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zu Sranffurth an der Oder. 


No. 1. 


Ausgegeben ben 18en Januar 1823. 


— — 


Geſetzſammlung für die Koͤnigl. Preuß. Staaten pro 1822. 
Mo. 21. enthält (Mo. 762.) Allerhöchfte Genehmigung vom 2often Auguft 1822, wigen 
eines mir Feſtſetzung einer präflufisifchen Friſt zu erlafiens 
den Aufrufs zur Anmeldung aller aus den Fahren 1806 bis 
1819 noch ruͤckſtaͤndigen Forderungen an die Servis- und 
Garnifoun »Adminiftration. 
(Mo. 763.) Aufruf vom ıften Oftober 1822 innerhalb einer ſechs monat⸗ 
lichen Praflufivfrift anzumeldenden Forderimgen aus den 
"Sahren 1806 bis ıgıgan die Servis: und Garnifons Ad: 
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— — —* 





miniſtration. 
Mo. 764.) Wekanntwachung des Geheimen Staatsminiſterii vom gten 
— .ISjſember 1822 in Bezug auf das Edikt vom ııten Maͤrz 
” 1512 wegen nicht ferner ftatt findender Zulaffung der Juten 


Ju afademifchen Fchr= und Schulämtern. 


Verordnungen der Köni Regierung zu Frankfurth a. d. Oder. 


uch die Bekanntmachung der Koͤniglichen Miniſterlen des Innern und 
der Finanzen vom 31ſ41 Oktober d. J. (Amtsblaͤtter der Koͤuigl. Reglerung zu 
Potsdam pro 1822. Seite 237.) iſt das Publikum davon unterrichtet worden, 
sie es in Gemäßpelt der Allerdoͤchſten Kabinets:Orbre vom 17ten Degember 
1821. unda 8ten Septeinber 1822. milt der Regulirung bes Krieges⸗Schulden⸗ 
wefens ber Kurmarf gehalten werden foll. 

Die unterzeichnete Haupt-Verwaltung der Staatsſchalden hat die danach 
zu ihrem Reſſort gedörlgen Angelegenheiten übernommen and find in das dabei 
ei zu ihr die mit unterfchilebenen Depuiirten der Kurs 


marf efreten, 

"ze erſte Oegenſtand weldyer in Ordnung zu bringen iſt, betrifft Die von 
dem ®ormaligen Kommitte der Kurmaͤtklſchen Stände ausgegebenen Krieges 
ſchulden ⸗Do Wwente, welche in den dieſigen Boͤrſenkourszetteln unter ber Ber 
432 · 1 nen⸗ 


No. I. 
Publikandum 


— 2 — 
— Kurmaͤrkiſche, Landſchaftliche Obligationen aufgefuͤhre 
w 


Nach ber Allerhoͤchſten Beflimmang vom 17ten Dezember 1821. bleiben 
dieſelben In hrem gegenwärtigen Zuſtande unverändert, werden jedoch verlfigltt 
und wenn dabel nichts zu erinnern iſt, geſtempelt. 

Von den mit denſelben berelts ausgegebenen Zinskoupons ſollen 

a) bie 12 erſten, welche die Zinfen bis Aften Maf 1818. umfaſſen, durch Ans 
Fauf bei der Börfe nach naͤher zu beſtimmenden Grundfägen getllgt, 

by bie 9 letzten Koupons welche Die Zinfen vom 1ften Mal 1818, bis 1ften No⸗ 
vember 1822. umfaffen und mit den Nummern 13, 14.15.16. 17, 18, 19. 
20 unb 21. verfehen find, baar eingelöfet, 

c) über die Zinfen vom iften November 1822, abgerechnet aber, nach beſtimm⸗ 
ten Abfchnitten, von A zu 4 Zahren fortlaufende, halbjaͤhrlich im Mat und 
Movember zahlbare Zinsfoupons ausgereicht und fünftig jeber Zeit an ben 
darin bezeichneten Derfalltagen regelmäßtg realifirt werben, 

Die Auszahlung der Zinfen bis zum 1ften Maf 1821. iſt berelts nach dem 
Yublifandum vom 16ten April und iften Zunfus d. 3. erfolgt. . 

Die neuen Zinskoupons für den Zeitraum vom Aften November 1822 bis 
dahin — ſind in der Arbelt. 


e 
4) Ausreichung berfelben foll mit 
2) ber vorgefchriebenen Berifitatlon und ; 
3) der Auszahlung fämmelicyer fehlt dem ˖ Iſten Mal 1821. fälligen, fo tie 
4) ber nicht abgefobenen Zinfen aus der Zeit vo Affen Mai 1818 ab bie 

jum iſten Mai 1821. verbugben werben. . — 

Die dabel ſtatt findende Ordnung Ift folgende: 
| N 


Gegen Yushändigung ber Zinskoupous Mp. 19.20 und 24., werben bie 
Infen für die Zeit vom iften Maf 1821 bis 1ſten Movember 1822, fo wie bie 
fteren nicht abgehobenen Zinfen aus ber Zeit vom iſten Mai 1813 bis 1ften 
Mai 1821. gegen Ertrabition der Zinsfoupons Mo. 13.14. 15. 46. 17 undiB. 
wie bisher 44 pro Cent bei ber Staatsfhulden-Tilgungerafe, In ihrer dazu 
eingerichteten Äbthellung Marfgrafenftvaße No. 46. vom 1ften Februar 1823 
ab, in den gewöhnlichen Bormittagsftunden baar ausgezaßlet und zwar auf die 
Obligatlonen 
Litt. A.C.D. am iſten und som 3ten bis Sten Februar 

- EFG + ’ N) u 10ten » idten ⸗ 
 ARFR —⏑— — 4Tten » 22flen , + a? 
- LundM. + + vo - » 2Aften s 25flen +» 
- N.O.P. am iften und vom 3ten bis Sten Mag * 
- O@.RS. #» 9. v10ten ⸗ dien . 


! 


Lit. T.U.P. 
- WundX. + + „vom 1Tten bis 22flen März 
- T.Z.AAo» » + 24ften » 2Tften 
außerbem aber während biefer ganzen Zeit hindurch auf bie über Goldkapltallen 
sub Litt, Bund B. b. ausgefertigte Obligationen. Wer Zinfen von mehreren 
Dbligarlonen zu erheben hat, klaſſifizirt die Koupons 
1) nad den Zahlungsterminen 
2) und nad) der Münjforte 
a) abgefondert für Gold und 
b) abgeſondert für Kouranı = 
und überglebt diefelben mit einer für die Sefchäftsführung erforberlichen genau 
auffummirren Note. 

Die Zahlung des Goldes erfolgt In Kourant und wird bas Aglo für biess 
— mit s ———— auf jeden Thaler, ſo weit es ohne Pfennige geſchehen 

aun, vergaͤtigt. 

Auch ohne Ruͤckſicht auf obige Relhefolge wird die Kaffe, In fo fern es die 
Konkurrenz nur irgend geftattet, gebfung feiften, in der Voraus ſetzung und 
in dem Dertrauen, daß durch diefe Bereltwilligkelt weber unbillige Forderungen 
noch ein die Gefchäfte ftörender Andrang entftehen werde, um fo mehr ala auch 
nach den 27ften März mit Auszahlung der Zinfen fortgefahren wird, an diejenl⸗ 
gen welche Ihre Koupons früßer gu reallfiren, behindert fein ſollten. 

U. 


F. G.H. ?. » 2Aften » 28flen + 
EN, .» Aften » Sten April. 
- O.P. 9 R. ,» Teen »: i2Ztn » 
53. Tr V. » Adten » 1I9tn «+ 


W.XT.Z,ÄA. » 2iften » 26flen + 
Den Obligationen wird efne befonbere Note in duplo beigefügt, welche 
4) abgefondere nach den Müngforten, In Golde und abgefondert in Kourant, 
2) das Datum, die Littera, Nummer und Daluta der Obligationen, 
3) den Namen, Stand und die Wohnung des Junhabers 
enthaͤlt. Gedruckte Formulare zu — Noten, werben bei ber — der 
saatds 
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Staatspaplere unentgeldlich verabrelcht und koͤnnen bel derſelben ſchon gegen⸗ 
märtig In Empfang geuommen werben. 

Steht der Verifikation nichts Im Wege, fo erfolge dirſelde durch Auf— 
drüfung eines Derkfifarlonsı Stempele, und der Innhaber erhoͤlt bel Zurücs 
gabe feiner Obligation die darauf abzuſtempelnden Koupons. 

Die Kontrolle der Staatspapfere wird ſich bemuͤhen, einen jeden bel Eins 
reichung ſelner Obffgatfonen und In fo fern es ſich mit den Umſtänden vereb 
nfgen läßt, auch ohne Ruͤckſicht auf Die fo eben bezeichnete Neiefofge abzufer⸗ 
tigen. Sollte aber ber Andrang der Gefchäfte es nicht verflatten, oder ber Praͤ⸗ 


fentant nicht Zeit haben zu warten, fo erhält derfelbe das Duplikat fehner More, . 


mit einer darauf zu feßenden Empfangsbefchelnigung unter Beſtimmung des 
Tages, an welchem die Aushandigung erfolgen wird. i 


III. 


Mer noch Anterimsfchelne beſitzt, ohne die dafuͤr ausgefertlgten Kurmaͤr⸗ 
klſchen Obligationen blsher abgehoben zu haben, kann die letzteren nebſt den 
dazu gehörigen Koupous gegen Auslieferung der erfteren, ebenfalls in der Zeft 
vom 1Tten März 1823. abgerechnet bei der Kontrolle der Staatepapfere nad): 
träglich In Empfang nefmen. Es wird dabel zugleich mit der vorgefchrlebenen 
Verifikatlon verfaßren, und iſt in Anfehung diefes Gefcyäfte, die Ordnung zu 
beodadhten, welche die In den hleſigen Zeitungen, fo role in den Amtebfättern 
der Rönfglichen Regierungen zu Potsdam und Magdeburg aufgenommene Br 
kanntmachung vom iften Junfus 1822, enthält, 

Das Publlkum wird wfederhofentlich erinnert, dleſe Abhebung der Obli, 

atfonen nicht zu verfäumen, well demnaͤchſt zur Beendigung dleſer Angelegens 
beit, ein Praͤkluſiv /Termin ausgebracht werden muß; 

Mit Auerelchung der Obligationen ad LIT. und der Zinkoupons ad IT. wird 
auch nach Ablauf der eben erwähnten, dazu befiimmten Tagen forsgefaßten, 
bis der erfte Zinskoupon, Der ausjugebenden neuen Series eingelöfet iſt. 


Damit wird den 1ften Mai 1523, der Anfang gemacht und bie zum Sören 
Sunlus fortgefaßren, an diefrm Tage ober ſowodl die Zahlung der bis dahln 
teftirenden Zinfen von Rurmärfifchen Obllgationen, und die Ertradition der 
Koupons bis zum naͤchſten Zinezahlungs Termine, als aud) die Ausrelchung der 
Döllgarlonen gegen Incerimsſchelne gefchloffen. 

Da dle mie Diefen &efchyäfren beauftragten Beamten niht im Stande find 
ſich über ihre hler bezeichne e Amtsverrichtung mit irgend Jemand In Brlef— 
wechfel einzulaſſen, oder gar mit Ueberſendung, fel es von Zinfen, Obllgaätko⸗ 
nen oder Koupons zu befaffen: fo haben fie —— erhalten, alle derafel: 
chen an fie gelangenden Anträge nebft den dabef überfommenen Papferen ableh⸗ 
nend zuruͤckge hen zu laflenundsben dies muß gefchehen, wenn Geſuche dleſer Art an 


die 


e nn a — 





— 


. 
“ 


bie unterzelchuete Hauptverwaltung der Staats ſchulden gerſchtet werden 
follten, 


Berlin, den Tten Dezember 1322, 
Haupt » Verwaltung der Staats » Edyulden. Deputirte der Rurmarf. 
(He) Rother. v. d. Schuleuburg v. Schuͤtze. v. Köpfen. v. Bredow. 
Beehitz. Derek. 
Dorfiefendes Publifaudum wird hiemit zur allgemeinen Kenntulß des 
Publikums geb. acht. 
Frankfarth a. 8. D., den 20ften Dezember 1822. 
Königl. Preuß. Regierung. 


Die Bekauntmachung des Koͤnlgl. Oberlandesgerichts vom 15ten April c. 
Pag. 133, des diesjägtigen Amtsbfatts hat mehrere Jurlsdiktlonarlen zu Ans 
traͤgen auf Beftarinng des Mitgebrauchs der Domafnen : Grfängnifanftafren 
für den Bedarf ihrer Gerlchtsbarkelt veranlafzt. Von dem Könfal, Flnanz⸗Mi— 
niſterlo find wir ermächtlat, fofern nicht befondere Umftäade nach unferem Er 
meffen folches unraͤthlich machen, auf dergleichen Anträge zu einer Verbindung 
für Den oben bemerkten Zweck einzugehen, wenn zuvor derjenige, der eine ſolche 
Derbindung wünfcht, nachſtehenden Bedingungen fich unterwirft: 

4) Es übernfmmet derſelbe einen verfäliniämäßfgen, im Doraus feſtzuſetzen⸗ 
den Anthell zu ſaͤmmtlichen Baus und Unterhaltungskoſten, auch uͤbrigen 
Beduͤrfniſſen der Gefaͤngulßanſtalt, ohne davon bef der Auflöfung der Ders 
bindung irgend etwas zurücfordern zu fönnen. ; 

2) Diefer Beitrag beftimms fich In der Regel nach dem Berfäfintf der Erelens 
sahl, doch iſt es auch der Reglerung geftatter, einen Progentzufchlag zu den 
Deltragen dee Affszkieren den Umfiänden nach anguordnen. i 

3) Die Seelenzadf and das daraus fic) ergebende Beitragsverhaͤltuiß Ift von 
19 zu 10 Jahren einer Reviſion unterworfen, 

4) Den Koftenbedarf ſowohl bei Neubauten als Reparaturen und fonftigen 
Dedürfniffen In den Gefaͤngnisanſtalten, konſtituirt die Reglerung nach den 
allgemelnen Verwaltungsgrundſaͤtzen ohne Konkurrenz der Affozlirten und 
zleht mit der Feſtſetzung deffelben, den Beitrag des Letztern durch die be—⸗ 
reltefte Exekutlon efr, j 

5) Außer den Belträgen ad 1 618 4 übernemme der Aſſozlirte ausfchlteßfick, die 
fpeztellen Traneport-Bewahunge» und ſaͤmmilſche Unterhaftungskoften der 
aus feiner Jurtsdffilon zur Detentlon fommenden Perfonen, mir Eins 
ſchluß der Helzung welche auf ein befilinmtes Geldquantum nach Tagen und 
Räumen firier wird. 

6) Zu den Verwaltunge koſten ber Gefängnim Birgegen, ao zur Safarlrung 


ad ı bie 4, 


No. 2. 
Perreffend 
die Bedeng n⸗ 
gen, welche 
ter Aſſozia⸗ 
tion der Pri® 
vor Jurisdik 
tio atien, zu 
den Domai—⸗ 
nen Amtögt: 
faͤngniß⸗ Ant 
fisiten zum 
Grunde zu It 
geh find. 
steAbt 782 b 
Diyember, 


des Gefangenwärtsrs und dergleichen konkurtirt er nach) den Beſtimmungen 


7) Ale 


No. 3. 
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7) Alle dleſe Derpflichtungen werben In bas Hypothekenbuch eingetragen und 
gehen als Verwendungen In die Subſtanz des Guths ben übrigen Auſpruͤ⸗ 
chen an baffelbe vor. 

8) Die Kündigung iſt dem Affozlirten zwat auf 6 Monath geftattet, doch muͤſ⸗ 
fen vor Aufßebung der Verbindung noch die Derpflichtungen bef eingetre⸗ 
tenen Baus oder Reparatur s Bedürfulffen nad ben obigen Beftimmungen 
erfüllt werben. j 

Der Regierung bleibt eine gleichmäßige Kündigung auf 6 Monath vordes 
balten. Wit muͤſſen wünfchen, Daß feine Anträge auf Verbindung mit ben Do» 
mafnen:Gefängniß-Anftalten auf andre als bie vorbemerften Bedingungen bei 
uns eingehen mögen, da wir nicht autorifiet find, von denſelben abzugehen und 

Daher dergleichen unzuläßfge Geſuche nur abzulehnen ſeyn würben. 

Frankfurth a. d. O., ben 24ften Dezember 1822, 


Königl. Preuß. Regierung. 





Die Kartelkonwentlon zrelfchen Preußen und Oeſtteich vom Jahre 1818 


4 ng enthaͤlt im Iten Artitel die Beftimmung, daß von den Milftalrbehörben diejes 

rung aach nigen Deferteurs, welche etwa zum Dienfte angenommen ſeyn follten, von ben 
Se un Clollbehoͤrden aber diejenigen, bei denen bies nicht der Fall iſt, auszuflefern find. 
stenbib.arı. Eine ganz glelchlautende Beftlmmung iſt in dem Aten Artikel der Kartelkon⸗ 
Detiaber. ventlon zwifchen Preußen und Sacyfen vom Jahre 1817 enthalten. Mit der 


Ansfüßrung beider Rartelfonventlonen, Infowelt folche nach jener Beftimmung 
den Elvilbehörben obliegt, Ift für die Stadt Görlig, welche in Abſicht des Lleg⸗ 
niger Reglerungsbezlrks ſowohl gegen Böhmen als auch gegen Das Könfgreich 
Sachſen ber verabredete Auslleferungsort I, der Landrath Goͤrlltzer Krelſes, 
Major von Gersdorff zu Goͤrlitz beauftragt und feine Beſtellung zum Eivils 
Auslieferungs» Rommiffarlus ſchon früßer won der Koͤnigl. Regierung zu Liegs 
nig oͤffentlich befannt gemacht worden, Deffenungeachtet fommen aber häur 


" fig Zölle vor, wo Traneporte von Deftreichfchen Defertenrs, die ale Bagabonden 


aufgegriffen gewefen find, affo unbedenklich zur Berfügung des Clvll· Kommiſſarlus 
gehören, vornehmlich aus dem hiefigen Bezirk, nicht an den Landrath von Gers⸗ 
Borft, ſondern ausdrüciih an den Major und Baraltions- Kommandeur von 


Arnftädı gerichtet werden. Leßterer, auch in Görlig wohnhaft, iſt ſudeß für 


die Station Görfig nur der Milita ir» Auslteferungs-Kommiflachus, und hat 


ſich mithin, nad) oblgen Beftimmungen ber Kartelfonventlonen, nur mit Aus⸗ 


lieferung derjenigen Deferteurs zu befaffen, Die zum Preuß. Krlegsdienſte ange, 
nommen gemwefen find. Zur Vermeidung kuͤnftiger Srregularktäten werben 
oblge Verdoͤltulſſe Hierducch zur öffentlichen Kenntniß gebtacht und die Behoͤr⸗ 
den für die Gülle, wo fie den Transport Deftreichfcher, nicht in Preuß. Kriegs, 
dlenſte angenommen geweſener Deſerteurs zur Auslieferung nach) Böhmen über 

Soͤrlltz 


VE 


Goͤtlitz einlelten, hletdurch angewleſen,“ ſolche Immer au ben Landrath won 
Gersdorff, als den Eioil» Auslieferungs /Kommlſſarlus zu richten. 
Frankfurth a, d. O., Den 16ten Dezember 1822. 
| König. Preuß. Regierung. 


Verordnung des Koͤnigl. Oberlandesgerichts zu Franffurth a. d.D. 
Au dem dohen Refkript vom 22ften November c. dat der Herr Auftiy Mb 
niſter zu erfennen gegeben, daß Hleinace Gerichte die auf jeben Juhaber lauten⸗ 
den Paplere außer Kours fegen follen. 
Die klelneren Gerichte werben angerofefen, fich hlernach zu achten. 
Frankfurth a. d. D., den 19ten Dezember 1822. 
Königl. Preuß. Ober » Landesgericht. 


erfonal:Chronif. 

Die Ranbidaten der Mathematik Karl Auguſt Alexender Strache und 
Karl Ludwig Bolmar find zu Reglerungs⸗Kondutteurs deftellt und in dleſer 
Eigenſchaft Heute verpflichtet worden. 

Frankfurth a. d. D., ben 18ten Dezember 1822. 

Königl. Preuß. Regierung. 


Bermifdhte Nadhridten. 

Ich finde den Zweck ber Bibelgefellfchaft, zu welchem ſich nach ber Ans 
zelge vom 3iften v. M. mehrere angefehene und nahmhafte Maͤnner in Meiner 
Refidenz vereinigte haben, ſehr loͤbllch, und will daher diefe Sefeilfchaft und ihre 
Mir vorgelegten Gefege für Meine Staaten hlerdurch beftärigen, habe derfels 
ben 5 die Portofrelhelt berolllige, und ben Oeneral»Pojtmelfter Darnad) ans 
gerolefen. rl 

Berlin, ben 13ten September 1814. 

Frledrich Wildelm. 


An 
den General» Lleutenant von Dieride. 
Greundbfäge der Preußifhen Bibelgeſellſchaft. 

1. Es wird Bier in Berlin eine Bibelgefellfchaft geflifter unter dem Mas 
men: Preußifche Bibelgefellfchaft. 

2. Der Gegenftand diefer Geſellſchaft iſt: Ausbreitung ber heillgen 
Schrift in und außerhalb des Landes, nach der LIeberfegung, die eine jede Kon» 
feffion angenommen hat, ohne Note oder Anmerkung. 

3. Zeber, ber einen jäßrlichen Beitrag fubfkeibfet, wird ein Micglieb der 
Sefellfchaft, und wer auch nur einmal Belträge giebt, foll als Wohlihaͤter der, 
ſelben anerfannt werben. 

4. Es wird aus den Mitgliebern derſelben ein Ausfchuß gewählt, ber bie 


Ungelegenpeiten der Geſellſchaft beforgt, und aus einem Präfibenten, drei — 
** me 


Ro, 1. 


a Abt. a 796, 
Deimber, 
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mehreren Vleepraͤſſdenten, zwölf ober mehreren Direktoren, drei Sekretalren 
und einem Schagmelfter beſteht, In Abweſenhelt aber bes Präfidenten oder 
der Dice Präfidenten,. werden vier Direfioren und ein Sekretalr im Stande 
ſeyn, Die Gefchäfte zu verrichten. 

5. Der Ausſchuß wird ſich bemüßen, richtige Nachrichten von deu Ber 
duͤrfniſſen der helllgen Schrift In den verfchlebenen Provinzen des preußifchen 
Staats ju erlangen und die beften Mittel gebrauchen, denfeiben abzußelfen, fo 


Daß das More Gottes entweder zu einem niedrigen Preis verkauft, oder Denen, 


die es nicht bezahlen fönnen, umſonſt gereicht werde. 

6. Der Ausfchuß wird fich auch bemuͤhen, die Subffribenten und Wohl⸗ 
thäter der Geſellfchaft zu vermehren, und mitwirkende oder Zwelggeſellſchaften 
in verfchledenen Thellen des Landes zu ſtiften; damit die Abficht der Grfellfchaft 
deſto cher ervelcht werde. 

7. Der Ausſchuß wird fich einmal Im Monat, und, wenns nörhig iſt, 
Öfter verfammeln. 


8. Der Schaßmelfter wird die Berechnung der Einnalme und Ausgabe 


ber Geſellſchaft beforgen, und alle Anwelfungen, Gelder aus der Kaffe nach 
dem Beſchluß des Ausſchuſſes zu zahlen, werden von bem Borfiger und Sekre⸗ 
tale deffelben unterfchrieben. 

9, Die Sekretalre werden Protofolle über die Abhandlungen und Bes 
Schlüffe des Ausſchuſſes anferzigen, und die Korrefpondenz der Geſellſchaft tich⸗ 
tig beforgen. 

10. Eine Hälfte der Direktoren wird jaͤhrlich ihr Amt niederlegen, dieje⸗ 
nigen aber, welche den Zweck der Örfellfchaft befonders betörbern, können wie, 
der gewählt. werben. | 

11. Jaͤhrlich wird eine allgemeine Berfammfung der Geſellſchaft gehaften, 


in welcher die neuen Direktoren gewählt werden, der Bericht über die Forts 


ſchrltte der Geſellſchaft wird vorgelefen , und Die Berechnung der Einnahme 
und Ausgabe derfelben vorgelegt. Diefer Berſcht und die Berechnung der 
Elunghme und Ausgabe der Gefellfchaft, rebft den voruchmften Briefen der 
Korrefpondenz, fo wie dſe Namen und Subſtribzlonen Der Mitglieder und 
Wodhlthaͤter werden gedrusft. \ j 

12, Alle Gefchäfte des Ausſchuſſes geſchehen unentgeldlich und Feirer, der 
Bezahlung für feine Dienfte befommt, kann ein Mitglied deſſelben ſeyn oder 
eine Stimme darin haben. 

Beitimmungen über die Berhäftniffe der Preußtfhen Haupt—⸗ 

Dibelgefellfchaft zu ne nen Tochtergeſell— 

aften. 

1. Die Berhältnlffe der Preußifchen Haupt» Dibelgefellfhaft zu den von 
ihr unmittelbar ausgehenden Tochtergefellfhaften ergeben fich aus der Natur 
bes Berrins, welcher mehr auf den In Ihm herrſchenden lebendigen Stan für 

den 


— — 


! 


| 


— 


ben gemelnſchaftlichen wohlthaͤtigen Zweck als auf aͤußere Banbe gegruͤndet ſſt, 

anderſelts aber auch ſtete Hinrichtung aller feiner Glieder auf biefen Zweck und 
veſtes Zuſammenhalten in demſelben mittelſt angemeſſener Formen erfordert. 

Da das aus ber erſteren Ruͤckſicht Flleßende von ſelbſt ſich darbletet, fo 

yo — — näheren Beſtlmmung deſſen, was In Bezichung auf bie ans 

thig if. 
2. Jede unmittelbar von der Haupt» Befellfchaft ausgehende Tochter» Ges 
fellfchaft iſt verpflichten, der erſtern ſowohl ihre befonderen Statutan zur Prü⸗ 


fung und Genehmigung vorzulegen, als auch die Mitglieder idres Ausſchuſſes 


anzuzeigen, und leßteres bei jeder fm Perfonale des Ausfchufles vorgehenden 
Beränderung zu thun. 

3, Rede Tochtergefellfchaft wird zwar In Ihrem Wirfungsfrelfe die Freb 
helt Haben, Heinere von ihr zunächft abhangende Tochtergefellfchaften ohne vor 
derige Ruͤckfrage bei der Hauptgefellfchaft zu bilden, und die Leitung derſelben, 
fo wie die Elnſammlung von Beiträgen, zuverläffigen Männern amjuvertrauen 
jedoch unter Beobachtung ber unter 5—6 angegebenen Obllegenhelten. 

4. In bie aus dem Zwecke des Ganzen fließenden und mit ihm uͤbereln⸗ 
filmmenben Unterneßmungen ber Tochtergefellfchaften wird die Hauptgefellfchaft 
ſich zwar im Einzelnen nicht mifchen. 

Doch aber muß fie fi, um die nörhige Elnhelt in der Witkſamkelt bes 
Ganzen zu bewahren, vorbefalten, eines Teils die Aufitelung allgemeiner 


. Srundfäge und Berfaßrungswelfen, burdy deren Befolgung der Zweck am ſicher⸗ 


ſten und beften zu erreichen ſteht, und Dienlicher Anwelfungen, fo ofı dlefe nöchig 
feinen, anderen Thells eine negative Einwirkung, oder das Recht von dem 
Zwede der Sefellfhaft abweichende, ober gar Ifm entgegenlaufende Unterneßs 
mungen au hemmen. 

5. Zede Tochtergefellfchaft hat zwar Ir aus den Belträgen und Geſchen⸗ 
ken entſpringendes Vermoͤgen und deſſen Verwaltung für ſich. Da es aber 
diee ulcht auf Sammlung von Kaplralien aukommt, auch, ber Fall eins 
treten Kann, daß, während. in dem Wlrkungskrelſe einer Tochrergefellfchaft 
die Bedürfniffe ganz oder größtenthells befrledigt und noch Mittel übrig find, 
eine andere hingegen dfefelben in ihrem Wirfungsfreffe noch dringend fühlt, 
ohne die Mictel zu Ihrer Abhelfung zu befißen: fo wird es zuweilen ndrdig ſeyn, 
den Mangel bei der einen durch den Ueberfluß der andern an Geld oder Buͤ⸗ 
chern abzuftellen. Die Murtergefellichaft wird auch Hierin Bermittieriun des 
Ganzen feyn und felbft Immer gern aus Ihren Mitteln nah Moͤglichkelt dem 
Bebürfniß zu Hülfe Eommen, dagegen aber auch die Hülfe der Tochtergeſell⸗ 
fchaften, welche dazu vermögend find, in Anſpruch nehmen, finden fie idnen 
theils Anleltung giebt, andere bebürfrige Gegenden mit ihrem Ueberfluß unmlt⸗ 
telbar zu unterfügen, thells dleſen ſich zufenden läßt, und f-Ine Anwendung 
da, wo fiebeingendernördfgift; beforge. Einejührlich öffentlich von ber Haupt⸗ 

2 ge 


gefellfchaft abzufegende Rechnung, foll das Vertrauen, welches bie Tochterge⸗ 
ſellſchaften In dleſer Hinſicht lhr bewelſen, techtfertigen, 

6. Diegemößnliche wechſelſeltige Korrefpondenz zwiſchen der Hauptgeſellſchaft 
und den Tochtergeſellſchaften iſt unbeftimmt, und richtet fich nad) den Umſtaͤnden. 

Letztere find aber verpflichtet, erfterer Jährlich einen Bericht über ihre Unters 

neßmungenundelne Ueberſicht lIhres geſammten Zuſtandes vorzulegen, enthaltend: 

4) eine Angabe der Zahl der Wicgfleder der Tochtergefellfchaft feloft, mit der 
Bemerkung, wie viele neu zugetreten, und role viele abgegangen find, mit 
namentiicher Aufführung der Mitglieder ſhres Ausſchuſſes. 

2) eine Angabe aller von ihr abhangenden klelnern Gefellfchaften nad) deu 
Drten, wo fie ifren Sttz haben, der Zapf ihrer Mitglieder, und ihren na 
mentlich zu erwäßnenden Vorſtehern. 

3) eine Darftellung ifrer Thaͤtlgkeft in ifrem ganzen Bezirke, wobel es freis 

llch auch auf die Zahl der verthellten Bibeln und neuen Teftamente , mehr 
aber doc) auf die Are und Weiſe der Verthellung und die Förderung des 
hiebel beabfichtigten Zweckes, ankommt. 
4) eine Berechnung der Einnahme und Ausgabe in Ihrem ganzen Bejitke, 
fpezlfigfrt nur nad) den klelnen Geſellſchaften one namencliche Auffüßrung 
der Beltragenden, mit elner Nachwelſung des gegenwärtigenKaffenzuftandes. 
5) eine Angabe des Vorrathes an Bibeln und neuen Teftamenten, welcher 
noch bel ihr ſelbſt und den von ihr abhangenden Fleinen Sefellfchaften zur 

Verthellung vorhanden fft. 

Diefe Jahres⸗Berlchte müffen immer gegen Ende des Dezember beim 
Ausfguffe der Hauprgefellfchaft in Berlin eingeben. 

Es foll daraus jäßrlich eln Generals Bericht angefertigt und ſowohl Er. 
Majrftär, dem Beſchuͤtzer der Preußifchen Blbelgeſellſchaft, als auch diefer 
ſelbſt und dem Publikum vorgelegt werden. 

erlin, den 14ten November 1814, 
Der Uusfhuß der Preußlſchen Haupt Bibel-Gefellfchaft, 


Seuer» Societäts» Augfihreiben 
für den Termin Michaelis 1822. 
Bon bet im Koͤnlgl. Preuß. Herzogthume Sachſen beſtehenden Feuer Socletaͤt, 
iſt den durch Immobillar, Brandſchaͤden verungluͤckten, und von den Ges 
richts obrigteiten wäßrend des Zeitraums vom Aften April bis mit Soften Sep, 
tember 4822, gehörig angezelgten Intereſſenten nachftehender Erfag 


zu felften, als: 
Rof U usgab e a 
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1 Fr Dotfe Altwaffer, unter das Nittergur gleiches Ma- 
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mens gehörig, No, 4, 6, 7, 20 und RAR | sa 
er Laus |. 6751—|— 
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Transport 


der Koͤnlgl. Sallne zu Artern und der Kommun zu Ge⸗ 


hofen, wegen des belm Brande zu Artern am Zöften 
März 1822 erlittenen Schadens am Feuergeraͤthe 

der Wittwe Friedemann zu Belgern, wegen des beim 

Drande zu Belgern am 29jten Oktober 1821 elnge, 
büßten Feuerelmt8 2 2 2 2 2 2 a 

dem Dorfe Derga, zu den unmittelbaren Ortfchaften des 
Sangerhänfer Kreifes gedörig, No. 113 . . . 

der Stadt Brück, zu den unmittelbaren Ortſchaften des 
Zauc-Belziger Kretfes gehörkg, No. 144. I . 


- 


N Tolr. Eır.- — 
67551 —I— 


12 2 


dem zu den unmlttelbaren Ortfchaften des Eckartsbergaer 


Krelſes gehörigen Dorfe Büchel, No. 20, 21,.22, 
23, 2Aund 25. . .. . hr ey 
- der Rommun Büchel, Etzleben, Gtlefſtaͤdt und Tungen: 
haufen, für ruinfere und verloren gegangene Feuer: 
geräthfchaften . 0 2 0 er sh, 
der Stadt Golfen, No. 58, 59 und 60. 2 2... 
der Stadt Golßen, wegen am Feuergerärße erlittenen 
Schadens ER a er De 
dem Dorfe Gorden, zu den unmittelbaren Ortfchaften dee 
Liebenwerdaer Krelfes gehörkg, No. 36, 37, 38, 43, 
BRINDEB 0 en en ee et = 
dem Dorfe Grochwitz, unter das Rittergut gleiches Va- 
mens gebörke, Mo.14. 2» 2 2 2 2 2 0. 
der Gerichtshertſchaft und einigen Einwohnern zu Groch⸗ 
wiß, wegen erlittener Beuergerärdsfhäden . . 


dem Dosfe Hartmannsdorf, zum Nentamte Lübben gehoͤ⸗ 
rig, No. 28.. 


der Stadt Juͤterbogk, No 1 2.2 2 2 2 a. 
dem zu den unmittelbaren DOrtfchaften bes Süterbogfer 

Kreifes gehoͤrlgen Dorfe Kaltenborn, Mo. 18 , 
ber Stadt Kirchhayn, unt. RentamteDobrilugf, No. 124. 
der Kommun und einigen Einwohnern zu Langenrel— 
chenbach, fo wie einigen Einwohnern zu Klisfchen, 
wegen erfittenen Schabens am Feuergeräthe beim 
Drande zu Langentelchenbach den 31ſten Mal 1822 


* . * * 


ber ale zur Herrſchaft Lieberofe gehörig, 
I. Mo. 


’ * * + s + 0} f} f} . * 
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a 3 Idem Dorfe Lobigfch, unter das Rittergut Vechterig gehoͤ⸗ 





Sgr. Pf. 
12075|28] 2 


———— ———— — —————————— — 
— —— — ——— ———— — — — 


rig, No. 16 und 17 . 08 [TR 8 Tr 2 He 4131 7 6 
den Kommunen Lobltzſch, Burgwerben, Marfwerben, . 
Obſchuͤtz, Tagewerben, Eulau und llechterltz, der 
Stadt Welßenfels und einigen Einwohnern zu Mark⸗ 
werben und Uechterltz, wegen rufnicter und verloren 
gangener Feuergeräräfchaften. -. » 2... 4523| 2 
44Idem Dosfe Walls, zum Rittergute Mallwltz gehörig, 
BIN ie a a a —— 250 1 —— 
der Stadt Sommerfeld für die befchädfgte Feuerfprige 2| 6|— 
16 Idem Dorfe Melneweh, unter das Rittergut gleiches Na 
mens gehörig, No. 30. - 2 2 2 2 2 0. 1000 | - — 
26Idem Rittergute Mennßdotf, No.ie . . 2 2 2. 1000 | —|— 
einigen Einwohnern zu Mennßdorf, für beſchaͤdigte und 
verloren gegangene Löfchgerärhfchaften . . . 4112| 6 
47]dem Dorfe Mennßdorf, unter das Rittergut gleiches Na | 
mens gehörig, No. 34. 2 2 2 2 2 2. 621151 — 
a48 Ider Borftadt Altenburg vor Merfeburg, zu den unmistel: 
baren Ortfchaften bes Merfeburger Kreifes gehörig, 
No.16 . ..» . . 82 8 8 8,2 >» . . 2351| —— 
a9 Idem Dorfe Moͤblskruge, zur Herrfchaft Neuenzelle gehoͤ⸗ 
| sig, Mo. 32. 33, 34, 36 und 46 . . .. . 19751 —|— 
ber Stadt Naumburg, wegen bes beim Branbe in der 
Vorſtadt Welthgatthen vor Naumburg am idten Fe⸗ 
bruar 1322 erlittenen Schadens am Feuergeraͤthe 1/22] 6 
2o dem Koͤnlgl. Landgeftüte Neublefern, zum Haxptgeftüre 
Gradltz gehoͤrlg, No 2 2 2 2 2... 11920 | — | — 
der Königl. Domalne Kreyſchau, der Rommun und el; 
nigen Einwoßnern zu Nofenfeld, wegen erlittener 
Geuergerächsfchäben > 2 2 5 67117] 6 
2ı der Stadt Ortrandt, No.96 . 2 2 2 2 2. 751 — 
22 u. Dekan NIE rn 3117 6 
23 orfe Patzſchwig, zu den unmittelbaren Ortſchaft 
bes Wittenberger Krelſes gehörig, No, 2 . $, ia 23|—i_ 
dee Stadt Sttehla, ben Kommunen Eaverrig mit 
Schöne, Paußultz und Außlg, fo wie einigen Ein- 
wohnsen zu Paußnig, wegen ber beim Brande zu 
— — — 
Latus f 28092j19] 10 
4 
n 





of Yusgadbe 
Transport 
Paufnis am 22ften Mat 1822 beſchaͤdlgten und ver, 
foren gegangenen Feuergeräthfchaften . . . 
24 Idem Dorfe Profen, zu den ammittelbaren Ortſchaften bee 
Zeiger Krelſes gehoͤrlg, No. 48, 49, 50, 51, 52. 
63, 73, 74, 75, 76, 77, 78, 79, 80, 81 82, 83, 
84, 85, 86, 88 und89 . - 2 2 ne... 
der Eorreftlonsanftalt zu Zeig, der Stadt Pegau, dem 
Rentamte Pegan, der Stadt Luca, den Kommunen 
Thelſen, Zangenberg, Auligk, Predel, Tackau mit 
Deuben, Aue, Bornig, Techwltz, Traupltz, Luͤtzke 
wis, Quelſau, Dobergaft, Profen, Unterfchwödis 
und Drofhwiß. 2 0 0 0 ern. 
26 Idem Dorfe Purtfihüg, zu den unmittelbaren Ortfchaften 
des Zeiger Krelſes gehörig, Mr, 10, 13 und 14 
der Kommun Sandersdorf, wegen bes beim Brandr 
zu Sandersdorf am 23. November 1821 erlittenen 
| Schadens am Zeuergeräörfe - » 2 2 0... 
26 Idem Zechenhauſe zwifchen Obersborf und Gonna, unter 
das Bergamt Sangerhaufen gehörig, Mr. 1. . 
27 Idem Dorfe Schmielsvorf, zu den unmittelbaren Ortſchaf—⸗ 
ten bes Schweiniger Kreifes gehörig, Me, 1, 4, 
5, 6, 7, 8, 9, 10, 11, 12 und 13 . 2 00 + 
ber Stadt Schönewalbe und einigen Einwohnern da⸗ 
felbft, rorgen beſchaͤdlgter und verloren gegange 
ner Beuergerächfhaften - » » “02 0 = 
281dem Dorfe Schöna, au ben unmiftsefbaren Ortfchaften 
bes Torgauer Kreifes gehörig, Mr. 41 und 2 . 
den Kommunen Gröden unb Hirfchfeld, wegen bes 
beim Brande zu Seyffertsmühl am 3. April 1322 
an ben Feuerfprigen erlittenen Schadens . . . 
dem Königf. Forfidofe zu Sltzeroda, den Kommunen 
zu Sigeroda und Schiidau, fo wie einigen Einwoß. 
nern ju Sitzeroda, wegen der beim Brande zu Sltze⸗ 
ob am 9. Zunf 1522 etllttenen Feuergeraͤths 
eu . *’ * “ . ” * * 2 * . * . 
bem Koͤnigl. Gerichts und Rentamte zu Lügen, wegen 
— des beim DBrande zu Sößeften am Z8flen November 
1821 anber Amtsſpritze erlittenen Schadens . . 
— — 


Latus 
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— — — 
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29 Ider Stadt Sonnewalde, unter basGräf. SolmfcheStandes- 
hertſ. Juſtizamt Sonnewalde gehoͤrig, No. 2,4, 5, 10, 
11,14,15,16, 17, 18, 19, 31, 54, 55, 71, 81, 82, 83, 
90, 99, 104, 108, 110; 114, 112 und 113 
der Stadt Sonnewalde und ber Kommun Goßmar, we, 
gen erlittener Feuergerächsfchäden . . — 
dem Dorfe Stolzenhayn, unter das Rittergut Droyßig 
TE ——— 
der Kommun Thlerbach, wegen erlittener Schadfafıfg- 
kelten an der Beuerfpilbe 2 00 2 Yun 
dem Dorfe Straupfg, unter die Herrſchaft gleiches Na 
‚mens gehoͤrig, No... 2. 2 22 
der Commun Neuzauche, wegen an ber Seuerfprige er, 
Uttenen Schadens . » ı 2 2 aan 
dem Doife Stroßmwalde, gu den unmittelbaren Oriſchaf—⸗ 
ten des Bitterfelder Krelſes gehoͤrig, No.7 . . 
der Stadt Gräfengaynichen, wegen erlittener Feuerge— 
I DE RR 
der Stadt Torgau, No.177, 178, 179, 160, 183, 184, 
185, 166 mb 187. 
ber Koͤnlglichen Garnifonverwaltungs s Infpektfon zu 
Torgau, dem Königlichen Provfantamte daſelbſt, 
der Könfglihen Saljfaftorel dafelbft, der. Koͤnigl. 
Zeughaus Berwaltung daſelbſt, der Stadt Torgau 
und einigen Einwohnern daſelbſt, fo wie der Kom; 
mun und einem Einwohner zu. fofnfg . .. 
ber Kommun Beesdau, wegen des beim Brande zu 
Trebbinchen am 14ten März 1822 ander euerfprige 
erlittenen Schadens 0 en 
dem Dorfe Bigenburg, unter das Rittergur gleiches Mar 
Ai mens geßtig, Mo c·. cc777 
dem Dorfe Wiederau, unter das Rittergut gleiches Na 
mens gehoͤrlg, No.ia, , ,, — —“ 
36Idem Dorfe Wieſe, unter das Rittergut glelches Namens 
8geboͤrig, No. 12, 13, 415 und 16 . FT * 
371ber Oberlauſitzet Brandverſicherun 8 + Depntatlon wert... 
| ; 8, für die vom Iften Äpril Bi mit ult, September 
„104822 angejeigten Brandfchäpen übsspanps- 
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4. „Dlerjunod: 
a) bie Adminlſtratlonskoſten vom iften April bls mi: 


ult. September 1822 mit. . EN 1500) — — 


.. un i | | 
b) die Botenloͤhne für Inſinuatlon des gegenwaͤrtigen | 
Ausfhreibens . . . . , . we 7212| 6 


Iſt alſo überhaupt für den Termin Michaelis 1822 dfe u 
Summevon. . . . we ee 53726| 3] 6 
erforderlich, 


Don nur erwäßntem Quanto det... 63,726 Aıfır. 3 Sgr. 6 Pf. 
geht jedoch ab: 
1)dernadh Ausweiß der bei efuͤgten Berechnun zub CproTermin 
Oſtern 1822 verblieben⸗ Belens von TEOME 125g, I PF, 

2) diezur theilweiſen Dedun der Admini⸗ ; 
Rrattonsfojten aus den Zinfen des Brand» 
Kaſſen · Kapitalien Fonds enfnommenen 120 » — 1 — + 


% 


1,960» 12 4 9 u 
"und bfelbt daher noch ausgufchrelben. . . „5 1,765 Rthir. 20 Sgr.9 Pf. 

Hlerauf würde nun auf jede fh der 54,693,071& Taler ausmacjenden 
Total» Subſerlptlons / Summe ſaͤmmtlicher Brandverficherungs » Sataftrorum 
enthaltenen 25 Taler, Acht und einen Druchpfeunig Deltrag fommen, 

Da jedoch Bruchpfennige, nad) Vorſchrift des Mandars vom fOten Nos . 
vember 1784 Tit. J. $. 29., zum Beſien des Inſtituts für voll gerechnet werben 
follen, fo find . 

a) vom Herzogthume Sachſen, excl. des Königs 
ic) Preußffchen Antdelis der ObersLaufig, von | 
48,123,131$ Thaler Subferiptfon 9 Pfennige 

© Pro 25%pfe. mie... ,., 0... 48,123 Rthlr. 3Sgr, 113Pf. 

b) von dem Könfgl. Preuß. Anthelle der Obers 
Lauſitz, von 6569940 Thir. Subſkriptlon, nach J 
9 Pfennigen pro 25 Tl. berechnet,6569 Rıpfr. 

28 Sgr 25% f., weil derfelbe zu Den elgents 
id 1500 Tffe, betragenden, nad) Abzug vor 
1200 Thlr. aber jet nur mit 300 Thlr. in Une 
ſatz gebrachten Adminsftrationskoften Eeinen I 
eltrag zu geben hat, nur. 2 2 .. 6,533 +» 27, 4, 
überhaupt älfo . . . - 64,657 Tr. 1 Sr. ZPf.. 
belzutragen, und wird der etwa verblelbendelleberſchußbeim naͤchſten Auoſchrelben 
tie jetzt geſchehen berechnet werden. Merfeburg, ben 6. Degember 1822, 
Königl, Preuß, Geuerfosieldts: Direftorialdeputation für das Herzogth. Sachfen. 
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über Einuahme und Ausgabe bei der Koͤnigl. Preuß. 














Eol,-Einnapme 
— — — — — 
wach bem | außer dem | &Summa, Einnahme 
Ausfchrelben JAusſchrelben 
zu. Bar. Pf. IThl. Bar. Pf. IThl. Car. Bf. 
241 Beſtand laut Ausfchreiben ber work 
gen Rechnung . 
16 — I Un Reften bis mit Michael 1821 R 
41492181837) — |—i—141492|18/83 j2aut Aueſchrelben auf dem Termin 








Dftern 1322 . 
— JZuſchuß zu den Admluiſtr atlons⸗ 
4 koſten aus dem Brandkaſſen⸗Ka⸗ 
| pftallenfonde . , 
An erfparten Seuergerärdefchäbens 
Dergütungen und Strafgeldern 


12001— 
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42692]1 jt8]82]39546]15|11452239] 2173] Summa der Einnafme. 
BarCigE: ba 6 Von a Ark 


— —132616| 711132616 
— —IJ 6908116|—] 6908 











Soll s Ausgabe 


— — —— — — — —— “⸗— 
nach dem | aufier dem Summa. Ausgabe. 
Ausſchreiben JAusſchrelben 

zH. Gar. d Ici Sr. ve ledi. Gar. Pf. 











— 1—1—130067| 3| 6]30067| 3| 6] Auf verfloffene Termine noch zu zad⸗ 
| lende Brandfchädenvergürungen 
_ ji 25112] 6 25/12) 6] Xuf folche noch zu zahlende Feuerge⸗ 
raͤthe ſchaͤdeuverguͤrungen 
4740 )1 63 — —— 147a0 6 Brandſchaͤdenwerguͤtungen auf ben 
Termin Oſtern 1822 . 
868111111] — —— 1868111111 Zeuergeräthefchädenvergücungen 
auf denfelben Termin . » 
4500-4 — I-1-f 4500 —i— An Adminiftrationsfofen . » 
72127) 66 — — — 7227| 6| beaahlten Botenlößuen . -» 
u et Faro — x 17 2 — 17 2 Ansgemeln Pe ET 


8093212621130093| 3 2110261] ouuma des Ausgabe, 
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nun 9 
Deuer/Socletaͤts⸗Kaff⸗ fuͤr den — — ———— 1822. 


Hierauf ft eingegangen 
—— —— ER 
durch verfchete: durch zuge: & 
bene inexiglbl⸗ rechnete Einneh baar get 
Reſte mersebüßren 
Zble. Gar Pl Tolr. Sr. Pr.] Tüte. Sar. BEI Tüte. — —— Mr. 
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Hlerauf if ger Michfn bleibe Gegen die 


Soll⸗Ausgabe 
zahlt worden: J noch zu zahlen inch: Bnialle 


Thir. Sar. Dr.l pre. Sgr. VEF Tolr. Sar. pPf. 
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erſten 

Gahrmarfts 

ie Zuͤllichau 

sm Fünftigen 
Jahre. 

a. Abt. 248 b. 
Dejember, 
Bırloraer 
Ralſepaß 


Staunemtut 


Vertormes 
Wanderbuch. 


Gelorne 
Beiierns. 
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Sum̃ariſcher 

abs lu Betrag. 
Thlr. Ser. Br. 


Die Einnahme beträgt ». » 2 er 0. 744231 Alt 
Die Ausgabe beträgt 2 2 2 0 ne. 56556|14| 4 


Bleibe Beftand 17860120] 7 
Werden nun biefem Beftanbedle noch außenftehens 
ben Reſte ih m. 0: «2 so -0 0 +-;% 7420|23) 2 


zuaefeßt und von bfefer Summe an . ... 25287\13] v 
die noch zu zahlenden Brand, und Feuergeraͤthe⸗ | 


fhädenvergürungen mt . . . .. ; 24527] 1j— 


‚abgezogen, fo verbleibt dem Inſtitute ein Beftand von 760]12| 9 
Merfeburg, den 2iem Degember 1822. . 
Königl, Preuß. Feuer⸗Socketäts⸗Kaſſe. 


Der zu Zuͤlllchau auf den 13ten Zanuar a. f. fallende erfte Jahrmarkt, 
wltd bei dem Zufammentreffen mit dem Zahrmarfe zu Örünberg, erft Montag 
nad) Hllarlus nämlich „den 20ften Januar 1823. abgehalten werben. 

Sranffurth a, d. ©., den 18ten Dezember 1822, 

Koͤnigl. Preuß. Reglerung. 


Der angebliche Schneidergeſell und verabſchiedete Unteroffizier Ferdinand Beckmann, 
unten näher bezeichnet, hat nach feiner, jedoch unerwieſenen Behauptung am 24. d. M. 
feinen Polizei:Reifepaß und Milirair-Entlaffungsschein refp.d. d. Königsberg in Pr. den 23. 
Novbr. undden 23. Fulid, X. auf dem Wege von Frankfurth a.d. O. hierher, verlohren; we 
ches zur Verhütung eines Mißbrauchs mir gedachten Schriften hiermit befannt gemacht 
wird. Müncheberg, den 26ften Dezember 1822. 

Der Magiſtrat. 
Ferdinand Beckmann tft 24 Jabralt, 5 Fuß 8 Zoll 3 Etrich groß umd fchlanfer Statum 
Sein Haar iſt ſchwarz, die Augen und Augenbraunen braun, das Gelicht länglich:Plein, der 


Mund flein und die Nafe ein wenig abgeftumpft.. Geburtsort: Königsberg in Preußen. 
Der Schumachergefelle Karl Robert Bergmann aus Dresden, hat fein Wandere 
buch d. d. Dresden den gten Januar 1822, welches zuletzt am i8ten d. M. von hier ab 
auf Golßen viſirt worden ift, angeblich in biefiger Stadt verloren und am heutigen Tage 
yon ung einen Paß auf 8 Tage zur Ruͤckreiſe in feine Heimath, nach vorgängiger Legitie 
mation erhalten, daher das obbemeldte Wanderbuch hierdurch für ungültig erklärt wird 
gübben, am 24ften Dezember 1822. 
Der Magiſtrat. 

Der Schumacheraefclle Johann Friedrich Schumann, 27 Jahr alt, aus Sedenbung 
bei Ziffit gebürtig, hat feinen zu Berlin am gten d. M. auf 6 Monate ausgefteilten Reife⸗ 
rap indie iger Stadt angeblich verloren, und wird diefer Paß, zur Vermeidung eines etwas 
rigen Mißbrauchs, hierdurch für ungültig erklärt. Friedeberg i. d. N., d. 20. Dezbr. 1842. 

Der Magiftrarn ‚ 
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Königlichen Preußifchen Regierung 


zu Frankfurth an der Oder. 





— No. 2. — 





Ausgegeben den Sten Januar 1823. 








Verordnung der Königl. Regierung zu Sranffurth a. d. Oder. 


ad) einer an das Koͤnlgliche Staatsminffterlum erlaffenen Allerhöchften 
Rabtnetsordre vom 30ften Dftober d. J. follen, zur Erleichterung ber Steuer, 
pflichtigen, ber Komptobilicät und der Grundfteuer» Verteilung bei vorfoms 
menden Güter» Dismembrationen vom 1ften Januar 1823 ab alle Goldzahlun⸗ 
gen, welche auf den direkten Steuer » Etats ftehen, aufhören, dahlngegen aber 
die Steuerpflichtlgen, welche folche zu leiſten gehabt, bafür ein feftes Aufgeld 
von zehn Prozent zu entrichten verbunden ſeyn. 

Denjenigen, welche bisher bei den Lohnpferdegeldern oder bei ber Kontris 
butlon Gold zu zahlen gehabt Haben, wird dleß mit dem Bemerfen befannt ges 
macht, daß bemgemäß die Krelskaſſen mit Anmwelfung von ung verſehen find. 

Frankfurth a. d. O., bein 24ſten Dezember 1522. 
Königl. Preuf. Regierung. 














Perfonal:Ehronif 
Der Subreftor. und Organift Melan zu Friedeberg Ift am 2ten Oktober, 
der evangelifhe Schulledrer Dürrwald zu Branfo am iiten Dftober, und 


der evangelifche Prediger Schufge zu Brügge am 2ten Dejember c. geftorben, 


Frankfurth a.d O., den 30ten Degember 1822. 
Koͤnigl. Preuß. Kirchen, und ShulsKommifffon. 


Der zeitherige erſte Kollaborator des Friedtichswerderſchen Gymnaſti 
dleſelbſt, Kaniler; iſt zum Subrektor an dleſer geleßrten — ernannt und 
als ſolcher beſtaͤtlgt worden. 

Berkin, den 16ten Dezember 1822. | 

— Kouſiſtorlum der Provinz Drandensurg, 


4 Ver⸗ 


No. 4. 
Soldzakßlun⸗ 
gen, us 


@tats keben, 
betreffend 
ste Abthel. 
Driemder, 


ite Abth 680. 
Deiember. 


& 


Vermiſchte Nachrichten. 


—— — Den durch die Bruchſeparatlon bol Seelow, Lebuſer Krelſes, entſtaudenen 

seicacen Bor, nenn DomalnenBorwerfift derMame „Herrmannsgoft beigelegt worden, 

— Fraakfutih a, d. O., dem 16ten Dezember 1822. 
Bribe. 


Ki 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 





Tabelle 
von ben Getreides uud Raucy- Futter» Preifen in den Rreisftäbten ber Provln 
Brandenburg, Frankfurther Reglerungs /Departement, pro Dezember 1822. 
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Siherheitd. Polizei. 


me 

Berlomer Der Schmledegeſell Wilhelm Walter aus Rakwitz fm Sroß herzogthum⸗ 

Re. ofen, welcher vom 7ien Dftober bis 16ten Dezember 8. 3. dier In Arbeit ges } 
fanden dat, will den ihm am 16ten d. M. unter No. 8. zum Wandern Biere 
thellten Relſepaß verloren Haben, iſt vom Koͤnigl. Polfzel:-Direftorfo iu Sranfı “ 
furth a. d. O. dierher zuruͤgewieſen und Hat einen neuen Paß erhalten. Der 
verlorne wird daher Hiermit für unguͤltig erklärt, | 

Amt Wollup, den 28ſten Dejember 1822, Lehmann, 
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Amts⸗Blatt 

der 

Koͤniglichen Preußiſchen Regierung. 
zu Frankfurth an der Oder. 








No. 3. 


Ausgegeben den 15ten Januar 1323, 











Verordnungen der Koͤnigl Regierung zu Frankfurth a. d. Oder, 


De Königs Majeſtaͤt Haben mittelſt Allerhöchfter Kabinetsorbre vom No. 5. 
20ſten Auguft d. 3. zu befiimmen geruhet, daß zur Anmeldung und Nachwel⸗ Wegen ger: 
fung aller aus den Jahren 1806. bis 1819. noch rücftändfgen Forderungen an er 
die Gerold, und Garnifons Adminiftrarlon eln öffentlicher Aufruf erlaffenund jur Anmels 
darin eine präffufioffche Friſt von 6 Monaten feftgeftelit werde, nach deren Abs ir a 


lauf alle weiteren Anſpruͤche diefer Art für erlofchen zu erklären felen, rungen am 
. Servise Brod⸗ 
Die in dieſe Kategorie gehörenden Anſpruͤche betreffen: Selen. 
1 18. 


1) die Servls,-und Brodgelder für die Soldatenfrauen und Kinder vom Deiember. 
Aften November 1806 bis ult. März 1810, 


2) Die Servls⸗Holz⸗ und Brodgelber für die Soldatenfrauen und Kinder 
vom Iften Aprll 1810 bis ult. Degember 1819. 


3) Alle fonftigen Anfprüche aus der Servls⸗ und Garnifonvermaltung hiu⸗ 
fichtlich der Perſode bis ult. März 1810 und vom Aften April 1810 bis ult. 
Dezember 1819. 

Eine gleiche präffufivifche Feift IA endlich 

4) dinfichtlich der Kinderpflegegelber aus der Perlobe vom Aften November 
1806 bfs ult. Dezember 1819. beflimmt worden. Anden biefer Allerhoͤch⸗ 
fie Befehl Hierdurch zur Öffentlichen Kunde gebracht wird, werben glelchzel⸗ 
tig alle Sntereffenten, eventuallter deren Erben, welche noch unberichtigte 
Forderungen von der einen oder andern der bezelchneten Kategorien wi 

5 aa 
’ 


* 
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Maaßgabe der darüber ergangenen Seſetze, Vorſchriften und Beſtimmun⸗ 
* und mit Ruͤckſicht auf Die Termine, von wo ab dle gedachten Lelſtungen 

ben wieder vereinigten und neuen Provinzen fällig waren, oder begonnen 
hatten, zu haben vermelnen, hlermit aufgefordert, Ihre L’qufdarlonen und 
Legitimatlonen Innerhalb der obenbemerfren Frift von Daro der erften Be⸗ 
kanntmachung dieſes Publikandi angerechnet, zur Prüfung und Feftftellung 
anzumelden, mit der Berwarnung, bag nach Ablauf der beftimmren praͤklu⸗ 
ſiviſchen Friſt alle weltern Anſpruͤche, ohne Ruͤckſicht darauf, ob folche fruͤ⸗ 
der ſchon irgendwo angemelder worden, ohne Welteres und ohne Ausnahme 
für immer erlöfchen. 


Die Anfprüce aus ben ad 1, 2 und 3. gedachten Kategorien werden bei | 


ben betreffenden Könfgl. Regferungen, und die ad 4. gedachten Kinderpfleges 
gelber bei den Antendanturen der refp. Könfgl. Generalfommandos angemeldet. 
Zur Begründung der Anfprüche auf Rinderpflegegelder find folgende Juſtifika⸗ 
torien noͤthig: 
4) Die Traus und Ropufatlons, Scheine ber Eltern, 
2) die Tanffıhelne der Kint-r, 
3) ein Atteſt des betreffenden Truppenthells, daß der Bater ber Kinder in ber 
Zelt, welche der Rücftand umfaßt, ſich fters im aktiven Milltairdienſt bes 
funden, und daß er In diefer Zeit das Kinderpflegegeld nicht erhalten habe, 


oder daß er Im Laufe des Krieges vor dem Feinde geblieben, oder fonft im 
Dienfte verftorben fet. 


4) Ein vergleichen Atteſt, daß bie Kinder das Pflegegelb und bis zu welchem 
Monat bejogen haben. 


5) Eln Atteft, daß die Kinder in der Zeit der Nüdftandrperlode ſich ſtets fm 

der Garnifon des Baters aufgehalten, am Leben befunden, und das Pfleger 

eld auch von der Ortsbehoͤrde nicht erhalten haben, Im Fall fie aber In der 
Bei verftorben find, iſt ein Todtenſchein beizufügen und 


6) ein Duͤrftlgkeits atteſt. 
Die Liquidationen hleruͤber muͤſſen in duplo eingerelcht werben und fol 
gende Rubriken enthalten: 


4) Vor⸗ und Zuname des Vaters, 
2) Truppenrdell, bei dem derfelbe in der Zeit bes Ruͤckſtandes dfemte. 


3) — ber Kinder, weiche ſchon früßer Im Geauß ber Kinderpflegegelder 
(4 € en. 


4) Geburtstag und Jahr derfelben, 5) dab 
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8) das Pflegegeld iſt fruͤher gezahlt bie — 
6) Zelt, für welche der Ruͤckſtand liquldirt wich, 
7) Betrag der Forderung. 


Für Kinder, welche früher noch nicht im Genuſſe einer folchen Unterftüs 
gung gewefen find, darf auch Fein Rücftand Hquldiet werben. Solche under 
gründete Anfprüche, fo wie diejenigen Forderungen, welche nicht In der vorbe⸗ 
merften Art juftifigiee erfchelnen, werben die Koͤnigl. Zutendanturen one Wel⸗ 
teres zuruͤckwelſen. | 


Derlin, den 31ſten Oktober 1822. 
, Der Minifter des Innern. Der Minifter bes Schages, 


(ge) Shudmann. Lottum. 
Der Miuiſter der Finanzen. Der Kriegesmluiſter. 
Klewis. Hake. 


Anden wie vorſtehenden Erlaß der hohen Minlſterlen des Innern, des 
Schatzes, ber Finanzen und des Krieges hlerdurch zur oͤffentlichen Kenntulß 
bringen, fordern wie diejenigen Audividuen, welche Anfprüche auf Servis⸗ 
Brod⸗ und Holjgelder aus der Zeit von 1806. bis Ende Dezember 1819. gu 
haben vermeinen, und diefe noch nicht angemeldet Haben unb 
beshalb beſchleden find, auf, fid) wegen ber Servls⸗ und Brobgelber 
bei dem Maglſtrat ihres Wohnorte, wegen ber Holjgelder bei dem Landrath 
bes Krelſes zu melden, damit diefe die Anſpruͤche prüfen und nach gehöriger 
Zufififation bei uns zur weitern Deranlaffung liquldiren können. 


Frankfurth a. d. O., ben 10ten Degember 1822, 
Königl. Preuß. Regierung. 


Auf Höhere Anorbnung iſt das Hauptſteueramt zu Küfteln aufgehoben und 
folgende Einrichtung getroffen worden : 


41) das Hauptfieueramt Kotibus wird die landtaͤthllchen Krelfe Kottbus, Gu⸗ 
ben und Borau begreifen, umd es gehören dazu die Unterfleuerämser Peig, 
Guben, Fürftenderg, Groß Koͤliig, Forſte, Pförten, Triebel, Gaffen, 
Sorau und Epriftianftade, Das Unterfteueramt Groß Drewig Im Bubense 
Krelſe IR aufgehoben, — 

5° 2) bas 


No. 6. 
234 b Januar 
nie Khthell. 
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2) das Haupiſteueramt Kroſſen wirb bielanbrärhlichen Krelſe Kroſſen, Schwle⸗ 
bus, Zuͤllichau und Sternberg begreifen und es gehören dazu Die Unter, 
fleuerämter Sommerfeld, Tammenborf, Schwiebus, Züllichau, Paljig, 
Wallmersdorff, Liebenau, Droffen, Meppen, Sonnenburg, Sternberg, 
Zlelenzig, Lagow, Ziebingen und Kriefcht. 


Das Unterfteueramte zu Neubentnig iſt nach Kremersborn verlegt und 
die Unterfteuerämter Koffar, Bobersberg, Koͤnigswalde und Schermeiflel, 
find aufgehoben. 


3) das Hauptfteueramt Frankfurch, wird die landraͤthlichen Rreife Frankfurt, 

Lebus, Kuͤſtrin und Königsberg begreifen und es gehören Dazu nachſtehende 
Hnterfteuerämter, als Müllrofe, Müncheberg, Fürftenwalde, Seelow, Kür 
ſtrin, Bärwalde, Königsberg, Neudamm, Schönflieh, Zehden, Neu⸗Tor⸗ 
now und Letſchin. 


Die Unterſteueraͤmter Mohrin und Georgenthal find aufgehoben. 


4) das Hauptſteueramt Landsberg a. d. W. begeelft bie landraͤthlichen Krelſe 
Landsberg, Frledeberg, Arnswalde und Soldin und es gehören dazu bie 
Unterfieuerämter Lippehne, Berfinchen, Soldin, Bernftein, Marlienwalbe, 
Neuwedell, Reetz, Arnswalde, Zatıen, Driefen, Friedeberg, Wolbenberg, 
Lypke, Dies und Gennin. 


5) Das Hauptftenerame Lübben begreift Die landraͤthlichen Krelſe Lübben, 
Ralau und Luckau mit den Unterfteuerämtern Luckau, Golfen, Sonnen» 
walde, Dobrifugt, Kalau, Finfterwalde, Senftenberg, Drebfau, Bew 
fhau, Lübbenau, Alt Döbern, Beeskow, Lleberofe und Groß Leuthen. 


6) Das Hauptjollamt zu Honerswerba bleibt unverändert. und begreift ben 
Spremberg» Hoyerswerdafchen Krels mit den darin gelegenen Nebenzoll⸗ 
und Unterfleuerämtern. 


Mit dem iften Februar c. tritt dieſe mene Einrichtung in Kraft und es 
—— —— ag a —— erwaͤhnten aufgehobenen Steueraͤmtern 
gehoͤren, durch den vorgeſetzten Landtath angewlefen lchem 
a Strweramte fie forthin gehoͤren. ia — * nun 


Ztantfurth a. d. O., den 7ten Sanur 1823. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung, 
ec Um 


a) entweber einen ober mehrere Regierungsbejlife anelgen, deren Jahr⸗ 
maͤrkte er volffen will, oder 


b) ein alphabetiſches Verzeſchnlß derjenigen Orte elnſenden, um beten JZaht⸗ 
maͤrkte es ihm zu thuu iſt, [3 


e) ein durchſchoſſenes Eremplar feiner gebructen Jahrmarktsbogen vom 
laufenden Jahre einreichen, damit die Im Folgenden vorfommenden Abs 
änderungen barin bemerkt werben Fönnen. 


2) Muß der Verleger die ihm von ber Kalender, Deputation und jwar fpäte, 
ftens bis zum Aften Jull zugehenden Nachrichten, In welcher Form fie auch 
fenn mögen, bis Ende bes Jahres, auf welches fie lauten, urſchriftlich 
aufbewahren, um den Urfprung etwa vorgefallener Itrthuͤmer ermitteln zu 
kounen. 


3) darf der Verleger eigenmaͤchtig an ben — Nachrtlchten nichts An» 
dern. Etwanige ihm auffloßende Zweifel muß er bei Zeiten der Kalendew 
Deputatlon jur Prüfung vortragen. 


4) Fallen deffen ungeachtet Berfehen vor, fo werben felbige ber Kalender⸗De⸗ 
putatlon angezeigt, welche nach Berifisirung des Falls, wegen der Berlch⸗ 
— und Zahlung der dadurch verurſachten Koſten das Mn veranlafs 
fen wir 


Diefe Beftimmungen werben ben Ralenberwerlegern zur wentriiigen Der 
achtung befanmt gemacht. 
Stanffurıd a. d. O., den 2ten Januar 1823, 


Koͤnlgl. Preuß. Reglerung. 








— Liſte 


Baumiet. 
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| der aufgerufenen, und der Königl. Kontrolle der Staatspapiere ald mortifigiet IS - 
| nadhgewiefenen Staats Papiere. fü * 



















































Staats-Schuld⸗Scheine. Zins ⸗Schelne 
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| es — — | — des Documents Datum | 
— bes rechts kraͤf em 
Beld trag. Itigen Erkennt — Geld: | Betrag. 
No. ILitt. Sorte. niffes. No. | Lit. GSorte. 9 Erkennt 
Rthlr. Or. Rtl Gr. Rthlr. Gr. Pf. 
Ar | 
2671 ——— Cour. zuio — | 
| As 
2672 ara — 7122) —} „rom 11. März 
Ati» 5. 
es —* a ie: | 


Berlin, den Itften Dezember 1822. | 


i 

Röniglihe Kontrolle ber Staats » Papiere, | 
| | 
\ Vorſtehend wird eine von der Koͤnigl. Hauptverwaltung der Staateſchulden uns mitgetheilie - 
Liſte von aufgerufenen und bis Ende v. M. bei der Kontrolle der Staatspaplere als mortffirter; 
Iinachgewiefene Staatepapiere mit Bezug auf $. 22. des, Örfeges vom 16a Zunl 1819 Geſctz⸗ 
Sammlung Nro. 849. S. 160) bekannt gemacht. 


Srankfusch a. d. O, den toten Januar 1823. 
Koniglich Preußifhe Reglerung. 
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Verordnung des Koͤnigl. Oberlandesgerichts zu Frankfurth a. d. O. 
Mehrere Untergerichte des hleſigen Meglerungsbezirks find noch mit dem 
Derzeichniß der Im Jahre 1822. entwichenen Kriminalverbrecher im Rüds 
fRande; felbige werden daher hlerdurch erinnert, dleſe Berzelchniffe fofort bei 
2 rıhl. Strafe einzureichen. Frankfurt a. d. O., ben Iten Zanuar 1823, 
Kriminal⸗Senat des Koͤnlgl. Preuß. Ober Landes» Gerichts. 


| Bermifdhte Nahridten. 
An Berlin dar fih ein Verein zur Befdrderung bes Bartenbaues fn 


Preußen gebildet, welcher Durch die allerhöchfte Kablnetsordre vom Aten Juli 2 
4822. genehmiget worden Id. Wir fordern alle Gartenfreunde hlerdutch auf,- 


diefem achtbaren Vereine, von bem ſich viel Gutes für Die Bartenfultur, welche 
noch mancher Berbefferung in allen ihren einzelnen Zweigen bedarf, erwarten 
läßt, beizutreten. 

Don den Statuten diefes Verelnes find Eremplare an dle Landrärhe des 
Lands bergſchen, Kroſſenſchen, Züllichaufdyen und Gubenfchen Kreifes gefandt 
worden, beiwelchen, fo wie in unferer Regiftratur, Diefelben naͤher eingefehen 
werben Fönnen. Ftankfurth a. d.D,, den 30ten Dezember 1822, 

Königl. Preuß. Regierung. 
Ueberfiht der Wirterung im Dejember 1822. 

Der Dezember war In feiner erften Hälfte ziemlich gellnde; es fror zwar 
In ben mefften Nächten, indeſſen fanf doch das Thermometer nie mehr als 25 
Grab unter dem Gefrierpunft und ftand am Tage fiets, mir Ausnahme bes 
14ten und 15ten, einige Grade oberhalb beffelben. Mit der zweiten Hälfte 
des Monats trat aber eine ziemlich ſtrenge Winterkaͤlte ein, melche bis zum 
24ſten fortbauerte, dann bis zum 28ften einer gelinden Temperatur Platz made 
te und vom 29ften bis zum Ende des Monats wieder die Herefchaft übernahm. 
Die erften 6 Tage des Degembers waren bei W. SW. und $. gemifcht und am 


No. 2. 


baues in Preus 
en. 


iſte Abth 81, 
Datuber. 


bten regnete es ein wenlg. Der Tte war ein trüber Tag bei SW. mit Regen⸗ 


tropfen; ber Ste bei gleicher Windrichtung gemifcht und der te bei S. nach 
ſtarkem Morgennebel dell. Vom 10ten bis zum t3ten hatten wir bei SO. und 
NW. trübe Nebeltage und vom 14ten bis’ zum 17ten bet SO. O.N. und NW. 
Hchte Tage; am 1 Tien war es den ganzen Tag über neblicht und am 18ten 
lieb es bet S. srübe, es war ſtuͤrmlſch und dem ganzen Tag über hatten wie 
Gchneetrelben. Der 19te war ein gemifchter Tag bei O. und vom 20ften bis 
22ften waren die Tage heiter bei NO, und firenger Kälte. Vom 23ften bie 
zum 28ften blieb ber Dunfifreis flets trübe und den Z3ften , 24ſten und 26ſten 
mar es babe neblicht; es wehten NO. und N. und In der Mache zum 28ſten fiel 
ein wenig Schnee. Dom 29ften bis 31ſten waren bie Tage hell und heſter mit 
firengem Frofte und fcharfer Luft Gel O. und SO. Ä 
Sn der erſten Hälfte des Monats war Suͤdweſt und In ber zwelten pr 
4 ⸗ 
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oft vorherrſchend; am 18 Tagen beobachtete man Nebel, at 3 Tagen Regen, 
an einem Tage und in einer Nahe Schnee, . Die Schneemenge bilbete nur 
eine geringe, nicht gleichförmige Decke für denBoben. Katarrhallfche, rheu⸗ 
matiſche und Eutzuͤndungs krankheiten waren die gewoͤhnlichſten. Scharladys 
fieber und Kelchhuſten famen vor. 


Das Barometer fland vom Sten an flets über 28 Zoll und fortwäßrend 
zlemlich hoch; am Höchften den 12ten Morgens und Mittags = 346! bei — 


7° de Lük und NW. am niebrfgften den Iten Mittags = 331,54 bel — 4° de 
Lüf und SW. Differenz = 15,5”. 

Das Thermometer fand am Höchften den bten und Sten Mittagg = + 
5° Reaum. Bei 8. und SW. am niedrigften ben 31ſten Morgens = — 13° 
Reaum. belSO, 

Das Öngrometer deutete auf bie meifte freie Feuchtigkeit ben 10. Abenbs 
= 94° de füf bel SO., auf die wenigſte den 2ten Mittags = 62° de Luͤt, mitt: 
ler Stand = 76°, N 

Das ald Regen und Echner Herabgefallene Waſſer nahm nur eine Höße 
von 5,1” ein. 

Man zählte Im Degember: 


5 heltere, 
r ar trockene oder 
trübe, nebfichte 
11 gemifchte, x Tagt. 
3 trüde, mit Regen ober 
1 gemifchten, — verbundene 
6 mal. 21 mal. 8 mal, 12 mal. 10 mal. 45 mal. 11 mal. 9 mal. 
W. SW. NW. O.. So. NO. N. 8. 
Frankfurth a. d. O., ben 2ten Januar 1823. Frank. 


Auf Befehl Einer Koͤnigl. Hochloͤbl. Reglerung hlerſelbſt halten wir alle 
zur Erhebung der Klaſſenſteuer noͤthlgen Formulare, als: 1) ber Klaſſenſteuer⸗ 
iiſte, 2) der Klaſſenſteuer ⸗ Hebungsrolle Litt. A., 3) der Zus und Abgangs⸗ 
Hfte Litt. F., 4) der Kreis,dlachwelfung von den Zus und Abgängen Litr. G. 
Das Nies zu 6 Rthlr. elnzelne Buch u 8 Gr. Kour.; ferner: 5) Auszüge aus 
der Klaffenfteuerlifte, das Hausverzefchniß enthaltend, Litt.B, 6) Verzelch⸗ 
ni6 der in Reſt gebliebenen Steuerpflihtigen Lite. C, Berzefchniß der un: 
geachtet der Erekurion In Ruͤckſtand gebliebenen Steuerpflichtlgen Litt, D.ı 
3) Klaſſenſteuer-Lleferzettel Litt. E., 9) Lleferzettel über Klaffenfteuer Reſte 
L.ıtt. E. E, das Ries au 5 Rihlr einzeln das Buch zu 6 Or. Kourant, desglel⸗ 


chen alle zur Erhebung der Gewerbeſteuer nothlgen Formulare, ebenfalls juben - 


obengenannten Prelfen fortwährend vorräthig, und verfichern wir prompte Bes 
dienung. ‚Sranffurth a, d. O, der 12ten Januar 1823. 
Die Hofbuchdruder Trow itzſ ch und Sohn. 
————— — — 
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Amts⸗Blatt 


Königlihen Preußiſchen Regierung 
zu Frankfurth an der Oder. | 
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Ausgegeben ben 22ften Zanuar 1823. 
—— rn mm me nn —— — —— 


Geſetzſammlung für die Koͤnigl. Preuß. Staaten pro 1822. 





Re, 20, enthält (Mo. 765.) Vertrag megen der Gefälle, welche an der Gränze bes 


Königl. Preuß. Gebiets von dem Verkehr des darin ringes 
fploffenen Theils der Fürftl. Schwarzburg⸗Rudolſtaͤdtſchen 
fouverainen Befigungen erhoben werden. Vom 24ften 

Funi 1822. ratifizirt den agflen Oftober deffelben Jahres. 
Me. 766.) Allerböchfle Kabinetsordre vom 2ten November 1822. we 
en Regulirung des von der ne aber der Staates 
Tepulden übernommenen Provinzial-Staatsfchuldenmwefene: 





Verordnung der Königl Regierung su Sranffprth a. d. Oder, 


le Truppen, welche nach ber Beftimmung ber Juſtruktldn vom 16ten März 
v. J. (Amtsblatt für 1822. Stuͤck 14. No. 46.) Die Dergütkgung für die auf 
den Maͤrſchen empfangene Beföftigung und ben erhaltenen Borfpann ſoglelch 
zur Stelle baar bezaffen, find Häufig nicht Im Stande, die Empfangebefchelnt 
gungen ber Kommunen zum. Mechnungsbelage beizubringen und eurfchuldfgen 
den Mangel meiftens damit, daß die Gemelnevorflände, vorzüglich auf dem 


4 


(Mi 


No. 9. 
iſte Bhıb. 73. 
; Men 


platten Lande, die-Qulttungen wegen der damlt verbundenen Schreiberel, fels . 


sen ausſtellen wollten und ſich melftens aufelnen Eurgen Bermerk in den Marſch⸗ 

souten befchränfen. | 5 Ä 
Da biefe Art von Qulttung aber nicht genügend Hi, - thells, weil fie meh; 

flens nicht leſerlich gefchrieben ift, theils well auch Die beſtehenden Vorſchriften 


eine befondere vollftändfge Qulttung aus druͤckllch verlangen, fo find die Hohen 


‘ Minifterien des Junern und des Krieges dahin übereingefommen, daß die 


Kommunalbehoͤrden mit gebrudten gg Arie verfehen werben fols 
ben, deren Ausfüllung nur wenig Zeit und Müpe, auch für dey im Schreiben 
Ungeäbten, erfordert, — J — 


N 


— wu 


Wir Haben mun dergleichen Qufctungsformufate anfertigen laſſen, welche 

im Ball des Gebraudye, thells von den Kommunalbehörden, thells von den 

Truppen nach Maafigabe des Im Publifando vom 2öften März 1822. (Amts 

blatt für 1822. Stück 14. No. 46) angehängten Schema's ausgefüllt imerben 

muͤſſen, und foldye den Herren Landräıhen zugefender, um bie Kommunalber 
hoͤrden In den Marfchguariieren damit zu verſehen. R 

Zugleich weifen wir aber auch Die Kommunalbehörben Hierdurch ausdrück⸗ 

Ih an, daß fie diefe Qufttungen überall nur gegen baare 


und vollftändfge Zahlung verabfolgen, fo wie jede etwanige 


Welgerung der betreffenden Militafes zur Leiſtung der im 
ben MRarfchrouten bemerften Zadlung fofort zur Kenntniß 
bes Laudraths bringen, damit diefer das Weitere entweder felbft oder 
durch Berichtserflattung an uns veranlaffen kann. — 

Wir machen jedoch noch beſonders aufmerffam, daß in Fällen, wo bas 
marſchirende Milltalr zur Bezahlung des Borfpanns und ber Verpflegung Fein 


Geld bei fich Hat, und dies In der Marfchroute gehörig vermerft . 


i 2 wie vor, mac) 3. des Publikandl vom 26ſten März 1822, ju verfah⸗ 
zen iſt. i 


Frankfurth a. d. O., den 17ten Januar 1823. 
Köntgl. Preuß. Regierung. - 
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Derordnung ded Königl. Oberlandesgerichts au Frankfurth a. d. O. 
Saͤmmtliche Untergerlchte werben Klemit angerlefen am Schluffe ber ins 
Appellatorlum eingehenden Akten, ihre Koftenrechnung einzußeften, damlt fol» 
che geprüft und edentuallter moberirt werben fönnen. Die Unterfäffung bie» 
fer Vorſchrift wird mit einer irremiſſibeln Strafe von 2 Rthlr. gerüge werden, 
Frankfurth a, d. D., den 7ten Januar 1823. 
Koͤnigl. Preuß. Ober + Landes « Serie. 


—— — — — — ——— — —— 


Perſonal-⸗CEhronik. | 

Dei dem zu Driefen, durd Vereinigung bes Gerichtefprengels des 
Stadtgerichts zu Driefen mit dem des JZuſtlzamts errichteten Land- und 
Stadtgetlchte iſt ber blederige Stadtrichter Straßburg als Land» und Stadt 
erſchts⸗Olrektor, der biederige Zuftigamts-Affeffor Kirchner als erfter Aſſef⸗ 
—* der Rammergerichts:Referendarius Peterſen als zweiter Aſſeſſor, ber Zus 
Algamıs Aktuarius Reitzſch als zweiter Aktuarkus und Salarlenkaſſen⸗Reudant, 
ber Zuftijamts.Regiftrator Saffe als Negiftrator, der Kämmerer Wende als 
Doepoſital · Rendant/ der Invalide Feldwebel Richter und der freiwillige Tages 











Relnicke 





\ 
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Relaicke als Kanliſten, und der Scadtgerichts diener Gerhard als Gerichts di⸗⸗ 
ner angeſtellt worden. | | - 
Der Aktuarlus Mettelbeck beim Juſtizamt Zehden iſt penfionirt und ber 
ehemalige freiwillige Jaͤger Voigt iſt an deſſen Stelle zum Aftuarlus ernanns 
Der Syndikus GSottſchalk zu: Kroffen ft als Oberlandesgerichts⸗Refe⸗ 


rendarlus betätigt. 


Frankfurth a. d. O., den titen Januar 1823, 
Koͤnigl. Preuß. Dber » Landes » Geridt. 


Der Kandidat ber Matfematit Auguſt Ferdinand Ifefer iſt um Regie, 
zungs + Konbufteur beflellt, und In dleſer Eigenſchaft verpflichtet worden. 
Frankfurth as db: O., den Tten Januar 1823. 
Koͤniglich Preußiſche Reglerung. 








Vermiſchte Nachrichten. 

Der Herr Oberpfarrer Liebuſch au Senftenberg hat mehrere Semelnen fm 
Amte Senftenberg zur Abtretung von Kommunal Land zu Obftbaumfchulen 
beröogen. In denfelben erhält Die Schuljugend Linterricht In der Obſt⸗Kultur 
durch die Schulleßrer, denen biefe Obſtbaumſchulen übergeben worben find, 
und welche Die Berpflichtung Haben, nach Berlauf von gewiſſen Jahren, eine 
Aujzahl in der Baumſchule felbft gejogener Bäume, theilsunentgelblich, rhells 
gegen Bezahlung jährlich verabfolgen zu laffen. Die Herrn Pfarrer führen 
aber dieſe Obſtbaͤume die Oberaufſicht und haben darauf zu fehen, daß dleſel⸗ 
ben in gurer Verfaſſung erhalten und die Schulleßrer der Zugend den erfor, 
derlichen Unterricht fm der Obſtkultur erthellen. Einer fo löblichen Einzichs 
tung, von welcher ſich viel Gutes für die Obftfultur erwarten läßt, koͤnnen wie 
unſern Beifall nicht verfagen, und geben denfelben, namentlich dem Herrn 
Dberpfarrer Liebuſch, fo wieden Semelnen Senftenberg, Eoftebrau, Clettwitz, 
Saͤrchen, Hörlig, Sauo, Buͤckchen, Groß Raͤſchen, Dürrwalde, Sedlit, 
Reppſt, Wendiſch⸗Sorno, Wendiſch Lieske, Kleinkoſchen, Lauta, Lelppa und 
Hoſena, welche ſich Dabeh vorzuͤglich thaͤtig bewleſen haben, hledurch öffentlich 
zu erkennen, indem wir wuͤnſchen, daß ihnen noch recht viele andere Individuen 
ud Semelnen in elnem fo ruͤhmlichen Streben nachfolgen mögen, 

Frankfurth a. d. O., ben 48ten Januar 1823, 


Konigl. Preuß. Reglerung. 


„MM. ır: = 
- anktar. 


Die Eric: 
tunanonübi: 
banmichnien 

im Amte 
Senftenberg 

betreffend. 
ıfleXbth 39, 

Januar. 


Bon dem Schullehrer zu Sykadel, Herrn Plesker, find ber dafigen Schule un m 134. 
et. 


50 Rehlt. mit Vorbehalt der Intereſſen Davon anf feine und feiner Ehefrauen 


Lebezeit, Tegleet worden, ee 
| Dee 
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Der Vleerlchter Knlep zu Liudthal hat das Kanjelpult In ber Kirche zu 
Deutſch Liestau neu bekleidet. | | 
Auf einmürkigen Beſchluß ſaͤmmilicher Herrſchaften und Semelnen hat 
die Kirchfahrt zu Compiendorf die dortige erſt vor wenig Jahren neu ausgebaute 
Zirche wie einer neuen Orgel von 13 Regiſtern gefhmüdt, wow ber Her 
Patron, Ritterſchaftsrath von Berndt, 100 Rihlr. beigetragen Und welche det 
en Lochmann aus Deligfch zu ungethelltem Beifall Aller sw 
anet hat. — — 
Zeautfurth a. d. O., den Stem Januar 1823. 
önigl. Preuß. Kirchen⸗ und Shul,Kommiffien, 





Sicherheite⸗UMPollzel. 
Bekamtma⸗ Der aus hleſigem Gefängnlffe entfprungene und unterm idten v. M. 
au mittelſt Sieckbtlefs Amtsblatt No. 51. von uns verfolgte Dlenſiknecht Epeipfan 
Srisdrich Wahl, iſt Beute wieder eingellefert worden. — 
Quariſchen, den 12ten Januar 1823. 
| Koͤnigl. Preuß. Zufiigo Amt. 





rubth ar4- Unter Bepugnahme auf ben Pag. 338. des vorjäßrigen Amtshlarıs abge⸗ 
Janaar. druckten &tedorler vom Iten Movember v. J. wird hlermit zur öffentlichen 
Kenuenif gebracht, daß von dem nach folchem verfolgten, aus der Straf⸗ und 
Befleiungsanftalt zu Naugardt entjprungenen Straͤfllngen Karl Frledrich 
Altmann und Danlel Chriſtoph Seldel, ber letztere, in dem Dorfe Motllewow 

bei Schueldemuͤhl, bereits wieder ergriffen und dingfeſt gemacht worden iR. 

Sranffurtd 90.8. 9., den. fdten Januar 1823, 
— Koͤnlgl. Preuß. Regierung. 


auto Dem jübifchen Haudelsmann Ealomon Wolf Jakoby, allhler wohnhaft 
" Reitenak. und aus Baͤrwalde gebürtig, 26 Jahre alt, {ft angebtich der Ihm hier eriheilte 
Relfepafi d. d.Pyrig, den 27ften Dezember v. J. auf 6 Monate gültig, Mn 
gandeberg a. d. X. am 2ten d. M. verloßren gegangen. 
Dies wird jur Vermeldung etwanigen Mißbrawchs dierdurch bekannt ge 
macht, und jener Paß für ungültig etklaͤrt. 
Porig, deutiien Zanuar 1823. Ä 
Der Magtiftrak 


. . — — — — J 

n Viſa uud Legltlmatlons⸗Karten⸗Journalen, we 

BE ne — und Transportjertefn, ſind ſtets vorraͤthlg 
iu baden bel . — und Sohr, — 
* Hofbuchtrucker zu Frankfurth a, d. D 


— — — — — 
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Ausgegeben den 29ften Januar 41823, 
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Geſetzſammlung für die Koͤnigl “Preuß. Staaten pro 1823. 


No. ı enthält (Me. 767.) Allerhüchfte Kabineteordre vom aften Dezember 1822. die Fr: 
mäßigung der Stempelabgabe von Penfionen und Renten, 
welche Brotherrſchaften ihren Dienern hinterlaffen, betreffend. 

(Ns. 768.) Allerhöchfte Kabineteordre vom zten Dezember 1822. wegen 
Ernennung des Staatsminifters von Voß zum Prajidenr 
des Staatsraths. 


I — 


(No. 769.) Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom gten Dezember 1822. betref⸗ 


fend die Maͤkler in den Rheinprovinzen. 

Mo. 770.) Verordnung betreffend die Aushebung oder beffere Einrich- 
tung der bffentlihen.Schauanfalten für Tuch = und andere 
MollsMaaren’ in den Provinzen Preußen, Weftpreußen, 
Brandenburg, Pommern, Schleſien, Pofen und Sachſen. 
Vom 5ten Januar d. J. 








Berordnungen der Koͤnigl. Regierung zu Sranffurth a. d. Oder. 


em Köntglichen Minifterfo der auswärtigen Angelegenheiten iſt von ben 
Koͤniglichen Konfuls, sHells in den frangöiifchen, ihetls In den ftalfentfchen 
Häfen berichtet worden, daß fortwäßrend Königliche Preußiſche Unterthanen, 
welche fid) verleiten laſſen, fih nach Griechenland zu den daſigen Inſurgenten 
ju begeben, von dort mir durdyaus getäufchten Erwartungen fn dem Hülflofeften 


- Zuftande zuruckkehren, und um dem äußerflen Elende zu entgeden, bei gedach⸗ 


No: 10 
Die Roͤckkehr 
Preut, Unter: 

thanen von 
ben Griechen 

betreffend. 


ten Konſuls auf Unterſtützung antragen, zu deren Gewährung Iegtere weder . 


authorlfirt, noch mit ben erforderlichen Mitteln verſehen find. 

Auf Höhere Anordnung machen wie daher, um nicht noch meßtere durch 
Irrige Auſichten und nicht reifilch ermogene Bewegungsgruͤnde verleltete Könige 
liche Untertanen elmen ſolchen Elende Preis: zu, geben, Hiermit oͤffentllch ber- 


kannt, daß die Ruͤckkehrenden von ben Konfuls eine Unterflügung um fo went . 


ger gu erwarten haben, als fie die a aa a aan lediglich ſich — 
urch 
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durch Ueberttetung ihrer Unterthanenpfllchten zugezogen, Indem fie ſich einer, 


jenen Pflichten fremden und {rer Natur nad) ftrafbaren Sache hingrgeben 


No. M. 
Belanktma- 


ng. 
iſtendth 554. 


No. 4. 


2, Abt. 3903 b. 
Aannar. 


aben. 
Sranffurtd a. d. O., den 16ten Januar 1523, 
Königl. Preuß. Regierung, 


Den hoͤhern Beftimmungen gemäß iſt das felt mehrern Jahren Hier ber 
ftandene befondere Pollzels Direktorium mit Dem iften Januar d. J. aufgelöfer, 
und die Berwaltung der ſtaͤdtiſchea Pollzel dem hleſigen Maglſtrat zuruͤckgege⸗ 
ben worden. Dies wird Hierdurch mir Dem Bemerken zur öffentlichen Kennt- 
niß gebracht, daß fich Iegtere Behörde bei Ausfertigung ber Püffe fo wie In 
allen andern Pollpels Ungelegenpeiten eines Siegels oder Stempels, mit dem 
gewöhnlichen Stadtwappen und ber Unterſchtlft ! 

„Magiſtrat“ 
bedlenen wird. 
Frankfurih a. d. O., dem Abten Januar 1823. 
Koͤnlgl. Preuß. Reglerung. 














Verordnung des Koͤnigl. Oberlandesgerichts zu Frankfurtha. d. O 

Bon dem unterzeichneten Oberlandesgericht wird hierdurch bekannt ger 
macht, daß ber Gezichts- Sprengel des Zuftig- Amts Driefen mit dem Se 
zichtsfprengel des Stadtgeriches zu Delefen am - ſten Januar d. J. vereinigt iſt 
und die Rechtspflege darin durch ein Gericht, dem ber Name 

„gand» und Stadt» Gericht‘ 
beigelegt worden, verwaltet wird. Zuglelch iſt bei ber Einfügrung bes Se 
richts Dfe Einrichtung getroffen, daß zum Betriebe der Bagatells und klelnen 
Snjurlen: Sachen ber Land. und StadtgerichtsAffeflor Peterfen als beſtaͤndi⸗ 
ger Deputlrter ernannt, und ber Sonnabend jeder Woche als Gerlchtstag leſt⸗ 
eſetzt worden fft. 
: — d. O. den 7ten Januar 1823. 
KTnigl. Preuß. Ober⸗ Landes ⸗Gerſcht. 


erfonal«-Ehronik. 

Der Unterförfter Seel zu Wendlſch⸗Sorno, Sorftinfpeftion Genften 
berg iſt In den Mußeftand verfegt, bie dadurch erledigte Stelle dem Waldwar 
ser Herzog zu Grauſteln In ber Revler / Berwaltung Spremberg In gleicher El⸗ 
genfchaft als Waldwärter mit Vorbehalt der Kündigung, und bie fegtere dem 
invaffden Seldjäger Zinne vom Iften März d. 3. an, unter gleicher Bedingung 


verliehen worden. 


Frankfurth a, d. O., ben 14ten Januar 1823. 
Koͤnigl. Preuß. Reglerung. 
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Der Domalnen» Beamte Baath zu Sachfenborff fat feine Entlaffung von 
der Repraͤſentatlon bes Königlichen Domalnenfundus bel den Deichverwaltungss 
Befchäften des Ober» und Nleder⸗Oderbruchs gewünfcht, es tft daher der 
Landrath Hahn zu Kuͤſtrin zum Koͤnlglichen Deichdeputirten ernannt worben, 

Frankfurth a. d. O., den Alten Januar 1323, 

Koͤniglich Preuf Preußiſche iſche Reglerung. 


Dem mehtjaͤhrlgen verdienten dienten Lehrer des bes hleſigen Friedrich Wilhelms 
Symnaſii, Slebenhaar, iſt das Prätkkat eines „Profeſſors“ eriheilt, auch 
bet demſelben Gymnaſio der Doktor Uhlemann als Oberlehrer beſtellt und ale 
ſolcher beſtaͤtigt worden. 

Der Schulamts⸗Kandldat Wilhelm Wegel iſt als Lehrer bei der Real— 
ſchule in Berlin angeſtellt worden. 

Berlin, den 16ten Januar 1823, 

Königl. Konſiſtorlum der Provinz en 


— — — — 
Vermiſchte Nahridt 
Des Königs Majeſtaͤt Haben ber Wittwe des, durch Ai Toleichd andler 
getoͤdteten Grenzaufſehers Fiſcher zu Telgte im Reglerungsbezlrk Muͤnſter, das 
ganze Gehalt ihres Mannes als Penfion zu bewllligen geruht. 
Branffurtd a. d. O, den 22ten Sanuar 1823. 
Königi. Preuß. Regierung. 


Der erfte diesjährige Jahrmarkt der Stadt Rees, Ift wegen des Zuſam— 
metttreffens mis den Zahrmärften zu Arnswalde und Zafobshagen, 

vom iitem auf den 13ten März er. Jahres 
verlegt worden. 

Frankfurih a. d. O., den 16ten Januar 1823. 

Koͤnlgl. Preuß. Reglerung. 

Don dem nuͤtzlichen Schulbuche: Gradus ad Parnassum {ff die Sinte— 
niſche Auegabe in einer durch Dr. O. Mor. Muͤller vermehrten und verbeſſerten 
Auflage in Zuͤllichau bei Darnmann erſchlenen, und um den EIN, fegr 
geringen Preis zu haben, 

Frankfurth a. d. O., den aten September 1822. 
Koͤ önigl. Preu Preuß. Regierung. 


Mit Bezug auf meine feägere Def Bekauntmachnng vom 16ten Dezember v. J. 
(Amtsblatt J. 1822. St. 61. S. 423) jelge ich hlerdurch ergebenſt an, daß 
das Sachregiſter zum Amtsblatte pro 1822 berelts gedruckt iſt und ausgege⸗ 
bau werden Fann. Frankfurth a. d. O., den = Sanuar 1823, 


Sadfe, 
Königl. Profeffor und Krolsrungsfeftetale. 
Eichen 
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Stedoͤrlel. Der dler wegen Dlebſtahl inhaftitt geweſene, unten naͤher bejelchnete 
Dlenſiknecht Kari Duckers helm dat in der Nacht vom 2iſten zum 22ften d. M. 
Gelegenheit gefunden, aus dem Sefängniffe zu entweichen. Es ift an der Habs 
daftwerdung dief-s äußerft gefäßrlichen Derbrechert, der 14 Diebftäßle einge 
räumt, feße viel gelegen, und erfuchen wir daher alle tefp. Milttair und Cl⸗ 
vils Behörden ganz ergebenft, auf ben Duckers helm zu viglliren, uud Ihn im 
Betretungsfalle an uns per Transport gegen Erſtattung der Roften abliefern 

u la ſſen. 
u Bärwaldei.d.R., ben 22ften Januar 1823, 


Koͤnlgl. Preuß. Stadtgeridt. 


Signalement. 

Der Dlenſtknecht Karl Duckers heim it 22 Jahr alt, evangellfcher Rell · 
glon, 5 Fuß 4 Zoll groß, Hat btaunes Haar, ſchwatzbraune, gefunde Geſichts⸗ 
farbe, gewöhnliche Naſe und Mund, und hat am Daumen rechter Hand efne 
ftarke Schniitnarbe. Del fehner Entweichung war er mit einer alten grauen 
Tuhmüße, mit rothem Streife, einer blau abgetragenen Tuchjacke, blauen 
Tuchhoſen in den Stiefein, einer bunten Fattunenen Weſte, und fchwarzfeldes 
nem Halstuche bekleidet. 


B:rlorner Der Tuchfcheer  Oefelle Heinrich Metzner aus Gera, dat angebllch feln 
Kıllerad. Am Raguhn den i7ten April 1820 ansgeftelltes Wanderbuch, welches zuleßt 
in Küftrin am Aten oder bten d. M. zur Reife Herder vifirt worden iſt, auf dem 
Arge von Rüfteln nach Mürcheberg, unwelt Des Staͤdtchens Seelow verlofren. 
Zur Verhuͤtung elnes Mißbrauchs witd dies dierdurch bekannt gemacht, 

und jenes Wanderbuch für unguͤltlg erfläret. 

JZuͤterbogk, den 23ften Januar 1823. 

Der Magiſtrat. 





Werlormer Der aus Oldenburg gebürtige Barbler Epriftian Gottfried Kron, 18 Jaht 
Reiſtyaß. alt, 5 Fuß Zoll groß, blonden Haars, breiter freier Stirn, braunen — 
und Augenbraunen, etwas aufgeworfenen Lippen, Kat den ihm von der Polls 
jelbehörde feines Geburtsorts erchellten Reffepaß vom Aften September v. 3. 
zufegt in Granfee, den 17ten db, M. nad) Frankfurth a. d. D. viſirt, zwiſchen 
— nt — diefer Paß daher hierdurch mortlfizlrt. 
Kr uͤbrlgens mitte aͤnkt 
———— 9 ft beſchraͤuktet Marſchroute, deut nach Granſee 
Muͤncheberg, den 24ften Januar 1823. 
Der Magiftrae 
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Berordnung der Koͤnigl. Regierung zu Frankfurth a. d. Oder. 


it Allerhoͤchſter Genefinigung Sr. Mojeftät dee Könlgs wird im Laufe 
Diefes Zadres der Ankauf von Remontepferden für die Armee, In dem Herjog- 
thum Sadıfen, den Marken und Pommern ebenfalls und zwar ganz In derſel⸗ 
ben Art, wie im vorlgen Jahre Staft finden, fo daß eine bedeutende Anzafl 
für die Kavallerfe und Artillerie brauchbarer vier. und fünfjähriger 
Pferde, zugleich aber auch einige hundert dreijährige Pferde von gutem Bau 


und verſprechendem Wachsthum zur Aufftellung in den Remonte-Depots durch 


eine Militalx ⸗ Kommiffion werden augefauft werden. Das Anfaufsgefchäft 
ſelbſt wird nad) einer Mitchellung des Koͤnigl. Oberften und Remonıe JIu⸗ 
fpefteuts Heren von Beler gegen den 20ften März d. J. an der Elbe in der 
Gegend von Spremberg beginnen, und In der Relhefolge des vorigen Jahres 
fortgefeßt, bie Marktorte dagegen werben zu feiner Zeit noch näher befannt 
gemacht werben. F 

Jadem wir folches votlaͤufig zur Kenntulß der Pferdezüchter In unſerm 
Berwaltungsbezirk bringen, empfehlen wir Ahnen noch beſonders, die Pferde, 
welche fie zum Verkauf zu ſtellen beabfichiigen, bei Zeiten In einen möglichft 
guten Futterzuſtand zu fegen. 

Frankfurth a. d. O. den 26ften Januar 1823. 


Koͤniglich Preußiſche Regierung. 





. Verordnung der Königl. Preuß. Generalfommiffion in Soldin. 
Nach der Derfügung des Könlgl. Generals Poftamts an dle Poftämter 
vom ITten December 1820, find bie Poſthalter verpflichtet, In den Fällen, 


vo der it Eptvapoft Neifende ich am dem Defimnangterse eines Detie wide 
“ > 1 ; B er 
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Wegen des 
diesjährigen 
Anfaufs ung 
Remoutpfer: 

ben im Laude. 
ale Abt.ıa0s, 

Tanuar. 
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über 6 Stunden aufhaͤlt, denſelben gegen Etlegung ber Hälfte des gewoͤhnli⸗ 
chen Ertrapofigeldes wieber zurücjunefmen. 

Da num das Regulatlv vom Zöften Februar 1816. ben Koͤnigl. Beamten, 
welche mit Ertrapoft zu reifen befugt find, nur diejenige Melfekoften, Bergütls 

ung jublllige, welche an Extrapoſtkoſten zu entrichten gewefen feyn würden, 

2 fann In Fällen, wo ber Aufenthalt des Beamten am Orte des Geſchaͤfts ums 
ter 6 Stunden bauert, auch ein Mehreres nicht, als bie Hälfte des Extrapoſt⸗ 
Koftenfages für die Ruͤckrelſe liquldirt werben. 

Dies machen wir ſaͤmmtlichen Beamten unfers Reſſorts Hiermit gar Ach» 
tung befannt. 

Soldin, den 2iften Januar 1823, 


Königl. Preuß, General» Kommiffion für den Frankfurther Reglerungs⸗ 
Beiltk und die Lauſitz. 








Perſonal⸗Chronik. 
Der Prediger Krauſe In Zorndorff iſt zum Superintendenten ber Dis 
sefe Laudsberg a. d. W. beftellet worden. 
Berlin, den 23ften Januar 1823. 
Koͤnigl. Konfiftorfum ber Provinz Brandenburg. 
— — ER 
Bermiſchte Nachrichten. 
Jahr⸗ Die dlesjaͤhrlgen zwei erſten Jahrmaͤrkte der Stadt Königsperg I, d. N. 
ſind 


RT weg ber erſte vom 19ten auf ben 2öften März c. 
Januar, ber zweite vom 10tem auf ben ATten September c. 
verlegt worden. 
aaa den 27ften Januar .823, 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 





Sefanntr Nachdem In den letztern Fahren mehrere Schleufen Im Klodnitzkanale 


sen ber Salt: ganz neu maffiv erbaut und refp. erweitert worden, fo find nunmehr fämmtliche 


fahrt aufdem 18 Schleufen in Dieferh Kanale fo eingerichtet: daß fegterer, bei ber gehörigen _ 


rate and dem Tiefe, mit 13 Buß breiten Gahlffsgefäßen dis Glchulg befahren werben Fann. 

en Auch befinden fich ſowohl bei Schleufe No. 1. bei Kofel — als Rro. 18. bei 

sierunge@de, Ölehvfg, fo wie an mehreren andern Stellen am Kanale, Niederlagepläge, 
* auf welche bie gu verfehlffenden Gegenftände gebracht werben konnen. 

Eben fo konnen jege, nach dem feit meßrern Jahren bebeutende Waſſer⸗ 

bauten zur Degullrung und Vertisfung bes Oberfiroms anegefüßert, bie Dei 

| | s = 
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gebuͤrtig, der fich bei feiner Verhaftung Gottlſeb Kraufe aus Linderode genannt 


den zu Oppeln und Rofel mit Zugkfappen verfeßen find, und bas Fahrwaſſer 


auf der Oder durch Herausfhaffung von Stämmen, Stoͤcken, Pfählen und 
Steinen verbeffert worben iſt, beladene Schiffe aus der Gegend unferhalb 
Breslau auf der Ober nicht nur bis Oppeln, fondern von Hier bis Kofel und 
Raribor und auf dem Klobnigfanale von Kofel bis Gleiwig fahren. Auch If 
ber obere Teil der Oder zwiſchen Ratibor und Oderberg fo weit reguliert, daß 
derfelbe bei Mittelwaſſer gleichfalls mit. beladenen Schiffen befahren werben 


fans. 
Das Handel, und Schiffaßrttreibende Publikum wird Hiervon In Kennt 
niß gefegt und aufgefordert, dleſe mit vielen Roften und bedeutenden Anſtren⸗ 
gungen verbundene woßlthätige Regulirung des Klodnigfanals und des Ober 
firoms zu benußen. z 
Es wird noch bemerft: daß bie von Stettin und Franffurch oder üben 


haupt aus der Unter » Oder fommenden Schiffe, deren Ladung nach Oberſchle⸗ 


fien beftimmt tft, ungehindert bis Kofel, Ratibor oder Glelwitz fahren fönnen, 
und daß bie unverfteuerten Waaren auf den Grund der darüber bei den Haupt» 
Grenz -Zolls Yemtern erhaltenen und zu präfentirenden amtlichen Ausfertiguns 
gen, bei den Hauptſteuer ⸗Aemtern Ratlbor oder Oppeln verſteuert auch Im 
Packhofe zu Ratibor unverfteuert niedergelegt werden konnen. 

Oppeln, ben 1Tten Zanuar 1823, 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Auch bei diefem Jahreswechſel wurden bie Hofnungen der Huͤlfsbeduͤrftl⸗ 
gen unferer Stabı und Umgegend. nicht getaͤuſcht! — Des unbekannten edlen 


Oeffentlicher 
Dant. | 


Wohlthaͤters Hülfe erfchlen, das fo bebeutende Geſchenk von 500 Thlr. Cour. 


wurde verthellt — und Thraͤnen berRüßrung und des Innigften Danks floffen 
aus den Hugen ber Geretteten, und Gebete um Hell und langes Leben für ih⸗ 
zen Helfer und Retter brangen zum Throne des Allerhöchften! — 

Drank, Berzlihen Dank dem biedern Unbekannten auch von und, bie er 
zu Werkzeugen ſelnes Wohlthuns machte, Im Namen ber Erfreuten und Er 


quicten! ı 
Drieſen, ben Iten Zanuar 1823, 
Starfe, Tannenbting, Oenfiden, 
Buperinsenbent, Bürgermeifter. Prediger, 





Sidherheitd + Polizei, 
Der Dlenſiknecht Johaun Gottlieb Kahle aus Tiellg Sorauer Krelfrs 


dat, 


Steckriel. 


LIT IT 
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gar, iſt in dem hleſigen Krelsdorfe Jeriſchke wegen mangelnder Legleimation 
angehalten und well er durch bie bei ihm vorgefundenen Sachen bes Diebſtahls 
Höchft verdächtig befunden, verhaftet worden, jedoch furz vor feiner Abführung 
Werder, feinen Wächtern aus der Jerlſchker Schänfe enıfprungen. 

Die Wohlloͤbl. Pollzel» Behörden und die Geusd'armes werben demnach 
hlerdurch dienftergebenft erfucht, auf den unten naͤher bezeichneten Entwiche⸗ 
nen als einen der Öffentlichen Sicherheit gefährlichen Menfchen zu inviglllren, 
denfelben Im Betretungsfalle arretieen und per Transport gefeffelt hierher few 
den zu laſſen. ‚ 

Eoran, den 26ften Ranuar 1823. 


Koͤnigl. Kreis sLandrärhl. Amt. 


B®Bignalement 


Der Dienſtknecht Zeh. Gottlieb Kahle aus Tieltg gebürcig, iſt evan⸗ 
gellſcher Religlon, 27 Jahr alt, mittler Größe, hat blondes Haar, gemölbre 
Stirn, blonde Augenbraunen, graue Augen, fpige Naſe, gewöhnlichen Mund, 
blonden Bart, langliches Kinn, laͤngliche Geſichtoͤblldung, blaffe Befichtsfarbe, 
a Geſtalt und fpricht deutſch, und Kar ein bluriges Fleckchen am 

unde. 





Nachſtehend bezeichneter Johann Bauske, welcher ſich auch Karl Schul; 
nennt, aus dem Dorf Culſow im Stolpeſchen Kreiſe gebürtig, mit den, in 
den Mitthellungen zur Beförderung der Sicherheitspflege, Jahrgang 1822 


Stück 347. Pag. 1738, No. 3769, verfolgten Berbrecher die ſes Namens eine 


und dleſelbe Derfon iſt, und bereits im Jahr 1814 wegen wiederholter Dieb: 
ſtaͤhle zu meßrjäßriger Zuchthaus ſtrafe und körperlicher Zuͤchtlgung verurtheilt 
war, deren er ſich Durch die Flucht zu entzlehen gewußt, iſt am 16ten Septbt. 
v. J. aus dem Arbeits hauſe zu Brleg mirtelft befchränkten Paffes über Ohlau, 
Breslau, Neumarkt, Parchwitz, Polkwitz, Neuſtaͤdtel, Wartenberg, Gruͤne⸗ 
berg, Croſſen, Frantfurth, Kuͤſtrin und Stargard In feine Helmath entlaſſen, 
bat jedoch ſelne Tour nicht Hierher genommen, fonbern ift vielmehr auf derſel⸗ 
ben Indem Dorfe Heldau bei Brieg beim nächtlichen Einbruch ergriffen, und 
abermals aus der Haft In der Nacht vom 14ten bis 15ten Oftober pr. entfprums 
gen. Da an ber fchleunigen Habhaftwerdung dleſes gefährlichen und verfchmigs 
ten Derbrechers äußerft gelegen, fo werben ſaͤmmiliche Pollzel»-Behörben und 
die Krels⸗Geusd'armerle hiermit angewleſen, auf denfelben firenge Acht zu 
haben, und ihn im Betretungsfalle uuter ficherem Seleite gefeſſelt nach New 
markt in Schiefien an das Koͤnigl. Domalnen » Juſtizamt der Ninkauer Outer 


gegen 
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argen Erſtattung ber Selelts⸗ und Verpflegungs ⸗Koſten abllefern zu Taffen. 
Die Behörde In deren Bezirk derfelde verdafiet iſt, hat fofort davon Anzelge 
ju machen. Eine befondere Prämie für die Ergreifung Ifk nicht bewilligr. 
Köstin, den 23ſten Januar 1823, 
Königl. Der Regierung. 


di 


| Stionalemen t. | 
Der Johann Bauske ft 35 Jahr alt, aus Culſow brf Stofpe In Hinter 
pommern gebürtig, 5 Fuß 2 Zoll groß, dat braunes Haar, runde Stirn, braune 
Augenbraunen, graue Augen, etwas Eure Nafe,- mittelmäßigen Mund, gute 
Zaͤhne, braunen Bart, zundes Kinn, ovales Geſicht, blaſſe Brfichtefarbr, 


ift micıler Statur, fpricht deutſch im pommerſchen Diaseft und Ift podennarbfg, 
Bekleldet war derfelbe bei feiner Entweichung mit einer abgetragenen grau⸗ 


tuchenen Müge, einem blauen Mantel, einer Welte von buntem Kattun mit 
rothem Grund, einem Paar Schifferhofen von roher grober Leinewand, Schw 
deu und wollenen Srrappien, 





Es FR bleſen Moden Abiſchen 6 mb 7 Uhr bie —— aus 
Torgau entwlchen gewefenen Militate» Sträflinge Samuel Ludbwig Mal und 


Seledeich Wilhelm Trappfchu, welche In Muͤnchenberg ergriffen worden, auf 


dem Transporte von dba nach Torgau aus hleſiger Frohnfeſte Durch Erbrecdhung 
einer feften Mauer entfommen.. Alle reſp. Pollzelr und Gened'armerle⸗ 
Behörden werben erfucht, auf diefe Sträflinge ein befonders wachfames Auge 
gu’ haben, um fie mo möglich, wieder zur Haft zu btingen, auf welchen Faü wie 
—* uns fo ſchleunig als möglich davon In Kenntniß zu ſetzen. 
Baruth Im JZuͤterbogk· Luckenwaldſchen Krelſe, den 1ften Febtuar 1823. 


+ 


Das Polizei» Ame 


Signaleminte 


Ä | — 1) des Samuel Ludemig Mat. 

Der 10 Maftft aus Belgern oder Tfchorregorta gebürtig, 27 Jahr alt, 
6 Fuß 2 Zoll 3 Sirich groß, dat braͤunliches Haar, frele Stirn, braune Aus 
genbraunen, graue Augen; ſpitze Maſe, gewöhnfihen Mund, weiße Zähne, 
wovon Ihm einer an der rechten Selte fehlt, rundes Kinn, laͤngliche Geſichts⸗ 


Steckbrief. 


bildung, gelbliche Seſichtsfarbe, iſt Fleiner Geſtalt, und ſpricht deutſch. Bes | 


Felder war berfelbe mit einem grüntuchenen Oberrock mit dergl. Sammikragen; 
fchwarzfelbener Weſte, aaa ober weißem Halstuch, und grauen Beim 


Heldern. 
9 2) des 


Steckbritf 
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2) des »Friedrich Wilhelm Teappſchu. 


Der ꝛc. Trappſchu iſt aus Frankfurth a.d. O. gebuͤrtig, 20 Jahr alt, b Fuß 
3 Zoll greß, Hat blondes Haar, bedeckte Stern, braune Augenbraunen, Bell 
blaue Yugen, fpige Nafe, Heinen Mund, gute Zähne, rundes Feines Kinn, 
tft ovaler Geſichtsbildung, blaſſer Befichtsfarbe, und mittlerer Geſtalt. Beklel⸗ 
det war derſelbe mit einem graukalmuͤcknen Oberrock, gelbwelßer Weſte, und 
grauen Belukleidern. J Ei 


Es iſt in der Nacht vom 29ften zum 30ſten Ranuar c_ ber fin ber Frohn⸗ 
vefte zu Kalau inhaftirt gewefene Müllergefelle Earl Friedrich Kano aus Mix⸗ 
dorf def Müllerofe gebürtig, dutchgebrochen und flüchtig gemorden. 

Alle reſp. Militair⸗ und Eivllo Behörde werben auf diefen unten nafer 
fignaltfirten großen Berbrecher, der der Defertion, eines gefährlichen Ein, 
bruchs, und bes einmaligen Uusbrechens aus dem Gefängniffe zu Großenhoyn 
geftändig, und wegen Intendfeten Raubmords und Geldvlebfteßls, von der 
Gensd'armerle aufgegriffen, und zur Unterfuchung abgegeben worden mar, 
aufmerffam gemacht und ergebenft erfucht, Ihn Im Betrerungsfall feftzunehmen 
u zur Unterſuchung an das Patrimonlalgerichtẽipten nach Kalau abllefern zu laſſen. 

Kalau, ben 30ſten Januar 1823. | 


Das ParıtmonialsGerihe über Lipren. 


Bignafement. 


Der Müllergefelle Karl Frledrich Kano, auch unter ben Namen Kom, 
Lehmann, Handrad, Schulze, Buſchen, verfolge buch Steckbriefe im Amts⸗ 
blatt Ro. 17. von. 1819 und- Mo. 51. vom Iten Dezember 1824 Ift aus Mir 
borf bei Müllerofe gebürtig, 27 Jahrt alt, evangellfchen Glaubens, 5 Fuß 3 
Zoſl groß, blond, hat bfaue Augen, blonden Bart, volle Geſſchtsbildung, Ift 
—— UAnfehens, und mittler unterfegter Statur. Am Klan hat er ein 

13 n. 

Bekleldet war er mit elnem blautuchnen Oberrock, nanqulner Ermelweſte, 
blaumancheſternen Weſte, blaumelicten langen Beinkleſdern, Halbſtlefeln und 
blauen Peljmüge mit Krimmer. Er trägt Im linken Ohte elnen vergoldeten 


Odrring and fpriche deuiſch in der diet gemößnlichen Muudart. ng 
a Bd ag 72 nn den Ferdi nor-', 
Fer —*0M — 8 lan .nau KK 


—— n 








Fe, 


5 
ki 
Kinn, 
heflel, 
un 


oh 
In 
fer 


Fin 


af 


IL 


Amts-⸗Blatt 


Königlichen Preußiſchen Regierung 


zu Frankfurth an der Oder. 











No. 7. 


Ausgegeben ben 12ten Februar 1323, 





Geſetzſammlung für die Königl, Preuß. Staaten pro 1823. 


No. 2, enthält (Mo. 771.) Erflärurg wegen der mit ber Herzoglich Sachſen-Gothaſchen 
Regierung verabredeten Uebereinkunft in Betreff der gegens 
feitigen Uebernahme der Ausgewiefenen undBagabonden. Dom 
I7ten Dezember 1822. 

(No. 772.) Erklärung "wegen. ber mit ber Kürftlich HRS: Eon: 
bersbaufenfchen Regierung verabredeten Uebereinfunft in 
Betreff beffelben Gegenftandes. . Vom 26ften Dezember 1822. 
(Re. 773.) Allerhoͤchſte Kabincetsordre vom gten Januar d. J. daß der 
Bergbau ꝛc., wozu eine Belehnung erforderlich, gewerbfteus 

erfrei fein fol. 





t Ach der Königl. Regierung zu Frankfurth a, d. Oder. 


aufleute ober Fabrifanten des Preußifchen Staats, welche, bei bem er 
ſchwerten Abfag preußifcher Wollenfabrifate nach Chlua durch Rußland, nach 
Kanton zu handeln beabfihtigen, und fich durch eigene Anficht von ber Waare 
zu überzeugen wünfchen, Die auf den borfigen Markt kommt, zuglelch aber von 
ihrer Verpackung Keuntulß nefmen wollen, koͤunen ſich deshalb perfönlich an 
ben Herru Gehelmen Ober⸗Fluanz⸗Rath Beuth hleſelbſt wenden, der Ihnen 
days bis — iſten März künftigen Jahres Gelegenheit und naͤhere Auskunft 
geben wicd. | I en ° 


. Berlin, den ſaten Dezember 1822. 
Minffkerlum bes Handels und ber Gewerbe. 


(ge) Graf von Bülow. 


Boeftebend· Bekannutmachung wird hlermit zur allgemeinen Keuntniß gebracht. | 


Fraukfurch a.8,0., den 10ften Februar 1823. 
0, Könige Preuß Regierung. F 
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Es If zu Norddauſen en geprägtes falfches Braunfchweig-Lüneburgfches 
Zrönthaferfiüc zum Dorfchein gekommen, welches mit der Jahreszahl 1300, 
virfehen und den aͤchten Münzen diefer Art ſeht taͤuſchend nachgebildet if. 


Dle damlt vorgenommene Unterſuchung hat ergeben, daß daſſelbe inwendlg, Im 


Kern, aus Silber beſteht und auf die Welſe fabriäiı iſt, daß eine Silberdiatte 
In einen goldenen nicht ſchmalen Ring eingefugt und diefelbe auf beiden Gel 
ten mit dünnen Goldplaͤctchen belegt worden, fo_daf weder der Strich noch 
ſelbſt das Befellen des Randes den Kern verrathen. Hauptfächlid) unterfcheidet 
ſich dleſe falfche Münze von der ädyten dadurdy, daß fie eine betraͤchtlichere 
ar und deſſen ungeachtet ein Mindergewicht von 5 Aß dat, außerdem aber 
auch: 
1) durch dle reine Goldfatbe, welche von derjenigen der ächten legltten Gold» 
ftücfe merklich abweicht, 
2) Durdy elnen etwas Happernden Klang, welcher ſich bei aͤchten Goldftücen 
hur Dann vorfindet, wenn fie einen verſteckten Riß oder Splitter haben; 


3) durch die Gravlrung. ie tft auf der Wappenfelte bemerfbar flacher Im’ 


Ganzen. Die Krone hat eine breitere und gebrücktere Form. Die Kugel 
Darunter ruht nicht auf elnem erhabenen Dierede, fondern wird blos von 
wei ſcharfen ſenkrechten Sıridyen eingefaßt. 

Die Feſtons neben dem Wappenſchilde Haben einen auffallend anderen 
Schnitt und Charakter und die über der Krone befindlichen Buchftaben 8. und C. 
Reden ungleich weiter auseinander, als auf ben aͤchten Zeßnihaler, Srücen 
bom Jahre 1300. Auf der Kehrſelte iſt der dicke Strich desX. krumm, das Wort 
THALER Bar zu kurze und dadurch dicke Schrift, die Zapresjahl 1800. iſt 
Dagegen, ſo wie auch das Müngjelchen M. C. ju groß. Yn der — 
beſonders das C. auffallend anders gebildet, auch das S. und di⸗ Schlußro 
vlel zu groß, fo wie denn auch die beiden Buchfiaben D.G, über der X. welter, 
als wle auf den ächten Zehnthaler⸗Stuücken, a“ selnander ſtehen. m. 

Der Werih des, Im diefem falfchen Zehnthaler⸗Stuͤck, enthaltenen Gold 
und Silbere, beträgt etwa Die Hälfte. 


Da zu vermutden fteßt, daß von dleſer falfchen Münze noch meßrere im - 


Umfaufe fein möchten, fo wird das Publikum auf diefelse dlerdurch ganz bes 
fonders aufmerffam gemacht und vor deren Annafmegewarnt; Die Behoͤrden aber 
werben aufgefordert, wenn bei hnen dergleichen falfches rld entbedft werden folls 
te, felbiges in Befcylag zu neßmen, und mit den, Behufs der Ermittelung des 
— — aufgenommenen Verhandlungen ber unterjeichneten Regierung eins 
enden. | 
Frankfurth a. d. O. den 7ten Februar 1823. 
Königlich Preußifche Reglerung. 


Des Königs Majeſtaͤt Haben mittelſt Allerhoͤchſter Kablnetsordre vom 
—F 20ſten 
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2oſten Auguſt d. J. gu beſtlmmen geruhet, daß zur Anmelbung und Nachwel⸗ 533 


ſung aller * den Jahren 1806, bis 1819. hoch) ruͤckſtaͤndigen Forderungen an Bräklufiofrik 
die Servis⸗ und Garnijons Adminiftratlon ein öffentlicher Aufruf erlaffen und in en 
darin eine präffufivifcge Friſt von 6 Monaten feftgeftellt werde, mac) deren Ab, Diner Kordes 
lauf alle weiteren Anfprüche dieſer Arı für erlofchen zu erklären ſeien. 
Die in diefe Kategorie gehörenden Anfprüche betreffen: Holseeldetic. 
4) die Servis⸗ und Brodgelder für die Soldatenfrauen und Kinder vom 8 — 
iſten November 1806 bis ult. März 1810. 
2) Die Servls⸗Holz⸗ und Brodgelder für die Soldatenfrauen und Kinder 
vom iften April 1810 bis ult. Dezember 1819 
3) Ale fonftigen Aufprüche aus der Servlss und Garnifonverwaltung hins 
ſichtlich Der Verlode bis ult. März 1810 und vom iften — 1810 bis ult. 
Dejember 1819. 
Eine gleiche präffufivifche Friſt iſt endlich 
A)y-Sinfichtlich der Kinderpflegegelder aus der Periode. vom iften Merenter 
1806 bls ult. Dezember 1819. beſtimmt worden. Indem dieſer Allerhoͤch⸗ 
fie Befehl Hierdurch zur öffentlichen Kunde gebracht wird, werben gleichzel⸗ 
tig alle Autereflenten,. eventualiter deren Erben, welche noch unberichtigte 
Forderungen von der einen. oder andern der bezeichneten Kategorien nad) 
Maafgabe der barüber ergangenen Geſetze, Borfchriften und Bellimmuns 
gen und mit. Rückficht auf dle Termine, von wo ab Die gedachten Leitungen 
in den wieder vereinigten und:neuen Provinzen fällig waren, oder begonnen 
batten, iun haben vermeinen, hlermit aufgefordert, ihre Liquldatlonen und 
Legltimatlonen innerhalb der obenbemerkten Friſt vom Dato der erſten Bes 
kauntmachung dleſes Publikandi angerechnet, zur Pruͤfung und Feſtſtellung 
anzumelden, mit ber Verwarnung, daß nad) Ablauf der beſtimmten präflu: 
ſiviſchen Friſt alle weltern Anfprüche, . ohne Ruͤckſicht darauf, ob folche ftuͤ⸗ 
der fchon Irgendwo angemeldet worden, ohne Weiteres und ohne Ausnahme 
für immer erloͤſchen. 
Die Anfprüche aus den ad 1, 2und 3. gebachten Kategorien werden bei 
den betreffenden Koͤnlgl. Reglerungen, und die ad 4. gedachten Kinderpfleges _ 
gelder beiden Antenbanturen der reſp. Köufgl. Generalkommandos angemeldet. 
Zur —— der Anſpruͤche auf Kluderpflegegelder find folgende Zuſtifika⸗ 
toren noͤthig: 
4) Die Trans und Kopulatlons / Scheine ber Eltern, 
2) die Tanffcheine der Kinder, 
3) ein Atteſt des betreffenden Druppentheils, daß der Vater ber Rinder In der 
Zeit, welche der Rüdftand umfaßt, ſich fters im aktlven Milltalrdienſt der 
funden, und daß er In biefer Zeit das Kinderpflegegeld nicht erhalten habe, 
aber daß er Im Laufe des Krieges vor dem Belnde geölieben, oder fonft im 


„® e verftorben fel. a u 
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Ein derglelchen Atteſt, daß die Kinder das Pflegegeld und bis zu welchem Y 
Monat bejogen Haben. | — 
5) Ein Atteſt, daß die Kinder In der Zeit ber Ruͤckſtandsperlode ſich ſtets In 
ber Sarnifon des Vaters aufgehalten, am Leben befunden, und bas Pflege⸗ ! 


Id auch von der Ortsbehörde nicht erhalten Haben, Im Fall fie aber uber \ 
elt verftorben find, iſt ein Todtenſchein beizufügen und ' 
, eln Duͤrftlgkeltsatteſt. 
Die Liquidationen hierüber müffen In duplo efngerelcht werben und fol⸗ 
gende Rubrlken enrhalten: 
4) Dors und Zuname des DBatere, 
2) Truppenthell, bei dem derfelbe In der Zeft bes Ruͤckſtandes biente. 
3) — ber Kinder, welche ſchon fruͤher Im Genuß der Kinberpflegegelder 
gewefen. 
4) Geurtstag und Jahr derfelben, 
5) das Pflegegeld ift früher gezahlt bls — 
6) Zeit, für welche der Ruͤckſtand liquldirt wird, 
7) Betrag der Forderung. 
Für Kinder, welche früßer noch nicht Im Genuffe einer folchen Unterſtuͤ⸗ 
Kung gewefen find, darf auch Fein Ruͤckſtand Hauldirt werben. Solche under 
gründete Unfprüche, fo wie Diejenigen Forderungen, welche nicht in ber vorbes 
merkten Art juftifiziee erfchelnen, werden Die Koͤnigl. Iutenbanturen ohne Wel⸗ 
teres zuruͤckwelſen. | R 
- Berlin, den 31ſten Oktober 1822. 
Der Mintfter des Innern. Der Miniſter des Schatzes. 
(ge) Shudfmann. & Lottum. 
Der ——— ber Finanzen. Der — 
J — 


ewitz. ake. 
Indem wir vorſtehenden Etlaß der hohen Minifterlen des Innern, des 
Schatzes, der Flnanzen und bes Krieges hlerdutch zur oͤffentlichen Keuntnig 
bringen, fordern wir diejenigen Indlvlduen, welche Anfprüche auf Servls⸗ 
Brods und Holjgelder aus der Zeit von 1806. bls Ende Dezember 1819, zu 
baben vermeinen, und Diefe noch nicht angemeldet haben unb 
deshalb beſchleden find, auf, ſich wegen ber Servls⸗ und Brodgelber 
bei dem Magifivar ihres Wohnorte, wegen der Holsgelder bei dem Landrath 
des Rrelfes zu melden, damit diefe bie Anſpruͤche prüfen und nach gehöriger 
Zufififation bei uns zur weitern Beranlaffung liquldlren können. - | 
Branffurg a. d. O., den 10ten Dezember 1822 
Koͤnigl. Preuß. Regierung 
No. 16, Durch die in dem Iten Stüde ber vorzäßelgen Oeſetzſammlung enthal ⸗ 
Die alt tene Allerhoͤchſte Kabinetsorbre vom Aten Okiober 1821, = die u hen mi 
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vom SAten Januat v. J. iſt die Ausführung enger Schornſtelnroͤhren nachge⸗ 


geben worden. 

Die Pollzelbehoͤrden werben, nach einer hoͤhern Beſtimmung, in Verfolg 
deſſen hlerdurch erinnert, daß alles, was wegen pollzeilicher Aufſicht auf bie 
Schoruſtelne überhaupt vorgefchrleben iſt, auch bei den engen Schornſtei⸗ 
uen beobachtet werben muß. ’ 

Frankfurth a. d. O., den 16ten Zanuar 1823. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


m —— —— —— —— — —— ——— — — 
Verordnung des Koͤnigl. Oberlandesgerichts zu Frankfurth a. O. 

An allen Unterſuchungen, welche Widerfeglichfeit gegen das Milltalt und 
Seusd'armen betreffen, müffen bie Akten von den Lintergerichten an ben Kriml⸗ 
nal · Senat eingefandt werben, well nur bas Dbergericht darin zu erkennen har. 

Sämmtliche Untergerichte bes hleſigen Departements werben daher auge 
volefen, fich in vorfommenden Fällen hlernach zu achten. 

Frankfurth a. d. O., den 28ten Januar 1823. 

Koͤnigl. Preuß... Dberlandesı Gerlcht. 


BPerfonalil-EChronik 
Der evangelifche Küfter und Schullehrer Leufchuer zu. Brandt Ift am 
4Tten Dezember v. 3. 
Der emerltirte Schullefrer Krüger zu Aurfch am Iten Januar c. 
Der evangellfche Prediger Selchow zu Marwis am 22ften Dezember 


v. J. 
Der evangeliſche Prediger Stengel zu Sachſendorf am 30ſten ejusd. 
un 


Der evangellſche Kuͤſter und Schullehrer Galllſch zu Seefeld am 21ſten 
Januar c. geftorben 
Frankfurt a. d. O., den iten Februar 1823. 
Köntgl. Preuß. Kirhem und Schul⸗Kommifflon. 


Vermiſchte Nadhridten. 
Die Im Januar 1813. vom 2iften Infanterieregiment zur Krlegsteſerve 


entlaſſenen Linteroffizlere : 
Gotttried Roͤbert und Friedrich Kreßler 


werben, da ihr gegenwaͤrtiger Aufenthaltsort unbekannt iſt, Hierdurch aufge 
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fordert, fich bei der unterzeichneten Könlgl. Reglerung zu melden, bamit ifnen fchet 


De jür fie bef derfelben eingegangenen Erbberehtigungsfeheine zum sufffchen 
St. Georgen Kreuz ausgehändiget werben können. 
Grauffurth a. d. D., den 30ten Januar 1823, 
König. Preuß. Regierung 


Ta⸗ 


Kerken 


— 43 
Tabell 


* 


Dee 
von den Getrelde, und Kauc), Futter» Preifen In den Kreisftädten der Provfuz 


Brandenburg Franffurther Regierungs» Departement pro Zanuar 1823. 
——— — — — — — — —— — — — 


Namen 


| Berfe 
der Weitzen Roggen pen Safer | Erbfen - Bu hen Ser 
pro Ghf, pro Scheffel Ein. edra 


Staͤdte. pro Shefel. 

















ven amau no - INT. 




















ee.forpfuett-fgrotrtt.forofre.tsiot rtl.fgrpfu rtl.Tgepfurtk. farpf lrtl. ſar vf btel.iorol- 
— r —— — — — — — — — — — 
Aruſswalde . iſis 65 2722] 6 — a ig —| 11 Bil Sem 
Erofen . +. 1 21 31 9] 2jss) 3 . ıl 2i 8] 2]——T—j10o| 6]- 1lıoi—j Sao, >- 
Elfen... fg ajaal S] alıöl 3 las} 8] lag] 1] gif 3138| ? 
Sranffurb » »« I nayi=f ılızi —I28| 34 1136| 34 —l1ei—f—lasl »l 4 
Rriedeberg - » esi—] ılıs) 4 —[28| 51 sjro)—I—| 6 sI—ıı7 
HM» .e. » 2) ı 3 1j22| 6 | 1110 2111 3 — 11Oje — — — — 
oneröwerda - alısj—jf 2,11) 3 oT 4/1 — 
alau . 210 - 125 1 ss A— —T—i——T — 
10] Königsberg 1lıö] 85 ajızjıı 23) ı$ las I — M— 
a1 | Zandeberg lazı al ring) a 3l af ıları 2aJ—l10|— —123i— 
2, Luͤbben 3 a| 6 tas — i EIA—— 
13 j Luckau iſas 211232 asj 2- ——⸗ 
14Sobin alızı a] 19153 ıs/—-1. 116: sI-| »| sj—laıi 3 
ısI&orau.. a) si} 1]37| 6 a! 6] 1113) 6SJ—irci—] 1 —— 
16 | Spremberg sjı9l 8] =| 6 6 di alı4 4b- 0 8} ı] 7i 6 
ı7la1edenis . . » a) 15 3] 120] 4 -'—1 51 91 41/1 111 
1313uaͤlichau . » + aj 2108 1251 8 29171 nasl si 1 ıl sl. 











Don dem Hr. Prediger Hartwich zu Lebus find von feinen Belchtkindern 
für erblindete Krieger gefammelt und an mic, gefandt worden 2 sıhfr. 2 gr, 
welche der Beftlmmung gemäß verwandt werben follen. 

Frankfurth a, d. O., Den Aten Februar 1823, 5 ; 

vanf, 


Siherheitd + Polizei. 





Bredbrie, Ale Shots und Milfratrbehdrben werden Hiermit aufgefordert und er⸗ 


ſucht, aufden Dienftfnecht George Zwetko welcher wegen mangelhafter Legiti⸗ 
matlon In Unterfuchung getvefen, und am Aten d. M. mittelft Ausbtuchs aus 
dem Sefängnifle entwichen iſt, aufmerffam zu feyn, ihn tm Betretungs falle zu 
verfaften und unter ficherer Begleitung an hieſige Kanzlei abliefern zu laſſen. 
Schloß Vetſchau, am Hten Februar 1823, 

Die Zürfilich zu Ennarsfche Kanzlei daſelbſt. 
BSignalement. | 
George Zwetko iſt 32 Zar alt, aus Labo In Poßlen gebürtig, 65 Zoll 

groß, ſtarker unterfegter Statur, gefunber Befichtsfarbe, blonder kurzer Haare, 
blonder Augenbraunen, grauss Hagen, runden Oeſichts, langer Nafe, gefuns 
den 
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den Zaͤhnen, runden Kinns. Bekleldet war derſelbe mit einem werfen Leln⸗ 
wandsklttel, grünen Tuchjacke blauer Tuchweſte, runden Hut, Stiefeln und 
langen weißen leinenen Hofen. 


Dem von dem Rönigl. Polizelamte zu Baruth erlaffenen Stedbriefe vom 
iften d. M. Amtsblatt Mo. 6., Selte 41. fügen wir nody nachftehendes bei: 
der ad l. befchelebene Samuel Ludwig Man, welcher mit dem Friedrich 

Trappſchu am 17ten v. M. hier angehalten wurde, iſt ein fehr verfchmigs 
ter und gewandter Menſch, der eine ziemlich gute Hand ſchreibt, und In 
felnem Eeneßmen viel Gefälliges dat. Hier wurden bemfelben ein adli» 
ches Siegel und 11 verfchledene felbft verfertlgte Zeugniffe, worunter auch 
ein Kriegsreferve Paß befindlich war, abgenommen und er wird auf 
jebem Fall die erfie Gelegenheit benugen, wicber dergleichen als Bes 
diente, Jaͤger oder Kutſcher zu fabrizieren. Er iftfrüßerfchondefertirtund 
hat geſtaͤndlich damals auch falfche Zeugniffe gefchrieben, welche Ders 
brechen er mit einer 4jaͤhrlgen Feftungsftrafe abbüßen follen. 

Müncheberg, den Sten Februar 1823. Ä 

Der Magiſtrat. 


Der Sirlfchhauergefelle Johann Gottleb Kießling, aus Altı:Döbern Kar Mertorner 
lauer Kreiſes gebürtig, hat ben vom Magiftrat zu Spremberg am 23ften Aus Reiſeraß. 
guft a. pr. erhaltenen, bis zum 28ften d. M. gültigen Relfepaß, welcher Bier 
unterm Ziften v. M. nach Lieberofe viſirt worden, “angeblich auf bem Wege 
borthin verloßren; weshalb diefer Paß, zur Verhütung eines Mißbrauchs hler⸗ 
durch für unbrauchbar erffärt wird. Kortbus, den Tten Februar 1823, 

Der Magiſtrat. 





Ueberfiht der Witterung im Januar 1823. 

Der Januar dleſes Jahres führte eine fehr firenge Kälte mir fih, welche 
eine Heftigkeit erreichte, wie man fie felt vielen Jahren nicht beobachtet dat. 
Dom iften bis zum 101en war es Morgens und Abends flets fo falt, daß das 
Thermometer zwiſchen 10 bis 16 Graden unter Reaumurs Null ftand, und an 
einigen Tagen war die Kälte ſelbſt Mittags — 10°. Dom iiten bis zum 20ften 
war ſie maͤßlger zwiſchen — 2° und — 9°, aber mit dem 21ſten wurde fie 
plöglich ſehr hefilg und fo außerorbentlich firenge, daß am 23ften Morgens um 
6 Uhr ein nad) Norden, vor dem Feuſter eines nicht gehelgten Zimmers aus» 
gedangenes Thermomerer 245° unter Reaumurs Gefrlerpunft zeigte. An el 
nem 2 Stockwerke in gleicher Richtung Höher aufgehangenem Thermometer 
nahm man — 25° wahrund fu der Naͤhe von Frankfurth auf freiem Felde find 
27° unter Reaumurs Null beobachret worden. Ein folder Kältegrad gehört: 
in unfrer Brelte zu den feltenen Borfommenpelten und man erftinert fich nicht, 
ihn von glelcher Tiefe Hier beobachtet zu haben... Dom 22ſten bis zum * 

blelt 
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Hielt dieſe außerordentliche Heftigkelt der Kälte an, fo daß das Thermometer 
Morgens und Abends nicht über — 20° und Mittags nicht über — 14° jelg⸗ 
se. Am 2Tften verminderte ſich bie Kälte bis auf — 12° und am folgenden 
Tage wurbe es plögfich fo gelinde, baß bas Thermometer Abends bis auf 4° 
über den Seftlerpunkt ſtleg und Thauwetter elutrat, welches auch bis zum Eu⸗ 
de des Monats fortdauerte. 

Der erfte Tag des Januars war bei ſchueldendem SO. gemifchr, der 2te 
bel N. hell. Vom 3ten bis zum Iten hatten wir bel N. SO. und O. heitre Tage. 
An der Nacht zum bten will man Donner und Blig beobachtet haben. Der 
40te war bei NO. und ber 11te bel O. gemifcht; an dem letzternwar es winbig 
und es fielen Schneeflocken bei begogenem Dunftfreife. Vom 12ten bis zum 
44ten war es bei O. N. und NW. trübe und es fehnelete täglich; auch am 
45ten einem gemifchten Tage bei S: fiel etwas Schnee. Dertöte, 18te, 1916, 
20fle, waren bei SO. O, N. und NW. trübe und am 18ten fo wie fa ber dars 
auf folgenden Nacht firl Schnee. Der 17te war ein heller Tag mit Strich⸗ 
wolfen bei N. Auch ber 2ifte, 22fte, 26ſte und 27fte waren bei N. delle, der 
23fle, 24ſte und 26ſte dagegen bei gleichem Winde gemifchte Tage; die Luft 
war vom 2iften bls 27ften fehr fcharf und fchneidend. Am 28ften und 29ften 
war eöbelS. trüb; am erftern fiel ermas Schnee und Abends fir] es naß, am 
Segtern regnete es. Der 30ftewar beiSW. gemiſcht und windig und ber 34fle 
bei gleichem Winde trüb und neblicht. E 

Dorkerrfchend waren Mord und Oft. Au 13 Tagen beobachtete man Ne 
bel; an 7 Tagen und in 2 Nächten Schnee; an 2 Tagen Regen. Ob bie 
firenge Kälte dem Weinſtocke, bem felnern Obftarten und andern Sewächfen 
geſchadet Habe, muß ſich fpäterhin zeigen; Die Saaten fcheinen durch bie 
Schnecdecke gefchügt geweſen zu ſeln. Entzuͤndlich und katarrhaliſche Krank 
hbelteform beobachtete man nicht ſelten; Schatlach uud Keichhuſten kamen vor. 

Hoͤchſter Barometerſtand den Iren Abends = 344,11 bei — 13,5° de 
Luͤk und N,, niebrigfter ben 17ten Mittags = 330,24 bei — 10,59 de Ef 
und N. Differenz = 13,9%, j 

Hoͤchſter Thermometerſtand ben 30ſten Mittag = + 4,5° Reaum. bei 
SW., niebrigfter ben 23ften Morgens = — 24,5° Reaum. bei N. 

Hoͤchſter Hngrometerftand den 30ſten Morgens = 95° de Luͤk bei SW, 
nledrigfter ben Z5ften Mittags = 64° bei N. ittler Stand = 79,5°, 

Höhe bes herabgefallenen Waffers = 10,5 Linien. 

Man zählte Im Januar: 8 heitere, 5 Kelle, 3 truͤbe, 7 gemiſchte trockene, 
6 trübe, 2 gemifchte mit Schnee oder Regen verbundene Tage, 

18 mal 12 maf 4 wal 7 mal 9 mal 34 mal 9 mal 
O. 80. NO. SW. NW, N, 8. 
Zrankfurth a. d. O., dem Item Februar 1823, 
| Zranutf. 


. “mu — 


Amts Blatt 
Der Y X 
Koöniglichen Preußiſchen Regierung 


zu Frankfurth an der Oder. 


| No. 8. 


Ausgegeben den 19ten Februar 1323, 





s B 











Verordnungen der Königl, Regierung zu Sranffurth a. d. Oder. 


| Me Erfahrung Hat gejelgt, dab Stromſchlffer fich,auf Ifren Reifen über bie 


gezahlte Sewerbefteuer nicht Immer gehörig auswelfen fönnen, und daß diefer 
Umftand oft von ihnen benußt wird, ſich der Steuer ganz zu entjfeßen. 

Es wird daher nad) der Beftimmung des Koͤnigl. Finanz Mintftecht vom 
2iften November v. %. fünftig dem Inländtfdyen Stromfch'ffer an felnem 
MWohnorte, dem auslänbifchen fo welt der Berrieb feines Gewerbes bei Bas 
rüßrung des Preußifchen, der Steuer für das Schiffer Gewerbe überhaupt 
unterliegt, aber da, wo er juerft fich wegen biefes Gewerbeberriebs melder, 
von-der Behörde, welche die Gewerbeſteuer von ihnen elinzieht, eine refp. von 
der betreffenden landraͤthlichen Brhörbe, oder dem Maglſtrate ausgefertigre 
Beſcheinigung darüber, aufelnem gedrucdten Formular erthellt werden, das 


bel Inländifchen Schiffern zugleich die Nummer des Kahns enthalten wird. 


Schiffern, die mehrere Kaͤhne defigen, werben eben fo bel Befcheinigungen ger 
geben werden, als fie Schiffe Haben. j 
Kaufleute, Die fich eigener Kaͤhne blos zu Ihrem Selbfipandeldebienen und 
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daher der Gewerbeſteuer als Schiffer nicht unterllegen, müſſen ebenfalls Be» ' 


ſcheinigungen darüber, daß fie ihre Steuer als Raufleute entrichten und der 
Kahn (No.) nur zum Transport Ihrer elgenen Waaren diene, erhalten. 


Den Sciffern wird zur Pflicht gemacht, am Bord rines jeben ESchfifes 


Die dazu gehörige Befcheinigung mit zu führen, um ſich Im Laufe des Jahres 


überall damit legieimiren zu können. 


Eben fo werben die Steuer-Behörben angeriefen, ſich ba, wo bie Schif⸗ 
fer anlegen, oder aus» und einladen, die Defcheinigungen vorzeigen, und 
IR: 11 wenn 
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— wenn kelne beigebracht wird, für die Steuer und Strafe Sicherhelt leiſten zu 
Iaffen, bis ausgemittelt worden, ob fie den Gewerbebestisb gehörig angemels 
der haben und in der Steuerrolle aufgenommen find, 
Fraukfurth a, d. O., den 21ften Jauuar 1823. 
Königl. Preuß. Regierung. 


e 


No. 15. Dit Bezug auf bie Bekanntmachung vom 2ten April 1821 (Amtsblatt de 
— 1821, Stuͤck 16. Nro. 47.) bringen wir die Martinimarktpreiſe, role fir ſich 
den Breis, fin den Kreisftäbten unfers Verwaltungsbezitks Im Jahre 1822 geftellt haben, 
näbten, Pro mie dem Bemerlen hlerdurch zur öffentlichen Kenntulß, daß danach bie Ders 
aa gütlgung für die an durchmarfchleende Truppen verabreichte Fourage In dem 
Zeitraum vom ften Januar bIs Ende Dezember des laufenden Jahres beſtlm⸗ 


mungsmäßtg zu berechnen iſt. 
Die Martinfmarktpreife pro 1822 find gewefen 























Bercunung ©etreibe | Fourage 
der — — Bemerkungen. 

Krelsfäbte. | Rongen | Gerfte | Hafer Hau Stroß 

| a Schrfl.la Schrfl.la Schffle & Zur. a Schod 
No. reiht, for. pf Irthi. far. pf. Iribi. far. pf. Irthi. far. pf. Irthl far. Bf. 

1fArnswalde . | 41] 6—]—123] 61—126—|—|151— 5 —1—] 

2lSafaun . . 1 Altel —— 7Iı5|—] Pant wicht zum Ders 
3t8otibus , . 4124) 24 s| si sl ı| 6| 8I—120—} TI—i— 

AlEcofen . „ I alısl ol—I2s| 9] 1) 2] 6] 11 —— 5 —— 

Ssieküfteln .. . 4 zI 6l—I26) ——— 3] 2| 6]. Pk nn, 8 
6lgrantfurg .„ | 4 8| 31-26 3I—I23| 9|—I23) 9] 4127)— | 
Tlöriedeberg . | I10- 4) 5 —T—122110|— 115) — | 4—I— 

sißuben . . Falısl 3] a) 3] 9] al 4) 3[—I27| 6] 5) SI— | 
9|Rönigeberg 4 5 7I—1251— 1120| 91—l18] 9] 4115) — 
10Laudẽberg a. W.j 1112) — 0 61—122) 6|—17I—} 6112)— 
aaleübben , ,„ K alııl—I—22| 6]—122) 6J—18—] —— — 
s2ltudaun . . Kal sl.) a7] sl-| 21125] 5 z 
13] Soldin . alı1) 3I—127| 6]—I26] 3j—l18| 91 6115— 
14180rau . , 25 1l1o—] 1——] 1] 6 — | 
15] Spremberg 21 21 6) alı2) 6| 4| 7) 6) 1) Ss] 6—— 
16 38lelenzig 1lız) 6265 —25 —2 65 8I—I— un 
17 13uͤlllchau ilis ↄI-2o0 9]—251 10] —— —— > 


Frankfurth a. d. O. den bten Februar 1823. 
Königiih Preußiſche Regſerung. 
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Mit Bejug auf das Publikandum vom 26ten Oktober pr, (Amtsblatt No. 19. 


pro 1822 pag. 375) wegen der neueſten Dislokatlon der Landgensd'armerle 
wird Hierdurch befannt gemacht daß des Könige Majeftät allergnaͤ⸗ 
digſt gerußet haben, ben Offijler der 2ten Seftlon der Grenjgensb'armerie, 
Ruͤtmelſter John von Zydomig zum Lanbgensd’armerfe » Abthellungs » Coms 
manbeur ber 3ten Gensd’armerlebrigade in ber Stelle des verftorbenen Majors, 
von Auer ju ernennen. Der Here Mittmelfter John von Zydo witz wirb 
feln Standquartier nicht, wie bisher, In Luckau, ſondern in Calau haben. 


Frankfurth a. d, D., den 27ften Sanuar 1823. 
Königl. Preuß, Regierung. 


Dei den von ben Magifträten tertlaliter elugerelchten Nachweiſungen 
ber als Invallde anerfannten, im Clvildieuſt verforgten Militafeperfonen, iſt bis» 
der Gleichfoͤrmlgkeit und Vollſtaͤndigkelt Dee Angaben In Ruͤckſicht der Verhaͤlt⸗ 
niffe, unser denen die Berforgung gefcheßen, vermißt worden. 


: Zur Begegnung diefes Uebelſtandes wehfen wir bie Magifteäte an, der⸗ 
gleichen Nachwelſungen vom 1ften Sanuar d. J. ab in ben geordneten Terml⸗ 
nen jederzeit genau nad) Anleitung bes nachftedenden Schemas und insbeſon⸗ 
dere auch dergeftalt anzufertigen, daß Feine der in dleſem Schema vorhandenen 
Rubrliken übergangen wird, auch nirgends Angaben, auf beren Kenntniß es 
nach Maaßgabe dieſer Rubriken anfommt, fernerhin darln vermiße werben. , . 


Frankfurth a. d. O., ben Alten Februar 1823, 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Land Grm 
barnerie ber 


ıfle Abe. 906, 
Januar. 


No,20, 
Form der 
Nachweiſung 
von den ver 
forgten uva; 


f Er 
aſte 575. 
Februar. 


11 ® Na h⸗ 


; : | Xadwetfung 


ber verſorgten Indlolduen Im Departement der Koͤnigl. Reglerung zu Frankfurth a. d. b. 9. 
pro : te8 Tertial 18 . - ze. 
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In dem Publlkando vom 2öften März 1822 (Amtsblatt de 1822 Stuͤck No. 21. 
t4 No. 46, Seite 100.) find die Hauptfteuerkaffen, Kreis: und Steuerfaffen Wegen der 
aus drůcklich augeriefen worden, dem marfchlerenden Truppen ober einzelnen FeHhniin) 
auf dem Marfch begriffenen Mititairs, im Falle der Unzufänglichkeit bes Ihnen marichirende 
beim Abmarfch zur gleich baaren Bezahlung der Verpflegung oder des Bor ei A 
fpanns von den Milttairbehörden mitgegebenen Borfchuffes, nur gegem der Verpfler 
Belbringung der diefen Truppen ıc. über diefen Borfhuß er Aa un nee 
theilten Befcheinigung einen neuen Borfhuß zu felften, auch 1ieAbtb. 
deffen Betrag fu jener Befcheinigung zu notirem - »-. 

Es find jedoch Falle vorgefommen, wo Speclalkaſſen folch einen ‚neuer 

Dorfchuß gezahlt Haben, ohne ſich die erfie Befchelnfgung vorlegen gu laffen, 
und oßne ben neuen Vorſchuß In dfefer zu notieen. 

Dies Verfahren muß aber zu Unregelmaͤßigkelten und zu Verwlrrungen 
belm Milltatr⸗/Rechnungsweſen Anlaß geben. 

- Wir bringen daher ſaͤmmillchen Hauptſteuerkaſſen, Rrets- und Eteuer: 
kaſſen die Beflimmungen der Derorbnung vom 25flen Mär; 1822 nochmals 
jur genaueften Nachachtung mft dem Bemerken In Erfunerung, daß wenn dies 
jenige Kaſſe, welche In den Fall kommt, einem marfchlerenden- Truppenthell 
oder einzel: em Milltalr elnen neuen Vorſchuß jzu leiſten unterlaͤßt, ſich dſe ad 4 
jener Berordnung vorgeſchrlebene Beſcheinigung vorlegen zu laſſen, um darauf 
den neuen Vorſchuß zu notiren, die Erſtattung des geleiſteten Vorſchuſſes durch 
unſere Hauptfaffe nicht erfolgen und jene Kaſſe für alle daraus entſtehende 
Nachthelle allein verantworslich bleiben wird. 

Wilr wiederholen Hierbei zugleich, daß bei Einreichung ber Qufttung über 

dergleichen Zufchüffe genau anzugeben iſt, von welcher Behörde und unter wels 

chem Dato die Marfchroute und Die erſte Vorſchußbeſchelnigung ausgeſtellt war 

und daß der weltere Vorſchuß auf ber erfien Beſchelalgung noilrt worden iſt. 
a Stanffurrd a. d.D., den Tten Februar 1824. 


Köntgl. Preuß. Regferun. 











Verordnung des Koͤnigl. Oberlandesgerichts zu Frankfurth a. D. 


Die Untergerichte des dieſigen Departenrents werben iingeniefen, bießer No.6. 
ſuche um Ausjahlurfg der baaren Auslagen aus dem Königl. Mälefisfonds ber 
Provinz, nicht mehr bei der Koͤnigl. Reglerung Hiefelöft, ſerdern bri dem Krl⸗ 
minal · Senate des Koͤnlgl. Oberlanbesgerichts einzurelchen. 


Frantfurth a. d. O., den Sten Februar 1823. 006 
Kae: » Senat des Königr. Preuß. Sberlandesgeriär. 





Der 
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PerſonalChronik. 
at — Der Kandldat der Mathematik Carl Friedrich Floͤricke iſt zum Reglerungs⸗ 
Kondukteur beſtellt und in dieſer Eigenſchaft verpflichtet worden. 
Frankfurth a, d. O., den 7ten Februar 1823. 


Koͤnigl. Preuß. Reglerung. 


[4 





ste wotb. Der bloherlge Ober ⸗Steuer ⸗Iuſpektot Schmieden zu Exoffen iſt von dee 
EEE Königs Majeſtaͤt zum Steuer ⸗Rath ernannt worden. er ” 
Frankfurth a. d. O., den Aten Februar 1823, 
Koͤnigl. Preuß, Regierung. 





Vermiſchte Nachrichten. 
— Der auf den 18ten Maͤrz d. J. in der Stadt Muͤncheberg fallende erſte 
steht acsb Jahrmarkt wird auf den AIten März d. J., alſo 8 Tage fruͤher feſtgeſetzt. 
Gebruan Srankfursh a. d. O., dem 6ten Februar 1823. 
Königl. Preuß. Regierung, 





Don ben Herrn Kaufmann Treuer gu Magdeburg wurde Namens bet 
Mutter deſſelben, ber zu Zürftenwalde verftorbenen Frau Stadtrichter Treuer 
dem dortigen Siechenhaufe ein Staatsfhulbfheln von 100 Rthlr. gefchenft, 
wovon, nach dem Vorſchlage des Herrn Superintendenten Schulje, bie Zlu⸗ 
fen jaͤhrlich am Todestage der Frau Sebetlun an bie Armen des Sſechendauſes 
verthellt werben follen. 

Ein Ungenannter at zur Bekleldung des Meinen Altars In ber Pfarrkirche 
zu Eüftein eine ſchwarzfammtne Decke mit goldnen Franzen und Edverjleruns 


gen, auch mit ber Anfchrift: Gott zur Ehre, von GC. R. ben 18ten Oftober 1822 | 


dem Herrn Oberprebiger Dittmarfch überreichen laſſen. | 

Der voleberhergeftellten und ji i5ten Detober v. 3. felerlicd, eingewelh⸗ 
ten Ricche In ber kurzen Vorſtadt ya Eüfteln, iſt bei diefer Gelegenpelt verrört 
worden: Ein Paar weiße Wachskerjen von einem Mitgliede ber dortlgen juͤdi⸗ 
ſchen Gemeine, and ein früßer der Pfarrkirche gewldmet geweſener, meſſiug⸗ 
ner Kronieuchter unger Genehmigung ber Erben bes Gebers. 

Frankfurth a, d. D., dem 6ten Februar 1823. 

Kooͤnlgl. Preuß. Regierung 


Zur Beatbeitung und Unterfuchung der Fotſt ⸗Straf⸗Sachen, iſt von bein 
unterzeichneten. Gerichte in jedem Monate, mit Ausfchluß der Erndte-Monate 
Jull und Auguft, Eln Tag, und zwar ber nächfte Mitiwoch nach dem erfien F 
des Monats, wenn der Mittwoch nicht ſelbſt auf ben erften des Monats trifft, 
als bfefbender Forfigerichts,Tag angenommen worden, welches in Bemäßpelt 
des $. 9. des Geſetzes vom Tten Juni 1821 wegen Unterfuhung und Beſtra⸗ 
fung des Holz, Diebftapls Hiermit zur öffentlichen Renniniß gebracht wird, 

Gonnenburg, ben 6ten Gebruar 1823. ., 

Rönigl. Preuß. Land, und Stadt⸗-Gericht. 





Die Holzdefraudatlons Sachen ber Forſtrevlere Güftebiefe und Zäcerid 
werben am 2aſten Februar, Aten April, 12ten Mat, 2öften Auguft, 27ften 
Oktober und 15ten Dezember, jebesmal Vormittages 8 Uhr auf unferer Gm 
tichtöftube unterſucht, und In ſofern elner dleſer Termine auf einen Sonntag 
fälle, der nächte Montag dazu verwandt werden.“ — 

Gruͤneberg, den bten Februar 1823. — 

Königl. Preuß. Zuftlgs Amt'allhler. 


— 
-- 





Mit Bezug auf meine früßere Bekanntmachung vom 16ten Degember v. J. 
(Amtsblatt %. 1822. St. 51. &, 423.) zeige ich hierdurch ergebenft an, baß 
* — zum Amtsblatte pro 1822 bereits gedruckt IR und ausgege⸗ 

en wird. 

Frankfurth a, di DO, ben 26flen Januar 1823. | 


Sadfö, 
Konigl. Profeffor und Reglerungeſelretalt. 








era? SiherdeitssPolizgek x 
Der Im nachftehenden Signalement näper bezeichnete Mus quetler Ludwlg 
Marquardt, iſt am 2teu d. M. vom iften Batalllon 14ten Infanterferegiments 
aus der Sarnifon Könlgäberg Id. N. befertfer. 
Die Doltzelbehörben, Insbefondere Die Gensb'armerie werben angewlefen, 
auf den ꝛc. Marquardt zu luviglliren, fich Im Betretungsfalle feiner Perfon 
zu verfichern und ihn mittelft Transports an das Bataillon nach Koͤnigsberg 1. 


Hılanntia: 
hun. 


Steckbrief. 
ıfle Abt. 202, 
Sebrnat- 


d. N. zuruͤckzullefern, uns aber davon; duß ſolches geſchehen, glekhjeitig Am 


zelge zu machen. 
Frankfurth a. d. O., ben 8ten Februar 1823. 
Koͤnigl. Preuß, Regierung. . 
| Signa⸗ 
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Signalement, / 


Der ı. Marquardt iſt aus Friedland Im Oberbarufmfchen Krelſe gebürtig, 
23 Jahr 3 Monat alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, Hat eine breite Sıfen, blondes 
Haar, blonde Augenbraunen, graue Augen, elne etwas große Naſe, einen 
breiten Mund, gute Zähne, Felnen Bars, rundes Finn, Tängliches Geficht, 
blaſſe Geſichtsfarbe, befondere Keunzelchen hat er nicht. Derfelbe war bei 
felnet Entweihung beflelder mit einer blausuchenen Muͤtze mit elnem rothen 
Streifen und Schhem, einer Montlrung, einem Paar grau tuchenen Beinkleidern 
and einem Paar Halbfitefeln, SämmilldeSadıen, außer der Müge, find fir 
nn ie 


Welamtia- Dem von Hier gebürffgen —— Vortftled Broͤckert, Tft der 
Au vom Maglfiratzu Beeskow unterm Öten November 1822 autgefertigte, auf 
Monate gültige Relſepaß, angeblich auf der Tuchmacher⸗Herberge zu Beeskow 
entwendet worden; was blermit, gut, Vermeldung eines Mißbtauchs, bekaunt 


gemacht wird. 
Kottbue, den 14ten Februar 1823. . 


Des Magifrear 
Anzeige für die Koͤnigl. Wohlloͤbl. Domalnen?e und Mentämter, 


Sormulare zu: 
— — Abſchüſſen fuͤr de Koͤnigl. Regierung, 
ons 0. . DeglerungsHauptfaffe, 
ri aiſcuane - 0 #8 Meglerung, 
a ET er — Mole Sant 


find Bowäc Pr. Babe Seh: 
Zrowisfhm. Sohn; 
Oofbuchdructer zu Frankfurzh = 2 ©. 
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Königlichen Preußiſchen Regierung 
zu Frankfurth an der Oder. 











No. 9. 


Ausgegeben den 26ſten Februar 1823. 





Verordnung der Koͤnigl Regierung zu Franfurth a. d. Oder. 


J. ber Bekanntmachung vom 31ſten Oktober v. J. wegen ber Regulirung No. 22. 
des Kurmaͤrkſchen Krlegs ⸗· Schuldenweſens iſt die weitere Beſtimmung darüber en 
noch vorbehalten, wohin die Mitglieder bes Steuer Berbandes ber Ritterguts⸗ * 
befiger fire Beiträge abzufuͤhren haben. Nachdem dleſe Beitraͤge nun von der 
Kommiſſion zur provfforifchen Verthellung berfelben beſtimmt, und den Mit- 
gliedern die Halbjährig zu leiſtenden Zahlungen von derfelben thells unmit⸗ 
telbar, thells durch die Landräthe befannt gemacht find: fo werben gedachte 
Mitglieder hlerdurch aufgefordert und angewleſen, die erfte Zahlung ihres halb⸗ 
jährigen Beltrages In der erften Hälfte des Monats März, und die zweite im — 
September d. J. an die Kurmaͤrkſche Kriegs /Schulden ⸗/ Kaffe des erſten Ders 
baudes, Neue Friedrichsſtraße Mro. 22., unmittelbar elnzuzahlen, ober unter 
Der Rubrik Kurmaͤrkſche Krlegs /Schulden⸗Sachen“ einzuſenden. 
Nach Verlauf der beſtimmten Friſt werden die Beltraͤge auf den Grund 
der den Landrärden von der Haupt» Mitterfchaftss Direktion zugufertigenden 
Reſtauten⸗Liſten mit Exekutlon eingezogen werben, und werben die Landrtaͤthe 
dahin angewiehen, ben betreffenden Aufforderungen der Haupt Mitt fit 
Direktion pünktlich Folge zu leiſten. 
Berlin, den Tten Februar 1823, 
; Minifierium des Inneru. v. Schuckmann. 
* ai Bekanntmachung wird Hiermit zur allgemeinen Kenntnis 
gebtacht. | 
BZrauffurth a, d. O., ben 20flen Februar 1823, 
Königl. Preuß. Regierung, 


ES 
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| Verordnungen des Königl. Oberlandesgerichts zu Franffurth a. D. 
No.T. Die Untergerichte des Departements werden hierdurch angemiefen, wegen 
„Eau Republifarton der gejeglichen Borfchriften jur Beſtrafung des Kindermordes 
iherschwar und der Verheimlſchung der Schwangerfchaft und Geburt, Die fn der an dem 
u Keiminal:Geuas der vormaltgen ObersLandes,Berihts-Rommifjion zu Cleve 
* ergangenen Miniſterlal Verfugung vom 11ten Januar 1817; 
Der Zuftlzı Minffter finder es auf den Bericht des Krlminals Senats der 
Röntgl. Ober Landes: Berlhrs-Rommiffion vom 10ten Dezember a. p. als 
lerdings zweckmaͤßlg, daß die gefeglichen DBorfchrifien, fm Betreff der 
Verheimlichung der Schwangerſchaft vud Oeburt, mehr, als durch bie 
Wiedereinführung bes allgemeinen Land» Rechts geſchehen iſt, zur oͤffeut⸗ 
lichen Kenntulß gebracht werden. 
Zu diefem Zweck iſt das anflegende Publifandum entworfen worden, 
und das Kollegium wird angemiefen, foldyes von Zeit zu Zeit in Die Amts» 
— blätter efnrücten, auch daſſelbe an ſchleklichen Orten anſchlagen zu laſſen. 
Die Halbjährige Konvofarlon der Stadt, und Dorſgemeinen zum Des 
dur dieſer Bekanntmachung ift mir mandyen nachthelligen Felgen verbums 
ben und dader fihon bel einer andern Gelegendelt gemigbilligt wordru. 
Wenn aber die Zufammenberufung zu einem audern Zwecke ohnedin nörkig 
ift, fo kann die Ableſung des Publikandi vor der verfanimelten Gemeinde 
dabel erfolgen. 
Hlerdach iſt das Erforderliche zu verfügen. 
Berlin, den iiten Januar 1817, 
Der Juſtkiz Minffter 
An v. Kirchelſen. 
den Krlminalſenat ber Koͤntgl. 
Ober⸗Landes⸗Gerichts ⸗ Kom⸗ 
miſſion 
zu 


Eleve 
enthaltenen Vorſchilften genau zu beobachten. | 
Frankfurth a.d. O., dem titen Februar 1823. 
Kriminal » Senat des Könlgl. Preuß. 5. erfandesgerichts, - | 
chelbler. | 


vablit· udam Selne Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. ꝛtc. ꝛc. Unfer allergnaͤdigſter Herr, 
aegennenkin: Haben in dem allgemeinen Laudtechte für die Preuß. Staaten ulcht nur Die Stta⸗ 
genendie Mer: fen wider die Liebertreter beftimme, ſondern Ihre Landesväterfiche Abſicht geht 
ge auch vorzuͤglich dahln, durch weiſe Beranftaltungen und Warnungen Berbre, 
artfchaft und heit zu verhüten und von Ihren getreuen Unterthanen die unglücklichen Folgen 
Nieverfunfe abzuwenden, welche bei den Beftrafungen unvermeidlich find, Kirchen» und 

| Schul, 
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S qullehrer laſſen keine Gelegenhelt aus ber Acht, die Ihnen Andertrauten zur 
Tugend zu ermahnen. Da ihnen jedoch nicht überall Gehör gegeben wird; 
fo find Strafen jur Echaltung der Rufe, Ordnung und Sicherheit Im Staare 
nothwenbig. ; 

Der Kindermord, bdiefes ſchreckllche Derbrechen, welches alle natürlichen 
und menfchlichen Empfindungen empört, an einem unfdhuldigen, wehrloſen 
Geſchoͤpfe ausgeübt, und nur zu oft durch unzeitige Furcht vor Mangel und 
Schande veranlaßt wird, dat Se. Koͤnlgl. Majeftär vorzuͤgliche Aufmertfams 
kelt erregt, und es iſt, damit Niemand fidy mit der Ummiffendelt entſchuldigen 
möge, bie Beranftaltung getroffen worden, daß ein Auszug ber wegen Ders 
dütung und Beftrafung diefes Verbrechens ergaugenen Geſetze, fo allgemein 
als möglidy befannt gemacht werden foll. | 

Jede außer der Ede geſchwaͤngerte Welbsperfon iſt dafür allein, nach den 
Landesgeſetzen, nicht ftrafbar; es darf Ihr über ihre Schwachhelt, bei nach⸗ 
druͤckllcher Ahndung, Fein Vorwurf gemacht, und Iär nirgends ein Untetr ſchei⸗ 
dungszeichen beigelegt werden, welches auf ihren Fall die geringſte Beslehung 
haben, ober ſhrem guten Namen und weiterem Fortkommen In der Welt nach⸗ 
theillg ſeyn kdunte. 

Don demjenigen, durch den fie Mutter wird, Eat fie nach den Geſetzen 
Eräfiige Unterftügung für fi und das Kind, nach Berfchlebenpeit der Fälle, 

' zu erwarten, und barf fie ſich nur des halb In den Gerichten zur näfern Anwei⸗ 
„fung melden, wenn ein gütliches außer gerichtliches Abkommen nit Pag 
greifen follte. 

Dagegen muß eine folche Frauensperfon, fo lieb ihr das Leben, die Ehre 
und ihre Frelihelt iſt, nachſtedende Vorfchriften aufs genauefte beobadhten. 

Diejenige, welche ſich eines außer der-Efe gepflogenen Belfchlafs mie 
einer Mannsperfon bemuße iſt, muß auf Ihre förperliche Befchaffenpelt genau 
Acht geben, und fobald fie das allergeringſte Ungewoͤhnliche wahrnimmt, nicht 
allein demjenfgen, der fie In dleſe Umſtaͤude wahrſcheinlich verſetzt dat, ſondern 
auch ihren Eltern oder ihrem Bormunbe, ober einer Hebeamme, oder Geburts 
delfer, oder einer andern ehrbaren Frau, welche felbft Kinder gehabt hat, bas 
von Nachricht geben, und fi ſowohl während der Echwangerfchaft, als bei 
der Geburt, nad) den Anwelfungen biefer Perfonen zu Erhaltung ihrer Lelbess 
frucht aufs genauefte achten. 

Thut fie dies nicht, und es gefchleft dem Kinde, burch Thun oder Laffen, 
Leid, fo dar die Mucter, je nachdem es vorſaͤtzlich, oder nur durch Schuld ges 
ſchleht, das Kind aber beim Leben bleibt oder nicht, öffentliche Hinrichtung - 
mit dem Schwerdte, Staupenfchlag, Tebenswierige ober vieljägrige Zuchthaus⸗ 
firafe zu erwarten, 

Bringet fie ein lebendiges Klud zur Welt, und erhält deffen Leben durch 
Ihre muͤtterliche Pflege; fo wird fie von aller Etrafe der verhelmlichten 
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Schwangerſchaft und Nlederkunft frei. Iſt aber die Frucht ungeltig ober todt 
zur Welt gekommen, oder bald nach der Geburt verftorben; fo barf die Mup 
zer, beider nachdruͤcklichſten Ahndung, Das Kind nicht wegfchaffen, oder vers 
Beimlihen, fondern fie muß dafür forgen, daß ſelblges der Obrigkeſt auf Er⸗ 
fordern vorgegelgt werben koͤnue. 

Rede Mannsprrfon, die fid) eines unerlaubten Umgangs mit einer Frauens⸗ 
‚perfon bewuße iſt, muß auf die Folgen deflelben aufmerkfam fern. Sobald 
Der Schwängerer eine Schwangerfchaft vermuthet, muß er die Geſchwoͤchte 
zur geſetzlichen Entbedung vermögen, und wenn folches von Ihr nicht geſchleht, 
Diefe Entdeckung bei Vermeldung nachdruͤcklicher Feſtungs⸗ oder Gefängnißs 
ſtrafe, felbft bewirken. Hat er die Geſchwaͤchte zum Kindermorbe angereigt, 
fo foll er mit dem Schwerbdte Bingerlchtet werben. 

Eltern, befonders bie Mütter, oder bie an deren Stelle tritt, die Dienfts 
Bersfchaften, die Hausbeblenten, welche über das weibliche Geſinde Die Auf 
ficht Haben, Imgfelchen Die Haus, und Stubenmierheriunen, bei welchen ledige 
Welbsperfonen ſich aufhalten, müffen auf die elner Schwangerfchaft verdaͤch⸗ 
tige Derfonen genau Acht haben, und fobald ir Verdacht zunimmt, die Ge⸗ 
ſchwaͤchte durch gürfihe Ermaßnungen jum Geftänbniß bringen, bei be 
— Leuguen aber ben Vorgang der Obrigleit zur weltern Verfuͤgung 
anzeigen. i £ j , j 

Wer dies unterläßt, verfällt in eine verhältnigmäßige Gefaͤngulß⸗ Zucht 
Yauss ober Feftungsftrafe. 

Wer fonft zum Kindermorb, oder zur Verheimlſchung ber Schwanger 
Schaft oder Geburt, eine Frauensperfon anreigt, ober elues ober bas andere 
begünftiget, wird mis dem Schwerdte Bingerichter, ober mit nachdruͤcklicher 
Lelbesſtrafe belegt. — 

Auch ſolchen Perſonen, welche mit der Geſchwaͤngerten in Feiner beſon⸗ 
Dern Verbindung ſtehen, lleget ob, dieſelbe, wenn fie ihnen ihre Schwanger 
Schaft anvertrauet oder eingefichet, zu Beobachtung ber gefeglichen Borfchrifs 

en anzumahnen. 

Nehmen fie wahr, daß die Sefhwächte ihre Schwangerfchaft auf eine 
— — Welſe zu verheimlichen Willens ſey, fo muͤſſen fie ſolches ihren 

ftern, Vormuͤndern, ober andern Perſonen, unter deren nähern Aufſicht fie 
fich befindet, ober auch der Obrigkelt, ungefäumt anzeigen. Die unterlaßs 
ne Beobachtung dieſer Vorſchriften foll mit einer, dem Vergehen angemeſſe⸗ 
nen Oefaͤugnißſtrafe geahndei werben. | 

Hebeammen, denen eine außer ber Ehe gefhwängerte Perfon ſich entdeckt 
und anvertraut, muͤſſen ſich derfelben, nach ihrer Inſtruktlon, treufich annedr 
men, fie mit Slimpf und Schonung behandeln, und bie Ifnen gemachte Ent 
deckung, bei Vermeldung fchwerer — fo lange verſchwelgen und 
geheim halten, als kelne Gefahr eines von bes Oeſchwaͤchten an dem Kiude 
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begeßenben Berbrechens bie Anzeige an die Obrigkeit notfwendig macht. Slue 
gleiche Pflicht der Derfchrotegenpelt liegt auch allen andern Perfonen ob, des 
nen die Geſchwaͤngerte ſich entdeckt dat, fo daß fie die Schwangerſchaft nur 
im Höchften Nothfall, und auch alsdaun nur der Obrigfelt ober Den Gerichten 
des Orts, anzeigen dürfen. ' . 

Die Dorfgerichte auf dem Lande find ſchuldig, wenn ihnen eine folche Ans 
zeige geſchlehet, oder wenn fie felbft inne werben, Daß eine unverehellchte 
Melbeperfon am Orte Ihre Schwangerfchaft zu verbergen fuche, folches dem 
Gerichtshalter, oder der Gerichts, Obrigkeit felbft, bei nachdrüdticher Ahndung 


fofort gu melden, damit die Sache näßer unterſucht und zur Berhürung eines 


beforglichen Verbrechens die noͤthlgen Anftalten getroffen werden können. 
. Sedermann dat ſich alfo nach dieſen Vorfchriften der Geſetze forgfältig gu 
achten und vor Schaden und Nachthell zu Büren. 





Saͤmmtliche Untergerichte der Provinz werden darauf aufmerkſam ges 
macht, daß fire Berichte an das DbersLandes, Bericht in zahlbaren Sachen In 
der Regel flets frankirt ſeyn müffen. Eine Ausnahme machen Commlfſtons⸗ 
Berichte; auch werden bei biefer Gelegenhelt die Untergerichte an dem 
pünftlichen Gebrauch der portofrelen Rubriken nad) pag. 107 bes Amtsblatts 
de 1817 erinnert. . : 

Frankfurth a. d. O., ben 18ten Februar 1823, 


Koͤnigl. Preuß. Oberlaudes⸗ Sericht. 





PerſonalChronik. 


Dem Schullehrer und Kuͤſter Johne zu Altkarbe Ift feiner verdienſtlichen 
Amts fuͤhrung wegen, das Praͤdikat als Kantor beigelegt worden. 
Frankfurth a. d. O., den bten Februar 1823. 


Koͤnigl. Preuß. Kilrchen⸗ und ShulsKommifflon. 


Der Kandidat ver Mathemiarkk Friedrich Carl Anton Ift zum Negberungs, 
Condukteur beftellt und in diefer Elgenſchaft verpflichtet worden. 
Frankfurth a, d. O., den 12ten Zebruar 1823. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 





Bermiſchte Nachrichten. 
Die zu duͤrſtenberg abzuhaltende biesjägrige zwel NRarkttage find —*— 


No. 8. 


ie Mbt. 9. 
Dtjember. 


2. Abt 454 a, 
Eıhrmar. 


1. Abt 490 b. 
Mir. 


Brderisf. 


Stidbiief. 


— 7 — 


Katender irrthuͤmlich auf den 11ten März und 10ten Junl c. angenommen, fie 
find daher, wie jie fonft abgehalten, ” 
vom iften auf den 181en März und 
vom 10ten auf den 17ten Zunf c. 
verlegt worden. 
Frankfurth a. d. D., den 11ten Februar 1823. 


Königi. Preuß. Regierung. 





Biherheirs-Poliygeit. 
Der wegen vielfacher Derbrechen zu mehrjaͤhrlgem Feflungsarreft verur 
thellie, nachftehend naͤher fignalifirte Milktale» Sträfling, Ulane Epriftian Goit⸗ 
fieb Pollefh, dat ſich am 14. d. M. Abends aus der Kaferne zu Eolberg aus 


gebrochen und iſt deſertirt. Da an der Wiederergreifung diefes Derbrechers, 


viel gelegen fft, fo werden die Pollzels Bedörden und die Gensd'armerie hier, 
durdy angewiefen, auf benfelben gehörig zu vigillren, Ihn Im Betretungefalle 
arretiten, und ihn gefcjloffen und unter ſicherer Begleltung, nach Celberg 
traneportiren, daſelbſt aber an die Koͤnlgl. Feſtungs⸗Kommandantur abl:er 
fern zu laſſen, weldye Die Kofien erſtatten und außerdem noch ein Fangegeld 
von 2 Rihlr. bewilligen wird. 
Sranffurth a. d. D., den 20ften Februar 1823, 
Könfgl. Preuß. Regierung. 


BSignalement 
Der Eıräfling Chriſtlan Pollefch I aus Buckow bei Grelffenderg Im 
Pommern gebürtig, evangeliſcher Rellglow, 24 Jahr alt, 3 Zoll 2 Strich groß, 
dar fchmarzes Haar, bedeckte Stirn, ſchwarze Augenbraunen, fhwarje Augen, 


gewöhnliche Nafe und Mund, ſoltzes Rian, ſpltzes Geſicht, blaſſe Sefichtefarbe. 


Bekleidet war er mit elner blauen Tuchmüge mit rotyem Bram, elner blauen 
Tuchjacke mit rothem Kragen, einer weißen Unterjade, einem Paar grauen 
Tuchhoſen und ging In Komlßſchuhen. 


Der unten fignallfirte MWaffermüllergefelle Franz Rade macher aus Königs, 
berg in Preußen gebürtig, hat geftern Abenv Im hleſigen Kreife feinen Mitge⸗ 
noſſen den Müllergefellen Johann Efrenfried Schröter aus Kemnig bei Hltſch⸗ 
berg, im Walde firaßenräuberifcy angefallen und mit vorgefaltenem Meffer (pr 
zur Hergabe feiner Baarfchaft und feines Raͤnzels, welchet Die gleichfalls unten 
fpecificirten Sachen enthalten dat, gegwungen. 

Derfelbe führt außer einem Kriegs⸗Reſervepaſſe oder Regiments⸗Abſchled 
von einem Negiment Garde, bei welchem er die Campagne von 4545 — 
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mache haben will, einen Pollzeh⸗Paß auf ſelnen Namen, welcher von einem 
Magiſtrat Im Gudrauer Krelfe am Sten Dejember pr. ausgeftellt, Anfangs 
Februar in Slogan und am Eren oder 10ten in SeiSenberg auf Sorau und 
Grünberg vlſirt ſeyn foll, überdieß aber den Paß des Beraubten, welcher am 
bten Dezember pr. in Reuſen bei Pofen ausgeftellt und :.ıft gleichen Difis ver⸗ 
ſehen (ft, als Legltimations ⸗· Dokumente bei fich. 
Simmtlide Wodlloͤbl. PoltyeiBehörden und die Koͤnigl. Gensb’armetis 
"werben demnach auf diefen, der Öffentlichen Sicherhelt gefährlichen Menfchen, 
aufmerkſam gemasht und dienftllcdyir erfucht, Denfelben im Berretungsfall aus 
reiten und per Transport hierher ablliefern zu laſſen. 
Sorau, Den 17ten Februar 1823. 
Koͤnlgl. Kirls:Landrärpliches Amt, 
(ge; ) von Dieberichs, 


Signalement. 

Der Fran; Rademacher iſt aus Königsberg In Prevßen gebuͤrtig, katho⸗ 
Uſcher Religion, 30 Jahr alt, 5 Ruß 8 Zull groß, dat ſchwarzes Haar, bedeck⸗ 
te Eiien, blaue Augen, dicke Nafe, gewöhnlichen Mund, ſchwarzbraunen 
Bart, rundes Kinn, Dice und volle Geſichtsblldung, gefunde Befichtsfarbe, 
It unterſetzeer Geſtalt, etwas pockennarbig auf den Baden, trägt elnen 
Backenbart nah den Munde zu, und vom reiten Zeigefinger fehlen 
fdin zwei Glieder. Bekleidet war derfelbz mir einem dunkelblaueg Tudy 
überrocke mir fchwarzem Samnmerfrageg und gefponnenen erdabenen Rad» 
pfen, einer Müge von ſchwarzem Tuche, deren Rand mit Krlimmer brfegt if, 
einem fihwarzjeldenen Halstuche, welßlebernen langen Beinfleidern, einer 
weißen Plaueweſte mit weißen Perlemutterfnöpfen und einem Paar kalbleder⸗ 
nen Stiefeln mic einer Nath und vorn ausgefchnisten. Am Rode trug er die 
KriegessDenfarünge vom Jahre 1813 


R Spestiflifation 
ber dem Müllergefellen Johann Ehreuftled Schroͤter geraubten Sachen. 

4) 2 Paar Hirfchgäitne gelbe lange Beinkleider. 

2) 5 Stüf Hemden fm guten Zuftande, fie waren ſaͤmratlich gezeſchnet, Ins 
bein fih vers unmlitelbar unterm Schlitze dle Buchftaben E 5, und ein 
halbes Kamınrad mit rorhem taeinifchen Garne ausgenaͤht befinden. 

3) eine ſchwatz manfchefterne Weſte. 

4) eine derglelchen von blauem Kallmuck. 

5) eine welße Kambralweſte mit welßen Perlemutterfnöpfen. 

6) ein ſchwarzſeldenes Halsiuch. 

7) ein roth gewürfeltes kattunes Halstuch. 

8) ein weiß kattunes Halstuch, am deffen zwei Zipfeln fich eine weiß genäßte 
Blume befand, 

9) eine 


9) eine unbe Schwarz manfchefterne Müge mit Echlem und einer gelben Borte. 
10) eine viereckige dergleichen ohre Schirm. 

41) ein geſteicktes weißwollenes Unterzlehjaͤckchen. 

42) ein Paar ganz neue zwelnaͤthlge Stiefeln mit einer ſchwarzen Roſe und 


mit Eifen verfeßen. s 
43) zwel Eure lichtblaue tuchne Jaͤckchen mit welßer Leinwand gefuttert, mi 
Knoͤpfen von vergl. Tuch. 


14) ein Paar weißlederne Handfchuße. — 
15) 8 Rthlt. Geld in Preußifchen Thalerſtuͤcken. Daſſelbe befand ſich In 
einer Eleinen Geldfage, .an welcher ſich oben an ber Deffnung ein Paar 
tleine Schnallen von weißem Metal! zum Zufchnallen befanden. 





rd Dem Schmiebegefellen Johann Michael Schulge aus Pyrig iſt fein, vom 
Magiſtrat dafelbft unterm 10ten November v. Jo erthellter, auf 6 Monate 
gültiger Relſepaß Im Dorfe Gabow biesfeltigen Kreifes, verloren gegangen, 


welches zu feiner Ungüftigkelts» Erklärung dlerdurch oͤffentlich bekannt ge 
macht wird, 


Königsberg I. d. M., den 17ten Februar 1823. 
Der Landrath Koͤnigsbergſchen Kreifes. Bayer. 





Fr Der angebliche Müllergefelle Gottfried Michaelle, unten näher bezelch⸗ 
RM net, Kat mach.feiner nicht erwiefenen Behauptung felnen, ihm von der Krieger 
Rommiffion zu Deflau unterm Sten Auguft v. 3. ertdellten, angeblic, auf wel 
Jahre gültigen Pag auf ber Reife von Dahme Hierher verloren. Diefer Paß 
wird hlermit mortlfigiee, und zur Vermeldung eines Mlißbrauchs folches öffent 
Sch bekannt gemacht. 
Buchbolj, den 20ften Februar 1823, 


Des Magiſtrat. 


Signralement. 


Der Sottfeled Michaells aus Zerbſt gebuͤrtig, iſt 24 Jahr alt, 5 Fuß 7 Zol 
groß, hat dunkelbraunes Haar, gewoͤlbte und bedeckte Stirn, braune Augen« 
braunen, graue Augen, gewoͤhmichen Mund und Naſe, gute und vollſtaͤndige 
Zähne, ſchwachen Bart, rundes Kinn, ovales Geficht, geſunde Seſichtsfarbe, 
chlanke Statur und an ber rechten Selte des Kinns ein Mahl. 
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| Berordnungen der Königl, Regierung zu Frankfurth a. d. Oder. 


Meier allerhöchfter Kabinets »Orbre vom Tten Dejember v. 3. haben des Nun. 23. 
Königs Majeftär zu beftImrien gerußet, baß wegen der nach dem Art. 30. des e Abt. 76. 
Parifer Friedens vom 3oſten Mai 1814 bem Preuß. Staate zur Laft fallenden, Schtuar. 
und nach den Beftimmungen ber fruͤhern Allergöchften Kabinets Drdre vom 
Iten Februar 1820 zu befriedigenden Anfprüche der Staatd- Bau Gläw 
biger aus der franyöfifchen Dermaltungszeit in den neu und wieber erober« 
ten Provinzen, welche ihre Bauwerke am Ießten Dezember 1812 noch nicht bes 
endigt Hatten, nunmehr ein Schluß, Liquidatlions » Derfaßren eingeleltet und ein 
öffentliches Aufgebot dahin erlaffen werde, daß alle noch unberichtigten Border 
zungen dieſer Art, fie mögen aus der Clvll⸗ oder Milltair» Verwaltung ders 
rüßren, und bei irgend einer Behörde bereits angemeldet worden feyn ober 
nicht, binnen einer Praͤkluſiv ⸗ Frift vom brei Monaten von dem Tage ber 
gegenwärtigen Befanntmachung angerechnet, bei dem Minffterio bes Schatzes 
. angemeldet werben müflen. r 

Das unserzeichnete Mintfterlum bringe dleſe allerhoͤchſte Berordnung bes 
hufs der Beachtung von Seiten ber noch undefriebigten Jutereſſenten hlermit 
zur öffentlichen Renntniß, mit dem Belfügen, daß alle und jede bis zum Ab⸗ 
laufdervorgebachten PräffufivsFrift nicht befonbers angemeldeten Anfprüche der 
gleichmäßigen allerhoͤchſten Beflimmung zufolge, aldbahn ohne Welteres präs 
kludlrt und ungültig erachtet werben follen, 


Berlin, den Aten Februar 1823, 
Ministerium bes Schaßes, 
ga) v. — 
1 


0-8. - 
Dirfteßende Bekanntmachung wird hlermlt zut allgemelnen Kenntniß ges 
— 








btacht. 
9 Frankfurth a. d. O. ben 22flen Februar 1823. 
| Königt. Preuß. Regierung. 
* 
No.24, Bei den vielfältig vorgefommenen Deranlaffungen zu Berbachtsgeünben 


uns zu berichten. 
Ftankfurth a. d. D., den 17tem Februar 1823, 


Koͤnlgl. Preuß. Reglerung. 





No. 26. Bel dem am übten Mal v. J. zu Bayersborff ſtattgehabten Brande hat 
Brandenrfchd der daſige Küfter und Schulleßrer Pauly nach der vorfchrifismäßfgen Ausmitte⸗ 
ale fung, mehr, als bie Hälfte felnes Mobillar Vermoͤgens verloren, und hat dem⸗ 

zu Bauens» nach von der Küfter und Scullehrer - Mobiliar Brandverfiherungs Socke 


es taͤt eine Eutſchaͤdigung von Elnhundert Thaler zu fordern. 
un 


R Nach der gehoͤrlg angel-gten Repartitlon Hat zur Aufbringung biefer Ent» 
ſchaͤdigungs⸗Summe jebes der jegt vorhandenen 54 ſtaͤdtlſchen Schulleßrer und 
Küfter aus den Kutmaͤrkſchen Krelfen 33 Sgr. und jedes ber übrigen 1197 
Mitglieder 25 Sgr. beljutragen. Der zur Vermeldung der Bruchrechnung 
diernac) aufkommende Mehrbetrag von 6 Thlr. 15 Sgr. wird wie bisher ger 
fammelt werden, um nach und nad) einen elfernen Fonds zu bilden, über wel⸗ 
chen die Rechnungsiegung ertolgen wird. 


Die Heren Superintendenten werben Hierdurch aufgefordert, bisfe kei 
ge 





träge fofort einzuzlehen und fpäreftens bis zum 15ten April d. J. an bie hleſige 
Inftleutens und Kommunalkaſſe einzuſenden. 
Fraukfurth a. d. O., den 6ten Februar. 1823. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 





Mit Bezugnahme auf bie von Einer Könfgl. Hochloͤblichen Reglerung No. 26. 
bereits erlaffene Befanntmachung, den von Er. Majeftät dem Könfge befoh⸗ nen 
Ienen Ankauf der biesjößrigen Nemonte In ben oben genannten Provinzen bes wegen des 
treffend, ‚gelge Ich dem Hierbei Intenefficten Publikum die Heu anberaumten ‚gietäbrigen 
Märkte uunmeßro an, auf welchen eine zu dieſem Behuf beftimmre Kommiffion, taufs in dem 
anfängfic) unter meiner Oberleltung, und Im weltern Berfolg unter bem Praͤ⸗ Zerieatbun 
ſidio des Ritemelfters von Maffow die für den Kavallerie» und Artillerie Dienft — 
geelgneten Pferde gegen gleich baare Bezahlung ankaufen wird, ee 


Obwohl bie erforderlichen Elgenfchaften von denen anzufaufenden Re⸗ —— Bel. 77. 
monten burch Die frühere Bekanntmachungen fin den vergangenen Jahren jedem i 
Pferdejuͤchter hinlaͤnglich befannt feln dürften, fo will ich folche Dennoch In der 
nachfolgenden naͤhern Beſtimmung abermals bezeichnen, 


Zugleich zeige Ich hlerbei an, daß nach dem ausdruͤckllchen Willen St, Er 
cellenz des Herrn Krieges⸗Miniſters, durchaus feine Pferbe, ſowohl von eins, 
laͤndiſchen als auslaͤndiſchen Pferdepändlern, fondern lediglich allein von ben 

ferbezüchtern der Provinzen gekauft werben follen, welchem Befehl auf das 
tengfte nachgefommen wenden wird. 


Zur Erreichung —— Zwecks werben ſich auf den Marktorten wlederum 
auf Anordnung der Könfgl. Hochloͤblichen Regierung entweder bie Herrn Land⸗ 
raͤthe der Krelſe ſelbſt, oder In deren Stelle Krels⸗Deputitte befinden, denen 
die Einfaffen bes Bejltks befannt find, und jur Entfernung aller fich etwa eln⸗ 
ſchleichenden Pferdehaͤndler mitwirken follen. 


Noch feße Ich Hierbei feft, daß ein jedes verfauftes Pferd: mis einer ‚guten 
Trenſe und neuem Strickhalfter mit 2 dänfenen Striden verfehen und unbe, 
ſchlagen feln muß, erfuche auch ebenmäßig bie reſp. Derfäufer, ſich auf den 
Marktorten, fo zeitig, als es ihnen nur bie Entfernung bavon geftattet, ein 
aufinden.. — | — 

Berlin, den 18ten Februar 1823. 

Der Oberſt und Nemonte » Anfpefteur. 


Beier. 
(94) f F | De 
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Bejeichnung der anberaumten Märkte, 


ben 18ten März In Spremberg. den 20len Mal In New Ruppin, 
194 +. 0 Senftenberg. .» 214 # + -Granfer, 
21, 9 + Eifterwerda. » 225 ⸗2Xygychen. 
⸗Coßdorff. 304 ⸗⸗Prenjlow. 
24⸗ Pretſch. Ss #9 Paſewalk. 
*»  s Eilenburg. 2» Zunis Spaniefom. 


s 
[4 4 
⸗ 
—⸗ — 
⸗29⸗Merfeburg. As = + Teeptowa.t, 
* Item und Zten Upeif in Querfurt. 6s +» + Tellln Drikiner fr. 
» &+ April in Wſehe. „» Br » + Schwichtenberg. 
» 5 u Weiffenfee, s i0s + 4 Loitz. 
» To ⸗⸗Rosla. ⸗»1t⸗⸗⸗Gtrimmen. 
» iO», +, Wernigerode. r i3ı 94 Nichtenberg. 
„124° +» +, Sfterwiet. » ide + + Trfebfees. 
Aids 0% Egeln. » I6s4 4 Damgarten, 
»i6s + Moltmirfläbe, „ATs + *Earmin bei Stral⸗ 
id 94 Weferlingen. fund, 
«190 9 + Deblöfelde. „10 0 s Bergen. 
„21, + + Stendal. » 224 s + Öreifswalde, 
ve 230 9 5 Ealbe ad. Milde, »24⸗⸗⸗Wobhgaſt. 
»238⸗Kloͤtze. „25% 0 s Gügfom. 
260 ss Salzmebel. , 26% . + Ancam. 
= 28 » und 20ten April fm Sechau⸗, 28, 4 4; Udermünbde. 
 fenkd. Altmark, „300 Poͤlltz. 
4Mal in Wilsnack. » 2» Qufs Grelffenhagen. 
» Ze 9 Perleberg. v» Tz 9 + Dyri 
5er 0 0 Lenin. „» 90 + Srlebeberg. 
eo To as BPutilig. 124 » + Bteruberg. 
:, 94, , Wittſtock. il. Sounnenburg. 
2405, 9, Wuſterhauſen a. D. » 16, , , Wrietzen a. O. 
ve 120 9» Habdelberg. „#19 5 5 Llebenmwalde. 
„Aids , s Marhenom, » Ze s + Angermünde. 
» 160 . , Mauen. „220 0 + Zedben. 
"AT. 5 Zeßsbelie, e 230. 4 + Königsberg. 


Nähere Beſtimmun Ä 
über die — — ei s. anzufaufendben . 
Remontepferbe, | 


Die Pferde müffen dfi Koͤnigl. lerie Dienft f ta Hluficht 
Mrs Baurs und Ganges — —* er J ee [47 


gen⸗ 
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genfchaften befigen, und vom allen den Fehlern befreit fein, welche ſowohl über 
daupt den Kauf eines Pferbes gefeglich ungültig machen, als auch dem Zwecke 
Ihrer eigentlichen Beftimmung entgegen find, auch Dürfen hlerunter wedergans 
je noch Halbe Hengſte oder Krippenfeger fein. 

&ie follen in der Regel nicht unser 4 und nicht über 5 Jahr alt fein, und 
nur dann würbe mit den Hjährigen eine Ausnahme ſtatt finden, wenn ſolche 
noch völlig ungebraucht find. 

Brose ſtarke und fchöne Pferde, die das After von A und 5 Fahren er⸗ 
selcht Haben, follen vorzugsweiſe gut bezahlt werden, fobald fie dabei lelcht 
fiod, und ſich zu Reftpferden eignen, 

Es ſollen auch wlederum auf Allerhoͤchſten Befehl naͤchſt diefem Remonter 
pferden einige 100 junge Pferde gekauft werben, die aber bereits das Ite Jahr 
vollendet, fchon ziemlich ausgelegt Haben, und von edler Rage fein müffen. 

Das Mac iſt mindefiens 4 Fuß 10 Zoll bis 5 Fuß 4 Zoll und drüber. 

Die Artillerle ⸗Jugpferde müflen von ſtarkem Körperbau, brefter Bruſt 
und breitem Kreug, und durchaus nicht ſchmal und ſpitzig fein, befonders gute 
Hüfe und ſtarke Beine Haben, ohne babek fchwerfälltg Im Bange zu feln. 

Vorſtehende Befanntmadyumg bringen wie mit Bezug auf das Publikan⸗ 
dum vom 26ften Januar d. 3. zur oͤffentiſchen Kenntniß, Indem wir diejenigen 
Hertn Landraͤthe unfers Verwaltungs⸗Bezirks, In deren Krelſen Markiorte ans 
gefeßt find, anmwelfen, am Tage bes Marktes daſelbſt perfönlich zu erfcheinen, 
um jur Beförderung bes Geſchaͤfts mitzuwlrken, und namenillch auch bloße 
Pferdehaͤndler zuruͤckzuwelſen, welche der Remonte-AUntaufstommiffion etwa 
Dferde zum Berfauf anbleten möchten 

Wir verbinden damit zugleich bie Nachticht, daß ber Rittmeiſter Ejader 
auch für Den diesjährigen Remonte⸗Ankauf In den Provinzen Brandenburg, 
Pommern und Sachfen zum Elvil,Rommiffarius ernannt, und als ſolcher mit 
der Sorge für die Einquariierung und Berpflegung der Mannfchaften und Pfer⸗ 
de beauftragt iſt. ' * 

Alle mit dem Eluquartirunugs⸗ und Verpflegungs ⸗Seſchaͤft beauftragte 
Behoͤrden, nameuntlich die Herrn Landraͤthe und Magifträre, Haben daher den 
auf das Remonte⸗Ankaufs / Geſchaͤft ſich bezle heuden Requiſitlonen des Herrn ıc. 
Ejader prompt und unweigerlich zu genuͤgen. 


FJrankfurth a, d. O., dem 25flen Februar 1823. 
Koͤnlgl. Preuß. Reglerung,. 


* 





Unter Bezugnahme auf den unterm 10ten Jull 1820 Mag. 215 des Amts 
blatts vom 1820) zur offentlichen Keuntulß gebrachten Erlaß des Herrn gs 
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Hräfidenten v. Heydebteck Ercelleng vom Gten Jull deſſelben Jahres und auf 
die Derorbnung vom 16ten Januar 1816 (Pag. 92. der Geſetzſammlung von 
1816) wird hletmlt zur öffentlichen Kenntulß gebracht, daß Die ben Preußl⸗ 
ſchen Staate betreffenden ftartfilfchen Werke In der Provfn, Brandenburg von 
ben Sehelmen Reglerungsrarh Grano zu Berlin cenfirt werden; dagegen bie 
ben Preußifchen Staat betreffenden Landfarten vor ihrer Erſchelnung bem Koͤ⸗ 
niglichen ftaciftifchen Bureau zu Berlin zur Prüfung vorgelegt werben müffen. 
Frankfurth a. d, D., den 20ften Februar 4823, 
Königt. Preuß. Regierung. N 





———— — 


PerſonalChronik. ai 
u. u. Der Randidat ber Marhematif Otto Carl Wilhelm Adolph Wendt iſt zum 
debraat. Reglerungs · Kondukteur beftellt und In diefer Eigenfchaft verpflichtet werden. 
Frankfurth a. d O., dem 10ten Februar 1823, © ! 
Königlih Preußifhe Regierung. 





2. K6t.719. 4. Der Kandidat der Mathemarif Heinrich Frledtich Mareſch iſt zum Regle⸗ 
Tehruar. en beftellt und In dieſer Eigenfchaft am 17cm d. M. verpflichtet 
j worden. * — 
Frankfurth a. d. O., ben 20ſten Februar 1828. 
| Königl. Preuß. Reglerung. 





Daß der am, Gten Mat 1822 zu Spiegelberg werftorbene Prediger Hoff 
mann in felnem Teftament de publ. den Aten Junl v. J. verfügt hat, baß fein 
großjährlger Sohn Carl Wilkelm Helntih Hoffmann über die Subſtanz feines 
Erbtheils nur mic Zuftimmung feines Kurators, des Predigers Stegeman zu 
Lagow gültig dIsponfren könne, wird von dem unterzeichneten Pupfilen /Colle⸗ 
glum in Gemaͤßheit gefeglicher Beflimmung hlerdurch befannt gemacht. 

Stanffurth a. d.D., den i8ten Bebruar 1823. 14 

KRönigl. Preuß. Pupfillen» Kollegium. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Sicherheits«Polizei. 


— Es wird Hierdurch befanne gemacht, daß ber miitelſt Stedbriefs ber Abs 


nigl. Reglerung zu Cdsthn vom 23ften v. MR, Amtsblatt Grüd 6, Pag. 49.) 
ver | 


verfolgte Verbrecher Johann Bauske, auch Schulz genannt, bereits In Breslau 


wieder ergriffen If. > 
Franffurth a. d. O., ben 27ften Februar 1823, 


Koͤnigl. Preuß. Reglerung. 





Der aus Berlin gebürtige Oekonom Ludwig Loͤbeuſteln hat Heute feinen 
auf ſich, ſelue Frau und 2 Kinder lautenden Relſepaß, d. d. Schlotthelm den 
Zten Januar 1823 angeblich In der Gegend von Kalau verlohren. 

Es wird deshalb dieſer Paß, zur Vermeidung eines Mißbrauchs, Bier 
durch mit dem Bemerken für ungültig erklaͤrt, daß, well ſich der ꝛc. Loͤbenſteln 
über den Beſitz deffelden glaubhaft ausgewlefen dat, Ihm zur Fortſetzung der 


Relſe mic felner Famille.nady Zobten am Berge In Schlefien, ein-neuer, jedoch. 


befchränfter Pag auf. 2 Monate erthellt worden iſt. 
Kalau, ben 2iften Februar 1323, 


Der Koͤnigl. Krels⸗Landrath. v. Stutterhelm. 


Der Maurergeſelle Friedtich Frliſche aus Landsberg a. d. MW. gebuͤrtlg, 
20 Jahr alt, hat am Zöften h. m, feinen in Landsberg a. d. IB. gegen Weid⸗ 
nachten dv. 3. ausgeftellten und zuletzt in Frautfurth a. d. O. viſirten Paß auf 
Dem Wege von hier nach Berlin verloren. Dieſer Paß wird daher Hiermit fuͤr unguͤl⸗ 
tig erklärt und wird bemerkt; baß ber Frliſche In gerader Tour nach feinem Ge 
burtsorte gewleſen It um fi einen neuen Pag zu löfen. 


Sionafement 
Der ıc. Fritſche iſt 5 Buß 3 Zoll groß, Hat braunes Haar, bededte Stirn, 
braune Augenbraunen, graue Augen, mittelmäßfge Nafe; aufgeworfenen Mund, 
ſchwachen blonden Bart, rundes Kiun, ovales Geficht, gefunde Gefichtafurbe 
und iſt von mitiler Statur. 
Fuͤrſtenwalde, den 27ften Februar 1823. 
Der Magiſtrat. ae 





De Schmidrgefelle Peter Guſtav Ehriſtoph Zimmermann, aus Boytlu 
bei Buͤtzow in enburg gebürtig, Hat geſtern zwiſchen Beerfelde und Jaͤnl⸗ 
endorf, bei Bürfienwalde, feinen in Torgau n Auguſt v. J. ausge 
ſtellten und auf ſeche Monate guͤltigen Reifepaß, weicher zulegt in Ftantfurih 

| a. 


Lerlorner 
Reifıraf, 


Verlorner 
Reiſeraß. 


Verlot ver 
Netiſeraß. 


a.d. D. vſſirt worben ſeyn ſoll, verlohren. Det ıc Zimmermann ſſt nach Frauk⸗ 
furth a. d. O. zuruͤckgewleſen, um ſich einen neuen Paß zu loͤſen, und wird der 
verlohren gegangene für unguͤltig erklärt, 


 BSigualeme 
Der :c. Zimmermann iſt 2 JZahr alt, 5 3u6 5 got groß, Hat braunes 
Haar, bedeckte Stirn, blonde Augenbraunen, blaugraue Augen, ſtumpfe Maſe, 
gewoͤhnlichen Mund, blonden ſchwachen Bart, rundes Kinn, ovales Geſicht, 
geſunde Geſichts farbe und iſt mittler Starur. 
Fuͤrſtenwalde, den 27ſten Februar 1823, 
Der Megitrar 





Deriormes Dem Schneldergeſell en Johann Nicolaus ** aus Weſthofen im 
Warderbuh. Heſſen ⸗Darmfiaͤdtſchen gebürtig, welcher in nachfolgendem Slgunalement nös 
der bezeichnet, If fein zu Frankenthal In Bayern unterm Iiten Septbr. 1822 
ausgeftelltes und unterm 27ften November pr. von Berlin nach Breslau viſit⸗ 
tes Wanderbuch abhänden gefommen. Zur Berhütung etwanfgen Mißbrauchs 
soled folches Hiermit zut oͤffentllchen Kenntniß gebracht und das Wanderbuch 

gu. für ungültig erklaͤrt. 

Berlin, ben 20flen Februar 1823. 
Königl. Preuß. Laudrath Nieber-Barnimfchen Kreifes. 
von Pannwiß, 


| Signalement. 

Der Schneldergeſell Waltzel iſt 16 Jahr alt, 4 Fuß 9 Zoll groß, dat brau⸗ 
ned Haar, halbbedeckte Stten, blonde Augenbraunen, blaue Augen, ſtumpfe u. 
etwas eingebrüdte Mafe, Heinen aufgeworfenen Mund, ovales Kinn und Ge 
ficht, Sefrhtöfarbe, und iſt von behender Feiner Statur. 


— — 


Formulare ng ren gerichtlichen Obllgatlonen und Aus⸗ 
fertigungen, Erbſchafto Nachtrags ⸗ Pupillen⸗, General und Spe⸗ 
alal ne fi a borrchis daben bei 

Trowitzſch & Sohn, 
Hofbuchbeuder zu Frankfurth a. d. O 





Amts-⸗Blatt 


de 
Koͤniglichen Preußiſchen Regierung R 
zu Frankfurth an der Oder. | 
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Ausgegeben den 12ten Mär; 1823, 














Verordnungen der König. Regierung zu Frankfurth a. d. Oder. 


D)) iũ allerhöchfter Kablnets⸗Ordre vom Tten Dejember v. 3. Haben des Mo. 25. 
Könige Majeſtaͤt zu befimmen gerußet, daß wegen der nach dem Ast. 30. des ıfte Abt. 76. 
Parlfer Friedens vom Joften Mai 1814 dem Preuß. Staate zur Laft fallenden, Sıbeuar. 
und nach den Beſtimmungen der früdern Allerhoͤchſten Kabfnets Ordre vom 

Zten Bebruar 1829 zu befriedfgenden Anfprüche der Staats-Bav-Gläus 

biger aus der franzöfifchen Berwaltungszelt in Den neu umd wieder erobers 

ten Provinzen, welche ihre Bauwerke am legten Dezember 1812 noch nicht bes 

endiger hatten, nunmehr ein Schluf:Liquibdatlonss Berfaßren eingeleitet und ein 
Öffentliches Aufgebot dahin erlafien werde, daß alle nod) unberichtigten Fordes 

rungen dleſer Art, fie mögen aus der Clvil ⸗ oder Militalr⸗Verwaltung ders 

süßren, und bef irgend einer Behörbe bereits angemeldet worden fenn oder 

nicht, binnen einer Pröffufivs Frift von Drei Monaten von dem Tage der 
gegenwärtigen Befanntmachungangerechnet, bei dem Miulſterlo des Schages 
- angemeldet werben müffen. 

Das unterzeichnete Mintfterium bringt bfefe allerhöchfte Berorbnung be> 

hufs der Beachtung von Selten der noch unbefriedigten Jutereſſenten Hiermit 

‚gar Öffentlichen Kemtni6, mit dem Belfügen, daß alle und jede bis zum Ab⸗ 

lauf der vorgedachten Praklufiv.-Frift nicht befonders angemeldeten Anfprüche 

der gleichmäßigen allerhöchften Beſtimmung zufolge, alsdann ohne Weiteres 
präfludfrt und ungültig erachtet werben follen, . 


Derlin, den Aten Februar 1823, 
Minifterium des Schatzes. 


(ge) ©. Lottum. 
14 Vor ⸗ 


2 


# 


4 
" No0.%9, 


a U ie 
Votſtehende Bekanntmachung wird hlermlt zur allgemeinen Reuntniß ge 


bracht. 
granffurtd a. d, O, den 22flen Bebruar 1823. 
| Rönigl. Preuß. Regierung, 


Nach der allerhöchften Kablnets ⸗/Ordre vom 17ten Degember vorigen Jab⸗ 


Beſarxtma⸗ res ſollen die, verſchledenen Inſtltuten und Eingefeffenen ber Kreife Des Hrn 


“ 


zogthums Magdeburg rechts der Elbe über frehvlllige Anlelhen In baargm Gel⸗ 
de, und Bank Obligationen erihellten Magdeburgifchen Landes: Obligarlomem 
und zinelofen Scyeine nad) vorgängfger Berififation In Staa» Schub Shrd 
ne umgeſchrleben werben, 

Das unterzeichnete Ober⸗Praͤſidlum, mit diefee Berififatton beauftragt, 
fordert auf den Grund fernerer Allerhoͤchſten Kabinets ⸗Ordte vom 7ten Februar 
dleſes Jahtes die Inhaber bfefer Paplere im allgemeinen, wie Infonderdsit bet 
folgenden Nummern: 

a) Don den Magdeburgfchen Landes Obfigarfonen A 5 pro Cent. 
Nro. 410. 411. 462. 463, 471. 472, 475 bis inkl. 498. 507 bls Inkl. 509. 
577. 556 bis inkl. 588, 801 bis (uff. 868. 959, 960. 977. 978. 980 
hf Auff, 982. 988. 989. 991 bis inkl. 993. 998 bie Inkl, 1000. 2123. 
2124. 2128. 2132 bis (nfl. 2139, 2142. 2144. 2149 bis fnfl. 2153. 
2169 bis (nfl. 2171. 2179. 2180, 2242. 2243. 2247. 2253. 2272, 
2274. 2288 bis fnfl. 2290. 2299 bis irfl. 2306. 2329 bie inf, 2342. 


2346. 2347, 2367. 2363, 2379 bls infl. 2381. 2384, 2390. 2662 bls 


fnfl. 2665. 2667. 2668, 2670. 2671. 2674, 
b) Bon den Magdeburgfchen Landes Obligationen, deren Valuta auf 
Banfo» Obligationen lauten 
Mro. 30. 94. 97. 98, 136. 139. 217 bis fufl. 229. 249 bis inkl. 266 
366 bis ini. 372. 423. bis infl. 435. 446 bis inkl. 448. 499 bis hefl. 


502. 557. 568. 663. 569. 572. 598. 675 bis Infl. 677. 686. 695 


725. 761, 778 bis Infl. 797. 814. 815. 835 bis Infl. 838, 
c) Bon den Magdeburgſchen ziusloſen Scheinen über Banfo,Rapftallen. 
Tre. 10. 11. 20. bie Inkl. 26. 34. 36. 36. 70. 71. 72. 84. 134. 135. 
136. 140. 143. 149. 155. 156. 169 bis nfl. 179. 197. bis inkl. 202. 
hdierdurch auf, felbige mittelſt zweier von Ahnen unserfchriebener Nachwelfungen, 
welche folgende Rubriken enthalten müffen, 
» Dame, Stand und Wohnort bes Inhabers, 
Bortlaufende Nummer. 
2) Bejzelchnung ber eingereichten Dofumente 
3) Betrag berfelben C Rilr. gr.) 
4) Münzforte 
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5) in 
6) ber Zinsrüdflände a pro Cent bis zum 3iften Dezember v, 
P 


Rilr. Sgr.) 
7) Bellagen 
a) Art derſelben 
b) Stuͤckzahl 
8) Raum zum Verfikatlons ⸗Atteſt, 
nebſt ben geſetzllchen Beweis Urkunden über bie durch Erbgang oder Cession 
etwa In andere Hände gekommene, auf einen beſtimmten Inhaber lautende Pas 
plere bis zum iſten Zulf 1823 alle Tage Im ber Woche, mit Ausnahme bes 
Sonntags und Donnerftags, In den Dormittagaflunden von 10 bis 12 Uhr am 
die geordnete Berlfifatlons-Rommiffion, von welcher auf Erfordern auch dfe 
nöchigen Formulare zu den Nachwelſungen gu erhalten find, In dem Lofale des 
unterzeichneten Ober PräfidlH und zwar an den Reglerungsrath Schul; entwe⸗ 
ber ſelbſt, oder durch elnen mit gerichtlicher Vollmacht zugleich zum Empfang 
Der Dagegen zu erwartenden Paplere und Gelder verfehenen Beauftragten eins 
zurelchen, und zwar ohne Unterfchleb, ob ſolches früßer fchon anderswo gefcher 
den, oder nicht. | . 

Nach Ablauf des gebachten Termins werben nach ausdruͤcklicher Beſtim⸗ 
mung Der in die Geſetzſammlung aufgenommenen KabfnetssDidre vom Tten 
—— d. J. alle bis dahln bei der Verlfikatlons⸗Komm'ſſion nicht präfentirte, 
oder befonbers angemeldete Papfere der bemerften Art, und die darauf beru⸗ 
denden Forderungen ohne Welteres für prafludfrt und ungültig erachtet und 
Danach behandelt und zurücgemfefen werden. 

Magdeburg, den 26ften Febrnar 1823, 

Koͤnigl. Preuß. Ober» Präfipium ber Provinz Sachſen. 
(ge) v. Motz. 
— Bekanntmachung wird Hiermit zur allgemelnen Kenntniß ges 
Tracht. 


Frankfurth a. d. O., ben Oten März 1823, 
Könfgl. Preuß. Regierung. 








Derordnungen des Koͤnigl. Oberlandesgerichts zu Franffurth a. O. 
Den Untergerichten des Hiefigen Departements wird nachſtehendes Mi: 
niſterial Reſtript vom. 17tgm Februar c. 

Dem Rrıminal Senat des Köntglichen Ober-LandesGerichts zu Frankfurth 
wird auf bie Anfrage vom 27ften vorigen Monats zum Beſchelde erthellt, 
daß Eopfallen und Meilen Gelder nicht zu den Sporteln gerechnet werben 
Fönnen, welche Durch die Berordnung vom Tten Juni 1821 $. 34. bei ber 


Unterfuhung und Aburrhellung ol: Holidleb ſtaͤtle für won ev. 
1 art 
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Härt worden find, und mithin da genommen werben Fönnen, wo bie De 
nunclaten fie zu bezahlen im Stande find, jedoch im Unvermögens-Falle 
der Letztern, forifallen müffen, und nicht als baare Auslagen dem Krimb 
nal · Fonds auferlegt werden können. 
Berlin, den 1Tten Februar 1823. 
Der Juſtiz⸗Mintſter 
v. Kirchelſen. 


An den Kriminat, Senat des Könfgr. 
Dbder: Landes» Gerichts zu Frankfurth a. d. O. 
zur Nachricht und Achtung befannt gemacht. 
Frankfurth a. d. O. den 5ten März 1823, 


Sriminals Senat des Köntgl. Preuß. Oberlandesgeridts. 


Diejenigen Untergerichte, welche die Abhaltung der Depofital,Beffionen 
anzuzeigen haben, werden benachrichtiget, daß es wegen ber Pupilien Depofis 
tal-Maffen Feines befondern Berichts bedarf, fondern bie desfallfige Anzeige 
mit dem Bericht wegen der Judlclal ⸗·Depoſital Maſſen zu verbinden fft. 

Frantfurth a. d. D., den 28ſten Februar 1823, 


Königl. Preuß. Pupillen⸗ Kollegkum. 


Das Publikum wird anderweliig darauf aufmerkſam gemacht, daß Feine 
Zahlung in gerichtliche Depofitorfa mit Sccherheit gelelſtet wird, wenn der 
Einzapler nit eine von den beiden Euratoren und bem Kendanten des Depo⸗ 
ſitori unterfchriebene Qufttung erhaͤſt. 

Ftankfurth a. d. O., den 4ten März 1823, 


Königl. Preuß. Ober s Landes +» Serie. 


ö—— —ñ e — — — 
Verordnung des Koͤnigl. Konſiſtoriums der Provinz Brandenburg. 
Da ſchon früßer angeordnet iſt, daß kein Prediger einen Juden oder eine 
Jaͤdln taufen dürfe, ohne dazu die Erfaubnif der geiftlichen Oberbehoͤrde er⸗ 
delten zu haben, mirhln das umterjeichnere Conſiftorium fchon auf dleſem Wege 
Kenutulß von den In ſeinem Bertt getauften jüdlfchen Perſonen erhaͤlt, fo bes 
darf es auch nicht welter der am 24ſten Januar 1817 angeordneten jaͤhrlichen 
Verlchtseerſtattung der Herrn Superintendenten und uͤbrigen Geiſtlichen uͤber 
bie Zahl der im abgewichenen Jahre geſche henen Aubentaufen. 
Berlin, den Toten Februar 1823, 


Koͤnlgl. Konfiſtorkum Ber Provinz Brandenburg. 
nad Per 


Perfonat- Chronik 


Der Kandidat dee Mathematik Ernft Adolph Horlig ift zum Reglerungs⸗* 


Kondukteur beſtellt und in Diefer Eigenfchaft verpflichtet worden. 
Frankfurth a, d. O., Den Iten März 1823, 


Königl. Preuß. Regierung. 





Der blsher bei der Koͤnlgl. Regierung zu Stettin angeftelite Reglerungs⸗ 
Rath Schmidt II. iſt In gleicher Eigenfchafs zur Biefigen Reglerung verſetzt und 
in Das Koͤlleglum eingefuͤhrt worden. 

Frankfurth a. d. O. den bten März 1823. 


Königl. Regierungs- Präfiblum, 








| Der esangelifche Prediger Wirth zu Deucſch Sagar iſt den Ziften Zar 
nur d. J.; 
ber Schullehrer Tſchopwo zu Seldewlnkel den 23ſten deſſelben Monats; 
der Prediger Paulfnus zu Kahten den Aten Februar d. 3. und 
ber Prediger Hübner zu Reipzig den 2öften deffelben Monats 
geſtorben. 
Branffurtd a. d. O., den iſten März 1823, 
Koͤnigl. Preuß. Kirchen⸗ und Shul-Rommifflon. 





Die ZufilyRommiffarten Mettke beim Dberfandes, Gerichte, und Barder 
feben beim Land, und Stadt ·Gerſchte zu Sranffured a. d. D. find zu Juſtiz⸗ 


KommiffionsRärhen, und der Stadtrichter Mehler zu Friedeberg zum Juſtij⸗ 


Rath ernannt. 

Die Aus kultatoren Kaßmann, Breeeclus und Moͤrs ſind als Referen⸗ 
barien beſtaͤtlget. 

Der Referendarlus Wolffram iſt als erffer Aktuarius beim Land» und 
Stadt⸗Gerlcht zu Drieſen angeftellt. 

Der Eopift Strlewing ift als Salarlen · Kaſſen ⸗ Kontrolleur und Depoſital⸗ 


Kaſſen⸗Aſſiſtent, und der RegiſtraturAſſiſtent Merz als Eopift bei dem Lands 


und Stadt-Gericht zu Landeberg a. d. W. angeftellt. 
Frankfurth a. d. O., den Aten Märy 1823, 


Königl. Preuß. Ober + Landesgericht. 
> 


Abth yo: 
Gebruat. 
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Vermiſchte Nachrichten. 


Kup: Ang Der Slockengleßer Oros helm hleſelbſt verfertigt efne nette Art metallener 
giefer Gros, Kandfeuerfprigen, welche ruͤcſichtlich Ihrer verbefferten Einrichtung, der grds 
* biefetf Gern Leichtigkelt und Wirkung beim Gebrauche, fo wie Ihrer Dauerhaftlgkeit 
neneräirtme, von den bisderigen namenttich hohernen Feuerſprltzen der Art ſich vorthellhaft 
sellacr Hasd aus zeichnen und empfohlen zu werben verdlenen. Wir wollen das Publifum 
a ey mit dem Bemerken darauf aufmerffam machen, baß ber Preis einer folchen 
Februar. Gprige 15 Rthlr. ſſt. 
Frankfurth a. d. O., den 26ſten Februar 1823. 


Koͤnigl. Preuß. Reglerung. 


Sicherheits + Polizei. 

Suebrief. Es iſt geftern Abend unter Benugung der Dunkelhelt der auf dem Trandı 
port begriffene angebliche Kotbmacher und Mufifus Carl Auguſt Witte und 
deſſen Edefrau Louiſe geb. Laute aus der hleſigen Bürgerwache entfloßen. 

Wir erfuchen dader diefelben wo fie ſich betreten laſſen, arreriren und 
gegen Erftattung ber Koften unter fiherem Gelelt an uns abfiefern zu laſſen. 
Baͤrwalde, den Öten März 1823, 


Des Magiſtrat.“ 


Signalement 

Dee Korbmacher und Mufifus Carl Auguft Witte aus Neuenburg gebuͤr⸗ 
tig, iſt evangelifcher Relfglon, 39 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß und hat blondes 
Haar, bedeckce Stirn, blonde Augenbraunen, graue Äugen, etwas flarfe 
Nafe, gewoͤhnlichen Mund, blonden Bart, fehlergafte Zähne, breites Kinn, 
laͤngliche Seſichtsblldung, gefunde Gefichtsfarbe, Ift großer Geſtalt und fpricht 
deutſch. Er iſt mitelnem blauruchnen Rod, grauen Tuchofen mit Leder befeßtr 
mancheſternen Wefte, rundem ſchwatzen Hure, langen Stiefeln und roth Fat 
tunenem Halstuch bekleldet. 


Signalemene 
Deffen Efefcau Loulſe geb. Laute iſt mit einer welßen Müge, ſchwariſel⸗ 
benem Kopftuch, einem rörhfich bunten Halstuch, einer roth bunten kattunen Jak⸗ 
Fe, weißen und rothen Schürze, buntem Rod und HalbStisfeln bekleidet. 








Berlorner Der angebfid) aus Altı Schlow In Hollftehn gebürtige rzellan⸗ Pfelfens 
Ka macher Wilpelm Knfeper, Bar feinen fm von ber Armen daftal zu Orauden; 
unterm 18ten Januar c. ertgellten und von ber dortigen Poltjek Behörde 37 

8 
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gleichem Tage nach Berlin vlſirten Daß, auf ber Relſe von Fllehne anheto, 

unweit ben Dorfe Dragig verloren. | 
Zur Verhütung eines Mißbrauchs wird ſolches Hierdurch befannt gemacht, 

uud der gedachte Paß für ungültig erklärt, mit dem Bemerfen, baß dem x. 

Kulever dato eln befcpränfter Paß nach Berlin sub No. 770., erteilt worben. 
Drleſen, deu 2ten März 1823. 


Ber Magiſtrat. 


Sigualement. 
Der Wllhelm Knieper iſt 46 Jahr alt, evangelifcher Nelfgion, 5 Fuß 
2 Zoll groß, Hat dunkelblondes Haar, - hohe Stirn, blonde Augenbraunen, 
blaue Augen, Feine Nafe, gewöhnlichen Mund, gramblonden Bart, gute 
ine,” rundes Klum, Iängliches Geſicht, gefunde Sefichtefarbe, iſt miitler 
fur und fprfcht deutſch und ruſſiſch. 
An ber Iinfen Selte ber Stirn, Hat er eine Narbe, angeblich durch einen 
Saͤbelhleb bel Preußlſch Eylau. 





Ueberfiht der Witterung Im Feberat 1823. 


De Temperatur war In den‘ erſten 6 Tagen bes Febrnars gelinde kalt. 
In den erften beiden Tagen fror es fu den Naͤchten, am Tage aber fiirg der 
Waͤrmemeſſer einige Grade über den Gefrlerpunfe. Dom 3ten bis zum 6wn 
aber fror es auch an den Tagen felbfi, mit Ausnahme bes btin, an weichem 
fig die Temperatur Mistags einen halben Grab über den Orfrferpunft hob. 
Mit dein Tren trat ploͤtzlich eine firengere Kälte ela, welche an diefen Tagen 
von — 8° Reaum. bis auf — 124° wuchs und Im gelindern Gradem bis zum 
Ocen fortdauerre. Dom 10ten bis zum Ende bes Monats bikeb die Tempera 
sur ſtets gelinde; es fror zwar in dem meiſten Nächten etwas, jebod) ſtieg das 
Thermometer in den Tagen, mit Ausnahme des 160ten und 17ten jederzeit über 
den Geftlerpunkt, über welchem es aud) In ben Nächten zum 13cm, 20ſten 
und Zöften bifeb. Die erfien 4 Tage und ber bte bes Denats warss bel O. 
NO., SO. und N, trübe, wobel es am iſten und 2ten reguete und am 1ſten 
Bten und 6ten etwas fchnelete. Der bte war bei W. und N. gemifcht mt 
Schuee. Vom Tten bis zum 10tem hatten wir gemiſchte Tage bei O. uud SO. 
am Tten wehrte bei firenger Kälte eln fcharfer Wind und am Item war es kalt 
und ſtuͤrmiſch, am Item aber windig mis etwas Treibſchuee. In der Nacht 
pum 10ten, ber gemifcht war, flürmte es aus SW. und es trat Thauwettet 
mit Regen ein. Der iite, 12te, 13te, 14te, 16te, 17te, 19te, und 20fe 
waren trübe Tage bei mweftlichen Winden. Zn der Nacht zum iiten, fo wie 
am dieſem Tage felbft Hatten wir Sturm ans NW. mit Regen; am ibm, 
1Tsen und 20ſten fielen Schnerfloden, Der Abte war bei SW. unb — 
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Nebel gemlſcht; in der Nacht zum 18en elnem gemifchten Tage bei NW. fiel 
etwas Schnee. Dom 2iften bis zum Ende des Monats hatten wir, mit Aus⸗ 
nahme des 2öften, ber trübe blieb, und bei weftlichen Winden, lauter ger 
mifchte Tage. Am 22ften war es bei SW. windig mit Schneetreiben; fu der 
folgenden Nacht regnete es und am 23ften beobachtete man Sturm aus W. mit 
Regen. Auch In den Nächten zum 24ſten und 2öften regnere und flürmte «3 
aus SW. und &W., und In diefen Tagen felbft Herrfchte Sturm und Regen. 
Dom 2öften bis zum 28ften ftürmte es aus SW. und NW. Am 26ften Mor 
gens und in den Nächten zum 27ften und 28ſten fiel etwas Schnee, am 27fien 
Nachmittags aber reguete es. 

Voaorherrſchend war Suͤdweſt; an 8 Tagen beobachtete man Nebel; an 
41 Tagen und in 3 Naͤchten Schnee; an 9 Tagen und fu 4 Nächten Regen. 


+ Die feuchte Wiliterung war für die trockene Erde fehr wohlthaͤtig. Der Ge⸗ 


fundpeltszuftand geht an; am häufigften famen rheumatiſche und entzündfiche 
Krankheiten vor, i 
Hoͤchſter Barometerftand den 16ten Abends = 339,54 bei — 8,5° de 
Lirt und N., niedrigſter Barometerftand ben Zten Abends = 325,4" bel — 8,5° 
de Lüf und O, Differeng = 14,1, 
HHoͤchſter Tgermometerftand den ZAften Mittags = + 6°Reaum. bel SW. 
niedrigfter Thermometerſtand den Tten Abends = — 12,5° R. bel O. 
Hoͤchſter Hygrometerftand den 2ten Morgens = 96° de Lüf bei O., nie 
drigſter den 26ften Mittags = 60° de Lüf bei SW., mittlet = 78°. 
» Höfe des derabgefallenen Waflers = 19 Linfen. 


. Man zaͤhlte im Februar 
4 trübe 
ckene 
6 gemifchte j . | 
40 srüde Tage. 


3 gemifcyre 5 lt Negen oder Schnee verbundene 


8ma 23mal 1Amal 10 mal 12mal Ama 5mal 11 mal 
W. SW. NW. O. 80. NO. 8. N. 


Frankfutth a. d. O., den 2ten Mär; 1823, 
Sranf. 


Amts-⸗Blatt 


Koͤniglichen Preußiſchen Regierung 
zu Frankfurth an der Oder. 








No. 12. — 


Ausgegeben ben 49ten Mär; 1823. 


Verordnung der König, Regierung zu Frankfurth a. d. Oder; 


Meicreif allerhoͤchſter Kabinets⸗Ordre vom Tten Dejember v. J. haben bes No. 30. 
Königs Majeftät zu beftimmen gerußet, daß wegen ber nach bem Art. 30. bes sfte Abt. 76. 
Parlfer Friebens vom Soften Mat 1814 dem Preuß. Staate zur Laft fallenden, Gebrunn. 
und nach den Beflimmungen ber früßern Alerhöchften Kabinets Ordre vom 
3ten Februar 1820 zu befriedigenden Anfprüche dee Staats,» Bau: Öläus 
biger aus ber frangöfifchen Berwaltungszeit fm ben neu und wieber erobers 
ten Provinzen, welche ihre Bauwerke am legten Dezember 1812 noch nicht bes 
enbdiget hatten, nunmehr ein SchlußsLlquldartons Verfahren eingeleitet undein 
öffentliches Aufgebot dahln erlaſſen werde, daß alle noch unberichtigten Forbes 
zungen biefer Art, fie mögen aus ber Civil» ober Militales Berwaltung. her⸗ 
rühren, und bef irgend einer Behörde bereits angemeldet worden ſeyn ober 
nicht, binnen einer Präffufivs geift von drei Monaten von dem Tage der 
gegenwärtigen Bekanutmachung an gerechnet, bei dem Minffterio des Schaßes 
angemeldet werben müffen. 

Das untergeichnete Miniſterlum bringt biefe allerhöchfte Berorbuung bes 
hufs dee Beachtung von Selten der noch unbefriebdigten Interefienten Hiermit 
zur öffentlichen Kenntulß, mit bem Belfügen, daß alle und jede bis zum Ab⸗ 
Tauf der vorgedachten Praͤkluſiv ⸗ Friſt nicht beſonders angemeldeten Auſpruͤche 
der gleihmäßfgen aller hoͤchſten Beflimmung zufolge, als dann ohne Weiteres 
präffußfee und unguültig erachtet werden follen, | 


Berlin, dem Aten Februar. 1823. 
oo Minifterfum bes Schahzes 
| gu) v. Lottum 

1 


bracht. 
Frankfurth a. d. O. den 22ſten Bebruar 1823, 


Vorſtehende Bekanntmachung wird hiermit zur allgemeinen Kenniniß ge 
| 
Königl. Preuß. Regierung. | 


’ 


Verordnung des Königl. Oberlandesgerichts zu Frankfurtha. d. 0. 
No. 12. Nach der Vorſchrift Des Stempeltarifs vom Tten März 1822. bei Etb⸗ | 
| 








ſchaften sub litt, E. ſollen Strafen und Abfindungen, auf welche In Epefchels 
Dungsprojeflen zu Gunſten eines Der beiden gefchtebenen Thelle erkannt wird, 
gleich einem Erbanfalle an den überlebenden Epegatien befteuert werden, wos 
beinach $. 783 und 784 Tr. I, Thl. IE des allgemeinen Landrechts der Tag 
der Rechtskraft der Entfcheldung als der Todestag zu betrachten ffk. 

Saͤmmtliche Untergetichte des hieſigen Departements werden daher hler⸗ 
durch angewfefen, diejenigen Eheſcheldungsprozeſſe, in welchen auf eine Strafe 
oder Abfindung rechtskraͤftig erfanns If, in die Erbſchafts ſtempeltabelle aufzu⸗ 
nehmen, für Die Entrichtung bee Stempelabgabe zu ſorgen und ſolches In der 
Tabelle gehoͤrig nachzuwelſen. 

Da ferner der gedachte Stempeltarlf bef Erbſchaften sub litt. A. und C. 
jwifchen Descendenten die aus gültigen Ehen abftammen, ober nachfolgend 
Durch ſolche Ehen legitimirt find und zwiſchen natürlichen, oder aboptirten Kin⸗ 
dern einen Unter ſchiled macht, fo wird dem Untergerichten aufgegeben, in den 
Erbfchaftöftempeltabellen bei den Erbfihaften weiche Descendenten zufallen, 
jedesmal zu bemerken, ob bie Erben eheliche oder natürliche Nachkommen des 
Erblaffers find. N 

Frankfurth a. d. O., ben Aten März 1823. . 

Koͤnigl. Preuß. Ober » Landes » Geridt. 











Perfonal«- Chronik 
Abth 5a . Den Rüftern und Schullehrern Herren Gattig ju Stargard und Klaus⸗ 
DÜR altzer zu Grosbrefen und dem Schullehrer Herru Klaumig zu Getrau, iſt wegen 
ihrer Verdlenſtlichkelt namentlich In Erthellung bes Sefangunterrichts Das 
Praͤdlkat als Kantor beigelegt worden, 
Frankfurth a.d.D., den Iten Märg 1823. 
Königl. Preuß Kirchen» und Schulfommiffion 


Der Juſtlzkommiſſions⸗Rath v. Drabläfus zu Zeig Hat die Juſtlzkommiſſa⸗ 
riats⸗Praxis niedergelegt. | 
Frauffurth a. d. O., den Tten März 1823, 
Konigk Preuß Ober » Landesgericht. 
EEE TEEN 








Der ° 
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Vermiſchte Nachrichten. 


Die SeneralsDirektion der Koͤnlgllch Preußlfchen Allgemeinen Wlttwen⸗ Be 


Verpflegungs auſtalt macht hlerdurch bekannt, daß die General» Wittwen 
Kaffe Im bevorfiefenden Zahlungstermin folgende Zahlungen leiſten wird: 

1) Die fümmtlihen Antritts» Gelder an alle bis zum teen April bier 
fes Jahres ausgefchlebene, nicht erfindirte, Iutereflensen gegen Zurüdgabe 
der von den vollftändig fegicimirten Empfängern gerichtlich quiisitten Orte 

Inafregeptlone Scheine. 

2) Die den iten Aprif 1823 pränumerando — werdem 
den halbjährigen Penſtonen gegen die vorfhrifismäßigen nicht 
früßer, als den item Aprit diefes Jahres auszuftellenben, mit der Wirt 
mwernummer zu begelchnenden, gerichtlich zu beglaubigenden und mit dem 
geſetzlichen Werthſtempel zu verfehenden Qulttungen. 

Die Zahlung dee Penffonen uimmt mit dem 3ten, dfe der Untrirtss 
Gelder mit dem 21ften Aprif diefes Jahres auf der Generab⸗Wittwenkaſſe 
(Molkenmarft Ro. 3.) ihren Anfang; jedoch wird Hierbei ganz ausdruͤcklich bes 
merft, daß mit der Zahlung durchaus nicht Tänger, als bis Ende April a. c. 
und zwar tägfih (Sonnabends ausgenommen) Bormittags von 9 bis 
t Uhr fortgefaßren werben kann, und werden alle, welche ſich fpäter melden, 
ab» und auf ben noͤchſten Termin verwiefen werben. 

Die Abſendung ber Denfionen mit ber Poft kann ſu Gemaͤßhelt unferer 
Bekanntmachung vom 27ften Jull 1319 nicht ferner ftatt finden und bleidt «8 
den Wittwen außerhalb Berlin, welche ihre Denfion nicht durch bie Haupts 
Omftitutens oder Die Diefelben vertretenden Kaſſen beziehen, überlaffen, ſolche 
entweder burch dem ihnen zunächft wohnenden Kommiffartus oder einen In 
Berlin felbft gewählten Mandatarkus, ober auch durch einen der beiden hleſigen 
Agenten der Auſtalt — Hofrath Behrendt, In der Oberwallſtraße No, 3., und 
Generallandſchafts⸗Agenten Reichert, Branzöfifche Straße No. 30. wohnhaft — 
erheben zu laſſen. 

Eben fo werden Die Antereffenten, welche nicht berechtigt find, Ihre Belr 
träge an die Inſtitutenkaſſen zu zahlen, wohl thun, felbige auf einem biefer 
Wege au bie General · Wittwenkaſſe abzufüßren. 

, Uebrigens muͤſſen fämmtliche Beiträge unausbleiblich Im Laufe dleſes 
Monats Hier eingehen umb iſt die General , Wittwenkaſſe angewieſen, nach dem 
sften April a. c. feine Beiträge ohne die georbnete Strafe des Dupli, welche 
unter feinem Borwanbe erlaffen werben faun, weiter anzunehmen. 

Berlin, den Sten März 1323, 

General » Direktion der Königlichen a Allgemeinen Wlttwen⸗ 
5 


Verpflegungs t. 
v. Winterfeld. —— v. Bredow. 
Da 








fonntma 
dung 


ateXbt. raıkk, 
Märze 


te Abt. 72 6 
Auguſt 1822» 


Berlorner 
Beileraf. 


erlorer 
Reiſepaß. 


Vexrloraet 
Reiſtepab. 
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Da ber im Kalender auf den 19ten Maͤrz d. J. angekündigte erſte Jahr⸗ 
markt in Mohrin auf diefen Tag mit dem Marfte in Neudamm zuſammen 
fälle: ſo iſt der vorerwaͤhute Jahrmarkt in Mohrin auf den 2iften März ca. vers 
legt worben, welches zur Kenntniß des dandeltreibenden Publifums gebracht 
wird, Frankfurth a. d. O., den Aten Mär 1823, 

Königl. Preuß. Regierung. 


Eine edfe Schulpatronin, welche nicht genannt feyn roll, Kat zur Etbau⸗ 
ung eines neuen Schulfaufes In Der Ephorle Luckau viel beigetragen, auch bie 
Zinfen eines Kapitals, welche jährlich 10 rthlr. betragen, auf immerwaͤhtende 
Zelten zur Anſchaffung der nördigen Lehrmittel für die betreffende Schule anı 
gewisien. Frankfurth a,b. O., den Iten März 1823, 

Koͤnigl. Preuß. Kirchen, und Shul-Rommiffior. 


Sidherheitß «e Polizei. 

Der angebliche Zimmergefelle Gottlieb Srommpol; aus Toren gebür 
ig, 18 Jahr alt, 5 Fuß 1 Zoll groß und mittler Statur, hat felnem Anführen 
zufolge feinen vom Magfftrate zu Großfalza bei Magdeburg Anfangs Februar c- 
ihm ausgeftellten, vor 7 Tagen In Berlin vifirten Paß auf dem Wege von 
Friedland nad) Lübben verloren, weshalb ber Frommholz am untengefegten 
Tage von uns einen befchräntten Pag zur Ruͤckkehr nach Thoten erhalten hat, 
der verlorne Paß hlerdurch aber für ungültig erflärt wird. 

Lübben, den 18ten März 1823. 

Der Magiſtrat. 


Der aus Grocho Im hleſigen Krelſe gebürtige Schlffsknecht Geotge 
Kockott hat ben ihm von ber unterzeichneten Behörbe unterm 17ten v. M. zut 
Berreibung der Schiffahrt auf 1 Jahr gültig erthellten Relfepaß an bemfelben 
Tage In der hleſigen Stadt verloren, weshalb der gebachte Paß Hierdurch für 
ungültig erflärt wirb. Buben, den Sten März 1823, | 

Das Landrärhliche Amt des Gubener Kreifes. 


Der Porzellainpfelfenmacher Wilhelm Kufeper, deſſen Inder Befanntmas 
dung bes Magiſtrats zu Driefen vom 2ten hujus Amtsblatt No, 11. ©. 80. 
Erwähnung gefchießer, dat angeblich zwiſchen Serlom und Hier, auch den Ihm 
in Drieſen erihellten Daß verloßren und mithin eine Doppelte grobe Fahtlaͤßlg⸗ 
kelt bewieſen. Damit nun nicht mehrere Behörden mie neuen Paßerthellun⸗ 
gen beläftigetwerben, ſo iſt der ıc. Knieper, der dhnehln von allen Subfiftenzmits 
rd und EN. entbloͤßt iſt, per Transport nach feiner Heimath abge⸗ 

t worden. 

Der Paß d. d. Driefen den 2ten Maͤrz 1823. sub Mo. 770, wlid hlerdutch 

mortifiglet.. . Muncheberg, den 16ten März 1828. 
Der Magiſtrat. 
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Amts— Blatt 


Rönigtigen Hesubiränn eaterung 


au Sranffurth an der Oder. 











No. 13. 


Ausgegeben ben 26ſten Mär; 1823, 








Gefegfammlung für die Königl. Preuß. Staaten pro 1823. 


No, 3, enthält (Mo. 774.) eat sie Kabinetsordre vom arfen uni v. J. wegen eines 
Praͤkluſions⸗Termins, in Betreff der Forderungen von Ein- 
gefeffenen in den wieder erworbenen, an Frankreich abgetres 
ten gewefenen Landestheifen, für Lieferungen an vaterläns 
difche Truppen bis zum Zilfiter Frieden. 


(No. 775.) Allerhöchfte Kabinetsorbre vom 7ten Dezember v. J. wegen 
eines Praͤkluſions⸗Termins, im Betreff der Anſpruͤche, wel—⸗ 
che Staatsbauglaͤubiger aus der franzoͤſiſchen Verwaltungs: 
zeit, nach dem Parifer Frieden vom Zoften Mai 1814 noch 
zu machen haben. 

(Mo. 776.) Ullerhöchfte Kabinetsordre vom gten Januar d. J. betreffend 

. die Erefutionsvollfteedung gegen Militairperfonen in Admi— 
niftrationgjachen. 


(Mo. 777.) Verordnung wegen ftreiti gewordener Auslegung von 
Staatsverträgen. Vom 25ſten Januar d, J. 

(Mo, 778.) Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 7ten Februar d. J. wegen 
eines Praflufiongs-Terming, abfüchtlic der in Staatefchuld: 
fcheine umzufchreibenden, Individuen in den dieffeits der Elbe 
belegenen Magdeburgifchen Kreifen ertheilten, Magdeburgis 
jchen Landesobligationen. 


go. 4. enthält (Mo, 779.) Allerhöchfte Kabinetsordre vom gten Februar d. J. daß ein 
gerichtliches Verfahren bei Verwaltungsanſpruͤchen an den 
Etaat, aus der Zeit der ehemaligen Fremdhertſchaft in den 
neu und wieder eroberten Provinzen, nicht zugelaffen wer⸗ 
den ſoll. 

(Mo. 780.) Verordnung über das Armienrecht in den Rheinpro: inzen. 

Bom roten Februar d.%. — 
(No. 781.) Allerhöchfte Kabinetsorbre vom zıften Februar d. J. betref: 
16 fend 
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fend die Unzulaͤßigkeit eines Regreſſes, —* Ariegsleiſtun⸗ 


. ae” * gen, wofür bereits Lieferungsſcheine ertheilt worden. 
er (No. 792.) Erflärung wegen ber Erneucrung der mit der Fürftlich Lippe 
4 Detmoldſchen Regierung unter dem 18. Juni und 15. Yugu 
3 1818. abgefd;loffenen Durchmarſch und Etappenfonvention 
m bis zum ıften Januar 1827. Vom a5ten Februar d. J. 


No. 5. enthält (Mo. 793.) Allerhöchfte Kabinetsorbre vom zıften Februar d. J. betref: 
fend das Verfahren bei, auf abminiftrativen. Wege, erfol- 
genden Dienftentlaffungen ber Eivilbeamten. 

(MO. 784.) Allerhöchfte Verordnung wegen Aufbebung der militairifchen 

Errafverwandlung und über das Fünftige Strafverfahren 

egen beurlaubte Landwehrmänner, zur Kriegsreferve ent: 

affener und der Zrainfoldaten. Vom 2gften Februar d. J. 

(No 785.) Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom zaften Februar d. J. —— 

Anwendung der Allerhoͤchſten Verordnung ven demſelben 

Tage, betreffend die Aufhebung der militairiſchen Straf⸗ 
verwandlung ꝛc. 





Verordnungen der Königl. Regierung zu Frankfurth a, d. Oder. 


No. 31. Zurg einer mit den Koͤnigl. General ⸗/Kommandos bes 2ten, Iten und dien 
ote abth. 43. Armeekorps unter Zuſtimmung der bette ffenden Könige, Mluiſterlen getroffe⸗ 
Din mem Ueberelnkunft, tft die nach ber Inſtruktlon vom A6ten Zuli 1822. gu er⸗ 
sihtende Rommiffion zur Prüfung derjenigen Individuen, wel 
che Ihre Miltcafe » Dienfipfliht durch eins oder dreijährk | 
gen Chirurgen » Dienft ableiften wollen, mit ber hier ſchon beſte⸗ 
heuden Departements » Kommiffion zur Prüfung der Freiwil, 
Ifgen zum einjährigen Milistalrdfenft, für Berlin, bern Bu , 
daͤltulſſe Selte 195. des Amtsblatts ber Koͤnigl. Regierung zu Porsdam und | 
der Stadt Berlin vom Jahre 1822, befannt gemacht find) verbunden worben. | 
Diefer Rommiffion iſt, Behufs ber Prüfung der chlrurgifchen Freiwilligen, 
der Regimentsarjt Dr. Roche als Militairarzt und der Profeffor Dr. Klug als 
CElollarzt zugeorbnet worben. Selbige wird alle chirurgifche Freiwillige aus 
der ganzen Provinz Brandenburg ofme Unterſchled, zu welchem ber 
Eingangs genannten Armeckorps fie gehören, fo wie auch biejenigen aus dem 
-zum Llegniger Regferungs Departement gehörigen Theile bes Sten Armeckorps⸗ 
Bezlrks zu präfen Haben. 
Die Anmeldungen zu den Prüfungen, welchen die erforderlichen Zeug: 
ulſſe 2c. beizufügen find, geſchehen fchriftlich, nicht bei dem Seueral⸗Divlſions⸗ 
Arit des Armeekorps, fondern bei der genannten Rommifiion ſelbſt und find | 
| 


on ben Evll⸗Praͤſes derfelben, Regierungssarg Wißmann ailhler zu — 
RB 


— — ⸗ 
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Inbem biefer alle bie Pruͤfungs angelegen helt betreffende Sachen eröffnen und 
darauf das Weltere veranlaffen wird. Die PrüfungtFommiffion trire alljäßr 
lich zwelmal, am iſten April und iflen Dftober gufammen und beflimmt jedem 
Kandidaten denrefp. In der erften Hälfte des Aprils und Oftobers anzuſetzen⸗ 
ben Pruͤfungstag. Die Gefuche um Prüfung müffen daher fpäteftens reſpek⸗ 
tive bis 1ſten Aprif und Aften Oftober jeden Jahres bei ber Kommiffion eins 
geßen. Ausnafmswelfe werben indeß für das laufende Jahr noch die bis 
12ten April eingehenden Geſuche berüdfichtigt werben. FB 
An Abſicht aller übrigen, die Ablelſtung ber Militalrpflicht durch frelwll⸗ 
ligen Chlrurgendlenſt betreffenden Beſtimmungen, wird auf die Juſtruktion 
vom 16ten Jull 1822 und die ſich darauf bezlehenden Bekanntmachungen der 
Koͤnlgl. Regferungen zu Potsdam und Frankfurth a. d. DO. mit dem Bemer⸗ 
Een Bezug genommen, daß bie erwähnte Juſtruktlon vom 16ten Juli 1822. in 
dem Bureau des Eivil»Präfes der Prüfungs» KRommiffion Reglerungstaths 
Wißmann diefelbft, von jedem ber ein Sutereffe Dabei hat, eingefehen werden 


fann. 

Berlin, ben Liten März; 1823, 

Köntglicher wirklicher Gehelmer » Rath und Ober - Präfident der Pros 
vinz Brandenburg 
v. Heydebreck. 

Durch vorſtehende Bekauntmachung des Herrn Ober Präfidenten v. Hey⸗ 
debreck Excellenz erledigt ſich der in unſerm Publlkando vom 15ten Auguſt pr. 
(Amtsblatt fuͤr 1822., Stück 36., Mo. 115.) Auszug $. 6. gemachte 
Vorbehalt einer nachtraͤglichen naͤhern Anzeige darüber, wo und wann Die 
Kommiſſion zur Prüfung der als Chirurgen freiwillig In den Militalrdlenſt 
tretenden Indivlduen für unfern Reglerungsbezirk zuſammentreten wird. 

Zrantkfurth a. d. O., ben 20ten März 1823. 


Koͤnlgl. Preuß. Regierung. 


Ss Hat bisher bei mehrern Derfammlungen der Müllergewerfe überhaupt 


und auch in der Neumark die große Unordnung Statt gefunden, daß an ben 
Tagen wo folche gehalten werben, außer dem Gefellen,. welche zu jedem Ges 
wert gehören und zur Zeit ber Verſammlung auf den zum Gewerk gehörigen 
Muͤhlen im Arbelt ſtehen, fich eine Menge fogenannter Belerburfche, die oft 
Zahrelang nicht arbeiten, ſowohl aus dem Könfgl. Staat als aus fremdem 
Gebiete einfinder, ſich mehrere Tage auf gemelnſchaftliche Koften unterfalten 
läßt, gu vielen Unruhen Anlaß giebt und baducch den Zweck der Gewerkszu⸗ 
fammentunft, welcher haupiſaͤchlich — Schlichtung ber — 
it 


0. 32. 
Wegen 6: 
Rrllang ver: 

Dirbener 
Mibbräude 
beiden Rulker 


Streltigkelten über Innere Augelegenhelt ber Melſter und Gefellen, Ablegung 
ber Rechnung über die ſowohl, zur Meiſterlade als Sefellenarmenfaffe, gehörigen 
Gelder, das Meſſter⸗ und Gefellenfprechen, Annahme der Lehrburfchen, Ab» 
Irferung neuer Belträge, Bekauntmachung neuer gefeßlicher DBorfchriften 

u. f. w. gerichtet iſt, nicht nur gar vereftelt, fondern auch die zum Gewerk ges 

doͤrlge ordentliche Sefellen zum Müßfggange und Ausſchwelfungen verleitet. 

Da biefer Unfug ſchon den Generalprivllegien und GElldebriefen der Muͤl⸗ 
fergewerfe, befonders aber ben darin enthaltenen Borfchriften, wie In den Ge 
werfsverfammlungen ſowohl überhaupt, als bei Losfprechung ber Gefetlen und 
den Sefellenauflagen verfahren werben foll, gerade entgegen läuft und folcher 
daher nicht welter gebulder werden Fann, fo werden mit Genefmigung Eines 

Könfgl. Hohen General Direkrorll den Müllergewerfen in der Neumark fol 

gende Borfchriften gegeben: ’ 

1) Soll von nun an, überhaupt Felnem Felerburfchen, welcher nicht Durch bes 
glaubte KRundfchaften oder Attefte nachwelfen kann; daß er in jedem Jahte 
wenigſtens neun Monate lang in Arber geftanden, oder doch feln länger 

res Felern fich nicht durch felne Schuld zugezogen Babe, das In den Ger 
werfeprivffegien nachgegebene Nachtquartier, Speifen und Getraͤnk, In den 
Infändifchen Muͤhlen, noch irgend ein Geſchenk aus der Lade, beiden In 
jedem Gewerfsprivffeglum auf das unerlaubte dftere Einfinden ber Feler⸗ 
burſchen und derem Verpflegung In den Muͤhlen bereits feftgefegten Stra 
fen verftattet und gereicht werden. 

2) Diejenigen Gefellen, welche auf elne gewiſſe Zeft in Arbeit getreten find, 
und elgenmädhtig aus dem Dienft gefen, follen nicht mehr mit der in einl⸗ 
gen Gewerfsprivflegien verorbneren Halbjährfgen Dienftlofigkelt beftraft, ' 
fondern, wenn das Benehmen des Gefellen und Meifters unterſucht und 
der Dienſtaustritt des erftern unrechtmäßig gefunden wird, derſelbe des _ 
Bald mis Gefaͤngniß belegte und auf Verlaugen des Meiſters nach ausger 
ftandener Strafe feine Dienftzelt auszuhalten angehalten werden, welchem⸗ 
nächft er vom jedem andern Melfter ungeftraft angenommen werden kann. 

3) Zu den Hauptverfammlungen ber Müllergewerke, welche wenligſtens In 

jeder Provinz nur an einem und eben demfelben Tage, der in der Neumark 

auf den Montag nad Johannlis, beftimme iſt, gehalten werben follen, 
müffen nur die zu jedem Gewerk gehörige Altgefellen, und von den übrigen 
zur Zeit der Berſammlung bei Meiftern bes Gewerfs in Arbeit ſteheuden 

Sefellen, nur folche, weiche der GSewerksbelſitzer ausdruͤcklich dazu hat vor⸗ 

laden laffen, zugelaffen werben, dieſe Vorladung foll fidy aber nur auf bies 

jenfgen Sefellen erfireden, deren Gegenwart aus befondern Gründen z. B. 

wegen habender Klage oder gegen fie ſchwebender Unterfuchung u. ſ. w./ 

In einzelnen Faͤllen erforderlich ſeyn möchte. Ale 

en 
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” Allen vorſtehendermaaßen zum Erfchelnen nicht berechtigten, überhaupt 
den nicht zum Gewerk gehörigen Gefellen und beſonders den fogenannten 
Selerburfchen, fie mögen Ans oder Ausländer feyn, wird hlermit der Zur 
tritt zu ben Gewerksverſammlungen völlig verboten und biefelben follen, 
wenn fie ſich, wie es bisher geicheßen, einzudringen unterfangen, fofort 

arretirt und durch den Magifirat oder die ſonſtige Gerlchtsobtigkelt des 
Orts mit Gefaͤngulß bei Waſſer und Brod beſtraft werben. 

5) Die Beltraͤge der Gefellen zur Unterſtuͤtzung kranker oder verunglüdter 
und zur Beerbigung In Armuth verftorbenerGefellen, müffen nicht von den 
Geſellen felbft, fondern von ihren Meiftern auf fo Hoch, wie folche bei der 
vorjäßrigen Gewerfsverfammlung feftgefegt worden find, abgetragen werı 
ben, wobel-barauf billige Rüdiicht genommen werden muß, Daß ſolche Uns 
terſtuͤtzung hauptſaͤchlich ben Meiſtern obllege, wonach alſo Die Geſellenbel⸗ 
träge möglichft geringe zu beſtlmmen find, ben Melſtern aber nachgelaſſen 
feyn foll, ſolche In dem Laufe des Zahres vor dem Zeitpunkt jener Feſtſet⸗ 
jung ab, In monatlichen gleichen Anthellen von dem Ihren Gefellen zu ent» 
tichtenden Lohn einzubefalten. 

6) Kein Müplenbefiger darf ferner einen zum Einfinden bei der Gewerfövers 
fammlung nicht berechtigten Gefellen ober fogenannten Felerburfchen bei 

ſich aufnehmen, noch weniger Nachtquartier und Lebensmittel bei der zu 1. 
verordneten Strafe geben. 

7) Die Rathsaffefforen und Altmelfter ber Muͤllergewerke, welche gegen bas ver, 
botene Eindringen der Gefellen in die Gewerfsverfammlungen unzeitige 
Nachſicht gebrauchen und fie nicht fofort dem Maglſtrat oder Ortsobrigkelt ans 
jeigen, follen für alle, aus ihrem Unfug entftedende Unordnungen und 
Schaden verantwortlich feyn, auch) nach Befinden der Umſtaͤnde In Strafe 
genommen werben. 

8) Eben dleſe Rarhsaffefforen unb Altmelfter find fehuldig und verbunden, 
bei den Gewerksverfammlungen ber Müller und der fic) rechtmäßig dabel 
einfindenden Müllergefellen,. mit allem Ernſt und Nachdruck darauf zu dal 
ten, daß die deshalb ergangene und dahin gerichtete Borfchrifien der Ges 
 neralprivffegien und Gfldenbriefe der Müllergewerke genau beobachtet und 
und allem Unfug, . fo wie den verbotenen Zehen und Schmauferelen ber 
Sefellen vorgebeugt werde, befonders aber letztern nicht geftättet werde, - 
fi) von den fosgefprochenen neuen Geſellen, welche, außer ben für bie 
Rosfprechung feſtſtehenden, iu dle Gewerkslade zu zahlenden Abgaben, 
nichts zu entrichten haben, noch ein fogenanntes $reibler oder fonft etwas 
zum Schmauſen geben zu laſſen. 

Sämmiliche Lands und Steuerraͤthe, Magiſtraͤte und Gerichtsobrlgkel⸗ 
ten haben ſich nach Diefer Bekanntmachung nicht nur Ifres Orts genau zu ach⸗ 
ten, fondern auch den Gewerksaſſeſſoren und Altmeiftern der Müllergewerfe 

iur 
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zur Aufrechthaltung bee Otdnung bei den GSewerksverſammlungen und zur 
Abſtellung des Unfugs der fogenannten Felerburfchen und anderer Muͤllergeſel⸗ 
fen, ben erforderlichen obrigkeltlichen Belftand jedesmal unmwelgerlich angebel, 


‚ Ken zu laſſen, fo wie ie auch aurforifirt werden, ſich fu diefer Abſicht bei aus 


ßerſt dringenden Fällen der milltaftifchen Hülfe dutch vorherige bienftver, 
faſſungsmaͤßlge Requffition der kommandlrenden Offijlers zu ‚bebienen. 
Küfteln, ben 27ften Dezember 1806. 


König. Preuß. Neumärk. Krieges» und Domalnen » Kammer, 
| v. Schierſtedt. v. Luͤdemaun. Seuff. Löper. Buchholz. 


Bel dem wleder zunehmenden und überfäßigen Zuſpruch muͤßiger Müllers 
geſellen, ſowohl bei den ſtaͤdtiſchen als laͤndlichen Muͤllern, wird das vorſtehende 
won der ehemaligen Neumaͤrkſchen Krieges» und Domalnen⸗ Kammer zu Küs 
firin auf den Grund eines Reffripts des ehemaligen Koͤnigl. General, Direl 
sorll vom Iten Dejember 1805. wegen Abftellung verfchiedener Miebräuche 
bei den Müflergewerken, in Bemäßpelt eines Reffripts der Koͤnigl. Minifterien 
des Handels und des Innern vom 19ten Februar c. zur öffentlichen Kenntulß 
gebracht und den betreffenden Gewerbtrelbenden bie Befolgung ber darin ent 
Haltenden Vorſchriften gemefienft zur Pflicht gemacht, die Heren Landraͤthe 
und Magifträte aber werben aufgefordert, zur Erreichung Diefes Zwecks, Ihrer 
Seits alles Mögliche beizutragen, 


Frankfurth a, d. O., den Aten März 1823. 
Koͤnigl. Preuß. Reglerung. 





Derfonal»- Ehronik, 


Dem invallden Zäger Zinſch M die Walbwärterfietie zu Schwach—⸗ 
Kollmen, Forſt⸗Inſpektion Genftenberg, vom iflen März d. 3. an, um 
ter Vorbehalt der Kündigung verliehen worden. 


Frankfurth a. d. O. den 14ten Mörg 18323. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
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Berwifdte Nachrichten. 


Es wird Hiermit bekaunt gemacht, daß ber durchs Publlkandum vom 
40ten März 1821. aufgerufene — — n 
No, 11,358. Litt. A. über 800 rthlr. 
ſich wieder vorgefunden dat. 


Berlin, den Iten Mär; 1823. 
Königliche Kontrolle ber Staats » Papiere 








biesjäßrige Ite oder Herbft» Krahm ⸗Vleh / und Pferdemarkt zu Kür alla. 


vom Sten auf den 10ten September db. 3. > 
verlegt worben. 


Frarkfurth a. d. O., den 120 Märg 1823. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 





Ein Uebelchäter iſt Im Kottbusſchen Kreife wegen Beſchaͤdlgung von Wamunss, 
Fruchtbaͤumen zur gerichtlichen Unterſuchung gezogen und durch Das rechtekräfs -, nie — 
tige Erkenntniß des Koͤnlgl. hleſigen Dberlandes » Gerichts » Kriminal:Senats Min. 
mit 3woͤchentlichem Gefaͤngniß beftraft worden, welches zut Atze voräßn: 
lichen Bergehungen öffentlich befannt gemacht witd. 


Frankfurth a. d. O., bem Item März 1823, 
Königl. Preuß. Regierung. 





Siherheits :» Polizei. 


Der umftchend näher ſignaliſirte Sträfling Johann Friedrich März bat Gtedhriet. 
heute früh um 3 Uhr Gelegenheit gefunden, der Wachfamteit feines Patrol⸗ 
feurs zu entgehen. Da num an der Habhaftwerdung biefes fo gefäßrlichen 
Diebes fehr gelegen If, fo werben alle vefp. Mititatg» und Etollbehörden 
dienftergebenft erſucht, aufdenfelben genau zu viglliren, von Detertungsfolle zu 
artetiren und gut geſchloſſen an mid) ablieferen zu laſſen. 
den 13ten März 1823. 
Königlich ad Kommen. 
o w. 


Signa⸗ 
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Signalement. 


Der Straͤfling Johann Friedrich März iſt aus Prenzlau In ber Ukermark 
gebürtig, evangelifcher Religion, feiner Profefiion Nagelſchmidt, 29 Jahr 
alt, 3 Zoll groß, Hat 2 Jahre gedient, iſt unterfegter Statur, Hat fhwarz 
braunes Haar, bebedte Stirn, graue Augen, ſchwaͤrzliche Augenbraunen, 
mittelmäßfge Nafe, gewöhnlichen Mund, ſchwarzen Bart, fängliches Kinn, 

ſtatkes pocfennarbiges Gehicht, gelbe, fonft gefunde Sefichtsfarbe; als befonderes 
Kennzeichen dat eran ber rechten Wade einen Strelfſchuß von einer Geweßrfugel, 

Bekleldet war er mit einer blautuchenen Jade mit dergleichen Achſel⸗ 
klappen und Knöpfen, grauen Tuchhoſen, blau tuchenen Müge mis rohen 
Streifen ohne Schhem, ſchwarzſeldenem Halstuch und Halbfilefeln. 





Berlorner / Der Brauer und Brenner Johann Ernft Lindner, 59 Jahr alt, aus dem 
Reerad Dorfe Hohenfinow gebürtlg, will feinen am 2öften März v. J. hler auf ein 
Jahr erhaltenen Paß am Sten d. M. Im Zorndorfer Kruge durdy Diebftahl 
verloßren haben. Dieß wird zur Derhürung des Mißbrauches Hierdurch be’ 
kannt gemacht und zuglelch der qu. Paß für ungültig erklärt. 
Freienwalde a. d. O., den 18ten März 1823, 


Der Magiſtrat. 


Es wird hlermſt bekannt gemacht, daß die In ber Nacht vom 31ſten Jar 
nuar zum 1ften Februar a. c. aus hieſigem Gefängniß ausgebrochen gemefenen 
Milltalrſtraͤfllnge Maye und Trappfchu wleder eingefangen und nach Torgau 
abgeliefert worden find. 


Baruth, den 22ften März 1823, 
Das Poltzefamr. 


Formulare zum Feuers Sozletärs» Katafırum find das Buch zu 8 gr. 
vortaͤchlg zu Haben; bei 


Zrowißfh und Eofn, 
Hofbuchdrucker zu Frankfurth a, d. D. 





Amts-Blatt —F 


Königlichen Preußiſchen Regierung x 
zu Sranffurtb an der Oder. 








NO. 14. 


Ausgegeben ben 2ten April 1823. 

















| Berordnungen der Königl. Regierung zu Frankfurth a. d. Oder, 


Un dem Arilkel VII. der, zwiſchen Sachſen und Preußen unterm 28ften Au Wo. 33. 
guft 1519 abgefchloffenen Haupt-Konvention volltändig zu genügen, haben Weraunme- 
bes Königs Majeftär, durch die Aller hoͤchſte Kabinetsordre vom 2ten Novem ⸗ * ie 
ber v. &. zur allmäpligen Tilgung der mit bem — sah Sachſen auf Zilgung der, 
Preußen ülergegangenen Steuer» und Kammer Kredite Kaſſen Schulden, vom Mit —— ner 
iften Zanuar d. J. ab, folgende Tilgungs-Fonbs allergnäbigft zu bewilligen ehien auf 
gerußen, ale: Vrenbenũ ber⸗ 
Zur allmaͤhligen Tilgung der Steuer⸗ Kredlt⸗Kaſſen⸗Schelne ober landſchaft⸗ eitun und 
 fichen Obligationen, und jwar: Kamm 
a) ber ſchon unter vormaliger Reglerung ausgeloofeten abet jetzt erſt zur Bat Fan et 
fung gelangenden Steuer Rredit-Rafien-Scheine sub Litt. A.B. Q.undD, 
im Kapital-Betrage von noch „136,200 Rthlr. einen Fonds von „22,500 
Rthlr. halbjaͤhrig. 
b) der, * in Et Verlooſung ſtehenden, jedoch *— voriger Reglerung 
noch nicht gezogenen Steuer⸗Kredit⸗Kaſſen⸗Scheine oder ——— 
Obligatlonen sub Litt. A, B.C. und D. !m Kapktal-Betrage von noch 
15,403,700 Rthlr. einen werbenden Fonds von 22,500 Neffe. halbjaͤhrlg, 
welchem alfo in der Folge Die Zinfen von den daraus abgetragenen Kapi⸗ 
tafien, ohne Unterbrechung bls zur ganzlichen Abtragung der Schuld, - zw 
treten 
1. Qur allmäßligen Einföfung der RammerKredi-Raffen Scheine, und zwar: 
2 der zins / und derloosbaren unter voriger Meglerung jedoch noch nicht ges . 
zogenen Kammer⸗Kredlt⸗Kaſſen⸗Scheine sub Litt. A. a.B. C. und D. im 
KapitalıBetrage von noch „1,295,200 Rıffr. en merbenden Bonds von 
„14,000 Rihlr. halbjaͤhrlg, welchem ee in der Sig bie Zinfen von Ren 


eu Be. 


daraus zuruͤckgezahlten Kapitallen, ohne Unterbrechung bis zur gaͤnzlichen 
Ruͤckzahlung der Schuld zuwachſen. 

b) der, unjinsbaren nicht in der Berlooſung begriffenen ſchon unter vormalfger 
Regierung zur Jahlung ausgefegten bisher aber noch nicht bezahlten Rammers 
Kredit RaflewSchelne sub Litt. E. umter 50 Rthlr. im Kapital ⸗Betrage 
von noch „3,118 Rihlr. einen Fonds von „480 Rtihlr. halbjaͤhrig, 

und c) der, unzinsbaren nice in ber Derloofung begriffenen und ımter der 
vorigen Regterung noch nicht zur Zahlung ausgefesten Kammer. Kredit 
Kaſſen / Scheine sub Litt. E. unter 50 Rthir. im Kapital-Betrage von noch 

a h Rthlt. einen zu deren fucceffiven Tilgung beſtimmten halbjährl⸗ 
gen Fonds, 

Die hilernach angeordnete allmaͤhlige Einlöfung biefer Scheine, wird Im 
Verhaͤltniſſe der ausgefegten Tilgungs⸗Fonds, halbjaͤhrlg und zwar zu Oftern 
und Michaell jeden Jahree, in nachſtehender Art bewirft. 

4) bei Den bereits unter vormaliger Reglerung ausgeloofeten bls jeßt aber 
noch nicht bezahlten Steuer⸗Kredit⸗Kaſſen⸗Scheinen, (oben unter I. a.,) 
werden bie an jedem Oſter⸗ und Mihaeh Termine zur Zahlung gelangen 
Den Nummern, jebesmal noch durch eine befondere Bekanntmachung eln 
halbes Jahr vor der Zaflung, nach Maaßgabe ihrer fruͤhern Ausfoofung, 


aufgerufen. 

2) Auf gleiche Welfe wird auch mit den, ſchon unter der vorlgen Reglerung 
sur Zahlung ausgefeßt gewefenen aber bis jet noch nicht bezaßlten unz'nds 
baren Kammer Kredit: Raffen Scheinen sub Litt.E. unter 50 Rihlr., (oben 
unter IE. b.,) verfabren. 

3) Die termintiche Berloofung der, bisher noch nicht gezogenen Steuer⸗Kre⸗ 
bie-Raffem Scheine, (ober umter I. b.,> geſchleht zur Zeit der Leipziger 
Dfter: und Michael Meffe jeden Jahres, zu Merfeburg umter Konturen; 
der, zur biesfeisigen Steuer Rrebtr-Kaffe verorbneten ftändifchen Deputit⸗ 
ten, und jwar von jedem Buchflaben nach Berhältniß bes, davon noch Im 
Umlaufe befindlichen Kapital» Betrages; und werden bie, durch bas 2008 
gejogenen Nummern, fogleich oͤffentllch bekanut gemadhr. 

4) Zu derfelben Zeit und In bemfelben Verhaͤltniſſe von jedem Buchſtaben, 
wird auch dfe terminlicye Berloofung der verloosbaren bisder noch nicht ger 
sogenen Kammer⸗Kredit / Kaſſen⸗Scheine, (oben unter II. a.,) zu Merfer 
burg, unter dem Borfige eines Koͤnigl. Rommiffarii und mit Zujlefung 
geiler Deputirten aus ber Mitte des daſigen Stadtraths, erfolgen, und 

jedesmal fo zeitig angefeßt, daß die Bekanntmachung der gezogenen Rum 
mern noch während ber Leipziger Meß Wochen bewirkt werden Fann. 

5) Durch eine oͤſſentliche ein Halbes Jahr vor der Zaßlung zu erfaffende Ber 
Fanntmachung, werben die Nummern der unzinsbaren bisher noch nicht 
ar Zahlung ausgefetzt gewefenen Kammer⸗Kredit ⸗ Kaſſen Scheine sub Litr. 


E. um 





ne 


E. unter 50 Rthlr., welche in jebem Ofter oder Michaell · Termine zur Eins 
— tommen follen, (oben unter IL. c.,) jur Kenutniß der Giäubiger 
ebracht. 
67 Dte Zahlung der Kapitallen, ſowohl auf die ausgelooſtten Steuer + als 
auch auf die ausgeloofeten oder zur Zahlung ausgefeßten Kammer-Krebits 
Raflen-Scheine, erfolgt jedesmal in dem, der Derloofung oder ber öffent, 
lichen Aufrufung der Nummern, zunächft folgenden Ofter » oder Michaelis 
Termine bei der Haupt⸗Inſtituten und Kommunal⸗Kaſſe der Königl. Res 
gierung zu Merfeburg, In EonventionssSelde, gegen Zurüdgabe der bettef⸗ 
fenben Scheine und unter Belfügung der, zu den zinsbaren Derbriefungen 
gehörlgen Talons und Coupons. ö 
7) von dem Zahlungs ⸗Termine an, Hört bie weitere Derzinfung Der ausge⸗ 
foofeten zinsbaren Steuer: und Kammer Rrebit-Kaffen- Scheine, fofort 
auf, und werben die Beträge ſowohl ber zinebaren als der unzinsbaren 
Scheine, welche im Zahlungs⸗Termlne nicht präfentirt werden, nad) Bew 
lauf von 6 Wochen, vom Zage ber beendigten Zahlungswoche der Letpjfr 
ger Oſter⸗ und Michaell⸗Meſſe an gerechnet, wenn fi) auch bis dahin die 
Inhaber der Scheine zur Empfangnahme bes Geldes noch nicht melden, 
nebft den etwa unerhoben gebliebenen Zinfen, auf Koften und Gefahr der 
gedachten Juhaber, an das Koͤnlgl. Oberlandes, Gericht zu Naumburg ad 
Depositum abgellefert werden. 
Berlin, den 18ten März 1823. " 
Haupt-Berwaltung der SpaatsShulden. 


Rother. v. d. Schulenburg v. Schütze. Beelltz. Derg:' 


u witd hiermit zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht. 
Sranffursh a. d. O, den 29ften März 1823. 


Königt. Preuß. Regierung. 


No. 34. 
Da die Erfahrung gezeigt Hat, daß der, Im Tarif vom Bten April 1821 Abt 1osab. 

(Pag. 160 Amtsblatt pro 1821) Mo. 6 Litt. e. mit 1 Rehlr. pro Schwein, Wär 
beftimmre Stüdfag der Schlachtſteuer, fo wie das dabei zum Grunde gelegte 

Gewicht eines Schweines, von Einem Zentner nicht angemeflen ift, vleimehr 
letzteres füglich auf Ein, einvlertel Zentner angenommen werden kann, fo wird 

in Gemäßpelt einer Berfügung des Koͤnigl Hoden Flnanz ⸗Minlſterli vom 17ten 

März c. der Schlachtſteuer⸗Stuͤckſatz von einem Schwein hlemit auf „1 Rthlt. 

7 Sgr. 6 Pf.’ beſtimmt, und die Behörden In den Mahl ⸗/ und Schlachtſteuer⸗ 
pflichtigen Städten angewleſen, folchen = 1 bten April c. zu erheben. Ta 

4 ’ 


* 


bieranf zu 25 Prozent fallende Kommunal ⸗Zuſchlag berechnet ſich auf 9 Bar. 

44 Pfr, iſt jedoch wegen des nicht zahlbaren chpfennigs mis 9 Sgr. 4 Pf. 

zu erheben und berechnen. 
Frankfurth a. d. O., ben 29ften Mär; 1823, 


Koͤnlgl. Preuß. Regierung. 





N0.35. Der inmittelſt verftorbene Prediger Hofftnann zu Epfegelberg, -Sternbers 
Brandent, ger Krelfes, dat noch bei feinen Lebenszeften bei dem am 6ten März 1822 auf 
ug port dem Pfarrgehöfte ſtattgehabten Brande nady der vorfchriftemäßlg erfolgten 
Hofmarn zu Ausmittelung mehr, als bie Hälfte feines beweglichen Vermögens verloren und 
ie ee des dalb haben die Erben von der PrebigersMobillar Brand» Socferät eine Ent⸗ 
Dir. ſcqhaͤdlgung von 400 Rehlt. zu fordern. Da hierzu ein jedes der vorhandenen 
Mirglieder 233 Sgr. belzuttagen dat, fo werden die Herrn Superintendenten 
aufgefordert, Die Belträge einzugleden und fpäteftens zum I5ten Maid. 9. an 
unfere Inſtltuten⸗/ und Kommunal ⸗Kaſſe elnzufenden. 
- Die hlernach über den Bedarf aufkommenden 9 Rthlr. 8 &gr. 9Pf. ſollen 
sole bisher, zur Bildung eines eifernen Fonds gefammels werden. 


Frankfurth a. d. O., ben 18ten März 1823. 
| Koͤnigl. Preuß. Meglerung. 
— 





——— ————— ——— ——— — 


PerſonalChronik. F 
Am 25ften d. M. ſtarb zu Landeberg a. d. W. an der Bruſtwaſſerſucht ber 
Könfgl. Reglerungsrath, Wafferbaudfrefror und Deſchhauptmann Senf, we 
nige Tage vor vollenderem fieben und fiebenzfgften Jahre. Der Staat vers 
Heprt In ihm einen treuen, nie von feiner Pflicht welchenden, nüßgfichen Diener 
und bas unterzeichnete Kolleglum betrauert In als fein würdiges und hochge⸗ 
achtetes äfteftes Mitglied. In Echlefien geboßren, trat er dafelbft feine amt 
Iiche Laufbahn an; aber ſchon felt Dem Jahre 1776 gehört er der hleſigen Pros 
vinz an, fin welcher er zu erft als Deihhauptmann Im Dderbruche ungeftellt 
wurde. Bald nachher trat er als Rath In Die vormal’ge Krleges⸗ und Domals 
nenfammer zu Küſtrin ein und wurbezum Wafferbaudireftor nnd Delchhaupt⸗ 
mann im Warthe⸗ und Netzbruche ernannt. In dfefen Stellen hat er eine 
lange Reife von Jahren hindurch mit rafilofer Tpärfgkele und feltner Pflicht⸗ 
treue als ein, durch vlelſeltige Etfahrung gereifter, Wafferbaumelfter gerofrkr, - 
Das Warthebruch in bem er zuerft deu Safchinenbau zur Ausführung brachre, 
iſt 








a —— 


iſt voll feiner Werke, bie fein Andenken noch lange In Seegen und Ehren erhals 
ten werben. Am 2aſten Mal 1821 hatte er dem Staate bereits Zunfjlg Jahre 
gedient und des Königs Majeftät gerußten feine Verdlenſte durch Erthellung 
des Preußifchen rothen Adlerordens britter Klaffe belohnend anzuerkennen. 
Der Dirftorbene war ein Mann von deutſcher Sitte, reblich, anfpruchslos und 
gemuͤthlich, gerade, offen und wahr, ein Biedermann im vollen Sinne des 
a gefhägt und geliebt von allen, die ihn kannten. Sanft ruhe feine 
Ace! 


Frankfurth a. d. O., ben 29ften Mary 1823. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Auf den Ausfall der vor dem Koͤnigl. Konfiftorlo ber Provinz Brandens 
burg beftandenen Prüfung, iſt der Kandidat und Lehrer am König. großen Mi⸗ 
Hrafı Walfendaufe In Potsdam, Wilfelm Heinrich Prox mit ber Eenfur „fehe 
gus beftanden” für wahlfaͤhig zu einem Predigtamte erklärt worden, 

Berlin, den 17ten März 1823. 


Köntgl. Ronfiftorium ber Provinz Brandenburg. 








Bermifdte Nadhridten. 
— Bel der, In Folge unferer Bekanntmachung vom 10ten Dezember 1821 
bis jetzt bewirkten Lofaltevffionen der Maglſtraͤte im Regisrungsbesfik, Kat ſich 
die Geſchaͤftsfuͤhrung der Magffiräte zu Frledeberg und Woldenberg als beſon⸗ 


ders lobenswerih ergeben. Wir haben deshalb befchyloffen, diefe Behörden, Per 


jo fange das jeßige, befonders das befoldete Perfonal im Amte bfelben wird, 
von den jährlichen regelmäßigen Revffionen zu entbinden und machen diefe 
Auszeichnung hlerdurch öffenelich befannt. Unter ben Beamten felbft, verdie, 
nen ber Bürgermelfter Zimmermann zu Frledeberg und der Kämmerer Stein 
hauſen zu Woldenberg einer befondern belobenden Erwähnung. 


Fraukfurth a, d. O., den 21ſten Märg 1823. 
Koͤnlgl. Preuß. Reglerung. 


Aus ben Bevöfferungsliften. des hleſigen Reglerungs⸗Bezirks für das 
verfloſſene Kalender, Jahr gehen folgende Refultate hervor: 


1,. Im Zafr 1822 find überhaupt geboren Ä 
1) fi daupt g 2 Kfm 


Belshura der 
Magiſtraͤte zu 
Friedebetg 
und Wolden⸗ 


ke ab 
iſte 8.2023, 
Mär. * 


Bevoͤlke⸗ 
rungsnach⸗ 
sichten pro 


k Ahr. 
ıfte Abe. 557. 
Mir. 


- 1 — | 
a. beim Ehoflftande in ben Staͤbten . . . . 7152 j 
b. dfto auf dem platten Lande r ä . 18698 


c. vom aktiven Milltale , “ j r A A 213 
sufammen . . E . . . 26,063 


worunter 2300 unehelldye Kinder. 


Hlernach würde bei Zugrunbelegung ber nach der ſtatiſtiſchen Tabelle pro 
1821 ermittelien Seclenjahl von 615831 Seelen auf ungefähr 24 Seelen 
eine Geburt kommen und ungefähr das i1te Kind ein uneheliches ſeyn. 

Im Jahre 1822 find überfaup geboren . . 26063 Kinder 

im Zahre 1821 Dagegen - . — — 26467 folglich 


pro 1822 mehr * - 2 * * “ 176 


11. Geftorben find im Jahre 1822 
a. vom TCivllſtande In den Städten 0024469 
b. bito auf dem platten Lande 5 10278 
c. vom aktlven Militair so we — 97 


zufammen ee en 14844 Seelen 

mit Einfluß von . . r J 1028 Todtge⸗ 
botne und 4 Perfonen, welche das Yofte Jahr zuruͤckgelegt hatten. 
Mun waren im Jahre 1821 geſtorben 1413006 
pro 1822 aber1414644 


folglich 1822 mar -» 2 0 22.2.1838 Perfonen. 


Nach Maaßgabe der oben angegebenen Bevölkerung würbe alfo ungefäßt 
ber A2fte Menſch geftorben feyn und fonach gegen das Zahr 1821, wo auf 47 
Menfchen ein Todesfall fam, die Sterblichkeit ſich vermehrt Haben, 

Im Allgemeinen hat ſich die Bolfsmenge Im vorlgen Jahre, um 11219 
Menfchen vermehrt. 


III, Im Jabre 1822 find getraut worben 

a. vom Eiofl fu ben Städten . e 0.2.3620 

b, #» ss aufdemplatenfande . . 4088 

c. vom aktiven Miliche .» 2 2 2. 169 
sufammen . . . . . . 6877 Paar 5 

mit Einfluß von 25 Paar aus dem jüblfchen Gemelnen, es würde affo nach 
Maaßgabe obiger Bevölterung ohngefaͤhr der 6ſte Menfch gehelrathet Haben, 
waͤhtend Im Jahre 1824 mur der Säfte Menfch gehelrathet das, und pro 1822 
176 Paar mehr getraut find. 


IV, An 
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IV. An den natürlichen Pocken find Im Jahre 1822 uͤberhaupt 8 Menſchen 
geſtorben. 


Frankfurth a. d. O., den 20flen März 1823, 
Königi. Preuß. Regterung. 





Auf den Antrag des hlerſelbſt, Bruͤderſtraße No. 12 wohnhaften Kauf⸗ 
manns Herrn Karl Salome, wird nach BorfHrift der Allerdöchften Verord⸗ 
nung vom 16ten Zunf 1819 5.6. Hiermit bekannt gemacht, daß bie beiden, dem 
Kaufmann Schaͤde zu Eroffen gehörigen Staats, Schul» Echeine 

- Lite. F.No. 56,991 über 100 Rthlr. 
und » L » 56998 » 100 + 
verloren gegangen find. 

Es werben daher diejeufgen, welche zum Befig befagter Dofumente ges 
langt feln möchten, aufgefordert, ſolches der unterzeichneten Kontrolle, oder 
Dem vorbenannten Herten ıc. Salome und Schaͤde anzuzeigen, widrigenfalls Die 
—— Amorilfatlon beſagter Staats⸗Schuld Scheine, elngeleltet werden 
w “ 


Berlin, ben 18ten März 1823. 
Koͤnigl. Kontrolle ber Staats » Paplırn 





An die Stelle des bisher fir ber Stadt Drleſen fattgefundenen Verkehrs 
zum täglichen Abfag und Verkauf der Biktualten und anderer Erzeugniffe, 
Maaren ꝛc. ſind unter Genehmigung Einer Koͤulgl. Hochlöbl, Regierung zu 
Frankfurth a. d. O. beftimmte Wocdenmärfte, naͤmllch woͤchentlich 
! Montags und Donnesflags 
In Hiefiger Stadt elngefügts worden, mit welcher Beftinmung vom April d. J. 
angerechnet, der bisher üblich) gewefene tägliche Verkehr aufhört, 


Bekauntma⸗ 
qaus 


Wir machen ſolches hierdurch oͤffentlich befannt und Faden Verkehrtrel⸗ 


bende ein, von biefen beftiimmten Wochenmärften, in fo weit gefsgliche Dow 
feheiften folches nicht behindern, beliebigen Gebrauch zu machen, 


Drieſen, den 18100 März 1823, | 
Der Magifirak 





€s 


Berlormer 
Rniepad, 


& 
Lu: 


— 102 — 


Sſicherhelts⸗BPoltzei. 


Es iſt geſtern auf dem hleſigen Territorlo elne Brieftaſche mit elnem, von 
dem Koͤnigl. Landraͤthl. Offizlo zu Bud im Groß Herzogthum Poſen ausgeſtell⸗ 
ten Relſe⸗Paſfe für den Bedlenten Chriſtlan Damke aus Woynowltz d. d. Bud 
den 17ten März 1823 auf 4 Wochen guͤltig No. 68 gefunden und an bie aus⸗ 
ftellende Behörde abgeſandt worden, weshalb die etwa zu verfügende Mor 
fifatfon deſſelben ceffier. 


Muncheberg, den 26ſten März 1823. 
Der Magiſtrat. 


Der Handelsmann Matthlas Roſe aus Valmo bei Ahrensberg in Weſt—⸗ 
phalen, Hat am 27ften Februar c. auf ber Reife von Calau nad) Lübben, 
swifchen ben Dörfern Seeſe und Kittlitz, feinen von bem Stadtmagiftrat ber 
Stadt Geſeck bei Lippſtadt erhaltenen Reiſepaß angeblich verloren; welches zur 
Ungüftgkelts: Erklärung des Letztern hierdurch) mit dem Bemerken befannt ges 
macht wird: daß der Rofe bie Zeit der Ausfertigung anzugeben nicht im Stans 
be gewefen, und nad) beigebrachter gang vollftändiger Legltlmatlon über felne 
Derfon und feln Handels, Gewerbe Hier mit einem neuen Relfepaß auf die Dauer 
eines Jahres verfehen worben fft. 


* Lübben, den 16ten März 1323. 
. Der Konlgl. Landrath Lübbenfchen Krelfes v. Trosky. 


Anzeige für die Koͤnigſ. Wohlloͤbl. Domalnens und Nentämter. 
Sormulare zu: 
Drelmonatiihen Abfchlüffen für bie Koͤnlgl. Regferung, | 
; 0 = MegkerungsHaupıkaffe, 
Reſt ⸗Abſchluͤſſen u“ ⸗Reglerung, 
; : .+ ⸗Beglerungs⸗Hauptkaſſe, 
find vorraͤthlg zu haben bei 
Trowltzſch & Son, 
Hofbuchbruder zu Frankfurih a. d. D. 


Du —— — — 


Ants Blatt 


Königlichen Preußiſchen Regierung 
zu Frankfurth an der Oder. 








No. 15. — 


Ausgegeben ben Iteu April 182% 





" Berordnumgen der Konigl. Regierung zu Frankfurth a. d. Dder.: 


Dr duch Die Bekanntmachung vom Sten Dezember v. J. aufgefobene No. 36. 
$ 13. des Prioflegi der Zlelfchhauer zu Sorau, welcher wörtlich lautet: . = Adr.gro. b 
„Ju die Stadt Sorau und deren Vorftäbte foll überhaupt, weder vom Man. 

Lande noch andern Städten einiges Flelſch eingebracht und wenn Jemand 
darüber in ber Stadt, oder deren Borftädten betroffen wird, folches weg» 
— und nach vorhergegangenem Erkenntulſſe In das Hodpital geges 
en werben." 
wird auf Die unterm 18ten d. M. anderwelt ergangene Beſtimmung des Koͤnlgl. 
Handels: Mintfteriums für wiederhergeftellt erklärt, WE, 
Fraukfurih a. d. O., den 25ſten März 1823. 


Königl. Preuß. Regierung. 


Zur Vorbeugung won Mißverfländnifen des Yerifels 14. ber Cenſur / No. 37. 
Berotdnung vom 18ten Oktober 1819. dat das Koͤulgl. Ober» Eenfur» Rolle: Ener. 
atum den erwähnten Artikel unterm 2ifen v. M. dahin zu deklarlren ſich vers nn. 

nden: \ — 
od ein Verleger ſeit dem 18ten Dftober 1819. auch nicht einen unverän, 
derten Abdrud eines In wie vielen Auflagen auch ſchon früßerhin erfchtenes 
nen Werks machen barf, ohne vorher ſolches Werk von Neuen und wie 
ein neues Buch zur Eenfur vorzulegen. 


. 2) daß, was die Beftimmung des Artikels 14. nachlaͤßt, nur auf folche unver» 


änderte Abbrüde eines Buches ——— findet, welches In ber —— 


No. 33. 

Brandent 
ſchaͤdigungs, 
ausichreiden 

für den 
Schullehrer 
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ten unveränderten Auflage auch, nach dem 18ten Oktober 1819. cin aber⸗ 
maliges Imprimatur erhalten hat; und folglich 

3) daß die Verleger verpflichtet ſind, wenn fie elne unveraͤnderte Auflage 
eines vor dem 18ten Oktober 1819. erſchlenenen Buchs veranſtalten, ſolche 
dem betreffenden Cenſor vorzulegen und ſich nur in Anſehung ber, nad 
dem 18ten Oktobert 1819. erſchienenen und nach diefer Zeit ſchon mit einem 
Amprimatur verfehenen Werke ber oben erwähnten größeren Frelhelt bes 
dienen. Wir bringen diefe Beftimmungen In Derfolg einer Anwelſung 
des Königl. Ober⸗Praͤſidii der Provinz Brandenburg Hiermit zur oͤffentll⸗ 
chen Keuntniß. 

Frankfurth a. d. O., ben 27ften März 1823. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 





Der Schullehrer Michaells zu Relerort Im Amte Marlenwalde Hat durch 

dle am 2iften Oktober v. J. daſelbſt ſtattgehabte Feuers brunſt mach der vors 
ſchriftsmaͤßlgen Ausmittlung die Hälfte felnes Mobillarvermögend verloren 
und deshalb von dem KRüfters und Echulledrer-Mobiltarbrandverficherungss 


Michaelis zu Derein eine Entſchaͤdigung von 50 rihfr. zu fordern. Hlerzu Hat jedes der jetzt 


net 
I t. 301 
Maͤrl. 


No. 13, 


vorhandenen 1259 Mitglieder diefes Derelns a) bei ben Stadtſchulen 
"2fgr, b) bel den Laudſchulen 15 far. befjutragen. Das, was baburd) 

über ben Bedarf auffommt, foll berechnet und zu der nächften ſich erelgnenden 

Entfhädlgung verwendet werben. Ä 

Saaͤmmtiliche Herren Superintendenten des Reglerungsbezirfs werben 

demnach die Beiträge einziehen und fpäteftens zum iften Qunf d. J. an die 

Inſtituten / und Kommunalkaſſe In der gewohnten Art einfenden. 

Frankfurth a. d. O., ben 23ften März 1823. 


Königl. Preuß. Regierung. 


— 


Verordnungen des Koͤnigl. Oberlandesgerichts zu Frankfurth a. O. 








Saͤmmtliche Untergetichte werben hlermit angewleſen, In Unterſuchung⸗ - 


Sachen wider beurlaubte Landwehrmaͤnner, Kriegsteſerve und Trainfoldaten 
das Natlonale derſelben nach dem beiliegenden Schema anzufertigen und je⸗ 
desmal zu den Unterſuchungs⸗Akten zu nehmen. Die Unterlaſſung wird mit 
‚2 rthlr. Strafe und In Widerfolungsfällen mit verboppelten Strafen geahndet 
weıbden. 

Frankfurth a. d. D., ben Iten April 1823. 


Krimlnal-Senat des Königl. Preuß. Ober s Landesgerichts. 
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ade Abt. 15. 
Mär, 
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Mehrere Unterrichter zeichnen ſich fahr vorchelffaft durch gründllche und 
ſchnelle Füprunaen der Unterfuchungen aus. Ihre Sorgfalt und ihr Eifer 
werden anerfannt und gewiß nicht unberuͤckſichtigt blelben. Dagegen werden 
aber auch von einigen Unterrichtern Die Unterſuchungen tdefls nicht mir der 
Shhneligtelt geführt, welche ber Zweck nothwendlg macht, theils fo oberflaͤch⸗ 
Hd und unvollſtaͤndig bearbeltet, daß Reſolute nicht vermieden werden koͤn⸗ 
nen, Beſonders iſt oft bemerkt worden, daß bie Ausmittelung der Milltair⸗ 
verhaͤltniſſe der Angeſchuldigten entweder ganz unterblefbt, ober unzureichend 
geſchleht. Oft fehlt Die Vernehmung der Angeſchuldigten über ihre perſoͤnll⸗ 
chen uud früperen Berhältniffe gänzlich und die ausdrücdfiche Beftimmung der 
Kriminalorbnung $ 264. wird aus den Augen gefeßt. Die Beſtimmung des 
$ 36., daß jedesmal zu den Aften bemerkt werden foll, ob ber zugejogene Pro» 
sofoflfüßrer als folcherad criminalia vereldet feh, wird In der Regel unbefolgt 
gelaffen und die ausdrüdliche Beftimmung des $ 261. der Krlminaforduung, 
Daß jedesmal nad; fummarifcher Bernehmung Des Angefhuldigten von ber 
Unterfuchung dem Krimlnal⸗Senat fofort Auzelge gemacht werben fol, wird 
In den melften Fällen vernadhläßfgt. A 

Der Kılminal» Senat erwartet, Daß bie Untergerichte diefe Beſtimmun⸗ 
gen unfeh genau beachten und eingedenf ihres wichtigen Berufs, bie Unter: 

Hungen in möglichft Eurger Zeit, aber auch mit Srünbfichkelt und Sorgfalt 
führen werden. 

Zugleich werben fie an bie genaue Befolgung der Verordnung vom 20ſten 
Auguft 1816. (Umreblatt pag. 16., Seite 445.) und vom 12ien September 
4320. (Amtsblatt pag. 20, Selte 290.) erinnert. 

Sranffurtd a. db. D., den 28ften Mär; 1823, 

Kriminal es Senat des Könfgl. Preuß, Oberlanbesgeridtt. 











Derfonat- Chronik 


Am Herbfilegrfurfe des vorigen Jahrs find In dem Hartmannfchen Hebam⸗ 
men ⸗Inſtitute zu Lübben nachfteßende Frauen unterrichtet und mad) vorherge⸗ 
gangener wohlbeftandener Prüfung mit Genehmigung des Koͤnigl. Minifterii 
der geiftfichen Unterrichts» und Medlzinalangelegenhelten von uns als Hebam⸗ 
men approbire worden. 

4) Die vereßlichte Zofanne Zfchlefehang aus Grunewald, 
2) dfe feparfrte Anna Louife Lehniger aus Laaſow, 
.. 3) Die vereßlichte Anna Diehlau aus Delgeny, 
A) die vereflichte Magdalene Scholze aus Ragen, 
6) die verehlichte Agnes Blaſchin aus Drehna, 
| B=; 6) die 
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6) die verehlichte Anna Ellſabeth Donath aus Sadersdorff, 
7) die ſeparirte Joanne Marie Ecken aus Klirchhayn, 
8) die verehlichte Johanne Loulſe Charlotte Schulz aus Luckau, und 
9) Marla Dorothea Noack aus Deufowig. Ä 
Frankfurih a. d. D., den 13ten März 1323. 
Königl. Preuß. Regterang. 


. Der Lands und Stadtgerlchts⸗Aſſeſſor Peterfen zu Driefen Hat dfe gefuchre 
Entlaffung erhalten und der Kammergerichts- Referendartus Triefi iſt an defr 
fen Stelle zum Affeffor beftellt. 

e Der Wachrmeifter Ferdinand Gtleſe Ift als Gerichtediener und Erefutor 
beim Juſtltzamt Fürftenwalde beſtaͤtlgt. 
Fraukfurth a. d. O., den 3ten April 1823. 


Königl. Preuß. Ober » Landes +» Geridr. 


Der Schulamtskandldat Johann Heinrich Schulz Ift als Unterichrer an 
der hleſigen Realſchule angeftellt und als folcher beſtaͤtigt worden. 
Berlin, den 22ften März 1823. 


Koͤnlgl. Konfiftorfum der Proving Brandenburg. 








Bermifdte Nadhridten. 

Mit Braug auf die Bekanntmachung vom bten Februar v. 3. bringen wir 
hlerdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß die Hagelſchaden · Affrkuranzanftalt 
zu Halberſtadt im Jahre 1822, uͤberhaupt 1866 Mitglieder gezahlt hat, waͤh⸗ 
rend im Jahre 1521. nur 1154 Thelluehmer waren, fo daß bie Derfiherungss 
Summe, weldhe pro 1821. nur 2,051,048 rehfr. betrug, im vorigen Jahre 
ſchon 3,258,955 reßlr. 23 gr. betragen hat. Bel den vielen Hagelfchäden des 
vorigen Jahres, wo beinahe Immer dem bten Mitgliede eine Enıfchadlgung 
hat gegadt werben müffen, hat dennoch der gezaflte Betrag noch nicht ein 
volles Prozent, nemlich nut 23 gr. g pf. betragen, ein um fo erfreulidyeres 
und von ber guten Verwaltung der Anſtalt um fo mehr zeugendes Mefultat, : 
als die Mitglieder der auf faft ganz gleiche Srundföge geſtuͤtzten Hagelſchaden⸗ 
Aſſekuranzanſtalt zu Koͤthen im Her ogthum Anhalt angeblich einen Beitrag 
von 25 pro Cent von ber verficherten Summe baben zahlen muͤſſen. 

Frankfurih a. d. O. den 27ften Maͤrz 1823. 

| Königl. Preuß. Regierung. 








Ta⸗ 


„Nachrichten 
uber Die Has 
gelichaden 
Afleturanıs 
Anftalt zu 
Halberkadt. 
pro 1822, 
ıfte Abt 959, 
Mär. 
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Tabelle 
won ben Getrelde / und Rauch» Futter⸗Pteiſen in den Krelsſtaͤdten der Provinz 
Brandenburg Franffurcher Regierungs» Departement pro Mär, 1823. 
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Siherheitd + Polizei. 

Stictbtieil. Dert nachſtehend mäßer bezeichnete Müllergefelle Johann Ehtenftled 
Schrtoͤter, angeblich aus Kemmnig bei Hfefchberg, Hat fich zum Behuf ber 
Erreichung von Prlvatvorihellen erlaubt, unter Dem bezeichneten fo wie auch 
unter dem Namen Leder und Peter Kappe, mehrere Pollgeibehärben dadurch 
zu täufchen und zu einem weltern Derfaßren gegen unfchuldfge Indlvlduen gu 
beffimmen, daß er fih für ſtraßenraͤuberlſch angefallen fo wie ferner Effeften 
und Legltimatlonspaplere beraubt angegeben. Bel Entdeckung diefes Betru⸗ 
ges iſt der 2c. Schröter von Sotau aus, flüchtig geworben und wie fordern 
daher atle Pollzelbehoͤrden hlerdurch auf, auf Denfelben Durch die Genod'armerle 
und fonft genau vlglliren, ihn Im Betretungsfalle arretiren und an bas lands 
rärhliche Amt gu Sorau abllefern gu laffen. 


Srantfurrd a, d. O., den 3ten April 1823, 
Koͤnigl. Preuß, Reglerung. 


Siguna⸗ 
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Signalement. 

Der Woffermüllergefelle Johann Ehtenfrled Schröter aus Neu Remnig 
bei Hirſchberg gebürtig, iſt evangelifcher Religlon, 18 Jahr alt, 6Fuß 2 Zou 
groß, dat fchwargbraunesgeloctes Haar, bededte Stirn, ſchwarzbraune Yugens 
braunen, lebhafte braune Augen und fcheuen Bild, ſpitzlge Naſe, gewöhnlichen 
Mund, wenig Bart, gute Zähne, rundes Kinn, volle und glatte Gefichtablls 
dung, gefunde Gefichtöfarbe, iſt kleiner und für fein Alter unserfegter Seſtalt, 
feine Sprache iſt deutſch. | 

Bekleidet war berfelbe mit einem grauen Rod mit ſchwarzen Manches 
erfragen, klelnen Müge, buntem Halstuche, In weichem ein Meflerftich, wel⸗ 
hen er von felnem Gefährten erhalten Haben will, befindlich iſt. 





Der Tuchmachergefelle Franz Lohſe, gebürtfa, aus Glatz, iſt wegen Urs 
beitsfofigkeit und unverfhämten Bettelns Bier mit Arreft beftraft und mittelft 
Marfchroute In feine Helmath gewiefen worden; was mit bem Bemerfen hler⸗ 
mit befannt gemacht wird, daß berfelbe nach Ausweis des Paffes d. d. Kalau, 
den Zöften Januar c. bereits zu Sorau, nach dem Vermerk vom dten Februar 
c., bes Bettelns und Bagabondirens halber, ebenfalls beftraft iſt. 

Kottbus, ben Iten April 1823. 

Der Magiſtrat. 





— Ueberfiht der Witterung im März 1823. 

- Sn den erften zwei Dristhelfen des Maͤrzes waren Die Temperaturverhaͤlt⸗ 
nifie von der Art, daß es dfters in ben Nächten, fo wie bes Morgens und 
Abends gelinde fror, an den Tagen felbft aber ber Wärmemeffer ftets einige 
oder mehrere Grade über ben Gefrlerpunft flieg. In der Nacht zum 21ften 
bemerfte man den legten Froft und von ba ab fand fortbauernd bis zum Ende 
des Monats eine milde Fruͤhllngswaͤrme flatt. Die erften 5 Tage waren bei 
weftlichen Winden fehr rauf und ſtürmiſch; befonders heftig war der Sturm 
am Aten und ten fowoßl an ben Tagen, als in den Nächten aus NW. und 
SW. Der ifte, 2te und Ate waren gemifcht, ber Ste und dretrühe; amiffen, 
2ten und 3ten fchnefete es abwechſelnd; am 2ten, Aten und 5fen regnete es in 
Schauern und am Atem vergefellſchaftete ſich mir dem Regen Hagel.“ Der bte 
war bel W. und der Tte bei SO. gemifht; am erftern fielen Vormittags 
Schnerfloden. Vom Tten bis Iten, in gemifchten Tagen bei SO. war es wies 
der ftürmifch und windig; am 10ten und 11ten ebenfalls gemifchten Tagen bei 
8. und SO, war es filll und angenedm. Der t2te, 13te, 16teund 16te waren 
wübe Tage bei nördlichen Winden, befonders NO,; am 12ten regnete es > 

‚ 9 
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am 13ten fiel es naß. Der tdtewar bei NO, und ber 17te bet S. und SW, 
gemiſcht. Der 18te war ein rüber, raufer, flürmifcher Tag bei W. mit 


Sraupen und Hagelfhauern und in der Nacht zum 19ten fiel ziemlich viel 


Schnee, der aber an dieſem gemifchten Tage größtenthells wieder verfchwand, 
ob es gleich bei NW. in Schauern fchnelete und hagelte. Der 20fte war bei 
W. teübe mit Wind, Hagel und Schneefchauern, der 21fte bei S. gemiſcht mit 
Shner, Regen und Wind; der 22fte bei SW. ırübe, der 23fie bei 8. hell und 
ber 24fte bei O. gemiſcht. Vom Zöften bis 27ften blieb es bel O. und SO. 
trübe und es war windig. Die 4 ſetzten Tage bes Monats waren warm und 
angenehm und zwar ber 28fte bei SO, Hell, der 29fte und 30fte bei S.undSW, 
heſter und der 31fte bei 5. gemifcht. 
DBorperrfihend waren Suͤdoſt und Suͤdweſt. In 12 Mächten fror et; 
an 7 Tagen beobachtete man Mebel, au 8 Tagen und in 2 Nächten Schnee; 
an 7 Tagen und In 4 Nächten Regen; am 3 Tagen Hagel. Die Begerarlou 
srat überall lebhaft hervor, die Saaten fingen an zu wachſen, die Wieſen ber 
grünten, bie Blütenfnospen ber Bäume fchwollen an und Priemeln und Veilchen 
verfündeten den Eintrict des Frühlings. Der Geſundheitszuſtand war gut; 
katarthaliſche und rheumatiſche Krankheltsformen, wenige und gelinde Ent 
jündungen, traten in Die Beobachtung. 
Höchfter Barometerftand den 18ten Mittag = 343,214 hei --- 6° be 
Lüf und NO. Miedrlgfter den Aten Mittags = 326,1" Hef — 6° de Lüf und 
NW. Differen = 17,1%. Ä 


Höcfter Thermomererftand den 31ſten Mittags = + 15° Reaum.belS. - 


Nledrigſter den Bren Morgens = — 2,5° Reaum. bef SO. | 
. Höchfter Hngrometerftand ben 12ten Morgens — 86° be Lüf bei NW. 


Miebrigfter den Iiften Mittag = 45° de Luͤk bei:S. Mittler Stand = 


65,5°. 
Hoͤhe des herabgefallenen Waſſers = 9,5 Linien. 


Man zählte Im März: 
2 deltre, 
2 delle 
6 rise, trodene 
9 gemifchte, 
6 trübe, miı Regen Schnee ober 
6 gemifdte, —— —— 
13 mal d6mal 12mal 11mal 17 mal 9 mal 3 mal 
w. sw. BW. OO. SO. NO N. a mal 
Frankfurth a. d. D., den Iten Apıll 1823. ß 
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Geſetzſammlung für die Koͤnigl. Preuß. ‚Staaten pro 1823. 
No. 6, enthalt (Mo, 786.) Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 23ſten Februar d S,, doß in 
gewiſſen Fällen Bauerngüter au iiber den vierten Theil ihres 
Werths mit Hypotbefichulden belafter werben fünnen. 
. Ne. 787.) Allerhöchfte Kabinetsorbre vom gten März d. J. wegen Er 
nennung des Gebelsnen « Oberfinang: Bath von Borgitede 
zum Mitgliede des Staatsraths. 5 
(No. 788.) Allsrhöchfte Kabinetsordre vom 23ſten März d. 3. wegen eis 
ner anderweitigen Friftverlängerung zur Berichtigung des 
ypothekenweſens für die der Gerichröbarfeit der Unterge— 
richte im Großherzogthum Sachſen unterworfenen Grund— 


ſtuͤcke. 

(Ns, 789.) Allerhoͤchſte Deklaratien vom 24ften Maͤrz d. J, betreffend 
die $ $ 16 und 49 des Edikts vom 14ten September 1811, we⸗ 
gen Regulirung der gutsherrlichen und bäuerlichen Verhältniffe- 


Berordnungen der Königl, Regierung zu Sranffurtha. d. Oder. 


urch Das Im zweiten Banbe von Auguftin’s Preußffcher Medijlnal⸗Verfaſ⸗ No. 39. 
fung abgedtuckte Reſerlpt vom 2ten Maf 1817 iſt nachgelaffen, daß einſtwellen 
und zwar bls wegen Prüfung der Tierärzte Einrichtungen und Beftiimmungen 
getroffen fehn werden, Atteſte einiger auswärtigen Thlerarznel ⸗Schulen zur 
Ausuͤbung der Thlerhellkunde berechtigen. Dies iſt — damit dlejeni⸗ 
gen Subjekte, welche ſich fruͤher auf anerkannt gute auswärtige Lehranſtalten 
begeben hatten, den bisher auf der hleſigen Thlerarzuti⸗Schule geblldeten Thler⸗ 
aͤrzten ruͤckſichtlich dee einftwelllgen Befugnlß zur Prarls vor der endlichen 

x KHaffen, Prüfung nicht nachſtehen möchten. Die große Berfchledengeit des 
Plaus zum Unterrichte Der Thleraͤrzte und bes Umfanges beffelben auf.auswärs 

| F Schulen macht es indeß nothwendig, Hiermit zu beftimmen, daß vom 
iften Maid. J. an, jeder Kandidat, deſſen Atteſt nicht ſchon früher der Regle⸗ 
rung, in deren Bezitk feln Aufenthaltsort llegt, vorgelegt worben If, bie * 

19 t 
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ſige Schulpruͤfung entweder nach Oſtern ober zu Michaelis beſtehen muß; 
wenn er es nicht vorzieht, Die Staateprüfung für die zweite Klaſſe Im Dftober 
eines jeden Jahres Hier, oder die Prüfung der Steh Klaffe zu jeder Zeit ent 
weder bier oder bei dem Medijfnalkollegio zu Koblenz oder auch bei dem zu 
Breslau zu machen. | 
Berlin, den 2iften März 1823. 
Miniferlum der Geiftlicyens Unterrichts» und Medlilual⸗ Angelegenhelten. 
Vorſtehendes wltd hlermit zur allgemeinen Keuntniß gebracht. 
Frankfurth a. d. O., den 8ten Apıll 1823, | 
Ne.&0 Königl. Preuß. Reglerung. 
0. —— — 


Das Berfahs Da bie beigormatlon ber Landwehr vorhanden gewefenen Rreisausfchüffe, 
Der Glide denen $ 31. der Landwehrordnung vom 2iften November 1815. elne Thells 
jur Wahl nahme an den Vorſchlaͤgen zur Wahl der Landwehr,» Offiziere eingeräumt If, 
Sandmehroffs jegt nur noch In einigen Reifen beftehen und darüber Zweifel borfommen, 
a welcher Elvllbehoͤrde in deren Stelle, die Thellnahme an diefen Borfchlägen 
„fe Abe. 10. gebüßre, fo haben bes Könige Majeſtaͤt mittelſt allerhöchfter Kabineteordre 
Hr om 1öten März d. 3. zu beflimmen geruht, daß fünftig in allen Provinzen 
bem Landwehrbatalllons, Kommandeur des Bezirks und dem Landrathe des bes 
treffenden Krelfes,. als permanenten Mitgliedern der Krefserfag- Kommifiion 
In Stelle der Krelsausfhüffe, das Votſchlagsrecht der $ 33, der Landiwehrord, 
nung sub a. b. c und d. bezefchneten Kandidaten zur Wahl als Landwehr Offis 
slere zuftche und nur in Anfehung ber Disponfblen Offuͤlere eine vorherige 
Pröfentation zur Wadt burd) bie Efoitbepörde micht ſiatt finden foll, Indem 
jene Offigfere als der Landwehr ſchon uͤberwleſen zu betrachten und von Selten 
ber Milltaltbehoͤrde teſpeltlve gleich jur Eintangirung oder jur vorgängfgen 
Mapl vorzufchlagen find, jenachdem fie ſchon als Offiziere In der Landwehr 
geftanben haben oder nicht. | 
Srauffure a. d. O., ben Öten April 1823. 
| Königl. Preuß. Reglerung. 


a. verfchlebenen Gegenden des Regferungsbesirks fchefne.dfe füe bie alt⸗ 

— b. — Landesthelle noch gültige Fiſcherordnung vom 3ten Mär, 1690 und 
wir namentlich die Beftimmungen berfelben wegen Schonung der Lafchzeit und Ents | 
haltung bee Fiſcherel mit verbotenem Zeuge und jur Rachtgeit gänzlich in Bers | 


endelt geraten gu feyn. 
gef ie aan daher bie landraͤthllchen Behörden, Magiſtraͤte, Domalnen⸗ 
und Reusbeamten, fo wie überhanpt fämmelihe Pollgeisegärden an; folche In 
fgren Kreiſen und Pollgeldejtrten In Erfunerung zu bringen, und auf Deren 
Befolgung au halten. Yusbefondere gaben diefelbein mic Eruft und & 
barauf zu eben, daß in allen Strömen und oͤffentlichen Gewäflern ttenge % 
a) Die Lalhielt von Ofteen bis Johannis, und - 
’ u. b) uͤber⸗ 
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b) überhaupt das Verbot, gegen bie Bifcherel des Nachte, mit Speeren und 
ſolchen Zeugen, wodurch dee Saame ausgefifcht wird, beobachtet werde. 
Frankfurth a. d. DO, dem Sten April 1823. 

Königl. Preuß. Regierung. 


Es wird hlerdurch befannt gemacht, daß für bie, in bem nachſtehenden go, 42. 
Berzeichniß aufgeführten, außerhalb der Staaten des deurfchen Bundes In Bäder : Du 
beutfcher —* erfchlenenen Schriften von dem Koͤnigl. Obercenfurkolleglo Pitt — 
bie Debitserlaubniß erthellt worben iſt. fie æbt 106, 

Zraukfurth a. d. D., den 3ten April 1823. Mit. 

Königl. Preuß. Regierung. 
Bergeihniß 
derjenigen, außerhalb der Staaten des deutfchen Bundes in deutſcher Sprache 
erfchlenenen Schriften, welchen felt dem Hten November 1821. bie Debits⸗ 
Erfaubniß ertheilt worben iſt. 
1) Weſſenberg, das Volksleben zu Athen. Zürich bei Orell. 
2) v. Hundt · Radowoky, fcherghafte Erzaͤhlungen. Et. Gallen bei Huber. 
3) Marian, Beiträge zur Geognofie. Bafel bei Schwelzfäufer. 
4 —— der aſtrologiſche Wetteranzeiger After Jahrgang. Luzern bei 
r 


5) Bermifchte Abhandlungen ıc., ifte Sammlung. ‚Petersburg in ber alas 
demlſchen Buchhandlung. 

6) Denkmaͤler aus der Vorzeit Lief und Eſtlands. Riga bei Meins hauſen. 

T) Die freien Letten und Ehſten von Merkel. Riga bei Hartmann. 

8) Dereouilll, Grundriß der Mineralogie. Baſel bei Neuklrch. 

9, Schlferle, Handbuch ber Entbindungsfunft, 2te Auflage. Aarau bei 
Sauerländer. 

10) Wyß, der fchwelzerifchhe Mobinfon, 2 Bände, Zürich bei Orell. 

115 Heß, Salomon Landolt, Tharafter- Gemälde. - Zürich bei Orell. 

12) Appenzeller, die Helmathloſen. Bern bei Zury, 

13) Steinmüller, neue Alpina ıc., iter Band, Wintertfur bei Steiner. 

14) v. Haller, Theorie der geifilichen Staaten und Sefellfchaften, After Bb. 
Winterthur bei Steiner. 

15) Mündy, über bie Türkenfrlege, namentlicd) bes 16ten Jahrhunderts. Zür 
rich bef Drell. 

46) Diblifehe Erzäßlungen für Die Jugend. Zürich bei Drell. 

17) Anleltung ıc., Honig und Wadys auszumachen. Zürich bei Otell. 

- 48) Dabelow, Grundriß des urfprünglichen deutſchen Privatrechts. Dorpat 
u imn der afademifchen Bucyfandlung. ©. 

19) Dabelow, Grundlinien feiner Pandekten  Borlefungen, After und Zter 
Kurſus. Dorpat bei Melns hauſen. 

TI 19 20) Das 


20) Dabelow, Gelft ber fchrweblfchen Dormünder: Ordnung. Dorpat bei 
Melnshaufen. 

24) Well, Derfuch über ben Tau. Zurich bel Geßner. 

22) Muslin, neuefte Predigten ıc Bern bei Jury. 

23) Wagner, Syſtem des Unterrichts. Aarau be Sauerländer. 

24) M. v. Graffenrled, Erzaͤhlungen, Bern bei Sum. 

25) Probſt, aufgefangene Selftesfunfen: Luzern bei Arich. 

26) Sranzöfifches Lefebucy für Schulen. Winterrjur bei Steiner. 

27) Die Wiederfunft unfers Herrn. Petersburg bei Zanfen. | 

28) Hirzel, die beiden Ultrachften auf dem Monde, oder die Pollilt jenfeits. 
Züri) 1822, 

29) Neue Organlfatlon der Schlffahrts⸗ und Handelsverhäftniffe auf bem 
Rheinftrome, Ifte Abthellung. Bafel bei Neufich, 1822, 

30) Geographiſcher Hanbferlfon ber edweli, 2 Bönde und ein Heft 
Nachtraͤge. Aarau bei Sauerländer. 

31) Die Kirchenverbefferung Im 19ten Jahrhundert. Aarau bei Sauerländer. 

32) Kröfi, bedeutende Augenblice in der Entwickelung des Kindes. Aarau 
bei Sauerlänber. 

33) v. Hallenberg, Darftellungen des religtöfen Blldungsganges ıc. Aatau 

beſi Sauerlaͤnder. 

34) Kalſer, die Hellquelle zu Pfeffers. Aarau bei Sauerlaͤnder. 

35) Breml, Melt, der Kannengleßer. Zuͤrich bei Geßner. 

36) Buſelger, ſchwetzerlſche Bildergallerle, 2 Bände. Luzern bei Meyer. 

37) Feßler, chriſtliche Neden 2 Bande. Miga bei Hartmann. 

33) Efcher, über die Phlloſophle bes Staatsrechts. Zürich bei Orell. 

39) Nikolaus von der Flur zc. Luzern bei Acid). 

40) Lunlgham, Noslzen über die Grfängntffe in der Schwelz. Luzern dei 


eyer. 
41) Alt und Ala, ober bie klelnen Inſulaner. Zürich bei Orell. 
42) Sründfiche Anleitung In allen Arten von Silckerelarbelten. Aatau bei 
Sauerlaͤnder. 
43) Der Einfiedler vom Schreckensberg. Baſel bei Schwelzhoͤuſer. 
> eg moralifcher und lehrrelcher Erzäßfungen für dieQugend. Luzern 
ei Ari 
45) Schuliheß, Vorabend ber Item Aubelfeler der Helvet. evangellfchen Kir 
che... Zürich bei Schultheß. | 
46) Manuf, ————— an Herren von Haller. St. Gallen bei Huber et 
Rompagnie 
47) —— — —— Prinzip aller Majeftät» und alles Staatstechto. 
Zuͤrſch bei Schultheß 
48) Sammlung fpanffcher Romanzen ı. Aarau bei — r 
; ) Sr 
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> — und Sinnenglaube Im 19ten Jahrhundert. Wluterthur 
ei Steiner. 
50) Rurelin, allerlei zur Unterhaltung ꝛc. St. Ballen bei Huber, 
51) Skandinavia rc. Miga bei Mütter. 
— Andeutung des Sichtbaren und Unſichtbaren. Glarus def 
| raulen. 
B3) Jakobrs Leben ze. Zürlch bef Orell. 
6 Shah, Anwelſung zum Unterricht In ber deutſchen Sprache. Züri 
rell. 
55) Schah, gedrängte Ueberſicht der deutfchen Sprache. Zurich bei Orell. 
66) Kaͤhlin, Pathologle iſter Thell. Zuͤrſch bel Orell. 
57) Munch, Die Heerzüge bes chriſtlichen Europas wider bie Osmanen, Ifler 
Theil. Bafel bei Schwelzgäufer. 
58) Was verloren iſt wie zu gewinnen? wei Reben von Tropfer und vor 
Drelli. Glarus bei Breuer. 


59) Hirzel, der hellige Propheten⸗Aufruf für die Befrelung Grlechenlands. 
Zürich bei Geßner. , 

60) Zfchode, des Schwelzerlandes Geſchichten. Aarau bei Sauerlaͤnder. 

61) De Wette, de l’epreuve des Esprits. Aarau bei Sauerfänber. 

62) v. Orelll, Sammlung der Verfafſungs Urkunden bes befrelten Stlechen⸗ 
Taudee. Aus dem Neugrlechifchen. Zürich bei Drell. 

63) Erdmann, Beiträge jur Kenniniß des Innern von Rußland. After Band 
Rlga bei Meins hauſen. 

64) Villaume, Berfuch über Flüffe und ihre Bildung zu Hanbslsftraßen. 

Koppenhagen bei Brummer. 

65) Münfter, Sendſchreiben an Rampe. Koppenhagen bei Brummer, 

66) Lütken, de afllixtionibus spiritualibus. Kopph. bei Brummer, 

67) Karol. Stahl, morallſche Erzaͤhlungen für Kinder. Riga bri Hartmann. 

68) Gameyer, die Helden von Laupen. Schaufpiel. Bern bei Jury, 

69) Wurftemberger Germanikus, Trauerfptel. Zürich bei Orell. 

70) Helgel, Schlacht von St: Jakob. Schaufpfel. Bafel bei Neukich. . 

743 Bereoufllf,. über den nachtfelfigen Einfluß der Zunftverfaſſungen. Baſel 
bei Neukicch. | ; 

72) Bemerkungen bei einer Alpenreife. Aarau bei Sauerlaͤnder. 

73) Hennemann, Predigten. Aarau bei Sauerlaͤnder. 

74) Eicher, vier Abhandlungen über Strafrechts Wlſſenſchaft. Zurich bei 
Drell. — | 











PDerfonal- Chronik, 


An dle Stelle bes penfionisten Unterfoͤrſters Krüger zu Alt Huͤtte Jorſt⸗ ıfe zu * 
in 


Belanntmar 
an 
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Infpefiton Drleſen, iſt vom tften k. M. ab, der invallde Feldjäger Epriftopf 
Krecklo w zum Unterförfter ernannt worden. 
Im Sten Feuerpollzeldiſtrikte des &Spremberghonerswerbafchen Kreifes 
IM an die Stelle des bisherigen Kommiffarkus Herrn Hauptmann von Jagow 
aufZeffen, Wohnſitzveraͤnderungs halber, der Herr Rutmeiſtet von Sommer, 
feld auf Pulsberg als ſolcher ernannt und beftädigt worben. Ä 
Frankfutth a. d.D., ben 3ten Apıil 1823. 


Konigl. Preuß. Regierung, 





Der Profeffor und evangellfche Prediger am Walfenhanfe zu Zuͤllichau, 
Nlkolal iſt den 2Iften Februar: der Kantor, Küfter und Schullehter Frenzel 
zu Merz, den iften März: derevangelifche Prediger Burbach zu Kohlow, 
den Iiten März: ber Kantor, Küfter und Schullefrer Homuth zu Guben, 
den i2ten März: der evangellſche Archidſakonus und Konfiftorlal» Affeflor 
Eck zu Lübben, den Iten März: ber evangelifche Prediger und Magifter 
Schulg zu Wirtmannsborff, den Iten März: der evangelifche Prediger 
Kette zu Kurtſchow, dem 12ten März: der evangelliche zweite Prediger 
Richter zu Fürftenwalde, ben 16ten März: der Kantor und Schullehrer 
Willmann zu Schwiebus, den 2ten März: der evangellfche Prediger Gange 
zu Raduhn, den 16ten März b. 3. geflorben. 

Frankfurth a. d. O., ben Iten Aprif 1823, 


Koͤnigl. Preuß. Kirchen, und Ehul-Kommifflon. 

















Bermifbte Nahridten. 
Bon den in den beiden erften Ziefungen ber Prämien auf Staats 


Su ſchuldſchelne Herausgefommenen Nummern find folgende binnen ber In der 


Befannımachung vom 24flen Auguft 1820. $. 10, beftimmten Frlſt nicht er⸗ 
Hoben worden: 


I. Aus der erften Ziehung vom Zuli 1321. 
No. 17301. & 200 Rıkir. 





a 140 Rthlr. 


4| 8073] 5|25848] 9| 42066] 13| 49060] 17| 85921]21|175935 
217 9339 je 42096] 14] 69047F 18] 126400422] 216010 
3| 13822] 7136663111} '42724| 15| 78059}: 19| 141282123! 217329 
4| 18103] 8|42015|12] 44295] 16| 81357] 20|142647 











ı| 2682432117184 
2! 3054133] 17189 
3 3417190 
4 35117192 
5 36117281 
6 37|418061 
7 38118065 
8 39] 18080 
9 40118107 
10 44118416 
44 42119323 
12 43) 19325 
13 44|19327 
14 45|19419 
45 46119427 
16 47120230 
17 48120342] 
18 49120407 
19 50121899 

20 5122231 

21 52]122379 

22 53122437 

23 54122438 

24 55122972 

25 56125215 

26 67125245 

27 58125315 

28 59125343 

29 60125590 

30|12904161 125647 

31]12920]62125904 





1I. Aus der zweiten Ziehung vom Januar 1822. 


417 


A 20 Rihlr. 


25994 
26561 
26562 
26580 
26624 
26757 
26774 
26776 
26792 
26932 
26986 
34049 
34479 
34870 
34887 
34993 
35529 
36028 
36312 
36682 
37322 
37755 
38503 
38994 
39093 
40641 
41505 
41783 
43821 
44327 
44344 


94| 44345 
95] 50451 
96) 50754 
60779 
50892 
50897 
51178 
51187 
61395 
51399 
51523 
51955 
53215 
56998 
63344 
64064 
65103 
65106 
65118 
65150 
66851 
66854 
66998 
70521 
72274 
72947 
78052 
80418 
80955 
81365 
81371 


a 140 Rıffe. 


7156959]11]100606 


4138952 


1] 6726] 5141800] 9| 86903 
2110548] 6/56345]10| 87099 
21380 


8170003512] 110626 


13/127257 
14/130212 
151146710 
161176116 


125 
126 


152 
153 
154 
155 


171215405]. 21 
18/217214 
19)222608 
201231318 





81926 
85916 
85923 
85930 
85932 
85934 
85949 
86616 
95102 
99065 
99069 
99071 
105411 
111940 
111949 
116114 
116265 
116272 
116289 
123738 
126574 
128720 
129485 
130404 
132089 
132119 
132127 
132139 
138426 


4141312 


441559 


156 
157 
158 
159 
160 





141848 
142880 
156493 
160776 
162046 
162037 
162043 
162217 
175801 
192697 . 
213468 
214643 
215545 
216016 
220721 
222547 
222613 
222919 
222921 
223769 
223854 
223892 
228087 
232877 
236446 
236577 
236669 
236670 


W 









| 

- 
— 
& 


a 20 Rthlr. 


1) 2085]35| 94791 69|25567f103| 66656] 1371126404 
2| 2520|36| 9180| 70|25966f104| 66852] 1353| 128713 
3| 2551[37| 9187| 71264541105] 690415139 | 131350 
4| 2625138] 9309| 72|26492]106| 70136] 140| 132449 
5| 3219139] 9469| 73|26576|107| 73926] 141] 133780 
6| 3371]40|10623| 74|3541416]108| 78049] 142] 134504 
7| 3486j41|10710| 75135133] 1009| 80420] 143| 1345714 
8| 3994142|40742| 76135588| 110] 80512|144| 141674 
9| A155443 | 111771 77135591 f141) 807921145] 4141712 
ao| 4280]44|11310| 73|36299] 1412| 81260] 146) 142602 
41| 4309145112568] 79|36644|113) 81600] 147] 142905 
12] 4346146|12940| 80|36688]1414| 81860] 148| 145772 
43| 4361]47)13418| 81|37209f1ı5| 81865] 149] 146492 
44| 4699148|13825| 82138750 |146| 82920] 150] 146557 
15| Araılaolıa2as] 83130222]117| 86452j 1511154059 
46| AT9sl50olta453] 8al406s1ltıs| 86865| 152) 160736 
47| 6339151144497] 85143491 —— 
418) 6355152|17259| 86143564|120| 94336] 154 | 470801 
49| 6404153 [17417 1 871436284121) 1006454 155 | 175069 
20| 6455[54|18122| 83]43816]122] 100658] 156] 187686 
21] 6470155|418414]| 89]43938 123 | 102644 11571492225 
22| 6597156|18504] 90)48946]124] 102654 j158| 192233 
23| 6598]57|18588$ 91150411] 125] 1026551159) 192693 
24| 6680]58|18589| 92|50774|126| 102656] 150) 200490 
25| 6830159| 185901-03|50832[|127|402657] 161 | 20667 1 
26| 7043160 185951 941514394]128|103826] 162|244352 
27| 7193|61|49319] 95/54919] 120] 111345$163| 214365 
28! 7195162|20005| 96]53216|130| 111916] 164] 216096 
291 8056]63[21081$ 97]5321951341] 12410954165 1216280 
30! 8405[64|21105] 98]53531] 132| 123298] 166246321 
31] 8S706]65|21445] 991566365133) 124305] 167] 216331 
32} 9105160] 218811100)569306] 134 | 12442414168 | 216345 
33| 9106]67 122287] 101|50609651 1357125052] 1691 216707 
34] 9176 253915 102]640595 136] 125221]170]216946 


—— 
114219091 
17212419113 
1731219115 
174|219333 
1751220888 
176| 222549 
1771222614 
178222716 
1791222809 
1801222914 
1811223785 
1821228096 
1831228610 
184\229492 
1851230334 
1861231075 
1871231993 
232854 
232362 
235837 
11236438 
236806 
236910 
247323 
247331 
247373 
249482 
262744 
280797 
290407 





Dies wirb hlerdurch zur Kenntalß des Publikums gebradyt mit dem 
Bemerken, daß, den Beſtimmungen ber Befanntmachjung vom 24ften Auguft 
1820. gemäß, über biefe nie abgehobenen Prämien bereits zu wohlthaͤtigen 


[2 


* 


Zwecken 


|" — — — — — — — 4 
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Zwecken verfügt worden iſt, und die darauf lautenden Praͤmlenſcheine daher J 


jetzt völlig unguͤltig und werthlos find. Berlin, den 25ſten März 1823, 
Königiihe AmmedtatsKommiffion zur Verthellung von 
Prämien auf Staassfhuibfchelne. 
Rother. Kayſer. Boliny. Keaufe. 


An Bezugnahme auf die, von ber Koͤnigl. Preuß. Haupt: Verwaltung der 


Staats ſchulden, wegen allmäßliger Tifgung der mit dem Herzogthum Sachfen | 


Brlapıinia 
hung. 


auf Preußen übergegangenen Steuer» und Kammer Kredit: Raffen- Schulden - 


onterm 18ten Mär; d. 9. erlaffenen Öffentlichen Bekanntmachung wird Hiers 
durch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß für den gegenwärsigen Oſterter⸗ 
min, von ben bereits früßer ausgelooßten, jedoch unbezahlt gebliebenen 
Steuer⸗Kredit · Kaſſen⸗Schelnen, die In der Anfagesub O naͤher verzeichneten, 
nad) dem Betrage zu 22500 Tälern realifirt werden follen, 

Mit dleſer Realifirung tft die Koͤnigl. Haupr-Anftituten, und Kommunale 
Kaffe zu Merfeburg beauftragt, und e& haben fich daher die Inhaber der ges 
dachten Scheine bel ſolcher von jegtän gu melden, auch die Scheine ſelbſt nebft 
den dazu gehörigen Talons und verfallenen Coupons, an dleſelbe auszuhändis 
Bin und dagegen den Rapltalsbetrag, nebſt den für den jegigen Oftertermin 
öllfgen Zinfen, in Empfang zu nehmen. — 

Urdrigens werden die Inhaber der Schelne auf den Tten $ ber elngangs 
angezogenen Bekanntmachung befonders aufmerffam gemacht, wornad) die et. 
wa unerhoben gebliebenen Kapttals: Summen und Zinfen, nach Berlauf von 6 
Wochen, vom Tage ber beenbigten Zahlungswoche der Lelpziger Ofter» und 


Michael, Meffe an gerechnet, an das Koͤnlgh. Oberlanbes:Gericht ad Deposi- 


tum abgelfefert werden müffen. Berlin, den Aften April 1823. 
Am Auftrage ber Koͤnigl. Preuß Haupu Berwaltung 
der Staats-Schulden. 
Der Reglerungs⸗Chef Praͤſident v. Schönberg. 


weifun 


Rad Ä 
derjenigen bereits ausgeloofeten, aber noch ‚nicht seolifeten landſchaftlichen 


Obllgatlonen, welche zu Oſtern 1823 durch Baarzahlung 
a .eingeldfer werden follen. | 
Don Litt. A. a. 1000 Thaler: No. 172. 246. 269. 603, 1627. 1782: 
1817. 2030. 2271. 2314 2364. 2627. 2820. 12969. 
Dom Litt. B, a. 500 Rthle.: No. 129. 147. 581. 643.757. 842. 
858. 939, 7453. 7735. Ä 
Bon Litt. C. a 200 Rıflr.i No. 22. 24. 36. 128. 392. 548, 7589, 
1857. 5208. 8383, 8679. 8987. — 
Von Litt. D. a. 100 Rihlr.: No, 4. 423. 484,517. 757. 837. 4186. 
4525. 4921. 5348, 6209, an Sy 
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An Bezugnahme auf die, won ber Koͤnigl. Preuß, Haupt ⸗Verwaltung bet 
Staats ⸗ Schulden, wegen allmäßliger Tilgung ber, mit dem Herzogihum 
Sachſen auf Preußen übergegangenen Steuer, und Kammer ⸗Kredlt⸗Kaſſen⸗ 
Schuͤlden, unterm 18ten März d. J. erlaffenen öffentlichen Bekanntmachung, 
wird hlerdurch jur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß für den gegenwärtigen 
Oftertermin, von den unzinsbaren nicht in ber Berloofung begriffenen Kam⸗ 
mer, Kredit-Raffen-Scheinen sub Litt. E. und zwar: 

a) von denen, welche ſchon unter der Koͤnlgl. Saͤchſ. Neglerung zur Zahlung 
ausgefegt, jedoch nicht bezahlt worden; 

1) die über 21 Rthlr., von No. 10278 bis mie. 14545 und 

2) die über 22 Rthlr., von No- 3 bis mit 4868, 

b) von denen aber, welche noch nicht zur Zahlung ausgefeßt gewefen, 
Die über 25 Rthlr., von Mo. 51 bis mit 680 realifirt werden follen. 
Mic diefer Realtfirung iſt die Haupt⸗Inſtituten und Kommunal-Kaffe zu 


- Merfeburg beauftragt, und es haben fich daher bie Inhaber der gedachten 


Scheine bei ſolcher zu melden, aud die Scheine felbft an Diefelbe auszuhaͤndi⸗ 
gen, und dagegen die Beträge derfelben in Empfang zu nehmen. 

Uebrigens werben bie Scheins-Anhaber befonders auf den Teen $ ber eln⸗ 
gangs angejogenen Bekanntmachung aufmerffam gemacht, wornach dle uners 
hoben gebliebenen Summen, nach Berlauf von 6 Wochen, vom Tage ber bes 
endigten Zahlungswoche ber Leipziger Oſter⸗ und Michaell⸗Meſſe an gerech⸗ 
net, an das Koͤnlgl. Oberlandes/Gerſcht zu Naumburg ad Depositum abge⸗ 
Uefert werben müffen. | 

Berlin, am iften April 1823. 

Am Yuftrage ber Koͤnigl. Preuß. Haupt Berwaltung 

ber Staatd-Schufden. 
"Der Reglerungs:Ehef-Präfidene v. Schönberg ” 


Ein hohes Mintfterium des Handels ertheilte mir am 16ten Märj 1823. 
eln auf acht Fahre für den ganzen Umfang des Staats gültiges Patent auf 
die mir eigenthuͤmllche Methode gefrorne Kartoffeln bis zur Darftellung in 
trockner Form zuguberelten und die fo zuberelteten und gereinigten Kartoffeln 
zur Fabrlikatlon des Bleres, bes reinen Branntwelne, bes Effige, des Syrups 
Clegteren oßne Hülfe ber Schwefelfäure) fo wie endlich des Kartoffelmehls 
anzuwenden. 

Erfurt, den 22ften Mär; 1823. 

Profeflor Dr. H. C. W. Voͤlker. 
Vorſtehendes Avertlſſement wird zur öffentlichen Kenntulß gebracht. 
Frankfurth a,b. O., deu Sten April 1823. 
Königl. Preuß. Regierung, 
—r —— — — — 
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Köwigliipen Preußiſchen Regierung 
“N an Granffurth ander Ode 309 
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Ausgegebun. ben 23ften Apr 1823. z R 
ERST Un, — —— 
Berordnungen der Koͤnigl. Regierung au Fraukfurth a. d. Oder. 


J. dem zum Stempelgefege:vom Tten Maͤrz v. 3; gehoͤrigen Tarf, iſt bei No. 43. 
dem Worte „Er kenntniſſe“ Lite A. £ zwat beftimmt, daß Strafrefolute De —— 
der Finanz⸗ und Pollzelbehoͤrden, ofme Unterſchled der feſtgeſetzten Strafen, En betref: 
Rem Stempel von: +5 ſgr. unterworfen fein follten; — ba aber hlerdurch Ip — 4 
ganz geringfügigen Sachen eln Mißverhötniß zwiſchen der Strafe und Dem "au. 
Stempel $ fuͤhrt wird; ‚fo If im Königl. Staatsmlnlſterlo der Beſchluß 
gefaßt worden: daß dergleichen Strafrefolute für den Fall, daß Die Strafe 

en Werth des Konfis kats mit einbegriffen, - fünf Thaler und weniger In Gelbe 
oder verhältnißmäßiges Gefängniß beirägt, von ber Stempelpfllchtigkelt ganz 
ausgefchloffen bleiben follen. ne : 

In Gemaͤßheit der Derfügung des Konigl. Flnanzminiſterli vom Aten 

April d. J. werden die betreffenden Steuer, und Pollzelbehörben hlervon zur 
Nachachtung in Kenntniß geſetzt. 
Frauffurtha. d. O.den 16tau Aptil 4828. EA it —8 
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“id 3*1244 1x14 5* 2 2 — FT, j Pr Ju 
;, Zn dem Erfaffe der Hoden Minifierien des Innern. des Schatzes, der No. 44. 
Fin anzen und des-Krirges vom-Sıften Dfiober 1822, betteffend Die Humelı a *6. 
dung und Nachwelſung aller aus, den Jadren 1806 bis 1849. noch rüdftändls 
gen Forderungen an bie. Bervis + und. Garulfonadminfftcarion (Amtsblatt für 
4823., Sud 3, Mo. 5.) iſt für die Aumeldung folder Korderungen ring präs 
Hufsolfche Friſt von 6 Monaten feftgeftellt worden, nad) deren Abi alle Ans 
' $prücherdiefe: Art für erlofchen gu erflären find, — * 

BEE 24 j 


— 2422, *7 


Die hohen Minlſterlen des Schatzes und des Krieges haben ſich jedoch 
dahin vereinigt, daß bie Auſpruͤche der Liquldanten nicht gefährdet werben, 
went fie auch dinnen det beſtimmten Praͤkluſion sfriſt nicht vo Digsm: ? 
gewiefen werben und daß, In fofern ſelblge nur binnen Die her ? 
eig angemeldet worden, bie fpätere Beldeingung ber Bewelsmlttel ben 
Liquldanten nicht zum Nachteil gereichen kaun, da der damit verknüpfte Zelt 
verluft von andern. Umftänden.abhängt und nicht in ihrer Willkuͤhr beruft. 

Andem wir dies hlerdurch zur Öffentlichen Kenutniß bringen, bemerken 
wie, daß der Praͤtluſtvtetimn füramfern Meglerungsbezist mie dem 26ften Juni 
d. %. abläuft, da ber den Praͤklluſivtermin -beftlimmende- Minlſterlaletlaß zu⸗ 
erft in unſerm Amtsblatte vom 18ten Dezember 1822. bekanut gemacht wor⸗ 
den iſt, mithin nach der Deklaration vom-tAten Jamuar18 18 — 
Jung für 1813., Stüd 4, No. 149.) acht Tage fpäter zu Zebermanns Kennt 
niß gelangt ſeyn mußte. — a, — — 

Bir beiſen Dafer die Herru Landrathe und die Magiſtraͤte Hierdurch am, 

dle bei ſhnen angemeldeten Gorderungen, unter Einreihung der gehörig juſth⸗ 
° Kpfleren Elqutdatlonen, fpäteftens gun Iften Jull c. bel uns anzuzeigen und zuf 
2", möglichen Verhuͤtung aller Bergögerung bei Nahbringung der Belaͤge, MM 
uns gleichzeltig von Denyenfgen Fällen Bericht gu erftatten, - in welchen Beläge 
kehlen; fo wie die Behörden, bei welchen fie nachgeſucht find; damit nördigen 

Ä falls von den höhern Behörden für Beſchleunigung geforgt werben kant. 
Die Derabfäumung des gefräten Termins und eine daraus mögficherwelfe fol 
gende Proͤfſuſion des Anſpruchs würde bie Herrn Landrärfe und bie Magffiräte 

den Liquldanten verantworsfich machen. m? 
Frankfurih a. d.D., den 1dten April 1823. 
„ Könlgk Preuß. Reglerung 


en 
on. 


No. 45. Unter Aufpebung der früßerh Bekanntmachung vom 26ſten März v. J. 
— (Amtsblatt von 1822, Stuͤg 154 No. 64.) betreffend die verrragsmäßig In 
fig tu Roms Konventlonsgelde ſtipullrten öffentlichen Abgaben, werden anderweit über Dies 
enge fen Gegenftand folgende, auf- einen Beſchluß des Koͤnigl. Staats» Minifier 
fentlihengb: riums ſich gründende allgemelne Beſtimmung befannt gemacht. " 

x — H An der Regel müſſen alle Zahlungen An Sffentiicht Karen, die aller hoͤch⸗ 

et fien Kablnets ordte vom 25ften Oktober 1821. gemäß, in preußlſchem S 

Heſchehen. Wenn aber der Veritag, auf welchem die Zahlung beruhet, 
ki ihr on preußffchemSelde, fondern von einer andern fremden Müuzfoete 
ſpricht, fo Toll der Schuldner Die Wahl haben, ob er in bieferioder aber m 
As jener mit Aufgeld zahlen will. SE ie LOS RE 
2) Zahlt er In ber vertragemäßigen fremden Muͤnzſorte, To muß er ſolches ber 
3 unter, 





u. 
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unterzelchneten Koͤnigl. Regierung anzeigen und eine gleiche Anzeige muß 
die Kaffe felbft machen. 

3) Wäplt er aber Zahlung In preußlfchem Gelbe mit Aufgeld, fo beträgt Dies 
fes Aufgeld bei vertragsmäßigem Konventionsgelde, je nach dem Konven⸗ 
tionsgelb Im Allgemeinen oder aber Konventlonsgeld ober Spesles Thaler 

ſtipulirt worden, im erfteen Falle brei und Im andern Falle fünf Prozent. 
Dies gift in -Anfehung aller ſowohl rüdftändigen als laufenden oͤffentli⸗ 
chen Abgaben aus den vormals fächfifchen Landesthellen, In fowelt deren Zah⸗ 
lung vertragsmäßig In Konventionsgelde ſtlpullrt iſt. 
Frankfurth a. d. O., den iiten April 1823, 
Königl. Preuß. Regierung. 


= 


Nach einer uns Höheren Orts geworbenen Mitthellung, iſt von bem Koͤ⸗ 


niglichen franzoͤſiſchen Gouvernement verfügt worden, daß Ausländer, auch 


wenn fie mit Relſepaͤſſen verſehen, welche von den betreffenden Rönlgl. franzoͤ⸗ 
fifhen Sefandten vffirt find, an der Graͤnze zurücgerolefen werden follen, wenh 
fie in politiſcher Beziehung oder In Rüdficht der Subfiftenzmictel zu Verdacht 
Deranfaffung geben. Die Koͤnlgl. frangdfifchen diplomatifchen Agenten Im 
Auslande find daher angewiefen, vor ber Paßvifirung In gedachten beiden Ber 
zie hungen genaue Kenntniß von dem Paßinhaber zu nehmen. 

Wir bringen diefe Beſtimmung zur Nachachtung für diejenigen, welche 
zum Behuf einer Relfe nach Frankreich Ausgangspäffe nachſuchen wollen, Hier 
durch zur öffenslichen Kenntniß. — 

Frantfurth a.d.D., den 10ten April 1823. 


Köntgl. Preuß. Reglerung. 





Da die Erfaßrung gelehrt Hät, daß nicht alle mit ber Paßpollzel beauftragte 
Behoͤrden in Anfehung der, In der General: Paßinftruftlon vorgefchriebenen 
verſchledenen Pafformulare mit der erforderlichen Vorſicht verfaßren; fo iſt 
hoͤhern Orts befchloffen worden, anſtatt diefer verfchledenen Gattungen von 
Pafformularen nur ein einziges Formular einzufüßren. Die Hauptfteuerämter 


„werben mit der erforderlichen Anzahl von diefem neuen geftempelten. Paßfor 
mulare verfehen werben und bie Paßpollzelbehörden werben hlerdurch angewle⸗ 


fen, ſich deſſelben, nach Verbrauch der nod) vorrätfigen bisderigen Formulare, 


«gu bedienen und die nach dem jedesmal vorliegenden Falle nothwendigen, nas 


‚dern. Beſtimmungen oder DBeränderungen darin mit der Feder zu machen. 
Wir werden auch ungeftempelte Paͤſſe nad) dem neuen Formular drucken 
21 j — und 


No. 46. 
Die, Ertbeis 
lung von Rei⸗ 

vaͤſſen nach 

ranfreichbes 
treffend. 

ıfle Abt, 27, 
April, 


No. 47. 

Palsslise. 

ıfe Abt. 537, 
Min. 
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und den Pollzelbehoͤrden durch die Herrn Laudrärhe zugehn laſſen. Die Ko⸗ 
ſten für dieſe ungeſtempelten Paͤſſe, Die, sole bleher nur In den dringend⸗ 
ſten Fällen ertpelft werben duͤrfen, ſollen ber hoͤhern Beſtlmmung gemäß, aus 
von den Behörden pro rata einjtehen laſſen. it 

“ Endlich wirb den Paßpollzelbe hoͤr den noch befatınt gemacht, daß künf 
'tig.dle Legielmationsfarten nicht auf befonderm Formulare atısgefertigt, fon 
dern auf Paßformularen erthellt werben follen. 

Uebrigens verbleibt es bel allen frühern Beftiimmungen wegen Verwal ⸗ 

tung der Paßpotizef. wer ’ 

Fraukfurth a, d. O., den 3ten Aprtil 1823. 

Koͤnigl. Preuß. Reglerung. 


EAd. 48 
— —— eu tafters Behufs der Verſiherung bef ber Kur⸗ und Neumaͤrkſchen Staͤdteleuer⸗ 
Katafer de: Sochetät gefegten Termin nicht inne gehalten. Da nun eine Derlängerung 
— „ deſſelben nicht zulaͤßlg Ift, fo muß es in Nückficht der fäumigen Städte Im all» 
KT " gemelnen bei ber biederigen Derficherungefumme verblelben. Dagegen muß 
—) von denjenigen Grundftüden, welche durch die Eigenthuͤmer merklich ver 
beffert find, und von denen dieſe ſelbſt eine Erhöhung der Verſichetungs⸗ 
fumme verlangen, und 
2) von denjenigen, von welchen fich bei den biäßerigen Tarverhandlungen ew 
geben hat, daß fie nad) Ihrem jetzlgen Werthe zu Hoch elngetragen find, 
eine Nachwelfung gefertigt und foldye mebft den, durch die Herrn Bauln⸗ 
fpektoren zu revldirenden Taren, fpäteftens binnen 14 Tagen Hierher einge 
reicht werben. — | 
Mer hlerbel etwas verſaͤumt, wird jedenfalls Im der Art verantwortlich) 
werben, ge es in bem Eirfulare vom 18ten November v, 3. ausgebrüdt 
worden If. 
Fraukfurth a. d. DO. den 17ten April 1823, 
Koͤnlgl. Preuß. Regierung. 





No.49. Bel elnem In ber Nacht vom 14ten zum Ibten März d. J. ſtattgehabeen 


Srandent: Brande hat ber Kantor Gottſchalk zu Liebenau mac) der vorſchriftsmaͤßlgen 
Kadbieunge: Auemlttelung über Die Hälfte ſeines Mobillarvermögens verloren und ifm ger 
fürdenKontor buͤhrt deshalb von ber Küfter» und Schullehrer⸗Moblllarbrand⸗Verſicherungs⸗ 


— 34 Anftalt eine Eutſchaͤdlgung von 100 rihlr. Zu ſolcher Bat jedes der jege von . 


a ſandenen 1194 Mitglieder diefer Grfellfchaft 
Min. a) 1 


—— ——— En 


den aufkommenden Paßgebuͤhren beſtritten werden und werben wir alſo ſolche 


E⸗ haben mehrere Magifträte ben ihnen zur Elureichung bes neuen Kar . 
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o) bel ben Schulen der vormals kutmaͤrtſchen St aͤd te Beltrag von 


3 fgr. 
b) bei a Landſchulen im ganen Verwaleungebeitt einen Beitrag von 
gr 
gu entrichten und werben von — dadurd auffommenben 104 rthlr. 17 fgr. 
ð pf, 100 tthlr. zur Entfhädlgung des Kaͤntors Gottſchalk, die Im Beftande 
verbleibenden 1 rthlr. 17 fgr. 6 Pf. aber, zus Bildung eines ehfernen Fonds 
verwendet werben. 

Saͤmmtliche Herrn Superintendenten bes Regierungsbezitks werden 
demnach aufgefordert; dieſe Beltraͤge elnzuzle hen und in der gewohnten ‚rt 
an die Zuſtituten und. Kommunaltaſſe ſpaͤteſtens zum 1 Ren Suni dleſes 
Jahres einzufenden. 

age a. d. O., den Tten. April 1823. 

Königl. Preuß. Regierung. 


Der jegige Gutöbefiger von Glelſſen Im Sternbergfchen Krelſe, Herr 
Henoch Kat ſich bemüßt, das dafelbft vorhandene Mineralbad mit zweckmaͤßl⸗ 
gen Einrichtungen und nüglichen Anlagen zu verfehen, fo daß eine zahlreiche 
Menge von Badegäften nicht allein eine gute Aufnahme daſelb finden fönnen, 
fondern auch für die Bedürfulffe, Die Bequemlichkeit und das Vergnuͤgen ber 
felben beftens geforgt worden iſt. 

Das Bad felbſt iſt mit elner Roͤhrleltung, zum Teil mit Zinfwannen und 
mit einem Dampfapparate verfeßen, auch iſt ein reichhaltiger Stoff zu wirkfar 
men Schlammbäbdern entdedt worden. Da nun unter biefen günftigen Ber 


No, 56 
ıfle Abt. 283 
Aprit, 


hoaͤltniſſen auch nach ber öffentlich gegebenen Auskunft des Babe Arztes Dr. ' : 


Zeufchner Das Mineralwaſſer zu Stelffen fi In mehreren hartnäckigen Krank⸗ 
deitsfällen ſehr deilfam erwleſen Hat; ſo finde wir uns veranfaßs, Das Publi⸗ 
kum auf biefe Badeauſtalt aufmerffam zu machen, mwobel wir bemerken, daß 


‚der Befiger derſelben die Beranftaltung getroffen dat, ganz armen Kranken 


die Benusung der Baͤder, Wohnung und Beköftigung unentgeldlidy zu Theil 
werben zu faffen, wenig Bemlttelten aber, gegen eine geringe Zahlung, ben 
Gebraudy der zn und den Unterhalt zu Glelſſen zu ——— J 
Zrankfurth a. d. O., den 111en April 1823,  : 
Königl. Preub. Regierung. 


fonale.Chron 














Per 9 
Der Kandidat * Mathematik, Friedrich * Huͤbler iſt zum Re⸗a. wu. 


—— beſtellt und in dieſer Elgenſchaft verpflichtet worden. 
—— a. d. D., den Sten April 1823. | 


— 2 Königt. Preuß, Repftrung en er 


at Dem 
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she Abt. 659. 


Bin. Dem Kuͤſter und Schullehrer Lange zu Meuanſpach, iſt wegen feiner 


Treue und Gefchiclichkeit namentlich, in Erthellung des Geſanguntertichts das 
Präditar als Kantor beigelegt morben. ae : 


Frankfurth a. d. O., ben 16ten April 1823, 
Königl. Preuß. Regierung. 
entre Der durch den Tob des Waldwaͤrters Schumann erfeblgte Dienft, zu 
Weiſſenfenn im Schlanowſchen Forſtrevler, ber Inſpeltion Driefen, tft dem 
Waldwaͤrter Dräger gu Neuenhagen mir dem Vorbehalt tiner drelmonatlichen 
Kündigung vom 1ften Mat d. J. an verllehen worben. 
Franfkfurth a.d.D., den 19ten April 1823. 


Königl. Preuß. Regierung. 











pe äit. 36 Dem Küfter und Schullehter Hausmann gu Hohenlübbichow Ifi das prö- 
dlkat Kantor beigelegt worden. 
Frankfurth a. d. O., ben Aten April 1823. 
Königl. Preuß. Regierung. 
u J Der Kandidat der Mathematik Johann Auguſt Straube iſt zum Regle⸗ 


turgskondukteur beſtellt und in dieſer Eigenſchaft verpflichtet worden. 
Frankfurth a. d. O./ ben 17ten April 18283. 


ee Koͤnigl. Preuß. Reglerung. 


praxis eluſtwellen nledergelegt. 
Frankfurth a.d..0; ben’ 41fen Upit1823,° — 
0. Königl. Preuß.-Obern Londess Serihe... 


> % { En ı 
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mir. g j . men, 


Der Bürgermelfier Zwanziger: zu Sorau fat die Juſtizlommiſſatlats 
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menden Braͤnde und Deren oft uw⸗ttlaillche Eutſtehung veranlaßt gefunden, 


— feſtzuſetzen und anzuordnen: 


* von jetzt an bei: entſtehenden Fruers brünſten dle "Seuedlaffeigefber 


nicht anders ausgezahlt: werden follen,’ öls wenn die Abgebrammien vorher. 
—8 Br auf die uͤberzeüugendſte Welſe über ihre völlige Unſchuld an der Ent, 


ſtehung des Brandes aus gewieſen haben, und daß biefer Nachwels mit 


doppelter Strenge erfordert werden wird, wenn etwa Separatlouen und 
Abbaue in Folge derſelben/ oder oͤhnliche Vorhaͤltniſſe den Verdacht er⸗ 
wecken follteh, daß: dem Abgebrannten datau gelegen ſeyn koͤunc, gegen 
Aufopferung der alten Gebäude die Aſſekuran Summe guserhalten. 
Dlieſe durch die Umſtaͤnde nothwendig gewordene Beſtimmung wird zur 
arnımg offentlich befanur gemacht. 
Frankfurth a. 1, D., dem töten April 1823, : 
Reumärfifge‘ Oeneraltand » Benet "Sorleräns J Dirticlon. 





:: 


Da —— der — PASTE fun ben’ n-öffeückichen Bläntern, 
noch nicht alle Anwaͤrterinnen der aufgehobenen Frauenſtifter Im Magdeburger 
Regterungsbejtrfe, ihre Anſpruͤche auf eine Praͤbende in einem oder dem an» 
—* di ſer Stifter. augemeldet haben/ hlerdurch aber audern Anwuͤrterinnen, 

eſche ſich zum Einruͤcken in vakante Stellen germeldet, nach dem Zeitpunfte 
tn Anmarıfchäft. aber. ben, zur Zeit unbekannten Erpektantinnen nachfiehen, 
in der Hinſicht Nachthell erwaͤchſt, daß fie nicht eher zur Hebung gelangen föns 
nen, als bis das Erlöfchen der Anfprüche ihrer Borgängerlunen durdy Tod 
oder en nachgewleſen ift: ſo Aſt Durch. eine Koͤnigl. Kabicchordre 
vom: 26ften v. M. beſtimmt worden, daß alle bis zum — Dezember des 
j6r laufenden gahee⸗ nicht augemeldeten Anſpruͤche die ſer Art erloſchen ſeln 
ſollen/ und werden daher alle Anwaͤrterlunen der aufgehobenen weltlichen Frau⸗ 
enſtifter zu Wollmirſtedt, Marlenborn, Diesdorf, Neuendorf und Arendſee, 
welche ſich bis jetzt noch uicht gemeldet haben, Hiermit aufgefordert, die Beweiſe 
über ihre Anwarthſchaften bis: w Dem — — bei uns insg 
telchen. 

— den 1Ogem Mit 1923, {/ E 
Königl. code Regierung 

rot erh; Ara ; ;_ . . “ 
Wood Ga n Liriagh Er j 

Am 23ften ganuar, einem bei £ätteften Tage {m jüngft verfloffenen Win⸗ 
ter, fand der herrſchaftliche Heldelaͤufer Bojan aus Leibchel bet feiner Ruͤck⸗ 
kehr won dem Dorfe Trebatſch auf dem Weidendamm bei dem Dorfe Miit— 
welde, mitten im Fahrglelſe einen tief Im Schuce liegenden Menfchen, * 

er 
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dung 


Lebensrets 


tung. 
ße Adt 417. 
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cher ſich In einem fo hohen Grade der Trunlenhelt befand, daß sr üͤch ulcht von 
der Stelle bewegen konute. Der ꝛc. Bojan elite ſogleich nach dem faſt sine; 
halbe Scunde entfetuten Dorfe Mittwelde und vermogte Den dortigen Schaͤn⸗ 
krr Haaſe mit einem Schlitten nach Dem Weldendamm zu fahren, am den Un⸗ 
gluͤckllchen nach dem Dorfe zu bringen. Del ihren Ankunft war derſelbe nicht 
mehr an dem bezelchneten Orte, und wurde erſt nad) langem Suchen fern von 
der. Straße von der Kälte nölllg erftarrt gefunden. Er wurde fogleidy auf 
den Schlitten geladen und: In der, geößten Eil nad Mittwelde gebracht, wo es 
deipangefirengten Bemuͤhungen des.zc. Bojan des Schänfers Hmafe.ımd- des 
Orts ſchulzen Leberecht auch’ gelang, den Erfiareten ind Reben mieber;zuränf u - 
bringen. Letzterer war der Dienftfmechs des Bauern Melcher zu Blebersdorf, 
welcher einem Fuhrmann bis Trebatſch Vorſpann geleiftet, dort über die Ge⸗ 
buͤhr getrunken hatte, und in den Trunkenhelt vom Pfetde herabgefallen war, 
Ohne Die Dawiſchenkunft des Helde laͤufers Bojan wäre. en, ſichet ein Opfer 
feiner Trunkenheit geworden, daher der menſchenfreundliche Eifer deſſelben, 
fo wie des Schaͤnkers Haaſe hlemlt oͤffentlich und belobend anerkannt wird. 
Fraukfurth a. d. O. den 10ten April 1828. BIER 
5 Köntgk Preuß. Reglerung. nah 
R a a de 14 U Be; wu, a, Je VTT: „ 3.3; —* aut 
Berauntma’ „1: ‚Der hieſelbſt atbeltende Gurmachergefelle Karl Friedrich Dittmat won 
Bars. dlar gebuͤrtig hat angeblich bei: feiner: Abreiſe im Oftobet v. J. aus Sexard in 
Ungein fein ihm im Jahre 4618: zu Frelberg ertheiltes Wanderbuch verwech⸗ 
ſelt und. aus Verſehen das bes In Sexard ebenfalls in Arbelt geſtandenen Hut! 
 mashebgefellen Karl Müller aus Münchberg in Balern, ausgeftelle gu Kamenz 
- am: in Mal 1820. erhalten. Den Dittmar iſt num: bie: hleher mit dem 
Wanderbuche des ꝛc. Müller gerelſet, ohne entdeckt zu wetden. ¶ Es wird dw 
der das Wanderbuch des Dietmar hiemt für ungültig: ettlaͤrt und werben bie 
beteeffenden zefp. Eloll- und Mirtta'ebehördemierfucht, den ſich jetzt wahrſchein⸗ 
lich Dietmar nennenden ꝛc. Müller da, ‚wo er angetroffen wird, zu vernehmen 
und im Fall die Angabe des ıc. Dittmar ſich beftätigen mögte; uns die dler⸗ 
uber aufzune hmende Verhandlung mitzuthe ilen . 9 0malE voll Ill 4 
Meuftadı Eberswalde, den Sten April 1823, — 
Der Magie niı na sun | 
“TU * at Ar & lud 2 ; | 
Sormulare zu Depofital »Deudfachen, in großem und Helnem Format | 
gerichtliche Obllgatlonen nebſt denen dazu gehörigen Ausfertigungen, find vor⸗ | 
ae Tr Dee Dh) LPT 1 9 5 GE] > 


raͤthlg zu haben, bei E23 Er jr | 
m 2row tzſch und -177 WERE 
| 2 Hofbuchbruder zu Frantfurtha. d. O. 
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Königliben Preußiſchen Regierung 
zu Frankfurth an der Oder. 
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Ausgegeben den 30ften April 1323, - 





Geſetzſammlung für die Königl. Preuß. Staaten pro 1823. 
No. 7. enthält (Mo. 790.) Erflärung wegen der zwifchen der Königl. Preuß. und Königs 
lich Sächfifchen Regierung verabredeten Aufhebung der ge: 
genfeitigen Koftenvergütung in KriminaleUnterfuchungsfachen 

wider unvermoͤgende Perfonen. Vom ı2ten März 1823. 
(Mo. 791.) Allerhöchite Kabinetsordre vom 29ſten März 1823., daß bie 
wegen Schulden belangten auf Penfion oder Wartegeld geſetz⸗ 


ten Civilbeamten vom Perfonalarreft fernerhin nicht befreiet 


ſein follen. 

(No, 792.) Gefes über die Teftamente der Preuß. Gefandten und gefandt: 
fchaftlichen Perfonen bei fremden Höfen während ihres Aufe 
entbalts im Auslande. Vom Zten April 1823- 

(R9. 793.) Deklaration der Allerböchften Kabineteordre vom 25ften Aus 
guft 1822., die Ertheilung des Vürgerrechts betreffend. Vom 
6ten April 1823. , 

(No. 794.) Gefeg, in Betreff einiger Muͤnzverbrechen. Vom gten Xprif 
182 | 


823. 

(Ro. 795.) Anordnung betreffend Abänderungen ber Erhebungsrolle vom 
aziten Dftober ıg21., für die Provinzen Preußen, Weſt⸗ 
preußen, Brandenburg, Pommern, Schleſien, Pofen und 
Sachen. Vom Ioten April 1823. 


Berordnimgen der Königl, Regierung zu Sranffurtha. d. Oder. 


2, Bellehung auf meine Ordre vom Teen Auguſt 6.%., wegen Genuͤgung ber 
Militalrdienſtpfllcht durch den Dienft ale Compagnie» oder Esfadron, Chirur: 
aus, will Ah, mach Analogie derfelben Hiermit befiimmen, daß junge Leute, 
welche ihre Quallfikation als Tlerärjte vollftändig nachzuwelſen Im Stande 
find, Ihre Mititafrdienftpfliche durch den Dienfi als Rurfchmiede ebenfalls abs 
Iöfen können, und jwar durch eine dreijährige Dienftzele, wenn zu ihrer Ans 


ſtellung mit Gehalt In dſeſem Berhäteniffe Gelegenhelt vorhanden iſt, ober 
22 durch 
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durch eine elnjäßrige Dienftzele, wenn fie als Frefwilllge Im das Beräftnig, 
unter den für Die Frelwllligen auf einjährige Dienftzeit überhaupt vorgefchrie, 
benen Bedingungen, eintreten wollen. 

Es verſteht fich Hierbei jedoch, Daß die befondere Dienfiverpflichtung ber 
auf Koſten oder durch LUnterftüsung des Staats zu Kurfchmieden und Roßaͤrz⸗ 
ten gebildeten jungen Leute, in Gemäßfelt meiner Orbre vom 16ten April v. 
J. In voller Kraft blelbr. 

Berlin, ben 19ten März 1821. 

63. Friedrich Wilhelm. 


Da bes Königs Majeftät mittelft —— allerhoͤchſter Kabinete ordre 
nachzugeben geruhet haben, daß, analog der freiwilligen Chirurgendlenſten 
beim Herre, (ſiehe Amtsblatt für 1822 Stüd 35.No. 115. pag. 264, seq.) 
auch junge Leute, welche Ihre Quallfikatlon als Thlerärzte vollftandig nachzu⸗ 
welſen Im Stande find, Ihre Militafepflicht durch den Dienft als Kurfhmiw 
de beider Urmee ablöfen Fönnen, und zwar entweder Durch einjährigen ber 
gleihen Dienft, wenn fie die Bedingungen eingehen, welche wegen der Ber 
Heldung und Derpflegung aus eigenen Mitteln für Die zum einjäßrigen Waffen⸗ 
dlenſte anzunedmenden Frehwilligen vorgefchrieben find, oder durch bretjäprk 
gen Dienft, wenn fie jene erforderlichen Koſten nicht zu befchaffen vermögen, 
woraus fi. von ſelbſt erglebt, daß die einjäßrigen freiwilligen Kurfchmiebr, 
da durch fie der Berpflegungsetat nicht alterirt wird, bei jedem Kavallerkeregl⸗ 
mente auch als überzäplig angenommen werden Tönen, wenn baffelbe feine . 
Rurfchmidtsvafang dat, Daß dagegen aber die ſich jum drefjäßrigen Dienfte 
verpflichtenden Subjekte nur bei elnem folchen Kavallerieregimente eine Ans 
flellung erwarten dürfen, mo grade eine Rurfchmidtsftelle erledige iſt; fo dar 
ben fich bie betreffenden Hohen Minifterlen räckfichtlich der Ausfuͤhruug der 

alle rhoͤchſten Kabinetsordre dahln gerintgt, 

1) daß biejenfgen jungen Thieraͤrzte, welche Ihre Bffdung In ber Tpferarp 
nelanftalt zu Berlin auf eigene Koften erhalten Haben, ſich Durch das Zeugs 
niß des Iuſtituts, welches jebem abgehenden Zogling erthellt wird, aus’ 
welſen müffen, baß fie fih, wenn auch nicht zu ganz vollftändfgen Thier⸗ 

-  ärjten, boch zu praftifchen Roßaͤrzten elgnen. Auf diefe Welfe Fönnen der⸗ 

ski Leute ſich entweder bei eluem Reglmente felbft oder bei einer Er ſatz⸗ 

ommiſſton melden und ba ihre gehoͤrige Quallfikatlon ſich aus dem Zeuge 

niſſe hinlaͤnglich entnehmen läßt, To bedarf es Feiner weitern Prüfung fol 
der Subjekte; 

2) daß diejenigen jungen Leute, welche ſhre Bildung nicht In der Berliner 

Tpierarznelanftalt, fondern auf Unfverfitäten, auswärtigen Thlerarznelſchu⸗ 

Ien oder fonften erhfelten, und die deswegen dfe ad 1. erwäßnten Zeugniſſe 

zur Befunbung Ihrer Qualifikatlon nicht vorlegen Fönnen, von der Behdrs 

De, bef weicher fie fi zum Eintritt als freiwillige Rurfchmiebe — 

nicht 


< 
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nicht ohne vorherige Prüfung zu ber Koͤnigl. Begünftlgung zuge⸗ 
laſſen werben Dürfen. Diefe Prüfungen fönnen für jest, außer in Berlin 
bef der Thterarzels Anftalt nur bei den Mebizinalfollegien in Breslau und 
Coblenz ftart finden, und die ſich Meldenden find des halb nach dieſen Or⸗ 
ten hinzuwelſen, von welchen ſie den waͤhlen koͤnnen, der ihnen am gelegen⸗ 
ſten iſt. Es verſteht ſich dabel aber won ſelbſt, daß wenn ein ſich melben« , 
des Subjekt zuvor ſchon an elnem der gedachten drei Orte feine Prüfung 
bewirft und darüber ein günftiges Atteft aufjumelfen hat, baffelbe als 
Qualifikations erwels eben jo hinrelcht, als ein Zeugniß der Thlerarzuelan⸗ 
ſtalt zu Berlin für einen in dieſem Inſtitut ausgebildeten Zögling. Mas 
befonders die ad 1 erwähnten von der Berliner Thlerarznelanſtalt zu erthei⸗ 
lenden Zeugniffe betrifft, welche allgemein in einer beflimmten Form 
unter Bolljfefung 
der Profefforen und Lehrer der Koͤnigl. Thlerarznelſchule!“ 
ausgefertigt werben, fo iſt ber Inhaber eines dergleichen Zeugniffes als hin⸗ 
reichend qualifizirt anzunehmen, wenn dbaburch befunder wird, daß er In den 
auf feine praftifche Beftimmung zu nächft fich begießenden Fächern feiner Wifs 
fenfchaft, Hinfängliche Kenntniffe erworben hat, als in der Anatomie, Phyſio⸗ 
logle, Parholggfie, materia medica, Pharmacle, Regeptirfunft, Chirurgie, 
Tperapfe (inſſere Hellkunde) und Flinifche Uebungen im Kranfenftall, außer 
dem Im Erterleur und Hufbefchlag, auch daß er, wenn er fein gelernter Schmid 
war, vollftändfgen Unterricht und Uebung In ber Inſtruktlonsſchmlede erfab 
ten hat; wenn er dagegen fin ben vorbereitenden und Hülfswiffenfchaften 4. B. 
In Naturgefchichte, Botanik, Phyſik, als nicht fo gut und nur mittelmäßig 
beftanden in dem Zeugniffe gefchildert Ift, Dies feinen Grund zur Zurücdwels 
fung abgeben darf, Inden es hlerauf bei einem brauchbaren praftifchen Roß⸗ 
arzte und Rurfchmiebe für bie Armee weniger anfommt und Anfprücde ber Art 
nur an einen hoͤhern ausgebildeten Thlerarzt zu machen find. 

Hiernach find von Selten der Koͤniglichen General Rommandosniht nur 
fammrliche Regimenter, fondern auch die Heren Landwehrbrigade-Komman⸗ 
deurs zur weiteren Bekauntmachung an die Milltalr Mltglleder der Kreiserfags 
Kommiſſionen in Kenntniß gefegt, und wir unferer Selts welfen Die Herren 
Landräthe an, fi danach ebenfalls zu achten, und aud) die Civil» Mirglleber 
bee Krels erſat Rommiffionen noch bejonders mit diefen Beftimmungen bekannt 
ju machen, 

Wlewohl ſich erwarten laͤßt, daß durch Die Ausführung der In ber vor⸗ 
ſtehenden allerdöcften Kabfnetsorbre angeordneten Maafregel fchon bedeu⸗ 
tend zur Abhülfe der blößerigen Klage über bie. größtentheils mır mirtelmis 
Figen Kurfchmide gewirkt wird, fo Haben ſich die Hoden Minlfterlen doch aw 
Berdem noch über eine zweite Maafregel geeinigt, - welche nicht minder zur Er⸗ 
selchung des Zwecks, beffere Kurſchmlede zu geroinnen, beitragen wird. 

22 
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Es folfen nehmllch kuͤnftlg nicht mehr, wie bieder, allen aus ben Kavals 
ferkeregimentern die Zöglinge der Thlerarzneiſchule In Berlin entnommen wer» 
ben, fondern es If geſtattet, buß außerdem dazu auch jeber gelernte 
Schmidt des Inlandes angenommen werben kann, wenn er ſich über 
feine Quallfikation bei der Erfag-Kommiffion auswelfet und In Gemäßßelt ber 
früheren allerhöchften Kabinetsordre vom 16ten Aprif 1820, wonad die gang 
auf Koften des Staats bei der Thlerarznelanſtalt ausgebildeten Eleven, ſechs 
Jahre ald Kurfchmiede bei bem Heere zu dienen verpflichtet find und bleiben 
, Umtsblatt für 1820., Stüd 19., Mo. 67.) die Bedingung eingeht, nad) fels 
ner vollendeten Bildung, fechs Jahre lang der Armee als Kurſchmid zu dienen. 

Was dle Qualififatlonsanforderungen betrifft, weldyen ein, aus dem Eis 
vllſtande zu entnefmender Eleve zu genügen hat, fo find folche in folgender 
Art beſtimmt: 

a) er muß auf jeden Fall ein gelernter Schmid fein, well fonft wäßrend feiner 
Bildung zu viel Zeit verloren gehen würde, um ihm das Mechanifche des 
Eifenfchmiedens beizubringen, welches ihm als Roßarjtund Kurſchmid uns 
entbehtlich iſt, 

b) er muß im Leſen, Schrelben und Rechnen geübt und 

ce) nicht unter 16 und nſcht uͤber 24 Jahr alt, fonfiaber völlig gefund fein. 

Die Ermittelung dieſer Quallfifatton kann von dem Landrathe des Kre 
fes, ober von der Krels/⸗Etſatz ⸗ Kommlſſion gefchehen, jenachdem ſich ein junger 
Mann bei jenem oder bei dleſer meldet. wi 

Entſpricht er diefen, nur auf. jene drei Punkte zu befchränfenden Forde⸗ 
sungen, fo wird ihm darüber ein Arteft erthellt, welches er bei der Thlerarz⸗ 
nelanftalt zu Berlin vorwelfer. 

Die Herren Landräthe und die Kreisetſatz Rommiffionen Haben daher, 
wenn ſich Andlolduen zur Aufnahme In die Thlerarzneiſchule zu Berlin unter 
den oben angegebenen Bedingungen bei ihnen melden, deren Prüfung dine 
Berzug vorzunehmen um die zur Aufnahme in die Thlerarznelanſtalt erforder 
lichen Atteſte ihnen auszuftellen, 
Schlleßlich wird zur Begegnung mancher Zweifel und Deutungen noch 
bemerkt, daß bei allen auf Koften des Staats zu Hautboiſten, Trompetern; 
Janitſcharen, Rurfchmieden und Roßärzten gebildeten Individuen bie von des. 

Königs Majeftät beſtimmte längere Dienftzeit in ihren verfchledenen Zunftios 
nen bei dem Heere, zugleich die Ablöfung der eigentlihen Mili⸗ 
talrdienſtpflicht in fih begreife, daß aber die von den Regimentern 
zur Thlerarzueiſchule gelieferten Eleven ihre fchon in Reife und Glled abge, 
diente Zeit auf ihre demnächftigen Dienfte als Kurſchmiede nicht In Abrech ⸗ 
nung bringen dürfen. 
Ftankfutth a. d.O, den 2iten Aptll 1823. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung, 
re ar rec Der 
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Der ehemals ſaͤchſiſche unverwandelte Steuerſcheln welcher unterm Tten No. 52. 
Januar 1553. von der Land» und Tranffleuer Hauptfaffe für das Amt Genf Berefiend ni 
tenberg ausgeftellt worden, mit Litt. C. und No. 62. bezeichnet iſt und auf die — 25 
Summe von 437 rthlr. 12 gr. in Buchſtaben: Vlerhundert Sleben und Dreis vagmaliger 
flg Thaler Zwölf Groſchen Konventlonsgeld lautet, iſt auf eine unbrfannte — 
Welſe verloren gegangen und ſoll, Behufs ber Amortiſation oͤffentlich ausge⸗ z. Abt 63 b- 
boten werden. in: 

Es wird daher nach Vorſchrlift ber Geſetze, ſolches hletdurch befannt ges 
macht, Indem zugleſch Diejenigen, welche ſich vielleicht in dem Beſitze des ges 
dachten Steuerfchelnes befinden, aufgefordert werden, ſich binnen jetzt und 
Dftern 1826. bei der unterzefchneten Könfgl. Reglecung gu melden, 

Frankfurth a. d. O., den 15ten April 1823. 

Köuflgl. Preuß. Reglerung, 


 Berfonal:- Chronik 
Der burdy den Tod bes Heegemelfters Bolling erledigte Unterförfterbienft a.Xbt. 24 » 
zü Brahlltz fa der Revferverwaltung Ligegörike Forſtinſpekilon Kuͤſtrin, it dem Mil 
Im RNeumuͤhlſchen Revler angefteltten Unterförfter Luban, deſſen bisherige 
Sielle aber dem Invallden Zäger Karl Friedrich Nöring verliehen worben. 
Frankfurth a. d. O., Den 14ten April 1823, Ä 
Königl. Preuß. Regierung. 


Der Ranbidat der Mathematik Auguft Karl Friedrilch Zimmerman tft " de 
zum Reglerungs kondukteur beftellt und In diefer Eigenfchaft verpflichtet worden, 
Frankfurth a. d. O., den 10ten Aprif 1823. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Bermifdte Nadhridten. 

Da ungeachtet der früßern Aufforderungen In den öffentlichen Blättern, Belanntma- 
noch nicht alle Anwärterinnen der aufgehobenen Frauenftifter im Magdeburger a. 
Reglerungsbezitke, ihre Anfprüche auf eine Praͤbende in einem ober dem ans 
bern biefee Stifter augemelder Haben, Hierdurch aber andern Anwärterinnen, 
welche ſich zum Einrücken In vakante Stellen gemeldet, nad) dem Zeltpunfte 
ihrer Anwarefchaft aber dem zur Zeit unbekannten Erpektantiunen nachfteßen, 
in dee Hinfiche Nachthell erwaͤchſt, daß fie nid;t eher zur Hebung gelangen koͤn⸗ 
nen, als bis das Erlöfchen der Anfprüche ihrer Vorgängerinnen durch Tod 
oder Derdefrarfung nachgewleſen iſt: fo iſt durch eine Könfgl. Kabinets ordre 
vom 26ſten v. M. beſtimmt worden, daß alle bis zum 3iſten Dezember des 
- jet laufenden Jahres nicht angemeldeten Anfpräche diefer Art erlofchen fein 
follen, und werben Daher alle Unwärterinnen der aufgedobenen weltlichen Frau⸗ 
enfilfter zu Wollmirſtedt, Marlenborn, Diesdorf, Neuendorf und Arendire, 
welche fich bis jetzt ncchnicht gemelber Haben, Hiermit aufgefordert, bie Brweife 
. unsre 





I 
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* (re Anwarthſchaften bis zu Dem vorgedachten Zeltpunkte bei uns einzu 
teſchen. 
Magdeburg, den 19ten Maͤrz 1823. 

* Koͤnigl. Preuß. Regferung. 


Die Beforgniß, daß ber Andrang von unbemittelten Kranken, welche vos 


riges Jahr zum Tell ohne alle Subfiftenzmittel nad) Warmbrunn gelommen 


End, um bie dafigen Hellquellen unentgeldlic) zu benugen, Im faufenden Zafre 
vielleicht noch größer und dadurch weſentlich nachtheilſg werden dürfte, Hat bie 
dortige Bade» und Brunnen Rommiffion zu nachfießendes Bekanntmachung 
veranlaßt: 

Bekanntmachung. 

Es iſt von unterzelchneter Kommlſſion wiederholt bekannt gemacht wor⸗ 
ben, daß, um Mlißbrauch zu verhuͤten, mac dem Willen bes Hoden Dominll, 
außer denen, welche in der Gräflihen Badearmenanftale Aufnahme fin 
Den; — nur folche Kranke bie Bäder frei erhalten koͤnuen, welche dhe 
Nothwendigkelt ber Badekur buch ein ärztliches und ihre 
Dürftigkett duch eln obrigkeltliches Atteſt darzurfun im Stande 
find. Auf jeden Fall aber müffen fie fonlel Mittel mitbringen, daß fie bie 
Miethe Ihrer Wohnung bezaßlen und ſich Ihren nothduͤrftigen Lebensunterhalt 
verſchaffen können, well die Armenkaſſe beiweltem nicht Binrelcht, ihnen mehr, 
als eine geringe Erleichterung zu verfchaffen. 

Wir erfuchen bafero alle obrigkeitlichen Behörden, Dominfen und die 
Herten Yerite, ſo wie Alle die dies angeht, hlerauf die noͤthige Ruͤckſicht zu 
nehmen und uns mit Zufendung der armen Kranken, ohne bie gehoͤrigen Aue—⸗ 
weiſe und die nöchigen Subfiftenzmittel verfchonen zu wollen, wibrigenfalls wir 
uns genöthiget fehen, biefelben gradezu abzumelfen und erforderik 
chenfalfs In ſowelt es ohue Gefäßrbung Ihres Lebens geſchehen Fann, gi 
rück zu fendben. 

Eden fo müffen alle diejenigen Milttalrperfonen vom Feldwebel abwärts, 
welche von Iren Reglmentern Ind Bad geſchlckt werden und welche nad) der 
humanen Beflimmung des Hoden Domfnff die Bäder ebenfalls frei erhalten, 
eine Autotſſatlon von der Könfgl. Regierung gu Llegnig, zum Empfange ihrer 
Quartiere produzfren, damlı die Kommune den dafür Ihr zufommenden Servis 
Hauldiren Fan und wobet aufs neue In Erinnerung gebracht wird, daß bie, für 
alle Perfonen, ſowohl vom Efvff als Milltalt, — früßer feftgefegte Zeltperlobe 
In welcher fie das Bad grails erhalten koͤnnen, dleſelbe bleibt, als nehmlich: 
vom iften Mal bie med. Junf und von med. Auguſt bis ult, 
September, — well außer diefer Zelt das zwelmallge Baden des Tages 
wegen ber alsdenn größern Frequenz der Babegäfte Inen durchaus nicht ger 
ſtattet werben fanm. Warmbrunn, am 19ten März 1823, 


Die Bade- und Brunnen » Kommfffion, Wel⸗ 
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Welche dee aufmerkſamern Beherzigung aller Bethelligten empfohlen 


wird. 
Liegnis, ben 12ten April 1823, 
Königl. Preuß. Reglerung. 


Bel der zu Merfeburg am 15ten d. M. ftatt gefundenen zehnten Derloo, 
fung der Central⸗Steuer⸗Obllgatlonen, find bie In ber Anlage sub. O. vorge 
zeichneten Nummern gejogen worden. | 

Die Reallfictung der ausgelooßten Scheine, wird Michael dleſes Jahres 
durch das Handblungshaus Reſchenbach und Kompagnle zu Leipiig, gefcheden, 
und es haben fich daher die Aufaber diefer Scheine, bei dem Eintritt Des ges 
dachten Zaßlungstermins bafelbft zu melden und die Zahlung gegen Ruͤckgabe 
ber aufgelooßten Sculdverfchreibungen und der dazu gehörigen Talons und 
Koupons in Empfang zu nehmen. 

Die in dem bemerken Zaflungstermine unerfoben gebflebenen Summen 
von Kapltgl und Zinfen, werben nad) abgelaufenen 6 Wochen, von brens 
digter Zahlihgswoche ber Leipziger Micharli-Meffe d J. an gerechnet, auf Kos 
ſten und Gefahr der Scheinsingaber, bei dem Könlgl. Obsrlandssgericht zu 
Naumburg deponfrt werben. 

- Berlin, am 18ten April 1823,. 
Am Auftrage der Koͤnigl. Preuß. Haupt» Berwaltung der Staatefchulden. 
| Der Königl, Preuß. Reglerungs s Chef» Präfidenr. 
v. Schönberg. | 


©." 
Nahwmeifung 
der, In der am töten April 1823. flattgehabten zehnten Berloofung ber Cen⸗ 
tral» Steuer, Obligationen gezogenen Nummern, 

4) Litt, A. No, 17. 102, 105. und 129, 

2) Litt. B. Ro. 29, 32. 195. 247. 221. und 226. 

3) Litt. ©. No, 39, 102, 125. 178, 184. 202, 204, 261. 233, 314. 
323, 437 und 457. 

4) Litt. D. No. 9, 71. 94, 4241. 202. 219. 241. 260. 339. 387. 420, 
450. 491. 497. 524. 525. 536. 682, 713. 756. 773. 864, 969. 1022, 
1054. 4066. 4095. 1101 und 1138. 

5) Litt.E. Ro. 1. 12. 15. 24. 31, 125. 143. 184. 190. 216, 234. 
261. 292, 361. 3841. 426. 451. 499, 514. 625. 723. 741. 747. 805. 
870. 390, 998. 1073. 1118. 1158, 1216. 1318. 1358. 1359. 1375. 1376. 
1412, 1453, 1454, 1457. 1594. 1626. 1658. 1685. 1699. 1734. 1800, 
1860, 1914. 1920. 1973. 2046. 2047. 2058, 2087. 2183. 2192. 2243, 
2281. 2288, 2329. 2333, 2376. 2373. 2423. 2654. 2596. 2608. 2623, 


2683, 2710, 2716. 2754, 2775. 2787, 2797, 28361, 2880, 2970. 3005. 
3033, 


Yan 
ka reg 
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3033. 3078. 5115, 3133. 3230 3240. 3353. 3388. 3454. 3488. 3489, In 
35006. 3594. 3624. 3783. 3805. 3820, 3841, 3857. 3858 3863, 3915, & 
! 3996. 4101. 4102, 4108 und 4149, - 
6) Litt. F. No. 4, 22, 52, 54. 72. 75. 99. 130. 178. 179. 231. . 
260. 268. 234. 292. 348. 367. 368. 407. 427. 463. 487. 512. 5 
576. 632. 633. 669. 688. 699, 758. 842. 898 910. 990. 995. 1019, 
1055. 1119. 1158. 1176. 1229, 1307. 1348, 1422. 1429. 1469. 1584: 
1504. 1635. 1639. 1753, 1760. 1798. 1815. 1818. 1831. 1863. 1917. 
2057. 2076. 2210. 2259. 2326. 2544, 2348, 2362. 2386. 2468. 2527. 2551. 
2726. 2752. 2817. 2522. 2871. 2882, 2919. 2935. 2064. 2965. 2004. u 
3000. 3015. 3053. 3279. 3282. 3284. 3332. 3353. 3437. 3442. 3455. | # 
3458. 3473. 3517. 8535. 3554. 3556. 3615. 3621. 3808. 3810 3815. |]? 
3917. 3918, 3938. 3068. 4093, 4111. 4139, 4366 und 4407. Q 


Befanntma Del bee am 16ten d. M. zu Merfeburg ſtattgefundenen Vetlooſung ber - 
mu. ehemals Könfgl. Saͤchſiſchen jegt Königlichen Preuß. Kammer: Kygbit Kaſſen⸗ x 


Schelne, find von % 
Litt. Aa, a 1000 reffr, Mo. 56, 552, 675. 693, 754. 933. 1170, 1472. 

1985. 2455. 2610. 2691. 3172. : 2 
Litt. B. a 500 rtflr. Mo. 421. t 
Litt. C. à 100 rıflr. No. 843. 1376, 1582. 2849, 3113. 3191. ( 


Litt. D. à 50 rihlr. Mo. 237. 
gejogen worden und wird die Zahlung ber Kapltalien Michaell d. 3. bei ber 
Haupt ⸗Inſtituten und Kommunals Kaffe zu Merfeburg erfolgen. 
Außerdem werden aud Im gedachten Michaeltermin, von unzlusbaren 
Kammer Kredit Raffen-Schelnen sub litt. E. und zwar: 
a) von denen, welche bereits früßer zur Zahlung ausgefegt, aber noch 
nicht reallfirt worden, 5 
Die zu 22 Thalern von No. 5795 bis mit 14849. und von denen zu 23 Tha⸗ 
lem No. 1663. 

b) von denen, welche noch nicht zur Zahlung ausgefegt gemwefen, | 
die zu 25 Thalern, don Mo. 722 bis mit 1592, bei ber benannten Kaffe 
durch Baarzaflung eingelöft werden und es Haben ſich daher bie Inhaber for 
wohl der veriooften als der unzinsbarenSchelne bei dem Elniritt des Zahlungs⸗ 
termine, dafelbft zu melden und die Zahlung gegen Zurüctgabe ber betref⸗ | 
=. Scheine und dazu gehörigen Zalons und Koupons In Empfang gu 
nehmen. 

Die unerhoben gebllebenen Summen von Kapfltal und Zinſen, werben 

nach Masßgabe der, von der Könfgl. Preuß. Hauptverwaltung der Staats⸗ 
Schulden unterm Idten März d. 3. erlaffenen Öffentlichen Bekanntmachung, 
6 Wochen nach beendigter Zahlungswoche der Leipziger Michaelſmeſſe, bei 

Dem 
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wu a: 


bem Rönfgl. Oberlanbesgericht zu Naumburg, auf Koſten und Gefahr Der 


Schelnsinhaber beponirt werben. 
Berlin, am 19ten April 1823. - 
Im Auftrage der Koͤnlgl. Preuß. Halpt Berwaltung ber Staatsfehulden. 
Der Königl. Preuß. Regierungs » Chefs Präfident 
v. Schönberg. 
| Sidherheitd -« Polizei. 

Der Maurergefell Heinrich Zenfer aus Lommarfc) Ift nad) feiner Anzelge 
am idten d. M. Abends bald nad) Sonnenuntergang auf dem Wege von Film 
fterwalde nad) Dobrilugk In der unwelt Finfterwalde befegenen Walbung von 
drei unbefannten Männern raͤuberlſch angefallen, mit Meflerftichen In bes 
Bruſt und am Kopfe verwundet, zur Erde geworfen und beraubt worden. 

. Bon ben Räubern hat berfelbe Feine naͤhere Beſchrelbung machen Fön 
nen, als daß einer von ihnen ein Tanger Mann und mit einem Mantel und 
zundem Huth befleldet, die beiden andern aber etwas Feiner und mit kurzen 
Zaren und Müsen beffeldet gewefen. 

Die ihm abgenommenen Sachen find nad) feiner Angabe: 

a) 16 gr. Kourant in „5 Stüden, | 

b) ein Maurerhammer ofne Stiel, | 

ec) eine Maurerfelle mit. hölgernem Grlff, welcher oben mit einem meffingnen 

Ring belegt und ein Tateinifches S. darein gefchnitten iſt, 

d) ein Fußſtock von Pflaumbaumpolzan beiden Enden einen halben Zoll breit mit 
Meffing befchlagen, die ganzen Zolle mit Meffingftreifen, die halben und 
viertel Zolle mic meffingnen Stifien’ausgeleat, 

e) ein Maurerlord von einem mit Biel ausgegoffenen Stüd Flintenlauf durdy 
deffen Rolle ein ſchwarzes Horn burchgezogen ift. 

D) ein roch baummollenes Halstuch mit weißen Würfeln. 

Da nun an der Entdedung biefer Raͤuber viel gelegen iſt, fo werben alle 
and jede, welche über die Perſon detfelben irgend eine nähere Anzelge zu mar 
chen Im Stande find, um diefelben hlernach verfolgen und zur gefänglichen 
Haft bringen zu Fönnen, ober welchen die bejelchneten dem Zenſer geraubten 
Sachen zu Geficht kommen follten, oder bereits in deren Befis gefommen find, 
aufgefordert, Hiervon unverzüglich dem unterfchrlebenen Aufitzamt bei Strafe 
ber Diebeshälerel Anzeige zu machen, bie gefioßlenen Sachen aber resp. any 


halten und hieher abzufiefern. 


Amt Finfterwalde, ben 18ten Aprif 1823. 
RKoͤnigl. Preuß. Zuftlz Amt. 


Der hler In Arbelt geftandene Schumachergefelle Helntich Hennig Linne 

Bat ſich, nachdem er verfchlebene Betrügerelen verübt, in ber Nacht vom 19ten 

am 20ften d, M, mit Zurüclaffung feines Wanderbuchs helmlich von Hier ent, 
23 





fernt, 


Steckbrief. 
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fernt, und fämmeliche Wohlloͤbliche Pollzelbehoͤrden erſuchen wir dlenſterge⸗ 
benſt, auf den zc. Linne gefaͤlligſt vigiliren, ihm im Betretungsfalle verhaften 
und Hlerher transportiren zu laffen. Briedeberg f: d. N. den 21ften April. 1823. 
Ä Der Magiſtrat. 
\ Signalement. 

Der ꝛc. Linne iſt 22 Jahr alt, aus Witzum im Braunſchwelgſchen gebuͤr⸗ 
tlg, mittler Größe, Hat blondes Haar, eine runde Stirn, blaugraue Augen, 
rundes Kinn, ovales Geſicht und gefunde Seſichtsfarbe. 

Er war bel feiner Entwelchung mit einem blautuchnen Ueberrock mit Me 
tallknoͤpfen, einer gelblichen Wefte, blautuchnen Beinkleldern, ſchwarzem oder 
sorhbuntem Halstuche und rundem Hute bekleidet. 


Der Tageatbeiter Herrmann aus Priedemoft Bat geftändlich am bten 
d. M. in der Gegend von Drogelwltz feine unten näher bezelchnete Tochter le— 
bend In die Oder geflürgt. | y | 
Der Körper iſt noch nicht gefunden. Da nun aber deſſen Auffindung, 
Anerkennung und Obduktlon zur Feftftellung des Tharbeftaudes erforderlich 
iſt, fo fordern wir alle reſpektlven Behörden dienftergebenft auf, fobald fm ber 
Oder ein dergleichen Körper zum Vorſcheln Fommen follte, ung hlervon ſchleu⸗ 
nigſt zu benachrichtigen. 

Sollte nad) dem Urtheile der Sacjverftändigen dle Obdufifon des Kir 
pers nicht ohne Nachthell aufgeſchoben werden koͤnnen, fo wird Das betreffende 
Gericht zwar felbige gefälligft ohne Verzug vor gehörig befegtem Krlminal» Ger. 
richt vornehmen; allein wo moͤglich die Vorkehrung treffen, daß der Körper 
zut Refognition aſſervlrt werde, welches fi von den Kleldungeſtuͤcken von 


ſelbſt verſteht. 
Perſon-Beſchrelbung. 

Die 28jaͤhrige-Tagearbelters «Tochter Anna Hedewig Herrmann aus 
Prledemoſt, melde, ihr Vater geftändlich In der Gegend von Drogelwiß 
Slogauſchen Kreifes, lebend In Die Ober geftürgt, war nad) der.von Ihe bei 
den Akten befindlichen ungefäßren Befchrelbung von mitiler Größe und mittlern 
Körperbau, hatte Dunfelbröunfihes Haar, rundes ziemlich volles pocennarbis 
ges Geficht, ſchwaͤrzliches Auge, eine Fleine grade etwas ſtumpfe Nafe und el 

- nen mlitlern Mund. Das rechte Auge war ihr ausgefchworen. Sonft hatte 
ſie keine befondre Kennzeichen. J 
Bekleldet war fie mir einem Hemde, elnem alten bfaus und welßgeſtrelf⸗ 
ten gewirkten Rod, darüber mit einem roth und fchwarz breitgeftreiften ge⸗ 
wirkten alten Rod, einem fchon fehr mit Leinwand geflickten alten bräunfichen , 
Zeuchnen Zäcchen, efner alten kattunen Kappe von unbefannter Farbe, einem . 
bfauftrelfigen alten Leinwand Halstuche und mir alten fehr geirifinen weißr 
wollnen Strümpfen, ohne Schuße. Glogau, den 24ften Aprif 1823, 

Das Köntgf. Landes » Inquiſitorlat. 


N 
— — 
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Koͤniglichen Preußiſchen Regierung 
zu Frankfurth an der Oder. 
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x: ’ nögegeben ben Tten Mai 1823, 


Berordnung der Königl. Regierung zu Sranffurth a. d. Oder. 


Naqdem des Königs Majeſtaͤt zu beſtimmen geruht Haben, daß die In oͤffent⸗ 
llchen Inſtituten erzogerie Hautbolften, Trompeter, Janltſcharen, Kurſchmlede 
und Roßaͤrzte, gleich. den in diefer Art ausgebildeten Milltairchirurgen, einer 
" längeren Dienſtpflichtigkelt unterworfen feyn follen, fo dat danach das Hohe 
Minifterium des Krieges die Aufnahme ber Milltaitſoͤhne in das Knabenlnſtl⸗ 
tut zu Annaburg in Berbindung mit einer daſelbſt einzurichtenden Unteroffigters 
Schule feftgeftellt und diefe Aufnahme an die in „der unten befonders 











No. 53. 
2. bt. April, 


abgedruckten Nachricht 1.” enthaltenen Bedingungen gefnüpft und 


des Herrn Staarsminifters Generallieutenats von Lottum Exjellenz, haben 
dleſelbe Einrichtung Hinfichtlich des Porsdamfchen  Mititalr - Walfenhaufes bes 
ſchloſſen, deſſen Zöglinge fruͤherhin bis zur gänzlichen Invallditaͤt zu bienen 
verpflichtet waren. 

Zur Durchführung dleſer Maaßregel und damit die mit Koften ausgebll⸗ 
deten Zöglinge ſich demnächft nicht etwa bem Dienfte im ſtehenden Heere entzle⸗ 
ben können, fondern Ihrer Beftimmung verbleiben, find Die Hoden Minifterien 
dahin übereingefommen: 

4) Den Magifträten und dem Landrärfen werden die zu Handwerkern in bie 
Lehre gegebenen Zöglinge des Annaburger Soldatenfnaben, Auftiturs und 
bes Possdamfchen Militakrs Walfendaufes namentlich bekannt gemacht 
werden. i 

2) Diefe Behörden find-verpflichtet, dafür zu forgen, daß bie Zöglinge nach 
vollendeter Lehrzelt vor die Krelserſatz Kommiffion geftellt werden, auch 
bewirken fie die Hlufchaffung derfelben nach der Unteroffizlerfchufe gu Ans 
naburg, wobel die etwa durch den Transport entfiehenden Roften von dem 
Juſtitute daſelbſt übernommen werben. 


3) Die Zöglinge Fönnen nach vollendeter Eetepft und bei zugleich flatt gr 
2 


— 7 7 EEE Tue 


ber Förperlichen Dienftfäßfgkelt, ſelbſt, wenn fie ſodaun bas 20fte Lebens» 
jahr noch nicht zurückgelegt Haben, ohne Welteres von ben Krelserſatz / Kom⸗ 
miſſſonen zum Dienft Im ſtehenden Heer eingeftellt werden. Llebrigens 
volrd dleſer Fall nicht Häufig eintreten, ba für bie früßeftchs Im 14ten 
Zahre den Meiftern übergebenen Zöglinge eine 5 + oder bjaͤhrige Lehrzeit 
ausbedungen wird und fie nächfidem, mithin noch vor der wirklichen Eins 
ftellung bei einem Truppenthelle, 6 bls 9 Monate In der Unseroffizierfchule 
bleiben werden. | sa. 

4) Denjenigen Zöglingen bagegen, "die näch beendeten Lehrjahren noch nicht 
die erforderliche Dienſttauglichkelt erreicht Haben, und deren Aufnahme In 
die Unteroffizierfchufe aus Diefem Grunde noch aufgefchoben werben muß, 

if fürden Fall, wenn fie des Broderwerbes wegen ihren bisherigen Aufs 
enthalt, wo Ihre Berhältniffe als Zöglinge eines öffentlichen Inſtituts, von 
ber DOrtsobrigfelt und ber Kreiserfag ⸗/ Kommlſſion gefanne find, veilaffen 
wollen, die Berpflichtung aufjuerlegen, Innerhalb gerfffer hnen näher zu 
bezelchnender Poltzeidiftrikte zu verbleiben und ſich nicht ohne beſondere 
Erlaubniß über die Gränze derfelben zu entfernen, 

5) Ste erhalten mithin Feine gewöhnlichen Wanderpäffe gleich andern Hand 
werfern, ſondern nur die Erlaubniß zum Aufenchalt an befiimmten 
Orten, damlt fie für ihr Verhaͤltniß und Ifre weitere Beftimmung Ime 
mer bejelchner und als Zöglinge der Milltalt »Erziefungsanftalten Immer 
von den Drtsbehörben und Erfag + Rommiffionen, welchen letztern fort 
dauernd die nöthige Mitthellung von Den Ortsobrigkelten gu machen bleibt, 
‚gekannt find. 

6) Zur Kontrolfrung des Aufenthalts der Zöglinge beider Anftitute muß bis 
zu Ihrem Eiutritt in die Unteroffiglerfchule zu Annaburg der Direktion des 
Inſtituts zu Annaburg jährlich von ihnen Durch bie betreffenden Magi⸗ 
firäte und Landrärhe Nachricht gegeben werben. 

Die Herren Landrärhe und die Magifträte welfen wir an, fich nach dleſen 
Beſtimmungen für ben Fall, daß ein Zögling des Inſtituts zu Annaburg ober 
Potsdam in einer Stadt oder in elnem Dosfe unfers Regferungsbejirfs bei el | 
nem Meifter ſich In ber Lehre befinden, oder nach 4., einſtwellig aufhalten follter 
auf das Genauefte zu achten. | 

Btanffursd a. d. O. den 28ften April 1823. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung, 

Nachricht für diejenigen, deren Söhne oder Pflegebefoßlnen In das Sol⸗ 
Batenfuaben » Erziefungsinftitur zu Annaburg aufgenommen werben. 

4) Diejenigen Zöglinge bes Snftiturs, welche ſich bis zu dem Hößern Unter 
richtöffafien empor arbeiten und ſich darin Durch Talenr, mufterhafte Aufs 
führung und erprobte Kenntniffe auszeichnen, können unmittelbar aus, dem⸗ 
felden und mic Ausficht auf Beförderung in Das firhende Heer —— 
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Ru der Muſilſchule bes Inſtituts werben biejenlgen, ‚welche Nelgung und 
Faͤhlgkelt dazu haben, durch gründliche Erfernung eines oder mehrerer Ins 
firumente fo welt ausgebilder, daß fie, ebenfalls unmittelbar aus derfelben 
ala Hautbolften oder Trompeter in der Armee angeftellt werben koͤnnen. 

3) Diejenigen Zöglinge,. welche fich einem felbft gewählten Handwerfe wid» 

°  men-wollen, werben, wenn fie eingefegnet worben, : bei einem Meifter in 
die Lehre gebracht; dleſe treten, wenn fie nad) vollendeten Lehrjahren ihrer 
förperlichen Ausbildung nad, zum Soldatenftande brauchbar find, auf 
einige Zeit wleder in das Inſtltut zurück, um In ber für fie errichteten Uns 
teroffizterfchufe durch kurze Wiederholung bes früßer Erlernten und durch 
militaltiſche Dorübungen ſich die Faͤhlgkelten zur Beförderung als Unter» 
öffizlere im Milltalr, und nachher nach den geſetzllchen Bedingungen zur 
Anftellung als Kanzliften oder Kalfulatoren im Elvflfache zu erwerben. 

4) Des Königs Majeftär Haben durch die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 
u 45ten April 1820. feftgefegt, daß bie auf Koften des Staats gebildeten 
Hantbolften und Trompeter wegen der genoffenen Wohlthaten acht Jahre 
In der Armee dienen müffen. Diefer Allerdöchften Abfiht entfprechend, 
indem Gr. Majeftät auch für die in oͤffentlichen Anftalten gebildeten 
Wundaͤrzte und Kurſchmlede eine Tängere, als Die allgemeine Dienftzefe 
angeordnet haben, wird folche für die, aus ben hoͤhern Unterrlchtsklaſſen 
des Annaburger Anftlturs mit Ausficht auf weitere Beförderung In die 
Armee eintretenden Zöglfuge auf neun Jahre, für Diejenigen aber, 
weldye nad) Erlernung elnes Handwerks erft wieder In bie Unteroffizier 
ſchule des Anftituts und daun aus diefer In den Milltafıfland übergegen, 

auf ſechs Jahre fefigefegt. Berlin, den 20ften Januar 18253, 

Königl. Kriegs » Minifterium. 
Ga) v. Hake. 


Verordnung des Koͤnigl. Oberlandesgerichts zu Frankfurth a. d. O. No. 15. 
Es wird ſaͤmmtlichen Untergerichten des Departements hlermit aufgege⸗ 
ben, .firenge auf bie Befolgung bes Edikts die Stempelſteuer betreffend vom 
Tten März 1822. zu achten, wfdrfgenfalls die In bemfelben enthaltenen Stra⸗ 
fen fie unwlederruflich treffen werben. N — 
Frankfurth a.d.D., den 28ſten April 1823. \ 
Königl. Preuß, Ober » Landes ⸗Gericht. 














Perſonal⸗Chronik. 
Bel der am Aten April d. J. veranſtalteten Prüfung pro ministerio ſind 
folgende Kandidaten für wahlfaͤhlg zw einem Predigtamie erflärt worden: 
Karl Auguft Schmarfow, Lehrer am Friedrich Wilhelms Gymnaſio zu 


erhin, 
| 21 ® Suſtav 
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Suſtav Schweber, Lehrer bei ver hoͤhern Töchterfchufe zu Wrichen a. d. O. 

Beuedlkt EChriſtian Gottlob Schreck, Konrektor In Zuͤllichau, 

Johann Traugott Bufe, Rektor zu Chriſtianſtadt, 

George Friedrich Ferdinand Ploͤtz, Rektor zu Kremmen, 

Johaunn Vogelgeſang zu Jeſſen bei Spremberg. 

Der zuerft genannte hat die Ceuſur „vorzüglich gut“ und bes Guſtav 
Schweder die Eenfur „fehr gut” beftanden, erhalten. 

Berlin, den 10ten April 1823. 

Königl. Konſiſtorlum ber Provinz Brandenburg. 


Bermifdte Nachrichten. 
Bekanntma⸗ Da ungeachtet der fruͤhern Aufforderungen in den oͤffentlichen Blaͤttern, 
au. noch nicht alle Anwaͤrterinnen der aufgehobenen Srauenftifter Im Magdeburger 
Reglerungsbezirke, Ihre Anfprüche auf eine Prabende in einem oder dem ans. 
dern diefee Stifter angemeldet Haben, Hierdurch aber andern Anmärterinnen, 
welche fih zum Einrüden in vakante Stellen gemeldet, nach dem Zeitpunfte 
ihrer Anwartſchaft aber dem zur Zeit unbekannten Erpeftantinnen nachftehen, 
in der Hinficht Nachthell ermächft, daß fie nicht eher zur Hebung gefangen koͤn⸗ 
nen, als bis das Erlöfchen der Anfprüche ihrer Vorgaͤngerinnen durch Tod 
ober Verhelrathung nachgewleſen iſt: fo iſt durch eine Könfgt. Kabineteordre 
vom 26ften v. M. beſtimmt worden, daß alle bis zum 3iſten Degember des 
jest laufenden Jahres nicht angemeldeten Anfprüce diefer Art erlofchen feln 
follen, und werben daher alle Anmwärterinnen der aufgehobenen weltlichen Frau⸗ 
enftifter zu Wollmirftedt, Marlenborn, Diesdorf, Neuendorf und Urendfee, 
welche fich bis jegt nochnicht gemeldet Haben, hiermit aufgefordert, Die Beweife 
über Ihre Anwarthſchaften bis zu dem vorgebachten Zeirpunfte bei und elnzw 
selben. Magdeburg, den 19ten März 1823. 
König, Preuß. Regferung. 


Bılanıtma- Belder am 21ten huj. u Merfeburg flatı gefundenen Berloofung ber mit 
m dern Herzogihum Sachfen auf Preußen übergegangenen Steuer: Kredit» Kaf 
fen Scheine find, von Ze 
Litt. A. & 1000 retßfr. No. 369. 1706. 1840 :2999. 4212. 4915. 
5360. 5560 6308. 7373. 8846. 9570, 40,015. 10,415. 11,889. 12,655. 
Litt. B. & 500, sıhlr. Mo. 305. 564. 1181, 1368, 1428. 2151. 
7459. 7498. Ä 
Litt. C. & 200 rtffr. No. 1257. 2501. 2975. 3252. 3506. 5104, 
5413. 6852. 6922. 7675. | | 
Litt. D.& 100 rıffr. Ro. 705. 1344, 1502, 2483.3926. 5064, 5460. 6571. 
gezogen worben und foll die Einfdfung ber gezogenen Scheine, zu Michaeli 
d. J. bei der Haupt⸗Inſtituten⸗ und Kommunal Kaſſe zu Merſeburg erfolgen. . 
Außer | 


— nn — — 
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Außerdem werben auch Im gedachten Michaeltermin von den berelts unter 
voriger Reglerung ausgelooßten, bis jetzt aber noch nicht realifirten Steuer: 
— folgende Nummern, und zwar von 

Litt. A. No. 2890. 2932, 3778. 4129. 4561. 4661. 4757. A762. 
5017. 5066. 5284. 5418, 5428, 5913. 5937. 

Litt. B. No, 964. 1264. 1341. 1351, 1486. 1609, 1836. 2119, 2454, 

Litt. C. No. 570. 967, 1068. 1187. 1250. 4394. 1396. 1517, 
1822. 1967. 2037. 2069, 

Litt, D. Mg. 945. 1074, 1203, 1284. 1302. 5739. 
bef der vorgebachten Raffe bezahlt werben und bie Inhaber ſowohl diefer, als 
der vorbemerften erſt jegt ausgelooßten Scheine, Haben ſich daher bei dem 
Eintritt des Zahfungstermins dafelbft zu melden, und gegen Zurüdgabe der 
Scheine und der dazu gehörigen Talonsund Koupons, die betreffenden Kapitals 
Summen nebft deren fälligen Zinfen zu erheben. 

Die unerhoben gebliebenen Summen von Kapital und Zinfen werben 
nad) abgelaufenen 6 Wochen vom Tage der beendigten Zahlungswoche der 
Leipziger Michaelweſſe an gerechnet, auf Koften und Sefahr der Schelusinha⸗ 


ber an das Koͤnigl. Oberlandbesgeriht zu Naumburg ad Depositum abgelle⸗ 


fert werben. Berlin, am 23ften April 1823. 
> Auftrage der KRönigl. Preuß. Hauptverwaltung der Staats Schulden. 
Der Königl. Preuß. Reglerungs » EhefsPrafibemt v. Schönberg. 
Es wird Hiermit befannt gemacht, daß bie durch das ie vom 
18ten v. M. aufgerufenen beiden Staatsfchuldfcheine 
Litt F. Re. 56,991 über 100 ref. 
Litt. J. Ro. 56, 994 über 100 rthlr. 
ſich wieder — haben. Berlin, ben 19ten April 1823. 
Königl. Kontrolle ver Staatspapfere. 


An dem Städtchen Trebfchen oder Friedrichsfulde Im Zallichau· Schwie⸗ 


buffer Krelſe iſt, unfern der alten im Jahre 1680. errichteren hölzernen und 5 


gegenwärtig fehr daufaͤlllgen Kirche eine neue größere in einem einfach ſchoͤ⸗ 
nen Stile ganz maſſiv erbaut worden. Der Pau bderfelben, fo wie die Aus⸗ 
ſchmuͤckungen des Altars, weldye thells von Silver, theils von Bronge find 
und der fofibare Tauffteln von Jaspie, haben einen Koftenaufmand von wer 
nfoftens 15000 rrffr. erfoidert, welchen der Patron, Herr Fürft Helnrid) der 
44ſte Reuf, mit edler Freigebigfelt Hergegeben dat. Wlewohl der Thurm der 
Kirche noch nicht ganz vollender iſt, fo wurde fie body bereits am 20ften April 
C., unter dem. Zufirömen einer großen Menſchenzahl aus ben benachbarten 

Städten und Dörfern, felerlich eingewelger. 

Frankfurth a, d. D., den Sten Mat 1823. | 

König. Preuß. Reglerung. 
——— Tabelle 
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von den Getrelde / und Rauch» ZuttersPrelfen in den Kreisſtaͤdten der Provinz 
Brandenburg Frankfurther Regierungss Departement pro April 1823. 
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Ä Sidherheitß +» Polizei. 
Siecdriel Der Maurergeſelle Helntich Zenfer aus Lommatſch iſt nach feiner Anzelge 


am i5ten d. M. Abends bald nach Sonnenuntergang auf dem Wege von Fiu⸗ 
ſterwalde nach Dobtflugke in der unweit Sinfterwalde belegenen Waldung von 
drei unbelfannten Männern räuberifch angefallen, mie Meſſerſtichen Im der 
Bruft und am Kopfe verwunder, jur Erbe geworfen und beraubt worden. 

Bon den Räubern dat derfelbe kelne nähere Befchrefbung machen koͤn⸗ 
nen, als daß einer von fnen ein langer Mann und mit einem Mantel und 
sünden Huth bekleldet, die beiden andern aber etwas klelner und mit kurzen 
Jacken und Mügen bekleldet gewefen, 

Die ihm abernommenen Sachen find nad) ſelnet Angabe, 

. a) 16 gr. Kourant in, Stüden, 
b)ela Maurerfammer ofne Stiel, i 
c) eine Maurerkelle mit doͤlzernem Gelff, welcher oben mit einem meffinguen 
Ring belegt und ein latelulſches S. darein geſchnltten IR, 
d) ein Zußftodt von Pflaumbaumholz an beiden Enden einen halben Zoll breit 
mit Meffing befchlagen, die ganzen Zolle mit Meffingfireifen, die halben 
und vlettel Zoils mit mefiingnen Stiften ansgılegt, 
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e) ein Maurerloth von eluem mit Beh ausgegoſſenen Stuͤch Fllutenlauf 
durch deſſen Rolle ein ſchwarzes Horn burchgegogen iſt, 
) ein roch baumwollenes Halstuch mit weißen Würfeln. 

Da nan an ber Eutdeckung diefer Mäuber viel gelegen iſt, fo werben alle 
unb jede, welche über Die Perſon derſelben irgend eine nähere Anzelge iu ma 
chen im Stande find, um dieſelben hlernach verfolgen und zur gefänglichen 
Saft bringen zu können, ober welchen bie bezeichneten bem Zenfer geraubten 
Sachen zu Geficht kommen follten, oder bereits in deren Befis gefommen find, 
aufgeforbert, Hiervon unverzüglich dem unterfchriebenen Juſtizamt bei Strafe 
ber Diebespäferel Anzeige zu machen, die geftoßlenen Sachen aber resp. anzu⸗ 
halten und hierher abzullefern. Amt Finfterwalde, den 18ten April 1823. 

3 j Koͤnigl. Preuß. Juſtiz⸗ Amt, 


- Det Wegen Tobfchlag In Unterfuchung fich befindende, unten näßer fignas 
Iiete Hausmann Friebric Bester aus Schöneberg, dat Gelegenheit gefunden, 
aus dem Amtsgefängniffe zu Karzig, in ber verfloffenen Nacht, zu entweichen. 
Da an der Wiederhabhaftwerdung biefes gefährlichen Verbrechets gelegen 
ift, fo werben alle resp. Milftafe» und Eivil» Behörden hlerdurch Dienfterge: 
benft erfucht, auf den Becker vigllicen Ihn Im Betretungsfalle arreriren und 
unter ſicherm Gelelt gegen Erftartung der Koften an uns abliefern zu laffen. 

Soldin, ben 27ften April 1823, | 
Das Zuftiz +» Amt Karsig. 

- Der Hausmann Frledrich Beer aus Schöneberg, iſt 5 Fuß 5 Zoll groß, 
hat blondes Haar, bebedte Stien, blaue Augen, aufbem rechten Auge eine 
Derle, etwas gebogene Nafe, Pockennarben, blonden Barr, Ift ſchlanker Star 
tur, magern Gefichts und fft bekleldet mit einem alten blautucyenen Mantel, 
alten grauen Ielaenen Hofen, wellenen Strümpfen, einer alten blautuchenen 
* einem alten lelnenen Hemde und einer blautuchenen Muͤtze mit grauem 

a8; . 


Dem Zuchmachergefellen Chriſtian Gottlleb Kugler aus Reichenbach Im 
Vogtland gebürtig, iſt nach feiner Angabe, fein, in Frankfurth a.d. O. den 
Aften Apeil c. erthellte auf 6 Monat gültige Relfepaß in bem Dorfe Raͤdnltz 
bei Kroffen, wo er übernadytet gewefen, von einem felner Herbergsfameraden 
entwenbet worben und wirb gebachter Reiſepaß Hierdurch für ungültig erflärr. 

Nach vorgängiger Dernehmung, iſt Heute dem Kugler ein befchränfter 
Daß, In gerader Tour bis Fraukfurth a.d. O. gültig, erteilt worden, 
Schalebus, den 23ften April 1823. 

Der Magiſtrat. 


Ss find durch Elnbruch auf dem Hlefigen Koͤnigl. Schloffe, Im der Nacht 
vom 26ſten zum 26ſten April c. dem Heren Krlegẽrath Bock, folgende Sa⸗ 
chen geſtohlen worden: 1) En 


* 


Steckhrief. 


Signalement. 


Verloraer 
Reiſtpaß. 


Bekaunima⸗ 
urn. 


ME, 


1) Ein ſchwarz feldenes Gros de Pologne Kleid mie Adas und Perl 
ſchuur befegt. 2) Ein Oberrod von Satin Ture mit fazionieren Zeugen bes 
ſetzt. 3) Eln fhwarzfeidner Levantiner Oberrock, mit gepreßtem Atlasbande 
beſetzt. 4) Ein dergleichen Merino Oderrock, ber Kragen mit boppelten Bram 
nlen, bee Rod mis Ätlasflechte befegt. 5) Ein buntkattuner Oberrock, grün, 
toth und gelb. 6) Ein ſchwarzer Sammtı Spenzer, roth gefuttert. 7) Ein 
ſchwar ſeldner Levautin Mantel mit blauem Futter und Sammettragen mit eb 
ner Arabeske von Korl beſetzt. 8) Ein weißer Hamanoberrock mit blauwol⸗ 
fener Plattfchnure beſetzt. 9) Ein Baftard Kleid. 10) Ein roſaſeldnes Im 
terffeld. 11) Ein blaufeldnes Levantinkieid mis weißem Tllle befegt. 12) Ein 
weißer Hamanrod mit einem geſtickten Befag. 13) Schs weiße Unterroͤcke 
von verfchlebenen Zeugen. 14) Ein dergleicyen orbinafrer Hamanrod. 15) Ein 
. weißes Hamankleid. 16) 45 Elle Haman. 17) Ein bunser Oberrof von 
quabrillirten Gingham, roch und grün, 18) 3kattune Kleider, 2 braune und 
4 welßes. 19) 3 Ellen Gingham. 20) 2 Spenzer, der eine von ſchwatzem 
Merlno, der andere vonrorhbungem Kattun. 21) Einefchwarjfeldne Schuͤtſe 
und eine von Glugham weiß und roch geftrelft. 22) Eine rothkattune Schürze. 
23) 12 bis 14 fattune Tücher. 24) Ein ſchwarz Merino⸗Umſchlagetuch mit 
roth und grün durchmwürften Blumen. 25) Ein ſchatlachner Schwal. 26) Ein 
halbes Dugend lelnene Schnupftücher, I. B. gezeichnet. 27) Ein Dußend 
Zwfenfirämpfe J. B. gegefchnet. 28) Eine Brieftafche von welßſeldenem Kant 
navas, auf der einen Seite ein Zagdftüc, auf der addern die Worte; Dulde, 
Liebe, Hoffe, geſtickt, mit blau und weißem Atlas gefuͤttert, worinnen fi) vers 
ſchledene Briefe befanden. 29) 2 Stuͤck gewafchne Zwirnfpigen. 30) Ein 
ſchwarzer Stuartefragen. 31) 2 Paar ganz neue Zeugfhuße. 32) A Stüd 
Hemden oßne Zeichen. 33) Ein halbes — Schlafhauben. 34) Eine 
geſtickte Haube mit Spigen und gelbbuntem feidenen Bande. 35) 6 Stück 
Servietten von Dammaftgede No. 14., gejelchnet P.v.B. 36) 2 Etüd 
Servietten von Dammaſtgedeck No. 5., gejelchnet P.v.B. 37) 2 Stift Ser⸗ 
vierten “en Drellgedeck Mo. 8., gezelchnet P.v.B. 38) 6 Stück Servietten 
von FT ımaftgebed Mo: 1., gejelhner V.B. 39) Ein Bettlacken No. 14, 
geiekk, st V.B. 40) Ein Bettdeckuͤberzug und Kopfjfeche, gezeichnet P. v. B. 
41) 18 Stuͤck Handtücher von Drell, gezeichnet P.v.B. 42) Ein Ballen 
- neue Handtücher. 43) Eine goldne Tuchnadei mit Granaten beſetzt, in Form 
eines Kreuzes. 44) Ein einfach golbenes Kreuz, woran ein Ming mit einem 
fchwarzfeldenen Band. 45) Eine Halskette von türkifchen Früchten, mit gol⸗ 
denem Schloß. 46) An baatem Gelde, 9 ganze Thalerſtuͤcke und zwel 1 Tha⸗ 
ler Treforfcheine. 

Diefes wirb Hlemit zur allgemeinen Kenntulß gebracht, mit ber Bitte, 
daß, wenn von biefen Sachen etwas entdeckt werben follte, davon. gefällige 
Unzelge hleher zumachen. Genftenberg, den 26ften April 1823. 

57 Könlgl. Rent⸗ und Pollgel- Ah, 
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Amts— Blatt 


Königliden Decußifen Kesierung 
30 Sranffurth an der Oder. 








— No. 20. 


Ausgegeben ben 14ten Mat 1323, 





Verordnungen der Koͤnigl. Negierung zu Frankfurth a. d. Oder. 


Dı dalbjaͤhrigen Zinſen der Kurmaͤtkſchen Obligatlonen fuͤr die Zelt vom 
iften November 1822 bis iften Mat d. 3. werden gegen Aushaͤndigung der 
darüber fprechenden Zinsfoupons No. 1. Series I. bei der Sraatsfchuldentils 
gungsfaffe, Markgrafenſtraße No. 46., vom iſten Maf bis 1Aten Zunfus 
täglich, die Sonn, und Fefttage ausgenommen, Vormittags von 9 bis 1 Ufr 
nad) folgender Drdnung, ausgezaßlt, nehmlic In den Tagen: 





No. 5A. 
Brrarutma⸗ 
na, 


— vom 1, bis 10, Mat auf alle über Goldkapitallen ausgefertigte Obllgatlonen 


Litt. Bund Bb. besgleichen. auf — — 


Litt 
2) vom 11. bis 17. Matauf die Oötigartonen Lin, a. F.G. H. I. 
3) voom18.6i18 24.Mal » +». . F K. . N. 
a) vom 26. bis 31.Mal s» „9 Ei 24 . O,P.Q.R. _ 
5) vom 1. bis 7.Qunis » .. s R r 9, T.U.V, 
6) vom :8.6ls 14,.Qunf #_ ss f . W.X. Y. Zu. AA. 


In eben dleſer Zelt koͤnnen and dle in den früßern Zaflungsterminen 
nicht abgehobene Zinfen für bie Zelt vom iften Mai 1318 bis 1ſten November 


- 4822. In Empfang genommen werden. Wer Zinfen von mehreren Obligatlos- 


- oder. von verfchledenen Zahlungsterminen au fordern dat, klaſſi hafst, bie 
oupons | 
I. nach ber Derfallzeit 
- U. und nach den Müngforten, . 
1) abgefondert für Gold und 
2) abgeſondert fuͤr Kourant 
verzelchnet fie alsdann in einer genau —— Note und übergiebt 
“ biefelbe bei Aushaͤndigung der Koupons ber Kaffe. 
Die Bektung, des Goldes erfolgt — und wird das nahe auch * 
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mal mit 4 Slilbergroſchen per Thaler, Im ſowelt es ohne Pfennlge geſchehen 
kann, verguͤtigt. 

Auch ohne Ruͤckſicht auf obige Relhefolge wird dle Kaſſe, in ſofern es die 
Konkurtenz nur immer geſtattet, Zahlung leiſten, Im der Vorausſetzuug und 
in dem Bertrauen, baß durch diefe Bereitwilligkelt weder unbillige Forderun⸗ 
gen noch ein die Geſchaͤfte FHößrender Andrang entſteht. Wer bis zum 14ten 
Junius die vorbezelchneten Zinfen nicht erhebt, muß mit feiner Befrledigung 
bls zum nächften Zinszahlungstermine warten. 

Da bie Kaffenbeamten nicht Im Stande find, ſich über Ifre Amtsverrich⸗ 
tungen mit irgend Jemand In Brlefwechſel einzulaſſen, oder gar mit Ueberſen⸗ 
dung von Zinfen zu befaflen: fo haben fie.die Aumwelfung erhalten, alle derglel⸗ 
hen an fie gelangenden Anträge nebft den dabei überfommenen Papieren ab» 
lehuend zurücfgeßen zu. laffen und eben -bieß muß gefcheßen, wenn Geſuche 
dieſer Urt an die unterzeichnete Hauptverwaltung ber Staatsfchulden geridjtet 
werden follten. Ze 

Berlin, Den 19ten April 1823. - u 

Hauptverwaltung ber Staats Schulden. 
Rother. v. d. Schulenburg. v. Schuͤtze. Beellg. Deez. 
Deputirte der Kurmark. v. Köpfen. v. Bredow. 
Vorſtehende Bekanutmachung witd dlermit zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht. 
Frankfurth a, d. O., den Iten Mal 1823. | 
Koͤnigl. Preuß. Reglerung. 


ne 2” Es werden Im diefem Jahre wieder milltaltiſche Vermeſſungen Im die 
vermefung. fsenMegierungsbetrk ftatt finden. Indem wie die Herren Landrärge, Orts⸗ 
fe %bt ıaıa, beförden und Kommunen, unter Bezugnahme auf die früßern biesfälligen 
a Verfügungen, hiervon In Kenntulß fegen, welſen wie Ste zuglelch au, ben 
mit jenen Bermeffungen beauftragten Offisferen auf den Grund der einem Je⸗ 
den derfelden erteilten offenen Ordre, die erforderliche Affifteng zu Ieiften und 

die nörhige Auskunft zu ertheilen. 

Fraukfurth a. d. O. den 5ten Mal 1823, 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


No. 56. In Gemäspelt eines Exlaffes des Könfgl. Minlſterll ber geififichen Uns 

ee terrichts: und Mebfjtnalangelegenhekten vom 14ten April d. 3, werden den 
Aufnahme ſaͤmmtlichen Herren Apothekern die, im der revibfrten Apothekerordnung vom 

— 11ten Oktober 1801. Tit. I. 66. 15 bis 17. enthaltenen, geſetzlichen DBorfchrif- 
® mageutifer ten, in Beziehung auf Aufnafme und Entlaffung ber Apothekerlehrlinge, hle⸗ 
I mit wiederholt In Erinnerung gebracht, mit der gemeſſenen Unwelfung, ſich 
— 2 7. aufs puͤnktlichſte darnach zu achten und ſich auf keſne Weſſe eine — 
a " avon 
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davon zu erlauben. Außerdem hat das gedachte Koͤnigl Minlſterlum für noth⸗ 
wendig erachtet, zu beſtimmen, daß kuͤnftig alle Zeugniſſe der Inhaber oder 
Vorſteher von Apotheken über die Lehr, und Eervirzeit ihrer Lehrlinge und 
Gegülfen von dem Phyſiküs des Krelſes mit unterzeichnet werben follen, mie 
der, von ben letztern Hinzujufügenden Beſtaͤtilgung, daß das nahmpaft ges 
machte Individuum, während der fa bem Zeugniffe angegebenen Zeit wirklich 
In der Lehre geftanden, ober als ordentlicher Gehülfe geblent Habe. Um die 
Herren Krels⸗Phyſſker in.den Stand zu feßen, : dies Der Wahrheit gemäß thun 
zu können, follen alle Auhaber und Vorſteher von Apotheken verbunden fein, 
forthin dem Phyſikus des Krelſes jedesmal nicht allein von der Aufnafme und 
dem Abgange efmes Lehrllngs, fondern auch eines jeben Gehuͤlfen, ſofort 
ſchriftliche Anzelge zu machen. 

Den Herren Kreis-Phyſikern geben wir auf, fortwäßrenb ihre Aufmerk⸗ 
ſamkelt dahln zu richten, daß dieſen Beſtimmungen und den Vorſchriften ber 


Apothekerordnung/ In Betreff der pharmazeutifchen Lehrlinge und Gegülfen - 


vollftändig genügt werde, Sle haben zu dem Ende gegenwärtig eine genaue 
Lifte der, In jeber Offizin Ihres-Gefchäftskrelfes vorfandenen Lehrlinge und 
Gehülfen anzulegen und in derfelben den Ab» und Zugang regelmäßig zu vers 
merken, um fomit fortwährend eine angemeffene Kontrolle zu führen. Dee 


Reglerungs-Mebijinafrarh Ift beauftragt worden, bdiefe Liften fich gelegentlich = 


vorlegen zu laſſen und bei den Revffionen ber Apotheken nachjufehen, ob auch 
Seitens ber Herren Apotheter dleſen Vorſchriften gehoͤrig Folge — 
werde. 
Frankfarth a. d. O., ben 12ten Mal 1823. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Verordnungen des Königl, Oberlandesgerichts zu Frankfurth a.O 
Sämmiliche Patrimonlalgerichts herren werden angewleſen, ihre Gerichte 
‚mit bem noͤthigen Stempelmaterlal za verfeßen, damit die Erkenntniffe In den 
Akten bei Vermeldung ber Im Geſetz vom Tten März 1822. enthaltenen Stra: 
fen auf das erforderliche Stempelpapter gefchrieben, oder dleſes wenigſtens 
nad 14 Tagen nachgebracht werde. 
Sranffured a. d. D., den 30ten April 1823. 
Koͤnigl. Preuß. Dber » Landes s Sericht. 


Saͤmmtilche formirte Salarlenkaffen werden Hiermit angewiefen, Sllber⸗ 
golden gleich Kourant auf dem ganzen Betrag ber Koften anzunehmen. 
often die Offisfanten mehr ald „5 bes Gehalts dadurch in Silbergrofchen 
erhalten, fo wird für Umtaufchung in Kourant geforgt werden. 
Frankfutth a. d. O. ben 3often April. 1823. 
Koͤnigl. preuß Ober⸗Landes ⸗Gericht. 


26 Deu 











No, 16, 


No, 17. 
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No. 18, Druckoften für die Kanzleien der Gerichte müffen, wenn fie nicht Officia- 
lia betreffen, von den Kanzliſten getragen werben, und daß bei eiwaniger 
Derwendung folder Druckſachen für die Kanzlei nur Offillallen vergütet wers 
2 - ben, muß ber Direktor des Gerichts unter der Belagsrechnung atteftiren. 
i Frankfurth a.d.D, den 30ften April 1823. 
—Koͤnigl. Preuß. Ober» Landes +» Bericht. 





No. 19. Soaͤmmtliche Untergerichte werben hlermit angemwiefen, bel allen Sub⸗ 
daſtatlonen und Beräußerurigsverträgen über Apotheken die Beſitzfaͤhigkeit der 
Erwerber nach Tit. I $. 2. der Apothefer- Ordnung vom 12ten Dftober 18014. 
zu prüfen, widrigenfalls fie, außer dem fie etwa treffenden Regreſſe mit einer . 
Drdnungsfirafe belegt werden follen, 
Frankfurth a.d.D., den 30ſten Aprit 1823, 
Koͤnigl. Preuß. Dber vs Laudes ⸗Gericht. 


Perfonal:Chronif, | 
he Abt 19. Der evangelifche Prediger Reiche zu Wellersdorff, iſt am 20ften März 
Da der evangeliſche Prediger Senff zu Prefchen, am 30ften d M. und der evans 
gellfhe Schullehrer Mlellſch zu Kleindammen am Aten April d. J. geſtorben. 
Frankfurth a. d. O., dem bten Maf 1823. 
Königl. preut Preuß. Regierung. 


1, Abt. 1009, Der von dem MWarrhebruchs Dei ‚Deichamte an bie Stelle des verſtorbenen 
a Delchhauptmanns Regierungsratds Senf, zum Deichhauptmann.im Warıer 
bruche erwaͤhlte Deldhinfpektor Herr Efayner, iſt In Diefer Qualltaͤt von uns 
beftäsigt worden. 
Zrantkfurth a. d. D., den bten Mal 1823, 
Rd nigt. Preuf, Regierung. 


Der Kandidat des Predigtamts, Lehrer am Frledrich⸗Wilhelms-Gym⸗ 
nafio in Berlin, Ludwig Winkler Ift, nach. der mit ſhm abgehaltenen Pros, 
fung mit ber Eenfur „fehr gut beftauden“ für wahl, und präfentarlonsfaß'g 
zu einem Predigtamte erflärt worden, 

Berlin, den 20ften April 1823. 

Köntgl. Konfiftorfum ber Provinz DBranden burg 


Der Stadtrichter Ruͤckhelin zu Schoͤnflles iſt zuglelch als Juſtizamtmann 
zu Ooͤrlsdorff angeſtellt. Die Auskultatoren Lam ie kus und Poppo ſind als 
Oberlandesgerlchts/Refetendarken beſtaͤtlget. Der Aftuartus Hauenſteln zu 
Quartſchen hat die nachgeſuchte Entlaſſung erhalten und iſt an frine Stelle der 
Protokollfuͤhrer Lüben als Afımarlus beſtellt. Der Invallde Sergeant Plach⸗ 
now iſt —— beim Stadigerſcht zu Frledeberg geworden. ee 
£r _ 
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Gerichtebtener Riemſng vom Stadtgerlchte zu Zuͤlllchau iſt penſi onltt. Der 
Gerichtsdlener Braudmeyer beim Juſtlzamt Rees und der Sekretalr Jannach 
belm Land» und Stadtgerlcht zu Laudsberg a. d. W., find geſtorben. 
Bart a,d.D., den 5ten Maf 1823: 
König. Preuß. Dber » Landes ⸗Gerlcht. 


Bermifdhte Nadhridhten. 

. Da In dem biefjäßrigen Kalender die von einem Königl. Hohen Mint, 
fterlo der Stade Buben gnaͤdlgſt bewllligten beiden Wollmaͤrkte noch nicht 
aufgefuührt find, fo hat unterjelchneter Magiftrar nochmals befannt zu machen 
daß dleſe beiden Wollmaͤrkte 

ben 20ſten, 21ſten und 22ften Junt und 
den Adten, idten und 17ten Oktober 
fallen, und hlerbelden Wunſch, daß diefe Märkte hauptfaͤchlich auch mit — 
Wolle, welche bei dem im vorigen Zahre gehaltenen Wollmarkte ſo ſehr ver⸗ 
mißt worden iſt, beſucht werden moͤchten, zu aͤußern nicht untetlaſſen wollen. 
Guben, den 26ſten April 1823. 
D er Ma agiſtrat. 

















Der biesjäßrige zweite, 7 dem Kalender auf ben 18ten a. angefeßte 
Jahrmarkt zu Mohrlin, Ift auf den - 
. 26ften Zunf dieſes Jahres 
verlegt worden. 


Frankfurth a. d. D., ben 6ten Mat 1823. 
Köniel. Preuß. Regierung. 


Der Dienftfnecht und Landwehrmann George Krüger, ſſt — Meln⸗ 
- eldes durch das In 2ter Inſtanz bedaͤtigte Erkenntniß des Hochloͤbl. Ktimlaal— 
Senats des Koͤnlgl. Oberlaͤndesgerichts zu Frankfurth a. d. O. mit Verluſt 
der Nattonalfofarde, des Landwehrkreuzes, Verſetzung In Die zweite Klaſſe des 


2. abth. 47 
Mai, 


Marzuras: ° 
Arjeige, 


Soldatenſtandes und elnjaͤhrlger Elnſtellung In eine Sıraf, Sektion, befirafi . 


worden; welches ur Wartung hlerdurch oͤffentlich dekannt gemacht wid. 
Meppen, den gten Mal 1823. 


Daroa von Brauendorfffches Patrlmonlal Seide‘ 


— — 
SicherheitsPolizei. | 

Der Mauetgefeli Helntich Zenfer aus Lommatſch iſt mach fehner Anzefgr 

am t5ten d. M. Abende bald nach Sonnenuntergang guf dem Wege von Fin 


Oeffent liche 
Aufoiderang 


fierwalde nad) Dodrllugt In der unwelt Fluſterwalde befegenen Waldung von . 


drei unbefannten Männern räuberifc, angefallen, mit Meſſerſtichen in der 
Bruſt und am Kopfe verwunder, jur Erde geworfen und beraubt worden. 


| * Don 
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Von den Rändern hat derſelbe kelne nähere Beſchrelbung machen kom 
wen, als daß einer von ihnen ein langer Mann und mic einem Mantel und 


. sunden Huth beffeldet, die beiden audern aber etwas. klelner und mix kurzen 


Ete Ebrle 


iſte Abt 440, ; 
Mu, 


JZacken und Mügen bekleldet gewefen. j 
Die ihm abgenommenen Sachen find nad) feiner Angabe, 
3) 16 gr. Kourant in„„Stüden, 
b) ein Maurerfammer ohne Stiel, 
€) eine Maurerkelle mic hölgernem Self, welcher oben mit einem mefjingnen 
Ring belegt und ein Tatelnifches S. dareln gefüpnitten If, 
&) ein Fußftok von Pfſlaumbaumholz an beiden Enben einen halben Zoll breit 
. mit Meffing beſchlagen, die ganzen Zolle mic Meffingfirelfen, die Halben 
und viertel Zolle mie mefjinguen Stiften ausgelegt, . 
e) ein Maurerloth von einem mit Blel ausgegoffenen Stüf Flintenlauf 
durch deffen Rolle ein ſchwarzes Horn durchgezogen ft, 
Sf) ein roth baummollenes Halstuch mit weißen Wuͤrfeln. 

Da nun an ber Entdeckung Diefer Räuber viel gelegen iſt, fb werden alle 
unb jede, welche über die Perfon derſelben Irgend eine näßere Anzeige zu mas 
her im Stände find, um bdiefelben hlernach verfolgen und zur gefängtichen 

aft bringen zu können, ober welchen die bezeichneten dem Zenfer geraubten 

achen zu’ Seficht fommen follten, oder bereits in deren Befig gekommen find, 
aufgefordert, hlervon unverzüglich dem unterfchriebenen Zuftizamt bei Strafe 
der Diebeshälerel Anzeige zu machen, die geftoßlenen. Sachen aber resp. anzu⸗ 
balten und Hierher abzullefern. Amt Finfterwalde, ben 18ten April 1823, 
| Königl. Preuß, Auftlz » Amt. 


I 
® 





In der Nacht vom Aten zum Sten d. M. find die unten naͤher fignafffirsen 
Rekruten des Büfelterbatalllons 21ften Sufanterleregiments, Anton Norka und 
Ignaz Sonowsfy aus der Garnlſon Arnswalde deſertirt. 

Alle Pollzelbehoͤrden, beſonders auch bie Gensd'armen werben angewile⸗ 
fen, auf die Deſerteurs zu viglifren, fie, wenn fie ſich betreten laſſen, zu atte⸗ 
tieren, mittelft Transports an das Füfilterbatalllon des 21ſfen Infanterierrgb 
nn nach Arnswalde abzulfefern, aud) wie dies geſchehen, uns befannt zu 
machen. 
Fraukfurth a. d. O., den 12ten Mai 1823. | 

Koͤnigl. Preuß. Regferung,. 


TRRRERSRE Signalemens 
Auton⸗NMorka aus Alsglmb Kulmfchen Kreifes,. im Regierungsbezirk 
Marienwerber gebürtig, katholiſcher Religlon, Ift 20 Jaht alt, 6Fuß TStrich 


groß; Hat fchwarzes Haar, Schwarze Augenbraunen, ſchwarze Augen, etwas 
* krumme 





ep 


krumme Naſe, gewoͤhnlichen Munb, gute und weiße Zaͤhne, ſchmales Geficht, 
welße Sefichtsfarbe, einen ſchlanken Körperbau und etwas Frumme Schultern, 
befondere Kennzeichen dat er nicht. i 


Bei feiner Entweichung war er bekleidet, mit einer welßen Multum⸗ 


ade, hellblauen Tuchhofen, elnem runden Hut und einem paar Stlefeln. 


Signalfement re 


| Ignaz Senowsky aus Rabackowo, Kulmſchen Krelfes Im Reglerungs⸗ 
bezirk Marleuwerder gebuͤrtig, katholiſcher Religion; Ift 24 Jahr alt, 5 Fuß 
4 Zoll groß, Hat ſchwarzblondes Haar, freie Stirn, ſchwarze Augenbraunen, 
braune Augen, etwas ſtumpfe und gekruͤmmte Naſe, gewoͤhnlichen Mund, 
gute Zähne, breites Kinn, im Geſichte etwas Sommet flechten, geſetzte Sta⸗ 
sur und iſt breit in den Schultern, Beſondere Kennzeichen hat er nicht. 
Bei ſeiner Entweichung war er bekleldet: mit einem bfauen Rock, blauer 
Weſte, weißen Tuchhofen, einem Hute und einem paar Stiefeln. . 


Der Invallde Unteroffifer Henrich Unruh aus Acken, dat angebllch ſel⸗ 
nen, vom Magiſtrat gu Acken zur Melfe nach Kottbus ausgeſtellten, zuletzt in 


Zahna vlſirten Pag ohnweilt hleſigen Ortes verlohren, weshalb dieſer Paß für 


unguͤltig erklaͤrt wird. 
Golfen, ben 2ten Mat 1823. 
Der Magiſtrat. 








Ueberſicht ber Witterung {m April 1823, 


Der April De eine ziemlich unfreumbliche, Falte Witterung mit fi. 
Es fror In mehtern Nächten und an ben Tagen war bie Temperatur faft durch 
gaͤngig fehr fühl, indem groͤßtent hells Die Winde eine nördliche Richtung har 
ten. Die erften beiden Tagedes Monats waren set NW. und SW, trüb pnd 
voindig, am 2ten mit Kegentropfen. Dom Iten bis 5ten, an drelen gemifch> 
ten Tagen, flürmte es aus W. und SW. ununterbrochen und zwar am äten 
und dien mic Negenfchauern. Der öte und Tte waren bei NW.. gemifcht. 
Um Abend bes 6ten gegen Mitternacht hat man Blitz mit einer Feuerkugel 
beobachtet, die Ihre Richtung von Süden nad) Norden nahm. Dom ten’ bis 
10ten war es bei NW. und N. wieder ſtuͤrmiſch; Die Tage waren gemifcht, am 
Sten und Iten mit Regenſchauern und am 10ten mie Schnee und Hagel. 
Der 1iteu, 12te waren gemifcht bei N. und O.; der 43temwar beiN. trüb mit Re⸗ 


gentropfen und ber 141g bei gleicher Windrichtung hell, Vom idısn bis 18ten 


waren 


Verlorner 
Reifepaß. 
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waren bie Tage gemlſcht be N. SW.,und W. vom 16ten bis t8ten windig mit 
Regenſchauern. Bom 1dten bis 22ften war es rauf, 'windig oder ftürmiich 

beiSW. W. and nW.; der 19te war trüb und Nachmlttags hatten wir Ge⸗ 
witter mit Regen und Hagel; der.20fte, 2iſte und 22fte waren gemifcht; «8 
hagelte täglich in Schauern und am 20ften gefellte fidy zum Hagel, Regen, 
Der 23fte war bei:SW. hell und vom 24flen 618 ZHften hatten wir gemifchte 
Tage bei $. und NW. es reghete täglich, jedoch wenig und am 26ften bemerkte 
man Schnerfloden. Der 27fte war bei N. ein rrüber Tag, an welchem es 
ununterbrochen regnete. Dom 2öften bis 30ſten waren die Tage bei N. und 
NW. gemiſcht, am Söften mie Wind und Hagelfhauern, An den Nächten‘ 
zum Iten, 10ten, 11ten, 12ten, 4Aten, 19ten, 22fte:, Zöften und 29ften 
fand Froft ftaft und Morgens demerkte man Reif. 

Borderrfchend waren Mord und Nordweſt; an 3 Tagen beobachtete man i 
Mebel; an 14 Tagen undin 4 Nächten Regen; an 2 Togen Schnee; an 6 Ta⸗ 
gen Hagel; an 7 Morgen Reif; In 9 Nächten Froft; an einem Tage Gewitter 
und an Anem Abende eine Beuerfugel. Die Begeration wurde durch die kalte 
. Witterung fehr autücgehalten, die Saaten und das Gras muchfen ſpaͤrlich und 
obgleich es Häufig regnete, fo war doch die Waſſermenge nur geringe und die 
häufigen Winde entführten der Erde die empfangene Feuchtigkeit. Der Gefunds 
deits juſtand war erträglich; Die milften fn die Beobachtung tretenden Sranfı - 
deiten waren Eatarchalifch, rheumatiſch und entzündlich. 

Höchfter Barometerftand den 15ten Abends — 3424 Gef — 5° de Lüf 
und N., nledrfgfter den 19ten Morgens = 330,34 bei — 3° de Lüf undSW. 
Differeng = 11,7% ’ 

Höchfter Thermometerftand den Tten Mittage = + 133° Reaum; nie 
brigſter ben 14ten Morgens = — 35° Reaum. — 

Hochſter Hygrometerſtand den 2ten Morgens = 90° de Lüf; uledtlgſtert 
den 1oten Mittags = 460 de Luͤk; mittlere = 673°. , 

Höhe des herabgefallenen Waflers = 165 Linie, " 

Man’beobachtete im Apıil 

2 belle, 5 N 
4 trüben | trockene 
10 gemifchte 
5 truͤbe mit Regen, Schnee oder 
12 gemifchte Hagel verbundene * 
42mal 17mal 30mal 2mal 2mal 27mal 
. 58W. NW. O. 8. N. 
Frankfurth a. d. O., den Iten Mal 1823, 


Tage. 


Fraauf. 





"Schweine berechneten hoͤhern Schlacdhifteuerftüctfages, wird auf die im dies, 
26 


Amts-⸗Blatt 


KRöniglihen Preußiſchen Regierung 
zu Sranffurth an der Oder. 











No. 21. 


Ausgegeben den 21ſten Mat 18323, 





Bekanntmachung des Ober⸗Praͤſidiums der Provinz Brandenburg 


ufolge einer Benachrichtigung Des Koͤnigl. Miniſterll der auswärtigen Ans 
gelegenhelten wom 23ften v. M. haben des Königs Majeftär mittelſt allerhoͤch⸗ 
fter Kablnets⸗Ordre vom 13ten v. M. die Eenfur der Staats Zeftung und der 
policifchen Artikel in den beiden andern Hlefigen Zeitungen, fo wie die Eenfur 
aller perfobtfchen Blätter und größern Werke, welche ſich ausſchließlich oder 
jum Theil mit der Zeitgefchichte oder Poltnif beſchaͤftlgen, und weldye an einem 
in der Provinz Brandenburg gelegenen Orte gebrücht werben follen, dem Herrn 
Meglerungs-Rarg NaudE unter unmirstelbarer Leltung des gedachten Koͤnlgl. 
Minifteriums zu übertragen gerußer. | 
Die Herren Derfaffer, Drucker und Derfeger der erwäßnten Schriften, 
haben fi) daher wegen Eenfur derfelben fernerfin an den Herren Reglerungs⸗ 
Rath Naude zu wenden, und etwanige Befchwerben über denfelben bei dem 
Koͤnlgl. Minifterio der auswärtigen Angelegenfelten anzubringen. 
Wegen der Eenfur aller nicht polithfchen Zeitungs Artikel verbleibt es bei 
ber bisherigen Unordnung. 
Berlin, den 12ten Mat 1823. 
Koͤnigl. wirklicher Gehelmer Rath und Ober Prüfident der Provfnz 
Brandenburg: v. Heybebred. 


Zerordönuna der Könial. Kegierung zu Franffurch a. d. Oder. 
Die im Amtsblatt pro 1821 Selte 160 befindliche Erfebungsrolle für bie 
Mapl: und Schlachtſteuer vom 5ten April 1821 iſt nach ber, In der vorjäßrigen 
Geſetzſammlung Selte 6. befindlichen Wertdvergleichungstabelle der neuen 
Eifbergrofchen und Kupfermünge gegen die Brandenburgiſche Scheidemünze 
vom idten Movember 1821, auf die neue Münze berechnet, und wird demnach 
biefe Berechnung hiemit öffentlich bekannt gemacht. Wegen bes darin für 


jäß: 
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jaͤhrigen Amtsblatt Selte 97. No. 34. befindliche Befanntmachung vom 29ften 
März c. Bejug genommen. — | 

Dee Schladhrfteuerftücfag von Kälbern, ber In bem Tarif vom Steu 
April 1821 für Cottbus und Landsberg Höher als für Die übrfgen ſechs mahl⸗ 
und fchlachefteuerpflichtfgen Städte war, iſt durch das Reſktipt des Koͤnigl. hohen 
Einany Minikerii vom 23ften April c. herab und demjenigen der übrigen ſechs 
madl+ und fchlachfteuierpflichtigen Städte gleich gefegt worden. Er fit In 
Eortbus und Landaberg a. d. W. vom 1ften Junlus c. ab gu erheben, 

Für dle Stadt Eroffen Ift Die Abgabe zum flädsfchen Unterfiügungsfond . 
Höher berechnet, well ed durch das Nefkript ber Hoden Minifterlen des Innern 
und ber Finanzen vom 18ten Februar c. genehmigt iſt, daß folcher, wegen 
Yufbringung des Betrages zu den neumarffchen Provinzial» Kriegsfchulden 
ftatt der bieder, wie bei den andern mahl⸗ und fehlachtfteuerpflichtigen Städten, 
bewilligt geweſenen 25 Prozent, mit Vlerzig vom Hundert erhoben werbe. 

Uebrlgens wird noch befannt gemacht, Daß bei der Im $. 41. Litt. c. bes 
Map und Echlachtfteuerfages vom 30ſten Mal 1820 freigeftellten Berwiegung, 

alles Fleiſch fo verwogen werben muß, wie das Stud ausgefchlachter an 

ben Haafen gehängt zu werden pflegt, alfo bei Schweinen und Elelnem 

Died auch mit dem Kopf, bei Ochſen und Küßen ohne denfelben, und 

unter dem Ausdruck: Rumpf, das Vleh fo zu verftehen fen, wie man es 

In den Scharren aufjuhängen pflege. 

Branffurıd a. d. O. den Iren Mal 1823. Ä 

Königl. Preuß. Regierung. 


Erhbebungsrolle 
ber Mahl / und Schlacht⸗ und Eingangs» Steuer vom Mehl, Graupe, Grüße, Gries, ge 
ſchrotetem ©etreide, Hülfenfrüchten, Prod, Badwerf, Nubeln, Stärke, Puder, Schlacht⸗ 
vleh, Flelſch, Feet, und allen Zubereitungen daraus, für die mahl⸗ und fchlachiftenerpflich, 
tigen Städte im Bezirk der Reglerung zu 

Eat ErtE a 3 © 
auf die neuen Silberaroſchen und Rupferpfennige berechnet. 
mn m — —— — — —— 
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Perfonal: Chronik 
ate Abt. 645. Der Kondufteur und Feldmeffer Herr Ludwig Eduard Kraufe ift als 
April. ſolcher im hiefigen Reglerungsbezirk angeftellt worden, 
Frankfurth a. d.D., den iften Mat 1823. 
Köntgl. Preuß. Regierung. 


2. Adt 8904- Der Stadirichter Relßig zu Dobrllugk iſt in des abgegangenen gfeutenant 
Be Vogel Pla zum Arge» und Feuer: Pollzeb Rommiffartus für den 12ten Bezirk 
des Luckauer Krelfes ernannt und demſelden der Erbfrüger Freund In Trebbuß 
als Stellvertreter zugeordnet worben. 
Stankfurth a. d. O. ben bten Mal 1823. 
Königt. 1. Preng. Regterung 


Der blsherige Oberlehter am Gpn am Gymnaſio zu Weglar, Benecendorf, If zum: 


britten Eollaborator am Sriedrichswerberfchen Gymnaſio bleſelbſt berufen und 
beftätiget worden. 


Berlin, den 28ften April 1823, 
Könlgl. Konfiftorlum der Provinz Brandenburg. 














Vermiſchte Nadhrichten. 
Der Geheime und Ober/Medizlnalrath und Profeffor Hermbftäbt zu Ber 
Min tft hoͤhern Orts veranlaßt worden, ein Kolleglum zumächft für Bleicher und 
Faͤrber über das Blelchen und Färben ber Wolle, Seide und Baummolle, vom 
sften Oktober d. 3. ab, zu leſen und mit praktiſchen Verſuchen zu et 
a 
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Da es wuͤnſchenswertheiſt, daß zu dleſer Vorleſung auch Zuhoͤrer aus 
den Provinzen ſich eiufinden und dies auch wohl, auf geſchehene Bekanntma— 
chung des Vorhabens des Heren ıc. Hermbſtaͤdt zu erwarten fft; fo wird folches 
zufolge eines Reſkrlpts des Koͤnigl. HandelsMinifterlums vom 3ten d. M, jur 
allgemeinen Kenntalß gebracht, mit bem Zufügen, daß Herr zc. Hermbftädt 
zur gefegten Zelt dieſe Borlefungen halten wird, 

Frankfurth a. d.D., den 10ten Mat 1823, 

Königl. Preuß. Regierung. 


Sidherheitde. Polizei. 
Die nachſtehend näher bezeichneten Sträfliige Slegfried Zeutner und 
Martin Fenslky, haben Gelegenheit gefunden von der hiefigen Forstfifarfonsars 


Stichbrief. 


beit zu entfpringen. Da nun an Wiedererlangung diefer gefährlichen Menfchen 


viel gelegen Ift, fo erfuche ich alle refp. Mllitalr⸗ und Clvll Behoͤrden dienſter⸗ 
gebenft, auf biefelben genan zu vlgillren, Im Wetretungsfalle zu arreılren und 
unter ficherer Begleitung gut gefchloffen an mic) ablieferu zu laſſen. 

Cuͤſtrin, den 14ten Mai 1823, 

Könfgl, Preuß, Kommandantur. 
v. Bülow. 
—Signalement. 

Der Slegftied Zentner aus dem Dorfe Erelig fn der Provfnz Oberſchle⸗ 
ſien, Reglierungsbezlrk Opppeln, Meuftädter Krelſes gebuͤrtig, Ift 26 Jahr alt, 
kathollſfcher Religlon, 7 Zoll 1 Strich groß, Hat 3 Monar gedient und von 
Drofefiion ein Schneider, ſchlanker Statur, hat ſchwarzblondes Haar, bededte 
Stirn, graue Hugen, fchiwärzliche Augenbraunen, ſtarke Nafe, gemöhniichen 
Mund, ſchwarjblonden Bart, Tänglichtes Alnın, iſt im Geficht fein pockennar⸗ 
big und von gefunder Geſichtskarbe. Beſondere Kennzelchen: derfelbe hat am 
sechten Arm ein Hery mit S. €. oben eine Kroue mit einem Kreuz und unten 
41818 roth ausgeſteckt; am Iinken Urmelnen Adler, über bemfelben eine Krone, 
2 Saͤbel übers Kreuz, ein Todtenfopf, 1819 roth ausgeſteckt. Bekleldet war 
derfelbe mit efner ſtahlgruͤnen Muͤtze von Tuch, einer ſchwarzen Tuchblude, el⸗ 
ner blauen Tuchjacke mit orangerorfem Rragen, einem Paar grauen Tuchho⸗ 
fen mit rothen Bleſen, 2 Hemden und einem Paar Schuhen. 

Sigonralement, 

Der Martin Fensky ſiſtjaus dem Dorfe Alt⸗Reetz bei Barwaldef. d. N.ge⸗ 
bürtig 19 Jahr 11 Monatalt, evangelffcher Religion, 10 Zoll groß, dat 1 Jahr 
10 Monat gedient, Feine Drofeffion, ſchlauker Statur, blondes Haan 
bedeckte Stirn, blaue Augen, blonde Augenbraunen, ſtatke Nafe, gewoͤhnll⸗ 
chen Mund, blond und wenlg Bart, rundes Kinn, glattes Geſicht, geſunde 
Gefichrsfarbe, Beſondere Kennzeichen Bat er nicht. Bekleldet war ber, 


ſelbe mit einer ſtahlgruͤnen Muͤze von Tuch, einer fchwargen Tuchbinde, einer 
—— blauen 
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blauen Tuch⸗Jacke mit orangen rorfen Kragen, einem Paar grauen Tuchhoſen 
mit rother Bleſe, 2 Hemden und elnem Paar Schuhen. 


Der unten ſignallſirte Schmiedegefelle Johaun Chriſtlan Waſther iſt wegen 
Thellnahme an einer FloßholyEntwendung von uns zur Unterſuchung gezogen 
worden, hat aber feine ihm während der Unterfuhung gelaßne Sreidelt ger 
mlßbraucht und ſich mir Hinterlaffung des ihm abgenommenen Melfepaffes vor 
8 Tagen heimlich enrfernt, und dem Derlauten nach dat er fich vom landraͤth⸗ 
Iichen Offijzlo zu Cammin einen neuen Paß zu verfchaffen gemußt. Saͤmmtliche 
Koͤnlgl. Polizeibehörden werden hiemlt erfucht, auf diefen Entwicyenen zu vi⸗ 
giliten, wenn er fich betreten Säßt, arretiren und gegen Erftattung bes Koften 
sransportiren und an uns abliefern zu laſſen. 

Stepeniß, ben 15ten Mai 1823. 

Koͤnlgl. Preuß. Zuftiz + Amt. 
Sigynunalement 

Der Johann CEhriſtian Walther aus Ambarten gebürtig, iſt 225 Jahr alt, 
evangeltfcher Rellgion, 5 Zuß 2 Zoll groß, Hat braunes Haar, bebedie Stimm, 
braune Augenbraunen, blaue Augen, gute Zähne, gefunde Gefichtsfarbe, I 
mittler Statur und an Pockengruben befonders fennbar, 


Dem ’plefigen Topfbinder Ehr. Schlender iſt der unterm. 22, Februar 1822 
ertheilte Relfepaß, fo wie der auf denfelben ausgeftellte auf das Jahr 1823 
Tautende Gewerbefcheln der Koͤnigl. Regierung zu Fraukfurth a. d. O., auf der 
Ruͤckreiſe nad) Bärwalde Hei Meuendorff über Die Ober verloren gegangen, 
welche Dokumente wir daher Hlermit für ungültig erklären. | 

Baͤrwalde I.d. M., ben 13ten Mai 1823, 

Der Magiſtrat. 


| Dem Schuhmachergeſellen Wilfelm Rabe, 26 Jahr alt, aus Zuͤlllchau 
gebürtig, 5 Fuß 2 Zoll groß, ſchwarzes Haar, freie Stirn, ſchwarze Augen 
braunen und Augen, gewoͤhnlichen Mund und Nafe, Stugbart, rundes 
Kinn, laͤnglich Geſicht, mitıler Statur, ohne befondere Kennzeichen, iſt fein 
Reiſepaß, welcher Anfangs Aprll.c. in Zuͤlllchau ausgeſtellt und zuletzt am sften 
d. M. In Landsberg a. d. AB. vifite worden, bier abdänden gefommen. Es 
wird dleſer Paß zu Vermeldung etwanigen Mißbtauchs, dierdurch für unguͤl⸗ 
tig erflärt, und iſt dem ꝛc. Rabe heute ein neuer Paß von Hier über Srledeberg 
nad Königsberg 1.5. M. ertheilt. 
Driefen, den 6ten Mai 1823. 
Des Magiftgat, 
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Ausgegeben den 28flen Mal 182%. 





Geſetzſammlung für die Königl, Preuß. Staaten pro 1823. 


Nie. g. enthält (No. 796.) Geſetz wegen Regulirung der autsberrlichen und baͤuerlichen 
Verhaͤltniſfe im Großherzogthum Pofen, den mit Weftpreus 
fen wieder vereinigten Diftriften, dem Kulm und Michelaus 
fehen Kreife und in dem Landgebiet der Stabt Thorn. Vom 

Zten April d. J. 


(Ro. 797.) Geſetz wegen Anwendumg bes Edifts vom Taten Sept. IBIT, - 


die Regulirung der gutsherrlichen und bäuerlichen Verhälts 
niſſe betreffend, und der fpäter Darüber erlaffenen Gefege, im⸗ 
green wegen Anwendung Der Orbnung, Die Ubldjung der 

ienfte betreffend, vom zten Juni 1821 auf das Landgebict 
der Stadt Danzig. Dom Sten April d. J. 


No. g. enthaͤlt (Mo. 798-) mn fir die Kaufmannſchaft zu Tiſſe. Vom a2ften Mai 
. J. 
(Mo. 799.) Statut für die Kaufmannſchaft zu Königsberg in Preußen. 
Dom 25ften April d. J. 
{Mo, 8co.) Geſetz wegen Beſchraͤnkung des Artikels 14 des in den Rheine 
propinzen geltenden — ——— in Bezug auf die Staa⸗ 


ten des deütſchen Bundes. Vom aten Maid, J. 





Verordnungen der Koͤnigl Regierung zu Frankfurth a. d. Oder, 


E. iſt bisher, wlewohl Immer nur als Ausnahme von ber Regel nachgelaſſen 
geweſen, daß die Schul Inſpeltlon von den übrigen Gefchäften der Superin ⸗ 
tendentur dergefralt hat biürfen getrenut werben, daß die damit beaufiragtenSelft, 
lichen Hinfichilich der Schulangelegenhelten — elnunmlttelbates Verhaͤlenlß ie 

Bu 


No. 
7. 92. 


Mai 


58, 
7.6 
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vorgeſetzten Behoͤrde find gebracht worden. Diefe Verwilligung iſt In einigen 
Fällen durch Alter oder Schwaͤchlichkelt der Superlutendenten, In anderen je 
doch dadutch erforberlich geworben, daß nicht immer die Superintendenten mit 
Richtung, Methode und Fortfchritten des Volksſchulweſens der neueſten Zeit 
Yinlänglich befannt waren, 


Der lest erwähnte Grund kann Ins kuͤnftig wohl nicht mehr oft ſtatt fins 

Den, da tells von ben melften der jegfgen Superintendenten, denen bie Schul, 

Inſpektion belaffen iſt, vorausgefegt werben barf, daß fie auch biefem Thelle 

Hörer Berufspflichten genügend vorzuftefen Im Stande find, thells bei den In 

ber Folge einzufegenden jederzeit Darauf Nückficht genommen werben foll, daß 

5 ge das Schulmefen Ihres Sprengels zu beauffichtigen und zu leiten befür. 
ge ſind. | 


Es wird bafer von num an eine folche Trennung ber wefentlich zuſammen 
gehörenden Aufſicht auf Kicche und Schule nur bann zuläffig ſeyn, wenn Alter 
oder Kränflichkelt des Superintendenten eine Erleichterung feiner Gefchäfte 
noͤthlg machen. An diefem Falle aber iſt fein Grund vorhanden, daß ihm nicht 
och diejenige Einwirkung auf Das Echulwefen deren er fähig iſt, gelaſſen 
und er nicht wenlgftens In fortgefegter Kenntnf von dem, was darin geſchicht, 
xrhalten werde, 


Es wird daher Hierdurch feſtgeſetzt: daß Ins Fünftlg, wenn ein Superln⸗ 
tendent auf felnen Wunſch wegen Hinfänglich befundener Gründe von ben elgenill⸗ 
chen Geſchaͤften der Schul-Infpektlon difpenfirt wird, ber oder bie alsbann zu 
beftellenden Schul» Anfpektoren nur als feine Dikarfen betrachtet werden und 
verpflichtet ſeyn follen, Ihn in fortwäßrender Kenntniß der Schul» Angelegens 
Yeltenzu erhalten, feines Rathes fich möglichft zu bedlenen und Ihre Berichte an bie 
vorgefegten Behörden ebenfo Durch Ihn befördern zufaffen,als hnen wiederum durch 
Denfelben die hoͤheren Verfuͤgungen zufommen follen. Hlerdurch foll jedoch 
sicht verhindert fen, daß In Diöcefen von großem Umfange oder wo foldyes 
Durch) andere Umftände rathſam wird, einzelne mi: dem Echulwefen vorzüglich 
bertraute und dafür thätige Seiſtliche als beſondere Schulpfleger für gemille 
Teile des Sprengels beftellet werden bürfen, nur foll dies jedesmal, unbeſcha⸗ 
bet der Wirkſamkeit bes Superintendenten und in einer Art bewerkſtelligt wer 
ben, woburd dDemfelben Feinesweges ein Theil feines Einfluffes entzogen, fon 
Bern vielmehr bie Lleberficht und obere Leitung des Ganzen erleichtert wird, 


Auch foll die gegenwärtige Verfügung In dem Berhältniffe der bls jet 
ſchon ernannten und beftätlgten Schul-Anfpeftoren bis dahin, Daß bie Didces, 
In welcher fie Die Schulaufjicht führen, einen neuen Superintendenten erhalten 
Haben wird, Feine Beränderung Bervorbringen, fondern nur für bie von jegt 
anzuftellenden gültig feyn, ! > 

e 
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ter zur allgemeinen Kenneniß zu bringen, 
Berlin, den 22ften April 1823, 
Miniſterlum der Geiſtlichen Unterrichts, und Mebijinab 
Angelegenpelten, 
ege5.) von Altenfirim. 


Die Koͤnlgl. Reglerung Hat biefe Derfügung durch die dortige Amteblaͤt⸗ 


, An 
die Koͤnigl. Regierung zu Frankfurth a. d. O. 
Dorfteßender Erlaß wird hlerdurch zur allgemeinen Kenutniß gebracht. 
Branffursd a. d. O., den 14ten Mal 1823. 
Königl. Preuß. Kirchen, und Shul»Rommiffion. 





Die Erfahrung dat bedauerlich bewieſen, daß aufelnhelmifchen, wie auf No, 59. 
auswärtigen Unfverfitäten, bie geheimen Berbindungen, Burfchenfchaften und Warnung fhr 
andern Umtriebe unter verfchlebenen Formen und Namen fortbauern und auf rl 
die Sefinnungen und Moralität ber Studlerenden den nachsdelllgften und vers megen_gehei, 
derblichften Einfluß aͤußern. Wenn gleich zur Ausrottung Diefes Liebels nach⸗ ne 
drücliche Maaßregeln genommen worden, fo erfordert auch dle Würbe und Die ıfe Abt. 107. 
Sicherheit des Koͤnigſ. Dienftes, daß von demſelben diejenigen Indlvſduen WPrikl. 
ausgefchloffen werden, welche ben beftehenden Dorfchriften entgegen, an Bew 
bindungen und Umtrleben dleſer Art Teil genommen und dadurch ihre, den 
Allerhöchften Borfchriften und der darauf berußenden bürgerlichen Ordnung, 
ungehorfamlich widerſtrebenden Geſinnungen ſchon früßer bethaͤtigt Haben, 

Es iſt daher hoͤhern Orts beſtimmt worden, daß vor Annahme von Aus⸗ 
tkultatoren, Referendarlen ꝛc. allemal die atademifchen Zeugniffe der ſich mel⸗ 
denden Indlvlduen bei den annehmenden Behoͤrden, zum Behuf der weltern 
Elurelchung an das Koͤnigl. Minifterlum des Innern und der Polizel eingefande 
werben follen, bamit daffelbe, einer allerdöchften Kabinetsordre gemäß, bass 
über wachen fönne, daß Mitglieder und Thellnehmer jener Berbindungen und 
Umtriebe vom Staatsbienfte ausgefchloffen werben. 

Wir bringen diefe Beſtimmung hierdurch zur öffentlichen Kenntulß, um 
die zus Akademie abgehenden und auf berfelben fich befindenden Stubirenden 
wor ben unausbleiblichen Folgen Ihrer Thellnahme an jenen verbotenen Verbin⸗ 
dungen zu warnen. 

Sranffurt a. d. O., den Tten Mal 1823, 


Königl. Preuß. Regierung. 





Verordnungen des Koͤnigl. Oberlandesgerichts zu Franffurth a. O. 


Die Untergerichte des Drpartemenes werben angemwielen, bel den Traus⸗ No. 20, 
3 pam 


porten der Verbrecher bie Dorfchriften ber Transport» Snfirufclon vom töten 
©rptember 1816 \ 
Außerordentliche Beilage bes A3ften Srücds des Amtsblatts von t816 
und des Erfäuterungsreferipts zu dieſer Inſtruktlion vom 23ften Zuli 1817 
Amtsblatt von 1817 pag. 461 seq. 
genau zu beachten. Sind durch Nichrbefolgung dieſer Berorbnumgen bfe Auss 
bogen vermehrt, fo kaun auf bie Wiederftattung bes Mehrbetrages Erin Aus 
fpruch gemacht werben. | 
. Sranffurt$ a.d, O. Den 166er Mal 1823, 


Sriminat» Senar bes Königl. Preuß. Ober⸗Landesgerichts. 








Re, 2t. Sämmelichen Imtergerichten In der Provinz wird hlermit befannt gemacht, 
daß nad) dem Minifterfat Refeript vom Aten November 1822 
bie Stempel zu den Erfenneniffen in ben dödern Anftanzen von demjenigen 
Gerichte angefegı und eingezogen werben bei welchem die hoͤhere Anfianz 
verhandelt iſt, und das daher die Serichtsbehörben, welche in den hoͤhern 
Inſtanzen Die Erkenutniſſe abfaffen, ſelblge auf ungeftempeltem Papier jenen 
Gerichten überfenden, und benfelden den Anfag und bfe Einziehung der er⸗ 
forderlichen Stempel überlaffen, ar ne 
wonach genau zu verfaßren. 
Sranffurrh a.d.D., ben 21ſten Dat 1823, 


Königl. Preuß. Ober » Landes » Gerfht. 


—— — 








Perfonal⸗Chronik. 


areeverwal · Fuͤr den Arnewalder Kreis iſt der Herr Ritterſchaftsrath von Wedell auf 
aan, Großgur Meumedell In die Stelle des verftorbenen Herrn von Germar als Des 
- ahe Adr, 158, putirter aus Dem Stande ber Nittergutsbefiger bei ber Kreisverwaltung ger 
wäßlt und von uns beftäriges worden. 

Der Randivat der Metemart Benjamin Gottlieb Schäfer Ift um Ne 
glerungs:-Kondufieur beftellt und in dleſer Eigenfchaft verpflichtet worden. 

Zu des abgegangenen Bürgermelfters Jakobl Plag, Ift der Bürgermeb 
ſter Schrader zu Girls zum Wege» Eommiffarkus Im Sen Bezirk des Frank 
further Kreſſes hinwiederum beftellt worden. 

Frankfurth a. d. O. ben 16ten Mal 1823. 


Koͤnlgl. Preuß. Regferung. 
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Verm iföte Nacricht en. 

Am 27ften v M. felerte der um die Bildung det Jugend noch über ben —— 
Krels ſelner Gemelne hinaus ſehr verdlente Kuͤſter und Schullehrer Heyde zu dis“ Kartors 
Maſſen in der Didces Dobrilugk feln funfjfgjäpriges Dienftjubelfefl, und wurde en x 
an demfelben durch Ueberreihung des ihm von Des Königs Majeftät aflergnäs zu Mefen. 
digſt verfledenen Ehrenzelchens 2ter Klaffe durch. die Belfegumg des Rantor-Pris 1- —* A 
difars, durch Gluͤckwünſche von Behörden und Amtsgenoffen und durd) die un. 
jwelbeurfgften Bewelſe banfbarer Liebesund Werspfchägung von Selten feiner, 


Gemeine erfreut.‘ 
Fraukfurth a. d. O. den täten Mal 1823, 


Rönigt, BEER Regiecah & 


"Die ſtatiſtiſche Tabelle vom bfefigen Megferungsbejlef pro. 1527 fat Emtitifde 
hluſichtlich der Bevölkerung und des Vledſtandes beffelben folgende Reſultate —— 
geliefert: En fie Abt a24. 

| Es find gezaͤhlt wörben: sn 

4) Menfchen im Jahre 1822 °. 0. 627,197 

v»., 0. 4821 -„ . . . 615,821, alfo 
met +» » 1822 | . „ . 11,306 
2) Pferde * Jahre 1822 . . . .„ 61,660 
» 4821 „2. 2... 61,194, alfo 
mar #»_ ss 1822 ..... . 469, 
37 Fülten im Jahre 1822 .„ . 2. 8556 
s ” +821 Fr . . 8303, alfo 
met so 1822... 2. . 253. 


H Stier⸗ Im Zaue 1822... . . 3615 
Di 1821 f} . “ . 3266, alfo 


mehr ’ # 1822 .»... .. >» 349, 


6) Ofen Im Sehen 1822 . . . . T1251 
18211 .% . . 73135, alfo 


a — — — 
* weniger # 4322 . .” [3 * > 1884, 
6) Küde *— Jahre 1822 . „ „ „ 132242 
_ 4821 . “u... 132102, alfo 
———— — — 





mehr 8 ® 1822 [Ze [2 Pa 440, 
| D,Zung 


Stecfrid. 


7) Zungbleh im Jahre 1822 . 2. . TOTAL 
s . 184 „ .. . 75927, alfe 
mer « ee |» » En 814. 
8) Schaafe: 
a, ganz veredelte im Jahre 182244431802 
' ⸗ 1821 Pe er 118824, affo 
mat #0" 1822 „ .„ „ 13068, 
b, halbveredelte Im Jahre 1822 . „ .. 415397 
‘  » 18231... 372766, alfo 
— — — 
mehr ⸗ ⸗41822.. . 42631. 
e. unverebelte im Jahre 1822 . » . 347253 
oe + 41821 .. . 362644, alfo 
weniger s LU 1822 .% s 15388, 
9) Boͤcke und Ziegen Im Jahre 1822 . . „ 3658 
⸗ ⸗41821 „ „ .„ 3090, alſo 
mehr ⸗ ⸗ 1822 „ e⸗ 668. 
10) Schweine Im Jahre 1822 . 2 2. 73135 
⸗ u 1821 . .. * 75798, alfo 
wenlger + 418222... 0.2663, 
Frankfurth a. d. O., ben 12ten Maf 1823, 


Koͤnlgl. Preuß. Regierung. 
| 
Siderheitss Polizei. 
Die In den untenfteßenden Signafements näßer bezeichneten Rekruten 


Re * Mitatzefsky und Zulkowsky des Fuͤſclierbatalllons 21ſten Infanterlereglments 


er e der Nacht vom 15ten zum 16ten d, M. aus ber Sarnifon Arnswalde 
deſertlrt. 


Alle Poligelsehörden, auch beſonders die Geusdarmen, werben blerdurch 
angewleſen, auf dieſe Deferteurs zu viglliren, fie im Detrerungsfall zu ver 
Baften und mittelft Transports an das Zufilferbatalllon iu Arnswalde abzuliee 
fern, auch wenn und wie dies geſchehen, ung fofort anjujelgen, 

Stanffurtg a. d. O., ben 23fen Mai 1823, Ä 


Koͤnigl. Preuß. Regierung 
Slgn a⸗ 
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Signalement. 


Thomas Miratzefsky aus Gruͤbnow, Culmſchen Krelfes, Im Reglerungs⸗ 
bejlet Marlenwerder, gebuͤrtig, kathollſcher Rellglon, iſt 23 Jahr alt, 4 Zoll 
groß, hat blondes Haar, graue Augen, freie Stirn, blonde Augenbraunen, 
gewöhnliche Nafe und Mund, gute Zähne, rundes Geficht, rundes Kinn, 
frifche Sefichtsfarbe, iſt mittler Statur und fpricht pohlulſch und deutſch. 
Defondere Kennzeichen dat er nicht. | 

Bei felner Eutweichung war er beffelder mit einer blauen Tuchmüge mis 
other Einfaffung, einer weißen Jacke, grauen Welte, blauleinenen Hofen 
und einem Paar Halbſtiefeln. 


EBignalement. 


Albrecht Zulkowsky, gebürtig aus Oſtrowitz, im Schweßer reife, bes 
Reglerungsbezirks Marienmwerder, katholliſcher Religion, iſt 20 Jahr alt, 4 Zoll 
groß, hat ſchwarzes Haar, freie Stirn, ſchwarze Augenbraunen, fhwachen 
fhwarzen Bart, gewöhnlichen Mund, gute weiße Zähne, rothe Gefichtsfarbe, 

volles Geficht und iſt mittler Statur. Befondere Kennzeichen Hat er nicht, 
Bei feiner Entweichung war er beflelder: mit einer weißen Flanellunter⸗ 
— hellblauen Tuch» auch leinenen Hoſen, Halbſtlefeln und einer grauen 
uchmuͤtze. 


Eine gewlſſe Karoline (eigentlich Suſanne) Peter aus Sagan, 16 Jahr 
alt, unten näher ſignallſirt, welche wegen Annahme eines falſchen Namens 
und Standes verhaftet, bei Ihrer Vernehmung über ben rechtmäßigen Erwerb 
eluer In Frankfurth und hier in wenigen Tagen verausgabten Summe Geldes 
von 40 Rthlr. und durch ihre Tügenhaften Angaben, eines begangenen Betrus 
ges ober Dliebſtahls Höchft verbächrig geworden iſt, Kat am 16ten d. M. durch 
Machläfiigkelt bes Gefangenwärters Gelegenhelt gefunden, aus dem hleſigen 
Stockhauſe zu entwelchen, und nad) den bis jegt eingegangenen Nachrichten 
füren Weg von der über Sagan und Haynau nad) Breslau eingefhlagen. 
Saͤmmillche Wohlloͤbl. Polijel Behörden und die Köntgl. Gensb’armerfe, 
werben demnach hlerdurch dlenſtlichſt erfucht, auf dieſe der öffentlichen Sicher⸗ 
heit gefährliche Perſon zu invigiliren, dieſelbe im Betretungsfall zu arreriren 
und gegen Erſtattung der Koſten per Transport hleher zu ſenden, wobei noch 
bemerkt wird, daß fie ein für Ihr junges Alter Höchft verfchmißtes Tügenfaftes 
Mädchen iſt, Die fich auch jet wahrſcheinllch wieder einen falfchen Namen ger 
ben und auf irgend einem Wege, eine pollgelliche Legitimasion zu erfchleichen 
fuchen wird, : 

Sorau, ben 22ften Maf 1823: 


Koͤnigl. Kreis Landräthl. Amt. 
9 d Ey 


Stedbrief, 


Sdaıntmar 
chung 


Berloraet 
itſeraß 
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Bignatement, 

. Die Oufaune Peter, welche fich vor der Berhafiung für eine Reglerungs⸗ 
raͤchln Scherttow Ausgegeben und fich bei ihrer Bernefmung Caroline genannt 
dat, 16 Jahr akt, katholiſcher Rellglon, 4 Fuß 6 Zoll groß, hat braunes Haar, 
hehe Stirn, blonde Augenbraunen, graublaue Augen, Kleine Nafe, großen 
Mund, gute Zähne, rundes Kinn, ziemlich volle Geſichtsbildung, gefunde Ber 
ſichtsfarbe, und iſt von Fleiner ſchwaͤchlicher Statur. Bei ihrer Entweichung 
dat fie folgende Effekten mis fi genommen: 4) einen blaufelduen Mantel mit 
Sammeıfragen, 2) einen dergleichen Ueberrock mit Seide gefüttert, beide alt 
and ledig, 3) ein altes weißes Kleid, 4) einen Strohhut mit Blumen und 
Klor, 5) ein Paar rorhe Zeugfchuße, 6) ein Paar alte ſchwarze Lederfchußr, 
7) eine alte ſchwarze Zeug ⸗Jacke, 8) einen alten bumtkattunen Rod, 9) einen 
alten Zeug⸗ Rock, 10) einen rothen keibgürtel mie Schnalle, 11) eine falfche 
Haartour mit Loden, 12) eine Fralſe, 13) ein vlereckig Körbchen von feinen 
Wurzeln, worinn ſich die meiſten dieſer Sachen befanden. 


Der mittelfi Stedbricfs vom 27ften April d. 3. verfolgte Hausmann 
Friedrich Becker, iſt wleder zur gefänglichen Haft gebracht. 
@oldin, den 22jten Mai 1823. - 
Königl. Preuß. Meumärk. Zuftl Amt Earjfg. 





Der jüblfche Borfänger Jakob Simon fat felnen Paß Cangeblid) d. d. 
Mirau den 19ren April c., welcher auf die grade Tour von Mirau im Meflend, 


Stſrelitzſchen nad) Kosſeszen im Herzogthum Pofen, und in Frankfurth a. d. 


O. vlſitt, angeblich verloren. Es wird daher blefer Paß jur Vermeldung elnes 
etwanigen Mißbrtauchs hlerdurch für ungültig erklaͤrt. 
Lebus, ben Iten Maf 1823, 
Der Magiftrat 


Formulare gu Stammrollen, Klaffen / umd Gewerbeſteuer ⸗Oruckſachen, 
aller Urt, DBeirlebsnachweifungen für Brandweinbrenner xc , Halten wir auf 
Befehl der Koͤuigl Hochloͤbl. Reglerung ſtets vorraͤthig und verfprechen promp⸗ 
te Bedienung. 

Auch Haben wir gu mehrerer Bequemllichkelt der von hler entfernten Bes 
börden und Privarpesfonendem Heren Buchhaͤndler Gotſch In Lübben ein Koms 
miffionslager von benannten Drudfachen übergeben, der folche gu Denfelben 


Prelſen verfauft. 


Frankfurth a. d. D., ben 2öften Mal 1623. 
Trowitz ſch & Sohn Hofbuchdrucker. 


Amts-⸗Blatt 


Königlihben Preußiſchen Regierung 
zu Sranffurth an der Oder, 








No. 23. 


Ausgegeben den 4ten AZunf 18323, 

















Verordnung der Königl. Regierung zu Franffurth a. d. Oder, 


Die Verguͤtlgung der bei der vereinigten Kurs und Neumärffchen Städte: 
Feuers Soeletaͤt felt dem legten Ausſchrelben vom Sten Dftober v. 3. liquidir⸗ 
ten Brandſchaͤden macht ein neues Ausfchreiben nothwendig, welches Hiermit, 
nach der Derficherungs- Summe pro iften Maf 1833 berechnet, erlaffen wird. 
Der Beitrag Hat auf Funfzehn Silbergroſchen von jedem Hundert der Verſi⸗ 
cherungs /Summe feſtgeſetzt werden müffen. 
Die Hauptverſicherungs /Summe vom iſten Mal 1333 beträgt 
„40,528,825 Rihlr.“ 
m; Mad) oblgem Beltrage werben bavon einfommen 
202,644 Rthlr. 3 gr. 9 Pf. 
Dazu tragen bei * 

































— Iveſche Davon ab 
Namen rungeſumme Beitrag 2 Progent Inſtituten⸗ und 
der pro iſſen Mai J & 15 Silbergro JRezertur⸗ Ge I Kommunal ⸗Kaſſe 
18:2 — 23, Iſchen vom Hundert, buͤhren. einzuſenden. 
Städte a 
No Rth'r. Rthlr. far. pf. I Miblestor. vf. J Rihlr. far. pf. 
Al Arnswalde 372175] 1860126) 3] 37 6| 6 15231191 9 
21 Bäarmwalbe 20951751 1475/26) 3] 29115) 6] 41446l10| 9 
31 Dersfow „ 2861004: :4430115—| 28/18) 4A] 140126) 8 
Al Berlindhen 173575Y: 867126 3] 4710| 9 850115) 6 
54 Bernjten 694001, 37 —I—I . 6123| 2 340| 110 
6Bobersberg 39550] 6226 328 81 419323110 
7 Callies 1023001 * suſis⸗ 10 611 5011:8| 4 
8 Cottbus 10167251 5083/18 94.401 20) 2 4981}28| 7 











— — — — — — — — — 
11775] -|—|} 235j15|—]|. 1453945 — 
29 | 


— | 
Dleidt zur 


No. 69. 
Feuer Kaſſen 
elderaus= 
chreiben. 
iſte Abt, 753. 
Mai, 


Mamen 
der 
* Städte. 
Transport 
91Croſſen 
101Cuſ rien 
11) Dramburg 
12] Drieſen 
131 Droffen 
141 5alfenburg 
15} Frankfurth a. d. O 
161Frledeberg 
17Guͤrſtenfelde 
18Fuͤrſtenwalde 
196Goͤritz 
20] Königsberg 
21 1 Rönfgswalbe 
22 Ragom 


23 ]Candeberg a. d. W. 


24Lebus 
25Llebenau 
26Lilppehne 

271 Mobtlin 

23] Müllrofe 
2" "Ründheberg ' 
30INeudamm 
31] Meumwebell 
32] Pefg 

33] Reeß 
341Reppen 

35 Roıdenburg 
364 Schlevefbein 
371 Schönfleg 
38] Schwiebus 
391 Seelow 

401 Soldin 

44] Sommerfeld 
42 Sonuerburg | 2557751 


Latus [14388825| 


Verſiche⸗ 


rungsſumme 
pro iſten Mai 


Rtblr. 
2355000 


304150 
333250 
306575 
255775 
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Beitrag 


à 15 Silbergre- 
1822 — 23 Iſchen vom Hundert. J 























rn 


Bleidt zur 


Snhimten« und 
Rezeptur - — Kommunal » Kaße 
einzufenden, 














Rthlr. far. pf. Meble. far. vf. Niblr. far. pf. 
1775—1— 115391151 
2092| 7| 6 2050 12| 2 
3865| 3| 9 37871241 8 
1204| 7| 6 1180| Alti 
1626122] 6 1594| 6| 5 
1405| 3| 9 13771—| 8 
9681 3| 9 948122114 
14923111| 3 14624|27| 3 
2167122] 6 212414110 
855l11| 3 838] 3— 
2699 — 2645|—| 7 
128722] 6 4261/29110 
2483| —|— 2453l10| 2 
214l18| 0 210110 
64122] 6 63/13] 8 
642418! 9 6296| 4— 
1039 26003 1019| 21 & 
183/26| 3 180| 614 
976/18) 9 957! 2| 9 
5801 —i— 568 12— 
860/14) 3 843| 55 — 
1452221 6 142312010 
8291151 - s12l27| 4 
94218] 9 923|23] 2 
643126) 3 532129111 
500,—|— 490, —i— 
934. — 045) 9! 7 
177126! 3 174! 0/6 
615l15| 9 603] 0| 5 
sıılıs| 9 795111) 9 
143926) 3 4411| 2] 4 
1520 22] 6 1490|10|- 4 
4666, 7! 6 1632|27\ 9 
1532 26 3 1502 6 
1278 26| 3 1253| 8111 
a er TEE 


7194| 3] 9]1438[20| 7] 70505] 7| 2 
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— —— — Davon a Dleibt zur 
Te" pro chen Mai a 25 — —** Be —— 53. 
1822 — 23, Iſchen vom Hundert. buͤhren. einzufenden, 
2 ee Dr ne. he U Moe. far. nf] Nele. au Rthlr. far. i Rkhlr. far. pf. 
7 Transport 114 143888251 71944 3| 9114381: 9 — Au) 70505! 7| 2 
431 Sternberg 492508 - 246 7 6 241| 9| 9 
Ads Trebſchen 6475 32141] 3 3121/19 
451 Woldenberg „168375 841|26| 3 46 25) 825 u il 2 
463Zehden 108675 54226 31 10125 532 6 
473lelenzig 244725)1 41223i18| 91 24 14 5 4199| A| 7 
481 Züllidyau 852900] 4264|151— II 851 8 81 4179 ı 81 8] 4179| 61 4 4 
Summa 115519125] 79095J18j 9f1581j27| 5] 775131211 4 
Die Staͤdte ber | 
Kurmark 24709700] 1235481 15 — RAR 29 | 121077|15|11 
HauptSumma [40528825]202644, 3, 9]4052|26] 6] 198501] 7] 3 
Davon fommen jur Bergütlgung: Rthir. fer. pf. 
A. Fuͤr den dieſſeitigen Regierungs-Bezirk. 
An Arnswalde. 
1) für den Brand am 24ſten November 4821 nachträglich zur 
Wlederherſtellung der Feuer-Löfchgerächfchaften . . . 1620| — 
2) Hellunge- und Berſaͤumnlßkoſten des Tifchlers Stange, wel: 
her fid) beim Löjchen des Scheunenbrandes am 19ten Juni 
1822 Die sechte Hamd verbrannt dat. . . 2... 39| 3] 9 
Bärwalde, = 
3) für den-Brand am 26ſten Februar 1823 beim Erbpächter | 
gandfhul; . » . a Eee 252]15)— 
Berlinden. 
4) für bie am 3often Oktober 1822 abgebrannten Gebäude. 1607115) 7 
des gleichen für Die bei dieſem Brande verlornen und befchäs 
digten ie er — te ae ee 344j26| 8 
Cuͤſtrin. 
5) für ben Brand am 14ten September 1822 beim Fuhrmann | 
U: are Be ee a 366|26| 4 
Dramburg. | 
6) für den Brand am 3iften Juli 1822... 2 178698 2410 
7) “ s — ‘ i3ten Auguft ejusd. u. 0  »+ ..4 4837 20 9 
8) 9 — » Öten Deiember ejud. . 2 2». 1733 E 
9) so». — + 20flen Januar 13233, 2... 2907| 
. — — — — — 
29 ® Latus | 17104|25| 7 


— 172 — 


Transport 
Droffen 

10) für den Brand am 24ften Sebruar 1817 an den Scharf— 
tichterelgebäuden, nahträglih - 2 2: 2 2 2.2. 

11) für den Brand am 17ten Zulf 1322 a —— 

Sranffurtß. a. d. O. 

12) fuͤr den Brand am 30ſten März 1822 auf dem RUN en 

werk Inder Dammvorftadtt . .» x 3 ne. 
Sriedeberg. 

13) für den Brand am Sten Zunf 1822 beim Scloffermelfter 
Staffunder . . . 

44) für den Brand am Tten Sanuar 1823 beim Tuchmachet · 
meiſter Sperling . . ee 
Sürftenfelde. 

15) für den Brand am 18ten —— 1823 beim Bürger Earl 


Herzbetg . » 
Landsberge a. d. W. 
16) für den Brand am töten April 1820 beim Lederfabrikan— 
ten Schwarzenberg. . 
47T) für den Brand am 2öften März 1822 beim Kaufmann 
Nathan . . 
418) für den Brand am Sten Juni 1822 beim Saifhaume iſer 
MWirdemann . 
49) für den Brand am "13ten Hftoder 1822 beim Tagelöpner 
Weber . 
20) je den Brand am 2alen November 1822 auf der Müffen: 
vorfladt . . 
21) für — Brand am iiten Kanuar 1823 beim Drauslgen 
Miller . . 

22) fir den Brand. am ‚ 2öfien Sanuar 1 1823 bei der Wire 
TUE . . . » a a 
Bebus,. 

23) für den Braud am 29ften Jull 1822. x 0... 
Mohrin. 

24) für den Brand am 16ten Jull 1822 — Blltzſtrahl ai 
Bürger Mi » -» a —— 

Mi ün ch e R e * 

) für den Brand am 28ſten Oktober 1822 auf dem m 

"oh Vormert Schlagentöln 2 9 0. 


"Latus 1 341401 01 € 





Rible. far. uf. 
171041251 7 











4100129] 9 
| 


3746 10| 2 





| 
602] 5, 5 
f 
— 


| 


6 


62127 





EN BE we 
] 34149] 9 6 














Ktbir. ter. 4: 
Transport u 
Seelow. 
26) für den Brand am 1Oren Zanf 1822. sasal— 
27) » + Scheunenbrand am tften Mal 1822... » "T 
. Soldin. 
28) für efnen beim Brande am 11ten April 1822. Behufs der 
zu treffenden — nledergeriſſenen Stall der Witt⸗ 
we Wenk. a . * . . a * * 
Zieleniig. 
29) * ben Brand am 22ſten Januar 1822 .. sol soft 
30) » — 1 24ften Mär) 1322 17082Rı. 25 fgr. 1 pf. | 
Davon ab, bie hierauf unterm 5ten Of, | 
tober v. 3. bereits ausgefchriebene 
Summe von. » vn 0 0. 152253 — ⸗·—⸗ | 
bleiben 1857] 25| 
31) für den Brand am 10ten Mat 1822 „er .“ 2605 15| 7 
32)» » — »3g83ten Oktober ejusd.. 10289251 — 
Berner: 
33) Beltrag zu den Verwaltungs ⸗ Koften der Inflituten und 
Rommunals Kaffe der Könfgl. Regierung zu Seen) a. 
d. O. für das Jahr 1823. . 0 +. . 300) | — 
— A. 66985 zu 
B. Fuͤr den Bezirk der Königl, Regierung zu 
Potsdam. 
Brandenburg. 
34) für den Brand am Iten July 1322 beim Tuchfabrlfanten 
MWurfenen . » 181i26 
35) — den Brand am Aten Auguſt 1822 bed Sußrmann 
33114 
36) * be Brand am Tten Dftober 1822 beim Welßgerber | 
Ruauf . Tr hr. 2 8 a Tree 1523 15 1 
Fehrbellin. 
37) für den Brand am 10ten November 1822 bei der Wittwe 
a a 175| 911 
Freyenwalde. 
38) für ben Brand am 26ſten November 1822 beim Ackerbuͤr 
ger Lehmann und Mile & 2 2 nen 699/29] 9 





Latus | 2614] Alti 


— 
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Fürſtenwerder. Transport 

39) für ben Brand am Iiten November 1822 * Akkerduͤr⸗ 
ger Ludwig Fleblger ee Er 

Sranf. e e 
40) für den Brand am Iten April 1822 beim Müffer Hanzog 
Soahimazipal. 

41) Nachträglich für die beim Brande am 22ften April 1814 
Behufs ber zu treffenden beffern Löfchanftalten niedergerlſſe⸗ 
nen und rulnfeten ——— —— und Gartenzaͤune 

yr 

42) für den Brand am 12ten — 1820 beträgt die Ent: 
ſchaͤdigung überhaupt . 63109 Rihlr. 29 fgr. 6 pf. 
Davon find unterm 28ften Zunf 
1824 bereits ausgefchricben . 56000 + 


mirhin fommen jegt zum Anfag 
Mittenmwalbe. 
43) Bi den Brand am 22ften Mat 1819 beim Tifchlermelfter 
u ler * “ “ * * ® ®. “ * 
Neuftadt , Eberswalde. 
44) für ben Brand am 27ften Oktober 1822 überhaupt. . 
Dranienburg. 
45) für den Brand am 24ften Su 1822 beim Boͤtichermei⸗ 
fir Schroͤder — —— 
Po 18 ba 
46) für den Brand am 4ten Mobembee 1822 beim Pofamen 
tier Bauer . .» — a —— 
Pren slow 
47) für den Sornfleintranb am Iten Junf 1823 In der Kar 
47 Rihlr. 15 fgr. 


ferne Do. e 
für dfe Babel befäbigten Beuerts fein 
ſtrumente . - — 323 1 —+ 





Pritz walk. 
43) für * großen Brand am iſten November 1821 aufer 
den unterm 3ten Januar und 5ten Dfrober 1822 bereite 
ausgefchriebenen 97380 Rıffr. 17 far. 5 pf- und 100000 


Rthlr. abermals abſchläglich.. 2 2.“ 
Rheins 5 erg. 
49) für den Brand am 20. April 1822 beim Kaufmann Klehmet 
Latus 


A49125| 8 
1063| 7 6 
7109!29| 6 





Er . »f. 
3 dl 























—— 


100800 —— 


Bam 4 


1121874| 61 — 


N 
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— 


— 


Transport 


Alt Ruppin. 
50) füc den Brand am 12ten September 1821 beim Buͤrger 
Frſejecke . . 

51) für den Brand am 7ten September 1822 beim kelnweber 
Muͤller . — th 
Schwedte 
52) fürden Brand am 24ſten Jauuar 1823 beim Kaufm. Hoͤhn⸗ 
Strausberg. 

53) für den Brand am Iten Jull 1822 beim Müßlendefiger Kohn 
Treuenbriegen. 

54) Ausfall an Feuer» Kaflen» Beiträgen für Milftafrgebäude 
zu den Ausfchreiben vom 24ften Oktober El 28ften Zuul 
1821 und 3ten Januar 1822. . . » F 
Wrietzen. 

— den Brand am 30ften März 1822 beim Bohtſchmldi 

rebow. . 

56) Beitrag der Feuer. Soele taͤts Kaſſe zu den Verwaltungs, 
Koften der Haupt, Anftliuten» und Kommunal» Kaffe ber 
Koͤnigl. Regierung zu Potsdamm für das Jahr 1823 


Summa B. für den Belek der Köntgl. Regierung zu Poredam 
Hlerzu Summa A. für den he Der Ak — zu 
Frankfurih a. d. O... — 





— — 

Auf das erlaſſene Ausſchrelben ſoll einfommen, nad) — 
nung der Rezeptur⸗Gebuͤhren . . . 

Hierzu der nad) der — —— vom zten m Ober v. Ei 
verbliebene Beſtand mit . . 





&umma 
Nach dem Refultat über die Redynungen pro 1820 und 1821 
der Königl. Reglerung zu Porsbam betragen in „% 
a) die niedergefchlagenen Reſte und eriraordinafren Yusı 
gaben. . — 667 Rıl.Igr. Ypf. 
b) Erfparufffe dagegen 48 Ril. 23 gt. 
c) ertraord,. Einnapmen424 +» 22 » 
tee "LEE ET 


e⸗ gehen mithin von oblger Summeabin,„y 193 » 12 : 9, 
oder 


mirdin verbleibt Einnahıne 


Rthlr. far. pf. 
121874| 6,— 








1 


198691 
15515121110 


214106|29| 1 
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Die Hauptentſchoͤdigungs / Summe bettaͤgt 1190838 1| 4 


und verbielbr plernac) ein Beftand von | 23075111110 


welcher ber Beftimmung bes Grädtefeuer -Sochetätd-Reglements vom 30ten 
Mal 1800, $. 26. gemaß und ruͤckſichtlich mehrerer bereits angezeigten, aber 
noch nicht quldltten Brandfchäden gebildet wird. 

Die Einfendung der jegt ausgefchriebenen Belträge muß Im ber Art er⸗ 
folgen, baß bie erfte Hälfte am 24ten Zuli c. Die andere Hoͤlfte aber am 24ten 
Sentember c. an die hleſige Inflituten ı und Rommunaf» Kaffe abgeführe iſt. 


Umſtehend verbfieb Elnnahme Ir * 





Sollten die Gelder mit Ablauf bes Zahlungs » Termines ler nicht eingegam 


Bekanutma⸗ 
Aura. 


en fenn, fo werben wie bie Herrn Landraͤthe fofore mic dem exekutivlſchen 
Derfopten beauftragen. 

‚Uebrigens werben die Maglſtraͤte auf unfere Berfügung vom 27ten Ja 
nuar 1817. fm Amteblatte 1817. Selte 58, No. 50. und auf das Eirculare vom 
46ten Mal 1820 wiederholt verwleſen. 

Frantfurth a. d. O., den 23ten Mal 1823. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


— — — — — — — 


Vermiſchte Nacrichten. 


Der Weg von Berlin nach Breslau auf der vollendeten Chauſſee 
betraͤgt 
434 Mellen“ 


nämlich 
von Berlin nach Vogelsdotf auf 3 Meilen. 
s Dogelsdorfi » Müncpeberg ‚34 + 
s Müncheberg s Srankfurtda.d,D. » 44 + 
s Franffurtda.d.D. » Ziebingen „ 35 + 
» Ziebingen » Sroffen „3: + 
Croſſen BGrüuůneberg oA » 
+» Grüneberg » D. Wartenberg +» 25 ° 
» D. Wartenberg +» Meuftäbtel .25 + 
und jwat: 
von D. Wartenberg nad Neufalz 3 Mellen 
* Neuſalz bis Neuftädtel 13 + 
von Meuftäbtel nach Klopſchen auf 24 Melfen 
Klopſchen Luͤben A 
und war: 


— #77 — 
von Klopſchen nach Polkwitz auf 23 Meilen 
s Pong +» Lübn  » 2 - 
von Lüben nach Parchwitz auf 24 Meilen, 
v» Pardhmis v». Meumarft ‚23 o 
s Meumarft » Breslau 4 ⸗ 
Dom Iften Jull diefes Jahres am, wirb nach) biefen Emfernungen das 


Perſouengeld ber Fahrpoſt ſowohl, als der Schnellpoften, inglelchen das Extra⸗ 


Poft- Kourler⸗ und Eftafferen Seld erhoben werben. 
Berlin, den 26ſten Mai 1823. 


General » Pol » Amt, Nagler. 





Silnſtchtlich der Feuerpofigeibejiefe Im Lebufer Kreiſe find nachſtehende 
Veraͤnderungen für gwedmäßig befunden worben: die Drifchaften der Herr⸗ 

aft Neu Hardenberg, namentlich Meufeld, Klehnwerder, Marleufeld, 
Duappendorf, Neu» und Alt⸗Roſenthal und NeusHarbenberg bilden den 101en 
Bezitk und werden Die Öefchäfte des Beuerpoltzellommiffarius in demſelben vom 
Wirthſchafts / Amte in NeurHardenberg verfehen. Der 13te Bezirk enthaͤlt die 
Oetſchaften Guhſow, Plattkow, Bogelfang, Bafta, Albertinenhof und Carls⸗ 


hof, und werden Die Seſchaͤfte des Feuerpollzelkommiſſatius won dem Bette 


ſchafts Amte in Guhſow beſorgt. Das Dorf Wulkow iſt zum 11ten Diſtrikt 
geſchlagen worden. 


Fraͤnkfurth a. d. O., den 20ſten Mal 1823. 
Koͤnigl. Preuß. Reglerung. 





Siherheits + Polizei. | 


Die. in den untenftehenden Signalements näher bezeichneten Musketlert 
Phlipp Siczigala und Zofend Rutkowsky vom iften Batalllon 14ten Zufans 


terie- Regiments, find am 22ften d. M. Abends, aus der Barnifon Königsberg. 


f. d. N. entwichen. 32 zus . 
Saͤmmtliche Pollze, Behörden, befonders bie Bensb’armen, werben anger 
wleſen, auf diefe Deferteurs zu vigiliren, fie, wenn fie fich beitreten Taffen, zu 
verdaften, und an das Iſte Bataillon 14ten Anfanterio Regiments mittelft 
Transports abzuliefern, uns aber, daß, und wann dies gefhehen, ſoglelch an 
ujelgen. 329 
" ronffurig d0., ben 26ſten Mal 1823. 1, 
5 Königl. Preuß. Regierung | n 
| si? 30 . ©&iy 


Seuerpalijes 
a im? 
buffer Rreife, 
ıfle Abt >75, 
Dai. 


m 73 m 


Signalement. 


Der Musketler Phlllpp Siczigala iſt aus Swinlarzewo fm Koͤnigtelche 
Pobhlen gebürtig, katholiſcher Reilgſon, 20 Jahr 8 Monat alt und migt5 Fuß 
5Z0fl. Er Hat eine runde Shen, fhwargbraune Haare, braune Augenbraus 
nen, graue Augen, kurze Naſe, gewöhnlichen Mund, gute Zähne, feinen Bart 
und ein laͤngliches Kinn. Geln Gefichtiftrund und vongefunder Farbe, Be⸗ 
fondere Kennzeichen finden ſich bei ihm nicht. 

Bel feiner Eutweichung war er beklelder mitelner Dienfimüge, grautuche⸗ 
* zu grautuchenen Beinkleidern, einer blauen Clvſljacke und einem Paar 
aldftiefeln, 


Sihonalement. 


Der Muökerter Joſeph Rutkowsky Ift aus Roskowa, Dbernicer Krelſes 

Am Großherzogthum Pofen gebürtig, 24 Jahr 2 Monat alt und mißt 5 Fuß 3 
Zoll. Er dat eine flache Stirn, ſchwarze Haare, ſchwarzbraune Augenbraus 
nen, graue Augen, Sängliche Nafe, gewöhnlichen Mund, gute Zähne, ein tun⸗ 
bes Kinn und feinen Bart. Seln Geficht iſt länglich und von gefunder Farbe. 
Beſondere Kennzeichen finden ſich bei ihm nicht. — 
Bel feiner Entwelchung war er bekleldet mit einer Dienfimäge, einer 


Halsbinde, einer grauen Tuchjade, grautuchenen Beinkleldern und einem Paar 
Halöfiisfeln, m — * 





Steckbrlel Der in dem untenſtehenden Signalement naͤher bezeichnete Rekrute Jo⸗ 
aora. Mai. Bann Konjarsfy vom Züfiller-Batalllon des 21ften Infanterie-⸗Reglments, iſt 
fu der Nacht vom 19tem zum 20ften d. M. aus der Garnlſon Arnswalde entı 


ichen. | 
, Soaͤmmtliche Pollzel ⸗Behoͤrden, beſonders die Gensd'armen werben anges 
wleſen, auf den Rekruten Johann Konjarsky zu vigiliren, (fin, wenner ſich bes 
treten läßt zu verhaften und an das Füfiller-Batalllon 21ften Anfanterie:Regb 
ments mittelft Transports abzullefern, uns aber bag und wann dies gefchehen, 
fogleich anzuzeigen. 
Frankfurth a. d. O., den 26ſten Mal 1823. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Signalement. 


Der Rekrute Johann Konſarsky aus Lubau Schwetzer Krelſes Im Regle⸗ 
rungsbeiltk Marſenwerder gehürtig, katholiſcher Religlon, iſt 24 Jahr 
0 





— 179 — 


Zoll 2 Strich groß, hat blondes Haar, graue Augen, ein langes Geſicht, brau⸗ 
ne Geſichtsfarbe, lange Naſe, gewoͤhulichen Mund, gute Zaͤhne, ſpitzes Kinn, 
und ⸗ſpricht pohlulſſch. Beſondere Kennzeichen hat er nicht. 

Wie er bet ſelner Eutwelchung bekleidet geweſen, iſt unbekaunt. 


Der in dem untenſtehenden Signalement naͤher bezelchnete Musketler Grdtriur. 
Chriſilan Berg vom Iſten Batalllon 14ten Jufanterle⸗Reglments, iſt am 20ſfen 74. Dali 
d. M. aus der Garniſon Koͤnigsberg i. d. NR. entwichen. 

Saͤmmiliche Polizei⸗Behoͤr den, beſonders bie Gensd'armen werben ange⸗ 
wleſen, auf den Musketler Chriſtlan Berg zu vlgilliren, ihn, wenn er ſich bes 
treten laͤßt zu verhaften und an das ifte Batalllon 1A4ten Infanterle⸗Reglments 
mittelſt Transports abzullefern, uns aber, daß und wann bies geſchehen, ſo⸗ 
gleich anzuzeigen, 

Frankfurth a, d,D., ben 26ften Mal 1823, 


Königi. Preuß. Reglerung. 


Bignalement 


Der Musferier Chriſtlan Berg iſt aus dem Dorfe Mark In der Provinz 
Weſtphalen gebürtig, evangelifcher Nellgion, 23 Jahr 4 Monat alt und mißt 
6 Zoll 3 Strich. Er dat eine flache Stirn, fehwarjbraunes Haar, braung Aus 
genbraunen, graue Augen, fplge Naſe, gewoͤhnlichen Mund, gute Zähne, ein 
Tängliches Kinn und Eeinen Bart. Selu Geficht iſt laͤnglich und von gefunder 
Farbe. Befondere Kennzeichen finden ſich bei ihm nicht. Bel feiner Eutwel⸗ 
chung war er bekleldet mit einer blautuchenen Schlemmüge mit rothem Befag, 
mit einer grautuchenen Jade, grautuchenen Beinkleidern und rInem Paar Halb: 
Biefeln. Saͤmmtllche Kleldungsſtuͤcke, mit Ausnahme der Müge, find Koͤ⸗ 
nigliche Montirungsftude, 





Der Knecht Johann Chrlſtlan Hfefch ans Rleßen Im der Herrfchaft News Steckdnel. 
jeile, 35 Jahr alt, von mitiler Statur, blonden Haaren und mit einer blauen 
Tuchjacke, dergleichenlangen Hofen, rundem Huth und Stiefeln befleider, hat 
ſich mehrere Hausdiebſtaͤhle und Betrügereien zu Schulden fommen laſſen und 
ift am 23ften Mal c., vor Einleitung der Unterſuchung, ans feinem Dienfte zu 
Srledland helmlich entwichen. ee 


Stackhtlef. 


VBaloraet 
Kıtieraß 


Es werben demnach alle refp. Orts» und Pollzel⸗Behoͤrden erfucht, den 
Kuecht Hiefch Im Betretungsfall arreifren und an uns abllefern zu laſſen. 
Sriedland, am 23ſten Mai 1823. | 


Königl. Preuß. Juſtiz⸗ Amt. 





Der unten befchriebene jüdifche Packenträäger Iſrael Mofes Wilde aus 
Meferts, Hat fi) mit einem Padet MWaaren des jüblfchen Handelsmann Zu 
vol aus Pyritz, 150 Rthlr. an Werth, bei Collin delmlich entfernt. 

Alle Wopllöbfiche Polizel⸗ und Mititate-Behörben werden ergebenſt er⸗ 
ſucht, denfelden Im Betretungsfall anzuhalten, und zur Unterfuchung zu jleben. 

Alt⸗Landsberg, den 27ften Mal 1823, 

Der Magiſtrat. 
Signalement. 

"Der Zube Iſtael Moſes Wilde aus Meferig iſt 19 bis 39 Jahr alt, 5 Fuß 
2 BoU groß, hat blonde Haate, bedeckte Stirn, blonde Augenbramen, blaue 
und Heine Augen, gefunde Zähne, laͤnglich und bieltes Kinn mit hohen Kinw 
baden, blaſſe Gefichtsfarbe, dageres Geſicht, und iſt von ſchlanker Gamer. 


Der jübtfhe Handefimann Micharl Brändel aus Schermelfel, hat ben 


"Ihm von dem Magifirat dafeloft im Dezember v. 2. ertheilten, auf 6 Monat 


gültig geweſenen Nelferaß, am 26jten März c. auf dem Wege von Sternberg 


nach Schermelfel verloren, weshalb derfelbe hlermit für ungültig erklärt wird. 
Zielenzig, den 27ften Mai 1823. 


Der Landrath Sternbergfchen Kreiſes, Sydow. 





Dem Schubhmachergeſellen Gottlleb Seldel aus Froͤhllchebotf bei Frel⸗ 
burg, iſt der unterm Iren März c. von dem Koͤnigl. Landraͤthllchen Amte zw 
Weilenburg fm erihellte, bie ultimo Dezember d. 3. gültige, unterm 16ten 
huj. zu Goͤrlitz zuletzt viſirte Wanderpaß, durch gewaltfamen Einbruch In der 


. Schenke zu Regen diefigen Kreffer, mit entwendet worden. Nach Hlerüber ew 


folgter genügenber Legitimation iſt dem Seidel heute ein neuer Paß erthelſt 
worden, und wird der obige Paß daher für unguͤltig erflätt. 3; 
Spremberg, den 2iflen Mal 1823, 


Köntgl. Preuß. Landrath v. Dertjen. 








Amts⸗Blatt 


Koͤniglichen Preußiſchen Regierung 


zu Frankfurth an der Oder. 
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Geſetzſammlung für die Königl. Preuß. Staaten pro 1823. 


No. 10, enthält (No. 801.) Alerböchfte Rabinetsorbre vom 1bten Mai d. J. ne 
? einigung des Schagminifterii mit dem Zinanzminifterio, 





Btgerdnung der Koͤnigl. Regierung zu Frankfurth a, d Oder: 


m ſtando vom 27ften November 1822 (Amtsblatt für 1822 
und beffen $. 1.-foll keinem Penfionafr ober GOnadentha⸗ 
lerb ten, werner ſich nicht binnen 3 Monaten zur Erhebung feiner Pens 
jion oder feines Gnadengehalts melder, ohne Aushorifatlon des Koͤnigl. Depats 
tements für bie Invallden fernerwelt Zahlung gelelftet werben. 

Da jedoch nice felten Fälle eintreten, daß mit Penfion ober Gunadenge⸗ 
halt verfehene ehemalige Milttafrperfonen herumzlehend ein Gewerbe betrelden 
und dadurch Fänger von Ihrer Helmath und dem Orte, wo fie ihre Penfion ober 






ihr Gnadengehalt bestehen, entferne gehalten werden, fo hat das Koͤnigl. Depats 


tement für. die Anvaliden beftimme, daß In ſolchen nicht gewöhnlichen Fällen 
die Penfionales oder Anvallden von ihrem Gewerbsverhältniß und ber dadurch 
nöthig werdenden längern Abweſenhelt von ihrer Helmarh ober Ifrem Wohnſitze 
der Zahlung leiftenden Kaffe Anzeige machen und diefer Kaffe laͤngſtens vor 
zwei Monaten zu zwei Monaten elm Atteſt über Ihre Verhaͤltniſſe und ihren 


MWohnort, der Ortsbehoͤrde dleſes Wohnorts ausgeſtellt, übergeben. 


Aber auch In Öfefen ungewoͤhnlichen Füllen darf das Gnadengehalt oder Warte⸗ 


Gedicht länger als hochſtens fechs Monate unerhoben blelben, und 
ba 
0 


d dae oben bezeichnete Atteſt — ober das Guadengehalt und 


‚sh 
: . 4 Wartegeld 


— 


No. 61. 
ıfle Abt. ?+ 
Juni. 
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Wartegeld in ſechs Monaten nicht erhoben wird, die Zahlung vorläufig ſofort 
zu ſiſtiren und uns von Dem Sachverhaͤltulß fofort Anzeige zu machen. 

Hiernach haben ſich Die mit der Zahlung von Milttairpenfionen und Gnas 
dengehältern beauftragten Kaffen nicht nur zu achten, fondern auch die Mills 
talrpenfionalrs und Gnadengehaftsempfänger noch befonders auf diefe Beſtim⸗ 
mung aufmerkſam zu machen und ihnen befonders bie Norhwendigkelt. ber Bei⸗ 
bringung der Aufenthaltsassefte einzufchärfen. 

Frankfurth a.d.D., den bten Zunf 1823. 

Könige. Preug. Regierung. 





| Perfonal:- Chronik, 
.. u +8. Am Krelfe fehner zahlreichen Kinder und Enkel, unter ausgezeichneter 
Thellnahme feiner Gemeine und vieler Edlen In der Naͤhe und aus ber Ferne 
felerte dee Herr Paftor Primarlus Benade zu Hoyerswerda am 1LAten d. M. 
als 81jaͤhrlger Greis mit erfreulicher Munterfeit Des Gelftes und des Körpers- 

feln Amte jubelfeſt. 

Zuerſt empfing er, unter Ueberreichung elnes ſilbernen, Inwenbig vergol⸗ 
deten Ehrenpokals von dem Herren Geiſtlichen der Spremberg Hoyerswerdaer 
Didces, die bruͤderlichen Gluͤckwuͤnſche derſelben, wurde dann von ihnen in die 
Kirche an ben Altar begleltet, den, fo wie auch die Ranzel, bie ganli 
belgreifes mit einer neuen Umkleidung gefhmücdt hatte, worauf, ma em 
Lobgeſange, der Herr Superintendent Dr. Meuſſer den Rieus der Eſignung 
vollzog und dem Gefelerten ſodaun die Aufignien des rocken Ad Ster 
Klaffe, welchen des Koͤnigs Majeftär ihm mittelſt Könfgt. Handfigrel uld⸗ 
reichſt zu verlelhen geruhet hatte, nebſt einem hohen Mislſterlab⸗ und- elnen 
Prlvatſchrelben Sr. Excellenz des Herrn Mintftess: Frelherrn von Altenfteln, 
und efnem Gluͤckwunſch und Belobigumgsfchreiben der unterzeichneten 28 
de, feierlich uͤbergab. Dann folgte eine Kirchenmuſik, nach welcher der Ju 
befgrels über die wohlgewäßlte Stelle Pf. 66., 16. eine falbungsvolle Predigt 

blelt und hlerauf ber Gottesdienft mir einem Lobgefange gefchloffen wurbe. 
Im felerlichen Zuge, aufwelchem dem ehrwuͤrdigen Sreffedurch geftreuredfumen, # 
feſtliche Berzlerungen, dargerelchte Palmen und Kraͤnze und Gedichte die ruͤh⸗ 
rendſten Bewelfe ber Hochachtung und Liebe entgegen kamen, begab man fi) 
nun auf das Rathhaus, mo ein fröhfiches Mahl unter lauten Lobpreifungen des 
aliverefrten Königs, der treue Diener fo Herzlich ermuntert und belohnt, bie 
Beftlichfeften des Tages befchloß. 7 —A 

Zwel Mitgffeder ber dortigen, deutſchen Gemelne hatten zu Ehren dleſes 
Feſtes den Altar fu ber Sakriſtey der Hauptklrche mit einer aefhmadvollen Beklei 
dung von Bſoletmerino mir goldgelberrangen verzlerenlaſſen, auch die — 

ram 
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Frau Prlorln des Kloſters In Lauban durch mehrere Ehrengeſchenke, beſonders 


durch einen kunſtvoll verfersigten Blumenſtrauß, Dem Jubelſenior ihre ehrende 


Thellnahme bezeigt. Uuter den zahlreichen Gedichten zu Ehren dleſes Fefles 
jelchnet fich befonders das von bem jübifchen Kaufmann Herren Sabersky durch 
feine Innigkeit aus, welches dleſer nebft elnem Palmzwelge durch feine klelne 
Zochter überreichen lleß. 

Als edler und liebenswurdſger Menfch, ‚als mufterhafter Gelfilicher, und 
als Beförberer gemelnnügfger Anftalten, befonders der Obfifultur verdient Dies 
fer ehrwuͤrdige Mann die Auszeichnungen, welche fm In zahlreicher Menge und 
in fo hohem Maaße wiederfadren find, an welche ſich der Wunſch fnüpfer, daß 
Ihn die froße Erinnerung an diefelbe noch lange Im Lande der Sterblichkeit bes 
glücken möge. 

Zrankfurth a. d. O., den 28flen Mal 1823. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 





Im Teen Beilrk des Fraukfurther Kreifes iſt an bie Stelle des vormallgen Yerfenater, 
Bürgermelfters Jakobl der Bürgermelfter Schrader zu Goͤrltz zum Zeuerpolijel⸗ zn ame in. 
fommiffarlus ernannt worben. velbeginten 

Der Doktor der Mebtitn und Chlrurgle Friedrich Roͤſer Ift von dem Koͤ⸗ —e 
nigl. Miniſterlo für die Geiſtllchen, Unterrſchts- und Medizimals» Angelegendels ıfle Ahr ess. 
ten als praftlfcher Arge approbirt worden und Kar fich als folcher zu Müllrofe Mi. 
niedergelaffen. 

Der Kandidat der Matematif Karl von Möllendorff IfE zum Reglerungs⸗ 
Kondukteur beftellt und In dieſer Eigenfchaft Heute verpflichtet worben. 

Frankfurth a. d, D., den 22ften Mat 1823, 


Königl. Preuf. Regierung. 


Don der unterzeichneten Könfgl. Regierung find 1) als evangelffche Dres pe Abtheil 
diger und Schulledrer berufen worden: der Sarnifonprediger in Main; Herr Juri. 
Kaliſch als Prediger zu Zorndorf, der Kandidat des Predigtamts Herr Beyer 
als Adjunctus ministerii und Rektor In Dobrilugf, der Kandidat des Pre 
digtamts Herr Goſche als Prediger zu Neuendorf, Amts Eroffen, der Kandi— 
bat bes Predigtamts Herr Rubig als Prediger zu Groß ⸗Buckow, der Prediger 
zu Schermeifel Herr Simon als folcher zu Spiegelberg, der Superintendent 
und Prediger In Wilmersdorff Herr Gibellus als Prediger zu Sadyfendorf, der 
Randidat des Predigtamts Herr Gründfer als Pfartſubſtitut zu Nahhauſen, 
der Prediger und Schulinfpeftor In Welßlg Herr Klette als Pfarrabjunft zu 
Meſſow, der Prediger in Müncheberg Herr Jakobi als folcher zu Beerfelde und 
Jaͤulckendorf; der Schullefrer in Rauno und Sauo Herr Drogan als folcher 
zu Reppſt, der Schulamtekaudidat Herr ra als Schulledrer zu are 

3 do 
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dorf, Amts Klenltz, ber Schullehrer in Burg bei Cottbus Herr Henfchel als 
folcher zu Zahſow, ber Seminarift Here Gülde als Schullehrer zu Kiefelwis, 
der Schullehrer In Graͤden Herr Reckin als folcher In Bifchofsfee, der Semlna⸗ 
zift Here Mauigk als Schullefrer zu Selfersdorf, der Kinderlehrer in Rothſteln 
Herr Richter ald Schullegrer zu Sauo und Rauno, der Seminarift Herr Preuß 
als Schullehrer zu Grabig, der Semfnarifi Herr Goͤttlg als Schuflefreradjunft 
zu Grünberg, ber Lehrer am Gymnafium zu Magdeburg Here Strebe als Ober 
Sedrer beim evangellfchen Schullehrer⸗Semlnar zu Neuzelle, ber Interimififche 
Schullehrer Herr Schuppan als Schullefrer zu Schmellwitz, der Schullefrer 
‚Herr Bramfe als Küfter zu Fehrow, ber Schulamtepräparande Herr Groche 
als Kufter und Schulleßrer zu NeuGuſchterbruch, der Schulleßrer In Schegeln 
Herr Laufus als Küfter und Schullehrer zu Gufcht, der Seminarift Herr Raw 
tenburg als Schulleßrer zu Streichwitz, der Küfter und Schullehter in Dollen⸗ 
chen Herr Pompfch als folcher zu Goͤlluſtz, der Schullehrer in Eroffen Herr 
Thurn als zweiter Schulleßrer zu Müllrofe, der Schulamtsfandidat Herr 
Manigk als Küfter und Schullehrer zu Dollenchen, ber Semlnariſt Herr Be 
fer als Kantor, Küfter und Schulleßrer zu Ober» und Nieder » Linbow, der 
Schullehrer In Dielow Herr Matthlas als folcher zu Aurlith, der Küfters und 
Schullehrer⸗Adjunkt zu Lauta Here Kopf als folcher zu Schwarz» Kollm, ber 
Beminarift Herr Rothenburg als Schulleßrer zu Dielow, ber Schullefrer fa 
Burgbammer Here Babi als Kollaborasor an der Knaben⸗ und Mädchens 
ſchule zu Hoyerswerda, der Schulamtsfandidat Herr Schors als zweiter Schul 
lehrer zu Klenſtz, ber Semfnarift Here Meißner als Küfter und Schullehter zu 
. Hochzeit, der Semfnarift Here Langbein als gwelter Schullehrer zu Zellln, der - 
Schullehrer In Zabersborf Herr Dittmeyer ald folcher zu Schadedorf, der So 
aninarift Herr Hoffmann als Schullehrer zu Groß-Wubifer und der Semlnarſſt 
Herr Krebs als Küfter und Schullehrer zu Neuendorf, Amts Eroffen. 

Der Erfonventual in Münfter Heer Suchy iſt als Farholifcher Kaplan m 
Neuzelle berufen worden. 

Als evangellſche Prediger und Schullehrer find beſtaͤtigt worden: Det 
"Kandidat Herr Zunge als Prediger zu Zieckau, ber Subdſakonus und Rektor 
in Salau Herr Warulck als Prediger zu Beltzſch, ber Kandidat Herr Hellwig 
als Prediger zu Leuten, der Kandidat Herr Kirchner als Dfafonus zu Sorau, 
der Kandidat Herr Schelg als Prediger zu Tufchecheln, der Kandidat Herr 
Gethard als Nachmittagsprebiger und Reftor zu Neudamm, der Prediger in 
Berneuchen Herr Butzin als folcher zu Hoßenwalde, der Prediger In Mandel 
fow Herr Wichmann als folher zu Srleningen, ber Diafonus in Guben Hett 
Horſtig als Archidlafonus daſelbſt, ber Hülfeprediger In Wittenberg Here 
Schelndlenſt als Diafonus zu Guben, ber Prediger In Örelfengain Herr Stem⸗ 
pel als Oberprediger zu Lübbenau; ber Interimiiftifche Schulleßrer Here Leimer 
als Schuflrhrer zu Guhlen, der intsrimiftifche Nachmirtageprebiger und en 
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Here Bombe als Rektor bei ber evangeliſchen Stadtſchule zu Schwlebus, dee 

ulamtsfandidar Herr Adam als Küfter und Schulleßrer zu Pollychen, der 
Schulamtskandidat Herr Nichter als dritter Schufledrer zu Müllrofe, der Kans 
didit der Theologle Herr Rauchfuß als Rektor bei der Stadtſchule zu Arner 
walde, ber Kaudldat der Theologie Herr Hube als Kantor und Lehrer bei der 
Stadtſchule zu Soldin, der Kandidat der Theologie Herr Zimmermann als 


Rektor ebenbafelbft, der Elementarſchullehrer In Cuͤſtrin Herr Bed als Schuls 
lehrer in ber kurzen Vorſtadt dafelbft, der Kandidat der Theologie Herr Mund 


als Meftor bei ber Stabtfchule zu Neumedell, der Semfnarift Herr Albrecht als 
Schullehrer zu Eunis, der Seminarliſt Here Zachert als Schulleßrer gu Germers⸗ 
dorf, der Lehrer am Reimannfchen Schulgeftifte zu Frankfurth a. d. O. Hr. Peller 


als Lehrer bei der unterftädelfchen Elementarfchule bafeldft, der Schulamtsfans 


Didat Here Andree als Schullehrer zu Merfe, ber Semfnarift Here Kopiſch als 
Schullehrer zu Trebichau und Heldenau, der Koflaborator an der Stadtſchule 
in Hoyerswerda Herr Poͤthko als Kantor und zweiter Lehrer an ber Stadtſchule 
zu Spremberg, der Konrektor an der Schule zu Werben Herr Qulllitſch als 
Meftor an ber Stadtfchule zu Beeskow, der Lehrer bei der Stadtſchule zu Rack⸗ 
witz Herr Glocke, als Lehrer an der Schule in der Dammvorftadt zu Frankfurth 
a. d. O., ber Seminarift Herr Böttcher als Schullehrer zu Eremersborn, der 
Edhulamtspröparande Herr Franz als Schullehrer zu Tauchel, der Kantor in 


Muͤllroſe Here Koßmag als Kantor und Schullehrer zu Zielenjig, der Schul 


Sedrer in Meuro Herr Lehmann als folcher In Branfo, der Schulamtefandidae 
Herr Schulz als Schullehrer zu Selchow, der Schullehrer Herr Walther fir 
Werchluga als folcher zu Paferin und Udro, der Seminarift Herr Pefchner 
als Küfter und Schullehrer gu Hagen, der Semfnarlft Herr Kraufe als Schul⸗ 
lehrer zu Hermswalde,der Schulamtsfandivat Herr Hübler als Kuſter undSchuls 
lehrer / Adjunkt zu Arnswalde, der Schullehrer Herrt Albrecht als Küfter und 


Schullehrer zu NewGurkfonfch: Bruch, der Echullefrer auf der Gralower Berg» 
folonfe Here Pletſch als foldyer zu Jahnsfelde, der Seminarifi Herr Gloͤden 


als Küfter und Schullehrer-Adjunft zu Mangfelde, Lichtenomw und Pehlltz, Der 
Schulamtskandidat Herr Pauliſch ale Schulleßrer zu Lukaltz, ber Schullehter 
in Briest Herr Lehmann als folcher zu Lugf, der Schullefrer in Bernsdorf 
Herr Kunath als folder zu Burghammer, der Schulleßrer In Hermswalde 
Herr Petzold als folder zu Kalfe und Tamnig und ber Schullehrer In Slamen 
Here Kuiling als folcher zu Merzdorf. 

2) Als Magiftrarsperfonen find beftätige worden, als Bürgermeifter: 
der Domalnenamtsaftuarkus Herr Oſterthun zu Reetz auf 6 Jahre; als Käms 
meter: Der Kämmerer Here Grange zu Meeß auf anderweite 6 Jahre und der 
Gaſtwirth Herr Gottſchlag zu Sonnenburg; als Rathsherrn und Rarfmänner: 
der Schönfärber Herr Jakobl zu Züllichau, der Schmiedemeifter Herr Woytke 
—— 1. d. N., der Schuhmachermeiſter Here Wachuer zu Boolen 
— er 


Approbirte 
Hebammen. 
rie Abt. 70. 
Dai: 
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der Buͤrger Herr Blillerbeck zu Baͤrwalde, der Krelsſteuer ⸗Einnehmer Hert 
Erdmann zu Zielenjig, der Tlſchlermeiſter Here Roſenthal zu Mohrln, der 
Raufınann Herr Falbe zu Berlinchen auf anderwelte 6 Jahre. 

3) Der Aporhefer Herr Mehnert als ſolcher zu Senftenberg approbltt 
und A) Der invalide Quartiermeifter Kern zu Sriedeberg iſt als Schleufen 
melfter zu Eoffenblatt angeftellt worden, 

Fraukfurth a.d.D., den Iten Zunf 1823, 


Königl. Preuß. Meglerung. 





Am Hlefigen Hebammentnfkltute find Im letzten Lehr⸗Kurſus vom i ſten No⸗ 


vember 1822 bis zum iſten März d J. nachfiehende Frauen unterrichtet und 


nad) wohl überftandener Prüfung mit Genehmigung des Könfgl. Mintfterlums 
ber geiftlichen, Unterrichts, und MedlzinalsAngelegenheiten als Hebammen von 
uns beflätigt worden: 1) die verchellchte Sodanna Wilfelmine Schulz geborne 
Knelp aus Kotebus, 2) die verehelichte Anna Elifaberb Otto geborne Bandura 
aus Groß Liesfom, 3) die verehelichte Unna Dorothea Borchard geborne Kruͤ⸗ 
ger aus Lindenberg, 4) die verchellchte Johanne Charlotte Necke geborne Ound⸗ 
lack aus Marlenwalde, 5) die verehelichte Unna Lulſe Klemke geb. Schul, aus 
Hammer, 6) die verehellchte Regine Henriette Najorka geb. Derſow aus Ra⸗ 
dewiefe, 7) die verehelihte Dorothea Sopfla Steffen geborne Schulz aus 
Deerwalde, 8) die verehelichte Marla Epriftina Carow geborne Stanz aus 
Miederkränig, 9) die verehellchte Cpriftine Andres geb Milz aus Hohenlübbl⸗ 
bihow, 10) dle verwittwete Marla Luife Bär geborne Kufulenz aus Trettin, 
11) die verehelichte Anna Sufanne Koch geborne Fensfe aus Starpel, 12) die 
verehellchte Rofine Petras geborne Böhm aus Glauchow, 13) die verehellchte 
Anna Mattſchaß geborne Petraß aus Oſtritz, 14) die verwittwete Anna Ro⸗ 
fine Walter geborne Schw aus Kay, 15) die verehellchte Charlotte Florentine 
Schmide geborne Gruhn aus Driefen, 16) die verehelichte Wilhelmine Ehrifine 
Haffuer geborne Pannefe aus Balz, 17) die vereßrlichte Anna Marla Aplg ger 
borne Schleußner aus Lorenzborff, 18) die verchelichte Marfa Ellſabeth Kurth 


* geborne Hannebauer aus Zafobsfelde, 19) die verehelichte Charlotte Lalfe 





Markgraf geborne Welland aus Neuenburg, 20) die verehelichte Dorothea 
Lulfe Meyer geborne Llebenthal aus Soldin, 21) die feparfrte 2. Lulſe 
Schmoͤgel geborne Noée aus Roſenthal, 22) die verehellchte Martha Helena 
Wolffgram geborne Kaliſch aus Soldin, 23) die verehellchte Anna Lange ger 
borne Schmidt aus Rathſtock, 24) die verehellchte Anna Lulfe Birnack geborne 
Toͤlke aus Eoffenblatt, 25) die unverehelichte Karoline Henriette Praller ans 
Beeskow, 26) die verehelichte Rofine Friederike Amalla Päge geborne Möller 
aus Fürfienwalde, 27) Die verehellichte Johannag Sophia Stichler a 


——— — — 
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Schilf aus Helnersdorff, 28) die verehelichte Chriſtine Luffe Geiſeler geb. Ewald 
aus Podeljig, 29) die verwittwete Anna Jullaue Strleſe geb. Baatz aus Frank, 
furth a. d. O. und 30) die verehellchte Saroline Sophie Bartel geborne Ries 
ming eben daher. 
Frankfurth a. d. O., dem 22ſten Maf 1823. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung, 





Mit Hlnwelfüng auf das Pag. 375 des vorjäßrfgen Amtsblatts befindfl- Gersd’arne, 
de Sensd'armerle⸗Dislokationstableau wird hlerdurch befannt gemacht, baß — 
der Rittmeiſter von Kalkreuth nicht mehr In. Juͤterbogk, ſondern In Potsdam: ıge Abt.ın45- 
ſtatlonirt iſt. Mei. 

Sranffurch a. d. D., den Soften Maf 1823; | 

Koͤnigl. Preuß. Regflerung. 


Un die Stelle des blsherlgen Feuerpollgel- Diftrifes-Rommiffarlus, Amts Fouerpollieis 
mann Lee zu Obersdorf, iſt der Oekonomle / Inſpektor Becher zu Buckow Im. a 
1iten Feuerpollzeldiſtrikt des Lebufer Kreifes beſtätigt worden. Kreife, 

Fraukfurth a. d. O., den 2ten Zuni 1823, a 

Könrgl. Preuß. Regierung. 


Der Hofrarh Lange Iff auf fein Geſuch als Mendant ber Haupt-Unten 
geridhrs-Balarlen- Kaffe und ber Hofrath Möftell als Kontrolleur diefer Kaffe 
ebenfalls auf fein Anfuchen entlafien, bagegen iſt der Depoſital⸗Kaſſen⸗Aſſiſtent 
Röftell zum Nendanten der Hauptslintergerichts: Solarien, Kaffe und ber Sa— 
larlen / Kaſſen Afiiftent Herold zum Kontrolleur diefer Kaffe beftätigt-worben. 

Die Auskultatoren John und Löfcher find als Meferenbarien, und der 
Wachtmeiſter Boda als Erefutor bei dem Land» und Stabtgerichte gu Driefen 
augeftellt. Der Oberlandes; Gerichts Referendarlus Born Ift zum Affe ffor beim: 
Obetlandes⸗Gerichte In Breslau ernannt. 

Der Stadtrichter Horſtig zu Guben hat refignirt.. Der Hofrichter Ringk 
zu Lieberofe und der Aktuarius Schoͤnermarck beim Aufilgamte Finfterwalde 
find geftorben. | 

Frankfurth a. d. O., den Iten Junf 1823; 

Könlgl. Preuß, Ober» Landes +» Örridt. 








Vermiſchte Nahridten. — 
Bon der Schrift: „Alte und neue geiſtliche Lieder und kleine Motetten ce, "Mei 
vom Hlentzſch 2.” deren erfter Heft uuterm 3Often Zanuar 1821 von uns Im: 
Amts 


Steckbrlef. 
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Amisblatte zum Gebrauch für Schulen, Klechen, Slugverelue auf dem Lande 
und in klelnen Städten, empfohlen worden, iſt gegenwärtig In ber hleſigen 
Hoffmannſchen Buchhandlung der 2te Heft erfchienen, ‚und koſtet das Exem⸗ 
plar einzeln 1 Rehlr. und in Partien 25 Egr. 

Der Lehrer Stein an dem Koͤnigl. Schulleßrerfeminar zu Nenzelle hat von 
feinem im Jahre 1821 Herausgegebenen „Verſuch, das Wefentliche der For⸗ 
menleßre mic dem Elementarzeichnen zu verbinden" eine zweite umgearbeitete 
und erweiterte Ausgabe veranflalter, welche unser dem Tliel: 

die Fotmenlehre und das Elementarzeichnen In wechfelfeitiger Berbims 
dung; ein Handbuch für Volksſchullehrer und für Lehrer an den untern 
Klaſſen der Gymnaſien ꝛc.; mit 200 Abbildungen In Gteindruf und 
eiter Vorrede vom Seminarlendirektor Striez, 
vor kurzem in der Darnmannfchen Buchhandlung zu Zuflichau erfchlenen iſt und 
als zweckmaͤßlg zum Gebrauch in Bolksfchulen empfohlen wird. Der Laden 
preis diefer Schrift ff 1 Rıffr. Wer ſich aber direkt an bie genannte Buch⸗ 
handlung wendet, erhaͤlt 12 Exemplare für 10 Rthlr. und bei 24 Eremplaren 
noch elu Frelexemplar. 
Fraukfurth a, d. O., den 26ſten Mal 1323. 


— —K—odulgl. Preuß. Kirch en⸗ und Schul⸗Kommiſſlou. 





Sicherheits +» Polizei, 

Der in dem untenftefenden Signalement näßer bezeichnete Musketler Jo⸗ 
hann Paul vom 2ten Batalllon des 14ten Infanterie »Reatments tft am 27ften 
Mat c. aus ber Barnifon Soldin entwichen. Saͤmmiliche Poltgelr Behörden 
befonders die Gensdarmen werden angewfefen, auf ben Musketler Paul, ber 
ein gefäßrlicher Menfch ift, indem er erfi am 18ten v. M. von Feftung zurüd, 
gefommen war, wofelbft ee wegen gewaltſamer und anderer Diebftäple el 
ZJahr gefeffen Hat, genau zu vfglliren, ihm, wenn er fich betreten läßt, zu werbafs 
ten, und an bas 2te Batalllon des 14ten Infauterle⸗Reglments mittelft Trans 
poris abjuflefeen, uns aber, daß und mann dies gefchefen, fogleich anzujelgen. 

Zrankfurth a. d. O., den 2ten Juni 1823. 


Könfgl, Preuß, Regletun % 


j Gignalement | 
Der Musketler Johann Paul ft aus Preußlſch Friedland Im Schlochower 
Krelſe iu Weftpreußen gebürtfg, 21 Jahr 2 Monat alt und mißt 5 Fuß 6 Zoll. 
Er iſt etwas hagerer Statur, bat ſchwarjbraunes Haar und Augenbraunen, 
ein etwas laͤngliches braunes Geſicht, graue Augen, proportionfere re 
ne 





— — 
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Zoͤhne, an denen (fm einer fehlt, kelnen Bart, und etwas abſtehende Ohren. 
Auch dat er eine Schnittnarbe über Die rechte Hand und eine uͤber dem 2ten und 
sten Singer der Iinfen Hand, 

Bei feiner Entwelhung war er bekleldet mit einer blau tuchenen Muͤtze 
mie rothem Befag, einer alten grauen Dienſtjacke, ſchwarztuchenen Halsbinde, 
blauen Tuchwefte, grautuchenen Dienftfofen und elnem Paar kurzen ganzneuen 
Kommifftisfeln, auch trug er 2 Hemden. 





Der unten fignalffirte Schifferfnecht Johann Gottfried Stregfe hat fel- 
nen, von dem Landrärhlichen Offiilo des Glogauer Kreifes zu Ende des Mor 
nats Februar c. ausgeftellten, auf 10 Monate gültigen Reſſepaß, angeblich) 
zwiſchen Fürftenberg und Frankfurth a. d. D. verloren. Dleſer Paß wird das 
ber, um Mißbräuche zu verhüren, für ungültig erklaͤrt 


Sigonalement 
Der ıc. Streßfe Ift aus Tarnow bei G. Slogan gebürtig, 33 Jahr alt, 
5 Fuß 3 Zoll groß, Hat deilblonde Haare, runde freie Stirn, blonde Augen» 
braunen, graue Augen, mittelmaßige Nafe, Fleinen Mund, blonden Bart, 
rundes Kinn, ovales Geſicht, gefunde Örfichtsfarbe und Ift unterſetzter Statur. 
Fürſtenwalde, den Tten Juni 1823, 
Der Magiſtrat. 


Der wegen geminnfüchtigen Berriebes von Quackſalbetel fich In Unterſu⸗ 
hung befindende, unten näher fignallfirte Arbeirsmann Wilhelm Hahn als 


Schwiebus gebürtlg und zu Schmagorel wohnhaft, dat Gelegenheit gefunden, 


am Aten d. M. bald nad) feiner Arretirung aus dem hieſigen Grfängniife zu 
entweldyen. 
Da nun an der Wiederverhaftung dieſes Verbrechers gelegen iſt; fo wers 
den alle reſp. Militalr⸗ und Clvllbehoͤrden hlerdurch dienſtergebenſt erſucht, auf 
den Hahn vigiliten, ihn im Betretungsfalle arretiren, und unter ſicherem Ge⸗ 
leit gegen Etſtattung der Koſten an uns abllefern zu laſſen. 

Sonnenburg, ben bten Zunf 1823, 


Köntgl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Signalement 


Der Wilpelm Hahn Ift gegen 5 Fuß groß, hat blondes Haar und blon⸗ 
den, unter dem Rinne jugewachfenen Backenbart, hellblaue Augen, ein —* 
32 X 


Stecdbrie 


Steckeriel. 


Bırlorzer 
Kelleraf 
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res glattes Geſicht, iſt bekleldet mit einem runden Huf, ſchwarz ſeldenem Hals⸗ 
tuche, altem blautuchenen Rock mit Flanell gefüttert, wintermanchefternen Ho⸗ 
fen und alten Randſtlefeln, beſonders aber daran kenntlich, daß er um liuken 
Unterarm ein blautatulrtes Herz mit ben Bushftaben W. H. traͤgt. 


Die im 22ften Stück des Amtsblatts ſteckbrieflich verfolgte Sufanna Pe⸗ 
ter, iſt, nachdem fie zu Liegnltz einen beträchtlichen Diebſtahl an Gold und Sil⸗ 
ber verübt hat, In Lüben ergriffen und au das Könfgliche Inqulſitorlat zu Lleg ⸗ 
niß abgeliefert worden. 

Sorau, den 2ten Junl 1823. 


Koͤnigl. Kreis ⸗Landräthl. Amt. 


Der Muͤllergeſelle George Blawitt aus Kroswltz bei Ohlau gebuͤrtig, hat 
am bten d. M. allhier ſelnen von dem Maglſtrat zu Landes hut unterm 18ten 
März a. c. sub No. 42 ausgeſtellten und Hier am Aten d. M. sub No. 1202 
jur Reife nady Grünberg vifisten Paß angeblich verloren, weshatb dieſer Paß 
für unguͤltig erflärt wird. 

Der Blawirt iſt 33 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, hat braune Haare, be 
deckte Sılrn, braune Augenbraunen, braune Augen, Heine Nafe, kleinen 
Mund, fehlerhafte Zähne, braunen Bart, rundes Kinn, laͤngliches Geſicht, ge 
funde Geſichtsfarbe und iſt mitıler Statur, ohne befondere Kennzeichen. 

Landsberg a. d. W., ben Tten Zunf 1823, 


Der Magiſtrat. 


Formufagg zu Hypothekenbuͤchern, groß und kleln Format, Erbſchafis— 
Stempel, Nachtrags⸗, Puplllen⸗ Epejlals und Geuerai Cloll Prozeß⸗ Tadel⸗ 


Trowltzſch & Sohn, 
Hofbuchdrucker ju Frankfurth a. d. O. 


len ꝛtc., find ſtets worrärhlg zu haben bei 


Amts-Blatt 


Koͤniglichen Preußiſchen Regierung 
zu Frankfurth an der Oder. 
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Ausgegeben ben Dten Juli 1823, 


Berordnungen der Könkpl. 5 Regierung zu Srankfurth a.d. Oder. 


ei bem am 2ten Mal c. in Kohlow ftatt gehabten Brande Hat der bafige 
Küfter und Schuflehrer Ultich nach der veifchriftsmäßigen Ausmittelung mehr 
als die Hälfte feines Moblllar⸗Vermoͤgens verforen und hat demnach von der 





No. 72. 
Brandent⸗ 


ſchaͤ 


digurgfä 
Küfter» und Schullefrer Mobfltarbrandverficherungs: Socherät eine Eutſchaͤdl⸗ bes dert, 


gung von Einhundert Thalern zu fordern, 


zu Kohlew 


— 
Mach ver gehörig angelegten Repartftlon Has zur Aufbeingung dleſer Ent ihr: A 


ſchaͤdlgungs · Summe jedes ber jeßt vorhandenen 56 ſtaͤdtiſchen Schulledrer und 
Küfter aus den vormaligen Kurmärkſchen Kreifen 34 fgr. und jedes ber 
fänmtlichen übrigen 1134 Mitglieder 25 fgr. beizutragen. Der jur Vermel⸗ 
dung ber Bruchpfennfge hiernach auffommende Mehtbetrag von 1Rthl. 15 far. 
wird, wie bisher gefammelt werden, um nach und nach einen elfernen Bonds 
su bilden, über welchen Die Rechnungslegung erfolgen wird. 

Die Herren Superintendenten werben hlernach aufgefordert, biefe Bel 
träge fofort einzugehen und fpäteftens bis um 20ften Auguft d. 3. an bie die 
fige Juſtituten und Kommunalkaſſe einzufenden, 

Frankfurth a. d. O. den 14ten Junl 1823. 

Koͤnigl. Preuß. Megierung. 


— 


end. 
— 


Es tft zur Kenntulß gefommen, daß die Sewichte von Gußelſen noch im⸗ No, 73 
mer mit einem Loc) im Boden Behufs der Ajuftlrung und Eichung verfehen a1 Wsch soab; 


find. Da der $. 46. ber Juſtruktion vom 14ten Dezember 1816 bie Eichung 
jener Gewlchte unzuläßig macht; fo werben, bie Hiefige Elchungs:Rommiffion 
ſowohl als fanamtliche Eichungsämter angewleſen, bergleichen Gewichte Fünf, 


tig nicht weiter anzunehmen, fo wie denn auch überhaupt vor deren Fertigung 
gewarnt wird, j 


Jrantfurth a.d. O., den 29ften Junl 1823, 
| Königl. Preuß. Regierung, 


39 Drew 
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“0 Berordnnung des Koͤnigl. Oberlandesgerichts zu Frankfurth a. d. O. 
No. 24, Da mehrere Untergerichte noch nicht die Votſchrifien $. 7 — 14. Te. J. 
der Depofital-Orbnung genau befolgt haben, indem es rhells noch ganz au dee 
vorgefchriebenen Einrichtung des Depofitorik bei denſelben fehlt, thells diefelbe 
hoͤchſt mangelhaft befunden worden Ift, fo werben biefelben an die genaue Befols 
gung diefer Borfchriften eriunert und Insbefondere die Untergerichte der Iten und 
Aten Klaſſe angeriefen, binnen 6 Wochen über die genaue Befolgung derſel⸗ 
ben nad) beifolgendem Schema an das unterzeichnete Oberlandes ⸗GOericht um ı 
erinnert und bei 5 Rthlr. Strafe zu berichten. 
Frankfurth a. d. O., den iſten Zuli 1823. 
| Köntgl. —— » Landed » Gericht. 


ch em a. * 
Ob und wo ber Der | Mit wlevlel Schloͤſ⸗ Namen Mamen 
pofitalfaften bes Ifern derfelbe verfe der des 
findlich iſt? hen iſt? Kuratoren. Rendanten. 





Perfonat- Chronik 

Der Oberlandes:-Berichts-Refetendarlus von Boͤhne iſt als Aſſeſſor beim 
Dbrrlandesgerichte in Königeberg, und der Oberlandesgerichts ⸗ Referendarſus 
Roͤſtel als Juſtizkommiſſatius beim Landgerichte In Meferig angeftellt worden. 
Die Oberlandesgerichts-Auskuftatoren Schmidihals, Ruhnecke und Mörs II. 
find als Referendarlen beftätigt worden. Der ehemalige Bürgermelfter Ned 
feld iſt als Aktuarlus beim Stadtgerihte zu Bärwalde angefegt. Der Ober 
landesgerlchts ⸗ Kanzliſt Stahl iſt In gleicher Eigenfchaft zum hleſigen Land» und 
Stadtgerlchte verfegt worden. Der Zuftjammann Schäffer zu Zehden tft auf 
fein Anfischen penfionfet worben. Der AZufilicard Schwarz In Cuͤſtrin iſt ge 
forben. Der Juſtizkommiſſarlus Lorenz zu Züllichau tft in gleicher Eigenfchaft 
beim Land» und Stadtgerichte zu Grüneberg angeftellt, 

Fraukfurth a. d. O., den 1flen Zuli 1823. 

Königl. Preuß. Ober » Landes +» Serie. 


Del der am 13ten Qunf b. J. vorgenoinmenen Prüfung pro ministerio 

find folgende Kandidaten für wahlfaͤhlg zu einem Predigtamte erflärc worden: 
4) Phllipp Auguft Hugo zu Wittenberg, - 

2) Johann Earl Otio Philipp Lobach au Zuͤllichau, | 3) Wur⸗ 





| | 
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3) Wlithelm Eduard Sorgenfrel Wegener zu Zalllchau- 

4) Johaun Samuel Tode zu Zuͤllichau, 

5) Albert Friedrich Gottlod Winkler, Lehrer bei dem Königs, Delta Wal 

fenhaufe zu Potsdam, 

6) Earl Wilhelm Ferdinand Gropfus su Boͤtzow ſu ber Mittelmarf, 

7) Carl Gotitieb Merten, Rektor zu Treuenbriegen, 

8) Johann Martin Meofe zu Kahren bei Cottbus. 

Der zuerſt genanıne Pbitiyp Auguſt Hugo hat bie Cenſur 
* „fehe gut beftanden* 
erhalten. 


Berlin, ben 19ten Qunf; 1823, 
Koͤnigl. ‚Konfiftorium de ber e Preovfi ovfng Brandenburg. 
* — emeritirte evangeliſche Predi Prediger ger Kellner zu Wuthenow iſt ben 2ten 916 & Zui. 
& der evangelifche Prediger Baublus zu Pafferin den Iten Maid. J. 
- * ae Organiſt und Schullehrer Bleber u Gr. Parıwig den iften 
nid. 
ber Kuͤſter und Schullehrer Krüger zu Werblig den 17ten Maid. J. 
ber katholiſche Pfarrer Muck gu Wittichenan den 29ften Maid. J. 
ber evangeliſche Diakonus Ludwig zu Belj ben 16ten Zuni d, J. 


ber Küfter und Schulledrer Bernds zu Liebenau den tOten Junf d, 3. 
geftorben. 


Sranffurth a. d. O., den 30ften Zunf 1823. 
Koͤnigl. Preuß. Kirchen, und nd Schul Kommifflom. 


Bermifldte Nahridhten 
Zum belleblgen Einbrennen ber in biefem Jahre von den Befhätern des —— 
. Köntgl. Brandenburgiſchen Landgeftüts gefallenen gotlen mit der Könfgstfrone ung, 
und dem Buchſtaben B., find nachſtehende Termine Angefeßt: 
1) Montag den 28ften Juli d. 3. früß 7 Udt zu Groß ⸗Barnim, 
2) Dienftag den 29ſten Aufid. J. fruͤh 7 Uhr zu Alt⸗Maͤdewitz Potsdammer 
Reglerungs⸗Departements, 
welche den Beſitzern dieejaͤhriger Landgeſtuͤts⸗ gohlen hlerdurch mit dem Ber 
merken befannt gemacht wird, daß ein fpäteres Zeichnen der Bohlen nur mit 
Schwierigkeiten verbunden if. 
Wenn übrigens gleich die In vorfichenber Bekanntmachung aufgefüßrten 
Derter nicht zum Frankfurther Reglerungs⸗Departement gehören, fo find doch 
an dieſen Beſchaͤl ⸗Statlonen aus dieſem Regierungs. Departement mehrere 
Stuten gedeckt worden. 
Eriebrich WilpelmsBeftütbehNeuftadta.b. Doffe, den 26ften Aunf1323, 
Der Landſtallmeiſter EIER, da⸗ 


* — Bi — 
abeI Te 


— | 
son Den Gettelde / nnd Nach Futter» Preifen in den Kreisftäbten ber Provinj 
Dronbenburg Feanffurther Reglerungs» Departement pro Qunf 1823, 
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Btedbrief. An abgewichener Nacht iſt der wegen Dleoͤſtahls in Unterfuhung befan⸗ 
gene Landwehrmann und Schumadermeifter Cati Ludewlg Probft aus dem hle⸗ 
figen Gefängniß entfprungen. — 
Saͤmmiliche Cloll / und Milltafe-Brhörden werben dahet bienftergebenft 
erfucht; auf den Entſprungenen, welcher unten ſignaliſirt iſt, zu vlgillren, ihu 
Im Betresungsfalle zu arretlren und demnaͤchſt geſchloſſen unter ſicherm Gelelte 
an uns gegen Erſtattung der etwanlgen Koſten abllefern zu laſſen. 
Arnewalde, den 29ſten Zuni 1823, 
Königl, Preuß. Stadtgericht. 
Bignafemene 
& a Der Schumadyermeifter und. Landwehrmann Earl Ludwig. Probft aus 
Arnswalde f.d. N. iſt 26 Jahr alt, hat dunkles Haar, bedeckte Stirn, graue 
> Augen, fplge Nafe, Beinen Mund, weiße Zähne, fpigee Kinn, ſchwarzen 
Bart/ köngliches Seſicht, blaſſe Gefichrsfarbe und Ift dagerer Statur. 
beſondere Rennjefchen beſitzt derſelbe eine Scichnarbe Im rechten Armgelente. 
Belfelner Entwelchung iſt er nur mit blaulelnenen Hofen, einer dergleichen Wefte 
und Silefeln verſehen gewefen. Ale übrigen Kleidungsftücke Hat er zumücgelaffen, 
und Ift alfo ohne Kopfbedeckung und in ben bloßen Hembärmeln enıfprungen, 
— — — — — 
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Ausgegeben den 6ten Auguſi 1323, 


Berördnung der König, Regierung zu Frankfurth a. d. Dder; 


He unterzeichnete Immedlat Komihitfflon hat die von ber Röntglihen" 
Kommiſſion zur Revifion des-Staatsfchuldem Rechnungswesens Ihr überwle⸗ 
fenen Staatöpapiere und, Dokumente nach vorheriger Ueberzeugung von der 
Richtigkeit der Stüdjagf und bes Geldbetrages in Gegenwart eines Mitglle⸗ 


des der Königlichen Hauptverwaltung der Stawtsfhulden Heute im Münp 
gebäude verbrannt, als: j 


424 Staatsfhuldfhelne über .. . 

mit den dazu gehörigen Roupons 

13 Staatsſchuld⸗Auerkenntulſſe über die baaren 
Rautlonen von . 9,400 

7 Obligationen der Haupt Torf Abminiſtratlon 
und der Bergwerks / und Hütten » Kaffe über 20,000 — 1 — ı — 
57 Obligationen aus der Anlelhe bei der Banf | 
zu Fürih vom Jahre 1806 . 45500 dt 


oder .. . 26,000 — 1 1 — 
5 Sehaftsanerfenntniffe über 1,673 — 6 — 3 — 


44 Dbligatlonen aus der Eibinger ER | 


Schuld über: 13,832 15 — 6 — 
19 Verſchledene Staotsfhuld-Besfäreisungen — 
und Dokumente über... .1,314,547 — 24 — 3 — 


— 1,665,923 Ril. 16 fgl. — 

Nach der Bekanntmachung vom 14. April 
d. J. waren bis dahlu im Seaatspaplısen vernichtet 151,820,410 — 15 1 — 
Es find alfo bls jegt überhaupe verbrannt 
worben .»r f} . * 153,486,334 u 1 — u 
44 Ein 





2% 280,470Rı. fgl.— Pf. 


No. 89. 
Bekanntma⸗ 
dung. 


ee Te 


Ein Hundert Drel und Funfzig Millionen Bier Hundert Sechs und Acht⸗ 
ug Tauſend Drek hundert Bier und Dreißig Thaler Ein Silbergroſchen. 
Berllu, deu Ziten Yuly 1823. ERS, u 
Koͤnigl. Immedlat ı Kommifffor zur Bernichtung ber hlerjzu 
beſtimmten Staatspapiere . 
er. von Bredow. 
Vorſte hende Bekanntmachung wird hlermit zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht. Fraukfurth a. d. O., den 3oſten Jull 1823. 
Koͤnigt. Preuß. Regierung 
Perfonai- Ehronik | 
a HE ?__ Der Kanbibat ber Matfetnarif Eduard Adolph Prüfer iſi zum Reglerungs⸗ 
RKondukbteur beſtellt und in die ſer Eigenfchaft verpflichtet worden. 
Frankfurth a. d. O. den 26flen July 1823, 
König. Preuß. Regterung: | 
—— 7, —ñ — — — — — — 
Bermiſchhte Nadrichten. 
Dreizehnte ——— on Bibel: Gefellfchafts - Kaffe. 
Einnaßme- 
Dis zum Aten July 1822, als dem Data der zwölften Nachwelſung 
betrug Die Einnahme . . . in Golde ATMI.Idfgl, 921 Rıl. 3gC. 
Hierzu find elugefommen: 
Belag 187 a. Beitrag des Hrn. Prebigers Wirth 
zu Mündeberg mit... 2 Rt. 
b. desgl. des Herrn Conſiſto⸗ 
rxfal /Raths My me . 3 — 


188, von Heren Ehriſtlan Shadbrad . 1 — 1 ı 
, 189. + » Kaufmann Wöllmis und 





Zufpekior Kıile - > > 22 — — 3 — — 

» 190. Beltrag bes Heren Prebigers Löffler 
zu Berlin pro 1 - > 2. — — 5 — — 

4191. Beiträge bes Herrn Predigers Sey 
del zu Eulſaann — — 3 —210 — 

*192. Sammlung durch den Hrn Prebiger 
Wilhelmi zu Beeskow elngeſandt — — 5 — — 

» 4193, Beiträge pro 1822. vom dem Herten 

Buperinsendensen: Olbellus zu Will⸗ 
wersdorf eingefandt . u a en ee I 
5 Latus 17 Rtl,tdfge, 958 er 
[42 


Transport 
Belag 194. —— des Hru. Superintendenien 
Roͤhrich zu Soldin » « 
er 105:Delwagdes-Hem. Superintendeuten 
Sa 


Beitrag. bes Serrn decdiget 


x Heyder pro 1822, . . 
4 197. a. von Der, Madame Keller 
a aus Guben . . . 3 Ri, 
b. von ber hleſ. Brüdergemelne 3 — 


s 198. Beitrag des Heren Juſtiz⸗Raths 
— — Hankemann pro 1823 


. 


— 


zu 
’B 200, a. —— 


‚Sen, 
Krerhezukocceii .. . .. .. 5ER. . 


b, Beitrag des ı thümers 
Joh. Fried. Bafeloft- 4 — 


s. 201, von der Madame Bonhagen Kier 
+ 202. von dem Hrn. Schulinfpektor Wil⸗ 
i delmt, Beltrag pto 1823. . 
» 203, von dem Herren Prediger Getlach 
‚zu Lichtenberg 


zu Schermelſel 1Rtil. 
b. von einem Mitgliede 
feiner Gemelue sin — — dofgl. 


199, Beitrag essperemPrebigei J 


⸗204. von dem Herrn Diafonus Mebliſch | 
au * ürftenberg | 
s» 205.2. Beltrag des ee Dh Werdiger Simon 


17 Rel.15fge. 958 Rıl.13fgr. 


Due DE Zu — 
1.RU., . 


Slegert u Goͤrltz 1 
+ 196, Beitrag‘ — c— Br 


» 206. Beltrag von dem Hrn. Loͤſchbar STehbar md 


von einem Bibelfreunde. . -. 
» 207.2. Beitrag des Hrn. Predigers Wirt 
u Müncpeberg pro 1823. 2 RI. 

b. —  desHernQufpeh 


A ag u 


— — 
ER er Latus — — 


on E 44* 


2 — — 


1 — 


pe — —— 


— — — 


— — — — 


— z5U — 


— ae r. 987 Ril. 28fgr. 
e. — des Herrn Reutler : * 


24 4— + * > * 


PERL SB 1.303 15 zZ —i— ⸗— 5 — — 
mm — — 

DODie Summe ber ganzen Eunahmt bie 
deute iſt alfo . - + 20'Rı.Gofb. 992 — 28 — 
| Davon ab. die Ausgademit  — — 88 —I— 
Dields am 28. Zulf 1823. re — * Re. Gold. 104 Rrl, 13fgl. 

u s g a 
Am Schluſſe der zwoͤlften Nachweiſung waren auögegeben 806 Kıl,12 fgl. 6pf. 
Ferner ausgegeben: 

Den 17ten Degember 1822. laut Belages 48. dem 
Gefretarlate der Haupt» Bibel: Grfellfchaft zu Berliu 
für Neue Teſtamente von van Eß 

Den 11. Febr, 1823 laut Belages 49, ber Cauſiein⸗ 


ſchen Blbelanſtalt in Halle für Biden .. . Ä 

Den 22, Jull 1823. laut Belages60. derfelben für 
Dergleichen . u ur f} ® ” “ . .- m .® .- .- 23 — 7— —— 
Summa der Ausgabe 888 Kl, 10fgl. ‚ph 


—— den 28ſten Aulf 1823, ° 
Die Bibelgeſel lſchaft bier. 


Siebente Nachweifung über ” ‚Die Anfhorung ei Vertheilung ber Bibelm 


Dis zum 4. Juli 1822, "be 8 A IR öten Nachwelſung 
‚985 Bib. 


waren angeſchafft .»- ee ed en er ee 
Dazu find angefauft: 
Den 21. Jan. 1823. von der Eonfienfen Dtetanfat fü Halle er 


» 15, Zul ’ ’ derſelb — ra 
—— 90 Blb. 


Sind alſo aberaupt angefchafft.. 1078 Bib. 
Davon find ausgegeben bie zum Aten Su 1822,. . 933 
erner: 
Den 24. Sept. 1822. dem Herrn — ⸗ Urbanl für 
bedürftige Bibellefer . . 
» 21. Dctbr. dem Heren Prediger Tirgelm in Berstom 
zur DBereßellung . . un 
. 5b —— Dredlger Berbel‘ zu Eufam desgh 
Latus 949 1078 Bib. 
Den 19. 


14 
— 


-— G—ı— 





— 2541 u 


— 949 1073 Blb. 
Den 19. Mobr. dem Ser. Conſi ſtotlaltath Mujel zur Vetthel⸗ 


lung an arme Kinder . » 


*» 419; dbem Herrn Hofpredlger Henning "für den Ka⸗ 


Pi - 


* 


» 


Pu er 


yr.»- 


- AT. März dem Seren edſchbar b beögfeichen j R 
44. April dem Hrn. Schullehrer Hahndold zu Kofengatten 


ei 19. 4J— demſelben 4 


30. dem Herrn Loͤſchbar zur Verthellung an Arm⸗e 


techumenen Berlin zu Zuͤlllthau . . 
25; ⸗dem Heren Prediger Hentzſchel zur Verthel⸗ 
“fung an ganz arme Catechumenen .. 


28. . dem Hrn. Superintenbenten Öfbellus zu Bill, . 


mersborf zur Verihellung an-Arme In feiner 
12 


Didees — » 
44, Deebr. dem Herrn Superintendenten Hender| zu Fried» 
land für bie si der armen Abgebrannten 
dafelbfl-.. .- 
29; Ion. 1823, bem Herrn "Diafonus Medrifch für. 
armes Kindb’inZültendof . - 
8. dem Hesen Prebiger Karflen zu Zallichau jur 
Verthellung - - «» 
3.0. rer — Zimmermann mBärwalde 
desg 
1. Febr. dem —— 7— Schabe au Rofengarten 
13: 6 dem * Schulz zu Frankfurth — 
rme 


42. + dem Lehrer Herrn Gerafch auf ben Nuhnen 
% May dem — Superintendenten € Sibelius ju 
öllmersdorf: . 


8 April bem Herrn Suberintendenten Heyber zu Befeds 
and zur Vertheilung an arme Abgebrannte 
2 Zunf dem Schuhmachermelſter Kamke für den Armen: 
Stiedeih Schmädbide . . 
I: # Beam Herrn Prediger Simon zu Sorrmeifiel 
fuͤr arme Familien. .... — 
22° der Wittwe Riedel für ihren Sofn . . 


2. Zul demfelden - Desgleihen . - & 
2, +» bem Herrn Buperintenbenten Spieler 


Sind überhaupt ausgegeben 


- 


a Bemab Mo A bs 


DreeN 


Mittin Hleiben Im Beſtande . « 


— 
1043 Bit. 
35 
B. Neue 


— *852 — 
B. Neue Teſtamente.“ 

dat weber — noch Ausgabe ſtatt gefunden, Ph find noch Im 

nde * e = E ) En; 
"a Rene Teflamente von yan E£. ’ 
Es find angefchafft: 
Den 9. Decb. 1322. von der Haupt Bibelgefellfchaft zu Berlin — 

s 13. May 1823, von derſelben ethalten . - . 





2 — — 
Davon find ausgegeben: 
Den 17. Dechr. 1822. an den Herren Dre Safolo zu —— 


zut Vertheſlung.. —J 20 Exempl. 
Den 13. Jamnar 1823, demfelben dergl⸗ichen 30» 
Den 30. May - - - bemfelben ‚begleichen . 30 
: en Summa der Ausgabe „. . . 80ER. 


Es bleibt daher Im BeAftande - Nichte. 
Frankfurth a.d. O., den 28ſten Jull 1823. 
Die Bivelgefellfgaft bier. 


Sidherheitd-Polize 

Stedbiie. Am 27ften uni d. J. iſt eine fremde Welbeperfon, Se URN 
tung hler beigefügt wird, in dem Hiefigen Amtsdorfe Rüppern bei einem Diebs 
ftafl an Gelde und Kteldungsflücden betroffen und arreriet worden, jedoch vor 
ihter Ablieferung an Hiefiges Amt, mit Zurüuclaffung der bei fich gehabten, fu 
einem Sack befindlichen Sachen, eutfprungen. Mehrere dieſer Sachen und 
in dem benachbarten Dorfe Neudoͤrfel, dem Bauer Pfeiffer geſtohlen worden; 
da aber außerdem noch verſchiedene Elſenwaaren und zwar: 3 mewe Hecheln, 
40 Hapen und 3 Kuͤchenmeſſer mit hölgernen Griffen, An dieſem Bade vorge» 
funden worden find und dieſes Elſenzeug vermuchlich auch geſtohlen iſt, fo 
wltd dieſes hlermit befannt gemacht, mit dem Erſuchen an alle Polizelbehoͤt⸗ 
den, in dem Fall, wenn jemanden in (drem Bezltk dergleichen Eiſenwaaten 
geftoßfen ſeyn follten, Davon gefällige Anzeige Hierher gelangert gu laſſen, wors 
auf nach gedöriger Befcheintgung des Eigentums, Diefes Eifenzeug ſoglelch 
verabfolgt werben fol. Zugleich wird gebeten auf biefe Derfon, welche eine 
werfchmißte Landftreicherin zu fein fcheint, ern Acht zu geben; und wenn fie 
bei einem Diebftahl wieder ertappt oder fonft nähere Auskunft — werben 
follte, dem hieſigen Amte gefällige Nachricht zu erthellen. 

Guben, am 2ten Auguft 1823, Ä ER , 

J - Rönigf. Preuß. Poltzel ‚ Amt. 

Signalement Die angegebene Welbsperſon, nach deren Namen bei dfrer Arreticumg bie 
Dorfgerichten In Kuͤppern nicht gefragt Haben, iſt, nach ber Rage . 30 


Jahr 


Jahr alt, von Feiner Statur und rothem gefunden Anfehen; fie hat ſchwarp 
braunes Haar und war bei ihrer Anwefenhelt im Kuͤppern mit einer neuen 
ſtahlgrünen Tuchjacke mit ‚dergleichen Kragen und roth geftrelftem wollenen 
Rock bekleidet, auf dem Kopfe trug fie eine weiße Müse mit einem weißen 
Bande unter bem Kinne jugebunden und ein Slau ſeinwandnes Kopftuch, übri- 
gens hatte fie weder Schuß no Strümpfe auf den Fuͤßen. 

Die von ihr gefchehene Angabe, daß fie in Guhlen bei Baffen wohne und 
das Eifenzeug von dem daſigen Schmidt zum Derfauf erhalten Habe, iſt, auf 
näßere Erfundbigung, als fatfch befunden worden. 


Der unten näher bejeichnete Tagearbeiter Beorge Frledrich Otto aus 
Repperspotf in Schlefien, welcher wegen gehabter Schlägerel, von dem Koͤ⸗ 
nigl. Sächfifch. Wohlloͤbl. Juſtizamte zu Dresden, mittelft Marfchroute und 
unter fiherer Beoleltung in feinen Geburteort verwiefen worden, iſt am 4ten 
d.M feinem Beglelter in der Gegend von Spremberg entfprungen, und aller, 
von dem Wohlloͤbl. Maglſtrate zu Spremberg und der dort flatlonirten Geu's⸗ 
datmerie angewandten Nachforſchungen, noch nicht wieder zu erlangen ge: 
wefen. Wir erfuchen ſaͤmmtliche Bopitöbt. Polizel /Behoͤrden ben ıc. Dia les 
Betretungsfall an uns abllefern zu laffen. Senftenberg, den 31ften Zuli 1323. 

Der Magiſtrat. 

Der ıc. Otto iſt 34 Jahr alt, 76 ſaͤchſiſch. Zoll groß, lutherlſcher Rell- 
gion, hat ſchwarzbraunes Haar, hohe Stirn, ſchwarzbraune Augenbraunen, 
braune Augen, lange und fplge Nafe, eiwas große und aufgeworfene Lippen, 
ſchwaͤrzlichen Bars, gure Zähne, rundes Kinn, ovale Geſichtsblldung, bräauns 
liche Sefichtefarbe, iſt robufter Seftalt und fpricht deutſch. 

Bekleidet war derfelbe mie einem fchwarjgrau melirten Tuchmantel mie 
einfachem Kragen und dergleichen Knöpfen, grün manchefterner Ermelweſte, 
braun und weiß geflectiem Gllet, kurzen ſchwarzledernen Beinfteldern, fangen 
Etiefeln, gelb und roch kaitunenem Halstuch, ſchwarzmancheſternem Muͤtz⸗ 
chen und runden Huthe. 


Der Ifraelltifhe Hanbelemann Nachmann Morgenfleln aus Lubin ſm 
Köntgreich Polen, Hat feinen Reiſepaß d. d. Warfchau bem 12ten Juny d. J. 
zuletzt In Zuͤlllchau unterm 2Oflen d. M. vifirt, und zur Relſe nach London 
fautend, ohnwelt der hleſigen Stadt angeblich verloren, weshalb biefer Paß 
hierdurch für ungültig erfläre wird. Frankfurth a. d. O, den 30ften Zuli 1823, 

Königl. Preuß. Reglerung. 


Ueberfiht der Witterung im Qulfus 1823, 

Auch der Zulius war ein feuchter Monat, In welchem es häufig und am 
der Mehrzahl ber Tage regnete. Die Temperatur war bis zum tOten mäßlg 
warm, vom iiten bis zum 16ten heiß und ſchwuͤl, vom ten bis um 191em 
kuͤhl und vom 20ſten bis zum Ende ber Monats wieder warn, zum Tell del 


Siidbtiet 


Signalement 


Verlorner 
Reiſer aß 


Steckbrief. 


Signalement 


B. Neue Teſtamente.“ 
Es hat weder Ankauf noch Ausgabe ſtatt gefund |. * noch im 
empf. 


Bellande. » «nun nn 
0. Neue Teflamente won yan Ep. _ 

Es find angefhafft: 
Den 9. Decb. 1822. von der Haupt, Bibelgefellfchaft zu Berlin angefauft. 50 
s 13. May 1823, von derſelben sufalten. - » 2 2 0 0. . 30 


E27 . 


. Bumma ; :80£r. 
Davon find ausgegeben: 
Den 17. Dechr. 1822. an ben Heren Pfarrer Fafolo zu Neuzelle 


zur Dertfelluna - » - 2 0 0 0. . 20 Erempf; 
Den 13. Zanuar 1823, demſelben Desgleihen 30 ⸗ 
Den 30. May - - -bemfelben deegleichen. 30 — 


Summa der Ausgabe . . . zoer. 


— — — — — 
Es bleibt daher Im Beftande - Nichte 
Frankfurth a. d. O., den 28ſten Zulf 1823. 
Die Bibelgeſellſchaft dien 
Siherheits+PDolizei ... 
Am 2Tften Zunt d. 3. tft eine fremde Welbeperfon, deren nähere Beſchtes⸗ 
tung hler beigefügt wird, In dem hleſigen Amtsdorfe Rüppern bei einem Dieb 
ſtahl an Gelde und Kteldungsftücen betroffen und arzerirt worben; jedoch wor 
ihrer Ablieferung an Hiefiges Amt, mit Zurüdlaffung der bei ſich gehabten, fu 
einem Sack befindlichen Sachen, entfprungen. Mehrere diefer Sachen find 
in dem benachbarten Dorfe Neudoͤrfel, dem Bauer Pfeiffer geftoßlen worden; 
Da aber außerdem’ noch verfchledene Elſenwaaren und zwar: 3 neue Hechelu, 
40 Hapen and 3 Kuͤchenmeſſer mit hölgernen Griffen, in biefem Bade vorge 
funden worden find und dieſes Eifenzeug vermuthlich auch geſtohlen iſt, ſo 
witd biefes hlermit befanut gemacht, mit dem Erfuchen an alle Polljelbehoͤr⸗ 
den, fu dem Sal, wenn jemanden in (hrem Bezltk bergleichen Eiſenwaaten 
geftoßlen ſeyn follten,, Davon gefällige Anzeige hlerher gelangen zu laffen, wor 
auf nach gehoͤrlger Befcheinigung des Eigenthums, Diefes Elſenzeug ſoglelch 
verabfolgt werben fol. Zugleich wird gebeten auf diefe Derfon, welche eine 
verfchmißte Landftreicherin zu fein fcheint,. genau Acht zu geben; und wenn fie 
bei einem Diebftahl wieder ertappt oder fonft nähere Auskunft erlangt werden 
follte, dem hleſigen Amte gefällige Nachricht zu erthellen. 
Onben, am 2ten Auguft 1823, . on 
- Köntgl. Preuß. Pollzel +» Ame. 

- Die angegebene Weibsperfon, nach deren Namen bei dßrer Arretlrung bie 
Dorfgerichten In Kuͤppern nicht gefragt haben, iſt, nach ber Angabe Pr 2 
2 r 
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Jahr alt, won Melser Statur und rorgem gefunden Anfehen; fie hat fhwarp 
braunes Haar und war bei ihrer Anwefenheit in Küppern mit einer neuen 
ſtahlgrünen Tuchjacke mit dergleichen Kragen und roth geftrelftem wollenen 
Mod beffeider, auf dem Kopfe trug fie eine weiße Müse mir einem weißen 
Bande unter dem Kinne zugebunden und ein blau feinwandnes Kopftuch, uͤbrl⸗ 
gend hatte fie weber Schuß noch Strümpfe auf den Füßen. 

Die von ihr gefchehene Angabe, daß fie in Guhlen bei Baffen wohne und 
bas Eifenzeug von dem Bafigen Schmidt zum Verkauf erhalten dabe, Ift, auf 
noͤhere Erfundigung, als faĩſch befunden worden. 


Der unten näher bejeichnete Tagearbeiter Beorge Frledrich Otto aus 
Meppereporfin Schlefien, welcher wegen gehabter Schlägerel, von dem Kod⸗ 
nigl. Saͤchſiſch. Wohlloͤbl. Juſtizamte zu Dresden, mittefft Marfchroute und 
unter fiherer Begleltung In feinen Geburtsort verwiejen worden, iſt am Aten 
d8.M feinem Begleiter in der Gegend von Spremberg entfprungen, und aller, 
von dem Wohlloͤbl. Magifirate zu Spremberg und der bort flatlonfrten Geu's⸗ 
darmerie angewandten Nachforfchungen, noch nicht wieder zu erlangen ge: 
weien. Wir erfuchen ſaͤmmillche Bopttöbk. Polizel Behörden ben ıc. Otto Im 
Detretungsfall an uns abllefern zu laſſen. Senftenberg, den 31ften Zuli 1323. 

Der Magifiran. 

Der ıc. Otto iſt 34 Jahr ale, 76 fächfifch. Zoll groß, lutherſſcher Kell» 
glon, dar fchwarzbraunes Haar, Hohe Stien, ſchwarzbraune Augendraunen, 
braune Augen, lange und fplße Nafe, eiwas große und aufgeworfene Llppen, 
ſchwaͤrzlichen Bars, gure Zähne, rundes Kinn, ovale Geſichisblldung, bräuns 
liche Sefichtefarbe, iſt robufter Geftalt und fpricht deutſch. 

Bekleidet war derfelbe mis einem fhwarjgrau mellrten Tuchmantel mic 
einfachem Kragen und bergletchen Knöpfen, grün manchefterner Ermelwefte, 
braun und weiß geflecktem Gilet, kurzen fchiwarzledernen Beinfleidern, fangen 
Stlefeln, gelb und roch kartunenem Halstuch, ſchwarzmancheſternem Muͤtz⸗ 
chen und rundem Huthe. 


Der iſraelltiſche Handelsmann Nahmann Morgenfteln aus Lubin Im 
Könfgreich Polen, dat feinen Reiſepaß d. d. Warfchau ben 12ten Zuny d. 3. 
zuletzt in Zuͤllichau unterm 20flen d. M.vifirt, und jur Melfe nach London 
fautend, ohnwelt der hleſigen Stadt angeblich verloren, weshalb biefer Paß 
dlerdurch für ungültig erklärt wird. Frankfurth a. d. O, den 30ſten Jull 1823. 

Königl. Preuß. Regierung. 


Ueberfiht ber Witterung im Qulfus 1823, 

Auch der Jullus war ein feuchter Monat, In welchem es häufig und am 
der Mehrzahl ber Tage regnete: Die Temperatur war bis zum toten mößlg 
warn, vom Aiten bis zum 16tem heiß und fhwül, vom 17ten bie um 19ıem 
küp! und vom 20ſten bis zum Ende ber Monats wieder warm, zum Tell heiß 


Stackbrief. 


Signalemant 


Verlornet 
Reiſer aß 


— 264 — 


Der Zuflus fing mie einem gemiſchten Regentage bei S. an, worauf der 2teunb-> 
‚Ste bei NW. und N. hell waren. Der Ate und 5te waren bei NW. gemiſcht 
und windig; der 6te und Tte ebenfalls bei SW, gemifcht mit Negenfchauern. 
Am Sten elaemgemifchten Tage bel W. war. es ſchwuͤl und es zogen fich Gewliter⸗ 
wolken zuſammen, worauf am Iren bei W. ein Gewltter mit Regen und Hagel 
erſchlen. Der 10te und 12te waren bei NW. und. SW. gemifcht, erfierer mit 
Regen, ber Lite und 13te bei W. hell. Es. waran dieſen Tagen heiß und am 
14ten, „einem gemifchten Tage bei W. mar. die Hiße ſehr groß; Nachmittags 
trat ein Gewitter mit Sturm und Regen ein. Auch am 1öten der bel W. gm 


miſcht war, hatten wir Nachmittags Geroitter mit Regen. Der 16te war bei 


weltlichen Winben gemifcht helß und ſchwuͤl, der 171e bei W., trüb, kaͤhl und 
regnicht, der 18te bei NW. gemifcht mit Regen. Am t9ten, efnemgemifchten 
Tage bei SW. erſchlen Nachmittags wieder ein Gewitter von Regen begleltet. 
Vom 20ften bis 22ften, Tauter gemifchten Tagen bei füblichen Winden, war 


es wieder heiß ; am erftern mie Regenſchauern und am letztern mit einem enrfeenten 
‚Gewitter. Der 23fte und 24fie waren zwel Negentage bei weſtlichen Winden, 


von welchen ber erſtere trüb, der feßtere gemifcht war. - Vom 26ften bis zum 
Ziften hatten wir bei groͤßtentheils füdlichen Winden gemifchte Tage, mit Auss 


nahme bes 30ften, ‘der bei S. hell war; am 26ften, 27ften, 28ften und Siften 


regnete es; am 2Tften Nachmittags bemerkte man ein entferntes Gewitter und 
am 31ften einem ſehr helßen Tage bei Fatraten Abends mehrere flarfe Gewlit⸗ 
ser mit Regen ein, Die tief In die Nacht fortdauerten. 

Vorherrſchend waren Weft, Nordweft und Suͤdweſt; an 2 Tagen beob⸗ 


achtete man Nebel, an 17 Tagen und 5 Nächten Regen; an einem Tage Ha⸗ 


el und an 7 Tagen Gewitter. Die däufigen Regen erfchwerten bie Heu und 
—— ungemein, und ob fie gleich für Die Gärten fruchtbar waren, fo 
brachten fie doch einigen Gewaͤchſen 4. B. den Bohnen Nachthelle. Der Go 
ſundheits zuſtand war erträglih; am hänfigften kamen rheumattſche Affektlo⸗ 
nen, Wechſelfieber und Kranukhelten der Derdauungsorgane vor. 
Hoͤchſter Barometerftand den 21ſten Morgens = 34044 bef + 7° de Lüf 
und SW, nfedrigfter ben 17ten Mittags = 334/14 bel + 7,5° be Luͤk und W. 
Differenn = 5,9%. 

Höchfter Thermometerſtand ben 14ten Mittags = + 26° Reaum. bel W. 
nledrigſter den Iten und 28ften Morgens = + 8,5% Reaum. bei N. und W. 

Hoͤchſter Hygrometerftand den 16ten Morgens — 85° de Lüf bel W. ler 
Brigfter den Siften Mittags = 44° de Lüf bei 8. mittler = 64,5°. 

Höhe des herabgefallenen Regenwaſſers = 30 Linien. 

Man zäpfte im Zullus 4 Helle, 10 gemifchte trockene; 2 rrübe, 15 96 
mifchte Regen: Tage. 23m W. 2imal SW, 23mal nW. ImalO, 
8mal 80. Amalı. 123mal S. 

Ftankfurth a. d. O., den 2ten Auguſt 1823. Frank. 


Amts⸗Blatt 


Koͤniglichen Preußiſchen Regierung 
zu Frankfurth an der Oder. 
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No. 33, 
Ausgegeben ben 13ten Auguſt 1823, 














Geſetzſammlung für die Königl. Preuß. Staaten pro 1823. 


No, 13 enthält (No. gro.) Allgemeines Gefeg wegen Anorbnung der Provinzialftände. 
Vom zten uni 1823. 
(No. 811.) Geſetz wegen Unordnung ber Provinzialſtaͤnde für die Mark 
Brandenburg und das Markgrafthum Niederlaufig. Vom 
j ıften Juli 1823. ; 
(No. 812.) Geſetz wegen Anordnung der Provinzialftände für das Kb: 
nigreich Preußen. Vom ıflen Juli 13023. 
(Ro. 813.) Beleg wegen Anordnung der Provinzialftände im Herzog: 
; — Pommern und Fuͤrſtenthum Ruͤgen. Vom iſten Ju⸗ 
1823. 


Berordnungen der Koͤnigl. Regierung zu Frankfurth a. d. Oder. 


sõ iſt berelts von dem vormallgen Koͤnlglichen Schatz ⸗Minlſterlo untern No. 814 
Iren März; d. 3. vorlaͤufig zur Öffentlichen’ Kenntulß gebracht worden, daß des Bekanutwa-⸗ 
Königs Majekät, mittenſt allerdoͤchſter Kablnets ⸗Ordre vom 17ten Februar BEus die Bes 
d.%., zu befilmmen gerußer Haben, daß die, die neuere Krilegesfhuld der  umfchrei: 
Provinz Altmark betreffenden Bordereaux, Kaſſen⸗Quittungen 2c., glefch de —* * iu 
dee übrigen vormals Weſtphällſchen jegt dlesſeltlgen Landesthelle, efn — 
Vetlſikatlons ⸗Verfahren unterworfen und demnaͤchſt in Staatsſchuldſchelne — bee 
umsgefchtieben werden follen. — —2 ;x 

Das Königliche Ober» Prafidium zu Magdeburg, welches mit ber Elnſel⸗ sen Papiere 
tung diefes Berifitarlons  Gefchäfts beauftragt iſt, Hat Hiernächft unterm MNten — 
Zuny d; J. wegen der von den Inhabern der vorbezelchneten Paplere zu bes Wusuf, 
wirkenden Einreihung derfelben, Behufs der Berifitatlon, gleichfalls bereits 
das Nöthige öffentlid, befannt gemacht. 2 

- Mit Bezug auf diefe beiden Bekannmachungen wird hlerdurch der⸗ 
weit zur öffenslichen Kenntnis gebracht, Daß des Königs Majefiät mirtelft der 
45 Zen fernen 


’ 
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fernerwelten allerhoͤchſten Kabinets: Orbre vom 13ten July d.%., um das 
Derifitarlons» Berfaßren kuͤnftlg mie vollftändiger Sicherheit um Abſchluß 
bringen zw können, zur Anmeldung: ſaͤmmtlicher zu der’ neuern Kefegs: Schuld 
der Provinz Altmark gehörigen Forderungen, bei der angeordneten Derififationss 
Kommiifion einen Praͤkluſiv Termin ayf den iften Degember dleſes Jahres 
gu beſtimmen gerußet haben, 

Es werden daher ſaͤmmtliche Juhaber aufgefordert, bie-auf-dfe gedachten 
Borberungen Bezug habenden Paplere mit Den in der. allegirten Befanntma- 
hung deffelben vorgefchriebenen Nahmwelfungen und unter Belfügung der 
gefeglichen Bewels, Urkunden über Die durch Erbgang oder Ceſſion In andere 
Hände gekommenen, auf einen beſtimmten Inhaber lautenden Papiere unfehl 
bar binnen der obfgen Praͤkluſiv Frift, bei dem genannten Ober-Präfiblo, und 
zwar an ben zu deren Annahme beauftragten Reglerungs ⸗Rath Schulz zu 


Magdeburg, entweder ſelbſt, oder durch einen mft diesfällfger gerichilſchen 


Vollmacht verfehenen, fo wie auch zum Empfang der dagegen zu erwartenden 
Staatöpapfere und baaren Gelder beauftragten Mandararius einzurelchen, 


indem alle nach dem Iften Dezember d. J zur Anmeldung fommenden ders 


‚gleichen Forderungen durchaus nicht welter berücfichtigt, fondern für gänyiih 
erlofchen werden erflärt werben. . Lebrigens wird zur weitern Beachtung der 


Intereſſenten noch befonders bemerkfich gemacht, daß nur von Verifikatlon 


derjenigen neuern Krlegsſchulden der Altmark die Rede If, welche dfefe Pros 


 ving unabhängig von der Kurmark kontrahlrt Hat, und daß die darauf Bezug 


habenden Papfere, ohne Unterſchled, ob folche etwa früßer ſchon ben irgend 
elner Behörde probujfet worden find, jegt wieder bei dem Ober» Präfidlo zu 
Magdeburg, Behufs der nunmeßtigen definitiven Derlfifation eingereicht 
werden müffen, da.auf eine früßere Anmeldung bei andern Behörden Eelne 
Rücficht genommen werden kann. | 
Berlin, den Sten Auguſt 1823, 
Sinang» Minifterfum. (gr) v. Rlewli. 


Dorftehende Berfügung wird Hiermit zur allgemelnen Kenutnfß gebracht. 


SBSrankfurth a. d. D. dem 10ten Auguft 1823. 


No, 82. 
1: Mbtb. 72. 
. Juli⸗ 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


. Das Minifterlum Hat Häufigwahrgenommen, daß ben Mebijfnaffollegien 


zur Ablegung bes für Wundärzte angeordneten Approbatlons;Eramens Leute 
zugewleſen werden, welche ficy Darüber nicht ausgewfefen hatten, daß fie aud) 


bie zur Ausübung fürer Kunſt nöchigen praftifchen Fertigkelten ſich gu erwerben 


bemuͤht gemwefen find. Dadurd) werden aber Menſchen dem Hellperfonale fin 
Seaate zugefells, welche ihter vorzuͤgllchſten Beftimmung nachzukommen außer 
Stande find. Um dleſem weſentlichen Gebrechen abzuhelfen, ſieht ſich das 
Minlſterlum veranlaßt, der Koͤnlglichen Regierung die Verordnungen => 

: ten 
* 


— 


An 4J * 
dle Koͤnigl. Reglerung 
zu Frantf 
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Ben Dfeober 41840 und vom Item Apell.1845- hlerdurch in Erinnerung zu-bein: 
gen und als Regulatlv für Eünfilge Fälle feftzufegen, daß Niemand, der ſich 
nicht Darüber. ausjumelfen vermag, wo und auf welchem Wege er bie elnein 
Wundarzte noͤthlgen praktischen Fertigkeiten ſich zu verſchaffen bemüßt gemefen 
iſt, zu Dem ApprobationgsEramen zugelafien werden fol. Die ehemals vorge» 
ſchrlebenen Lehe + und Servir-Zadre müffen nach den Beflimmungen des Medi; 
sinal,Edikts von 1725 und eben fo kann unbedenkllich eine mehrjährige Dienfts 
ielſtung als Wundarzt unterer Kategorie im Milltalr, für ein Hinlängliches 
Mittel anerkannt werben, die einem Wundarzte noͤthlge praftifche Fertigkelt 
fich gu erwerben; aber nicht unbedingt kann Das Nämliche von der Theilnahme 
an den Öffentlichen Unterrichts und Elinffchen Anftalten befaupret werben, An 
Iegterer Beziehung iſt vielmehr befonders und vorzüglich Darauf zu fehen, baß 
ber Kandidat ſich ausweife, Borlefungen über Die Bandagen» und Anftrumen- 
tenleßre, über Frakturen und Lurationen, über den cursus operationum und 
über chisurgifche Klinik gehört zu haben, daß er letztere nicht bios als Auskul⸗ 
tant, fondern wirklich als Praftifant frequentirt habe; ferner, daß er praftifche 
Anatomie getrieben und an den Operationsübungen am Kabaver und Fantome 
Theil genommen habe. Aus druͤckliche Zeugnifie Hierüber zu erfordern, Ift bei 
denjenigen, Indlviduen Duchaus nothwendig, . welche weber als hirurgliche 
Sebülfen je fervirt, noch als Kompagnies Esfadrons s ober Lazareıd,Ehirurgen 
gedient, ſondern lediglich auf einer inn⸗ oder ‚ausländifchen Lehranftalt dem 
Studlum der Chlrurgle obgelegen haben und ſich Hierauf als praftifche Wund— 
ärzte etabliren wollen. Fehlen einem Solchen die desfalls erforderlichen Stu» 
dlenzeugniſſe über die praftifche Chlrurgle Insgefammt oder auch nur zum groͤß⸗ 
ten Theile, fo Ift er ohne Welteres mit feinem Gefuche um Zulaffung zur Prüs 
fung ab und dahin anzuweiſen, vorläufig noch) auf irgend einem der vorerwähns 
ten Wege fich praftifch auszubilden. 

+ Berlin, den 30ſten Aunf 1823. * 
Minifterium der Geifilihen Unterrichts» und Medlzfnal— 
Ungelegenpelten. 
(ge4.) von Altenſteln. 


a Kranffurtf a.d. 9. 
Vorfichende Derfügung wird hlerdutch zur allgemeinen Kenntulß gebracht 


ft 5 


mit dem Hfnzufügen, daß die Berordnungen vom bten Dftober 1810und Iren 
April 1815 befilmmen, daß jeder Wundarjt, Behufs der zu erhaftenden Aps 


probatlon ſich einer Prüfung bei dem Medlzinalkotleglum der Provinz, folglich 
für den diefigen Negierungsbegiek beider Koͤnigl. wifienfchaftlichen Deputatlon 


für das Medizinalweſen zu Berlin unterwerfen, diejenigen Wundärpte aber, 


welche in den guößern Städten bie Clollprgxls treiben wollen, aud) den anatos 
miſch· chiturgiſchen ——ä muͤſſen. Zu dem Ende foll ze 
..n — J | w 


* . 
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wundaͤrztliche Kandidat, wenn er fich jur Prüfung melbet, ein curricnlum w- 
tae durch beizufügende Zeugniffe beglaubigte, einreichen, damit den Behörden 
die Art und Welſe, role die Nachfuchenden Ihre Zeit verwandt haben, genau 
befaunt werde, wobel es vorzüglich darauf anfommt, daß ber Kandidat fi 
über den genoffenen Unterricht und die benugten Gelegenheiten zur Erlangung 
praftifcher Uebung und Geſchlcklichkeit gehoͤrig ausweiſet. 

Sranffurtd a. d. O., dem 22ften Jull 1823. 
Königl. Preuß, Regieran 


No. 83, Zufolge einer Beſtimmung der Koͤulgl. Minffterlen ber auswärtigen Ans 
Sekauntmar Helegenheiten, ber geljtlichen Untertlchts und Medijinafs Angelegenheiten, 
Genfur der, Des Innern und ber Polizey vom 22ften d.M. iſt ein inlaͤndiſcher Buchhaͤndler, 
von inländir welcher außerhalb der Könfgl. Staaten eine Buchhandlung befigt, nach Art. 
—— VII. und XVL 1. der Cenſur⸗Verordnung vom 18ten Oktober 1819. auch fe 
ihrenansmärs Anſehung derjenigen Artikel, welche er in feiner auswärtigen Buchhandlung 
—— zu verlegen beabſichtlgt, den hleſigen Eenfurs» Gefegen unterworfen, mlihlu 
‚verlegenden verpflichtet, jene Artikel zuvörberft der einheimifchen Eenfur vorzulegen und 
Schriften. paruder Beſchluß zu erwarten, und nady demſelben in eben dem Maafe, wie 
für Berlags-Artikel feiner Inländifchen Buchhandlung ſich zu achten ſchuldig. 
Berlin, den 28ten Juli 1823, i | 
Dber » Pröftdium der Provinz Brandenburg. 


Vorſtehendes wird Hlermit jur allgemeinen Renneniß gebracht. 
Branffureh a. d. O. den 10ten Auguft 1823. 
Köntgl. Preuß. Regierung. 


No. 84. Die unterzeichnete Hauptverwaltung ber Staateſchulden Häftfich verpflich⸗ 
Beideinigens tet, das Publikum darauf aufmerkſam zu machen, daß: bei Beräufferungen- 
vist. Haupt, von Staatsgütern oder bei Ablöfungen von DomanfalMenten, Erbpachtsgel⸗ 

— bern und andern Grundabgaben, Zinfen, Zehnten, Dienften ic., welche felt 
fhutden über Dem, In ber ne ee un Januar 1820, 

— wegen ber kuͤnftlgen Behandlung des geſammten Staatsſchuldenweſens 
— (Gefesfammlung Ro. 577 9. VI.. e 
— ausgedruͤckten Zeltpunkte bewirkt find, In Gemaͤßhelt derſelben mut Diejenigen 
areas rang, Zahlungen als güftfg anerkanut werden föllen, welche von der oben erwähnten 

Auf, taatsfchuldenverwaltungsbehdrde beſchelnigt find, weshalb zu dieſem Zwecke 
alle über ſolche Zahlungen erthellte ober noch zu etrthelſende Qufttungen durch 
die betreffende Reglerungshauptkaſſe du die Staats ſchuldentiſguugskaſſe hle⸗ 
ſelbſt eingeſandt werden muͤſſen. 4 . — 

Becetrlin, den 7ten Qunf 1823. BR, | Ä 
Hauptverwaltung bet Staatsfhulden ,» 
ge, Norden v. d. Schulenburg. v. Schüh . a 

: .. 3 % 
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Vorſtehende Bekanntmachung vom 7ten uni d. J. wird hletdurch zur oͤf⸗ 
fentlichen Kenntniß gebrächt, mit dem Eroͤffnen, daß dle von unſerer Haupt⸗ 


kaſſe über eingezahfte Domainenveräufferungs » und Abldfungsgelder bisher . 


ansgeftellte Quittungen, auf welchen noch bie obenerwähnte Beſchelnigung 


ber Koͤnigl. Hauptverwaltung ber Staatsſchulden fehlt, In Anfehung welcher 


aber die Autereffenten verlangen, daß diefe Befcheinigung noch nachtraͤglich er⸗ 


sheilt werde, von benfelben an die betreffenden Domalnen» und Rentämter und 


Korftinfpeftlonen abzugeben find, welche biefelben zu fammeln und demnächſt 
— TAERRGENEN an unfere Hauptkaſſe für den angegebenen Zweck elnzu⸗ 
enden haben. | 

Die Erthellung jener Befchelnfgungen von Selten der Koͤnigl. Haupt 
verwaltung ber Staatsfchulden erfolgt auf ben Grund ber Zahresüberfichten, 
welche über die Domalnenveräufferungs » und Abldfungsgelder von uns derges 
bachten Behörde eingereicht werben. Hieraus folgt, daß letztere für jetzt diefe 
Beſchelnigungen nur in Anfehung derjenfgen Zahlungen, worüber ihr die Jah⸗ 


zesüberfichten bereits eingereicht find, mithln bloß In Abficht der bla zum Jah⸗ 


resſchluß 1822 eingezaflten dergleichen Gelder ertheilen ann. Don 1823 ab 
finder in diefer Hinficht folgendes Gefchäftsverfaßren ftatt. 

Unfere Hauptfaffe erteilt, role bisher, den Einzaflern von Domalnens 
beräufferungs = und Ablöfungegeldern ſogleich, wenn die Einzahlung gefchehen 
it, Qufstungen Darüber, Diefe haben aber nur die Elgenſchaft und Gültige 


Belt von Anterimsbefcheinfgungen. Denn unfre Haupikaſſe ſtellt nad) Dem je⸗ 


Desmaligen Jahresſchluſſe über bie eingegangenen Gelder anderweite Quittungen 
aus, uͤbet ſendet folche ber Staatsfchuldentilgungskafle. Wenn feldige demnächft 
vonder Koͤnlgl. Hauptverwaltung ber Staatsfhulden auf den Grund der Ihr eins 
gereichten Zahresüberfiche mit ber erforderlichen Befcheintgung verfeßen, und 
In diefer Urt vervollftändfge Hierher zuruͤckgekommen find, fo werben dfefelben 
von unferer Hauptfaffe den Antereffenten gegen Ruͤckgabe ber vorher denfelben 
ertheilten Auterimsquittungen ausgehändigt, . 

Uebrigens iſt noch zu bemerfen, daß nur über die bei den neuern felt dem 
aſten Zanuar 1820 gefchloffenen Domalnenveräufferungenzc., gelelfteten Zah⸗ 
Jungen von ber Koͤnlgl. Hauptverwaltung ber Staatsfchulden Beſchelnlgungen 
erchellt werden, mithin alle dfejenfgen Zahlungen, welche auf Domalnenvers 
äufferungen ꝛc. gelelitet worben find, oder noch geleiftet werben, bie am 1ften 
Januar 1820 fihon geſchloſſen waren, folcher Befcheinigungen nicht bedürfen, 

Zrankfutth a. d. O. den iften Yuguft 1823. 
F ‚Köntgl. Preuß Regterung. 


Den Heren Ricchenpatronen in der Laufiß, welche In der Meinung fteßen 
aß « es das Gefchäft ber Heren Guperintendenten, bei Gelegenkeit ber 





‚und Schulviſitaclonen zugleich Die Abnahme und —— 
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Kirchrechnuug bes Drts zu übernefmen, geben wie zu erkennen, baß bies 
kelnesweges der Fall fe Die Kirchrechnungen bei Privatpatronassftellen 
müffen vielmeht, wie fruͤherhin, jährlich gelegt und von dem Kircyenpatrone 
unter Zujlehung des Juſtitiarlus der Kirchenoffidanten und der Gemeine ab⸗ 
genommen und dechargirt werben. Dem uperintendenten liegt bei der Kir, 
chenvlſitation blos ob, ſich zu überzeugen, daß folches In der Ordnung erfolgt 
fel, und widrigenfalls des halb Anzeige zu hun. Hlenach werben die Herrn 
Kicchyenpatrone, deren Zuſtitlarlen and bie Klrchrechnungsführer aufge 
fordert, ſich zu achten. 
Branffurt a. d. D., den 23ften Jull 1823. 
| Königl. Preuß. Regierung. 


No 856. Der Stadt Cuͤſtrin iſt durch ein Reſkript der hohen Minifterien des 
sHeAbth.108. Innern und ber Finanzen vom 30ften Juny c. ein Kommunal» Zufchlagvon 
Sal. uBunfzig pro Cent" | 

bei der Mahl ⸗ und Schladhtfteuer bewllligt worben. 

In Berfolg der Im diesjährigen Amtsblatt Eefte 156. bis 158. enthal⸗ 
tenen Mahl⸗ und Schlachtſteuertarffe wird befannt gemacht, daß diefer erhoͤ⸗ 
hete Zuſchlag vom Aften Auguft c. ab zu entrichten und zu erheben iſt. 

Frankfurth en den 30ſten Juli 1823, ER, 


Frankfurth a. d. D., den 2ten Auguft 1823, 
—Koͤnigl. Preuß, Regierung. 


No. 58. Da die von dem Pollzel»-Rarh Merker in Berlin neuerbings herausgege⸗ 
1 apıb. 1057 benen Belträge zur Erleichterung des Gelingens ber praftifchen Poltjel mac) 
Juli. Man und bisheriger Ausführung eine fo zweckmaͤßige, befonders praftlfche 

Richtung hahen, daß fie für den Koͤnigh. Poltgeidienft: uud fuͤt die babshange- 
ſtellten Dramten von befonberer Brauchbarkeit find und das allgemeine Beſte 
befördern, michin ganz befonders gecignet find, von ben, mis der Ppligeloers 
mal 
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waltung beauftragten Beamten’ gehalten und benugt zu werben, fo empfehlen 
wir, auf Beranlaffung des: Könlgl. "Minffterfum des Annern und der Polizel, 
Diefe Zeitſchrift allen, an ber Poltzel»Derwaltung Thell uehmenden Bramıen 
als eine befonders zweckmaͤßlge und gemeinnuͤtzige Schrift. 
Fraukfurth a. d. D., den 28ſten Jull 1323. 
Köntgl. Preuß. Reglerung. 


Des Königs Majeflät Haben mittelſt allerhoͤchſter Kabfnetsorbre vom 13tem 
DM. ausnahmmelfe den Debit des gegenwärtig In Antwerpen herauf fomnien 
den merfantilifchen Blattes „Boussole du commerce” fn den diesfeltigen 
Staaten ju geflatten gerußet, 

Auf Veranlaſſung eines Erlaſſes des Koͤnigl. Minffterlums bes Innern 
* N Pollgeh wird. dieſe allerhöchfte Beftimmung zur Öffentlichen Kenntnlß 
gebracht. 4 | 

Frankfurth a. d. O., ben Asen Auguſt 1823, 

Königf. Preuß. Regierung. 


— — — — — —— — — — — — — — 
Verordnung des Koͤnigl. Oberlandesgerichts zu Frankfurth a. d. O. 
Sämmtliche Unter Gerichte des Departements werden angewleſen, mit, 
telft ganz kurzen Berichts anjuzelgen, wenn gegen bie vom Ober Landes Ger 
sicht abgefaßten Appellations »Erkenneniffe die Revifion angemeldet wird. 
Ftankfurth a d. O., den Iten Auguſt 1823. . . 
Königl. Preuß. Ober » Landes » Geridrt. 


Perfonal-Ehronik. 

Die Rammergerichts » Refgrendarlen von Puttfammer, Effenbarth und 
Upfemann find zum Hlefigen Oberlandes sGerichh verfeße worden. Der Ober 
- landes:@ertchts Referendarlus Siedler fft als Affeffor beim Land» und Stadt⸗ 
gericht zu Cuͤſtrin und der Dberlandes » Gerichts » Neferendarius Falk ift als 
Qufil;, Beamter In Zehden beſtaͤtlgt. Der Oberlandes-Gerichts-Referendarlus 
Krüger ſſt als Juſtiz / Kommiſſarius fir Lübben und der Oberlandes + Berichtes 
Kanzlei’ Affiftens Fecht als Kanzeliſt angeſtellt. Der Aktuarlus Wolffcam beim 
Land» und Stadt-Bericht zu Driefen Ift als Sekretalr zum Land, und Stadt 
Gericht zu Landsberg a.d W. verfegt. Der ehemallge Bürgermelfter Grune⸗ 
waldift zum Depofital-Rendanten beim Stadtgericht zu Reppen ernannt. Der 
beim Land» und Stadtgerfcht zu Frankfurth a. d. O. als Juſtiz⸗Rath bereits 
beftätigt gewefene Oberlandes Gerichts-Referendarkus Borns iſt geftorban. 

Frankfurth a. d. D., ben 6ten Auguft 1823. 

Könfgl. Preuß. Ober » Landes » Bericht. - 


Don der unterzeichneten Königl. Reglerung find 1) als evangellfche Pres 
diger und Schullehrer beftätigt worden: der Kandidat bes Predigtamis Herr 
Dogelfang als Subdlakenus und Rektor zu Pelg, der a 2 

Ser 





No. 8). 
ıfe Mbe. 132. 
uli, 


No. 27. 


Ule Abt. 348. 
Auauf- 
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Slehuleln als Schullehrer zu Llebenthal, der Schufamtsfanbidat Hert Mod 
j der Schulamtsfandidar Herr Aliſch ale Schuls - 


als Schulleßrer zu Bernsdorf, 
Teßreradjunft zu Detfcher und der Lehrer beim großen Militaitwalfenhaufe zu 
Porsdam Herr Knape als Subreftor und Drganift zu Friedeberg. 2) Als Ma⸗ 
giftrateperfonen find beftätigt worden: ber Gelfenfiedermelfter Herr Poßland 
als Kämmerer zu Bobersberg; als Rathmaͤnner: det Kaufmann Herr Kramm 
und der Gtadiverordnete Herr Schulz zu Schwiebus; der. Kaufmann und 
Stadtverordnete Herr Gewigfe und der Boͤttchermeiſter Herr Krumpelt zu 


Sommerfeld; 3) als praftifcher Arzt har fich Der Doktor der Medizin Herr 


Schuſter zu Hoyerswerda nfedergelaffen. 


von den 
Br 





Frankfurth a. d. O., den 10ten Auguſt 1823. 
Koͤnigl. Preuß. Reglerung. 


Bermiſchte Nachrichten. 
Tabe 


Ile 
Getrelde / und Rauch» Futter» Preifen in den Krelsſtaͤdten ber Provim 
andenburg, Frankfurther Reglerungs ⸗Departement, pro Julf 1823. 


Getreide s Preife Kandfutter 
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Pelobung, 
1. Abth. 411. 
Juli. 











Durch angeſtreugtes und gefahrvolles Beſtreben, dem am 27ften Man 
d. J. in Wlittichenau ſtatt gefundenen Feuer Elnhalt zu thun, haben fi 
lobenswerth ausgezeichnet: der Schmiedemeifter Noack d.d., Gaſtwlrih 
Rothe, Schußmachermelfter Suchty und Likorhaͤndler Wankofsky aus Hoyerd 


hrer 





werda , Ingleichen der Bauer Traugott Schufter aus Saͤrchen und ber Schul 
| 
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lehter Richter aus Oſſilng, welches hlemlt zur oͤffentllchen Kenntnlß gebracht 
wird. Zraukfurth a. d. D., den 25ften Jull 1823. 
Königl. Preuß. Regierung. 


| Sicherhbeits⸗æPolitzel. 

Der nachſtehend naͤher bezelchnete Dlebſtahls halber durch Erkenntulß des Steckriek 
Ktlminal· Senats des hleſigen Koͤnlgl. Oberlan desgerichts zu neunmonatlich er "ia > 
Zuchthausſtrafe verurtheilte Dlenſtknecht Gottlob Hahn iſt am 30ſten v. M. 
aus ber Straf und Zwangs · Arbelts⸗Anſtalt zu Landsberg a. d. IB. entwichen. 

Alle Poltyelbehörden und befonders Die Gensd'armerle werben angewleſen, 
dem Hahn nadyjufpüren, ihn im Betretungstalle zu verhaften und mittels 
Traneports an die Juſpektlon der gebachten Anftalı abzullefern, uns aber, 
daß folches gefchehen, gleichzeitig anzuzeigen. 

Frankfurth a. db. D., den dten Auguſt 1823. 
- Königl. Preuß. Megierung. 

Der Dlenſtknecht Gottſob Hahn ft aus Schleſiſch Drehnow gebürelg und Signalement. 
In Rothenburg wohnhaft, 18Jahr alt, lutheriſcher Religlon, 5 Fuß 35 Zoll 
groß, hat braune Haare, nledrige und flache Stirn, braune Augenbraunen, gelb⸗ 
gtgue Augen, lange und ſpitze Naſe, kleinen und aufgeworfenen Mund, volle 
und gute Zaͤhne, wenlgen und blonden Bart; rundes und etwas gegruͤbtes 
Kinn, laͤngliches und volles Geſicht, geſunde Geſichtsfarbe, mittlere Statur, 
und eine Narbe auf der Stirn über dem linken Auge. Bekleldet war er mie 
einer ſchwarztuchnen fpfgen Müge, eluem fehwarjmollnen Halstuch, einer 
— Weſte, einem leinenen Hemde und einem Paar welße leinene 

oſen. ——— 

Der in dem untenſtehenden Signalement näher bezelchnete Dragoner Stedbrier. 
Ludivfg Stolj von der 2ten Esfabron des Iten Dragoners Regiments Ift am "- ne a. 
3iften v. M. aus der Garnifön Landsberg entwichen. Saͤmmillche Polhzel⸗ er 
Bedörben, befonders Die Gensdarmerle werben angewiefen, auf den Stolz zu 
vfälfiren, ihn, wenn er ſich betreten läßt, zu verhaften und an den Komman⸗ 
deur des Iren Dragoner » Regiments Herrn Obriften v. Doffom zu Landoberg 
a.d .mittels Transports abzullefern. Frankfurth a. d. O. den A4Aten Aug. 1823, 

* Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
+, Der Dragoner Ludwig Stolz iſt aus Brenkenhofsbruch Im Frledeberger Signalen: 
Krelſe gebürtig, evangellſcher Religion, 20 Fahr 8 Monat alt und mißr5 Fuß 
4 Zoll 1 Strih, Erhatelneflahe Stirn, blondes Haar, blonde Augendraunen, 
blaue Augen, kurze Naſe, gewoͤhnlichen Mund, welße Zähne, ſplhzes Kkun und 
iſt von blaſſer Geſichtsfarbe. Beſondere Kennſelchen finden ſich bei ihm nicht. 
Bei ſelner Entweichung dat er mitgenommen: eine blaue Muͤtze, elne Li⸗ 
tewke, ein Paar Reithoſen und ein Paar Stiefeln mit Sporen. 


Det umſtehend näher guallfirte Seöfing Zofepg Baum dat am sup Erraniıd. 
ER Ä . 


Sianalement. 
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Zull e. Gelegenheit gefunden, aus dem hleſigen Garuliſon⸗Lazareth zu entfprim 
gen. Da nun an Wiedererlangung dleſes gefaͤhrlichen Diebes vlel gelegen ff, 
fo erfuche Ich alle refp. Militateı und Choir Behörden dienftergebenft, auf denſel⸗ 
ben genau viglfiren und Im Betretungsfalle arretiren und unter ſicherer Der 
gleltung gut geſchloſſen, anderoabfiefern zulaffen. Cuſtrin, den bten Yuguft 1823. 

- Königf. Preuß. Kommandantur. v. Buͤlow. 

Der ꝛc. Baum iſt aus Dem Dorfe Wieſau bei Sagan Mn ber Provinz Nies 
derſchleſien gebürtig, Farholifcher Religlon, ohne Profeffion, 33 Jahr Mor 
nat alt, 3 Zoll groß, Hat noch nicht gedient, iſt unterfegter Statur, dat blon⸗ 
des Haar, bedeckte Stirn, blaue Augen, blonde Augenbraunen, fpiäfge Nafe, 
gewöhnlichen Mund, ſchwaͤrzlichen Bart, Tangliches Kinn, glattes Geſicht, ge 
Funde Geſichts farbe. Beſondere Kennzelchen: an der linken Backe dat derſelbe 
sine lange Narbe, über ber linken Hand einen Hleb von einer Art. Noch iſt 
zu bemerken, daß er am rechten Unterarm eine offene Wunde hat. eb 
ne Defledung beftand In einer blauen Tuchmüge mit rothem Streif, bloßen 
Hemde ⸗Aermeln ohne Jade, einer ſchwarzen Binde, einem Paar hellgrauen 


— 


groben Tuchhoſen, einem Paar Schuhen und Strümpfen und 2 Hemden. 


Steckbrief. 


nn — — 

Fruͤh um A Uhr ben 1ften Auguſt c. iſt fun der Kuckadler Heyde auf offener 
Landſtraße, die von Croſſen nad Sagan führt, F Melle vom Dorfe Kuckadel 
eben fo weit von Coffar und z-Melle von Bothendorf, Croſſner Kreifes entferan, 
ein unbefannter Fudrmann ſelues Geldes beraubs und mit 11 Schnitt Stich 
und Schlagwunden Im Kopf graufaın ermordes worden. Den dringendſten 
Verdacht diefer Mordthat trifft machfiehendes sub No. 1, ſignaliſirtes Subjeft, 
welcher mie dem Getödteten fruͤh den 1ften Auguſt c. von Bothendorff abgerelſt 
and nach Schiefien über Grünberg nach Glogau zu entflohen It, weshalb alle 
reſpektive Behörden dienfifichft erfucht werden, ſowohl dieſen muthmaßlichen 
Mörder sub No. 1, als feinen. auf der Flucht zu Ihm gefloßnen. Begleiter sub 
No. 2. fofort zu verhaften und in das Krimfnal Gefaͤugniß des naͤchſten Stadt 
gerlichts oder Inqulũtorlats bis wegen der, wegen weiten Transports verbundenen 
Unficherdelt, Maafregeln getroffen ſeyn werden, wohl gefchloffen abzullefern; 
ans aber unter portofreyer Rubrik fhleunigft bayon Anzeige zu machen.  . ; 

No. 4. Eignalement des: mutmaßlichen Mötders. 


Er liſt ein junger Kerl, mehrere 20 Jahr alt, eirea b Fuß 6 Zoll groß, von blelcher Ge⸗ 


ſichtsfarbe mit unvollkommenem Stutzbart, hellblonden Haaren, verſtoͤrten 
Auſehens, bekleidet mic einem dunklen ſchwarzgefütterten Ueberrock, grautuch⸗ 
neu Belukleldern mis rothem Beſatz oder Vorſtoß und einer blauen Tuchmuͤtze 
mit rothem Beſatz und ladiesen Schirm... Befondere Kennzelchen ind elue 
Derlegung am rechten Arm und ein Schaden am rechten unten verbundenen 
Zuße, der fün am Gehen Bindert, weshalb ‚er ſelne Flucht zu Wagen fortfeßt, 
and) ein Eleines Bündel in ein weißes Tuch eingefchlagen bei fich fuͤhrt. Er 


Jat einen mit Perlen geftickten Geldbeuich worlnuen ganze Thaler und Sluͤcke 


= u 


Befinbtich, blicken Taffen, auch kann er einen ledernen Geldbeutel, woran efin 
Petſchaft oder Schlüffel von gelbem Metall hängt, auch 2 Beiedrihedor bey 
fi) führen. — Uebrigens foll berfelbe vor 5 Jahren beim Aten HufarenReg.. 
aften Schlefifchen, In Dels In Barnifon- gefianden haben, ob er gleich kurz vor 
ber That die von Ihm weggeworfene und wieder aufgefundene Unlform eines 
Usteroffigiers vom 23, Linien Megiment getragen hat. 

No. 2. Signalement des fih zum muthmaßlichen Raub 

mörder auf der Flucht geſellten Beglelters. 

Er tft ein Dann von eitka 40 Zahren, angeblich ein Holzflößer, von Berlis 
tommend, binter Breslau zu Haufe, ein Pole, der aber gut Deufch ſprechen 
fol, 5 Fuß 5 Zoll groß, ftarfen Rörperbaus, ſchwarzen Haar. Beklel⸗ 
bes war derſelbe mit einem ſchwatzen runden Huf, furgem blauen Tuchjaͤckchen 
und grauen Lelnwandhoſen. Grünberg, den 6ten Auguſt 1823. 

Der Land» uud Stadt, Berichts: Direktor Walther, L 2. 

Juſtit. zu Kuckadel bei Croſſen. 


Det SchnelderSefelle Chriſtoph Jackenholz aus Eremmen Hat ſich am Steh - Etecfbrief: 
d. M. fn dem Dorfe Bogelfang einer Erpeafiang ſchuldig gemacht und ber 
Artetirung mit Hfnterlaffung des Ifm vom Magffirate In Guben zur Ruͤcktehr 
in feine Helmath erthellten Paſſes Durch Die Flucht entzogen: 

Saͤmmtliche Wohlloͤbſ. Poltgeh- Behörden werden Dienftergebenft erſucht, 
auf den unten ſignaliſirten Jackenholz, welcher ein gefährlicher Betrüger zu ſeyn 
ſchelnt, forgfältig zu viglliren, denfelben im Betretungsfalle zu vethaften, und 
bieder transportiren zu laſſen. Neujelle, den Iten Auguft 1823. 

Herrfhaftlih Poltgel-Amt. 

Der Echneidergefelle Chriſtoph Jackenholn, aus Cemmen gebürtig, iſt Signalement. 
evangeliſcher Religlon, 33 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, hat blondes Haar, 
blaue Augen, eine große Naſe, gewöhnlichen Mund, rothen Bart, breites 
Kin, ein längliches Geſicht, geſunde Geſichtsfatbe, Aft von mittler Statur 
und fpridyt unverftändfich. Zu feiner Legitimation führt er wadtſcheinlich den 
Geburtsſchein d. d. Neu Ruppin den 10 den 10ten Aprll 1822 bef fich. 


"Dem Zimmergefellen Aug. Bandrick aus Stelnklrchen bel Lübben iſt am Steckbrlef. 
3iften v. M: in der Schenke zu Bohsdorf hieſigen Kreiſes deſſen Fellelſen nebſt 
den nachſtehend aufgefuͤhrten Sachen und dem ihm unterm 2öſten v. M. durch 
das landraͤthliche Amt zu Lübben ausgeſtellten Paß, welcher hlermlt für unguͤl⸗ 
tig erklaͤrt wird, durch den nachſtehend bezeichneten Muͤllergeſellen Auguſt Freu⸗ 
de, aus Der Gegend von Zittau entwande worden. Alle refp. Militalr⸗ und 
Cloll ⸗Behoͤrden, brfonders die Gensd’armerfe, werben erfucht, dem ꝛc. Freude 
nachzuſpuͤren, ihn Im Betretungsfalle zu verhaften und benlintergeichneten davon 
an benachrichten, Spremberg, den bten Auguft 1823, 

Der Koͤnigl. Landrath. v. aa 
Min 


| 


Signalgtent. 
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Der Freude tft nad) ſelnem Wanderbuche 5 Fuß 3 Zoll groß, bei Zittau 
gebürtig, daͤt eln längliches pockennarbiges Geſicht, rothes Haar, war mit el⸗ 
nem abgetragenen bunfelblauen Rod, einer weißen Pique-Weſte, leinenen 
blauen fangen Hoſen, einem fchwarzfeidenen Halstuche und rundem fchwaäri 
zen Filzhute bekleldet. 

Verzelchniß der entwandten Sachen. 

Ein dunfelblauer- neuer Roc mic ſchwarzem Sammetmancherter- Kragen 
und Tuchknoͤpfen, mit ſchwarzem Kattun gefüttert, ein Paar pweinaͤthlge Stle⸗ 
feln mis Eifen auf dem einen Abfage und Nägel auf den Sohlen, ein Paar 
dergf. ganz nexe, eine weiße Plque⸗Weſte mis blauen Blümchen, eine braune 


Tuchweſte mit welßen Perlenfnöpfen, eine grünfiche Kattun-Weſte mit dergl. 


“ Rudpfen, eine gelbftreifige Rips + Wefte, drei neue Hemden ohne Zeichen, ein 


Berlorner 
Reiſepaß. 


Signalement. 


Werloraet 
Anierat 


Paar lange blaue TZuchdofen, ein Paar dergl. von dunkelblauem und ein Paar 
von Beilblauent Nanqufn, zwei Paar welßwollene Soden, eln neues Schury 
fell, einige Ellen Lelnewand, eine Kleiderbüche, eine klelne engl. Schere, ein 
Rafiemeffer und cine Hölgerne Tabadzpfeife mit gelben Ringen. Ferner ein Echeln 
vom Zimmermelfter Gottfried Sagel und Nebenmelfter Gottfr. Petſchlm zu Lub⸗ 
ben, vor ungefähr 14 Tagen ausgeflellt, und ein im v. 3. ausgeftsliter Dib 
Itait ſcheln. 


Der Webergeſell Ludwig Kohler aus Lüben in Schleſien, Hat am 30ſten 
de M. fein, unterm 24ften Auguft v. J. vom Magiftrate zu Lommatſch In Sach⸗ 


fen ausgefertigtes, gulegt von ber Polizelbehörde In Golßen vlſirtes, Wander 


buch) auf dem Wege vom Dorfe Tornig nad) der Stadt Vetſchau, Hicfigen Krel⸗ 
fes, angeblich) verloren. 

Zur Bermeldung eines Mißbrauchs dieſes Wanderbuche, wird baffelde 
hledutch mit dem Bemeiken für unguͤltig erflärt, daß der unten fignallfirte ıx. 
Koffer mitieſſt Marfchroute in feine Helmath gewleſen worben Ift. 

Calau, den 3iften Juli 1823. 

Der Koͤnlgl. Landrat v. Stuttergefim. 

Kofler iſt 26 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß und evangellſchen Bekennt 
niſſes. Er har bröunliches Haupthaat, eine hohe breite Stirn, blonde Augen 
braunen, braune Yugen, eine proportlonitte Nafe, einen gewöhnfichen Mund, 
gute Zähne, blonden Bart, ein breites und gefpaltenes Kinn, ovales Geſicht, 
gefunde Gefichtsfarbe und {ft von mittler Statur. 


Der juͤdiſche Handelsmann Abraham Weldenfranz aus Warſchau gebür, 
1tg, will feinen daſelbſt untern 16ten November v. 3. zur Reiſe nah Hamburg 
ausgeftellten Relfepaß am 16ten d. M. zwifchen Ziebingen und Kroffen verloren 
haben, weshalb der gedachte Paß hledurch für ungültig erflärs wird, 

Frankfurth a. d. D., den 24ften Jull 1823. 

Könfgl. Preuß. Reglerung. 
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Verordnung des Konigl. Konſiſtoriums der Provinz Brandenburg. 


Dı nachftedenden ‚in dolge des Geſetzes wegen Anordnung bet Provianal⸗ 


Belanntnar 


ftände für Die Mark Brandenburg und das Markgrafthum Miederlaufig vom ee 
iften Jpliſd: J., ergangenen allerdöchften Beftimmungen von demfelden Tage: !ihtunginder 


Brau⸗ 


Durch das Geſetz vom ſten d. M. iſt die neue ſtaͤudlſche Slurlſchtung in ber —— und 
Mark Brandenburg und dem Markgrofthum Niederlau me welche für die dım Mast, 
— * 


Zukunft 'mit einigen abgeforfdersen Thellen des He 
nen Verband bliden werden, begründet. 

Es iſt Mein Wille, daß foicye nunmehr Ins Leben trefe und Ich Habe Ele für 
den zuerſt abzuhaltenden De jum Kommiffarkts ernahnt. 

Da In dem ermeldeten Oeſctz ſolche Deflimmungen, "welche Die Eigentfüm: 


laffende Berordimun 
— Bi des e 


lichkelt der Prorlu Kir re —2* und deshalb anf tine aunoch zu er - 


— ewlrſen worden; fo finde Ich fuͤr gut, daß dieruͤber 
audtags MNiordern mit Ali Gutachten gehört 


& fi ne Tboch deshalb * für dlefen Sanbeie; Vorfihriften abzufaflen ges 
weſen. 

Ich fertige fie Ihnen In der Anlgge mir dem Befehle gu; ſolche nebſt der ges 
genwärtigen Kabinetsordre Dusch die Ameablätter zut Kenninlß und Nach⸗ 

AEcchtung ber. Elnſaſſen des Provlnolalverbandes au‘ befrdem‘ demdemäß die 
Aufammenbernfang der Stände zu bewirken und fonft nad) Vorfchrife des 
x Gefeges das Weitere zu beforgen,, 

"Me igens will Ach bel dleſer — dns Frelaftändifche Dräfentättongr 

ei aM 9 — —c6 welches in Bi Marten bereits ſtatt findet, 


e" n Dee gedach ker en Derbanbes,, fobald Die 
fa em * iM 6 Eingangs gedachten ner 





s Sachſen el⸗ nung 


betreffend. 


ur — 


den wirklichen Geheimen Rat and 
Ober⸗Ptoaͤſidenten 
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ſetzes eingerichtet ſein werden, hlerdurch verleißen und es haben ſich bie bes 
treffenden Behoͤrden und Kreife dlernach zu achten. e 
Berlin, den tfien Zuli 1829. 93 BIER 
Brledrich Wilhelm 


von-Dendebued,- - -——-—— -- - ne ae 


Borfärifren 
zum Behuf der für den erften Landtag zu bewltkanden Einberufung det Probin 
ylalftäude ber Mark Brandenburg und bes Marfgraftfums Mieberlau 
4. Don ber, nad) $ 4 bes Gefeges vom heutlgen Tage einem jeden Btande 
zugewleſenen Zahl von Landtags, Abgeorbueten, find zu rechnen: 
AS A. in der Kurmark.“ 
L Bon den 20 Abgeordueten für bie Ritterſchaft, | 
4)aufdledlmat - 2 2 nu 0.0 0 0. AUbgeordute — 
2) ’ # Priegnig 7} . . (7) u ° u . 4 2 ⸗ 
3) ⸗Mittelnark, und zwar des weſthavellaͤndi ⸗ 
fchen Kiel 0. 200 0 er e.e 
des oſthavellaͤndiſchen Rrelfes . . 
⸗Ktelſes Rupin . . . .. 
⸗ ⸗Oberbaruum 
⸗ J Nlederbarnim. 2 
⸗ Teltow — 
2 Lebus mie Eluſchluß des alte 
Beeskow · und Stotkowſchen Kreiſes ⸗ 
⸗Zauch · Belziger Krelſes und zwar.des , , 
alten Zaucher Krelſſes aff 1 
vormaligen Beilrksamts Beljlgt ;.2,;  * | 
Luckenwalde ·Juͤterbogkſchen und war | 
‚ besalten@ucenwaldefchenKrelfest .» .. >>... 2.5. 0. 
Ä Halt Juͤterhogkſchen Krelfes .. 1. 2, .. 4 * 
4) —⸗ Uckermatk e—ee ⸗e Be 2 nd 
et +? 920 Abgeordnete. 
Da der, Im Lebufer Krelſe gelegenen Hertfchaft Neufarbenberg die Rechte 


. tr. + 


fein ji die an Pain u, 
E 


elner Seandesherrſchaft verliehen find, fo Hat der Beſiger derſelben die 


von ben belden den gedachten Krelfe zugewlefenen Selmmen auf bemLanbtage, 
für jegt allein auszuüben... AR über Derfelbe zu erſchelnen behindert, Keen 
aus ber Riteerſchaft des keduſer Krelſes gewählter Abgeordneter an Veoh pe 
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II. Bon ben 14 Abgeörbueten für bie Staͤdte, | 1B 
1) auf Berluluuu 3Abgeordtiete. 
2) » Brandenburg : : : iv Bet 
3) # Porsdam Se 
4) 0 Galwkbl & SH 5 
5) » Stendal md] ° © © i | 


Pe u u 205 


6) , ‚Sarbelegen GE TE Br Be} J = u. ı@, 
nn Deren re . 
8) s Branffurth 4 e . ® — ⸗ 
9) ⸗ Ruppin * — . “ » » 
10) ⸗ die übrigen Städte Ps ——40 * 
5 , en 14 Abgeorduete. 
U, Bor den 8 Abgeordneten für den dritten Sand, 


Adaufbie malt. 2 a = 0 2 0 00» 2 Abgeorburtr. 
2). 9.0 Prieguig. aha er.» © 
3) +» + Mittelmart:mir Zubegrifi, des Beeskow» 
uud Stotkowſchen Rrelfed . . ++ 4 ⸗ 
H 0 'o Udermal. & 000er Ar. 
| | en er ur 8 Abgeordnett. 
B. in der Neumarl, 
I, Die ber Ritterſchaft gugerolefenen 6 Abgeordneten anf bie Krelfe: 
- 4) Soldin, ! 
2) Koͤnlgsberg, 
3) Landsberg, 
4) Friedeberg, 
5) Arnswalde, 
6) Dramburg, 
7) Schlefelbein, 
8) Sternberg, 
9) Kroffen, 
10) Züllichau, 
41) Kottbus und 
12) Schwiebus, J | 
in der Maße, daß ber Landtags ⸗ KTommiſſatius zwel Krelſe zut Wahl eines Abr 
georbneten zuſammen legt. | | 
11, Aufdie Ede » een 4 Abgeordnete. 
- Für das erftemal werben biefe Abgeordneten aus ben vier früßer berechtigt 
gewefenen Städten Arnswalde, Königeberg, Landsberg und Sofbin, fo wie 
ans den Städten Kottbus, Kroffen, Kuͤſtriu und Züllichau gewäßlt, jedoch 
ueßmen bie übrigen Bräbte der Neumark nach zu beftimmenben Beiltken gleich 
falle an dirfes Wahl Autheil. Ä © in 


_ -$ 


1% 
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C. In ber Miederlaufig. 
L Don ben 5 Abgeordneten für bie Rutetſchaf. Me 
1) auf — Luckaulſchen Ktel41 Bere 
2) ' Gubenſchen ⸗ ⸗ u...» 1 ⸗ . 
3) — Kalaulſche 841 
H u — — * 4 J— 
6) ⸗⸗Sdborembergſchen mit banrde Ami BARS 
f Biofermaß, und Senftenberg . » 0 1 0, 
IL Von den 4 Abgeordneten für. die Siaͤdte, 
1) auf die vlet bevorrechteten Staͤdte Luckau, Guben, ee 
Luͤbben und KRalau . » 2» 2 2. . 2 — 
2 ® Br er. e.g o 2 


2 
ui. Aufden beten Grand 2222 2 
2. Bel denjenigen ſtaͤdtiſchen Geundbefigern, welche * 10 aus ber 


Kaffe der Gewerbetrelbenden — —— gewält werden. muß 


der Grundbeſitz mit Dem Gewerbe zuſammen 

In großen Staͤdten elnen Wersfvon . . . . 10060 Kıklr. 

e mittleren 0 7a 4000 ⸗ 

».Elelnern - + ‚ 8: rt . . 3 ri 2900. 
daben. | 

3, Die Größe des nach $ 11 für efnen Lardtags· Abgeorbneien aus dem 
dritten Stande erforderlichen, von ihm als Hauptgewerbe ſelbſt bewltthſchaf⸗ 
seten Landguts iſt in den Marken zu einer kataſttirten Hufe, oder auf 50 
Magdeburgifche Morgen Land und In der Miederlaufig auf “0 Magdeburglfche 
Morgen reinen Aders anzunehmen. 

4. Bet denjenigen Städien, weldye nach $ 26 jur Wapl der Landtage, 
Abgeordneten In Berfammlungen nad Beilrken jufammentseren, wählt jete 
Staͤdt bis zu 150 Feuerftellen einen Waͤhler. 

Bel Staͤdten von größerm Umfange wirb auf 4150 dergleichen Stellen 
mehr, allemal noch ein Wähler gerechnet. 


. 5. Die nach $ 22 vorbefaltene Zufammenfegung der Beiltke, ſowohl fuͤr 


Die kollektlo waͤhlenden Staͤdte, als für. den drltten Stand, wird für Die eyſten 
Wahlen von bem Landtags, Komm' ſſarlus —* ber neuen Derwaltung-: B⸗ 
graͤnzung angeordnet. 

Berlin, den iſten Jull 1823. 
Bringe ich dem allerhoͤchſten Befehle —* hlerdurch zur Fenntnifi und 3 
achruug der Einſoſſen des Propinzlal Ver bandes mit dem Bemeiken, vð 


wegen der Mahl der Lanbiags Verordneten bie alorderiichen — 
troffen ſind. 


x 5 o 


— — 
b Abgeordnete. 
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In dem $ 10 des Gefeges vom iſten Zult b. J. iſt, um der Bedingung, 


woran nach dem allgemeinen Geſetze die Standfchaft gebunden ft, vollkom⸗ 
men ju entfprechen, auch bei den zu Abgeorbneten gewählten Magiftratsperfos 
nen, der Beſitz eines ſädtiſchen Grundeigenthums bedungen worden. 

Aus billigen Ruͤckſichten für Die dermalen bereits gemäpiten Maglfiratss 
perfonen,- welche durch dieſe Wahl den Bewels des In fie gefeßten Verirauens 
ſchon erhalten haben, iſt jedoch für angemeſſen erachteg worden, den betreffen: 
den Städten nachzulaſſen, ven den dermalen noch fm Amte befindlichen Magl⸗ 
ſtratͤperſonen auch ſolche zu waͤhlen, welche nicht mit ſtaͤdtlſchen Grundftücen 
angeſeſſen find, Auch dleſe Beſtimmung wird zu Folge eines Erlaffes des Rös 
nigl. Geheimen Staais-Minlſterll vom Aten Jull d. J. hlerdurch zur oͤffent⸗ 
lichen Kenninlß gebracht. Berlin, ten 18ten Auguſt 1823, 

Koͤnigl. wirklicher Gehelmer⸗Rathund Ober⸗Präſident 
der Prowinz Brandenburg. 
in deſſen Abweſenheit und Auftrag. 
Der Reglerunge-Edef Präſident. Der Ober Prafidfal Rath, 
v: Baſſewltz. Weil. 


! 

















Berordnung der Könial. Remerung zu Frankfurth a.d. Oder. 
Da felt einiger Zeit darüber Befchwerden entflanden find, daß aus den ber 
nachbarten Ortſchafien nicht Immer gefundes ausgefchlachteres Flelſch auf Die 
MWochenmärkte zu Berlin gebracht werde:: fo iſt hoͤhern Orts befchloffen wor; 
den, nur diejenigen, weldye durch ein allgemeines Zeugniß des Maglfirats der 
Stadt, In welcher fie wohnen, oder Infofern fie Bewohner des platten Landes 
find, des Ihnen vorgefeßten Landraches, als Perfonen ſich auswelfen, zu wels 
hen man fich verfeßen Fann, daß fie nur gefundes Flelſch nach Berlin bringen, 
zum — mit ausgeſchlachtetem Flelſche auf. den bortigen Wochenmaͤrkten zu 
zulaſſen. 

Indem wir dleſe Anordnung zur allgemeſnen Kenntniß bringen, welſen 
wir in Folge elnes Erlaſſes des Koͤnigl. Miniſterlums des Innern und der Pos 
Uhzel vom bten Auguſt d. J. dfe Herrn Landräthe und Maglſtraͤte unſers Ders 
waltungs Bezirkes an, dergleichen Zeugniſſe nur unbeſcholtenen und rechtlichen 
und folchen Perfonen, welchen bie Faͤhlgkelt, gefundes und franfes Dich zu 
unterfchelden, zugetraut werden kann, ju erteilen und daſſelbe mit dem Gig: 


nalement des Berhellten zu verſehen, wobel zur Befeltigung eines etwanigen: 


Zweifels bemerkt wird, daß ein folches Zeugnfß nicht für jebes Mal, baf das 

von Gebrauch gemacht werben foll, zu errheilen ift, fondern, daß ein allgemefs 

nes, bis auf Weiteres gültiges Zeugniß genügt und bis dahln, Daß davon Miß⸗ 

brauch gemacht worden, gültig Ift. . & RE 

. . Diejenfgen,weldye mit ausgefchlachteremätfelfchedte Berliner Wochenmöärfte 

beziehen, werden Dansben noch erinnert, ae dieſem Zeugulfie ſich jedes Mal zu 
1 ver⸗ 
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verſehen und keln unge ſun des Zielfch dorth in zu bringen, Indem neben jener Be⸗ 
ftimmung auch bie polfjelliche Aufſicht auf diefen Gegenftand geſchaͤrft worden 
iſt und jeder entdeckte Rlßbrauch unnachſichtig mit dem Verluſte des Faͤhlgkeits⸗ 
jeugniffes und fonft pollſelllch befleaft werden wird. 

Fraukfurih a. d. D., den 26ften Augult 1823. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung, 
— — — — een 
Derfonal-Ehronik. 

Der Kandidat der Feldmeßlunſt Karl Frledtich Wilfelm Kammholhz If 
zum Reglerungs ⸗Kondukteut im Bezirke der unterzeichneten Koͤnlglichen Regle⸗ 
sung beftellt und in diefer Eigenſchaft verpflichtet worden. 

Fraukfurth a. d. D., den 23ften Auguſt 1823. 

Konligl. Preuß. Regierung. 

— — nn — 

Bermifhte Nadbridten. 

iberhbeit8»- Polizei 

Am 19ten Auguſt d. 3. In der Macht gegen 14 Uhr Haben 2 Perfonen in. 
dem Rruge zu Groß⸗Muckrow efnen Gelddiebſtahl, am Betrage über 130 Rilt. 
durch Einbruch) verübt. Die Diebe find zwar dabel ertappt worben, haben aber 
won dem Eutdeder, einem alten Mann, ulcht zur Haft gebracht werben koͤn⸗ 
nen, fondern bie Flucht ergriffen und dferbei eine weiße baumwollene Muͤtze 
und ein Stuͤck Licht verloren, und kann von denſelben weiser Feine Beſchtelbung 

macht werden, als baß beide Perfonen in einem welßen Anzuge gergefen und 
einer größer als ber andere fein fol. . 

Da nun vielleicht durch bas geſtohlne Geld, weldes in 3 Goldſtuͤcken A 
10 Riͤlr., In Saͤchſ. Specles, Konventlons 20 Kreugern und Vlergtoſchen⸗ 
Stüden, fo wie in Preuß. Kourt. beftanden, bie Diebe entdeckt werben md 

ebſtahl wur öffentlichen Kenntniß gebracht und Jedermann 


— — 


ten, fo wfrd dleſer DI 


Verlorner 
Reiſepab⸗ 


erſucht, zur Entdeckung der Diebe behuͤlflich zu feyn. 

Frledland fm Herzogtfum Sachſen, ben 22ften Auguſt 1823. 

j Königl. Preuß. Juſtir⸗Amt. 

Der Buchbindergefelle Johann Gottlleb Raufch, 20 Fahr alt, ans Düben 
{m Herzogthum Sachfen gebürtlg, evangelifcher Religion, 5 Fuß 2 Zoll gt 06, 
blondes Haar, gemößnlichen Mund und Nafe, runden gefunden Geſichts mitt, 
fer Statur, hat felnen Polljelpaß de dato Bitterfeld den 16ten Auguft 1822 - 
wiſchen Hier und Lanbeberg a. d. W. angeblic) verlohren und Ifi biefer Paß 
am geſtrigen Tage vom Polizel · Direktorlo zu Landsberg a. d. W. nad) Kottbus 
e worden, der etc. Rauſch iſt aber Hier In Urbelt getreten. 

Zur Vermeldung eines Mitzbrauchs wird biefer Paß hlermit für ungültig 


erklaͤrt. Drleſen, ben 23ften Auguſt 1823. 
Der Magiftrak. 





Amts— Blatt 
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iu Sranffurth an der Oder. 
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Ay: vorlgen Stuͤcke bes Amtöbfattes iſt In der Bekanntmachung „die neue Berichtigung 
Q 


ndifche Einrichtung In der Marf Brandenburg und dem Marfgraftfum Nie 
derlauſitz betreffend und zwar In den mitabgebrudten Allerdöchften Borfehrif- 
ten zu B. L. II. Selte 281. Zelle 1. von unten Hinter Dei Worten: 
„an biefee Wahl Anehell“ . / 
bie uachfteßende Zelle: 


„UI. Auf den dritten Stand . . . . 5 5. 2 Abgeorbuete” 
busch ein Verſehen ausgelaffen worden, welches Hiermit berichtigt wich, 








Berordnungen der Königl. Regierung zu Frankfurth a,d. Oder. 


Auf eingegangene Anzeige, daß das bieherlge Berfaßren bei Verpackung No. 98, 
und Derfenbun , des Arſenlks In Faͤſſern nicht Die erforderliche Sicherdett gegen Cirkulare, bie 
Gefapr und Schaden gewäßre, werben in Bezug auf bie Eirfulars Verfügung gel, apa, 
des mitunterzelchneten Minifterli des Annern und der Polljel vom iften März fendung des 





‚1817 und im Verfolg derſelben über Diefen Gegenſtand annoc) folgende Sicher, & are — 


—— hiermit beftimme. - —* 
» &8 find zur Verpackung des Arſenlks nur einfache jedoch im Holſe gehoͤrlg Gassen 
ſtarke, und befonders In den Fugen gut gearbeltete, aus gefundem, voll» ,gsıh.cxx 
tommen ausgetrocdnetem und von Oftgallen seinem Sole gefertigte Faͤſſer Wusuß. 
zu wählen. 
Die Stäbe zu denfelben von einem Eentner Gehalt müffen wenfgftens 
Zoll, die gu zwei Centnern mindeftens 3 Zoll flark fern. Die Faͤſſer von 
1 Seniner müflen mit 8, die von 2 Centnern mit 12 Qölzernen, und * 
62 er⸗ 
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ferbem jedes mit 4 effernen Nelfen verſehen fenn; ‚von ben hölzernen Reh 
fen find ſowohl bie oberften, als die unterften anzujwecen, auch diefe Faͤſ⸗ 
fer forgſam zuzuſchlagen, fchatf zufammenzubfnden, und in den Boͤden 
noch beſondere Eintegerelfen einzugweden, überhaupt aber ſolche Foͤſſer 
dergeftalt zu fertigen, daß fie bei den mic Ihnen deshalb jedesmal änjufich 
Ienden Proben ſich vollfommen luft und waſſerdlcht jelgen. 

2. Dergleichen Zäffern iſt nur wenig Bauch zu geben, damlt bas Holz dazu 
nicht über bie Jahre gefchnitten werben darf, und find biefelben vor dem 
Abbinden ausjubrennen, Damit beim Zufchlagen die Tauben nicht zu weit 
auffperren. | 

3. Die zwiſchen ben Relfen frelblelbenden Räume der Zäffer find eben fo wie 
deren Böden erft mit Papferfirelfen, dann aber mir dichter Lefnewand mit, 
selft eines aus Schwarzmehl und Tiſchlerleim beſtehenden guten mb fris 
ſchen Klelſters dergeſtalt zu uͤberkleben, daß an den Säffern nachmals durch⸗ 
aus Keine Fuge bemerkt werben fann. 

4, Erft nach dem das Ueberkleben ſtatt gefunden, werben bfe ad 1. gedachten 
Einlage⸗Relfen auf Die Böden genagelt, bie geinwanbdftreifen aber ſodann 
dicht an den Relſen mit Stricken uͤberſchnuͤrt, fo daß dadurch das Elundrin⸗ 
gen von Regen oder anderer Feuchtigkeit verhindert werbe. Hterauf ift 
mit Delfarbe an den Söffern ſchriftlich zu bezeichnen, daß ſich Arfecif darln 
befindet, wife Dies aud) In den Frachtbrlefen zu bemerken if. 

5, Die Faͤſſer find vor ihrem Abgange noch einmal abzubinden, und bie ſich 
hiebel etwa als ſchaddaft zelgenden Relfen ſofort mir tuͤchtigeren zu ver 
wechſeln, fo wie es auch den Epebiteurs oder Lagerhaltern zur Pflicht zu 
machen fft, daß fie für die Inſtandhaltung der Reifen und Ueberflebungen 
Sorge tragen. Nicht minder find aud) bie Fuhrleute und Schiffer dafin 
anjzumweifen, baß fie unterweges aͤhnliche noͤthige Ausbefferungen der Faͤſ⸗ 


fer bewirken laſſen. 

6. Das Anbohren ber Faͤſſer, Behufs bet Bifitatlon, darf wenn es für no⸗ 
thig geachtet wird durchaus nur auf den Böben der Fäffer vorgenommen 
werben und muß ber demnaͤchſt in dem Bohrloch wieber befeſtigte Zapfen 
mit Papfer und Leinwand überffebt, and nachmals mit dem Slegel bes 

olls oder Steuer Amts verfeßen werden, um dadurch nicht nur Das Locker⸗ 
werben bes Zapfens, ſondern auch das Entwenden des Ärſenlks durch die 
Fuhrleute ımd Schiffer zu verhludern. i 
Da, wo bie Arfenik Transporte häufiger vorfommen, werben bie Zoll 
Behörden auf bie Beſtimmung ber Dienft-Anftrufiion vom 28flen Mat 1818. 
"34, verwisfen, um ſich Diejenigen Kenntulſſe ju verschaffen, weld,e eine 
Difisarton möglichft entbehrlich machen 
ft foiche erforderlich, fo muß fie in Belfenn eines Ober, Beamten gefche: 
hen, der batauf forgfältig au halten Bat, daß das Difichr-Eifen gehörig gerel⸗ 
niget 
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—— und. daß, wenn ſich etwas verftreut Haben follte, Dies unſchaͤdlich ges 
macht wird. 

Die Königlicye Regierung wird Hierdurch angewleſen diefe Beſtiimmungen 
Öffenslich bekannt zu machen und inſonderhelt Die Steuer: Beamten zu luſtrul— 
ten, daß fie ihre Aufmerkſamkelt auf die aus dem Auslande eingehenden Arſe⸗ 
nit: Zäffer und deren Befchaffendelt richten, damit der Zweck biefer Borfichts: 


Maafregeln vollſtaͤndig erreicht werde, fo wie die Königliche Regierung ſelbſt 


mit Eenſt und Nahdrud auf die Befolgung diefer Borfchriften achten wird. 
Berlin, den 22ften Qulf 1823, 


Die Minifterien 


bes Handels und der Des Aunern und ber ber Binanzen. 
. Gewerbe. Polijei. 
In Sr. Excellenz Abwe⸗ Au Sr. Excellenz Abwe⸗ General Verwaltung 
ſenhelt. ſenhelt. der Steuern. 


Ferber. Kamptz. Maaſſen. 
An die Königliche Reglerung zu Frankfurth a. d. O. 

Vorſtehender Erlaß wird hlemlt zur öffentlichen Kenntulß gebracht, Im 
dem den Steuerbeamten zur Pflicht gemacht wird, fi) nach. dem Inhalte defr 
felben, fomweit er fie betriffe, auf das Puͤnktlichſte zu achten. 

Fraukfurth a. d. D., dem Arten September 1823. 

Königl. Preuß. Regierung. 


Des Königs Majeftät Haben durch Die Im 14ten Stüd der Geſetzſammlung 
som laufenden Zahre publicirte Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 19ten v. M. zu 
beftimmen gerußet, Daß mit dem durch die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 
often Zuli v. J angeordneten Liquldatlions ⸗Verfahren wegen der Berwaltungss 
Anfprüche an das vormalige Könfgreich Weftphalen und das vormalige Groß: 
herzogthnm Berg eln Öffentliches Aufgeboth und ein PraflufionssTermin in 
Berbindung gefegt und-wegen Ausführung dieſer Beftimmung Die weitere Des 
kanntmachung von der unterzeichneten Behörde erlaffen werden folle. 

Es werden daher alle diejenigen, welche in Beziehung auf die mit dem 
Preußiſchen Staate vereinigten, zum vormallgen Königreich Weftphalen und 
zum vormaligen Großherzogidum Berg gehörig gewefenen Landesthelle noch un: 
befriedigten Anfprüche an die Verwaltung ans der Zeit bis zu der bieffeltigen 
Landes · Beſitznahme zu haben vermeinen, hlerdurch aufgefordert, Ihre Forbes 
zungen — fie mögen bei irgend einer Behörde bereits angemelder fein oder 
nicht — fpäteftens ‚vis zum letzten Dejember des laufenden Jahres 1823 als 
dem Allerhöchft verordneten Praͤkluſiv Termin, in fofern fie die weſtphaͤllſche 
Berwaltung betreffen, bei der "Lliquldations:Rommiffion zu Magdeburg und 
wenn fie die Bergifche Derwaltung angehen, bei der Liquldatlons Kommiſſion 
zu Düffelborf unter Belbringung ber — —— um ſo gewiſſer 
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anzumelden, als alle bis dahln nicht angemeldete Forberungen ohne Weitetes 

für präffublee und ungültig erachtet werden ſollen. 

Zur Belehtung des bei der Sache Intereffirten Publlkums und zur Abs 
wendung autzloſer Reklamatlonen werben nachſtehende Erläuterungen über die 
bei diefem Liquldatlons /Verfahren beſtehenden Auorduungen zur oͤffentlichen 
Keuntnlß gebracht. 

4) als faktiſch begründete Grenzzeit⸗Punkte des Schluſſes der Perloden Ber 
ehemaligen Fremd hettſchaft In dem gedachten Laͤnderthellen find Durch die 
allerhoͤchſte Kablnetsordee vom 30ften Zuli v. 3. folgende Termine feſtge⸗ 
ftellet worden. 

a) für die Laͤnderthelle bes vormallgen Königreichs Weſtphalen mit Yuyı 
ſchlaß Der Stade Magdeburg ber erfle Diovember 1813, 

b) für die Stadt Magdeburg ber erſte Mal 1814, 

c) für das vormallge Großherzogthum Berg ber eilfte November 1813. 

2) unter ben bei diefem Llquldations. DBerfaßren zu berüdfichiigenden Verwal⸗ 
tungs⸗Ruͤckſtaͤnden werden — In fo fern nicht, sole wegen ber weſtphaͤllſchen 
Laudestheile, befchränfende Bekfmmungen efntseten — diejenigen unbe» 
friedigten Anfprüche an die Derwmaltungs- Behörden und die foldye vertte⸗ 
tende Neglerung verftanden, welche nach den Adminffirationd: Grundfägen 
Der aufgelöfeten beiden Staaten aus ben laufenden Landes Einfünften Im 
gewöhnlichen Verwaltungswege hätten befriediget werben follen. Es müfr 
fen aljo alle, die verbriefte Kapkıal-Staats » und Provinzial-Schuld betref⸗ 
fenden Anfprüche Gef diefem laufdarlons-Derfahren voͤllig ausgefchloffen 
und dfe bleefälligen Reklamatlonen als auderwelten Beftimmungen unter 
liegend, Hier unbeachtet bleiben. j 

3) nad) der Vorſchtift der Alerhöchften Kabinetsordre vom 30ſten Jull v. 3, 

ſt es ein mefenılicges Erforderniß bei den zuzulaſſenden Anfprüchen, daß bie 
aus druͤckllche Zahlungs Verpflichtung der vormallgen Verwaitung nachger 
wiefen werde und es müffen daher alle Reflamatlonen denen das nothwen⸗ 
dige Fundament der auegefprochenen Zahlungs: Derpflichrung fehlt, zurüd⸗ 
gewleſen werben. \ 
H durch die Allerhöchfte Kabfnettorbre vom 19ten v. M. iſt ausdrücklich vers | 
ordnet worden, baß in Anfehung ber zum vormaligen Könfgreih Weſtpha⸗ 

Ien gehoͤrlgen Landestheile bei dleſem Liquldatlons⸗Verfahren nur die under 

friedfgten Forderungen an die Provinzial, Berwaltung, Eeinesweges aber bie | 

Anfprüche an die Geſammthelt des aufgeldfeten Staates zugelaffen werden 
ſollen, Indem Leßtere zur weftppälifchen Zentral. Schuld gefören, wegen 
deren Behandlung erft nach der Bereinfgung mit hen verfchledenen Regle⸗ 
zungen, an welche bie zum Koͤnlgtelch Weftpfalen gehörig gewefenen Lan⸗ 

besthelle übergegangen find, weitere Beftimmung ertolgen wird. * 

Hletnach müffen alfo bsh der Llqufbastons- Kommiffion gu Magdeburg * 
or⸗ 
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orderungen zuruͤckgewleſen werben, bemen elme jum Vorthell des geſammten 
phällihen Staates oder ber Zentral ⸗Verwaltung gefchedene Lieferung, 
Leiftung und Verwendung zum Grunde liegt, und es müflen unter anderen alle 
Die, die allgenteine Landes: Verwaltung und allgemeine Landes Poltzel namens 
lich die Gensdarmerle, ferner das Kriegs. Weſen In allen feinen Thellen, das 
geſammte gentralifirte Peufions-MWefen, die Derziufung der öffentlichen Schulb 
berreffende Anſpruͤche bei dieſem AquldatlonsVerfahren ausgefchloffen bleiben. 
5) bei der Liquldatlon ber Berglfchen Berwaltungs-Schufd findet der Unter 
ſchled zwiſchen der Zentral, und Provinzlal-Berwaltung. Schuld nicht 
ftatt und es koͤnnen daher beh der Liquidatlons⸗Kommlſſion gu Düffeldorf 
alle unbefrledigten AUnfprüche an Die Berglſche Detwaltung aus der Zeitvor 
ber biefieltigen Beſitzuahme, denen ein ausdrücliches Zahlungs. Verfprechen 
zum Grunde llegt, zur Llquldatlon angemeldet werden. 

Bei dleſem Liquidatlons Verfahren find ausgenommen die etwanfgen Ans 
fprüche an die Bergifche Derwaltung in den, an das Sroßherzogthum Naffau 
“ wwrücgegangenen und von biefer Neglerung an Preußen abgettstenen Thellen 
des vormallgen Großherzogthumso Berg, indem für dieſe Landesthelle auf ben 
Grund ber beftehenden Staats, Bersräge ein befonderss Reft-Eiqutdatlons: Der 
fahren eingeleitet worben fit. 

Die unterzeichnete Behörde darf annehmen, daß diefe Erläuterungen ben 
eigentlichen Zweck bes angeorbneten Liquldatlons ⸗ und Praͤkluſions ⸗/ Verfahrens 
genügend aufklaͤren, und es haben ſich danach alle diejenigen genau zu achten, 
welche Aufprüche Diefer Art glauben geltend machen gu Fönnen. — 

Berlin, den Tten Auguſt 1823. 

Smmebias » KRommifflon für bie abgefonderte Ä 
Ref v Derwaltung ge. Wolfart. 


i — Bekauntmachung wird hlemit zur allgemeinen Kenutnlß 
ebtacht. 
Fraukfurth a. d. O. den 14ten Auguſt 1823. 


Konigl. Preuß. Regierung. 





Soͤmmillchen Herren Predigern und Schullefrern wird Hiermit wieder⸗ No. 100 
holt zur Pflicht gemacht, Ihre Anträge und Berichte In gelfilichen und Schul 19. ann yo 
fachen nicht unmittelbar an ums, fondern an die Superintendenten ober refp. Unguk: 
Schulinfpeftoren Ihrer Parochle einzufenden, ausgenommen, wenn fie über. 
diefe ſelbſt Befchwerbe zu führen hätten, widrigenfalls dergleichen Eingaben 
auf Koften der Blttſteller unrefoloirt zurück gefandt werben follen. 

Zrankfurth a. d. O., ben 27ften Yuguft #823, 

Rönigl. Preuß. Kirchen und Schulfommiffien. 
Te 


Vet⸗ 


N — 
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No. 28, Verordnung des Koͤnigl. Oberlandeögerichts zu Frankfurth a.d.O. 

Bel Mitiheilungen von‘ Kriminal-Erkenniniffen an die betreffenden Landı 
weßebrigaden Haben ſich ſaͤmmtliche Untergerichte des Departements nach vor, 
fteßender Eintelfung In vorkommenden Fällen zu achten. 

Frankfurth a. d. O., den 27ften Auguſt 1823. 

* Krimiunal⸗Senat des Königl. Preuß. Ober ⸗Landesgerlchte. 
Einteilung 
der Rrelfe des Frankfurther ReglerungsDepartemenes zu ben Landwehr: Brf- 
gabe» Beitrfen. 


Gehören zum 


Neglerunge, | Namen J Set 
egterung —— — = Anmerkungen. 











Departement. | der Krelſe. gabebezirf . 
ET 77T — 
Sternberg 
Lebus 
Cuͤſtrin der bten | 
Eroffen 
Guben 
Sorau weßr s Brigade. 
Züllichau 
Lübben der gtoͤ⸗ . vom Lübbener Kreife gehörtber 
u Gere Theil Sten Landwehr «Brigade die 
Mn = Stadt Lübben; bie Dörfer: 
. Klein Lubholz, Klein: März, 
= Plattko, Schlepzig und Treps 
Fell pendorff.. Die Vorwerke: 
J Amalienboff, Luͤbben und die 
Schaͤferei Marienberg. 
— — — — — — — — — — 
. Cübben ein Elrls ein klel⸗ die vorftchend genannten Det 
ter, 
2) — Der Bten Rand, 
ttbus 
— erg wehr » Brigade. 
Hoyerswerda 
— — — — — —— —— — 
Soldin SER 
Röntgsberg der Aten Band» * 
Arns walde F AL 


Landsberg wehr » Brigabe, 
Frledeberg 


Frankfurth a. d. O., den Tten Auguſt 1823, —7 v. Rudorpht 
Eee —— xx vr re 5 
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PerſonalChronik. 
Der blegerige drltte Kollaborator am hleſigen Frledrlch / Werderſchen · Gym⸗ 
naſio, Eenſt Jäckel, iſt In die zweite Kollaboratorſtelle hlnaufgeruͤckt. 
Berlin, den 19ten Auguſt 1823, 
Königl. Konfiftorium der Provinz Brandenburg. 


Der Schulamtsfandidat Henrk Jeaurenaud iſt als Unterleßter bei dem 
hleſigen franzöfif gen Gymnaſio angeftelle und als ſolcher beſtaͤtigt worben, 
Berlin, den 19ten Yuguft 1823. 
Koͤnigl. Konſiſtorlum de ber Provinz Brandenburg. 


Dem Küfler und Scähullefter DI Bleeſe zu Gottſchimmerbruch er das Prä⸗ 
bifat als Kantor beigelegt worben: 

Frautfurth a. d. O., ben 27ften Auguft 1823. 
Koͤnigl. Preuß. Kirchen» und Schul⸗ Kommifflon. 


. Bermifdbte Nadhridhten. 

Die unterzeichnete Königliche Reglerung findet ſich dringend veranlaßt, 
hblermit oͤffentlich bekannt zu machen, daß ber vormalige Lieutenant und Regie 
rungs-Affeffor von Schelver aus Münfter, welcher auf Befehl der Könfglichen 
boden Minifterien des Innern und der Finanzen nur Furze Zeit bei Ir befchäfs 





‚Abeb.e-334. 


‚auguf. 


1. Abth. 147. 


September. 


tigt worden iſt, ſich aber jegt In Berlin aufpäle, noch nie als ein ordentliches . 


Mitglied bei ihr augeftellt geweſen, daß er jegt von allen Dienftgefchäften ganz» 
lich entlaffen Ift und daß er durchaus in gar Feiner amtlichen Beziehung mehr zu 
Ihr, am menigften ju ihrer Haupikaſſe iu irgend einer Zahlungs⸗ ober Zurech⸗ 
nungs:Berbindung nn 
Frankfurth a. d. O., den 3ten September 1823. 
8 ntgf. Freuß. Regierung. 


Don dem im September v. 3. in Berlin verftorbenen Mentler Daniel 
Daber iſt der Kirche zu Samenthfn ein Legat von 3000 Rthlr. In Staatsfchuld, 
fcheinen zur Anfchaffung efner neuen Orgel, eines Chors und brei gelber Krons 
lewchter vermad)t worden. 

Die Edefrau des Schulgen Herrn Nitſchke zu Kammin dat ber bortigen 
Klrche ein Kanzeltuch von feinem, fhwargem Zeuge mit feldenen Frangen bes 
fest, fo wle der Hr. Landrath Sturm der Schule zu Raborf12 gebundene Erems 
pfare ber Berliner Fibel und eben fo viel Eremplare bes Berliner Buchftabirs 
und Lefebuchs verehrt. 

Frankfurth a. d. O. ben Itflen Auguft 1823. - 

ns Brest Kirchen⸗ und Schul: — 


cherhbeits Poliz 
Durch) bfe —* gkelt der Trausporteurs iſt * — Slg 


Kür 


m Abtb.e-40g, 
Auguft. 


Stedbriet, 





Stedbrief. 
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nalementmäßer beſchtlebene, wegen ermangeluder Legltimatſon und betruͤgerl⸗ 
ſchen Bettelns auf den Brand,. hleſelbſt arretirt geweſene, auf den Transport 
nad) Schwlebus und Meſeritz gegebene Dagabonde Woltſcheck Matulla, am 
3iften Auguft c. In Der Gegend ſwiſchen dem Dorfe Rißen und dem Ftledrichs⸗ 
taborfchen Kruge entfprungen, 
Da dle Wiederdabhaftwerbung biefes hiernaͤchſt andern, hler nicht auszus 
mitteln gewefenen Berbredyer, fehr verdaͤchtigen gefährlichen Menfhen, hoͤchſt 
wuͤnſchenswerth erfchelnt; fo werben bie refp. Poltzel-Behörben bienftergebenft 
erfucht, auf denfelben Invfgfffcen, und ſha Im Betretungsfall, dingfeft an das 
Landraͤthliche Amt hleher abllefern zu Taffen. 

Zuͤlllchau, den 1ſten Grptember 1823, 

Koͤnigl. Landrath Züllihan-Schwiebufer Krelſes. 


(ger) v. Schoͤning. 
nalemen«e 


Sig 

Der Woltſcheck Matulla ſſt katholiſcher Religion, 43 Jahr alt, 5 Fuß 3} 
Zoll groß, dat fehwarges Haar, hohe Sthra, ſchwarze Augenbraunen, blaue 
Augen, Tange Nafe, Eleinen Mund, fchwargen und ſehr ftarfen Bart, breifes 
Kinn, gute Gefihtsbiidung, gefunde Geſichtsfatbe, mittlere Statue und fpricht 
pohlniſch. Beſondere Kennzeichen: ein Buckel an der rechten Schulter. Be 
kleidet war er mit einem blauleinewandnem Rod,fhwargtuchner Weſte mit flelnen 
metallenen Knoͤpfen, ſchwarz geftrefften manfchefternen gerriffenen Belnflelbern, 
altem fchwarzfeidenen Halstuche, altem ſchwarzen Hur und ging barfuß. Ue— 
berdem hatte er noch einen blautuchnen Mantel mit weißer Leinwand gefuttert. 


Der aus der hleſigen Milltalt Strafanſtalt kuͤrzlich entlaffene Sttoͤfflug 


Alexander Schäfer, welcher von dem Heren Juſti⸗Beamten zu Quartſchen als 
Privatſchrelber engagirtworden war, hat vor Autritt dieſes feines Engagements in 


Quartſchen, Kuͤſtrin und Frankfurth a. D. unter dem Namen eines Aftuarkas 


des Juſtizamts Quartſchen ſich mehrerer Geld⸗ und anderer Betruͤgerelen ſchuldig 
gemacht, hlerauf heute ſich von hler mittelft einer gemletheten Fuhte heimlich 
entfernt und ſoll felnen Weg nach Frankfutth a. d. DO. genommen haben. 

Es werden dahet ſaͤmmtliche PollzelBehoͤrden erfucht auf dleſen unten na 
ber fignalifirten Detruͤger zu vigiffren und folchen Im Berretungsfalle feſtneh⸗ 
men und mittelft ficheren Transports an das Königl, Zuſtſzamt Quartſchen bei 
Kuͤſtrin abllefern zu laſſen. 

Kuͤſtrin, den 6ten September 1823. £ 

Könfgl. Landrath bes Küſtrinſchen Kreifes. Hahn— 
Signralement. 


Der ꝛc. Alexander Schäfer iſt aus Walllsfurth bei Slatz in Schleſien ge⸗ 


boren, 23 Zahr 6 Monat alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, evangeliſcher Rellglon, ums 
terfegter Sratur, Bat Dunfelbraune Haare, eine, zunde hohe und freie Stile, 
brau⸗ 


er m 
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braune Augen, Ift auf dem finfen Auge ein wenfg fchlelend, Kat blonde Augkn⸗ 
brauuen, mittelmäßigen Mund, fhwarzbraunen Bart, kurze und flarke Nafe, 
vollftändfge Zähne, ovales und glattes Geſicht, blaffe Gefichtsfarbe und Ift bes 
fonders an einer Narbe auf der Stirn als Folge eines Säbelhlebes und an eb 
ner kahlen Platte kenutlich. 

Bekleldet war derſelbe mit elnem runden Hute mit breitem Bande und eb 
ner Schnalle, einem fchwarzfeldenen Halstuch, einem grünen Ueberroc mit 
etwas hellerem Sammifragen, einer welfbunten Piqueweſte mit einem rund⸗ 
zugejchnfttenen Kragen, einem Paar grauen Nanquindofen mit rother Binfe, 
einem Paar Stiefeln, einem weißen Kolleret und einem Hemde. 

Der mittelft Steckbriefs vom Iten d. M. verfolgte Schueldergefell Chtl⸗ 
ſtoph Jackenholz It In Kremmen eingetroffen und wird dort zur Unterfuchung 
grzogen werben. _ i 

Neuzelle, ben 31ſten Auguft 1823. 

Herrfchaftlihes Pollzel » Amt. i 

Die mittelft Steckbriefs vom 2ten Auguft d. 3. (Amtsblatt Io. 32) wegen 
eines in dem hleſigen Amts dorfe Küppern begangenen Dlebſtahls verfolgte frem⸗ 
de Welbsperſon, Namens Marle Ellſabeth verehelichte Rosmann aus Quolsdorf 
im Saganſchen Krelſe gebuͤrtig und dort wohnhaft, iſt durch den Geusd'armen 
Kraut zu Triebel entdeckt und am heutigen Tage hler eingeliefert worden; ; wes⸗ 
wegen obiger Steckbrief Hierdurch) außer Wirkſamkeit gefegt wird. 

Suben, am Iten September 1823. 

Königl. Preuß. Polizei +» Amt. 


Ueberfiht der Witterung im Auguft 1823, 

Die Witterung im Auguſt war fortwährend warm und an mehreren Tagen 
bis zum Ende beffelben Heiß; felbft an den Morgen und Abenden bllebes warın 
und bie Ichtern waren groͤßtenthells fehr angenefm. In bem erften Drittheile 
zes Monats regnete es zwar öfters, nachher aber felten und wenfg, fo daß bie 
legten zweſ Drittheile ziemlich trocken waren. Nachdem in der Nacht zum iſten 
An Gewitter mit Regen flattgefunden hatte, folgte bei N. ein gemifchter. Tag; 
auch bis zum Stem Hatten wit bei W. SW. und NW, lauter gemifchte Tage; 
am 2ten, 3ten, Aten, Öten und Sten war es heiß und fhwül; am Aten Abends 
wetterleuchtete es und am 2ten, SIten, ten und Item erfolgte Negen. Beh 
RW. war der Ite eln trüber und der 10te ein gemifchter Regentag. Bei W. 
waren der 14te und 12te, bei W. und S. der 1316, bei SO. und S. der 14, 
bei NW. der 16te, bei SW. der 1716 und 18te gemifchte; bei SW. der 16te 
and bei S. der i9te Helle Tage; In den Nächten zum 12ten und 1dten regnete 
es und am 14ten Abends fand ein Gewltter ſtatt. Am 20ften war es heiter bei 
SO.; ami2ten, 18ten, 14ten, 19ten und 20ften waren die Tage heiß und 
ſchwuͤl. Dom 2iften bis zum 2aſten besglelhen; am 28ften, ee 

en 
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3 iſten hatten wir gemlſchte Tage bei SW. NW. und W., ber 25ſte warbel S. 
und der 30ſte bei SO. Hell und der 26fte und 27fle waren bei S. und NW, heiter; 
am 2iften, 23ften und 31ſten regnete es; am 24ften, 2öften, 2öften, 27ften, 
28ſten, 30ſten und 31ften war es ſeht Heiß und am Iiften Morgens nahm man 
‚ein entferntes Gewitter waßr. | 

Vorherrſchend waren Morbweft und Suͤdweſt; an 2 Tagen beobachtete 
man Nebel; an 9 Tagen und in 6 Nächten Regen; 3mal ein Gewitter und 
einmal Wetterleuchten. Die Erndte wurde durch die Witterung begünftigtund 
die Wärme beförderte das Relfen des Obftes und des Welns. -Der Gefunds 

Beitsjuftand war erträglich; am däufigften traten Blutkongeſtlonen, Durchfaͤl⸗ 
le, Magenframpf und Koliken In die Beobachtung. 

Das Barometer fand nur ein einzigesmal unter 28 Zoll; am hoͤchſten 
war fein Stand ben Zten Morgens — 3414 bef + 8,5°defüf und NW., am 
niebrigften ben Aten Mittags = 336,9” bei + 11° de Lük und SW, Diffe 
veny = 5,1, 

Hoͤchſter Thermometetſtand den Z6ften Mittags = + 24° Reaum. bei S. 
niedrigfter ben 23ften Morgens = + 8,5° Reaum. bei S, 

öchfter Hngrometerftand ben 25ften Morgens = 85° de LüfbelS., ner 
drigfter Den 26ſten Mittags = 48° d. 2. bei $,, mittler = 66,5°. 

Hoͤhe des Regenwaſſers = 18 Linten. 

Man zäpfee im Auguft: 

3 Beltre, 
4 delle, | trockene 
15 gemlſchte, 
4 truͤ 


N, 
8 gemifchte, | Regen 
47 mi 22 mi 27 ml —5 mal 7 mal 45 mal 
W, SW, NW, 50. N, F. 
Frankfurih a. d. O., den 3ten September 1823, 


Tage. 


Frank. 


Auf Befehl einer Koͤnlgl. Hochloͤbl. Reglerung Halten wir alle Formulate 
von Klaffen: und Gewerbefteuer;Drudfachen zu den befannsen Prelfen vorraͤchlg 
und verfichern prompte Bedienung. | 

Auch Haben wir zu mehrerer Bequemlichkeit der von Hier ensfernten Ber 
doͤrden und Privasperfonen dem Herru Buchhändier GSotſch in Lübben ein Kom 
mifjionslager von benannten Drucfachen übergeben. aan: 

Trowltzſch & Bohn, 
Hofbuchdrucker in Franffurrg a. d O. 


Rn —— — 
Berlchtigung. In elnfgen Eremplaren bes vor. Stöcks des Amtsbl. 
Seite 279. Zeile 7. v. 0. iſt zu Iefen: füc Konfiftorfums „Obrrpräfiblums.” 
— — — — 
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Amts⸗Blatt 


Koͤniglichen Preußiſchen Regierung 
zu Frankfurth an der Oder. 








— No. 58. » 


Ausgegeben den 17ten September 1323, 


— — — 








Berordnungen der Koͤnigl. Regierung zu Frankfurth a.d. Oder. 


Ne General Direktlon ber Koͤniglich Preußlſchen Allgemeinen Wittwenvers No. 101. 
pflegungs · Anſtalt madıt hierdurch befannt, daß bie Seneral⸗Wittwen⸗- Belanntmar 
Kaffe Im bevorftependen Zahlungs Termin folgende Zahlungen felften wird; Guns 
4) die fämmelihen AntritisrÖelber an alle bis zum Aften Okto⸗ 
ber diefes Jahres ausgefchlebene, nicht erflublrte Antereffenten gegen Zus 
rücgabe der von ben vollſtaͤndig fegitimireen Empfängern gerichtlich qult⸗ 
tirten Orlglnal ⸗Rezeptlons / Scheine; 
2) die den iften Oktober 1823 pränumerando fälllg wer 
denden Balbjäßrigen Penftonen gegen bie vorfehriftemäßifgen 
nicht früßer, als den Aften Dftober dleſes Jahres auszuftellenden Quittun⸗ 
- gen, welche mit der Wittwen⸗Nummer zu belelchnen, gerichtlich zu beglau⸗ 
bigen und mit dem gefeglichen Werthſtempel zu verfehen find; aud) muß 
die Summe mit Buchſtaben ausgefchrleben und ber Wohnort der Witwe 
angegeben werden. 

Die Zadfung der Penflonen nimmt mit dem 3ten, dfe der Antritte 
Gelder mit dem 20ften Dfiober dleſes Jahres auf der General⸗Wittwen⸗Kaſſe 
Molkenmarkt Nr. 3) Ihren Anfang; jedoch wird Hierbei gang aus druͤcklich bes 
merkt, Daß miı Der Zahlung durchaus nicht länger, als bis Ende Dftober Die, 
fes Jahres und zwar täglihh (Sonnabends ausgenommen) Bormittags 
von 9 bf3 1 Ußr fortgefahren werben kaun und werben alle, welche ſich fpäter 
melden, ab» und auf ben nächften Termin vermwiefen werben. 

Die Abfendung der Penfionen mit der Poft fann In Gemaͤßhelt unferer Bes 
fanntmachung vom 27ften Zuli 18 19 nicht ferner ſtatt finden und blelbt es ben 
MWittwen außerhalb Berlins, welche ihre Penfion nicht durch die Haupt / Juſtitu⸗ 
ten⸗ oder bie dieſelben vertretenden Kaſſen bezlehen, uͤberlaſſen, ſolche entwe⸗ 
der durch dem Ihnen zumachſt wohnenden Kommiſſarlus oder einen In wer 
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H ſelbſt gewaͤhlten Mandatarlus oder auch Durch einen ber beiden hleſigen Agen⸗ 

| ten der Anftalt — Hoftath Behrendt, In der Oberwallſtraße No, 3 und Gens 
\ ral⸗Landſchafts ⸗ Ageuten Reichert, Franzoͤſiſche Straße No. 30 wohnhaft — 
l erheben zu laſſen. Eben fo werden bie Sntereffenten, welche niche berechtigt 
ſind, ihre Beiträge an die Inſtituten ⸗Kaſſen zu zahlen, wohl thun, ſelbige auf 
einem biefer Wege an die General, Wittwens Kaffe abzufüßren. 

Uebrigens müffen ſaͤmmtliche Beiträge unausblelbllch im Laufe dieſes Mu 
nats Hier eingehen und iſt Die General, Wfttwens Kaffe angewiefen, nach dem 
Aften Dftober a. c. feine Beiträge oßne die geordnete Strafe des Dupff, welch 
unter kelnem Vorwande erlaffen werden kann, welter anzunehmen, 

Berlin, den Aten September 1823, 

General » Direftlon ber Koönigl. Preuß, Allgemeinen Wits 
wen » Derpflegungs +» Anftale 
v. Winterfeld. Buͤſching. v. Bredow. 
Vorſtehendes wird hlermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Frankfurth a, d. O., den 121en September 1823, 
Königl. Preuß. Regierung. 


Kaas Aus dem Koͤnlglichen Minifterfum bes Innern iſt die Beſtlmmung erganı 
tiofeitaustin, He, Daß, da die fn auswärtigen Faiferlichen und Fönfglichen Hauptsund Re 
diiher vaſſe ſidenzſtaͤdten eigens konſtitulrten Pollzelpräfidien oder Polizeldirektlonen, Ihe 
.c u rer amtlichen Stellung nad), In die Kategorie ber Provinzialbehörden gehoͤ⸗ 
"ren, auch die von benfelben.ausgeftellten Paͤſſe als gültige Eingangspäffe ange⸗ 
ſeehen werden müffen; jedoch iſt es erforderlich, daß dfefelben, wenn fie beſon⸗ 
ders auf die preußlfchen Staaten gerichtet find, von dem an ben betreffenden 
auswärtigen Hofe akfrebitirten Koͤuigl. Geſandten viſirt werden. 
Saͤmmtliche Behörden werben angemwfefen, fich hlernach bel vorfommenden 
Fällen zu achten. . 
Frankfurth a, d. O, den Aten September 1823, 
Königl. Preuß. Regierung, 
— — 
Verordnung des Koͤnigl. Oberlandesgerichts zu ——— a. d. O. 
No. 29, Nach einem Schreiben bes Koͤnlgl. Minifterik des Inner iſt der $. 7 der 
Inſtruktlon für Die Haupt ⸗ Inſtituten⸗ und Kommunal, Kaffen zur Bermaltimg 
der Gefchäfte der Koͤnlglichen allgemeinen AWilttwen Berpflegungs-Anftalt, 
| welcher enthält, 
| Daß diejenfgen Beamten, welche kelnen Gold» Anteil bei Item Gehalte bestes 
den, nachgefaffen fein folle, info fern fie Ihre Witctwen-Kaſſen⸗Beltraͤge durch 
die — berichtigen, folche ganz in Kourant mit 10 Prozent Aglo 
gu zahlen, 


dadin abgeändert worben, Daß ſowohl bei ben wegen ber er 
- # 
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träge,perfügten Sehalts⸗Abzuͤgen, als auch In ben Fällen, wo andere, welche 
überhaupt kein Gehalt aus den Salarlen · Kaſſen beziehen, ihre Beiträge durch 
He JInſtituten ⸗ und Kommunal⸗Kaſſen berichtigen, von jegt am ein Aglo Satz 
von 15 Progent erfordert amd In Rechnung geftellt werde; wobel fich jedoch 
von ſelbſt verſteht, daß wenn Die Antereffenten die Zahlung In Oolde ſelbſt zu 
bewerkſtelllgen, vorziehden, ſolches Ihnen ganz unverwehrt blelbt. 

Berlin, den töten Auguſt 1823, 

Der Zufti; + Minifter. Kircheiſen. 

Vorſtehende Verfügung des Herrn Zufil;, Miniſters Ereelleng vom idten 
dleſes Monats wird fümmtlichen Untergerichten bed Departements zur Nach⸗ 
achtung bekannt gemacht. 

Fraukfurth a. d. O., ben 31ſten Auguſt 1823. 

Koͤnlgle Preuß. Ober ⸗Landes⸗ Gericht. 

— — — — — 


Bermiſchte Nachrichten. 


——Tabelle 
won den Getrelde⸗ und Rauch ⸗Futter⸗Preiſen In den Kretsftäbsen ber Proving 
Brandenburg, Frankfurther Negierungs Departement, pro Auguft 1823, 














Getreide s Preifle Rauchfutter 
tamen Gerfe . 
der waren |rossen rate ı Be Hafer I Exdien | sur gie 
E Städte. pro Scheffel pro Shi. pro Göefel me. I Sced 


rel. fsr.pflirtl.fgrofärel-farof Prst.torot rtl.ſgrof Artl.forpf I eel.igrot rtl.farof irel.far. of 
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Der In Koͤnigsberg 1.9, N. angefegte Diesjäßrige letzte Jahrmarkt, welder steh ars b. 
nach dem Kalender auf den 12ten November d. J faͤllt, witd, ba ex mit ber Siptender, 
Frank⸗ 





— — 


Etrdbrkt. 


is — 


Frankfurther Martint-Meffe zufammen triffe, auf den 19ten Novembä db, J. 
verlegt, welche Veränderung hlemit befannt gemacht wird, 
Branffurch a. d. O., dem 11ten September 1823, 
Königl. Preuß. Regierung 


Sidherheitd-Polizei. 

Es fft am 16ten Auguft d. 3. eine unverhelrathete und unten fignaflfirte 
Brauensperfon, Namens Lulfe Hofmann , vermurplich aus plöglichüberfallenem 
Wahnfinn, von bier helmlich forigelaufen und bis jegt von ihr, aller angewand⸗ 
ten Mühe ungeachtet, nicht entdecket worden‘, wo fie geblieben fel. 

Da nun zu wiffen nötdig, wo dleſe Perfon Ihren jegigen Aufenthaltsort 
bat, oder wo fie vielleicht verungfackt gefunden worden (ft, fo werben allerefp. 
Behörden ganz ergebenft gebeten, im Entdeckungsfalle das hleſige Rentamt dar 





von in Kenninlß zu feßen. Bufow, am 6ten September 1823. 


Derlorner 
Menepak 


Berlorner 
Meitınaf. 


Das Fürſtl. von Schönburgfche Rens » Amt dafelbft. 

| BSigunalement. 

Die obenerwähnte Hofmann iſt 25 Jahr alt, Hat ſchwarze Augen, betr 
gleichen Augenbraunen und Kopfhaar, iſt pockennarblg, von mittler Statut, 
gefunder Geſichte farbe und wird bei ihrer Entwelchung bekleidet gewefen fein: 
mit einer welgen Haube und fchwarsfeidenem Kopftuche, einem fchivarzen runs 
den Hute mit Band, einem bunten fanspelnen Laß, einem blau baummollenen 
Halstuch, einer weißleinenen Schürze und rothem Roc von Fries. Als 


‚befonderes Kennzelchen wird angegeben, daß fie In der einen Zußfohle eine 


durch einen Senferhfed erhaltene Narbe dat. i 


Dem Tuchmachergefellen Traugott Pritzſchke aus Goran In ber Nieder 
laufig a⸗buͤrtig, iſt der Ifm am 2ten Auguſt c. alldier ertheilte Relſepaß sub 
No. 178 auf ein Jahr auf Spremberg und welter zum Wandern auf der Stra 
fie von Zibern nach Sorau verloren gegangen und demfelben unterm heutigen 
Dato ein neuer sub No, 206 auf ein Radr gültig ertheilt worden. 

Zur Bermeldung eines möglichen Mißbrauchs wird dies hierdurch zur dir 
fentlihen Keautniß gebracht, und der gedachte Haß zuglelch fuͤr unguͤltig erklaͤrt. 

Sorau, den 18ten September 1823, 

Der Magiſtrak. | 


Der dem Schumadhergefellen Karl Wilhelm Bärkge aus Frankfurth a. 
b. D. von dem dortigen Magiftrat am 19ten Auguft 1823 nach Porsdam über 
Müncyeberg auf 6 Monate gültig erthellte Neifepaß No. 3447, weldyer vor 
gebllich Im ganzen nur einmal in Potsdam bis Guben am 28ſten Auguft c. bir 
fire worden, (ft demfelben auf der Relfe von Atterwaſch nady Deulowitz am Iten 
d. M. verloren gegangen. Zu Vermeidung etwanigen Mißbrauchs wird diefer 
1c. Paß für ungültig erflärt. Guben, am Iten September 1823, 

König. Landrarde » Amt dter. 


Ä Amts- Blatt 


Königliden Preußiſchen Regierung 


zu Frankfurth an der Oder, 





No. 39 — 


Ausgegeben den 24ten September 1823, 


’ En 








Verordnungen der Königl, Regierung zu Frankfurth a. d. Oder. 


Raaßchtlich der Ausluͤhrung der burc) unſet Publlkandum vom 2iften Aptll 


d. J. (Amtsblatt für 1823 Stuͤck 18 No. 51) zur allgemeinen Kenntulß ger 
brachten allerhöchften Kablnetsordre vom 19ten Mär; 1821 wegen Ablöfung 
ber Milltafeverpflichtung durch den Dienft als Kurſchmlede, Haben ſich Die ho⸗ 
den Mlulſterlen bes Innern und bed Krieges noch über folgende Befiimmungen 
näßer geeinigt: 

41) Mach dem Sinne ber von bem Herten Kriegs Minifter an bie Koͤnigl. Ges 
meral,‚Rommandos erlaffenen Eirfulars Berfügung vom 17teu März d. 3. 
follen die zum Unterrichte als Moßärzte geeigneten jungen Leute vom 
Schmlede⸗Haudwerk, fobalb deren Aufnahme als Mlilitalr⸗Eleven in die 
EN auch ganz als folche behandelt und demgemäß 
während des breljäßrigen Lehr ⸗Kurſus unterhalten werben. Gelbige er 
— — nicht nur freien Unterricht, ſondern duch Wohnung, Kleidung 
und Kojigeld, . 

2) Das Atteſt, welches ber junge Schmidt von bem Lanbrarhe ober ber Kreis⸗ 
erfagtommiffion über bie Elementarſchulkenntulſſe Im Lefen, Schreiben und 
Rechnen erhält, Tann als ein Zertifitat, daß der Inhaber als Milltair⸗Eleve 
— worden iſt, nicht betrachtetwerden, ſondern das Indlviduum 
ſol ſich dadurch nur bei feinen kuͤnftlgen Lehrern über feine Unterrichts⸗ 

aͤhlgkelt auswelſen, indem bie wirklihe Aufnahme des jungen 
mibts von ber Zahl der Vakanzen bei der Thlerarjeneiſchule 

: abhängig bleibt. 

s) ..n den Geſchaͤftsgang zur Bewirkung ber Aufnahme, fo iſt für 
unggmäßlg erachten = ss daß 


u... 


No. 103. 
r, 95, XIV, 
Geptember. 


| 
I} 
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daß jeder junge Meuſch des Schmiede ⸗ Handwerks, der ſich bel der Erſah⸗ 
Kommiſſion oder bel dem Landrathe zur Prüfung geſtellt dat, angewleſen 
wird, das iIm über feine Qualiſikatlon erthellte Zertlfikat mit eluem Furgep 
Geſuch um feine Aufnahme als Eleve, woraus zugleich feln Aufenthalts. 
ort zu entnehmen iſt, unmfıtelbar bei dem Erſten Departement bes Koͤ⸗ 
nigl. Krlegs⸗Minlſtetil einzurelchen, 
welches ſodann die eingehenden Meldungen nad) dem Datum bes Eingams 
ges In efner Lifte bemerken, und, da daſſelbe von den zu jedem Annahme 
- Zermine disponibeln Vakanzen untertichtet (ft, daraus bie, eintretenden 
Zalles, wirklich anzuftellenden Eleven wählen und durch eine Bekanntma⸗ 
dung zur Thierarzeneiſchule beordern wird. \ 

Hierbei fft zur Bermeldung aller unnüger Weitlaͤufigkelten, «ln für alle 
mul als Grundfag angenommen, 

daß jeder fich zu einer Elevenſtelle meldende Schmiedegefelle — denn 

nur von foichen Fann in der Regel die Rede fein, da fie uur vom 16bten bis 
um 24ften Altersjahre zu Eleven. Stellen zugelaffen werben follen —, 
welcher wenn er zum Dienfte mit den Waffen geſetzlich aufgerufen wird, 
ſich nicht durch efne an Ihn ergangeue Uufforderung zu legielmiren vermag, 
daß er zum wirklichen Eintrirt als Eleve bei der Thlerarzenel · Schule ber 
rufen worden fft, von den Erfagfommiffionen unbedentllch zur Elnſtellvug 
- beiden Waffen, ausgewählt werden kann, und dleſer Aushebung ohue 
Widerrede folgen muß, ohne weltete Ruͤckſicht, wie fange et ſchon zum 
möglichen Eintritt als Eleve notltt fichet. J 
Durch dieſe Maafregeln werden nicht nur ſolche Subjekte ſelbſt gegen Un⸗ 
gedißheit über ihre dereinſtige Anftellung gefichert, ſondern es auchvermieden | 
daß fie in Ermangelung ffrer Anftelung bei der Thleratzenel-Schule, wicht 
unnoͤthiger Weiſe dem Waffendlenſte entzogen werden. 

Das Erke Departement des Könlgl. Krlegs⸗Minlſterli wird übrfgens bei 
der Wahl der aus der geführten Lifte zur Eleven-Anftellung zu berufenden jungen 
Schmiede ſich nicht an bie Anckennttät der Meldungen binden, fonbern die 
Auswahl tfeils nad) der ſich durch die Zertififate ergebenden vorzüglich von 
Dualififarton, thells mit Berücfihrigung bes Alters, um nicht zu viel ſchon 
{m Alter vorgerüctte und der Ausbildung wenlget faͤhlge Eleven zu erhalten und 
tbeils mit Beruͤckſichtigung der vrſchledenen Provinzen, um, wo möglid) Die 
Beguͤnſtigung der Annapıne fuecefive allgemein zu verißeilen, eintreten faffen. 

Sn Anfehung der ſich zum ein oder brefjäßtigen freinilligen Kur⸗ 
ſchmidt⸗Dlenſt meldenden und ſchon ausgebilderen Thier⸗ oder Kofärzte 
bleibt ea übrigens vor ber Hand bei der jetzlgen Beftimmung: 
daf Ihnen freifteßet, das Regiment zu waͤhlen, bei welchem fie zur bienen 
wuͤnſchen und daß fir fich ſelbſt bei demfelben melden bürfen, x 

x F 





Die 


— — — | 
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Die Herren Landräthe und die Krelserſatzkommiſſionen werben angewleſen, 
fih nad) dleſen Beftimmungen bei der Ertheilung der Quallfikatlonsatteſte an 


folche Individuen, welche ihre Milteai- Pflicht durch freiwilligen Dienft als’ 


Kurſchmlede abyulöfen wuͤnſchen und bei der Heranzlefung derjenfgen von ih⸗ 
nen, welche fi) nicht durch Vorzelgung einer Aufforderung des Hochlöblichen 
Exften Departements bes Koͤnigl. Kriegs-Minffteriungg, daß fie zum wirklichen 
Eintritt als Eleven bei der Thlerarzenelſchule ſchon berufen find, auswelſen 
Fönnen, zum gewößnlichen Erfag für das fiehende Heer, auf das Genaueſte zu 


achten. 
Frankfurth a. de D., dem 16ten September 1823, 
Königl. Preuß. Regierung. 





Da das Reglement wegen Berficherung bes Moblliarvermögend der Pres 
„Diger und der Schulledrer gegen Brandfchaden ben Gerichten einzeln nicht zu 
gefertigt worden iſt: fo wird denfelben Behufs der Ihnen obliegenden Schadens- 
ermittelungen daraus Folgendes befannt gemacht: 

‚Der Derumglüffte muß ſogleich nach eriıtienem Brande bei dem Gerichte, 
unter dem er ftedr, zwei Perfonen geftellen, welche beldem Brande gegenwärtig 
gerwefen und von der Höhe des Derluftes die befte Kenntniß Haben Fönnen. 
Diefe werben über den Verluſt des Befchädigten ſelbſt, feiner Frau und feiner 

- Kinder, an beweglihem Dermögen, ausführlich und etslich vernommen, wobel 
es befonders darauf anfommt,. 06 
4) das ganze Moblliarvermoͤgen oder wenfgftens mehr als die Hälfte verloren 
gegangen iſt, oder | 
2) El der Verluſt zur die Hälfte ober unter ber Hälfte jedoch über denvierten 
eil, oder ⸗ 
3) nur den vierten Thell oder darunter betragen hat, indem ſich hlernach der 

Betrag der Eutſchaͤdlgung richtet; Ä 
hlernaͤchſt Hat das Gericht dem Beſchaͤdigten folgenden Eld abzuneßmen .. 

„äh N. N. fchwöre. ıc., Daß ſch durch) die, am — In meiner Anits » (ober 
ordentlichen) Wohnung zu — ausgebrochenen Feuersbrunftvon dem mir, meb 
ner Frau und meinen Kindern zugehoͤrlgen beweglichen Bermögen an Büchern, 
Gold, Silber, baarem Gelbe, Mobilien, Getreide, Heu, Stroß, Died, Ak, 

ker⸗ und Feldgeraͤthe, oder worin es fonft beftehen möge, fo viel eingebüßt 
babe, daß Ich dieſea Berluft über bie Hälfte des Ganzen (oder: die Hälftedes 
Ganzen über ein Dieridell, ein Vlerthell oder weniger als ein Vlertheil des 
Ganzen) mit gutem Gewiſſen ſchaͤtzen kaun, auch daß ich Behufs der Nertung 
In damaligenlimftänden und fa damaliger Faſſung meines Gemuͤths, wiffentiic) 
nichts verabfaumt habe. So wahr 16,” ! ig 
# u 


No. 104. 
Mobiliar- 
brandverſiche⸗ 
zung der Dres 
diger und 
Schullehrer. 
1, Abt.XVIII. 
Auzuf- 


u E08: 


An dem Reglement für die Prediger Ift zwar auch der ausſtehenden Kapl⸗ 
tallen und Forderungen in bem Elde erwähnt. Dad) einer Enrfcheldung des 
Geiſtlichen Departements vom bien Jull 1804 iſt aber befiimmt, daß nut auf 
das, In der Amtswohnung ‚befindliche Vermoͤgen, was wirklich verbrennen 
kann, nicht alfo auf ausftehende und in der Amtswoßnung nicht befindliche 
Gelder, Rüdficht genommen werben fol, was früher auch) fchon in ber Kurmarf 

fo feftgefegt war (Ediftenfammlung, Band XI. S. 511.) _ 

8 hlernach aufgenommene Protokoll wird in der Urſchrfft ober in etwer 
Ausfertigung ohne Stempel dem Befchädfgten zur wehtern Beförderung au 
ben Superintendenten ausgehändigt oder demfelben unmittelbar überfandt, 
von biefem aber uns eingereicht. 

Nach dem Reglement fommt es zwar ausbrüdlich darauf an, daß fich bas 
Mobillar fu der Dienft: oder Amtswohnung befunden haben muß. Es fft im 
deſſen Durch bas betreffende Königl. Miniſterlum ausdruͤcklich entfchieden, daß 
Darunser auch bie ordentliche Wohnung des Küfters oder Schullehrers zu ver 
fteden ſei, wenn mit feiner Stelle Feine elgenılihhe Dienftmodnung verbunden < 
iſt. Außerdem Ift auch feſtgeſetzt, daß für die Vorräthe an Korn ober Futter, 
twelche fich lu einer zum Amte gehörlgen, von der eigentlichen Wohnung aber 
getrennt belegenen, oder zu der ordentlichen, wenn gleich nur gemietheten 
Wohnung gehörigen Scheune befunden haben, Enrfchädigung gewährt werden 
foll, nicht aber, wenn außer der Wohnung eine Scheune befonders gemferhet 
worden und In diefer Borrärhe verbrannt find. 

BGBlelche Grundfäge werden in Anfehung ber Prediger beobachtet werden. 

Frankfurth a. d. O., ben Alten September 1823, 


Königl. Preuß. Reglerung,. 


No. 108. Die Herren Laribräche und die Magffträre In den altländifchen Krelfen 
1 Abt arı. Werben erinnert, diejenigen Frauen, welche ben Unterricht in dem diesjaͤhrlgen 
Sertemder. Lehtkurſus der EntbindungsFunft hieſelbſt, der mit dem erften November d. 3. 
feinen Anfang nimmt, zu genleßen winfchen, unter Einreichung ber vorge 
ſchrlebenen Zeugniffe fpäreftens bis zum 15ten k. M. anzumelden, 
Frankfurth a.d.D., ben 20ften September 1823, 


Könfgl. Preuß. Regierung. 


> — Die Departements erſatzlommlſſion wird in dieſem Jahre für Geſchaͤft In 
—— — folgender Art beſorgen: 
ber 4 für den dieſſeltlgen Bezltk des Zten Armeekorps, welcher bie Krelſe Kuͤſtrin, 


Lebus, 


ments Erfſatz 
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Lebus, Frankfurth, Steruberg, Lübben, (um größten Thell) Guben, So⸗ 
rau, Kroſſen und Zuͤllichau begreift, werben am 11ten Oktober c. 
die Erſatzmannſchaften des Kuͤſtriner Krelſes In Kuüfleln, 
am 13ten Dftober c. Die des Sternbergfchen Kreifes In Zielenzig, 
15 ⸗ 


-Frankfurther ’ 

Ab Gesufır y s } Sranffurth, 
‚18 + ⸗ —Lübbeuner » Lübben, 
„204 9 0 + Subnmer ss Öuben, 
222⸗ „» +» Sorauer— , Sorau, 

‚ 244 » #9 9 Rroffener ‘ ⸗Kroſſen, 
.'26 » » + + « Züllichauer ⸗ ⸗Zuͤllſchau, 

abgenommen. 


2) im dieſſeltigen Beurk bes 2ten Armeekorps, welches die Kreiſe Koͤnlgs⸗ 
berg, Soldin, Landsberg, Friedeberg und Arnswalde begreift, am 12ten 
und 13ten November c. in Landsberg a. d. W. 

3) im Dieffeitigen Bezirk des Aten Armeckorps, welcher Die Kreife Luckau, 
Kalau, Spremberg, Kottbus und Lübben (nur einen feinen Theil) begreift, 


in den Tagen vom iſten bis Aten November. c. elnfchließlich, ‚gu Kottber, 
Ruͤckſichtiſch der Form ber bei der Departementserfagtommiffion etwdanı = 


ubringenden Reflamationen gegen die Beftimmungen der Kreiserſatzlommſſ⸗ 
fionen verwelfen wir die dabel Snterefirten auf die Bekanntmachung vom 23tem 
er 1817 (Amtsblatt für 1817 Stüdf 40 No. 278) zur genaueften Be⸗ 


gung. 
Frankfurth a, d. D©., ben 18ten September 1823. . 
Koͤnigl. Preuf. Reglerung. 


— — — — u? — —— — — — — — — — —— —— — —— 
Verordnungen des Konigl. Oberlandesgerichts zuFrankfurth a.d.D. 

Es tft durch das Koͤnlgl. Finauz Minlſterlum genehmigt worden, daß bei 
Abhaltung der Gerichtstage zur Unterſuchung der Holzdlebſtähle, bie Straf, 
P and» und Holzgelder, welche die Angeſchuldigten fofors zu zahlen erbötig 
find, von den, bei der Unterfuchung anmwefenden Forfibeamten angenormmen 
werben fönnen, Daß aber Der Berrag durch den unterfuchenden Richter auf den 
Grund des Protokolls atteftirt werden fol. Saͤmmtliche Untergerlchte bes 


Fömmiffion. 
593. Septbr. 


No.3®. 


- Departements werben daher angewleſen, die erfolgte Zahlung von bergleichen _ 


Geldern im Protokoll zu reglſtriren, Die Nichtigkelt der von den Korftbeamten 
in den Gerichtötagen über dle elngenommenen Gelder anzuferiigende Verzelch— 
niſſe Durch Beralcichung mie dem Protofolle zu prüfen und zu attefliren, und 
wenn Feine Geiner eingenommen worden find, dieß dem Forfibeamten zu bes 
fcheinfgen. 

Fraukfurth a. d,D., den 2ten September 1823, 
Keiminal» Senat des Königl. Preuß. Oberlandes » Gerichts. 


Es 


No. 31, 


— 34 — 
Es iſt verſchiedentlich bemerkt worden, daß bie Gerichts⸗ Behorden In den 


Suoͤchſiſchen Thellen des Departements und Infonderhelt die Getichtshalter ſich 


erlauben; Veraͤußerungs⸗Vertraͤge über Pertinenzftüce von Lehnguͤtern vor fi 
vollzießen, und fogar durch Uebergabe und Zahlung der Kaufs oder Erbftandss 
Gelder erfüllen zu laffen, ohne, ihrer, In der allgemeinen Gerichts⸗Orduung 
Th. U. Tir. 3 $ 14 bemerften Pflicht gemäß, bie Sntereffenten barauf aufmerk⸗ 
ſam zu machen oder fonit deffen elngedenk zu fein, daß folche Derträge ofne 
lehns hertliche Beftätlgung Feine rechtliche Guͤltigkelt Haben, und die Parteien 
durch dergleichen elgenmächtige Veraͤuſſerungen, wodurch zugleich die Lehnbe⸗ 
figer nad) Borfchrift des allgemeinen Landrechts Th. 1. Tir. 18 $ 188 and 191 
eine Felonte begehen, nur In Schaden verfegt werden können. ' 

Da nun die Gerichtss Behörden fich auf folche Weiſe nicht nur den Inter 
reffenten verantwortlich machen, ſondern auch Ordnunga⸗Strafe von Selten 
bes Oberlandes ⸗Gerlchts zugleßen, fo werden fie, zu Ihrer Warnung jurgenauen 


- Beobachtung der geſetzlichen Borfchriften augewleſen. 


No. 32. 


169 Sb. 


Ftankfurth a. d. O., den 10ien September 1823. 
Königiid Preuß. Dberlandesgericht und Lehnskurle. 


⸗ 





Die Untergerlchte werden hiermit darauf aufmerkſam gemacht, daß in Ge⸗ 
maͤßheit ber Beſtimmung bes Anhanges zur Gerichts⸗Ordnung $ 252 aud) bie 
Unteroffiglanten der Meglerung, als z. B. Die Dorfichulgen, wegen bloßer 
Dienſtvergehungen nur auf einen vorfergegangenen Antrag der Reglerung zur 
Unterfuchung gejogen werden fönnen, 

Hlernach Haben ſich ſaͤmmtliche Untergerichte genau zu achten. 

Frankfurth a. d. D., den 12ten September 1823, 

Der Rriminals Senat, 


Pr 











— — — — 


Derfonal-Ehronik Ä 


Der Garnfſon Audlteur Biſchof ift als Juſtizkommiſſarius zu Küftefn und 


der Keferendarlu: Sohn als Juſtizkommiſſarius zu Kroſſen, ber Auskultator 
Knobloch als Referendartus und ber Kammergerichts-Referendarlus Buddee als 
Affeffor beim Land und Stadtgericht zu Driefen befteltt. 
Frankfurth a.d. O., den Iten September 1823. 
—Koͤnlgl. Preuß. Ober » Landes ⸗Gericht. 


Am 20ften Jullus d. J. fand die 5ojäßrige Dienftjubelfefer bes Küfters 
und Schullefrers Mahlo zu Trebbus Im Lockauſchen Kreife auf eine Welfe ftatt, 
die es dem durch mufterdafte Treue In feiner Amtsfuͤhrung ausgezeichneten an 

r fl? 
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— — den ehrendſten Bewelſen der dankbaren Llebe feiner Gemeine nicht 
ehlen fe 
Fraukfurth a. d. O., den Aten September 1323. 


Koͤnigl. Preuß, Regierungs Kirchen, und Schul-Kommiſſion. 


i Der Schulamts⸗Kandldat Henfel der jüngere, iſt ale Unterleßrer an der 
hlefigen Realichufe beftellt worden. 
Berlin, den 30ſten Auguft 1823. 


Koͤnigl. Konſiſtorlum der Provfag Brandenburg. 





Der Steuerelnnehmer Haulſch zu Fuͤrſtenberg iſt penſtonſtt. Beine Stel⸗ — sır. 
fe erhält der bisher zu Sternberg angefirllt gewefene Steuereinnehmer Wiehr, Sertbr. 
und das Steueramt Sternberg ift mit dem iſten Oktober d. 3, aufgehoben. 

Frankfurth a.d. D., den 13ten September 1823. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 





Bermifdte Nadhridten. 

Das fehr belfallwuͤrdige Lehrbuch von Wilhelm Schneider, Mufifdirefror 1. Abth. 7.14. 
und Domorganiften zu Merfeburg, „das Orgelwerk nach allen felnen Thellen Seribt. 
kennen, erhalten, felnen Bau gehörfg beuerhellen und kleine Fehler verbeflern 
zu lernen, Merfeburg 1823. 90 &. in 4.” empfedlen wir allen denjenigen, 
welche das zwar vorzuzlehende, aber koflbarere Schlimbachifche Werk fid) “in - 
anzuſchaffen vermögen. 

Ftankfurth a d. O. ben 12ten Beptember 1823. 


Köniäl- Preuß, Regterung. 





Siherheitd +» Polizei, 

Der Tagelößndt und Landwehrmann Chtiſtian Opls aus Doberwig bei Bekanntma 
Beuthen a. d. D., welcher erft im July biefes Jahres von ber Feftung Kuͤſtrin, Wins. 
wo er wegen Diebfladls In bie Milltalr⸗Strafſektlon eingeftelle gewefen, ent 
laffen worden, iſt wegen Verdachts des Diebftaßls von der Pollzei zu Karge zus 
gleich mit dem ehemaligen Soldaten Johann George Schuitz aus Lawaldau ars 
retltt und abermals zur Unterſuchung er abgelisfert worden. Bei dur 

en 


Berlome 
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ben find nun 89 Rihlr. 20 Sgr. Rourant, und zwar 85 hatte Thaler, 2 Rthlr. 
15 Sgr. in Vlergroſchenſtuͤcken, das übrige in kleinen Muͤnzſorten vorgefunden 
worden. Da beriic, Opis aber ein dem Müßlggange ergebener Menfch If, 
der ſeit laͤngerer Zeit eine Herumfchweifende Lebensart geführt, vor feiner Elm 
flellung in die Strafſektlon zu Küfteln auch nad) feinen früßern Angaben Fein 
Vermoͤgen befeflen dat, fo ſteht ihm die dringende Vermuthung entgegen, daß 
er dies Geld, deſſen urfprünglichen Betrag er auf 100 Rthlr. anglebt, geſtohlen 
babe. Dies müßte nach feiner Entlaffung von Kuͤſtrin, wo er noch einige 
Wochen blieb, entiweder dort, oder auf feiner Prffetour über Kroffen, Grüner 
berg nad) Doberwig, ober von dort über Glogan nach Karge und zwar In dem 
Zeltraum vom 12ten bis 23ften Auguft d. 3. gefcheßen fein. Wit fordern dar 
der den etwanlgen Beftoßfenen auf, fich zu melden, und jur Aufklärung ber 
Sache uas bie nörhigen Thatſachen an die Hand zu geben, auch fich als Elgem 
thümer zu legitimiren, worauf er die Ruͤckgabe feines Eigentums, fp weit es 
noch vorhanden, zu gewärtigen haben wir. 
Orünberg, den 10ten September 1823, 


Königlihes Landes » Anaquffitoriat. 


- 





Der Zärbergefelle Karl Auguſt Hahn aus Froͤhlendorff, Amts Zlegenfaln 
In Kurheffen, Has auf Dem Wege von Beeskow bis Bierher fein Wanderbuch, 
welches ihm von dem Amte Ziegenfaln unterm 7ten Junl 1822 ausgeftellt und am 
4iten September c. zulegt in Frankfurth a. d. O. vifirt worden fft, am 13ten 
h. m, angeblich verloren, weſches hiermit, um Mlßbräuche zu verfüten, bw 
—* gemacht wird und wird das verloren gegangene Wanderbuch fürungaltig 
erklärt, e Br 

Zürftenwalde, den 17ten September 1823. 


Der Magiſtrat. 





Formulare jun Paß⸗ und Difa-Sournalen, Teansportzefteln und Signale 
mente ⸗ Blanquets find ju ben befannten Preifen vorrärhig zu haben bei 
— Trowiltzſch & Sohn, 
Hofbuchdtucker gu Frankfurth a. d. O. 
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Geſetzſammlung für die Koͤnigl. Preuß. Staaten pro 1823. 


Ne. 15 en (Mo. 817.) Allerhöchfte Kabinetsordre wegen Feftſetzung eines Praͤklu— 

fisterming zur Anmeldung aller, zu der neuen Kriegsſchuld 
—— Altmark gehoͤrigen Forderungen. Vom I13ten 
Juli d 

(Mo. 818.) Bekanntmachung uͤber die mit Hannover getroffene Ueber: 
einfunft wegen der Koftenerftattung bei gegenfeitiger Aus— 
lieferung von Verbrechern. Vom -szten Auguſt d. I. 

(Mo. 819.) Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 19ten Auguft d. 3. wegen 


ber allmonatlich und außergewöhnlich Dersinssmenben Kaf: 
fenrevifionen. 








Verordnung der Königl, Regierung zu Sranffurth a. d. Oder. 


es Königs Majeftät Haben mittelft Allerhöchlter Kabinetsorbee com No. 107. 
Aten September c. zur Einreichung ber, von den ehemaligen Provinzial Ber, Vekangima⸗ 
pflegungss Behörden ausgeftellten Schuldattefieüber Forderungen für Lieferuns —— 
gen zur Verpflegung der frangdfiichen Truppen In der Zeit vom iſten März 1812 


chung der 
bis zum iſten März 1813 einen allgemeinen Praͤkluſiv Termin auf Den „GouD Ar 
31ſten Dezember d. 3. anjuberaumen geruhet. ferungs Fer— 


„Es werden daher die Juhaber ſolcher von den ehemaligen Provinzial Der, derungen aus 


pflegungs · Behörden und fpätsrhin auc von ben Meglerungen ausgeftzllien A 
Schuldatteſte aufgeforbert, bei Einseld;ung berfelben, ihre darauf begründeten = tar 
Anfprüche im Laufe der gedachten Praͤkluſiv/⸗Friſt anzumelden, mit der Der: Be fehgefenten 
warnung, daß alle bis zum 31ſten Dezember d. J. nicht angemeldete, wenn, Prifiufons 


gleich ſchon fruͤhet bekannten Anfſpruͤche aus ſolchen Schufdatteften, der glelch⸗ EUR 


„mäßigen Allerhochſten Befiimmung amäß, für gänzlich erlofchen, werben er⸗ 


tlaͤrt werden. 
56 Die 
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Die Anmelbung und Einreichung dleſer Schufdattefte gefchleßt bei deuje⸗ 
nigen Königlichen Regierungen, welche bisher dirfe Liquldatſous⸗Angelegenhelt 
regulirt Haben, folglich: | | 

In Anfeung der Atteſte, welche in der Kurmatk und den Magbeburgffchen | 
er. dleſſeits der Elbe, ausgeſtellt worden find, bei der Regierung pu | 

otsdam, 

für Alt +» Bors und Hinterpommern bei ber Reglerung gu Stettin, 

für die Neumark, inclusive ber jegt zum Departement der Neglerung zu Koͤs⸗ 
lin gehörenden Kreife, bei der Neglerung zu Frankfurth a. d. O. 

für Weſtpreußen, bei der Regferung zu Marlenwerder, 

für Ofipreußen, bei der Regierung zu Könfgsberg In Pr. 

für Litthauen, bei der Reglerung zu Sumbinnen, 

für Schlefien bei den Meglerungen gu Breslau und Liegniß. 

Die Juhaber ſolcher Schuldattefte werden noch befonders baranf aufmetk / 
fam gemacht daß die Anmeldung dleſer Aufforderung gemäß, gefchefen muf, 
wenn Auch ber Unfpruch früher ſchon beihrgend einer Behoͤrde angemelbet wors 
den fein follte, 

Uebrigens müffen Mefe auf Berträgen beruhende Schufdattefte wohl um 
terſchleden werben von den über Kriegslelftungen aus dem Jahre 1812, behufs 
ber Kompenfatlon mit der Dermögens, und EinfommensSteuer ausgefertigten 
Anerfenntniffen, in Anfefung deren die Praͤkluſion laͤngſt efngetretem, und von 
Denen bier kelneswegs bie Mebe ffl. ; 

Berlin, den 10ten September 1823, Ä 

Sinanz + Minifterfum. ge. v. Klewir 
Vorſtehender Erlaß wird hlemlt zur öffenelichen Kenniniß gebracht. , 
Fraukfurth a. d. O., den 23flen September 1823, 


Königl, Preuß. Reglerung. 


ordnung des Königl. Oberlandesgerichtd zu Sranffurthn.d.D. 
No, 33, In den fiskallſchen Unterfuchungen find bisher bei Anfertigung der Koſtenll⸗ 
— ſelten die gefeslichen Vorſchriften von ben Inqufrenten beobachtet 

worden. - 
Im Allgemeinen bient bie Sporteltare für fisfallfche Beblente vom 28ſten 
Jannar 1788 (Ediktenſammlung Pag. 1731 und Hoffmanns Repertorlum, Th. 
IH. Pag. 273) zur Richtſchnur, mach welcher der Inqulrent für einen Termin 
an feinem Wohnorte, wenn In bemfelben 4 bis 5 Stunden gearbeitet 
worben . e . . —— . . 1 Rihlt. 10 Sgr. 
für einen Termin deſſen Abhaltung weniger Zeit erforderte „ 15 bis 20 Sgr. 
an Diäten, wenn die Unterfuchung außerhalb bes Wohnorts bes Richters ger 
fuͤhrt wirh — — D 5 . * . f} ⸗ 2 —— 
t 





für ſchtlftliche Verfügungen 2 2 0 5ER 


“incl, der Kopfallen, 

für Nebenverfügungen kelue Taxen, fondern nur bie Schrelbgebuͤhren, 

für ein status causae — a 10 Sgr. bie 1 Rthlr. 
für den Einfendungsbericht nebſt Gutachten. .» 20 37 
gefordert werben koͤnnen. 


An Stegelgeldern darf nichts angefegt werben, eben fo wenig für Verfüs 


gungen, welche an Tagen erlaffen werben, für welche der Inquirent Diäten 


befömmt., 


Eine Ausnahme davon machen bie Steuer Kontraventions,Bachen. 
Hier werben die Unterfuchungskoften nach Abfchnitt IV, ber Sporteltare 
vom 23ften Auguft 1815 Naufdirt, 
Reſtript vom bten Degember 1818 Kampz Zahrbücher XIV. Pag. 231- 
Die Höhe Der Strafe, welche ber Augeſchuldigte verwirke Haben würder 
wenn die Denunclatlon begründet geweſen wäre, beflimmt bie Höhe ber anzu⸗ 
fegenben Gebüßren. Wenn jeboch die orbentliche Strafe auf wenfger als 10 
Rihlr. Im Erkenntniſſe feftgefege wird, dürfen überhaupt nur an Protofollges 


büßren 10 Sgr. und wenn bie erfannte Strafe wenlger als 5 Rthlr. beträgt, 5 
Sgr. gefordert werben. 


Deflaration vom 16ten Mat 1796 $. 10 Edfftenfammjung Pag. 362. 


Saͤmmtliche Untergerichte bes Departements werben angerwiefen, In künfs 
tigen Fällen ſich nach diefen gefeglichen Borfchriften zu richten. 
Frankfurth a. d. O. den 16ten September 1823, 


Kreiminal» Senat des Königl. Preuß. Oberlandes » Gerichts, 


Bermiſchte Nachrichten. 

Des Königs Majeftät Haben mittelſt Allerhoͤchſter Kabinetsordre vom 
30often Junius dieſes Jahres an die Koͤnlglichen Miniſterlen des Handels und 
des Aunern zu beftimmen gerußer, daß den Einwohnern ber Städte unferes 
Berwaltungs Bezirks, da den Einwohnern biefer Provinz ein freier Verkehr 
nit den übrigen Provinzen des Staats felt der Allerhöchften Rabinetsorbre 
vom 19ten November 1821 eingeräumt feh, es fernerhin nicht geftattet werben 
könne, die Einwohner der übrigen Provinzen von dem Verkehr auf Zahr und 
Wochenmaͤrkteun auszufchließen, zumal durch ſolche Befchränkungen, bie auf 





Einem Landesgefegr, fondern nur auf Mißbräuchen berußeten, die Gewerbfams Desi 


kelt in der Provinz ſelbſt unterbrüct würde, Es iſt des halb von Allerhöchfts 
Deuenfelben befohlen worben: 


4) daß auf den Jaͤhrmaͤrkten In ben Städten unfers Vetwaltungs/⸗Beſitks als 
Ten zum Verkauf Ihrer Waaren am fich berechtigten Einwohnern, ſowohl der 
Peoyinz Menvorpommern ſelbſt, als auch der übrigen Provinzen , “. 

- re 
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Freihelt des Verkehrs geſtattet fein ſolle, welche dle Einwohner von New 
vorpommern auf den Jahrmaͤrkten der übrigen Provinzen genöffen; 
2) daf in Anfehung der Wochenmärfte es wie in den Städten ber andern 


Provinzen gehalten werden folle, fo daß auch Einwohner der andern Pro 


vinzen Die Artikel, welche zu den Gegenftänden des Verkehrs aufdem Wo⸗ 
markt gebörten, fell Haben fönnten. 

3) in wie welt auch ausländifche Derfäufer ben Markt in den Borpommerfchen 
Städten befucyen fönnten, folle von den Einrichtungen der Steuerbehör 
de, welchen fich die Auslaͤnder unterwerfen müßten, und von ber Theilnah⸗ 
me abhängen, welche die Regierung folder Derkäufer den dieffeitigen Un: 
terthanen an dem Marktverkehr In ihren Städten beiwifllige. | 

Indem wie diefe Allerhöchften Anordnungen in Gemäßpelt des uns Hier 
über von den Königlichen Hoden Minifterien des Handels und des Annern ger 
mworbenen Auftrages zur allgemeinen Nachachtung den Einwohnern unferes 
Derwaltungs: Bezirks hlermit bekannt machen, welfen wir zugleich ſaͤmmiliche 
Magifträte an, mit Nachdruck darauf zu Halten, daß folchen In den Jahr⸗ und 
Wochenmaͤrkten ihrer Städte von jegt ab auf das Genaueſte nachgegangen 
werde. 
Stralfund, den 23ften Auguft 1823. : 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Der mofalfche Schneldergefelle Samuel Morls aus Wittkowo in Pohlen 
will feinen daſelbſt unterm 17ten Aunf d. J. auegeftellten Relfepaß zwlſchen 
Bernfteln und Frledeberg am Iten d. M. verloren haben, weshalb der ge⸗ 
dachte Paß Hierdurch für ungültig erklärt wird. 

Frankfutth a. d. O, den Z3ften September 1823. 


Koͤnigl. Preuß. Reglerung. 


Der dem Schloͤſſergeſellen Gottlob Thiele aus Ludwigsburg Im Koͤnlg⸗ 
reih Wuͤrtemberg gebuͤrtig, von dem Koͤnigl. Poltzelpräfidfo zu Berlin unterm 
24ften März d. 3. ausgeftellte, auf 6 Monate fautende und jufegt in AWrlegen 


a. d. D. am Sten Mal c. vifiete Nelfepaß iſt in dem Dorfe Gr. Neuendorf vor 
einiger Zelt angeblich verloren gegangen. 


Ich habe dem Schlöffergefellen Gottlob Thlele unterm heutigen Dato elnen 
neuen auf 6 Monat gültigen Relſepaß ertheilt und wird ber vorhin befchriebene 
verloren gegangene alte Paß hiermit für ungültig erklärt, 

Kuͤſtt in, den 23flen September 1823. 


Koͤnigl. Landrath des Küfteinfchen Krelſes. Hahn— 
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Berordnungen der Königl, Regierung zu Sranffurth a.d. Oder. 


Des Königs Majeftär haben durch bie Im 14ten Stuͤck der Geſetzſammlung 
vom laufenden Jahre pubfichrte Allerdöchfte Kabineteordre vom 19ten v. M. zu 
beftiimmen gerußer, daß mit. dem durch Die Allerhoͤchſte Kablnets ordre vom 
30ften Juli v. J augeordngten Liquldatlons Berfaßren wegen ber Berwaltungss 
Anfprüche an das vormallge Koͤnigrelch Weſtphalen und das vormallge Groß— 
herzogthum Berg ein öffentliches Aufgeborh und ein PräkfufionssTermin In 
Derbindung gefegt und wegen Ausführung dieſer Beſtimmung die weitere Bes 
kanntmachung von der unterzelchneten Behörde erlaffen werden folle. 

Es werden daßer alle diejenigen, welche in Bezlehung auf die mie Dem 
Preußiſchen Staate vereinigten, zum vormallgen Könfgreich Weftphalen und 
zum vormaligen Großherzogthum Berg gehoͤrig gewefenen Landesthelle noch une 
befriedigten. Anfprüc)e an die Verwaltung aus der Zeit bis zu der dleſſeltigen 
Landes Befignahıne zu Haben vermeinen, hlerdurch aufsefordert, Ihre Fordes 
rungen — fie mögen bei irgend einer Bedörbe berelts angemelder feln oder 
nicht — fpätefiens bis zum legten Dejember bes laufenden Jahres 1323 als 
dem Allerhoͤchſt verorbneten Praflufiv Termin, In fofern fie die weftphäflfche 
Derwaltung betreffen, bei der Liquldations:Rommiffion zu Magdeburg und 
wenn fie die Bergifche Derwaltung angehen, bei der Liquldatlons Kommiffion 
zu Düffelborf unter Beibringung der Juſtlifikatlons Dokumente um fo gewiffer 
anzumelden, als alle bis dahin nicht angemeldete Forderungen ohne Welteres 
für praͤkludirt und unguͤltig erachtet werden follen. 

Zur Belehrung des. bef der Sache Intereflirten Publikums und zur Ab⸗ 
werbung nutzloſer Reklamatlonen werden nachſtehende Erläuterungen über die 
bei diefem Liquldatlous⸗Perfahren beftehenden Anorbnungen zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, 

1) als faktifch begründete ———— des Schluſſes der Perſoden = 
5 eher 
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ehemallgen Ftemdhertſchaft In ben gebachten Länderthellen ſind durch die 
— Kablnetsordee vom 30ſten Jull v. J. folgende Termine feſtge⸗ 
ellet worden. 


a) für die Länderrfelle des vormallgen Koͤnlgreichs Weſtphalen mit Aus—⸗ 


ſchluß der Stadt Magdeburg der erſſe November 1813, 


b) für die Stadt Magdeburg der erſte Mat 1814. 
c) für das vormallge Groß herzogihum Berg der eilfte November 1813. 
2) unter den bei diefem Liquldatlons Berfapren zu berüdfichtigenden Verwal⸗ 


tungs-Rücdftänden werden — in fo fern nicht, wie wegen ber weftphäflfchen 
Landesthelle, befhräufende Beſtimmungen eintreten — diejenigen unbe 
friebigten Anfprüche an die Verwaltungs ⸗Behörden und bie foldye vertre⸗ 
tende Reglerung verftanden, welche nad) den Adminiftrations Srunbfägen 
der aufgelöfeten beiden Braaten aus ben laufenden Landes,Einfünften Im 
gervößnlichen Berwaltungsmwege hätten befriediger werben follen. Es müf 
fen alfo alle, die verbriefte Kaplıalı Staats⸗ und Provinzial, Schuld bettef⸗ 
fenden Anfprüche bei diefem Liqulidatfons. Verfahren völlig ausgefchloffen 
und die bieefälligen Reklamatlonen als andermeiten Beſtimmungen unter 
legend, Hier unbeachtet bleiben. 


3) nach der Borfchrift der Alerhächften Kablnetsordre vom Soften Jull v. 3. 


iſt e8 ein weſentliches Erforderniß bei den gugulaffenden Anfprüchen, daß bie 
aus druͤckliche Zahlungs Verpflichtung ber vormalfgen Verwaltung nachge⸗ 
wleſen werde und es muͤſſen daher alle Reklamationen denen das nothwen⸗ 
dige Fundament der ausgefprochenen Zahlungs: Derpflichtung fehlt, zuruͤc · 
gewleſen werben. 


4) durch die Allerhoͤchſte Kablnete ordre vom 19ten v. M. Ift ausdruͤckſlch ver⸗ 


ordnet worden, daß In Anſehung der zum vormaligen Königreich Weſtpha⸗ 
len gehoͤrlgen Landesthelle bei biefem Liquldatſons⸗Verfahren nur bie under 
frieblaten Forderungen an die Provinzlal-Berwaltung, Eeinesweges aber die 
Anfprüche an die Geſammtheli des aufgelöfeten Staates zugelaffen werben 
follen, Indem Letztere zur weſtphaͤliſchen Zentral Schuld gehören, wegen 
beren Behandlung erft nach der Bereinigung mis den verfchledenen Regler 
rungen, an welche die zum Koͤnigreich Weſtphalen geförtg gewefenen Lam 
beechelle übergegangen find, weitere Beftimmung ertolgen wird. 

Hiernach müffen alfo bef der Liquldatlons Kommiſſton zu Magdeburg alle 


Forberungen zurückgerofefen werben, denen eine zum Vorthell des gefammten 
Weſtphaͤliſchen Staates ober der Zentral, Berwaltung geſchehene Lieferung, 
Leiſtung und Berwenbung um Grunde legt, und es müffen unter anderen alle 
die, bie allgemeine Landes-Berwaltung und allgemelne Landes, Poltzel nament- 
lich die Gensdarmerle, ferner das Kriegs: Wefen In allen feinen Thellen, das 
geſammte jeutralffirte Penſions Weſen, die Berjinfung ber öffentlichen Schuld 
deireffeude Anfprüche bet dieſem Liquidatlons Berfaßren ausgefchloffen — 
) be 
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5) bei ber Liquldatlon der Bergifchen Berwaltungs Schuld findet ber Lauter 
ſchled zwwiſchen der Zentral» und Provinzlal ⸗Vetwaltungs⸗Schuld nicht 
ſtatt und es können daher bei der Liquidatlons⸗Kommiſſion zu Düffeldorf 
alle unbefrledigten Anfprüche an die DBerglfche DBerwaltung aus der Zeitvor 
ber dieffeltigen Beſitznahme, deuen ein ausdrüdliches Zahlungs-DBerfprechen 
zum Grunde flegt, zur Liquidation angemeldes werben. 

Bei diefem Liquidatlons ⸗Verfahren find ausgenommen bie etwanfgen An⸗ 
fprüche an die Bergiſche Derwaltung in den, an bas Großferjogifum Naffau 
jurüdgegangenen und von Diefer Regierung an Preußen abgetrerenen Thellen 
des vormallgen Großherzogihums Berg, indem für biefe Landesrhelle auf den 
Grund der beftehenben Staats Breträge ein bsfonderes Reſt⸗Liquldatlons⸗Ver⸗ 
fahren eingeleitet worden If}. — 

Die unterzeichnete Behörde darf annefmen, daß dleſe Erlaͤuterungen ben 
eigentlichen Zweck des angeordneten Liquidatlons » und Präflufions, Berfaßrene 
genügend aufflären, und es haben ſich danach allı diejenigen genau zu achten, 
welche Anfprüche diefer Art glauben geltend machen zu können, 

Berlin, den Tten Auguft 1823. 

Smmedliat +» Kommifflon für bie abgefonderte 
Reft + Derwaltung. gej. Wolfart. 

Vorſtehende Befannemachung wird hlemit zur allgemeinen Kennmiß 
gebracht. Frankfurth a. d. D. ben 14ten Auguft 1823. 

Köntgl. Preuß. Regierung. 


In Folge eines Erlaffes des Koͤniglichen Mintfterlums bes Junern und 
ber Pollgel vom 2ten dieſes Monats wird hiedurch beftimmt: 

1) daß Jeder, welcher von einer Privanfeueraffeturanganftalt des Anfanbes 
oder Auslandes ober you deren Bevollmächtigten kuͤnftig Den Auftrag über 
nimmt, Derficherungen für biefelde zu verhandeln, foldyes der Pollzelbehoͤr⸗ 
de feines gefegfichen Wohnfiges, mithin in den Städten dem Magifirate 
und-auf dem platten Rande dem Landrathe, fofort und fpäteflens binnen 8 
Tagen von Zeit des erhaltenen Auftrages anzeigen auch die übernommene 
Geſchaͤftsfuͤhrung durch das Amtsblatt zur öffentlichen Kenntniß bringe, 

2) baß diejenigen, welche bereits gegenwärtig dergleichen Gefchäfre führen, 
eine gleiche Anzeige innerhalb einer gleichen Friſt bei Vermeldung einer 

- willkuͤhrllchen Strafe zu bewerkftelligen Haben. - 

Zugleich werden bie über dergleichen Derficherungen und vorzüglich ruͤck⸗ 
ſichtlich der Beauffichtigung der von den Agenten ber Privarfeuerfocleräten eins 
geleiteten und beforgten Berficherungsverträge bereits erlaffenen Derfügungen 
biemit ausdruͤckllich beftärig: und deren Befolgung In Erinnerung gebracht. 

Frankfurth a,d.D., den 26ſten September 1823. 

Königl. Preuß. Regierung. 


7° Auf 


No. 109. 
Betreffend die 
Privatfeuer: 
affefuranzan« 
faıten. 
1. A. LXXXI. 
September. 


5 
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No. 110. Auf den Grund ber Minifterlal» Berfügung vom Löten d, M, wirb bas | 
Bekinmaut biesjäßelge Maftgeld für jedes Schwein auf 
ee ’ : „einen Thaler 16 fol." - 
J ausſchlleßlich der Umgelder hlermit feſtgeſetzt. 
ee Fraukfurth a. d. O., den 28ften Geptember 1823. | 
König. Preuß. Reglerung. 


Verordnung des Königl. Konfiftoriums der Provinz Brandenburg | 
Belonuima Das Koͤnlgl. Konſiſtorlum der Provinz Brandenburg ſieht ſich darch 
Bun, beſoundere Umſtände veranlaßt, die wegen des Uebertritts juͤdſſcher Glaubens⸗ 
genoſſen am 10ten Zanwar d. J. erlaſſene Bekanntmachung in Anſehung ber 
jaͤhrlichen Bericht erſtattungl abzuaͤndern, und Dagegen hiemlt anzuordnen, 
daß der Jahresbericht über Die vom 1ſten Januar bis Ende Dezember d. 9. - 
vorgefommenen Zubentaufen oder bie Bakatanzrige zu Anfange des Monats 
Januar k. J. unerinnere vingureichen und in demſelben den Tag und Drt 
des vorgenommenen Taufakts zu bemerken, von da an. aber glei nad) | 
jeder Taufe der Tag und der Ort derſelben einzeln hierher anzuzeigen ft. h 
Berlin, den 25ften September 1823. | 
Koͤnigl. Konſſſtorlum der Proving Brandenburg. 


h 
} 
— — — —— — — — — — — — —— —— — — — 
Berordnung des Konigl. Oberlandesgerichts zuFrankfurth a. d. O. 
No, 34. Saäͤmmitliche Dormünder und dfe Unkergerlchte hleſigen Depattements 
werden hlerdurch aufgefordert, ſich nach der im Berliner Intelligenzblatt vom 

18ten September 1823 pag. 5243 enthaltenen Bekanntmachung des Koͤulgl. 
Fluanz ⸗Miniſterll vom 10ten September 1823, betreffend die Einrelchung | 

ber Schuldatteſte über Forberungen für Lieferungen zur Derpflegung der 
feanzöfifchen Truppen aus dem Zeitraum vom iflen März 1873 genau u | 

achten und ben zu deren Einrelhung auf den 31ſten December d. 3. ange 
festen Praͤkluſiv⸗- Termin def eigener Verantwortung nicht zu verabfäumen. i 

Kranffurth.a. d.D., dem. 30ften September 1823, 

Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht und Pupfflen + Kollegfum. | 


Derfonal-Shronik, 
3. Abt. 675. a- Der durch das am Tten d. M. erfolgte Ableben des Hegemelſters Koch zu 
September, Marwis, Forfilnfpektion Landsberg a. d. W., erledigte Unterfoͤrſter⸗Dlenſt Ift 
bem Invaliden Oberjäger Hildebrand verlichen worben. 
Franffurtd a. d. D., den 19ten September 1823, 
Koͤnigl. Preuß. Regblerung. 


674 3 Der Kandidat ber Mathematlk Auguſt Benjamin Koch, iſt zum Regle⸗ 
September · rungs ⸗ Kondukteur beſtellt und fm dieſer Eigenſchaft verpflichtet worden. 
Frankfurth a. d. O./ den 21ften September 1323. 
Koͤnigl. Preuß, Reglerung. Bel 
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Bermiſchte Nachrichten. 


Beh der gu Merſeburg am 22ſten d. M, ſtattgefundenen Eilften Derloos —— 


fung der Zeutral ⸗Steuer Obligationen, find die In der Anlage sub © verjelch⸗ 
neten Nummern gezogen worden. 


Die Realificung der ausgelooften Scheine wlrd Oftern kommenden Jahres 


Durch das Handlungspaus Reichenbah und Rompagırle zu Leipzig, gefchehen 


und es haben fich daher die Inhaber dfefer Scheine, bei dem Eintehit des ges 
dachten Zaffungstermins daſelbſt gu melden, und die Zahlung gegen Ruͤckgabe 
der ausgelooften ud Verſchrelbungen und der dazu gehörigen Zalons und 
KRoupons In Empfang zu nebmen. 

Die in dem bemerften Zahfungstermine unerhoben gebliebenen Summen 
von Kapital und Zinfen, werden nach abgelaufenen 6 Wochen, von beendbigter 
Zahlungswoche ber Leipziger Oſtermeſſe 1824 an gerechnet, auf Koften und 
Gefäße der Schelns⸗Juhaber bei dem Königlichen Oberlandesgericht zu Naums 
burg deponfret werben. Berlin, ben 22fien September 1823, 

Im Auftrage der Koͤnlgl. Preuß. Hauptverwaltung der Staats ⸗Schulden. 

Der Konlgl. Preuß. Reglerungs Cdef · Praͤſident v. S choͤnbers. 

© 


Nahweifung 
der in ber am-22ften September 1823 flattgefabren eilften Verlooſung der 
Zentral» Steuer» Obligationen, gegogenen Nummern. 

4. Litt: A. No. 13. 80, 136, 161. 

2. Litt. B. No. 65. 683. 75. 83. 88. 164. 

3. Litt. C. No. 64, 85. 105. 129. 148, 180, 215. 297. 364. 366. 423. 
430. 432. 454. 

4. Litt. D. No. 36. 40. 66. 142 223. 240.251.257.327. 330. 353, 371. 441, 
413.475. 482. 484. 582. 592. 595.622, 649. 666. 677. 680.719, 
796. 981, 1018. 1028. #051. 1113, 

5.Litt.E. No. 30. 32.108, 112. 186. 241.278.301 366.470.565 567.573 
617. 635. 644. 675. 683. 686. 768. 787. 798. 845 874. 913 951. 

' 4009, 1055. 1080. f192. 1233. 1276. 1277. 1310. 1323, 1360. 
4456. 1478. 1486: 1530. 4619. 1683. 1697. 1742. 1744. 1862. 
2067. 2080. 2198 2389. 2470. 2491. 2518, 2541. 2575. 2577. 
26041. 2602. 2613. 2647, '2674.'27568.. 2774. 2828, 2839. 2874. 
2893. 2904. 2912, 2931. 3047. 3072. 3074. 3088: 3177. 3180. 
3209. 3218. 3311. 3315. 3377. 3386, 8394, 3432, 3459. 3477. 
3180. 3514. 3534. 3542, 3547. 3567. 3591. 3596. 3619. 3708, 
"4731.'3792. 3817. 3823. 3825. 38947. ‘3851. 3860, 3868, 3875. 
„3997. 4030. 4042, A043. 4060, 4141. 4153, 

"6, Eitt: F. No. 38.39.48, 100. 110, 190.198. 200.230. 247.276.277.294. 
320,'336, 347, 385, 524, 554, 614, 654, 660, 678, 681, 694, Zee 
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841. 863. 943. 970. 992, 999. 1009, 1035. 1094. 1117. 1147. 
1238. 1244. 1297. 1338. 1364. 1440, 1463. 1500. 1513. 1537. 
1552. 1553. 1610. 1749, 4772. 1799. 1894. 1953. 1995. 2005. 
2022. 2032. 2038. 2103. 2208. 2273. 2322. 2336. 2337. 2345. 
2364. 2402. 2438. 2450. 2521. 2561. 2566. 2577. 2658. 2691. 
2703. 2855. 2861. 2885. 2993. 3008. 3034, 3037. 3059, 3195. 
3233. 3264. 3278. 3290. 3304. 3388. 3405. 3446. 3593. 3607, 
3627, 3636; 3638. 3681. 3725. 3806. 3818. 3976. 3983. 4005. 
4030. A101. 44130. 4150, 4238. 4257. 4259. 4262, 4316, 4323, 
4368, | —— —— 
Bel ber am 23ften September d. J. zu Merſeburg ſtattgefundenen Aten 
Berloofung der ehemals Königl. Saͤchſ. jegt Königl. Preuß. Kammer Kredit 
Kaſſenſcheine, find folgende Nummern gezogen worben, unb jwar: 

4) von Litt. B. No. 108 und 382, 


2)» » C, » 541. 550. 740. 759. 798. 895. 1553. 2066, 2403. 


2512. 3144 und 3257. 

3) s» s D. » 74 und 138, wur 

%) » » Aa.» 355. 774. 984. 1144. 1811. 2208. 2392, 2605. 
2950. 2987. 3137 und 3294. / 


Die Zahlung der Kapftallen wird Oftern 1824 bei der Koͤnlgl. Haupt⸗ 


JIuſtltuten und Kommunalfafle zu Merfeburg erfolgen. 

Außerdem werden auch Im gedachten kommenden Oftertermin von unzins⸗ 

baren RammersKredit-Kaffenfcheinen sub Litt. E. und zwar: 
a) von denen, welche bereits früßer zur Zahlung ausgefegt, aber noch nicht 
zealffirt worden 
die zu 23 Thalern vom No. 1970 bis 9228. | 
b) von denen, welche noch nicht zur Zahlung auegefegt geweſen find, 
bie gu 25 Thalern von No. 1597 bis 2370. 
bei der vorbenannten Kaffe durch Baarzaflung eingeföft werben, und es haben 
ſich daher die Inhaber ſowohl der verlooften, als auch der unzinsbaren Scheine 
bei dem Eintritt bes Zahlungstermins dafelbft zu melden und die Zahlung gegen 
Zurücdgabe ber betreffenden Scheine und Dazu gehörigen Talons und Koupons, 
in Empfang zu nehmen. 

Die unerhoben gebliebenen Summen von Kapital und Zinfen werben nach 
Maafgabe der von der Koͤnlgl. Preuß. Haupt Berwaltung der Staassfchulben 
unterm iBten März d. 3. erlaffenen Öffentlichen Bekanntmachung, 6 Wochen 
nad) beenbigter Zahlungswoche der nächften Rehpziger Oſtermeſſe, „bei dem Koͤ⸗ 
nigl. Oberlandesgericht. zu Naumburg, auf Koften und Sefahr der Scheins⸗ 
Andaber, deponiert werben. Berlin, am 23ften September 1823, 

Am Auftrage der Könlgl, Preuß. Hauptverwaltung. ber Staats⸗Schulden. 

Der Königl. Preuß. Reglerungs-EpefsPräftdent v. Schönberg. Pr 

— — e 
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Die Schugblatternimpfung Im Jahre 1822 Hat ein noch erfreuficheres Er Die Sant 
ebnlß als im Zahre 1821 geliefert, Indem 18129 Jadlvlduen die Wohlihat zw »inas imSadı 
Theif geworden iñ, Durch die Schutzblattern gegen die Auſteckung vonder Pot, Frrsezhette? 


kenfeuche bewahrt gu werden. Hiervon fommen: .Abi. CVm 
1757 Individuen auf den Landsberger, Gepsember, 
1693 ⸗ ⸗Gubener, 
1426 ⸗ ⸗Sternberger, 
1290 % »  s KRotibuffer, 
1234 D v» + Lüfteiner, 
-4094 . s» + Keoffener, 
41015 5 » # Rudauer, 
963 ⸗ ⸗Selbdluer, 
911 ⸗Frankfurther, 
874 ⸗ » Zuͤllichauer, 
334 ⸗ ⸗⸗Frledeberger, 
760 ⸗ Lebuſer, 
746 ⸗ » + GSpremberger, 
733 ⸗ ss Könlgsberger, 
692 ⸗ RKalauer, 
667 ⸗ ⸗Sorauer, 
542 ⸗ v» + Arnswalder 
unb 470 ⸗ J Luͤbbener Krels. 


⸗ 

Der Authell, den die Herrn Landraͤthe an dieſer fo wohlthätlgen Angeles 
genhelt nehmen, iſt von uns fehr gern bemerkt worden und geben wir denjenb 
gen, welche fid) um deren Beförderung vorzüglich verdiene gemacht Haben, 
Biermit unfern Beifall öffentlich zu erkennen. | , 

Zur Aufmunterung der Herrn Krelsphyſiker und übrigen Impfaͤrzte In Id 
tern weltern Wirken für Die Schugblatternimpfung find auf unfern Antrag ben, 
jenigen derfelben, welche bie meiſte Impfungen verrichten haben, durch Das 
Konigl. Minlſterium der geiftlichen, Unterrichts, und Medl,inal ⸗Augelegenhelten 
Prämien bewilligt worden, uub zwar dem Kreisphyſikus Heren Dr. Sranfe zu 
- Randöberg a. d. W. 30 Rehlr., den Krelsphyſikern Heren Dr. Berndt zu Küfteln, 
Herrn Dr. Rudolph gu Kostbus, ‚Herrn Dr. Wiefener zu Zielenjig und dem 
Kreischirurgus Herrn Simon Hiefelbft jedem 20, Rehlr., ferner ben Krelsphy⸗ 
fifern Herrn Dr. Hoffmann gu Frledeberg, Herrn Dr. Budig zu ®uben, Herrn 
Dr. Holydaufen zu Sofdin, Herrn Dr. Sturm ju Spremberg, Herru Dr. 
Helnfus zu Kroſſen und dem Krelschirurgus Herrn Drude daſelbſt jedem 
15 Rihlr. Frankfurth a. d. O., dem iften Dftober 1823, 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Am dten Zuni d. 3, Bielt die Königliche märkifche dfonomifche Sefell, Bekanntma ⸗ 
| Schafe um. 
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ſchaft zu Potsdam hre Hauptverfammlang. Die naͤhere Nachricht won ben 
Derhandlungen finder ſich im fechften oder Zuntflücd des von der Geſellſchaft 
herausgegebenen Monatsblatts. An diefer Verſammlung wurde auch der Preis 
auf die befte Schrift über Sandſchellendeckung zuerkannt, und es fand fich bei 
Eröffnung ber Devife-der Here Amtsrath Hubert in Meudnig bei Beeskow. 
Die Devifen, weldye Die Namen Der Berfaffer der übrigen eingefandten Schrifs 
ten enıhlelten, find uneröffuet verbranns; doch hleibt es ben fich Tegleimicenden 
Heren Berfaffern binnen fechawöchentlicher Friſt vorbehalten, Ihre Abhandlum 
gru zurückzunehmen. oe. 

Die dlesjaͤhrlge Herbſthauptverſammlung der Königlichen märkifchen oͤko⸗ 
nomlſchen Seſellſchaft zu Potsdam wird dafelbft am Donnerftage den 1äten 
Movember Bormittages 9 Uhr im gemöänlichen Lofaf,  Zäagerftraße No. 23 ge 
dalten und werden dazu fämmtliche Hersn Mitglieder und fonftigen Breundeder 
Gefellfhaft ganz ergebenft eingeladen, mit der Bitte, dle Abhandlungen und 
fonftigen Mitthellungen, welche fie einfenden wollen, bald möglichfi an die Bes 
putatſon der Seſellſchaft gelangen zu laffen. |" 

Köntälihe Preußifche märkfifche dkounomiſche Geſellſchaft. 


Tabelle 
von ben’ Getrelde und Nauchs Sutter» Preffen in den Krelsſtaͤdten ber Prob 
Brandenburg, Frankfurther Reglevumgs + Departement, pro @rptember 1323. 
‚Betreide s Preife Rath futter 
—— — — 
BGer ſte 











NMamen | | 
der | Weizen | Roggen Grabe ı Bene Hafer | Erbfen [sur an 
Staͤdte. pro Scheffel BO, F pro Scheffel cum. | Shoe 
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Kön i glichen Preuß i ſchen R egi er u ng 
zu Frankfurth an der Oder. 
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No. 42. 


Ausgegebemden töten Oktober 1823, - 


ö— — — — — — men — — — 
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Ne, 16 enthält (No. 820.) Allerhoͤchſte Deklaration vom gten Auguſt d. J. wegen Ans 
(No. gar.) Allerböchfte Kabinetsordre vom gten September d. J. wegen 


(No. 822.) Xarif, nach welchem das Faͤhrgeld für das Ucherfegen über 


- (Mo. 823.) Tarif, nach welchen das Fährgeld für das Ueberfegen über 


| | Vom ı8ten Scptember d. J. 
(No, 824.) Bekanntmachung vom zöften September d J. wegen Stem⸗ 
pelpflichtigkeit der ſogenannten Dispoſitionsſcheine. 
(Mo. 825.) Allerhoͤchſte Kabineteordre vom 27ſten September d. J. we⸗ 
ne ° gen Anftellung zweier Departementsaftoren und rejp. eines 
Praflufionsterming rücjichtlich der Kriege fchuldenforderuns 
gen aus der Zeit des Herzogthuͤms Warjihau an die Deparz 
tements Pofen und Bromberg. 


Berordnungen der Konigl. Regierung zu Frankfurth a.d. Oder. 


Mes find mehrere Belſplele vorgekommen, daß die. Nachrichten von den 
gefchehenen Taufen, Trauungen und Todesfaͤllen noch Immer nicht vollländig 
und.genau in die Kirchenbuͤcher eingetragen werden. Indem volr daher die 
früßer zur Verhuͤtung diefes Webelftandes ergangenen Verordnungen hlerdurch 
ernenern, Fordern wir jetzt noch Mnfondergelt Bayuauf, daß vom iffen Januar 
kuͤuftigen Jahres an dieſe Nachrlchten allenthalben in taͤbellariſcher Form nach 
folgendem Schema: i 

«& 58 Ge 


No. i11. 
a Abth. 71. 
Auguſt. 
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Seboeneund 


— — — — — — — — — ——— 
Tag und Stun | 
— Taufname de der Geburt, Ob es che, — Vor ⸗ and Zus 
des in Buchſtaben lich oder Vaters, auch] namen der 
| Kindes. unb Zahlen. unehelich a ai 
Zar. | Stunde. 





Vor / und Zumamen bes 4 | 
Derftorbenen, 
(bet Kindern aud) Nas bes Alter. 
men und Stand bes | 
Vaters.) Derftorbenen, | 
acc Sadre.. | Monate. | KXoge. 


weh | 
“ 


| | | 


Aufgebosene audb 


























Bor: und Zu⸗Vor⸗ und Zw] Alter Ob Eltern oder] O5 et ſchonvet⸗ 
namen, au | namen, auch ber Vormundhellcht gewe⸗ 
es die Elnwilli⸗ 
Stand und Stand und Bränf|sung gegeben fen und wiebie 
Wopnort des Wohnort des * und wiefofches| Ede getteunt 
Dräurigams, Vaters. gams. geſchehen. worden. 
No. . i | 
e £ ; “ } | ne —E ur 
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Getaufte. Ä 


Wohnort Damen des 
- > ag x 
der Predigers, der; Damen ber Taufjengen, 
bes Taufe. . 0 
Eltern. | ed getauft, 


bene 





Ob ber Der Welchemprediger die I: 

florbene einen Tag und Stunde] Kran ne Hate Tag Kirchhof, 
Satten und | des Todes inl helt, wor =. a des ohin er 
majorenne Buchſtaben und! an er daß der Berftarbene Be⸗ begraben 


oder miuoten ⸗ Zahlen. geſtor⸗wirklich der gewefen,| gräbs 





ne Kinder für welchen er aus⸗ worden. 
bintetlaſſen. en; gegeben worden, niffes 
ag. | Stunde. 
[2 Da 


Getraufe 

















Ob Eltern Ob ſie 


| 
Mor s und Bor u au) = | oder Bor, or] Tag der | Namen 

er namen,auch 5 mund dle Fa ver Kopulas Ides Predli⸗ 

Zunamen Stand und] 2 | Einwillls ren tion mit [gerd,berble 
der Wohnort J -* fgung gege] . Buchftar | Kopufas 

; des Datere| 8 |ben und wie —— — tion ver⸗ 
Braut. der Braut. ẽ — —— Zahlen. | richter. 
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aufgezelchnet, nach dleſem Schema alfo bie Tauf⸗, Trauungs⸗ und Todtenre⸗ 
giſter rubricirt werden. 

Wo etwa um dfefes Umftandes oder um anderer Urſachen willen neue 
Kicchenbücher anzulegen und die Kirchenkaſſen vermögend genug dazu find, da 
fönnen Die Borfchiifien zu diefen Tabellen, welche gedruckt auf gutem Papfer 
in der Realſchulbuchhandinng In Berlin zu Haben find, gekauft, in einen dauer, 
daften federnen Band jufammen gebunden und die Koften dafür den Kirchen 
Faffen berechnet werden. | 

Olernach Haben fid, ſaͤmmtliche Herrn Superlntendenten, Prediger und 

> Klichenbuchfuͤhrer In unferm Departement genau zu richten, die Herrn Super 
‘ Intendenten aber Inforderdelt bei den Kirchenvlſitatlonen vom künftigen Jahre an 
zuzuſehen, ob dleſe Vorſchrift befolgt fel, und wenrffolches irgendwo nicht gefcher 

den fein follte, es anzyzelgen. : . 

Frankfurth a d. D., den 30ften September 1323. 

Könfgl. Preuß. Kirchen, und Shul-Rommiffton: 


— Perſonal Shronik. 

—J—— In der Stelle des mittelſt allerhoͤchſter Kabinersordre zur Könlglichen 
Dderrechnungsfammer als Gchelmer Ober» Nechnungs-Math beförderten Ro 
glerungsrathes Boumann iſt dem Negterung»Affeffor von der Gagen die Ads 
miriftration des Stifis Neugelle mie hoher Minkfterlalgenefmigung übettragen 
worden, Dagegen des letzteren Gefchäfte bei dem Klefigen RegferungsKolleglo 
der Reglerungss Affeffor von Kuͤnsberg ebenmaͤßlg gegen Diäten übernommen fat. 

Frankfurth a. d O., den 10ten Dftober 1823, 
Präfidium ber Königlichen Regierung. 
a Der Landgensb’arıne Sergel iſt penfionirt worden und fn feine Stelle ber 
ion. Gensd'arme Suͤber getreten und In Spremberd ftatlonftr, wogegen der Gent 
— d'arme Morltz nad) Kotıbus verſetzt worden iſt. 
——e Frankfurth a. d. O, den 28ſten September 1823. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


————— Der durch die Verſetzung des Unterförfters Molle zu Neudorf, Revler⸗ 
verwaltung Sablard, Forſtinſpektlon Sorau, erledigte Unterförfterdienft iſt 
dem Untetrfoͤtſter Reichel Im Rodſtocker Revier und deſſen Stelle dem Unter 
förfter Bock zu Kammindyen, Revlerverwaltung Börnichen, Forfiinfpekilon 
Beeskow, vom Iften November d. J. an verliehen worden. | 

Frankfurth a. d. D.,- den Sten Dftober 1823. 
| Kbalgl. Preuß. Regierung. 
1. Abthl. a6. Der evangellfche Prediger Löfcher zu Sogmar bel Sonnewolbde iſt den Iten 
Oltobet. Auguſt d. J.z der emerftirte evangellſche Prediger Helligtag zu Nahauſen den 
31ſten beffelden Monats; der evangeilfche Prediger Stürmer zu Merzwieſe den 





öten 
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sten September d. J.z ber Kuͤſter und evangeliſche Schullehrer Marquard zu 

Kranmin den 26ſten Auguſt d. J.z ber emeritirce evangeliſche Prediger Fiſcher 

senior zu Nehesdorff den 12ten September d. J. und der evangellſche Kantor 

und Lehrer Kerber zu Bobersberg den 22ften September d. J. geſtorben. 
Ftankfurth a. d O., den 1ften Ofiober 1823. 

Köntgl. Preuß. Kirhen» und Shulfommifflom - 


BDBermifdbte Machrichtenm. 

Bel der am Öten UM. zu Merfedurg flatt gefundenen Verlooſung ber, 
mit dem Herzogthum Sachfen an Preuffen übergangenen Steuer s Kredit 
Kaffen» Scheine, find folgende Nummern gejogen wo’ den, und zwar: 

von Litt,A.No. 45. 326, 351.999,1038.2704 4839. 5556.7877.8094, 

8157. 8813. 10319, 12384. 13825. 14547. und 14649. 

*  s B.No. 1105. 1242, 1283. 1647. 4029. 5658. 5909 und 7128. 

° _ s» C.No. 273.1494 2067. 2461.2497.7404,8028,8414 und 8527. 
+. » TD.No. 3804. 4053, 4829. unb 5723, 





und wird dfe Einföfung ber vorbezefchneten Scheine zu Oſtern 1824, bei ber 


Haupt; Anftituten und Kommunal» Kaffe zu Merfeburg erfolgen. 

Außerdem werden auch In gedachtem Oftertermin, von den bereits unter 
Saͤchſiſcher Reglerung ausgelooffen bis jegt aber noch nicht seallfieten Steuer» 
Kredit-Raffen-E chelnen, folgende Nummern, und zwar: 

von Litt.. A. No. 6339. 6342. 6385. 6404. 6420. 6577. 7034. 7238. 
7350. 7482. 7822. 7890. 789°. und 8248. 
* » B.No. 2751. 2788. .2843. 3093, 3113. 3221. 3253. 3265. 
3309. und_3555. 


» s C.No. 2253. 2289. 2299. 2435. 2563. 2612. 2672. 2842, 


2877. 2895. 2990 3104. und 3300. 


» » D.No. 1531. 1660. 1619. 1721. 17738. 1886. 1929.1970u 2168. . 


beh der vorgedachten Kaffe bezahlt werben. - 

Die Juhaber ſowohi vorftedender, als ber vorbemerften, jetzt erft aue⸗ 
gelooften Scheine Haben ſich daher bei dem Eintritt des Zahlungftermines 
bef genannter Kaffe zu melden, und gegen Zurüdgabe der Schelne, fü wie 


ber dazu gehörigen Tafons und Kouponz, die betreffenden Kapltals Summen, , 


nebfi den davon fälligen Zinfen zu erheben. 


Die unerboben gebliebenen Eummen von Kapftal und Alnfen werben ) 
nady Ablauf von 6 Wochen vom Tage ber beendigten Zadfunges Woche der. 


nädfitommenden Leipziger Ofter » Meffe an gerechnet, auf.Koften und Ges 
fahr der Schelus» Inhaber, an das Könfgf. Ober» Landes» Öericht zu Naums 
burg ad Depositum abgellefert werden. Berlin, am Iten Dftober 1823. 
Am Auftrage der Königl. Preuß. Haupt: DBerwaltung der Staats» Schulden 
. Der Koͤnigi. Preuß. Neglerungs + Chef Praͤſident 
v. Schoͤnberg. An 


Beranntma' 
Auf). 


ı@e Abth or, 
September. 


1,458. XLIIL, 
©cptember, 


" yfie Abtbeil. 
XXXVIII. 
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Au die Paglna 297 des diee jaͤhrlgen Amtsblatts Abgedruckte Nachwelſung 
ber Getreide, und Rauchfutter⸗Prelſe pro Auguſt 1823 hat ſich dadurch eln 
Irrthum eingefchlichen, daß bei Küftsin der Preis des Walgens glelch dem 
Roggen auf 27 Sgr. angenommen iſt. Bei Küftrin If nämlic) für den Monat 
Auguft der Walgenpreis zu fireichen, ba kein Walgen daſelbſt zum Markte ger 
kommen und daher auch für dies Natural Fein Markrpreis gu nosiren geweſen iſt. 

Sranffurtd a. d, O., den Sten Dftober 1823. | 

Koͤnigl. Preuß. Negierung. 


Seht beinahe 130 Jahren Haben die Auguft Herrmann Feanfe'fchen 
Stiftungen des Walfenhaufes und des Koͤnlgl. Paͤdagoglums zu Halle In allen 
Thellen des deuſſchen Daterlandes und felbft Im Auslande einen nicht zu bes 
rechnenden Sergen verbreitet. Es darf daher auf eine allgemeine Thellnahme 
gerechnet werben, ba, nach bereits erfolgter, Allerhöchfter Genefmigung, Dies 
fen Hochverdienten Manne ein Denfmal der Dankbarkeit in dem Bezfrfefelner 
Stiftungen errichtet, und wo möglich durch ein treues, ber Zelt trogendes 
Standbild deſſelben, die Nachwelt auch an feine äußere Perſoͤnlſchkelt erinnert 
werden fol. Die unterzelchnete Reglerung erbietet ſich daher mis freubiger 
Berekivollligkelt, jeben, auch ben Heinften Beitrag dazu In Empfang zu nehmen, 
an bie hoͤhern Dres dazu beflimmte Behörde abzulfefern und dem Erfolg bes 
Unternefmens zu felner Zeit in diefen Blärtern befanne zu machen. Es wird 
jeboch gern gefehen werben, wenn bie Herren Landräthe, Guperintendenten, 
Magifiräte und andre öffentlichen Behörden das Kollektlonsgeſchaͤft Hebel uns 
ternehrien und die gefammelten Belträge mit Anzeige der Geber binnen jeßt 
und den 15ten Januar 1824 unter der Portofrelen Rubrit-Belträge zum Sram 

keſchen Denkmal in Halle an die Hiefige Inſtituten⸗ und Kommunal Kafle 
einfenden wollen. 

Frankfurth a. d. O., dem Aflen Oftober 1823. 

Königl. Preuß. Regierung, 


Des Königs Majeftät Haben ans hoͤchſtelguer Bewegung zum Wlederauf⸗ 
bau ber abgebrannten Kirche zu Garlitz bei Brandenburg eine allgemeine Haus⸗ 
und Rirchenfollefte au bewllligen gerußer. 





Wir fordern daher die Herrn Landrärfe, Herrn Superlntendenten und. 


Magifträte Hlerburch auf, bas Erforderliche des haib zu veranlaffen, und den Er, 


trag diefer Sammlung nebft einem Derzeichniß der Münzforten bis zum 3iften 


Degember d. J. an bie Hlefige Inſtituten und Kommunal Kaffe einzufenden, 
zugl⸗ſch auch den abgeführten Betrag uns unmittelbar anzuzeigen. 
Frankfurih a.d. O., ben iſten Oktober 1823. 


Königl. Preuß. Regklerung. 





— 325 — 


Sichereits Polftzel. 
Der unten beſchtlebene Schaͤferknecht Chriſtian Friedrich Kiſtmacher, 
welcher wegen Anfertigung eines falſchen Dienfgeugniffes zur Unterſuchung 
ejogen werden follte, iſt am bten Oktober c. auf dem Transport von Himmels 
abs Hierher entfprungen. a | 
Alle Wohlloͤbl. Militalr⸗Juſtiz⸗ und Poltge Behörden werden ergebenft 
æſucht, gedachten Kiftmacher auf den Berretungsfall artetiren, und an uns 
gegen Erxftattung der Koften abliefern zu Taffen. 
Lanbsberg a. d. W., den 10tem Oktober 1823, 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
BSignalement 
Epriftian Ftledrich Kiſtmacher aus Stennewig bei Landöberg a. d. W. ge⸗ 
bürtig, iſt 36 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, evangellfcher Religion, dat eine 
flache Stien, biaue Augen, braune Haare, eine gewöhnliche Nafe und gewoͤhn⸗ 
chen Mund, gute Borderzäßne, ovales Kinn, gefunde Geſichtsfarbe, ift pos 
dennarbig, und fein ſtarker Badenbart von rother Farbe. Bel felner Entwel⸗ 
Gung war er bekleidet mit einer blauen Tuchjacke mit dergleichen überjogenen 
Knöpfen, weißen lelnenen Hofen, einer alten grünen Tuchweſte mit einigen 
Metailknoͤpfen von verfchlebener Größe, einem blaugebeucten leinenen Hals 
suche, fchwargem runden Flilzhut und Gtiefeln. Uebrigens trägt er nody 
ein Paar grautuchne Pantalons und ein Hembe bei ſich. 


Deruntennäßerfigugfffirte Tagelöhner Heinrich Weber iſt von dem Koͤnlgl. 
‚Dberlandesgerfchts 1. Kriminal-Senat ju Frankfurth a. d. D. zu einer dreimo⸗ 
natlichen Zuchtfausftrafe verurthellt worden, Hat jedoch gegen das Erfeuntniß 
das Rechtsmittel der weltern Vertheldigung elngewanbdt, Im Laufe ber Unter⸗ 
fuchung fich aber von Bier heimlich entfernt und feinen Weg wahrſchelnlich 
nach Polen genommen, Alle refp. Militalr⸗ und Poltgeibepörden werben hier 
durch ganz ergebenft erſucht, dieſen Weber wo er ſich betreffen läßt, arretlren 
und an uns per Transport zurückfenden zu wollen. 

Zlelenzig, den Ttem Oktober 1823. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgeridt. | 
Signalement. 

Der Ankulpat Johann Heinrich Weber iſt kathollſcher Religion, angeblich 
aus Eger in Böhnien, Ift gewoͤhnlich bekleldet mit einer blauen Tuchjacke, grüs 
nen langen Tuchhofen, Stiefeln und grüntuchener Wefte. Er iſt 5 Fuß 4 Zoll 
3 Strich groß, don ftarfer Lelbeskonſtitutlon und völlig gefund, er hat bfonde 
Haare, blaue Augen, gemößnlichen Mund und Nafe und fpricht ben boͤhml⸗ 
chen Dialekt. 


Ueberficht ber Witterung im, September 1323, 


Der September war ein ſchoͤner Herbſtmonat, in welchem Die — 
ra 
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ratur größtentfelfs angenehm warn, am einigen Tagen fogar helß mar, 
obglelch auch In zwei Nächten eln.geltnder Machifroft flart fand. Die beiden 
eiften Tage des Monass waren gemiſcht bei NW. imd W. auch der Ite war 
es bei SW, er war heiß und Nacdınlttage erfchien ein. Oewitter mit Regen. 
Am A’en und bien war es bel NW, flürmifcy und regnicht, amd vom bten 
bis zum Aiten hatten wir bei NW und W, gemifchte, mäßig warme, des 
Morgens jedoch kühle Tage; blos am Tten regnete es ein wenig. Zu den 
Mächten zum 12ten und 18ten bemerkte man Nachtfroſt; dieſe Tage felbft 
waren aber bel N und O heiter, Hell und warm, wie denn auch. bis zum 
Endedes Monats lauter warme Tage ftatt fanden, Dom 14ten bis zum 16ten 
Barten wir bei SO.und nO. gemifchte Tage; der 17te war bei 8. und W. 
beU und windig, der 18te bei XW. neblicht und trüb. Der 1910, 20ſte und 
2iſte waren bei ©. SO. und NW, gemiſcht, der 22ſte und 23fle bei SW. 
und NW. trüb und bezogen; am 20ften, 22ften und 23ften regnete es. Vom 
24ften.bi3 zum 30ſten beobachtete man bei größtenshells ſuͤdiichen Windridy 
tungen, Sauter gemffchte, zum Theil reche augenehme Tage; In der Nacht 
zum 29ſten und am 3Often regnere es ein wenig. 

Borderrfhend war Nordwell; an drei Morgen beobachtete man Mebrl; 
an 8 Tagen und In 3 Nächten Regen; an einem Tage Gewitter; In 2 Nädy 
ten: Froſt. Da es vom ösen bis zum 19ten gar niche, überhaupt aber nur 
wenig regnete; fo wurde die Erde zlemlich trocken; deffenungenchtet ſah man 
gegen das Ende des Monats ſchon mehrere Roggenfelder von ber jungen 
Saar bedeift. Die Grummet Erudte wurde durch die Witterung beguͤnſtigt. 
Der Gefundfeitszuftand ging an; am Bäufigften beobachtete man katarrda⸗ 
N!fche und rheumatſſche Krankpeltsformen; einzelne Entzündungen, unter ben 
Rindern Keichduften und Maſern. 

Höchfter Barometerftand den 19ten Morgens = 343" bei + 5,5° de 
Luk und O., niebrigfter den 22ften Mittags. 332, 7 bel + 5,5° de Luf 
und SW. Differen; = 10,5% 

Hoͤchſter Thermometerftand den Iren Morgens = + 20,5° Reaum, bel 
SW. niebrfgfter den 12teu Morgens — + 3° Reaum, bei N, 

Hoͤchſier Hngrometerftand den 26ften Morgens = 88° de Luk bil 5. 
nledrigſter den Iren Morgens = 48° de Luf beiSW. mittler = 68°. 

oͤhe des herabgefallenen Regenwaſſers S 11 Linfen. 

Man zöhfte Im Septsmbei 1 deitern, 2 helle, 1 seüben, 18 gemifchte 
trockene, 3 trübe, 5 gemifchte Regen Tage. rn 

11 maf g mal 35 mal 5 mal 13 mal A mal 7 mal 6 mal 
w. SW. NW, ©. SO. NO. N. S. 
Frankfurth a, d. O., den Aten Oktober 1823. * 
Frank. 
(gg — — 
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Berordnungder Königl. Regierung zu Frankfurth a.d. Oder. 


N. das fchon früßer verhelßene allgemeine Regulatio über bie bei den 

polfjeffichen Zransporten von DBagabonden und Berbrechern vorfallenden 
Koften bis dahln ausgefegt ift, daß die damit in Wechfelwirkung fließende Ges 
feggebung über Kommunafverhältniffe und Armenpflege neugeorbnet ſeyn wird; 
fo dat das Könfgl. Mintfterium bes Innern und ber Polizey genehmigt und wirb 
dierburcp befannt gemacht, daß bie Statlonsörter, von jeßt-ab und ohne 
Ruͤckwitkung auf die Bergangenpelt, für jeden zur Begleitung oder Führung 
eines Transporıs mitgegebenen Eiviftransporteur eine Bergütigung von fünf 
Silbergroſchen auf Die Melle, wobey jedoch der Ruͤckweg nicht in Anrechnung 
fommt, in den Transportzerteln Ilqufdiren und von der nächſten Tranrpotts 
ftatfon einzlehen können, ohne Unterfchled, ob die Transporte auf Roften des 
Staats oder Privaten und Kommunen gen. Die legte gektung diefer 
Transporteurgebühren fallt demnach denfelbeh Andividuen, Behörden over 
Fonds zur Laft, welhenads. 13. der Generaltransporrinftruftion vom 16ten 
September 1816 die andern für den Transporraten entftandenen Koften zu 
sragen haben. Hlerbey verſteht es fich von ſelbſt, daß unter den in Mebe 
fledenden Trantporten die Transporte der Milbtalrverbrecher, bie von den 
- Quftlgbehörben angeordneten Trantporte und bie fernerwelt vach den regle⸗ 
mentsmaͤßlgen Beftimmungen zu behandelnden Einfieferungen In die Landarmen 
däufer nicht mit begriffen find, bei denfelben iſt vielmehr. fernerhin nad) den 
biesfälligen Vorſchriften zu Iiqufbiren. Wegen ber etwanigen Fuhrkoſten 
fo wie wegen des Derpflegungsfages von 2 fgl. 6pf. für jeden Transportaten 
pro Tag wird es bis auf MWelteres wie bisher verbleiben, Bewachungskoſten 
fallen aber durchaus weg, da In jedem Statlonsort ordentliche Gefängniffe 
vorhanden ſeyn müffen, fo wie denn auch der im Hlefigen Bezirk für jetzt 
beſtehende Statfonswechfel one a Tage beibehalten wird, fo daß alſo 
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auch 


- 
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auch fernerhin nur an dem wirklichen Statlonsorten ein Wechſel ber Traus⸗ 
porteurs flatt finden barf. 


Fuͤr dle Gensd'armerit⸗Eskorte werben feine Trausporteurgebuͤhren gezahlt. 


Fraukfurth a. d. O. dem Iten Okttober 1823. 
Koͤnigl. Preuß. Reglerung. 


Perſonal⸗Chronik. 
Der Steuer Einnehmer Hauptmann von Seydlitz zu Reppen iſt penfiontet 
worden and ſeine Stelle dat der bisherige dortige Aufſeher Altmann erhalten. 
ZFrankfurth a. d. O., den 14ten Dftober 1823, 
Königl. Preuß. Regierung. 


Bon ber unterzeichneten Königlidgen Regferung find 

1) als evangelifche Prediger und Schullehrer berufen worben: ber Pre 
diger In Hohenbucka Herr Flſcher als folcher zu Wirtmannsdorf, der Schul, 
Ichrer In Groß und Klein Koſchen Herr Heinze als Küfter und Schullehrer 
in Lauta, ber Schullehrer zu Klein Fahleuwerder Here Poſſelt als folder 
zu Deauffen, Der Schullerer zu Preihow Herr Danke als folcher zu Nantb 
fow, der Semtnarift Here Noſſack als Schulleßrer zu Slamen, der Semfnarift 








‚ Herr Kuſſatz als Schullehreradjunft ja Pansdorf, der Schullehrer zu Zeißtg 


2 Bambor als Küfter, Schuflefrer und Organtft zu Groß ⸗Pattwitz, der 
anbfdat Here Manowsky als Küfter und Schullehrer zu Zerbow, ber Se⸗ 
minarift Here Flelfher als Schullehrer zu Brieek und der Hültsiehrer In 
Gühlen Herr Lehmann als Schullehrer zu Kiefelwis, Als evangelifche Prediger 
und Schullehrer find beftätigt worden: 

Der Rektor zu Aruswalde Here Rauchfuß als Prediger zu Radduhn, ber 
Randidas und Lehrer am großen Milltalrwalfengaufe zu Potsdam Hert 
Hoffbauer als Prediger zu Deutſch Sagar, der Prediger in Groß Zuiht 
Herr Blürdchen als folcher In Greifenhaln, der Kandidat des Predigtamtes 


‚Here Meofe als Prediger zu Kahren, der Prediger In Oggrofen Herr Rentzſch 
als foldyer zu Papis, der Diafonus uud Rektor zu Schönflleß Herr Lehmann 
als ſolcher in Buckow und der Konrektor in Züllihau Herr Schreck als Pfat⸗ 


zer zu Hohenbuda, 

3) Als Magiftrateperfonen find beftärfge worden, als Bürgermelfer: 
der vormallge Sloßtufpeftor und provffortiche Bürgermeifter Herr Abrafam 
zu Derlinchen auf Lebenszeit, der vormallge Bürgermelfter zu Goͤrltz Hert 
Jatkoby auf 6 Jahr zu Lebusz als Rathsherren und Rathmaͤnner: der Schlofr 
ſermelſter Here Albrecht zu Müllrofe, ber Loßgärbermelfter Herr Seig. der 
Öltere, und der Bäckermeifter Herr Bachmann zu Friedeberg, ber Ackerbürger 
Here Hanfe zu Lebus, der Braueigen Herr Hirfefoen gu Landsberg a. d. W. 


und ber Stabtverorbnetenvorfteher Herr Kuͤhn zu Königsberg In d. Neumark .. - 


3) Un 


* 











* 
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3) An bie Stelle der geſtorbenen Chauſſeewaͤrter Stichler in der 
Behlendorfer Halde und Ditener zu Tamfel ind die Juvallden Dannies und 
Schrammack, fo wie des Bruͤckwaͤrters Draffe zu Kalfsemäpl der Braffe 
‚angeftelle worden.” | 
Fraubkfurth a. d. D., ben Sten Oftober 1823. 


- Könfgl. Preuß. Reglerung. 
| dten 


Bermiſchte Nachri n. 

Die Halbjägrfgen Zinfen der Kurmaͤrkiſchen Obligatſonen für die Zeit 
vom iften Man bis 1ſten November d. J. werden gegen Aushändigung ber 
darüber fpredgenden Zins» Coupons No» II, Series 1. bei der Staatsfchuldens 
Zilgungs» Kaffe, Taubenftraße No, 30. vom iften November bis zum 1dten 
December c. täglich, die Sonn» und Feſttage ausgenommen, DBormittagg 
von bis 1 Uhr nach folgender Didnung ausgezahlt, nemlich In den Tagen 

4) vom iſten bis 10ten November auf die Obligationen T.itt. W.X.Y.Z, 





und A. A, 

- 2) vom Alten. bis ATten November = +» +» + ST.U.V, 
3) vom 18ten bis 24ften November + ⸗ ⸗ ⸗ O. P. Q. R. 

. 4) vom 2öften bis 30ſten November » ⸗ ⸗ N K.L.M.N, 
6) vom iften bis Teen Desember + ⸗ ⸗ F.G,H,L 
6) vom ten bis 14ten December auf alle über Gold» 2 

Kapltallen ausgefertigte Obligationen Litt. B, und 
B. b. desgleicyen auf dfe Obligatiouen Litt. . ; A. O. D. E. 
Zu eben diefer Zelt Fönnen auch die in den fruͤheren Zahlungs ⸗Termlnen 


nicht abgehobenen Zinfen für die Zeit vom 1ſten May 1818 bis 1ſten May 
d. 3. in Empfang genommen werden, | 
Wer Zinfen von mehreren Obligatfonen ober von verfchlebenen Zahlungs⸗ 
Zerminen ju fordern dar, Hafjifichee die Coupons 
I. nad) der Derfalljeft 
II. und nad) ben Münzforten 
4) abgefondert für Gold und - 
2) abgefundert für Courant, Pi 
verzeichnet fie alsdann In einer genau aufjufummirenden Note und uͤberglebt 
Diefelbe bei Aushaͤndigung der Coupons ber Kaffe. 

Die Zahlung des Goldes erfolge In Eourant, und wird das Aglo auch 
—— mis A fol, per Thaler, In fo welt es ohne Pfennige geſchehen kann, 
verguͤtigt. 

Auch ohne Ruͤckſicht auf obige Relhefolge wird die Kaſſe in ſofern es die 
Konkurrenz nur Immer geftattet Zahlung leiſten, in der Borausfegung und 
In dem Vertrauen, daß durch diefe Bereliwillfgkeht weder unbfllige Forderun⸗ 
‚gen noch ein die Geſchaͤfte flörender Andrang entfieht, Wer bis vn 14ten 
. | ecem⸗ 


} 
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December die vorbezelchneten Zinfen nicht erhebt, muß mit felnet Beftledlgung 
bls zum naͤchſten Zins jahlungs Termlne warten. 

Da die Kaffen ⸗Beamten nicht Im Stande find ſich über Ihre Amts Ber 
eichtungen mit irgend Jemand In Bilefwechſel einzulaſſen, oder gat mit 
Ueberfendung von Zinfen au befaffen: fo haben fie Die Unwelfung erhalten, 
alle dergleichen an fie gelangenben Aniraͤge nebſt den dabel überfommenden 
Papieren ablehnend jurüctgehen u laffen, und eben bied muß gefchehen wenn 

“ Sefucye diefee Art an die unterjelchnete Haupt» Berwaltung der Staats⸗ 
Schulden gerichtet werben folltem. 
Berlin, den Aten Dftober 1823, 
Haupt » DBerwaltung der - Staatsfhulden. 
Rother. dv. Schüge.. Beelltz. Der. 
Deputirte der Kurmatk. 
von Bredow. von Köpden. 


Stiftung eb Der im Februar d. 3. in Senftenberg verflorbene Artiſt Karl Erdmann 
ne geb > gabe dat für die Armen der Stadt ein Legat von 500 Rihlr. baar ausgefrät, 
1. abebl. 342: das insbar belegt werben fol. - Die jährlichen Zinfen werden von dem 
Gott. ſedeemaligen Oberpfatrer In ber Deurfchen Kirche nach gehaltenem Gottes 
dienfie vrrihellt. Diefe Sılftung wird von dem Monate Februar Fünftigen 

Jahres ab,’ zur Ausführung gebracht werden. 

Stanffurıd a. d. O., dem Sten Dftober 1823. 
, Königl. Preuß. Reglerung. 

‚.Siherheitß.- Polizei. 
Stedbilef. Der toegen Mangel an Legitimation hier angehaltene Schumachergeſell 
Johann Sotilleb Stelnbach, unten näßer bezelchnet, Hat bie Nachlaͤßlglelt 

fetter Wächter benutzt und geftern Abend bie Flucht ergriffen. 

- Wir erfuchen demnach ſaͤmmtllche refp. Pollzeybehoͤrden, ben Entfprun 
genen, welcher ein Gewerbe aus dem Vagkren macht, Im Betretungs⸗ Falle 
ee und an die Ortsobrigfeft zu Schmarfe, unweit Zuͤlllchau, abllefern 
u laſſen. | 

: Muͤncheberg, Den ten Dftober 1823. 
" Der Magifteat. 
BSignalement. - * 
Johann Gottlieb Stelnbach iſt 184 Jahr alt, 5 Fuß Zoll groß, er hat 
hellbraune Haare, blaue klelne Augen, £ulpfge Naſe, breiten Mund, kurſes 
Kinn und ein klelnes rundes Geſicht. 
Bel feiner Entwelchung trug derfelbe efnen alten runden it,fut, ſchwarje 
alte Halsbinde, ſchmutzige weiße Wefte, einen jerriffenen braanlich tuchencu 
Uebereod mit Metall Knöpfen, graue fange Tuchhdofen und alte Schuhe. 


Dr 


! 
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Der wegen mehrerer Dliebſtaͤhle ſich hler in Unterſuchung befiudende 
Tageloͤhner Matthes Noack, welcher ſchon fruͤher wegen veruͤbter Diebſtaͤhle 
zu zwelen verfchiedenen Malen Zuchthausſtrafe erlitten dat, iſt am töten Okto⸗ 
ber d. 3. in der Dämmerung eutfprungen. Es werben daher alle refp, Clvll⸗ 
und Milltafe- Behörden ergebenft erfucht auf ben unten näher begefchneten Mar 


des Noack als einen ſehr gefäßelichen Verbrecher zu vigillren und Im Betre⸗ 


sungsfalle fotort verhaften und an uns abliefern zu laſſen. 
Luckau, am. 16ten Oftober 1823, Ä 
Der Magiſtrat. 

Der Noack iſt 46 Zahr alt, evangellfchen Glaubens, 5 Fuß 3 Zoll groß, 
Bagerer und Schwacher Statur und geht etwas geduckt, Hat ſchwarze 
Haare, dergleichen Augen und Augenbraunen, eine länglichte fpigige Naſe, 
blaßes, mehr hageres Tängliches aber pockennarbiges Geficht und einen fchwars 
zen Bart, fpricht haſtlg, aber ungewiß und Hat hlebel die Gewohnheit, mitden 


Steckbtief. 


Signalement. 


Augen zu blinzeln, fie zuzumachen oder ganz nlederzuſchlagen. Beſonders iſt 


er daran kenntlich, Daß er durch einen Sewehrſchuß den rechten Daum verloren 
Bat, und am biefer Stelle ein Leder trägt. 
Dei feiner Entwelchung trug er eine blaue tuchne Ermelweſte mit derglel⸗ 
hen Knöpfen, eine blausuchne Unterweſte und alte kurze lelnwandne Hofens 
Uebrigens war er ohne Kopfbedeckung, Halstuch und barfuß entfprungen. 


Au der Nacht vom 7ten zum Sten d. M. iſt ber Biefige Kaufmann Linhoff 
eines großen Thell feiner ſeldenen und andern guten Waaren, Imgleichen einer 


| 


| 
Steckbrief. | 


bedeutenden Summe banren Geldes aus feinem, In dem Muͤhlmeiſter Kuͤhn⸗ 


ſchen Haufe, Inne Habenben Laden burd) gewaltſamen Einbruch und Zerfprens 
gung mehrer Bortegefchlöffer beraubt und zwei ber Thellnahme an diefem Dieb» 
ſtahle fehr verbächtige Zuben, ber hleſige Handelsmann Löfer Ball und der 
Handelsruann Zafob Joſeph Schwerin aus Betſche im Großherzogthum Pofen 
find mit den geftoßlenen Waaren in Thyrow Hinter Trebbin angehalten und am 
dero abgeliefert worden. - 

Del ihnen Haben fich nun auch noch folgende, won dem ıc. Ball, wie unten 
bemerkt Sft, naͤhere angegebene, drei Juden befunden, welche fi aber der Ders 
haftung durch die Flucht entzogen haben. | 

Da nun an Der Wiedererlangung diefer drei Perfonen fehr gelegen fft, fo 
werben alle refp. Behörden ergebenft erſuch?, auf felbige forgfältig Invigifirem 
und fie fm Betretungsfalle arreriren faffen, auch uns davon bald In Kenntulß 
wu fegen. Lübben, ben 17ten Oktober 1823. 

Der Magiſtraæë— 

Der eine ber Fluͤchtiggewordenen foll Uron helßen, aus Fllehne gebürtlg, 
etwa 50 Jahr alt und ungefähr 5 Fuß 6 Zoll groß feln, ſchwarz und grau ge 
mifchtes Framfes Haar, ſchwarzen — auch grau gemifchten Dasenbect: 

" 


Eisnalement, 


Berlorner 
Aeiſepaß. 


FR 
bedeckte Stiru, graue Yugen, Tange gebogene Nafe und gewoͤhnlichen Mund 
mit vollen Zähuen haben, mit einem grünen Ueberrock mit überjogenen Knoͤ⸗ 
pfen, welß und gelbbunter Mipswefte, Tangen, engen, ſchwarzgrautuchenen 
Hofen, einem blau und welßgeſternten Halstuch und sundem Hut beklel⸗ 


det gewefen fein, 


der andere Mofes heißen, aus Fllehne gebürtig, 30 Jahr alt und 5 
"Fuß 4 Zoll.groß fein, hageres langes blaſſes Geſicht, hochblonde Haare, ber 
deckte Stien, gewöhnliche Naſe, blonden Bart und fchlanfe Statur haben, 
mie einem biautuchenen Leibrod mit gelben metallenen Knöpfen, grauen langer 
Wollkorthoſen mit erfabenen Streifchen, einem fchwargfeldenen Holetud) und 
einer ſchwarzen Aftrafan-Peljmüge bekleidet gewefen fein, und - 

ber dritte Simon deißen, aus Schönlanfe gebürtig, aber 40 Jaht 
alt und 5 Fuß 6 Zoll groß fein; dunfelbraunes Haar, bedeckte Stirn, lange 
fhmale Nafe, gewöhnlichen Mund, braunen Bart, rundes Kinn, volles Ge⸗ 
fiht, gefunde frifche Geſichtsfarbe, große Hagere Statur Haben und mitelnem 
Leibrock mit metallenen gelben Knoͤpfen, dunfelgrünen langen Beinkleidern, 
Stiefeln, einem fchwargfeldenen Halstudy und einer Müse von ſchwarzem, 
krausgelockten Lämmerfelle bekleldet geweſen fein. 


Der Hlefige Zimmermelſter Johaun Friedrich Hahn, hat bei Gelegenhelt 
elner Reiſe nach Rogaſen ſelnen von uns unterm 1ten September d. J. sub 
No. 899 erhaltenen Reiſepaß und feinen Quallfikatlons⸗Schelin als Zimmer 
meifter hleſelbſt d. d. Frankfurt a. d. O. den 20ſten März 1816, nebit Brief 


taſche worin diefe Brlefſchaften befindlich gewefen, zwifchen Grabloune und 
Schoͤnlanke In Weſtpreußen verloren. 


Signalment. 


Derlorme 
Reiſtraß. 


Zu Vermeldung eines Mißbrauchs wird gedachter Paß und Quallfikatlons⸗ 
Atteſi für ungültig erklaͤrt. 

Driefen, ben Aten Oktober 1823. 

| Der Magifrae. 

Der Johann Friebrih Hahn Ift in Drleſen gebürcig und wohnhaft, evan⸗ 
geliſcher Rellglon, 38 Jaht alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, Bar fchwarjbraunes.Haar, 
bededte Stirn, braune Augenbraunen und braune Augen, gewöhnliche Nafe 
und Mund, fehlerhafte Zähne, braunen Bart, rundes Kinn, Jänglich Geſichte, 
gefunde Geſichtsfarbe und If mittler Statur ohne befondere Kennzeichen. 


Der Afraelitifcye Handelemann Kaspar Pinfus Bat feinen Reifenaf d. d: 
Sorau den 26ften September 1823 Mo. 219 von Sorau über Franffurch nad) 
Berlin auf der Straße von Drehnow bis Ziebingen verlohren. Da dem ıc 
Pinfus unter heutigem Tage ein neuer Paß ertheilt worden, fo wird der gedach⸗ 
te Paß hiermit für unguttig erkläre. Sorau, den Löten Oftober 1823. 

Der Magiftran. 








A mts— Blatt 


Koͤniglichen ERROR Kegierung 
zu Sranffurth an der Oder. 


No. 44. 


Ausgegeben beu 29ten Dftober 1323, 




















Verordnungen der Königl. Regierung zu Srankfurth a.d. Ober. 


Des Königs Majeftät Haben gerußet, eintge Erleichterungen und Berich» No. 113. 
gungen In ben Beſtimmungen der zweiten Abrgellung ber —— vom @eläuterun, 
25flen Oktober 1821 erläuternd zu verordnen, welche in Semaͤßheit der Feſt Hin der Erbe: 


bungsrolle 
ſetzung $ 26 des Geſetzes vom 26fien Mat 1818 hiermit bekaunt gemacht wer» vomasftendt: 
—* 4 wonach vom 1ften Januar k. J. an zu verfahren iſt. ch tober 1821 ber 


1) — groben Boͤttcherwaaren, welche bisher durch die Anmerkung u — 
3 zum Ärtlkel 12, ohne Unterſchled der allgemeinen Eingangsabgabe von Per. 
15 Sgr. für den Zentner unterworfen waren, iſt, wenn folche nicht meße 
ein — ſchon gebraucht find, und ohne elferne Reifen, beim Eingang 
ünftig nur 
„Fünf Siibergrofchen für ben Zentner” 
zu entrichten. 


. 2) Artikel 26% ift flatt ber Worte: orbinafees Feines halbweißes Druckpa⸗ 


pier, "u leſen: 
ungeleimtes Druckpapler zu einer Bogengröße von 270 Seviertzoll in 
15 Zoll Höfe und 18 Zoll Breite, 
Einen Thaler für ben Zentnet, 
Berlin, den 10ten Oftober 1823. 


Binanz » Minifterlum. _ (ge) v. Klewltz. 


Vorſtehendes wird hlermlt zur allgemeinen Keuntniß gebracht, 
Zrauffurth a. d. D., dem 26ſten Oftober 1823. 
- Könlgl. Preuß. Reglerung. 


TE Es 
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No 114. Es find feht kurzem von den Eplelmarken, vor deren Annahme für Frieds 
Be summer rich Wildelmsd'or ſchon durch eine Bekanntmachung vom 23ften Qulı 1799 
Warauns vor In der Berliner Hauder und Spenerfchen Zeitung vom gedachten Jahre No, 91 
a ge, gewar t worden ift, wieder einige Stücke zum Borfcheln gefommen und für 
marfen fir Krlediich Wilfelmsd’or, denen fie ziemlich aͤhnlich find, zur Königl. Kaffe ein 
SriedrihBWil, gezahlt worben, 
— Wir finden uns daher veranlaßt, das Publikum und die öffentlichen Kaſſen 
Oktober. auf dieſe Spielmarken von Neuem aufmerkfam zu machen. 
Diefelben find nad) dem Gepräge der Friedrich Wilhelmsd'or vom Jahre 
1796 verfertigt. Auf der einen Selte befindet fich Das Bruſtbild des hoͤchſt⸗ 
feeligen Königs Majettär mir der Umſchrift: Friedrich Wilhelm KRöntg 
von Prüffen, ſtatt Preuffen, und unter demfelben der Name des 
Sabrifanten Kettlhe. 
Auf der Kedrfelte iſt der auf den gewöhnlichen Regenten- und Helden 
Aufignien mit ausgebreiteten Flügeln fißende und Krone und Zepter haftende 
Preußtfche Adler, darunter bie Zapresjahl 1796 und das Muͤuzzelchen A ju 
fen. 
Die Marken befteden eigentlich aus Stmilor und find gut vergoldet. Ju⸗ 
deß überzeugt ide Gewicht, welches gegen den Friedrich Wilfelmrd'or um v5 
Loth zu leiche it, und der Umſtand, daß flatt bes gewöhnlichen Kettenrandes 
ein ziemlich, geferbter Rand um fie herumläuft, bald von Ihrer Unechthelt. 
Sranffurif a.d. O., ben 2iften Dftober 1823. 
Köuigl. Preuß. Regierung, 


No. 115. Die in unferer Bekanntmachung vom 10tem Oktober 1819 (Selte 368 
Die Abgabe des Amtsblatts von 1819) zu 2 enthaltene Begünftigung, wornach die Im Ken» 
— nebergſchen gefertigten eiſernen Nägel, Senſen, Drathe und Fellen, unter den 
Deer ıc. fm jener Bekauntmachung in Bezug genommenen Modalltaͤten, In dfe oͤſtlichen 
ur ie Provinzen der Monarchie gegen die ermäßigte Abgabe von einem Thaler für 
Sennebeng: den Zentner, und In bie weſtlichen Provinzen gegen bie Abgabe von funfjeßn 
ER Bilbergrofchen für den Zeutuer eingeführt werden bürffn, foll auch auf nach⸗ 
a. Abıhl.zgt. ſteheude Artikel des Im Hennebergfchen zu Breitenbach belegenen Hammerwerks 
ottoder. der Gebrüder Schilling als auf 
Strof, und Schnittmeffer, Spaten und Schaufela 
ausgedehnt werben, was hlerdurch zur Nachricht für das Publikum und zur 
Achiung für die Steuerbehörden befannt gemacht wird, 
Srauffurtf a. d. O., dem 2iſten Dftober 1823. 
Königl. Preuß. Regierung, 


No. 116 Es {ft die Erfahrung gemacht worden, daß über das befteßende DBerbot 
Das Werder der Eins und Durchfuhre des Roche, Seerodser Meer/ und bes Steinfähes 
von 
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von ben Srenz⸗Zoll⸗Aemtern nicht überall mit ber erforderllchen Sorgfalt ges dt I ug 
wacht wird. Mamenilic werden das der Gattung des Kochfalges angehörende yesgod-&er: 
re: oder Meerfalz und Kriftall Steinfalz, von den Drogulften, als chemifcye oder ve 
Fabrlkate, Iegtered unter dem Namen sal gemmae, elngefüdrt, und darum Kolleg uns Die 
wird jenes Berbot Hierdurch von neuem In Erinnerung gebracht und den Grenz⸗ re 
Zollämtern eine umfichrige Prüfung zur Pflicht gemacht. —— 
Das bei dem Verbrauche des Ser» und Steinſalſes bethelllgte Publlikum —* fair bes 
kann übrigens jetzt ſchon ſeln Bedͤtfulß au Seeſal, In den Saljfaftoreien zu „fen, 
Berlin, Stralfund, Wolgaft, Auklam, Swlenemuͤnde, Stettin, Kamin, Kö»  Sentbr. 
nigsberg in Pr., Memel und Tilſit befriedigen, von wo aus daffelbe Apothekern 
und Drogufften, ber andern Eräbdte bis zu der Ihrem Wohnorte zunaͤchſt gele⸗ 
genen Faktorel frei geliefert wird. An &refnfal; finden ſich Vorräͤthe in den 
@aljfattorelen der Gegend in den öftlichen Provinzen, wo daffelbe bisher bes 
gehrt worden ffl, und vom fünftigen Jahre an, werden auch In den Faktorelen 
zu Münfter, Rheme und Meufalzwerf, an Stein» und Seeſalz, und in Köln, 
fo wie in mehreren Moſel⸗ und Rhelnfaktorelen an Steinfalz- Borrärfe vors 
handen und für den — beftedenden Saljverfaufsprels zu babe feyn. 
Ben a. d. D.,. den 1 Tten Dftober 1823, 


7) Intel. Preuß. Regierung, 














Perfonal»r.Chronik, 

Der Sand, und Stadt, Gerichts» Affeflor Daher . Driefen fft anders 
welt angeftellt, und an frine Stelle der Ober» Landes» Berichts » Referendarlus 
von Rabenau zum Affeffor daſelbſt ernannt. Der Ober, Landes Series, 
Aſſeſſor Noack it als Stadt-Juſtlhzrath beim Land» und Gtradt: Bericht zu 
Branffurth a. d. O. angeftellt. Der Zufliz+ Kommiſſatius Danfelow zu Buben 
it um Land, und Stadt: Serlcht Grüneberg verfegt. Der Ober» Landes 
Gerichte, Eefretarlars » Sehülfe Hübfcher iſt als Aktuarlus bei dem Land» und 
Stadt: Gericht Driefen befläriger. Der Juſtiz ⸗Kommlſſatlus Toll zu Lands⸗ 
berg a. d. W. hat die nachgefuchte Entlaffung erhalten. 

Frauffurtd a. d. D., Den 10ten ober 1823, 

Koͤnigl. Preuß. Dber » Landes ⸗Sericht. 


Bei der am 3ten Dftober d. J. veranſtalteten Prüfung pro ministerio 
And folgende Kanbidaren für wahlfaͤhlg zu einem Prebigtamte erklärt worden: 
a) . — Ferdinand Mezner, Lehrer bei dem Koͤnlgl. Kadettenkorps 


-b) —— Roth⸗ fü Berlin, 
e) Adolph Auguſt Kober In Berlin. | 
d) Anton 
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d) Anton Helnrlch Auguſt Krltz in Berliu. 
e) Eduard Hauſtela In Kroſſen. | 
H Johann Andreas Ferdinand Leps, Oberlehrer am Frledilch Wilfems:Gnms 
nafio In Neu-Ruppin. 
.g) Cpriftlan Friedrich Wilhelm Höpner In Hohen⸗Lauden bel Schwedt. 
h) Franz Anguft Neßler In Lenzerwſſche bei Lenzen. 
Die Kandidaten Mepner und Morde haben die Zenfur 
vorzüglid . s beftanben 
und die Kanbidaten Kober und Kritz Die Zenfur 
| ſehr gut beftanden | 
erhalten. 
Berlin, den Iten Dftober 1823. 
Koͤnigl. Ronfiftorium der Provinz Brandenburg. 





te abt: 9 Se. Majeftät der Konig Haben gerußet, bem Hegemelfter Steffens zu 
Dolgenfee, Revlers Pytehne, Zorftinfpeftion Landsberg a. d. W., mie Penfion 
in den Ruheſtand zu verfegen. 
Der dadurch erledigte -Unterförfterbienft iſt dem Invaliben Oberjaͤger 
Heinrich zugerheflt worden. 
Frankfurth a. d. D., ben 20ſten Dftober 1823. 
König!. Preuß. Neglerung. 


<< 


Bermifhte Nachrichten. 

— Der aus Liepenborf bei Dtleſen gebürtige Musketler Michael geledelch 
Denzerunge» Fentzke, iſt mittelft Friegeörechrlicger won bes Königs Majeftät beſtaͤtigter Sen 
——*— teny des 24ften Jufanterle⸗Reglments wegen dritter Deſertlon mit Ausftoßung 
Tristrib aus dem Gofdatenftande und funfehnjäßriger Baugefangenſchaft In Ragd⸗ 
graptchttf burg beftraft und zum Erwerbe eines Grundſtuͤcks oder des Buͤrgerrechts für 
—* Sig erklärt worden, welches dierdurch zur öffentlichen Kenntulß gebracht 

wird 


1, bt. L.VIL 
Oktober, : | 
Jrauffurth a. d.O,, dem 20ften Oktober 1823, 
Königi. Preuß. Regletung. 








Siherheits-Polizei 
Setauutua : Yu bee Macht vom 18ten zum 19ien Dftober d. J. find Im biefigen Orte 
Hunt. bel dem Tuchmacher Klopfch durch Elubruch nachſtehende Sachen : 
1) ein dunkelblauer tuchener Lelbrod, 
2) ein ollvengruͤner Kafimit⸗ Ueberrock, 


3) ein 
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3) elu ſchwarzgtauer Kaſimſr⸗Uebrrrock, 

4) eine ſchwarzſeidene Weſte, 

5) eine gelbgeſtreifte Wefte, 

6) zwei geflictte Kollerers, 
7) vier große Tafeltücher, a 
8) zwei Servietten, gejelchnet A. Q. H.. 

O) vler große Umfchlagetücher, 

10) jwei Manns hemden, | 
- 14) fechs Thaler alt Kourant in Z Stücen 

geftoßfen worben. Die refp. Behörden werben blerauf aufmerkſam gemacht 
und etſucht, Im Betretungsfall diefe Sachen und den, ſich aicht legltimirenden 
Inpaber derſelben anzuhalten und uns Davon gefällige Anzeige zu machen, 

Fuͤrſtenwalde, den Ziften Oftober 1823, 


Der Polizei» Magiftrat. 





Der, fo welt die Eemittelungen darüber reichen, unten befchtiebene, nach 
der Paßviſa des Magiftrars zu Finfterwalde vom 18ten d. M. No. 1051 von 
dort über Luckau nach Frankfurrh a. d. O. fich begebene Müllergefelle Johanu 


PL 


Stedbrief. 


Chriſtlan Killan iſt der Thellnahme an einem In der Nachr vom 145. M. in 


* Kirche zu Cleitwitz hleſigen Amtsbezirks verübten Dlebſtahls dringend ver, 
bächtig. 


benfi erfucht, gedachten Kiltan jm Detretungsfall arzeticen und gegen Ers 
ſtattung der Roften gefaͤlllgſt an uns abllefern zu laſſen. 
Senftenberg, den 19ten Öftober 1823, 


Koͤnigl. Rent» und Poltzefamt, 
Shyunaleient. 


Zehann Efriflan Kilian nady dem bei fich fügzenden Pag aus Brleoke Sf 


Senftenberg, eigentlich aber aus Trebendotff bel Kortbus gebitrtig, Ifi ohnge⸗ 


faͤhr gegen 20 Jahr alt, 6 Fuß & bie 5 Zoll groß; hat kurz verfchnittenes weh 


Bes Haar, iſt laͤnglichen Wuchfes und fpricht beusfch, . 
Del feiner Enıfernung. aus Finftermalde war berfelbe bekleldet mitelnem 
blauen tuchenen Oberrdck mit überjogenen Knöpfen,‘ einer bunten Weſte mit 


metallenen Knöpfen, einem eunden Filjdur, fangen In die Stiefeln gedenden 


Deinkleidern von gerifien — Manchefter und mic laugen Schmierftiefein. 
Außerdem trug derfelde bei ſich elnen Bündel, welcher in einer braunen 
.. Zederfcgürge gewickeit war, und es 9 vermutßen, daß derſelbe von dem ges 


raubten Selde auch einſge Saͤchſiſche Epecies bei ſich haben kann. 
62 


Der 


g .* 
Ale Wohlloͤbl. Milltair / und Pollizel Behoͤrden werben daher ganz erge⸗ 


Stebiirf. 
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Der wegen Brandftiftung felne Strafe im hleſigen Gefaͤngniß verbuͤßende 
Eträfling Gottfried Zuchold, welcher unten naͤher ſignaliſirt (ft, Hat fich mittelſt 
Durchbruch aus dem hlefigen Krimlnal ⸗Sefaͤngniß entfernt and es iſt aubeffen 
Wlederhabhaftwerdung ſehr viel gelegen. Es werben daher alle Wohllobliche 
Efoll» und Militafebehörden hledurch bienftergebenft erfucht, auf den Entwb 
chenen zu vigifiren, ihu Im Besretungsfall arretiren und außero transportiren 


- gu Saffen. 


Berlorker 
Heiteraß, 


Starjeddel bei Buben, am 16ten Oktober 1823. 
Das Patrimonlal⸗Gericht. 


BSigualement 
Dre Steäfling Gottfried Zuchold iſt 14 Safe alt, aus Srocho gebürtig, 
35 Fuß groß, Hat blonde Haare und Augenbraumen, graue Augen, gewoͤhnll⸗ 
chen Mund und Mafe, zundes Geficht, geſunde Farbe und iſt ſchwacher Statur. 
Er war bekleidet mit einer alten ſchwarzen Pelzmuͤtze, grauem alten Selm 
wandrod und derglelchen Beinfleidern und alten Stiefel. 


Der von ums unterm Sten d. M. ſteckbrleflich verfolgte Schumachetgeſell 
Sofann Gottlieb Stelnbach dat ſich Im Landrärglichen Bureau zu Zuͤllſchau 
feloft elugefunden, welches wir hiemlt nachtichtlich bekaunt machen. - 

Muͤncheberg, den 21ſten Oktober 1823, 


Der Magiſtrat. 








Der Flelſchergeſelle Friedrich Textor, aus Drebkau gebuͤrtig, hat ſelinen 
Relſepaß d. d. Feſtenberg den bten Mal 1823 auf ber Strafe von Bora 
nad) Prlebus verloren, und iſt dies In dem Dorf Rauſten gewahr worben. 

Da dem ıc. Tertor nach vorgängfger Legitlmation unter heutigem Tage 
— Paß erthelit worden fo wird der gedachte Pag hlewlt für ungultig 
erklärt. . . - 

Goran, den 24flen Oftober 1823. 


Der Magifran 


Formulare zu Wildpretts / Atteſten, bas Buch zu 7 Sgr. 6. Pf., finb ſtets 
borrärhtg zu haben bel | 
| Trowltzſch & Sohn, 
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Berordnungen der Königl. Regierung zu Frankfurth a. d. Oder. 


Da Königs Majeftät Haben mittelſt Allerhoͤchſter Kablnetsordte vom Mo. 117. 
Aten September c. zur Einreichung der, von den ehemaligen Provinzlal⸗Ver⸗ Bekanntniar | 
pflegungs⸗Behoͤrden ausgeftellren Schuldatteſte uͤber Forderungen für Lieferun⸗ —— 
gen zur Verpflegung der framoͤſiſchen Truppen In ber Zelt vom ĩſten Maͤr 1812 den zur Em, 
bis zum iſten März 1813 einen allgemeinen Pröflufis Termin auf den ep ber 
3iften Degember d. J. anjuberaumen geruher. über * 
Es werden daher die Juhgber ſolcher von den ehemaligen Provinzial, Ber, tungs: Zordu 
pflegungs, Behörden und ſpaͤterhin auch von den Neglerungen ausgefellten ver tanahr 
Schuldatteſte aufgefordert, bei Einreichung derfelben, ihre darauf begründeten ben « Milis 
Anfprüche im Laufe der gedachten Praͤkluſiv⸗Friſt anzumelden, mit der Ber ——— 
warnung, daß alle bis zum 31ſten Dezember d. J. nicht angemeldete, wenns felaefegten 
gleich ſchon fruͤher bekannten Anſpruͤche aus ſolchen Schufdatteften, der glelſch⸗ en 
——— Defilmmung gemäß, für gänzlich erlofchen, werben ers 2 
rt werden, E 
Die Anmeldung und Einreichung biefer Schuldaiteſte gefchleßt bei denje⸗ 
nigen Königlichen Regierungen, welche bisher diefe Liquldatſons · Angelegengelt 
regulirt Haben, folglich: 
In Anſehung ber Artefte, welche in der Kurmark und den Magbeburgifchen 
a dleſſeits der Elbe, ansgeftellt worden find, bei der Regferung zu 
otsdam, J 234 
für Alt +» Bors und Hſuterpommern bei der Regletung u Steutin, 
für die Neumark, inclusive ber jegt zum Departement ber Reglerung zu Rös, 
liu gehörenden Krelfe, beider Meglerung zu Frankfurth a. d. O. 
für Weftpreußen, bei der Reglerung zu Martenmwerber, 
für Oſtpreußen, bei der Regierung zu Königsberg In Pr. 
für Litthauen, bei ber Reglerung zu Gumbinnen, 
für Schlefien bei Den Neglerungen zu af es lau und Llrgnig. 


= 
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Die JInhaber ſolcher Schuldaiteſte werben noch beſonders darauf aufmerk 
ſam gemacht daß die Aumeldung dieſet Aufforderung gemäß, geſchehen muß, 
eng ru Ag Anfpruch früßer ſchon bek irgend einer Behoͤrde angemeldeswors 

u follte. 

Hebelgens muͤſſen biefe auf Berirägen beruhende Schuldatteſte wohl uns 
terſchleden werben von den über Kriegsleiſtungen aus den Jahre 1812, behufs 
ber Rompenfatton mit der Bermögeus, und Einkommen⸗Steuer ausgefertigten 
UAnertenntulffen, in Anfehung deren Die Präflufion längft elugeiseten, und vom 
benen Hier keineswegs bie Rede iſt. 

Berlin, den 10tem September 1823, 


Ginmany + Minifterfum. ge v. Kienip 


DBorfiefender Erlaß wird hlemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Frankfurth a. d. O., ben 23ften September 1823, . 


Köntgf. Preuß, Regterung 


No. 118. Un das Rechnungswefen Im einen kurrenten Zuſtand zw bringen und 
Wegen Go darin zu erhalten, HE naͤchſt der prompten Ablegung und Elurelchung ber Rech⸗ 
förderung des nungen ed auch dringend nothwendlg, daß die bei der Reviſion ber Rechnun⸗ 
te gen gejogenen Erinnerungen ohne Auftamd und voliſtaͤndig erledigt und beants 
2 Mbr. 944.5. wortet werben. Durch frühere hoͤhere Unorbuungen war ehme Zeift von 4 — 
Dkroden, Wochen und für bie entlegenem Provinzen eine Fri von 6 Wochen zur Eln⸗ 
fendung der Motaten: Deantwortungen an bie oberfie Rechnungs · Reviſtons⸗ 
Behörde beſtimmt. Damit Indeffen die Erledigung der Erinnerungen um [0 
volländfger bewirkt werben könne, hat die Könlgl. Ober · Rechmmgẽ · Kam ⸗ 
mer nachgegeben, daß im allen denjenigen Fällen, wo keln beſonderer Termin 
zur Einreichung einer Notaten-Brautwortung von Ihr beſtimmt worden, bie 
Motaten» Beantwortungen, ohne Unterfchled ber Provinzen, erft Binnen 8 
Moden, als laͤngſter Termin, vom Abgange Des Revifions: Protokolls, der 
Berhandlung oder bes befonderen Schreibens geredhnet, bei ihr eingehen. 
Eönnen. Damit num diefe Friſt gehörig Inne gedalten werden könne, müſſen 
bie Kaſſen die Beautwortungen, der ifnen durch ums zugehenden Abnahmen⸗ 
und Mevkfions Verhandlungen, weun auch Eeine Friſt ausbrüdtich angegeben 
iſt, in der Regel fpäteftens binnen 4 Wochen, von dem Tage ber Verfügungen, 
mittelſt weicher huen letztere zugeferiigt worden, gerechnet, uns einreichen. 
Kanır ber in der Verfügung befiimmte Termin ulcht pünktlich inne gehalten 
werben; fo muß vor Ablauf deſſelben, unter Darftellung der Behinderungs⸗ 
Urfachen, eine nach Maaßgabe ber Iegtern abzumeffende und mis Beſtinmnt ⸗ 
Bett im Borfchlag zu bringenbe anderwelte Frift nachgefucht werden, widrigen⸗ 
falls bie Saͤumigen es ſich felbſt beijumeffen Kaben, wenn mit Koften verbuw 
Bene Exltatorlen dieſer hald werden etlaſſen und bie Rofisubsiräge edenfo * 
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Die verwirkten Orduungsſtrafen glelch Durch Poſtvorſchuß von ihnen werben 
eiugezogen werden. 
Frankfurth a, d. O., den 29ſten Oktober 1823. 

— Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Mach elnem wor der hoden Bundes⸗Perſammlusg gu Frankfurth a. M. No. 119. 
vom Item Jull d J. gefaßten Beſchluſſe, wird fünfilg von berfelben feine Wesen der, 
Zuelguung von Drudfchelften angenommen ober anerfannf werben; voozu niche ger Heben, 
vorder Ihre Bewilligung: narhgefucht und erlangt worden If. Es daben fammiunz ın 
daher ſaͤmmtliche Inländifhe Berfaffer und Verleger, welche Druckſchriften —— 
der hohen Buudes-Verſammlung zujuelgnen beabſichtlgen, folche zuförderft x. Abt. xLr. 
bei den betreffenden Königl. Minſſterlen einzureichen. worauf fodaun nach Oktober. 
Befinden durch das Könige. Miniſterlum der az wärsigen Angelegendelten an 

bie bieffehllge Bundesgefamdfchaft das Moͤthlge ergehen wird, In Verfolg 

‚höherer Verfügung werden vorftegende Beſtimmungen Bierdurch zum Behuf 

Ber Nachachtung zur öffentlichen Kenniniß gebracht. 

Fraukfurth a. d. O., dem Teen Oftober 1823. 
.  Königl. Preuß. Regierung. 


Sso iſt im 49ten Stücke des Öffentlichen Unzeigers zum Klefigen Amts⸗ go, 120. 
Blatte von dem Kommiſſlouskomptoir zu Könfgeberg 1. d. N. bie Mitthellung Barnungs, 
eines Mittels zur Vertreibung der Rasten, welches bie bieder befannten Mittel Auieigt, — 
übertreffen foll, gegen ein Honorar von 10 Redir in Golde angeboten worden, hier 
Da fich indeffen ermitsehr har, daß biefes Mitrel bereits Im Zahe 1798 In 
bem von ber dfonomifchen Seſellſchaft zu Potsdam Berausgegebenen gemeine 
nr BVolfsblarte öffentlich bekannt gemacht worden iſt, und darin befteßt, 
daß ein fogenaunter Maͤrzhahn aufgezogen und unterhalten werden fol, um 
durch fein: Sefchrei Die Ratten gu verfcheuchen, fo wirb das Publifum hietvon 
in Kenntulß gefegt, damit ſich daſſelbe nicht durch Die gebachte verfüßresiiche 
Bekanntmachung täufchen laflın möge. 

Frankfurth a. d. D., den 28ſten Öftober 1823. 
u.” Königl. Preuß. Regierung. 


‚Der Prediger Korn zu Papltz Hat bei dem In Der Mache vom 1Ttem zum No.12t. 
18ten Yuguft d. 3. gemefenen Brande nach der vorfchrifsmäßlg erfolgten: Mrandene 
Ausmittefung mehe als die Hälfte feines beweglichen Dermögens verloren, ee, 
und Haben beshafb: die Erben des Inpwifhen verfiorbeuen Prebfgers Korn von fr worniger 
der Prediger: Moblliar ⸗ Brand» Verficherungs» Goslerät eine Eutſchaͤdigung Erden betrefs 
vom 400 Rıpfr. zu fordern, wozu jebes ber vorganbenen 437 Mitglieder 25 fgl. re An. 
beigutragen hat. . Oftober. 
Die Bierdurch über den gegenwärtigen Bedarf auffommenden 5 Neffe. 
25 fol. werden wie bloher gefammels und berrchnet werden, Et Du 
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Die Herren Superintendenten werben aufgeforbert, dleſe Belträge eins 
zujlehen und fpätefiens bis zum 20ften December d. 3. an unfere Juſtltuten⸗ 
und Kommunal: Kaffe einzufenden. 

Stanffurth a. d. D., den 21ften Oftober 1823. 

König. Preuß. Regierung. 





PDPerfonal»-Ehronik, 

— * Der Kandidat der Mathematik Ludwig Richard Koppin iſt zum Regle⸗ 

rrungs⸗Kondukteur Im Veyirfe der unterzeichneten Koͤnlgl. Regierung beſtellt 

worden. Franffurtd a. d. O., den 24ften Oktober 1823, | 
Kdnigi. Preuß. Regierung, 


me — Un bie Stelle der wegen Wohnſitzveraͤnderung abgegangenen Amtmaͤnner 
va Sternperr Grube zu Meichenwalde und Rittwagen in Wildenhagen iſt im 10ten euer 
ech bes und Wege +Poltzeibegirke des Sternderger Krelſes der herrſchafillche Fortſt⸗ 
afe ahr.991. Zufpeftor Larifch zu Relchenwalde als Kommiffarius und der Oekonom Ritt 
oktober. wagen zu Wildendagen als deſſen Stellversreter ernannt worden, 
Sranffurtd a. d. O., den 27ften Dftober 1823, 
Koͤnigl. Preuß. Reglerung. 
er Am Sranffurter Kreife if für den Zien Bezirk der vormallge Forſtkon⸗ 
— 281* dufteur Wirihſchafter Schlundt zu Bifchofffee an bie Stelle des abge⸗ 
en, gangenen Defonomen Sirndafer zu Zohlom als Stellvertreter des Feuers 
355 und 706. pollzels Konmiffartus und für den 5ten Bezlik der Wirthſchafter Seyifert 
Dh gu Kohlow als Kommiffarkus an die Stelle des abgegangenen Oekonomie⸗ 
ſpekiors Matt hias daſelbſt ernannt worden. 
Frankfurth a. d. O., den 18ten Oktober 1823. 


Konigl. Preuß, Reglerung. 
— Bermiſchte Nahridten. 
—* Die Befigerin des Guts Nantlfow Im Arnswalder Kreiſe Hat nahe bei 
*38 * dleſem But ein neues Vorwerk angelegt, welchem mit höherer Genehmlgung 
er. der Name Meu⸗Nanutiko w' beigelegt worden iſt. 
Frankfurth a. d. O. den 20ſten Oktober 1823. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


—SicherheitsPolizei. 
Der mittel Steckbrlefes vom 10ten —— c. > uns verfolgte Schoͤ⸗ 
ferkanecht Chriſtiau Friedrich Kiſtmacher iſt wieder ergriffen und hier einge 
bracht worben. Landsberg a. d. W., den 28ſten Oftober 1823. 

Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


dr Der im Amtsblatte von 1823 Stud 37. Selte 292. und In ben Mitthel⸗ 


lungen zur Beförderung ber Sicherheltspflege Stüf 438. No, nn 
- tü 
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Stuͤck 441. No.4649. durch Steckbriefe verfolgte Betrüger Alexander Friedrich 
Schäfer, der fi) auch Ftledrich Müller nennt, Ift, zu Folge einer Benach⸗ 
richtigung bes Königl. Inquifiroriats zu Brieg, daſelbſt ergriffen und ber 
befagten Unterfuhungs, Behörde überliefert worden. Ä 
Frauffurth a. d. D., den 23ften Dfiober 1823, 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Der Muͤller⸗Geſelle Johann Karl Friedrich Kanter aus dem Magde⸗ 
burgifchen, Hat In der Nacht vom 26ſten bis 27ſten d. M. bey Abweſendelt 
feines Broderren des Müplenmelfters Jacy zu Meubrüd einige Spinden und 
Koffer deſſelben gewaltfam geöffuet und ſich mic den geraubten Gegenftänden 
helmlich entfernt. 

Es werden bafer alle reſp. Clvll⸗ und Militair⸗Behoͤrden ergebenft . 
erfucyt, auf den unten näher bezeichneten Johann Karl Friedrich Kanter forg» 
faͤliig zu vigiliren, Im Betretungsfalle fofort verhaften, und an das unters 
zeichnete Amt abllefern zu laſſen. 

Amt Beeskow, den 27ſten Oktober 1823. 

Koͤnigl. Preuß. Domalnen + Amt. 
BSignalement. 

Der KRanter. ift 25 bis 26 Jaht alt, 5 Fuß groß, Hat hellbrauue Haare, 
ſtarke Augenbraunen, graue Augen, ſpitze Nafe, feine Pockennarben und 
braune Farbe. Derfelbe führs einen zu Ende September oder Anfangs 
Dftober c. Im Magdeburgifchen ansgeftellten Paß bei ih, hat kein Schurys 
Bell, fondern trug felne Sachen fu einem Tuche welches mit Frangen beſetzt war. 

Unter den geftoßfenen Sachen befindet füch ein weißes Frauen, Klelb, 
‚sinige Frauen, Hemden, ein großes rothes Umſchlagetuch mis Frangen, ein 
faft neuer Helltlauer Manns» Ueberrocd mit ſchwarzem Futter und ſchwarzem 
Sammt ⸗ Kragen, ein grüner dito alter, welcher auf dem Ellenbogen ein 
Feines Loch datte, ein paar Ueberknoͤpf ⸗Belnklelder mit Kudpfen bis zu dem 
Kuleen verliehen, ein paar manfdefterne Beinkleider, grün auf den Knien 
geflickt, eine neue vlerekklge Wintermuͤtze von ſchwarzem Manſcheſter mit 
Baranken, ein runder Hut, und eine neue rothe Brleftaſche mit 2 Taſchen, 
worin mit Blelſtift verfchledene Kaufmanns» Waaren notirt fanden, und 15 
bis 16 Rihlr. baares Geld In verfchledenen Münzforten. 


„ Ueberfiht der Witterung im Dftober 1823. 

An deu erfien beiden Dritthellen des Oktobers harten wie efne jlemlid) 
warme und angenehme KHeröftwitterung und wenn glei vom 20ften bis zum 
26ften Relf und Nachifröfte efntraten, fo blieb doch die Witterung bis jum 
Ende des Monats ganz erträglich und nah Verhaͤltulß der Tafreszeit nicht 
unfreundlich. Die erfien beiden Tage des Monats waren bei S. und SW. ges 
mifcht und warm, der 2te war Rürmtf, der Ite ben W. ttuͤb und * 

4 





— — 


— 34 — 


Bei glelcher Windrichtung waren ber Ate und Öte truͤb, der bte gemifcht; am 


aten reguete es. Bei SO war der Tie dell, ber Ete heiter, der gte, 10, 
arte und. 12te waren, fo wie bee 13te bei SW. gemiſcht. Am 14ten und 16ten 
zweien gemifchten Tagen bei SW. und O. regnete es. Der 16te war beiS. 
beiter, der 17te bei NV. gemifche mit Regen am Abend. Dom 18ten bis 
sum 26flen hatten wir bei S., N. und SW. lauter gemifchte Tage; vom 18ten 
‚bis zum 2Ziflen war es des Morgens neblicht; vom 20ften bis zum 26ften bes 
‚merkte man des Morgens Reif und In den Nächten fror es gelinde; am 23ften 
Morgens fand das Thermometer zum erfienmal auf dem Gefrlerpunft 
und am 25ften Morgens zum erſtenmal einen Grad unterdemfelben; am 26flen 
Abends regnete ed. Der 27fle war ein trüber neblichter Tag bei W. mit 
Staubregen; der 28fle war bei SW. gemifcht; bee 29fte bei gleicher Wind» 


richtung trüb, ſtuͤrmlſch und regnicht. Die beiden letzten Tage des Monats 


waren bei S. gemiſcht, der 30ſte dabel windig mie Reif am Morgen und ber 
31ſte mir Regen am Abenb. 

Dorderrfhend waren Suͤdweſt, Süboft und Süd; an 8 Morgen beobr 
achtete man Nebel; an 8 Morgen Reif; an 3 Tagen und In einer Nacı Re: 
gen; in 8 Nächten gelinden Froſt. Die Witterung begünftfgte die Beftellung 
der Winterfaaten, die Welnlefe. und bas Einbringen der Kartoffeln. Die 
Saaten ſtehen gut. Der Seſundheltszuſtand geht an; katarthallſche und 
theumatlfche Kranffeltsformen, befonders Schnupfen und felchte Angfnen 
Kamen häufig vor; unter Den Kindern herrſchen Keichhuften und Mafern, 

Hoͤchſter Barometerftand den 22ften Morgens — 343,3" bei — 2° be 
Luͤk und N., niedtigſter den 3iften Morgens — 330,4 bei — 1,5° de Lüf 
und 8. Unterfchled = 12,9, 

Höchfter Thermometerſtand ben Zten Mittags = + 18,5° Reaum. bei 
SW,, niedrlgfter den 2öften Morgens = — 1° Rraum. bei O. 

Höchfter Öngromererftaud den 19ten Morgens = 94° de Lüf bei S., niedrige 
fler den iften Mittags = 52° be Lüf bei S., mittler = 73°, 

Höhe des Herabgkfallenen Regenwaſſers = 9 Linien. 

Man zäflte Im Dftober: 

2 helire, 
4 Bellen, | 
2 trübe, | trocken⸗ age 
48 gemifchte, 9 
A trübe, 

4 gemifchte,. Regen 
2mal 23mal- I4mal 5mal 49mal 19 mal 11 mal 
W. SW. NW, OÖ, ' . Ss, N, 

Zrauffurth a. d. O., ben Sten November 1823. 
Frank. 
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Berordnungen der Königl, Regierung zu Frankfurth a. d. Oder. 


Dieenigen Magifträte, welche mit Bezug auf unfere Befanntmahung 
vom 17ten April d. 3. (Amtsblatt Seite 124) mit Elnrelchung des Katafters 
Behufs der Berficherung beider Kurs und Meumaͤrklſchen Städte: Seuer-BSojletät 
in Kuͤckſtand verblieden, werben hlerdurch aufgefordert, Die Arbeit wieder auf, 
junefmen, und vorläufig die Aufnahme der Taren #18 zum iſten Januar 
1324 unfeßlbar zu beenbigen, Indem fonft, außer den, in bem Eirfulare vom 
18ten Movember v. 3. ausgefprochenen Machtdellen auch die wirkfämfte Eres 
kutlon gegen die Magiftrarsd, Dirigenten und gegen die Perfonen, denen die 
Bearbeitung aufliegt, verfügt werben nirb. 

Da auch durch bie zu fpäte Einreichung ber Taren Derlegendeiten herbel 
geführt worden find, fo wird hlerdurch dem Reglement gemäß, ausdruͤcklich 


beflimmt, daß auf Taren, welche Behufs des neuen Karafters ober Behufs - 


einer beabfichtigten Erhöhung oder Herabfegung.der bis herlgen Verſicherungs⸗ 
Summen fpäter als zum iften Januar 1824 gefertigt worben, für den Der 
ſicherungs⸗ Termin vom iften Maf 1824 ab nicht mehr Rüdfiche genommen 
werden wird, und daß bie Saͤumigen ſowohl den Auntereffenten als ber 

©ocletät bei efntretenden Unglüdsfällen zum Erfaß verpflichtet blelben. Bor: 
ſtehende Verfügung ft zur Warnung für Die Mitglieder der Socletät und der 
ſtaͤbtiſchen Baus und Feuer ⸗Socletaͤts / Deputatlonen in das Amte-Bfart auf 
genommen worben, bamft Niemand ſich mit Unwiſſenhelt entfchufdfgen koͤnne; 
und werben auch die Herren BawSnfpeftoren auf bie früßern Anweſſungen 
dledurch verwleſen. 


FZraukfurth a. d. O., ben bten November 1823, 
Kdalgl. Preuß. Regierung. 
| 65 Die 


No. 122. 
Die Teuer: 
Sotietaͤts⸗ 
Kataſter und 
die Nachtre 
zu bdenfelben 


betreffend. 


iſte Abt. 254, 
Novbr. 
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No. 123. Die ſaͤmmillchen Apotheker unfers Verwaltungs Bezirks Haben elne durch 


— das Köntgl, Minlſterlum der gelſtlichen, Unterrichts: und Meditlnal⸗Angele⸗ 


ı@e Are. genheiten genehmigte Urgneltorveränberung fur 1833 zugeferilgt erhalten, mit 
all. der Anmwelfung, ſich nach diefen Torfügen vom Lage ber Bekauntmachung 
er. an, bei Vermeldung der Im Publlkandum vom iſten Oftober 1815, welche 
ber neuen Armeltare vorgedruckt iſt, feftgefegten Strafe aufs Genaufte ju 
achten. Solches wird Hiermit zur Öffentlichen Keuntulß gebracht, 
Fraukfurth a.d. O., den 27ften Dftober 1823. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


No. 124. Der Prediger Korn zu Papltz Hat bei bemin ber Nacht vom 17ten zum 
Brandent- 18ten Auguſt d. J. gewefenen Brande nad) der vorfchriftsmäßig erfolgten 
(qänlaumpfär Ausmittelung mehr als die Hälfte feines beiveglichen Vermoͤgenẽ verloren, 
Kornichener, und haben deshalb bie Erben des Inzwifchen verftorbenen Prodfgers Korn von 
ar There der Prediger» Mobiltar: Brand» Verfiherungs Bocletät eine Entſchaͤdlgung 
Oftoter. don 400 Rihlr. zu fordern, woju jedes der vorhandenen 487 Mitglieder 25 ſgl. 
beizutragen hat. 

Die hlerdurch über den gegenwärtigen Bebarf auffommenden 5 Rıflr, 
25 fgl. werben, wle blaher gefammelt und berechnet werben. 

Die Herren Superintendenten werben aufgefordert, dieſe Belträge ein 
jwilehen und fpäteflens bis zum 20ſten Dejember d. 9. an unfer Inſtltuten⸗ 
und Kommunal ˖ Kaſſe elnzuſenden. 

Ftaukfurth a. d. O., den 21ſten Oktober 1823. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung, 


No. 125, Der Prediger Kaifer zu Döbberin hat bei dem In ber Nacht vom töten 
Brandent, zum Iöten Mal d. J. gewefenen Brande nach der vorfihriftsmäßfg erfolgten 
keins fis Ausmlitelung unter ein Vlerthell feines beweglichen Vermögens verloren uud 
Raiter u deshalb von der Prediger: Moblliars» Brandverfcherungs, Socletät eine Entı 
Dash du ſchaͤdlgung von 100 Niflr. zu fordern, wozu jedes der vorhandenen 487 Mit 
ıte ant. sco, Olleder 6 fgl. 3 pf. beizutragen har. Die hlerdurch über ben gegenwärtigen 
Oktober. Bedarf auffommenden 4 Rthlr. 13-fgl. 9 pt. werben, vwole bisher, gefammelt 
amd berechnet werden. Die Herren Buperintendenten werden aufgefordert, 
Diefe Beiträge elnzuzleden und ſpäteſtens bis zum Iſten Zannar f, 3, an 

unfere Auftituten, und Kommunal. Rafle elnzuſenden. 

Frankfurth a. d. D., den 30ſten Oktober 1823, 


Königl. Preuß. Reglerung. 


a a 


— 7, — 


um Wiederaufbau ber am 14ten Auguſt 1813 abgebtannten Klrche zu 

Keahne bei Braudendurg iſt eine allgemeine Kirchen: und Hauefollefre Högern 

Dris berilliget worden. Die Herren Landräche, die Herren Superintenden⸗ 

ten und die Magifträte werden daher aufgefordert, biefe Hausdı und Kirchen 

Zollekre zu veranfaffen, bie eingefammelten Beiträge, nebft einem Verielch⸗ 

niffe dee Münzforten, bis zum iſten Sebruar 1824 an bie Hlefige Inſtliuten⸗ 

uud Kommunal» Kaffe einzufenden, uns aber ben abgefüßrten Betrag unmit⸗ 
telbar anzuzeigen. E j 
Zrautfurih a. d. O, dem 29ften Ofiober 1823... | 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. .. 
Am 27ften Auguſt d. 9. find aufdem Gedöfte des Haͤuslers Martſchin 
zu Groß Neida im Grenp Bezirk des Haupt-Zoll Amts zu Hoyerswerda, von 


einem SGensd’armen folgende Gegenftände, theils auf dem Hofe, wo fie der 


unbekannte Träger bey der Annäherung des Geusd'armen weggeworfen hatte, 
thells Im Pferbeftall unter der Krivpe vorgefunden, als: s 
1 Rifte in Leinen gejelchnet H. S. 15. Camenz brutto 57 Pfb. felden Banb 
In 15 Schäden; 
1 Kollo — — — mit gleicher Sig. 13. brutto 20 Pfd.felden Band 
Er in 9 Schadteln; i 
— — — — HesS. 12. Danzig brutto 12Pfd. felden Band 


1 
J und baummollene Schnuͤre In 3 Schachteln 
| und 2 Paden; 

'1- — — — HFC Memel brutto 8 Pfd. felden Band In 
i ; drei. Schachteln und zwei Rollen ; 
1—.— — — HetS, 10, Königsberg brutto 14 Pfb. felden 

| —* Band tn ſechs Schachteln; 
I — — — 2 bräutto 11Pfd. wollene Waaren. 


Dies wird nach Vortſchrift der allgemelnen Gerichts» Ordnung Thell I. 
Titel 51. $. 179 und 180. mit der Verwarnung bekannt gemacht, daß wenn 
fih Innerhalb 4 Wochen von dem Tage an, wo biefe Bekanntmachung zum 
erſten Mal In die Intelligenzblaͤtter eingerüͤckt iſt, MNemand zu den Waaren meldet, 
mit deren Kovfisfarlon, dem Verkauf und der Verrechnung ber Loͤſung ohne 
weitern Anſtand verfahren werben wird: 
Frankfurth a. d. O. den 30ſten Oktober 1823. 

Koͤnigl. Preuß. Megierung. 


Pperfonal- Ehronik = 
> Der durch den Tod des’ Dberförfters Laffert erledigte Oberförfterbien 
iu Maſſin iſt dem Oberförfter Gene zu Koffenblait umd Beffen jeliberige Dienfts 








“ Melle dem Oberförfter Adam zu Drewig verllehen worden, 


Sranffurtd a. d. O., den 30flen Oktober 1823. 
Koͤnlgl. Preuß. Reglerung. Der 


No. 126. 


iſte Abth. 
XXXll. 
Dftober. 


No. 127. 
2. Abt 102 5. b. 
Dftober, 


a. Ab. 999. b. 
Oftober. 
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en Der Kandidat ber Mathematik Zeldjäger Karl Friedrich Boͤning iſt zum 
En Reglerungs ⸗ Kondukteur im Bezlttke der unterzelchneten Koͤnigl. Reglerung 
befielie und In dleſer Elgenſchaft verpflichtet worben. | 
Zraukfurth a. d. O. den 26ten Öftober 1823. 
Königl. Preuß, Regierung. 


BE 
aran- — Der Kandldat der Mathematlt Eduard Friedrich Leopold Knauert iſt zum 
toder. Reglerungs⸗Kondulteut beirin und in dleſer Eigenſchaft verpflichtet worden. 
Frankfurth a. d. D., den 29ften Oktober 1823. 
Königi. Preuß. Regierung. 
— — —— 
ihnen: Bermifhte Nahridbtem- 
Dar. KCIV, Der Schrift: das Buch des Kabus, aus dem Perfifchen, für dle Jugend 
—X bearbeltet, Zürich in Der Teachslerfchen Buch» und Kunftpandlung 1523 hat 
das Koͤnigl. Oberjeufurkollegiunt die Debleserlaubniß ersheilt, weiches Hiermit 
auf hoͤhere Beranlaflung jur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
FZtautfurth a. d. O. den 3oſten Oktober 1823. 
Konigl. Preuß. Reglerung. 
——— — 


Tee 
won den Getrelde ⸗ und Rauch / Futter ⸗Prelſen in ben Krelsſtaͤdten ber Probing 


Brandeneurg, Frankfurter Regierungs » Departement, für Oklober 4823, 
— — N 
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» De Stadt / Kommune zu Spremberg hat vermittelſt einer freiwllilgen 
Sammiung, an Betrage 183 Rıpfe: 3 ſgr. Die Auswelßung ber dortigen Kits 
be gu Grande gebrac)t; - nächftdenr Haben die Tuchfabrlfanten dafelbft bie 
Kanzel und den Altar mit einer neuen Bekleldung beſchenkt, welche von mehre⸗ 
ten Jungfrauen mit goldenen Treffen befegt worden iſt. Don einigen Frauen 
iſt die Kirche mit einem kryſtallnen Kronleuchter 40 Rihlr. an Werthe gejierer 
worben. 

Zu Gleſenau Hat die Gemeine. ganz aus elgenen Mitteln eine große und 

ſchoͤnẽ Kicche erbauer, ba bieder der Bottesdienft In einem Prlvathaufe verrlch⸗ 

tet worben war. Die Einweihung dleſer Kirche durch ben Heren Guperintem 

denten Kraufe gu Landsberg erfolgte auf elne feierliche Ibelfe am Tien Septem⸗ 
er d. J. | | u 

d Bon dem Klechvater Achter zu Sembten iſt ber dortigen Kirche eln 


ie Aht. 571. 
O tober. 


kleines ſchwarztuchenes, mit welßen Fraugen beſetztes Altartuch verehrt und 


won derFrau Reglerungs · Eder Praͤſidentiu von Baſſewltz den fleißfgften Schullln⸗ 
dern zu Tornow ein Geſchenk von 4 Rihlr. gemacht worden. 

Sranffurch a. d. O., Deu Sten November 1823, J 
RKoͤnigl. Preuß. Kirchen, und Schul⸗Kommiſſtoun. 


? 





Siherheitd+Polizei 

Die bei uns In Kelminafı Unterfuchung befindliche Karoline Wilhelmlne 
Meber, aus Alt Domrave fm Großherlogthum Pofen, hat vorgeftern Gele 
endeit gefunden, aus bem Brfänanifte zu entweichen. Wir erfuchen allereip. 
etichts obrlgkeiten, fo wie auch die Gened'armerie, auf diefe äugerft gefaͤhrll⸗ 
che, Im untenſtehenden Signalement bezelchnete Markt⸗Diebln zu attendiren; 
ſolche, wenn fie ſich betreten ſaͤßt, zu verhaften, und unter ſicherer Begleltung 

geſchloſſen anhero auf den Transport zu geben, " 

Kroffen, den Arten November 1823, ° — 

Koͤnigl. Preußh Lands And: Stadtgericht. 


Signalement. 

Die Weber iſt 36 Jahr alt, mittler Größe, hat bunkelblondes Haar, ges 
wölbte Stirn, graublaue Augen, Tängliche Nafe, iſt im Geficht podenrardig 
und Häßlich braun, audrfigterd ein Vorderzahn. Sle trug ein langes 
Sau und grün geftrelftes Kleid von Kattun, blaue Tuchjade mir ſchwarzſam⸗ 
metnem Beſatz, welßeMüge von Plque, und darüber ein ſchwarz feldenes Kopf 
tuch, ein fchwargbraunes Fattunenes Halstuch, einen wollenen Fraueurock 
mit gelden, rothen und dunkelblauen Streifen, grauwollene Etrümpfe und 





66 | | Die 


Stedbrie 


Stedbrief. 


—— — 


Dle bei uns wegen Diebſtahls in Unterſuchung befindliche Dienfima 

Lulfe Bauermeiſter aus Neubruͤck iſt In ber Nacht. vom 2ten zum Item db; 
aus dem Hefigen Stadt ⸗Sefaͤngniſſe ausgebrochen und enmmwichen. 
Es werden daher alle refp. Eloll- und Militafe- Behörden Hiermit bienfters 
gebenft erſucht, auf bie ıc. Bauermeiſter zu vlglliren und falls fie ſich betreten 
läßt, fofore zu arretlten, und unter fiherer Begleitung leder befördern zu 
wollen. 

Müllsofe, den Iten November 1223. 


Könfgl. Preuß. Auftig » Amt Biegen, 


Signalement 


Die unverehelichte Lulfe Bauermeifter aus Neubrüd — woſelbſt 
ihre Mutter an den Tageloͤhner Majeffsky verhelrathet, iſt einige 20 Jaht alt, 
mittler Statur, hat blondes Haar, breite Stirn, iſt rorher gefunder Geſſchts⸗ 
farbe, ſehr pockennatblg, hat graue Augen, gewöhnlichen Mund und Naſe und 
fonft keine Abzeichen. 

Bel ihrer Entwelchung war fie bekleldet mit einer dunkelgruͤntuchnen Jade, 
unter welcher fie eine roch gewürfelte leluwandne kurze Zade trug, mit einem 


- Rode von dbemfelben Zeuge, einem weiß-flanelluen Unterrof, einer weißen 


Befanntma⸗ 
chung. 


Muoͤtze, über welche fie ein ſchwatzſeldnes Tuch gebunden, welß wollenen Struͤm⸗ 
pfen und ie Schuhen. 








Der der enfforungene * von und unterm 16ten Oktober c, mit Stech⸗ 
briefen verfolgte Verbrecher Matthes Noad iſt am 2iften ejusdem bei dem 
Dorfe Zaacko wieder ergriffen worden, weldyes zur Nachticht hlerdurch bekannt 


gemacht wird. 


vruckau, den 22ſten Oktober 1823, 
* er Ma s k — e a * 





Amtd-Blatt 


Königlichen Preußiſchen Regierung 
zu Frankfurth an der Oder. | I 











No. 47. 


Ausgegeben ben 19ten Movember 1323, 





Berordnungen der Konigl. Regierung zu Frankfurth a.d. Oder; 


Mir Bezug auf bie Amtshlatts»Publifanda vom Iten Movember 1522, No.123. 
29ften November 1821 und 13ten Oktober 1820 und bie In letzterm allegfrten . Wegen Aufer, 
früßern Verfügungen, werben fänmtliche Herrn Prediger der chriſtlichen Re "Allan 
liglonspartheien im Hiefigen Bezitk, mit Einfchluß der Milltairprebiger, dies _ Ziften. 
Ducch aufgeforbert, glelch nach Ablauf bes gegenwärtigen Jahres bie angeord⸗ De 55. 
neten Bevoͤlkerungsliſten pro 1823 mit ber wiederholt anempfohlenen Ges 
naufgkeit anzufertigen, und fpäteflens zum 16ten Januar k. J⸗ bei dem betrefs 
fenden. Superintendenten einzureichen, von welchen letztern wir bie Generals 
Tableaux zum 26ſten deffelben Monats erwarten. Die Herrn Milltaſrpredl⸗ 
ger Haben jene Liften, mie immer, unmfetelbar bel uns einzureichen. 

Frankfurth a, d. DO, dem Aten November 1823, | 

Königl. Preuß. MNegierung. —W 


Mit Bezug auf bie Amtsblatts⸗Publlkanda vom Iten November v. J., No. 120. 
29ften November 1821 und 13ten Oftober 1320 und bie In letzterm allegirten Wegen Anfer- 
früßern Derfügungen, werben bie Herrn Landräthe, und die Magifiräte Hier ir 
durch aufgefordert, die Dupfifate von den, über bie bel den juͤdſſchen Slaubens⸗ A 
genofien Im laufenden Jahre vorgefallenen Geburten, Trauungen, Eheſchel⸗ 5 
dungen und Todesfälle, zu fuͤhrenden Populatlons, Regiſter, unfehlar um nn 
often Zanuar k. J einzureichen. Da wo kelne Populationss Veränderungen ıfe Both ss. 
vorgekommen find oder wo Innerhalb des Bezirks Feine Juden wohnen, wird ein mie. 
Dakatbericht erwartet. | | : 

Zrankfurth a. d. O., ben Aten November 1823, 
Koönigl. Preuß. Regierung. 


Der Konigl. Obermebljinal-Affeffor Dr. Flittner zu Berlin hat elne kleine No, 130. 
Schrift unter dem Titel; Soorfigeitsämäßiges Schema jum ige" an 
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—— für Asotheker und Kaufleute, herausgegeben, welche nicht allein das geſethlich 
ehefer und vorgeſchriebene Formular zur Giftkontrole, ſondern auch eine nuͤtzllche Zuſam⸗ 
— menftellung der im Preußiſchen Staate erlaſſenen geſehzlichen Beſtimmungen 
ibee*  Vinfichtlich der Aufbewahrung, des Verkaufs und der Kontrole der Siftwaaren 
authaͤlt. Da num Seh den Reviſionen der Apotheken häufig wahrgenommen 
worden iſt, daß die Apotheker nicht. überall mic den Vorſchriften des Staats 
fü Bezlehung auf diefe Gegenfiänbe vertraut genug find und mancherlel Ab⸗ 
weihungen bavon vorfommen, ſo verordnen wir, um dieſem Mangel ab uhel⸗ 
fen und Steichförmigfelt des Verfahrens bei der Aufbewahrung, dem Verkaufe 
und der Kontrofe der Gifte zur dewitken, daß jeber Apotheker im dem hleſigen 
Regierung Bezirk fi) die oben nahmhaft gemachte Schrift, welche in allen 
“ Buchhandlungen für den Preis von 15 Gyr, zu haben iſt, anfchaffen und die 
felbe vom tften Jauuar k. J. ab als Siftbuch für felne Offizin eintühren foll, 
wozu fie elngerichter iſt, Indem fie. vler Bogen bes Formulars zu Diefem Buche 
enthält. Del dem Reviſionen der Apotheken foli die Flittnerſche Schrift jedes 
mal als Giftbuch vorgezefgt werben. Auch Diejenigen Kaufleute, welche mit 
Siftwaaren Handeln, werben hlemit verpflichten, ſich dleſe Schrift auzufchaffen, 
um ſich mit den dfesfälligen gefeglihen Beſtimmungen gehörig bekannt zu 
machen und die verfaufeen Siftwaaren In diefes Buch einzutragen. Die Herrn 
Kreisphyſiker und die Ortspoltge- Behörden werden beauftragt, Darauf juhalten, 
daß dieſer Derfügung genügt werde. — 
Frankfurth a d. D., den Iren Movember 1923. 
Koͤnigl. Preuß. Reglerung. 
WVrrerordnung des Koͤnigl. Oberlandesgerichts zu Frankfurth a. d.O. 
No. SßF. Säammillche Untergerlchte bes hieſigen Departements werden mit Bezugr 
nahme aut die Bekanntmachung vom Stften Oktober 1821 pas. 363. des 
Amtsblatis de 1821 angemwiefen: die Eiofl-Projeß- Tabellen für das Jahr 1823 
jum 2ten Dejember c. und bie übrigen Tabellen In den beflimmten Terminen 
vollſtaͤndig elnzufenden. | 
Franffurrh a. d. D., den 17ten November 1823. 
—Koͤnlkgl Preuß. Ober » Landes ⸗Gericht. 


| Perfonat-Ehronik 
> 128.6: Der Steuerauffeher Ben zu Eybfe iſt geſtorben und: biefe Stelle dem 
" Gtnserauffeher Hager erthellt worden. 
Fraukfurth a. d. D., den Tten November 1823, 
Köntgl. Preuß. Meglerung 

Der Kammergerlchts  Referendarlus Neumann IF zum Yufifi- Kommif 
farlas zu Lübben und ber Ober Landes, Geriäpre-Rrferendarlus v. Zichüfdgen 
zum Aſſe ſſor beim Ober⸗Laudes Gericht. zu Haldesflads ernannt. F 





„u. _e.2.- 53 „ - Os, sy ses —— — 


o Landeberg a. d. W Wollmarkt ſtatt d Umſaͤ oe erf 
—* Werte abgehaltenen arts flat gefundenen Umſaͤtze und * 20 
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Der Ausfultator Richter ift als Meferendarlus beſtaͤtlgt worden. 

Der Zufitz, Nach Roͤſcher zu Sonnenburg At geſtorben. 

Frankfurth a. dv. D., den Aten November 1828. 
Königl. Pr euß. Ober» Landes » Bericht. :. 

Der bisherige Lehrer an ber Mitterafademie zu Brandenburg. Eduard 
gllgelm: Albrecht Jonas iſt bei dem dortigen GSymnaſio als zweites Kollabo⸗ 
zaror angeftellt worbem. 

8 den ovember 1823. | 

Könftgf. KRonfifiorium ber Provinz Brandenburg. 

| Bermilibte Nadyridten. 

Wir empfehlen dew Ankauf der, im Magazin für Kunft, Geographle 
und: Muifif Hiefelöft erfchlenenen Karte des Preußifchen Staats und ber an 
grämgenden Länder, von J. M. 5 Schmibr unb bemerken jugleidy, daß zwar 
der Badenpreis' Derfelben 10 ggr. beträgt, Die genannte Berlagspandlung aber 
fuͤr Scholen diefen Preis auf 8 ggr. ermäßlgen will; wenn ai einmal 6 Exem⸗ 
plare genommen werden. 


Berlin, den bteu November 1823. 
Königt, Konſtſt drium ber Provinz Brandenburg. 


Bon dem unterzelchneten vereinigeen Koͤnlgl. Zuftlg: Amte und Stadt⸗ 
getichte wird hierdurch befannt gemacht, daß zut Unterfüchung. und Aburte⸗ 
fung Det äßfe und anderer Forfivergefungen, In Semaͤßhelt des 
Evikts wom Teen JZuni 1824, die Forfigerichtstage für das Jahr 1824 und bie 
auf welteres von jrorl u zwel Monaten und zwarz 

4) für die Koͤulgl. Hangelsberger und Jatobodorfer Forſtrevlere jedes⸗ 

mal auf den Mauntag und 

2) für die Bürftenwalder Etadtforffvevfere jedesmal anf den Mittwoch 
mad) dem erften Januar, Mörz, Mal, Zufl, September und November, und 
foteen biefer auf einen Sefttag treffen follte, auf den naͤchſt folgenden Montag 
aid refp. Mittsvoch, angefegt worden find. Die amubringenden Denuncla 
tionen müflen wor bleſen Gerlchtstagen zeltig eingereicht werden, damit die 
Vorfadung der Augeſchuldigten -gedörig erfolgen Fan. 

“ Fürffenwalde, den Sten November 1823. 

Berxelnigtes Koͤnlgl. Preuß. Juſtlz⸗ Amt und Stabtgeriät, 


Die nachſte hende Ueberſiche der In dem vom 2oſten bla incl, 2öften Oltober — 
deuer Sorten von Wolle, wird jur offentlichen Kenutulßs & 


J F RL d. W. im Mo: 
>. Beanffurt a. db. D., den Tten November 1825, nm Otiobel. 


wen Könbgl. Preuß Megierung. | ) November 
5 J Webers 


— 


— — ange | | 


bes Derteßrs mit Wolle waͤhtend des vom 2ofien bls inkl. 2öften Oktober d. J. zu Lanbaberg a.d, W, 2: 
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Dftober 1823 la, 
2 — 7A7| 982] 21501 — 
Frankfurth a. d. O,, ben Tten November 1823. 
Kdnigl. Preuß. Regierung. 
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:Ym 23ften September d. 3, erſtickte bel Senkung eines neuen Brunnens —— 
zu Klein Lindenbuſch, Soldiner Kreiſes, der Brunnenmacher Friedrich aus uk er. 
Bahn mir feinen Sehüffen Lieskow ebendaher und Schmoll aus Marienthal. Oktober. 

Der Brunnen hatte ſchon eine Tiefe von 52 Fuß ohne daß ſich Wafleer 
jelgte und war vom 2iflen bis zum 23flen deffelben Monats verdeckt gewefen. 
Als am Ießtgenannten Tage, ber Brunnenmacher Friedrich in den Mauerfrang 
des Brunnens Hinabftleg, ſank er In demfelben betäubt nieder. Ein gleiches 
Schickſal hatten die zum Beiſtande Ifm nachfolgenden Gehülten Liesfom und 
Schmoll. Der Zimmergefell Chriſtian Manthey aus Klein Lindenbuſch 
ließ fich, um die Derunglücten zu retten, In einem Eimer In den Brunnen hin⸗ 
ab, befam aber innerhalb des Mauerfranges zwelmol Anfälle von Betäubung, 
weshalb er wieder heratsfgegogen werben mußte. Erverfuchte nun, die Gefahr 
verachtend und auf dem Kranze ſtehend, die Verungluͤckten mit Hafen heraus, 
iu sehen, welches Ihm auch gelang; die Srſtſckten Eonnten aber Durch die aus 
geftellten Rettungsverfuche nicht ins Leben zuruͤckgebracht werben. 

Diefer Unglüdsfall wich hlermit zur Warnung öffentlich befannt gemacht. 
Es iſt eine bekannte Thatſache, daß ſich in tiefen und zugedeckt, ober verfchloffen 
geweſenen Brunnen, In Gruben und Schadhten, unterirbifchen Kanälen und 

Hölen, Kloaken u. dergl. äfnlichen Räumen, welche mit der freien Luft nicht 
in freier und ununterbrochener Semelnfchaft ſtehen, Häufig zum Athmen ums 
tuͤchtige Luftarten und ſchaͤdliche Ausduͤnſtungen entwickeln und anfammeln, 
welche Menſchen und Thlere zu betäuben und, bei Fängerem Verwellen in dens 
felden, zu tödten vermögen. Ale diejenigen, welche fich In ſolche unterirdifche 
Raͤume begeben wollen, werben alfo auch durch den Bier befannt gemachten 
Unglüdsfal, zur größten Borficht aufgefordert. Niemand follte fich In einen 
folhen Raum dinelnmwagen, ohne fich vorder davon unterrichtet zu haben, ob 
auch nicht die Sefahr des Erſtickens vorhanden fel. Man darf zudem Ende | 
nur ein brennendes Licht In Dem zu unterfuchendben Raum fenten, erlifcht dieſes, a 
fo kann biefe Erfcyeinung als ein ficheres — betrachtet werden, daß eine 
zum Athmen unfaͤhlge Luftart vorhanden iſt, Im welcher Menſchen und Thlere 
betäubt und erflide werden. Breuht aber bas Licht Fängere Zeit, mit unver 
anderter Flamme, fo waltet für Menfchen die Gefahr des Erfiidens nicht ob, 
audy das Herablaſſen eines lebenden Thleres, 5. DB. eines Hundes in einem 
verdaͤchtigen unteritdifhen Raum, kann über bie Beſchaffenhelt der Luft In 
demfelben Auskunft geben; behält bas Thler in demfelben feine Munterkelt, 
fo iſt für Menfchen nichts zu fürchten ; wird daffelbe aber beräudt, fo muß dies 
für Menfchen jur Warnung dienen, fich In den Raum zu begeben, well fie ein 
gleiches Unglück treffen würde. Ueberhaupt follten bei allen Arbeiten in Bruns 
nen und aͤhnlichen Räumen, gehörige Vorſichtsmaaßregeln getroffen werden, 
um Unglüdsfällen vorzubeugen, welche fo lelcht Durch Erſtickung oder Ders 
ſchuͤttung ensftehen Können, Wenn anf — Dlaabölgenben forgfältg geach⸗ 
* — 5 | 3 a tes 
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Stickbtief. 


Eigualement. 


Steckbtief. 


tet wird und eine Elnrichtung zur fchleunfgen Herauszlehung ſtatt findet, fo kann 
das Leben derfelben nicht fo leicht in Gefahr kommen. - 
Der Zimmergefell Manthey iſt übrigens für felne menfhenfreundfiche und 
entfchloffene Handlung mit einer Prämie von 10 Rthlr. beſohnt worden. 
Frankfurth a. d. D., ben 28flen Dftober 1823. 
Königl. Preuß. Regierung. 


Wegen eingetretener großer Baufälligkelt der auf der Meinen Straße 
von Spremberg nad) Kottbus liegenden Brüde über dle Spree bei dem Dorfe 
Byhlo, kann diefe Brücke von jegt ab und bis deshalb weitere Anzeige erfolr 
gen wird, mie mehr paſſirt, und es muß baher die große Straße einge 
fohlagen werben, 

Solches wirb dem hlerbel Intereffirten Publlfum Kierdbucch befannt 
gemacht. Spremberg, am Iiten November 1823, | 

Der Koͤnigl. Landrarf, v. Dergen. 


Siherdeirs + Polizei. 
Alle Elolls und Milltalrbehoͤrden werben hlermit aufgefordert und refp. 
erfucht, auf die wegen eines Marktdlebſtahles in Unterſuchung gerathene und 
in der Nacht vom 12ten zum 13ten d. M. aus dem. Gefängniß entfprungene 
Dorothea verw. Belafchfln, aufmerffam zu fein, felbige zu arretiren, und an 

uns abzuliefern. Schloß Vetſchau, am 13ten November 1823. 

Fürftl. zu Lynarliſche Herrfchafts « Kauzlel. | 
Dorothea verw. Belaſchkin aus Guben gebürtig, In. Kotıbus wohnhaft, 
53 Jahr alt, Heiner Statur, grauer Augen, ſchwarzer Augenbraunen, runden 


pockennatbigen Geſichts, folgen Kluns. Bekieldet war biefelbe mit einem 


geünen kattunen Node, einer grün und blau geftreiften Gingang Jade, einem 
braun fattunen Mantel, elner weißen Müge, fchwarz feldenem Kopftuche, umd 
bunt fattunem Halstuche, weißen Strümpfen und Pantoffeln. 


Der nachfteßend fignalffirte Bagabond Wilfelm Hoffmann aus Splegel⸗ 
berg gebuͤrtig, Ift am Sten d. M. auf dem Traneporte zwiſchen Pier und 
Kroffen und zwar in der Helde Hioree Zahnadorf entfprungen. Wir erfuchen 
alle Behörden bienftergebenft, aufden ıc. Hoffmann mögfichft viglliren, Ihn 


im Berretungsfalle arreiften und unter ficherer Begleitung gegen Erftattung 


Sitnalement 


der Koſten an uns abllefern zu laſſen. en 
Eommerfeld, den 101en Movember 1823, 
Der Magiffrat. 

Der Wilfelm Hoffmann Ift 25 Jahr alt, mittlere Statur, Bat blonde - 
Haare, trug bei feiner Entwelchung einen Stugbart und war mit elnem blauen 
Lelbrock, grauen Hofen mie rothen Streifen und einer blauen Müge mit 
rothem Beſatz beflsider. | | 
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Verordnungen der Koͤnigl. Regierung zu Frankfurth a. d. Diver. 


Des Königs Majeſtaͤt Haben mitteilt Allerhoͤchſter Kablnetsordre vom No. 131, 
Aten September c. zur Einrelchung der, von ben ehemaligen ProvinzlalDBer, Betanıma 
pflegungss- Behörden ausgeftellten Schuldattefteüber Forderungen für Kieferuns — 
gen zur Verpflegung der franzoͤſiſchen Truppen In ber Zeit vom iſten Märg 1812 den iur Ein: 
bis zum Aften.März 1813 einen allgemeinen PraklufivTermin auf den Somkake 
Siften Dezember d. 9. anjuberaumen geruhet. | i ä 


= uber Liefe 
Es werden daher die Auhaber folcher von den ehemaligen Provluzlal Per⸗ I17E5, Rordes 


pflegungs Behörden und ſpäterhlu auch von den Reglerungen ausgeftellten der Stanpöiır 
Schuldatteſte aufgefordert, bei Einreichung derſelben, ihre darauf begründeten [DM „Mi 
Aufpruͤche Im Laufe der gedachten PräfluftvFrift anzumelden, mit ber Der; nungsveriode 
warnung, daß alle bis zum 31ſten Dezember d. 3. nicht angemeldete, wenns aapeenten 
gleich fchon früher bekannten Auſpruͤche aus ſolchen Schuldatteſten, der gleidy, Termin. 
mäßigen Allerhöchften Beftimmung gemäß, für gänzlic) erlofchen, werben er⸗ 
klaͤrt werben, | 
Die Anmeldung und Einreichung dleſer Schuldartefte geſchleht bei denje⸗ 
nigen Königlichen Regierungen, welche bisher diefe Liquidations⸗Angelegenheht 
regulirt Haben, folglidy: ‚ 
in Anſehung der Atteſte, welche in ber Kurmark und den Magdeburgifchen 
et dieſſelts der Elbe, ausgeftellt worben find, bei Der Regierung gu 
otsdam, 
für Alt + Bor» und Hinterpommern bei ber Reglerung gu Stettin, 
“ für die Neumark, inclusive der jegt zum Departement der Reglerung zu Koͤs⸗ 
Kin gehörenden Krelſe, bei der Regierung zu Frankfurth a. d. O. 
für Weftpreußen, bei der Reglerung zu Marienwerber, 
für Oſtpreußen, bei der Regierung zu K iset erg in Pr. — 


für Litthauen, bel der Regierung zu Sumbinnen, 
für Schlefien bei ben Regierungen zu Breslau und Llegnis. 
- Die Juhaber folder Schuldattefte werden noch befonders barauf aufmerf, 


ſam gemacht daß bie Anmeldung biefer Aufforderung gemäß, gefcheßen muf, 


No. 132. 
Defanutmar 
dung. 
ıfle Abt. 
November. 


No, 36, 


wenn aud) der Auſpruch früßer ſchon bei irgend einer ehoͤrde angemelder wor 
den fein follte. 

Uedrigens müffen dieſe auf Verträgen berußende Schufdattefte wohl um 
terfchleben werden von den über Kriegslelftungen aus dem Jade 1812, behufs 
ber Kompenſatlon mit der DBermögens, und EinfommensBteuer auögefertigien 
Anerfenntniffen, In Anfefung deren die Praͤkluſion laͤngſt eingetreten, und von 
denen Bier keineswegs die Rede If. 

Berlin, den 10ten September 1823, 


Flnanz⸗Miniſtertum. gez. v. Klewln 
Vorſtehender Erlaß wird hlemlt sur Öffenelichen Kenutniß gebracht. 
Ztantfurth a, d. O., den 23ften September 1823, — 
Königl. Preuß, Regierung. 








Zum Wiederaufbau ber bei dem großen Brande In der Stadt Oels mir 
eingeäfcherten Efementarfchule und bes Walfendaufes iſt dößern Dres eine 
evangeliſche Kirchen: Kollefte in der ganzen Monarchie bewilliget worden. 

Die Herren Superinsendenten werden daher Hierdurch aufgefordert, diefe 
Klrchen⸗Kollekte zu veranlaffen, die eingefammleten Beiträge nebft einem Ber: 
selchniffe der Münzforten bis zum iften März 1824 an bie hiefige Juſſituten⸗ 
und Kommunalfaffe einzufenden, uns aber den abgefüßrten Beitrag unmittel 
bar anzujefgen. j 

Frankfurth a. d. O, den 12ten November 1823, 


Koͤnigl. Preuß. Reglerung. 
— — —— ——— 


Ve/ ordnung des Koͤnigl. Oberlandesgerichts zu Frankfurth a. d. O. 
Das Ober · Landes.Gerlcht In Könfgsberg iſt auf die Anfrage: 

„wegen der nach dem neuen Stempelgefege vom Tten Mär; 1822 bei Anle⸗ 
gung der Erbrdellungsrezeffe über ftempelpflichtige Erbfchaften zu verwen 
benden Stempel, 

fm Einverftändni6 mit dem Heren Flnanz / Minifter beſchleden worden, daß 
nur diejenigen gerichtlichen Derhandlungen, welche lediglich ber Aue mittelung - 
und Beſtimmung des Erbſchaftsſtempels wegen erforderlich find, von dem 
Stempel für Eingaben und Ausfertfgungen frei bleiben fönnten, dagegen alle 
Verhandlungen vor Gericht Im Erbrfellungss und Nochlaßreguffcungen, ex- 


clu- 
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elusive der Erbrezeſſe, worüber der Stempeltarlif beſonders beſtimmt, fo welt 
fie in Sachen der freiwilligen Gerichtsbarkelt auch ohne allen Bezug auf den 
Erbfchafisftempel erforderlich find, dem Geſuch⸗ und Ausfertigungsftempel 
unterlägen, bie Maſſe möge erbfchaftsftempelpflichtig feyn oder nit, da ſich 
Die enigegengefegte Meinung aus bem anne nicht derleften laſſe. 

Das Köntglihe Kammer ⸗Gerlcht wird von Dirfer Auslegung In Kenutulß 
gefegt, um ſich darnach edenfalls zu achten, 

Berlin, den 14ten Februar 1823. 


Der Auftiszminifter v. Klrchelſen. 


Un 
das Königl. Rammergericht. - 
- Sämmtliche Unter» Berichte Im Frankfurther Reglerungs⸗Bejltk Haben 
fich nach obeuſtehendem Mefkripte genau zu achten. 
Frankfurth a. d. O., deu 14ten November 1823. 
Koͤnigl. Preuß. Ober » Lanbes ⸗Gericht. 





Verordnung des Koͤnigl. Konſiſtoriums der Provinz Brandenburg. 


Es (ft gu unferer Kenntniß gefommen, daß die Zirfular- Berfüguug vom 
19ten Jull 1821, nach welcher bie Vertretungen der Gelſtlichen durch fremde 
und unbefaunte Prediger auf das firengfie unterfagt und die Pfarrer angewle⸗ 
fen find, Keinem Ihre Kanzel zu öffnen, von welchem ihnen nicht Hinfänglich 
befannt iſt, daß und wo er ſich Im Amte befindet, Im entgegengefegten alle 
aber zuvor unfere Genehmlgung einzußolen, nice überall gehörig beachtet 
wird. ' Es werben demnach fümmeliche Herren Prediger unferer Provinz auf 
jene Derfügung hlet durch befonders aufmerffam gemacht und zu genauer und 
anverbrüdhlicher Nachachtung derfelben aufs Deus ausdrücklich verpflichtet, 

Berlin, den 14ten November 1823. 


Koͤnigl. Konſiſtorlum der Proving Brandenburg. 














Derfonatl-EChronik 
Der Kandidat dee Mathemailk Karl Eduard Wolffgramm iſt um Regler 
tungs⸗Kondukteur beftellt und In Diefer Eigenfchaft verpflichtet worden. 
Branffurig a, d. O. dem 20ften November 1823. 


Königl. Preuß. Regierung. 
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Bermifdte Nachrichten. 


Des Koͤnlgs Majeſtaͤt Haben mittelſt allerhoͤchſter Kablnets Drbre vom 
3iften Mai v. J. zu beſtimmen geruhet, Daß In Den Provinzen bes vormallgen 
Königreichs Weſtphalen, wofelbft durch das Defret vom 22ften Zahuar 1809 
das Dermögen der Durch das Gefeg vom Bten Auguft 1808 aufgehobenen 
Zünfte und Gewerke für ein Eigenthum des Staats erflärt worden, die For 
derungen der noch unbeftiedfaten Gläubfger jeder Zunft aus der dem Staate 
deimaefallenen Bermögensmafle berichtigt werben follen, und iſt wegen Ans 
meldung diefer Forderungen mittelſt allerhöchfter Kabinets /Ordre vom 1dten 
v. M. eine präflufivifche Friſt bis zum Stften Januar 1824 feftgefegt worden. 

Es werden daher alle Diejenigen, welche noch unbefrledigte Anfprüche an 
eine Zunft, welche fonft In unferm Verwaltungs + Bezirk eriftirt har, zu Haben 
vermelnen, hierdurch aufgefordert, diefe Anfprüche, fie mögen bereits anger 
meldet fenn oder nicht — binnen jener Friſt bei dem Reglerungs⸗Rath Schall 
dleſelbſt ſchriftlich fpäteftens In dem auf dem 31ſten Januar 1824 Bormittags 
um 10 Uhr im hlefigen Reglerungs /Gebaͤude wor ihm anftehenden Termine zu 
Prosofod anzumelden und Die Beweismittel über Die Nichtigkeit des Anſptuchs 
beiyufügen, widtigenfalls alle bis dahln nicht angemeldete Forderungen ohne 
Weiteres tür gänzlicy erfofchen und ungültig zu erachten und nicht weiter ber 
ruͤckſichtlgt werben fönnen. 

Magdeburg, den Iten Movember 1823, 


Könige. Preuß, Regterung. 





Sicherheits⸗æUPolizei. 
Der mittelſt Steckbrlefes vom 7ten Oktober d. J. verfolgte Tageloͤhner 
Henrich Weber hat ſich wleder eingefunden, | 
Zlelenzig, den 14ten November 1823, 


Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Die mittelſt Steckbriefes verfolgte Dlenſtmagd Lulfe Bauermelfter aus 
Neubruͤck iſt bereits ergriffen und gefaͤnglich eingezogen worben, welches hier 
mit befannt gemacht wird, 

Muͤllrofe, den 18ten November 1823, i 


Könlgl. Preuß. Zuftigamt: Biegen. 
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Geſetzſammlung für die König. Preuß. Staaten pro 1823, 


Mo, 17. enthält (No. 826.) Wllerhöchfte Deklaration des Edifts vom 27ften Oftober 
1810 wegen Zurüdzablung der Forderungen an den Staat, 
welche nicht als Anleihe zu betrachten find. Vom gten 

Auguſt d. 3. — 

(Mo. 827.) Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom zten Oktober d. J. wegen 
der dem Dberlandesgerichte zu Giogau ertheilten Befugniß 
zu der mit praͤkluſiviſcher Friſt zu erlaffenden Befanntmas 
hung von Hypotbefentabellen der Güter in der DOberlaufig. 

' Mo. 828.) Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 6ten Oftober d. %., daß 
auch die pepfionirten ober auf Wartegeld ſtehenden Offiziere 
z beiSchuldklagen vom Perfonalarreftnicht befreit bleibenfollen. 

(No. 829.) Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom zaften Oftober d. %., daß 
den bannberechtigten Mühlenbefigern wegen Aufhebung des 
Getraͤnkezwangs von Seiten bes Staats eine Entfchädigung 
nicht geleiftet werben. soll. . 


L 








Veroronangen der Konigl. Regierung zu Sranffurth a. d. Oder. 


Zur Beſeltigung der Zwelfel über die Stempelpflichtigkelt der Verfügungen No. 133, 
und Een bei Anfisllung von Beamten, wird Folgendes befannt 
gemacht: 
1), Die Beſtallungen beſoldeter Beamten unterliegen einem Stempel von Behallung: 
45 Sgr., wenn jedoch das jägtfiche Gehalt Die Summe von 50 Atdlr nicht Saden 
erreichen follte, fo iſt nachgelaffen worden, die Beftallungen von Unterbes are nr. 


amien, ſtempelfrei ausguferiigen. 


» 
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2) Die DBerfügung an ben beftallten Beamten, mit welcher bemfelben bie 
Beſtallung jugefertigt und wodurch berfelbe von ber Anmelfung an die 
Kaffe zur Gehaltszahlung benachrichtige wird, iſt flempelfrel; 

3) eben fo wenig unterliege bie, zur Dienflforrefpondenz der Behörden ge⸗ 
hoͤrige Anwelfung an die Kaffe wegen ber Gehalts zahlung einem Stempel, 

4) Snftallatlonsverfandlungen find flempelpflidyilg, wenn fie zugleich eine 
Vereidlgung ober eine Berpflichtung des elnzufüprenben Beamten zur Leber 
nahme der Sefchäfte feiner neuen Stelle, fei es auch nur durch Hinwelfung 
auf ben früher ſchon geleifteten Dienfteld, entfalten. 

Der Grund ber Stempelpflichtigfeit Ift alsbann Die erneuerte ober auf el 
nen andern Grgenftand, als ben früßern gerichtete Verpflichtung und es fans 
daher auch keinen Unterfchled machen, ob die neue Stelle über oder unter 50 
Rthlr. mehr als bie früßere einträge. . Ä ’ 

Nach Analogie ber Beftimmungen für deu Beftallungsftempel iſt jedoch 
bei unbefoldeten Beamten auch das Berpflichtungsprotofoll für flempelfrel er 
Hört worden, i | 

Frankfurth a. d. D., ben 16ten November 1823. 


Koͤnigl. Preuß. Megierung. 





No. 134. Auf den Antrag bes Koͤnigl. Generalpoſtamts iſt hoͤhern Orts bie Elurlch⸗ 
Befhrderung tung getroffen worden, daß nad) Analogie ber Privatkorrefpondeng,. bie über 
ber Ole 2 Loth wiegenden Dienfibriefe nur dann mir den Reltpoſten verfandt werden 
Denen, folfen, wenn auf der Abreffe ausdrücklich vermerkt Aft; „mit ber Reitpoft am 
hen. ten ", wogegen die Beförderung von bergleichen Briefen, 
5 Fobald diefe Bemerkung fehlt, nur mic der fahrenden Pofterfolgt. Diefe Eins 
richtung bezweckt bie Dermindberung der Beipferbefoften bei den Reltpoſten, 
und die Behörden werden daher veranlaßt, von ber Befugniß zur Denugung 
der Reltpoſten hinſichtlich der fchwerern Briefe nur fu wirklich deingenden Faͤl⸗ 

len Gebrauch zu machen. . 

Zrantfurth a. d. O., den 24ften November 1323, 


Königl. Preuß. Regierung, 





No. 135. Mit Hliuwelſung auf ben $. 5. bes Welnmoſt⸗Steuergeſetzes vom 2öflen 
s.u0. 976.6, September 1820 wird bie Dauer ber Zeit, in welcher die Beſitzer von 
Oktober. Weinguͤtern oder Datural » Welngefällen, ihren Weingewlnn beffariren 
müffen, bis zum 20flen Dezember d. 3. beftimmt, bis wohin daher bie 
Deklaratlonen, nach Anleitung der Selte 359. Mo. 150, bes mn 
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fie 1820 befindfichen Bekauntmachung vom 28ſten Oftober 1820 gehörigen 
Drts abgegeben werben muͤſſen. 
Sranffurtf a. d. O., den 26ſten November 1823. 
Koͤnigl. Preuß. Reglerung. 
Perſonal⸗Chronik. 

Für den Kroſſener Kreis find ernannt und beſtaͤtigt worden: Senerpeitieis 
Im vten Zeuerpoffzelbejtrke Der Gutsbefiger Neumann zu Daube, als Feuer⸗ — 
pollzei⸗Diſtriktskommiſſarlus gu die Stelle dos verſtorbenen Amtmanns Ju⸗ November. « 
riſch zu Sommerfeld; 

im Sten Bejirke, als ſolcher, der Amtmann Sydow gu Räbnig für ben Wohn⸗ 
figveränderung halber abgegangenen Oberamtmann Engler zu Leltersdotf; 

im 10ten Beitrfe flate des Kraukheit wegen ausgefchiedenen Amtmanns 
Heinrich der Major Perle zu Stiefel als ſolcher und als deſſen Stellvertreter 
ftart des Wohnfigveränderung wegen ausgefchlebenen Umtmanns Conrad, 
ber Ammann Klette zu Baubah und 

im 12ten Beilrke der Rittmeiſter von Lettow zu Aurtfchom als Stellotrtre⸗ 
ser des Kommlſſarlus. | 

Zrankfurth a, d. O., den 22ften November 1823, 
Königt, Preuß. Regierung 








Der zeitherige Huͤlfslehrer am Symnaſio zu Prenplan, Eprifilan Gotthilf 
Michael Schmide iſt zum pwelten Kollaborator am diefer gelehrien Schule ger 
mäplt und Heftärige worden, 

Berlin, den 16ten November 1823. } 


Koͤnigl. Kouſiſtorlum der Provinz Brankenburg. 
in 


Bermifhte Mahridten. 


Durch den allerhöchften Kablnetsbefehl vom 31ſten Mat 1822 iſt angeorde i 
net worden, baß bie feftftehenden Forderungen der Gläubiger der dutch das ur 





- Gefe ber vormafigen weſiphaͤllſchen Regierung vom bten Auguft 1808 aufger 


hobenen Zünfte und unungen besen Bermögen durch das Detret vom 22ften 
Januar 1809 als Elgentfum des Staats erflärt und elugejogen worden, aus 
der dem Staat anheimgefallenen Bermoͤgensmaſſe ber gebachten Korveiſch⸗tz 


Stedbrief. 
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ten ungeſaͤumt berlchtigt werben ſollen. Zur Anmelbung und Liquldlrung dies 
fer Forderungen iſt ein Verfahren einzuleiten und zu dem Ende durch ben fer⸗ 
nern allerhöchften Kabinets ⸗Befehl vom 18ten Oktober d. 3. eine Friſt bis den 
3iften Januar 1824 mit der Beftimmung feftgefegt worden, daß allegorberungen, 
welche bis zu dieſem Präffofivtermin nicht angemeldet worden, ulcht weitet 
beruͤckſichtigt, fondern für gänzlich erlofchen erklärt werben. follen. —- 
An Gemaͤßhelt diefer allerdöchften Beftimmungen werben daher alle bier 


jenfgen, weiche an bie In den zum hleſigen Reglerungsbezitke gehörigen vormals 


weftphältfchen Landesthellen beftaudenen Zünfte und — begründete 
Gorberungen aus foͤrmlichen Schuldverſchrelbungen oder für Lieferungen und 
Lelftungen oder aus andern Mechtsgründen zu machen haben, vetaulaßt biefe 
Forderungen unser Belfügung ber erforderlichen Juſtlſikatlons⸗Dokrmente und 
Beläge ensweber In Urfchrift oder beglaubter Abſchrift, fo wie ber erfordetll⸗ 
chen Legithmationen, Infofera folche aus ben erwähnten Bewelsſtüͤcken nicht zus 
gleich dervorgeßen, und zwat jebe Forderung für ſich mit vollſtaͤndiger Angabe 
der Entftefung und Beſchaffenhelt derfelben, Infofern ſolche aus ben beizubrins 
genden Juſtlfikatorlen nicht Hinlänglich zu entnehmen fehn follten, ohne Unterſchled 
der Forderungen, welche etwa ſchon bei einer andern Behoͤrde angemeldet wors 
den, binnen der gebachten präffufivffchen Friſt bei dem von uns zu dem Ende 
fpelell ernannten Kommiſſarius Heren Regieruugstath Flelſchauer portofret 
anzumelden und zu MNauidiren. Dee gedachte Kommiffartus wird die bei Ihm 
eingedenden Llquſdatlonen prüfen, nach Befinden berichtigen und ſolche ſodaun 
zur Feftfegung bei ungübergeben. 
Erfurt, den dAten November 1823, 
Koͤnlgl. Preuß, Regierung. 








Siherheits- Polizei 


Der Gtlafergefelle Auguft Kettner aus Zielenyig hat, pachdem derfelbe 5 6 


Wochen Hier In Arbeit geftanden und auf Arbeit mit Glas und Handwerks 
zeug des Meifters, an Werth von 10 Rıffr. 2 fgr. 6 pf. verfehen, ausgeſchlckt 
war, fich mit Zurüdlaffung feines Reiſepaſſes d. d. Zlelenzig ben 27ften Mai 
db. 3. entfernt und iſt nach Verlauf von 10 Wochen’ bis jetzt nicht weder hleher 
zurücgefeßrt, Da bes ıc. Kettner hledurch den Verdacht abſichtlich begangenen 
Bettuges auf fi) geladen, fo werben fämmilfche Pollzelbehörben auf Diefen 
2c. Kettner aufmerkfam gemacht und erfuhr, ihn Im Betretungsfalle anzuhalten 
und misteld Transports ander abliefern zu laffen, - 


Muͤllroſe, den Bten November 1823, 
Der Magiſtral. 


Elm 
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SE Bee Sa Orgwatemenk "0." 


Der Sfafergefelle Auguſt Kettner aus Zielenzig iſt evangelifcher Rellglon, 
21 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat ſchwarzbraunes Haar, breite Silen, 
ſchwarze Augenbraunen, blaue. Augen, kurze Naſe, aufgeworfenen Mund, 
braunen Bart, elngebogenes Kinn, ovales Geſicht, geſunde Geſichtsfarbe und 
einen Bruchſchaden. Uehtlgens hatte er del feiner Entfernung das ſaͤmmtliche 
Handwerfejrug eines ‚In Arbeit ſtehenden —— bei ſich und iſt ohne 
— * kegltlmatlon. 





Der aus Schwandorf, Neiffer Kreifes, gebürtige Tifchlergefell Stan) Etedbrief: 

Hettwer, 23 Jahr alt, —** ** braunen Haars, runder Stirn, brau⸗ 
nen Augenbraunen, graublauer „ großer Naſe und Mund, braunen 
Barts, runden Klung "ovalen —— gefunder Seſichtsfarbe, dat dem 
dier arbeitenden Tiſchl en Muder eine filderne. Taſchen Uhr, einen blau⸗ 
suchnen Ueberrock und 4 Court. ‚hagr:entwands, und mis Zurücdlaflung 
felnes Paſſes d. d Burg ben Iten November 1823 die Flucht ergriffen.  Wlr 
erfuchen alle reſp. Behörden, auf dieſen Verbrecher zu vigflicen, und faild er 
ſich beitreten läßt, zu arretiren, und an ung abliefern zu laſſen. 


Müugeberg, den 2öften November 1823. 
e- » er: ® agtifirat. 


Kr) 
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Der Tagelößner, Earl — —* das ſich der milder Ihn wegen bes Gtedbricf. 
gangener Betrügereien verhängten Unterfuhung durch die Flucht entzogen. 

- hope (ren —— eg * = und, “ 
ufgeforbert auf den unten figna aufding ein wachfames Au 
re im’ Beieeniigife —* —— —* ne abgulletenn, | > 

Schloß Balkan. am 26flen November 1823. 


. Fürftl, qu Lonariſche Hertſchafts Kanziel, 
GSigunalement 


Earl Gotthelf Hausding iſt 31 Jahr alt, von Vetſchau gebuͤrtig, daſelbſt 
wohnhaft, 5 Fuß 5 Zoll groß, Hat btaunes Haar, bedeckte Stirn, braune 
Augenbraunen, graue Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, fehlerhafte Zähne, 
blonden Bart, rundes Kinn, oval Geficht, gefunde Gefichtsfarbe, mittler 
unterfegter Statur. An der linken - edle der Daume. Bekleidet * 


* 


! 


Berloruer 
Reifepaf, 


Berauntma' 
Hung. 


berfelbe mit elnem blanen Tuchrode,. rothem Haletuche, rundem Bute und 
n. ln A | | 


Stlefel 





Der Schmledegeſelle George Epehftkan Helurich Wentzlow hat ſelnen von 
uns sub No, 5341 unterm 14ten April c. jur Wanderung auf Ein Jahr aus⸗ 
geftellten Relfepaß auf dem Wege von Rees nach Arnswalde den 15ten No 
vember c. nach einer Befchelnfgung des Magifttats zu Mers verloren, daher 
dleſer Paß Hierdurch für ungülıfg erflärt wird, a a 

Kuͤſtrin, den Zöflen November 1823. — — 


Des Magifireae. 


| Signalement. ln Lt 

Der Schmledegeſelle Grorge Ehtiſtlan Helurich Wentzlow A 19 Jaht 

alt, 5 Fuß 3 Zoll groß und hat dlondes Haar, bedeckte &tien,: blonde Augen‘ 
braunen, blaue Augen, breite Nafe, Fleinen Mund, wenig Bart; rundes 


— ovales Geſicht und geſunde Geſichtsfarbe, iſt ſtarker Statur und Höre 
wer. — 





Mit Bezug auf den Steckbrlef vom 13tem November d. J. machen wie 
blermit befannt,daß die verw. Belafchfin von€. Wohl obi. Gradrgericht zu Kott⸗ 
buswledetum jur gefänglichen Haft gebracht und an uns abgeliefert worden If. 

Schloß Vetſchau, am 25ften November 1823, 

Bürft, zu Lynarlſche Herrſchafto⸗Kanlel — 
a * if a I2Z 1a Mar: aß’ ' . 
Formulare ju Wildprets,Atteften und Betrlebs nachweiſungen für Bren⸗ 
nerelbeſitzet, find bad Buch zu 6 Or. Kourant zu daben, bei — 
De . Teowigfh und Eopn, 
Hofbuchdrucker zu Frankfurth a, d. O. 


— Ham . 7 ‚N 
ad naar ' era: ran RT my · Htes 





Auits⸗ Blatt 


adnislid ·n —E Kesieruns 
"zu Srantfurth an der Oder. u 
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Berordnung des Koͤnigl. Oberlandesgerichts zu Frankfurth a. d. D. 


E. iſt dafür geſorgt, daß alle gerichtliche Depofi torlen in ber Provinz mit 
einem Rendanten und zwel Kuratoren befegt find, welche nur nr 
eine güͤltige Qulttung aueſtellen koͤnnen. 

Das Publikum wird hlerauf aufmerkſam gemacht, ws zugleich aufgefor⸗ 
dert Im Fall eine Qulttung nicht vom Rendanten und ziel Kuratoren untets 
fchrieben. fein follte, ſolche ſchleunigſt beim Oberlanbesgericht einzureichen; 
voldrfgenfalls ein Jeder fich ben Nachtheil zugufchreiben hat, der aus — an 
nicht quallfi irte nun gefelfteten Zahlung entſtehen kann. 

ankfurth a..d..D.; Dem 6ten Dejember. 1823, 


Koͤnigl. Preuß. Ober» Landes Gericht. 














Perfonal-Chronit r 
Der Kandidat der Mathematlk Ernſt Herger If zum Arge 
dukteur beftellt und in dieſer Eigenschaft verpflichtet worden, 
Frankfurth a. d. D., den 2Tften November 1823. 


- Königt. Preuß. Regierung 


Der Land / und Stadtgerlchts⸗Aſſeſſor Lauer zu Sonnenburg iſt als Land⸗ 
und Stadtrichter und der Oberlandesgerlchts-Referendarlus Moͤrs als Lands 
und Stadtgerlchts⸗Aſſeſſor daſelbſt beſſellt. Der Zuftigfommiffarius Ohne⸗ 
ſorge zu Kottbus iſt zuglelch als Notarlus beſtaͤtigt und der Oberlandes ge⸗ 
richts · Referendarlus Knobloch als Auftlzfommiffarfus zu. Kottbus angeſtellt. 
Zrankfurth a. d. O., ben 2ten Dejember 1823. | 
Köntgl. Breuf.' Dber » Randes s Sericht. 
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Bermiſchte Nachrichten. 


Durch dem allerhoͤchſten Kabinetsbefehl vom 31ſten Mat 1822 iſt angeotd⸗ 

net worden, daß die feſtſtehenden Forderungen ber Gläubiger ber durch das 
Geſetz bee vormaligen wefiphällfcyen Regierung vom bten Auguft 1808 aufger 
hobenen Zünfte und Sunungen deren Bermögen durch das Dekret vom 22ften 
Sanuar 1809 als Eigentfum des Staats erflärt und eingezogen worden, aus 
ber bem Staat anfelmgefallenen Bermoͤgens maſſe edachten Koͤrperſchaf ⸗ 
ten ungeſaͤumt berichtigt werben ſollen. Zur Anmeldung und Liguldlrung bie 
fer Forderungen iſt ein Derfahren einzuleiten und zu dem Eube Durch den fer 
nern allerdöchften Kabindts- Befehl vom 18ten Dftober d. 3. eine Friſt bie den 
Ziften Januar 1824 mit ber Beſtimmung fehgefegt worben, Daß allegorberungen, 
welche bis zu diefem Präflufistermin nicht angemelder worden, nicht weiter 
beruͤckſichtigt, fondern für gänzlich erlofchen erflärt werden follen. 
Zu Gemaͤßheit diefer allerhoͤchſten Beftimmungen werden dahet alle bier 
jenfgen, welche an bie in ben zum hleſigen Reglerungsbezitke gehörigen vormals 
weſiphaͤliſchen Landestheilen beftaudenen Zunfte und Innungen begründete 
Forderungen aus förmlichen Schuldverfchreibungen oder für Lieferungen und 
Lelftungen ober aus andern Rechtsgruͤnden zu machen Haben, veranlafit dleſe 
Korderungen unter Belfügung der erforderlichen Juſtiſikatſone Dokumente und 
Beläge entweder In Urſchrift oder beglaubter Abfchelfe, fo wieder erforderli⸗ 
hen Legitimatlonen, inſofern ſolche aus ben erwähnten Bewelsftüden nicht zu 
gleich dervorgeßen, und zwar jede Forderung für fich mic volltändiger Angabe 
der Entſtehung und Befchaffendeit deifelben, Infofern ſolche aus den belzubrims 
gendenQuftififacorten nicht hinlaͤnglich zu entnehmen fehn ſoliten, ohne Unterſchled 
der Forderungen, welche etwa ſchon bei einer andern Behoͤrde angemeldet wor» 
den, binuen ber gedachten präklufivifchen Frift bei dem von uns zu bem Ende 
fpejlell ernannten Kommiſſarlus Hertn Reglerungsrarh Fleiſchauer portofrei 
aujumelden und zu llquidiren. Der gedachte Rommiffarias wird die bei Ihm 
eiugedenden Llqufbationen prüfen, nad) Befinden berichtigen und ſolche fobann 
zur Feſtſetzung bei'uns übergeben. 

Erfurt, ben 14ten November 1823. 


Königl. Preuß, Reglerung 


Des Königs Majeftär Haben Im Folge ber allerhöchſten Kablnetsotdte 
vom 3 iſten Mat v. 3. woburd bie Berichtigung der ſaͤmmtlichen Forderungen 
der noch unbeftledlgten Gläubiger ber. in den Provfnjen des vormallgen Kb 
nigrelchs Weftpfalen dutch das Dekret vom 5ten Auguft 1808 aufgehobenen 
Zünfte und Gewerke aus dem durch das Dekret vom 22ften Januar 1809 für 
ein Eigentfum bes Staats erklärten Dermögen berfelben verordnet worden Ifl; 
mittelſt allergöchfter Kablnets ordre vom 18ten v. M. zur Aumelbung ne 

r ü or 
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—— che eine praͤtluſiviſche Felſt bls dem 31ſten Januar 1824 allet hoͤchſt 


feßen ger 

An Semäßtel Diefer allerhoͤchſten Feſt ſehung werden daßer alle noch uns 
befriebigten Olaͤublger ber einen oder andern, der Im Verwaltungss Bezirk der 
unterzeichneten Regierung aufgehobenen Zünfte hierdurch aufgefordert, Ihre Ans 
fprüche, fie mögen bereits augemelber fein ober nicht, binnen jener Friſt bei 
dem Reglerungsrach Nice diefeloft, unter Belbringung der erforderlichen Ber 
weismittel, entweder ſchriftlich, oder fpäteftens In dem dazu auf dem Ziften 
Januar 1824 Vormittags 10 Uhr In dem hleſigen Regierungs Gebäude anfter 
denden Termine jum Protokoll anzumelden, widrigenfalls alle ihte bis dadin 
nicht angemeldete Forderungen für gänzlich erloſchen und unguüͤltlg erachtet und 
nicht weiter berückfichtiget werben follen. 
Minden, ben 25ften November 1823. 

Königl. Preuß. Nenlerung. 2te Abtheilung. 


Auf den zu dem Gut Cammin, Kuͤſtriner Krelſes, gehörenden Grund» 
rückten in der Näfe von Balz, an der Landftraße zwiſchen Küftin und Lands⸗ 
berg ift eine nene Kolonie eutftanden und derfelben ber Name 

n® ch arnhorſt“ 
belgelegt worden. 
Sraufkfurth a. d. O., den 2aſten November 1823. 
8 dnfgl. Preuß. Neglerung. 


: ‚Bon dem unterzeichneten vereinigten Koͤnigl. Anfitzamte und Stadtgerlcht 
wird hlerdurch befannt gemacht, daß zur Unterſuchung und Aburtelung der 
Hofjbiebftäpfe und anderer Forfivergehungen, in Grmäßpelt des Edifis vom 
7e.Qunf 1821, bie Forſtgerichtstage für das Jahr 1824 und bis aufweltstes 
von zwel gu meh Monaten und zwar: 

1) für die Könlgl. Hangelsberger und Jacobsdorffer Forſitevlere jedeemol auf 

den Montag und - 

2) für die Fuͤrſtenwalder Stabiforfirevfere jebesmal auf ben Mittwoch 

nach dem erften Januar, März, Mat, Aufl, September und November und 


— 


ıte ei. Gas. 
NRouember. 


J 


— 


ſofern dieſer auf einen Feſttag treffen ſollte, auf ben nächſte folgenden Mon⸗ 


tag und refp. Mittwoch angeſehzt worden find. Die anzubringenden Denunclas 
tionen müffen vor dleſen Gerichtstagen zeitig eingereicht werden, damlt bie 
Vorladung der Angefchufdfgten gehörig erfolgen Fann, 
‚Fürftenwalde, den Sten November 1823. 
Verelnigtes König. Preuß. Juſtizamt und Stadtgericht. 


Sicherheits⸗Polizei. 
Der unten naͤher fignalifirte Dienfikuecht Gotilleb Himpel, welcher gen 





Steckbrief. 
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ſtahls halber zur Unterſuchung gejogen worden, und ſich bleſerhalb Im 

Kreis-KelminalsBefängniffe defunden hat, iſt heute gegen Abend aus 

ben entfprungen und es iſt an deſſen Wlederhaftwerdung ſeht viel gelegen. 
Es werden daher alle Wohlloͤblichen Milltalr⸗Clvil und Pollzelbehörben 

hlermie dienftergebenft erfucht: auf den Entwichenen zu vlglliren (fm Im Be⸗ 

tretungefalle arretiven,' anhero transportiten und In das dleſige Krels ⸗Felmi⸗ 

nal Gefaͤnguiß abllefern zu Taffen. > 
Koribus, den Aten Dezember 1823, 


Das Patrimonlalgeriht zu Klinge. 


BSignalement 
Der Dienfifnecdht Gottlieb Himpel aus Sichdichfür bet Pribus gebürtig, 


| (ft angeblich 27 Jahr alt, Meiner flarker Statur, von gefunder Geſichtsfarbe, 


- Steckbrief. 


das blondes Haar und Yugenbraunen, Heine graue Augen, mittelmäßigen- 


Mund und Nafe und einen flarfen roͤthlichen Backenbart. Bel feiner Eutı 
weichung war er ohne Kopfbedeckung und mit einem lichtgelben, mit weißen 
Metalltndpfen befegten und einem faßlgrünen fammtnen Kragen verfehenen 
Kalmuckrock, einem rotfwürflidy leinewandenen Halstuche, einer weiß und 
roth geftrelfeen Wefte, welche auf einer Seite mit. neuen und auf ber andern 
Eeite mit drei weißmetallnen Knoͤpfen beſetzt iſt, mie blaugrau tuchnen langen 
In die Stiefel gehenden Hofen und zwelnaͤthlgen Tangen Stiefeln befleiber. 
Er dat übrigens das befondere an fih, daß er eine florternde Ausſprache dat, 


ſich auffallend freunditdy ftellt, lachend ſpricht aber gieſch betroffen if, wenn er 


ſchnell angerebet wird und wird von ben Dorfgerichten ſelues Geburte ott ale 
ein befannslich gefährlicher Dieb bezeichnet, iſt auch wegen fehr großen Der, 
dachts eines gewaltſamen Dlebſtahls zu Jamultz dei Triebel fruͤherhin figen 
mie Steckbricfen verfolgt worden. 


Der Schafhirte Gottlob Kuban aus Friedland hat In Gemelnſchaft mit 
dem Landwehtmann und Tageloͤhner Gottlieb Kuban ebendaher, elnen Getrel⸗ 
dediebſtahl In Dotfe Nlewſch verübt und. befindet ſich Hier in Unterſuchung 
und Verhaft. Dagegen dat ſich der ſetztere kurz vor der Eatdeckung am 23fen 
November Abends von Friedland entfernt, ohne daß man feiner bis jetzt hab⸗ 
haft werden koͤnnen und ſoll er ſich In Die Gegend des Oderbruchs begeben haben. 

Wir erfuchen alle reſp. Gerlchts obrigkelten ſo wle auch die Geusd'armerle 
auf den unten naͤher ſignaliſirten Gottlieb Kubau zu attendlren, Im Betre⸗ 
tungefalle ihn zu verhaften und unter ſicherer Begleitung hleher auf den Trans⸗ 
post zu geben. | | —— 

Liederoſe, ben iften Dezember 1823. 
i Herrfhatts » Seth 
Sis⸗ 


— — — ——— —— — —— — 
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BSigunalement 

Der Kuban iſt ungefähr 26 Jahre alt, vom Fcoferlammer Amts Frled⸗ 
Sand gebuͤrtig, ſelne Statur iſt groß und ſtark, hat ſchwarzes Haar, bedeckte 
Stirn, gewoͤhnlichen Mund, eine große Naſe, das Geſicht iſt pockennarblg und 
die Geſichts farbe braun. 

Bekleidet war er mit einem blautuchenen Ueberrocke, ſchwarzer Manſche⸗ 
ſterweſte und dergleichen Beinkleldern, laugen grauleinenen oder grautuchenen 
geflickten Ueberknoͤpfhoſen, Stiefeln und einem runden Hute mit ſpitzem Kopf. 
Uebrigens foll er einen Landwehtpaß un und feln Taufzeugniß bei ſich führen. 


Der TuchbereltersGefell Gorıplif ! Gotthilf Rlofe aus Beuthen a. d. D., Hat feinen 
Melfepaß, welcher In Beuthen a. d. D. unterm 18ten Dftober c. fürs Jahr 
1823 guͤltig, ausgeftelle und in Magdeburg zulegt nad) Berlin vifirt war, 
zwiſchen Brandenburg und Potsbam angeblich am 26ſten v. M. verloren. 

Da er diefen Verluſt bie jeßt Feiner Pollzelbehörbe angezelgt, vlelmeht 
ſich ohne Legltimatlon derumgetrleben hat; fo iſt er Im feine Deimath transpors 
Mr worden. 

Um allem Mißbrauche des verfornen Paſſes vorzubeugen, wird folches 


blerwlt befannt gemacht. 


Guben, am 2ten Dejember 1823. 
Der Magiſtrat. 


Der Fuhrmann Gottlieb Meyer aus Langegaffe bei Zuͤlllchau will felnen 
ihm Bier unterm 1tten Auguſt d. 3. sub No. 247 erthellten Reglerungsaus⸗ 
gangepaß, güftig für fin und einen Knecht auf 1 Jahr zur Reife nad) Polen mit 
Fracht vor einiger Zeit In der Gegend von Kallſch verloren Haben, weshalb 


Diefer Paß zur Vermeidung eines, Mißbrauchs hlermit für ungültig erflärt wird. 


— a. d. O., den 2gften November 1823, 
Königl. Preuß Regierung. 


Der mittelft Steckbrlefs bes Magiſtrats zu Sommerfeld vom 10ten d. 
M. (Amesblatt Stuͤck 47) verfolgte Oekonom Wilhelm Hofmann iſt berelts 
wieder ergriffen und an das Landraͤthliche Amt zu Zielenzig abgellefert worden. 
Sranffurth a. d. D., den 28ſten November 1823, 
8 nigl. Preuß. Regierung. 








Ueberfiht der Witterung im November 1823, 

Der Növember d. 3. wär größtentheils trübe, fo bag die Sonne Hier nur 
an 12 Tagen zum Morfcheln fam; es regnete oft und in der letzten Hälfte des 
Monats war es oftflürmifh. Die Temperatur warim Ganzen, vorzüglich Im 
letzten Dritthelle gelinde; In ben erften zwei — fror es, jedoch nur 
wenig, in meßsern Nächten. R Di⸗ 
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VDerlorner 
Reiſepaß. 


Verſlorner 
Relſepaß. 
iſte Abt. 1001. 


iſte Abt. 984 
November. 
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Die erfien 3 Tage bes Monats waren bei SW. N. und S. truͤbe und teg⸗ 
nicht, der Ate und oͤte beb SW. Hell und fu den Nächten zu biefen beiden letz ⸗ 
tern Tagen fror es gellnde. Dom 6ten bis zum 11ten hatten wir beiSO.SW. 
NW. and N. gemifhte Tage, am welchen die Sonne ſich jedoch nur fparfam 
zeigte; in den Nächten zum Tten, 9ten, 10ten and liten fror ed; am Sten 
war es windig und unfreundlich und am Iten und Iiten fiel Schnee. Dom 
42ten bis zum 28ften war eine fange Reihe trüber Tage bei SW. NW. und W. 
nur am 19ten Bormitrags kam die Sonne auf kurze Zeit zum Dorfcheln. Der 
Dunfitrels war oft neblicht; in den Nächten zum 12ten, 19ten und 20ften fror 
es gelinde; am 12ten, 13ten, ATten, 18ten, 20ſteu, 2iften, 23ften regnete 
es; am idten, 16ten, 18ten, 20ſten, 21ſten war es ſehr ſtuͤrmiſch und am 
2öften, 26ften und 27ften windig. Die beiden letzten Tage bes Monats war 
ven bei SW.gemifcht; der 30fte war ſtuͤrmlſch und regulcht und Abends bligte es. 
Voaorherrſchend waren Suͤdweſt, Nordweſt und Weſt; nur an elnem Tage 
im Monat Batteder Wind eine dftliche Richtung. An 12 Tagen beobachtete 
man Nebel, an 12 Tagen und In 5 Mächten Regen; au 2 Tagen Schnee; du 
9 Naͤchten Froſt; an einem Abend Big. Katarrhaliſche Kranffeltsformen 
sheumatifche Affektlonen, Auginen, Ohrenſauſen kamen Häufig vor; Kelchhu⸗ 
ſten und Mafern waren ulcht ſelten, Scharlach fporadifch. Unter dem Rindvlehe 
zeigte ſich hin und wleder die Lungenſeuche, an elnem Orte ber Miljbraud, Iu 
einigen Schaafheerden brachen Die Boden aus. 

Hoͤchſter Barometerſtand ben 11ten Morgens — 343,14 bel — 7° de 
Lüt und W. nledrigſter den iften Morgens S 333 bel — 1° de Luͤk unb 


SW. Differenz = 10,1”, - 


Höcfter Thermometerftanb den 6ten Mittags bei SO, unb ben Zoſten 


‚ Abende bei SW. = + 8,5° Reaum, uledtigſter ben 10ten Morgens = — 4, 


5° Reaum. , 
Höcfter Hygrometerſtand ben Tten Abends = 96° be Lül bei NW. nles 
drigfter den Aten Mittags = 68° de Lüf bei SW. mitıler = 82°. 
. Höfe bes herabgefallenen Regen und Schnerwaflers = 20 Llufen. 


- Man zählte Im November: 
2 Belle, 
8 trübe, trockene 
6 gemlſchte,/ Tage. 
10 trübe, mit Regen ober 


4 gemifchte, J Schnee verbundene 
21 mal 28 mal 27 mal 3mal Tmal Amal 
W. 5W. NW. SO. N. S. 
Sranffurth a. d. O. deu Sten Dezember 1823. 
gran, 
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Amt Blatt 


Königlichen Preußifhen Regierung 


zu Frankfurth an der Dder. 








No. 51. 


Ausgegeben ben 17ten Dezember 1823, 
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Geſetzſammlung für die Königl. Preuß. Staaten pro. 1823. 


No. 18. enthält (Mo, 830) Vertrag zwiſchen Er. Majeftät dem Könige von Preußen 
und Er. Koͤnigl. Hoheit den Großherzoge zu Sachfen- Weis 
mar und Eifenach, wegen der Verbraurhfteuern, welche an 
ber äußern Gränge des Königl. Preuß. Gebiets von dem 
Berfehre der darin eingefchloffenen fouverainen Großher⸗ 

oglichen Aemter Allftade und Oldisleben erhoben werben. 
om 27 ſten $uni und ratifizirt am 18ten Auguſt 1823. 
(No. 831.) Allerhöchfte Rabinetsordre vom ıften Dftober d. 3. wegen 
. Anwendung des Rayongefeges vom 24Pen Huguft 1814 auf 
färnmtliche neu erworbene und neu anzulegende Feſtungen. 
(Mo. 832.) Allerhöchfte Kabinetsordre vom ı2ten November d. 3. we⸗ 
gen eines Präflufioterming zur Anmeldung deran den Staat 
Dabenden Forderungen aus Weftphälifchen Reichsobligatios 





t nen, Bordereaur, Kaffenquittungen und zinglofen Kaſ⸗ 


ſenſcheinen. 
(Mo. 833.) üllerhoͤchſte Kabinetsordre vom 2aſten November d. J. we⸗ 
gen Cenſur aller militairiſchen Druckſchriften. 





Verordnungen der Koͤnigl. Regierung zu Frankfurth a. d. Oder. 


Di Verwaltung des Kriegee ſchuldenweſens ber Provinzen Kurmark und 
Neumark, macht es durchaus noͤthig, daß die ſeit 1806 ausgegebenen Inter⸗ 
Imöfcyeine der KRurmark gegen die dam bereits ausgefertlgten Kurmaͤrklſchen 
Obligatlonen urngeraufcht, die Neumärkifchen Juterlmeſcheiue und Kurmärs 
chen Obtigarionen abet, welche nach Vorſchrift der Allerhoͤchſten Kabluets⸗ 
didre vom Tten Dezember 1821 und 18ten September 1822 verlfijfer werden 


No. 136. 
Yubtilandum 


ſollen, zu dieſein Zwecke eingereicht werden. Die Kontrolle der Staatspapiere . 


Zaubenftraße No. 30, iſt ſowohl mir * Exttaditlon Kurmaͤrkiſcher Obliga⸗ 
ran. 4 tionen 





Mo. 137. 
Belannima» 
[7 
Die Ausjabs 
lung der Zins 
fen von alten 
Landſchaftli⸗ 
chen und 
Städte Kaſ⸗ 
fen: Obliga⸗ 
tionen bes 
sreffend. 


| ee 7 — Br 
tlonen gegen Ueberbringung ber betteffenden Juterlmsſchelne als mit der Der 
— Kurmaͤrkiſcher Obligatlonen und Neumaͤrkiſcher Juterlmoſchelne ber 
auftragt. 

Die Juhaber ſolcher Papfere werben daher wiederholentlich aufgefotdert: 
fie derſelben zu Dem bezeichneten Zweck des baldigſten einzureichen, indem ber 
reits die Anordnung eines Praͤkluſiv⸗Termius für beide Geſchaͤfte allerhöchften 
Orts In Antrag gebracht worben iſt. 

Berlin, den Bten November 182% 


Hauptverwaltung ber Staatsſchulden. 
Rother. von Schuͤtze. Beelltz. Ders. 
Die Deputirten der Kur⸗und Neumark. 
von Koͤpken. von Bredow. von Romberg. 


Vorſtehende Bekanntmachung wird hlemit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. Fraukfurth a. d. D. den Hten Dejember 1823, 
König. Preuß. Regierung. 


Sreltags den 2ten Januar 1824 und bie folgenden Tage bis zum 26ften 
Januar, werben, die Sonntage ausgenommen, täglich) in ben gewößnlicyen 
Bormittagsftunden die Halbjährfgen am Iften Zanuar c. fälligen, fo wie bie 
nicht abgehobenen ältern Zinfen von fogenannten alten Landſchaftlichen ObIk 
gatlonen Do. 30 Taubenftraße, in des Staatsſchuldentllgungskaſſe gegen eime 
auf letztere auszuflsiiende Quittung ausgezahlt. In der Qulttung wird 

1) Die darauf gu erhebende Summe nicht allein mit Zapfen, fondern auch mit 
Buchſtaben ausgedrüdt und außerdem bemerft: 

2) auf welchen Zeitraum die zu zahlenden Zinfen fallen; 

3) wie duch fich das Kapltal beläuft, von welchem fie auffommen; 

4) in welcher Münsforte daffelbe verfchrieben Ift, fo wie endlich 

5) welches Volumen und Pagina des Hauptbuches es it, auf welchem bie 
Doligarlonen eingetragen fließen. 

Gebruckte Formulare zu Diefen Qufttungen find jeberjelt bei ber oben er⸗ 
mwäßnten Kaffe unentgeldlich zu eralten. | 

Wer Zinfen von mehreren Kapltallen ober für meßrere Zinszahfungster 
mine zu empfangen dat, Fann Darüber nicht in einer Qulttung zuſammen qufts 
tiven, fondern muß fo viel Sefondere Quftiungen ausftellen, als befondere 
Zlus zahlungstermlue verfirihen und befondere Obligationen über feine Forde⸗ 

zung ausgeferrigt fikd. 4 

Qufttungen, welche hlernach über elne Summe von 50 Rthlt. ober meht 
auszuftellen find, müffen entweder auf bem vorfchriftemäßigen Stempelbogen 
geſchrieben oder biefer gehoͤrlg kaſſirt deuſelben beigefügt werben, 

Die Zahlung wich am 26flen Zanuat 1824 gefchloffen, | = 


a 


un 
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Wer alſo bis dahln ſelne Zinſen nicht erhoben hat, kann ſolche nicht eher 
als im Jull 1824 erhalten. 
Uebtigens werben In der obeubejelchueten Ftiſt auch bie Zinfen von Staͤd⸗ 


tekaſſenobligatlonen, Im fo weit fie fällig find, dei der Staats ſchuldentilgungs⸗ 


kaſſe, gegen die gewößnliche, auf biefe zu richtende Qufttung ausgeſahlt. 

Da die Kaſſenbeamten außer Stande find, fich über ſhre Amtsverrichtung 
mit irgend Jemanden in Briefwechfel elnzulaflen, oder gar mit Ueberſendung 
von Zinfen zu befaffen, fo haben fie die Anwelſung erhalten: alle dergleichen an 
fie gerichtete Anträge von der Hand zu welfen. Dagegen iſt der Agent Bloch 


Behrenftraße No. 45 erbötig, - für Auswärtige, welchen es hier an Bekannt⸗ 


ſchaft fehlt, Die Zinfen zu erheben, wenn fie fm dazu ben Auftrag erthellen und 
mit bem was dazw erforderlich ſſt, verſehen. 

Berlin, den 23jten November 1823. 

Hauptverwaltung ber Staatsfhulden, 
Mother. von Schüge. Beelltz. Ders. | 

Dorftehende Bekanntmachung vom 23flen v. M. wird hledurch zur öffent, 
lichen Kenutniß gebracht, - 

Fraukfurth a. d. D., ben Iten Degember 1823. 


Königl. Preuß. Regierung. 


Das Publikum wird darauf aufmerffam gemacht, daß nach ber allethoͤch⸗ 
ſten Verordnung vom 17ten Zanuar 1820 wegen künftiger Behandlung bes 
geſammten Staarsfchuldenwefens 

Gefesfammlung Meo. 577. $. XV. 
zum Beften bes allgemeinen Tiigungefonds mit dem 1ften Januar 1824 ein 
für allemal das Recht erlofhen Ift, Zinfen von Staatsſchulddo⸗ 
fumenten zu fordern, welche den 17ten Zanuat 1820 bereits verfallen und 
uneingezogen geblieben find. 

& Iegen noch unabgehoben bei der Kontrolle ber Staatspaplere, Zlus⸗ 
koupons von Staatefchulbfcheinen Serfes II, III und IV, welche längft fäls 
Tige Zinfen, zum Theile vom iften Zanuar 1815 ab gerechnet, umfaffen. 

Die Inhaber der dazu gehörigen Staatsſchuldſchelne werben daher erlu⸗ 
nert, Diefe Zins koupons bei gebachter Kontrolle, Taubenſtraße Mro. 30, ges 
gen Dorjeigung ber betreffenden Staatsfchulbfchelne, auf welchen die auspu⸗ 
relchenden Zinsfoupons abgeftempelt werben müffen, in Empfang zu nefmen. 


Eben fo lrfulicen noch Zinefoupons von Staatsfchuldfcheinen über laͤngſt 


fällige Zinfen, zum Thelle fogar aus der Zelt vom iften Januar 1811 ab. 
Das Publikum wird aufgeforders, biefe Koupons bei ber Staatsfchuldentils 


gungskaſſe, ebenfalls Tanbenftrage Nro. 30 zur Auszaflung der darin vers 


ſchriebenen Zinfen einzureichen. 
3 zurelch TE & 


No. 138, 
Befanuntma: 


dung. 
ıfte Abr. XIV, 
Dejember, 


’ 
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Ss ergeht dles Publlkandum, um küͤnftige Reklamatlonen zu befeltigen, 
ud dem etwanigen, wenn glelch unerheblichen Elnwande zu begeguen, daß 
ligend jemand von jener, auf gefetzlichem Wege laͤngſt verkundeten allerhoͤch⸗ 
Ken Verordnung keine Kenntniß gehabt habe, wobei jedoch zur Dermeldung 
oller Mißverftändniffe bemerkt wird, daß die Koupons und Zinsſcheine über 
ältere Zinfen von den In unferer Verwaltung übergegangenen Provlazlal, und 
Rommunalpapleren unter dee oben erwähnten allgemeinen Beftimmung wicht 
begriffen find. * 
Berlin, den 22ſten November 1823. 


Hauptverwaltung ber Staatsfhulben. 
Rother. v. Schuͤtze. Beellitz. Deetz. 

Indem wir alle Einwohner auf den Inhalt der vorſtehenden Bekanntma⸗ 
Hung dirmft ganz befonders noch aufmerffam machen, werben die Derwalter 
bes Bermögens ber Kirchen, Pfarren, Schulen, fo sie die Stadt / und Dorf 
bedörden juglelch angerofefen, wenn ſich In Ihren Kaſſen oder In ihrer Verwah⸗ 
rung Staatsſchuldſchelne befinden, bei eigener Bertretung, 

1) die in der Bekanntmachung näher bezeichneten Zinsfoupons unverzüglich 
von ber De der Staatspaplere gegen Borzeigung der Staatsſchuld⸗ 
fcheine, fo wife j 

. 2) die längft fälligen Zinfen von ber Staatsfchufdentiigungsfaffe gegen Aus⸗ 
anfworrung der Koupons noch vor bem 1ften Januar 1824 einzujlehen. 

Frankfurth a.d. D., den Iten Dezember 1323, 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


No. 139. An. dem Zeltraume vom 2ten bis zum 25ſten Januar 1824. — bie Sonn 
Belanntma tage ausgenommen — werben In ben Bormistagsflunden von 9 bis 1 Ußr, bie 
— am iften Januar 1824, fälligen, fo wie auch ältere noch nicht abgehobene 
tung des Zin. Zinfen von Neumärklſchen ftändifchen Interims:Schelnen gegen Abgabe ber 
el Pe Br darüber lautenden Koupons und refp. Zinsfchelne, von der Siaats:-Schufden 
Zuterims: Tilgungs⸗Kaſſe, Taubenftraße Mro. 30 parterre rechts, aufgezadlt. 
fheinen be: er im Befige meßrerer hlerher gehörkger Koupons iſt, orbner biefelden 
ſowohl nad) ihren Berfallterminen als auc) nady den Appofnts und übergiebt 
ſolche der genannten Kaffe mit einem richtig aufgerechneten Verzelchulſſe dem 


elben. | 

j Da fich die Kaffenbeamten über ſhre Amrs-Derrichtungen in Bejlefung 

auf biefen Gegenſtand mit fegend Jemanden In Briefwechfel einzulaſſen oder 

gar mit Ueberfendung ber Zinfen zu befaffen außer Stande find; fo haben ſie 

die Unmwelfung erhalten Anträge Diefer Art unter Zurückſendung der Koupons 

abzulehnen und eben baffelbe muß gefchehen, wenn dergleichen Geſuche an bie 

Kaffe im Allgemeinen vder an bie unterzeichnete Haupt Derwaltung der Staats⸗ 
. Schulden gerichtet werben follten. | Da 





| — 3170 — 
Dagegen iſt der Agent A. Bloch Behrenſtraße Nro 45 etboͤtig, für Aus⸗ 


waͤrtlge, welchen es hier an Bekanutſchaft fehle, bie Koupons zu reallſiren, 


wenn fie ihn damit beauftragen wollen. 
Berliu, ben 22ften November 1823, | 
Haupt⸗Verwaltung ber Staats, - Schulden 
Morper. v. Schuͤtze. Beelitz. Deez. 
Deputirter der Neumatk 
| von Romberg. 
Vorſtehende Bekanntmachung vom 22ften v. M. wird hlerdurch zur allge 
melnen Kenntniß gebracht, - 
Branffursd a. d. O., den Liten Dezember 1823. 
| Königl. Preuß. Regierung 


Da es ben Eingefeffenen der Provinzen Kurs und Neumark, welche Bet; No. 149. 
träge zu den Krfegefchulden jener Provinzen zu Ieiften Haben, umd zugleich Im Prygamıma 
Brfige Kurmaͤrkiſcher Obligationen und Meumärkffcyer Anterimsfcheine find, betreffend Die 
wünfchenswertp fein muß, die von letzteren fälligen Zinskoupons auf Ihre husreusons 
Kriegsfcyuldenbeiträge In Zahlungsſtatt angeben zu fönnen, fo haben bie ums dei den Krie, 
terzeichneten Behörden fich daffn geeinigt: dergleichen Kurmärffche nach dem —— 
aſten Mal 1818 und Neumaͤrkſche nach dem iſten Jull 1818 faͤlllg geweſenen ze und ate 
Zine koupons beiden zur Berzinfung und Tilgung diefer Schulden beſtlmmeen Abtbeil r 
Abgaben als Zahlungsmittel anzunehmen. Zudem die Könlgl. Regierung von j 
Diefem Befchluffe Hierdurch In Kenntniß gefegt wird, wird Diefelbe zuglelch an⸗ 
gewiefen, folches in Ihrem Departement gehörig bekannt zu machen und bie 
jur Empfangnahme dee Krlegsſchuldenbeiträge autorifirten Kaffen hlernach, 
und fogfeich dahin zu fuftruiren, daß fie die bei ihnen eingehenden dergleichen 
Koupons bei deren Einfendung an die Eensralfaffen, nad Ihren verfchledenen 
Bälligkeltsterminen gufammen ordnen und auf ben Sorsenzettel verzeichnen, 


Berlin, Den 12100 November 1823. 
Stuanjminifierlum Hauptverwaltung ber 
Öeneralverwaltung der Steuern. Staatefcyulben. | 
m Maafen. (ge) Rother. v. Schuͤtze. Beelltz. Dech. 
An die Koͤnigl. Reglerung zu Frankfurth a. d. O. 
Vorſtehender Erlaß wird hlermit zur allgemeinen Kenntulß gebracht. 
Ftankfurth a. d. D., den Aten Dezember 1828. 
Koͤnigl. Preuß. Reglerung. 


Die halbjaͤhrlgen den Zten Januar 1824 fälligen Zinfen von Staats- No. 141. 
SYuld, Scheinen werden gegen Aushänbigung bes barüber ausgeferilgten Belsmime. 
Zins Koupons Series IV. No, 2. in folgender Ars berichtigt: 1. ga die Kuniah: 


— —— — 


lung ber Zim 
fen von 
Staats⸗ 
fhuldfcheinen 
betrefiend. 
a. Ab. 319. b, 
Dezember, 


x 
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I Zu Berlin erfolgt die Zahlung bei der Staats⸗Schulden⸗Tllgunge⸗ 
Kaſſe, Tauben Straße No. 30, Vormittags von 9 bis 4 Uhr und zwar auf 
Die Staats» Edhuld » Schefne: ! 

No. : 4 5i8 10,000 am 2ten unb Z3ten Januar. 
» 10,001 » 40,000 vom 5ten bis 10ten , 
» 49,00L » 70,000: » A2ten » ATten + 
» 70,001 » 400,000 » 49ten ⸗ 2ä4ften ⸗ 
⸗2100,001 und daruͤber +» 2öften » 31ſten ⸗ 

Auch ohne Ruͤckſicht auf dieſe Relhefoige wird die Kaffe, Im ber Bor: 
ausſetzung und in dem Vertrauen Zahlung lelften, daß dadurch weder ein bie 
Geſchaͤfte ſtoͤrendet Andrang, noch überhaupt andillige Anforderungen voran 
laßt werden, um fo mehr, als auch nach Ablauf der vorbegeichneten Zahlungs» 
Termine mit der Zinfen Zahlung, ohne fie zu fchließen, fortgefaßten wird. 

Wer Zinfen von mehreren Staats» Schuld» Scheinen zu erheben hat, 
ordnet diefelben nach den Appoints und übergiebt fie der Staats: Schulden, 
Titgungss Kaffe mir einem für bie Gefyäftsfügrung erforderlichen, genau 
aufzurechnendem Verzelchniſſe Derfelben. 

Da bie. Kaffen» Beamten über Ihre Amts» DBerrichrungen ſich mit ſrgend 
Jemand in Brlefwechſel einzulaffen, oder gar mit Liederfendung von Zinfen 
zu befaffen, außer Stande find, fo haben fie bie Anmelfung erhalten: alle 
folche Anträge unter Zurüdfendung der Koupons abzufefnen, und Im eben 


dleſer Urt muß verfüge werben, wenn ſolche Geſuche au bie Kaffe Im Allge⸗ 


meinen ober an bie unterzeichnete Haupt Berwaltung der Staats» Schulden 
gerichtet werben fohten. Dagegen iſt der Agent Bloch, Behren: Straße 
No. 45. erbötlg, für Uuswärtige, welchen es hler an Bekannıfchaft fehlt, 


derglelchen Aufträge zu übernehmen. 


II. Ju den Provinzen werden bie bejelchneten Zins» Koupons Exi den 
betreffenden Reglerungs Haupt» Kaffen, fo wie bei. allen Könfglichen Spellal⸗ 
Kaffen berfelben, jedoch nur in ben Monaten Januar und Februar 1824, 
baar elngelöfer, übr!gens aber zu jeder Zelt auf landes herrſliche Abgaben und 
Sefaͤlle aller Art, auf Domalnen, Beräußerungs+» Gelder und davon zu ent’ 


richtende Zinfen, flatt baaren Geldes In Zahlung angenommen. 


III. Auf Zins» Koupons, weiche mit einem (rothen) Stempel- verfeßen 
find, werben die Zinfen ausfchließlic In Leipzig bei dem borılgen Hanblunger 
Kaufe Reichenbach & Komp. ausgezahlt und zwar fofort nach dem Faͤllligkelts⸗ 
Termine oder amjebem fpätern bellebigen Tage: Wer aber Zinfen 1 nicht 
geftempelte fällige Zins: Koupons In Leipzig zu erheben wünfche, erhält fie 
bei dem gedachten Handlungshaufe in den Tagen vom 121en bis letzten 


Februar 1824. 


IV. Nach der allerhoͤchſten Berorbnung vom 17ten Januar 1820, Befrßi 
Eammlung Ns. 577.9. XVII. iſt zum Beflen des allgemeinen TilgungsZonde —* 


— ⸗— *8*8 
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ben Aften Jauuar 1824, 
ein für allemal bas Recht erlofchen, Zinfen von Staats» Echufd Dokumenten 
ju fordern, welche den 17ten Zanuar 1820, bereits fällig waren und felt ber 
Zeit unerhoben geblieben find. Wer daher zu feinem Staats ⸗Schuld⸗Schelue 
Die Roupons ber früheren Serien über Zinfen aus ber Zeit vor dem 17ten 
Sanuar 1820, noch nicht abgeholt Hat, wird erfunert Dies noch vor dem 1ften 
Januar 1824 fu thun. Man wendet fich deshalb an bie Kontrolle der Staates 
Paplere No. 30. Tauben » Straße unter Borlegung des betreffenden Staats⸗ 
Schuld⸗Scheins auf welchem die auszureichenden Koupons abjuftempeln find, 

Eden fo werben die Inhaber von Koupons zu Staats-Schuld⸗Schelnen 

über Zinfen, welche vor dem 17ten Jakuat 1820 fällig waren, hlermit erins 
nert, erftiere noch vor dem 1ſten Januar 1824, zu realifiren, indem diefelben 
bis ultimo Degember 1823, bet der Staats, Schutben» Tifgungs + Kaffe in 
Berlin No. 30. Tauben» Strafe, aufferdem aber bef den Reglerungs ⸗ Haupt 
Kaffen In den Provinzen baar ausgezahlt, bis dahln auch auf landesherrliche 
Abgaben und Gefälle aller Art, auf Domalnen Beräufferungs : Gelder und 
den bavon zu entrichtenden Zinfen In Zahlung genommen werden, wogegen 
mit bem iften Januar 1824, alle fodann nicht abgefobenen oder nicht realls 
firten Zius Roupons von Staats + Schuld: Schelnen aus der Zeit vom 1ften 
Zannar 1811, bis 2ten Januar 1820, mithin bie Koupons: 
“ Series I. No, 4, bis 8, 

Series II. 10 8 

Series IL s 4. mb 2, " 
werthlos find, bie Valuta derfelben aber, ber Allechöchften Berorbuung vom 
1Tten Januar 1820. $. XVII. gemäß, dem allgemeinen Tilgungs Fonds zw 
gefchlagen werben muß. EHE 

V. Uebrigens werben bie noch nicht abgefobenen Zinfen von Staates 

Schuld Sceinen aus ber Zeit vom 2ten Januar 1820. bls 2ten Jullus 
1823, gegen Aus haͤndigung der Zins»KRoupons Series IU. No, 3. bie 8, 
Series IV. No, 1, jugleich mit den Zinfen aus bem Koupon Series IV, No, 


2, auf die oben befchriebene Art reſp. ausgezahlt und in Zahlung angenommen. 


Beelln, ben 23ften Movember 18323, 


Haupt DBerwaltung ber Staats» Schulden 
Rother. v. Schuͤtze. Beelltz. Ders. 


Indem votſtehende Bekanntmachung ber Koͤnlglichen Hauptverwaltung 
der Staatsſchulden vom 23ften v. M. zur oͤffenillchen Kenntniß gebracht wind, 
macht bie unterzeichnete Koͤnigl. Regierung ſaͤmmillche von ihr reflorılcende 
Kaſſen darauf aufmerffam, daß mach Anleitung oblgee Bekanntmachung 
Zins» Koupons von Staatsfchulbfchelmen der 

| , Series L_No, 1, bis 8, 
| Series 


* 
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Series I. No. 4, bis 8, 
| Series I. + 1 wmb 2,- | 
nur noch bis zum Iegten Dezember 1823, baar ausgezaßlt oder In Zahlung 
genoinmen werben bürfen. i 
Mit dem Aſten Zanuar 1824 iſt das Recht, bie darin verfchriebenen 
Zinfen zu fordern, ein für allemal erlofchen. Alle bis dahin eingeldferen ober 
ba Zahlung genommenen Zins: Koupons biefer Are find In Zeiten fpätefiens 
aber mit ber nach dem 31ſten Degember 1823, zunächft abgeheuden Fahr ober 
Relipoſt von den Speilal⸗Kaſſen an die Regierungs : Haupifaffe einzufenden, 
indem ſpoͤterhin dergleichen praͤkludirte ZinssKoupons weber vergütet werden, 
noch als Zahlungsmittel In Rechnung paffiren. 
Nach dem iften Januar 1824 fommen die Zins Roupons 
| “ Series III, No. 3 bie 8. | 
Series IV. » 4 und 2, 
zut Zahlung. 
Frankfurth a, d D., ben 10ten Dezember 1823. 
Königl. Preuß. Regierung. 


No. 142. Es iſt berelis unterm Iten Zunlus 1821 befannt gemacht, daß zu allen ben 
Setauntma jenlgen Domalnenpfandbrlefen, deren Zinfen auf die Staaisſchuldeutllgungs⸗ 
&uag. fkaſſe angemiefen find, auch Zinsfoupons von Selten der unterzeichneten Haupt 
verwaltung der Staatsſchulden, und zwar zahlbar In Berlin bei der Staats 
ſchuldentilgungskaſſe ausgereicht werden follen. Die Auhaber der erfteren das 
ben letztere auch zum größten Thelle bereits erhalten, und nur jur einer bes 
flimmten Anzahl fm Berrage von 300,000 Rihlr. Oftpteußifche Domaine 
pfandbriete auf Balga, Caymen, Natangen, Saalau, Taplau und Tapfafen, 
find fie damals nicht gegeben,, well’die Oftpreußifche Oenerallandfchhaftsdirck 
tfon,. dazu Zinsfoupons fchon früder ausgereicht Hatte. Ic 
Der legte von diefen laudſchaftllchen Zinsfoupons, nemllch der Stlchlou⸗ 
pon No. 10 iſt Welßnachten d. 3. fällig und, es foll mit der Auszahlung der 
darin verſchtlebenen Zinfen bie Extraditlion jener neuen von der unterjeichnesen 
Hauptverwaltung ber Staatsſchulden ausgefertigten Ziusfoupons verbunden 


werden. 
Beides, bie Zinszahlung wie die Ausrefchung ber neuen Zinsfoupons ger 
ſchieht Im Einverftäudnifle mit der Oftpreußiichen Generallandfchaftsdireftion 
zu Königsberg In deren dortigen Lokal zu Derfeiben Zeit, in welcher die Weih⸗ 
. nachtöglnfen der landſchaftlichen Pfandbriefe dort ausgezaßft werben, durch deu’ 
dazu von uns beauftragten Generallandſchaftsrath Herrn Braufeweiter. Das 
dabei zu beobachtende Verfahren Ift folgendes: 
1. Die Inhaber derjenigen Oftpreußffcyen Domafnenpfandbriefe, zw. 
welchen Die Oftpreußtiche Generallan dſchaftsdirektlon Zins koupons gegeben u 
— e⸗ 
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foesifi,fren die erfteen nach: 4. Nummer, 2. Domalne, 3. unb Mennwerth, 
vetſehen die in duplo auszufertigende Spesffifation mit ihrer Namensunters 
fHeift, überreichen fie mit den Pfandbriefen dem oben erwähnten Kommiſſa⸗ 
zius, bei welhem gebrucdte Schemata zu ben Defignatlonen unentgeldlic, zu 
daben find, und erhalten Darauf 
a) gegen Auslieferung des mn Mo. 10 die damit verbrieften Zinfen 
pro 24ften Zuufus bis 24ften Dezember 1823. 
b) gegen Aus ſtellung einer befondern m Oultung bie Zinfen pro 24ften Dejem 
ber 1823 bis ultimo Frbruar 1824. 
©) und bie neuen Zinstoupons Mo. 6, 7 und 8, welche die Zinfen pro 1ften 
März 1324 bis iften September 1825 umfaffen, 


| worauf Innen die Pfandbbriefe, nachdem auf benfelben bie Zinszaflung und Er 


—— der neuen Ziuskoupons Mo. 6, 7, 8 abgeſtempelt wotden, zuruͤckgegeben 
werden. 
2. Wer im Laufe der oben bezelchneten Zahlungszelt bie hlernach zu zoh⸗ 

lenden — und ausurelchenden Zinsfoupons in Koͤnſgsberg nicht erhebt, kann 
ſolche ſpaͤterhin nur in Berlin, während der naͤchſten Zlne zahlung vom iſten Mörz 
1824 ab, beider Kontrolle ber Staatspaplere und teſpektlve beider TREE 
— — erhalten. 

Berlin, den 26ſten November 1823. 

Hauptverwaltung ber Gtaatsfhulben. 
Rother. von Schuͤhe. Beelitz. Deeth. 

Vorſtehende Bebanutmachung wird hlemlt zur öffentlichen Kenntnig ge 

brocht. Frankfurth a. d. O., den 16ten Dejember 1823. 
Koͤnigl. Preuß. Negferung. 


Da hin und wieder noch beträchtliche Beftände an Altern Gtempelpapfer No. 143 


zu 4, 8, 12, 16 und 20 gÖr. vorhanden find, deſſen Verbrauch neben dem 


Da Bır- 
ran bes 


neuen, mit trocknem Stempel verfehenem Papier nad) der Bekanntmachung .. Stem 


vom iften April v. 3. (Selte 107 des Amtsblarts) nur bis Ende 1823 geflat, 


selpapiers 
eud, 


ser ſeyn follte, fo wird Hiermit ber Termin, bis wohin der Abfag und Oe⸗ un 139. 6, 


if, nod) bis zum Schiuffe des Jahres 1324 verlängert. | 
In Semaͤßhelt des vom Koͤnigl. Finanz Minifterlum dieſerhalb erganges 
nen Reſkripts vom 20flen November c. werden die Stempeldebtrsbehörden und 
das Publikum von dieſer Anordnung hlerdurch In Kenntaiß geſcht. 
Jrankfurth a. d. O., den Sten Dezember 1823, | 


Kodnulgl. Preuß. Regierung. 





- brauch der oben erwähnten geringern Arten des ältern Stempelpapiers zulaͤſſig Deiumber. 


m finden: uns sul, unſer Publitanbum vom 26flen Ali — 16 No. 144. 
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Bessuunent: Quwusblatt für 4816 Stuͤk 20 No. 120.) wegen Behandlung kranker Mifktakrs 


äriliher Dusch die Kreis + and Stadtphyſiker, beſonders In Bezlehung auf die unentgeld⸗ 
yorserblung, Tiche-äsgtliche Behandlung der Landgensd atmes, In Erinnerung zu bringen. 


D’armed. — Fraukfurth a. d. D., den Sten Depember 1323. 
— 84 Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Mo, 145. Des Königs Majeftät Haben zum Aufbau einer neuen Klrche zu Wlttko⸗ 
3 ie ra wo im Großherzogthum Pofen, eine allgemeine Kirchen / und Haustollekte in 
allen evangellfchen Kirchen und Ortſchaften des Landes bieffeits der Eibe mit, 
telſt rg KRabinersorbre vom 23ften September d. J. u bewllllgen 
gerußet. | 
Wie fordern daher die Herru Landräche, Suprrintendenten und Magl⸗ 
firäte hlerdurch auf, das Erforderliche des halb zu veranlaffen und ben Ertrag 
diefer Sammlung nebft einem DBerzeichniffe der Münjforten bis zum ibten 
März 1824 an die hieſige Inſtituten und Rommunalkaffe einzufenden, zuglelch 
auch den abgefuͤhrten Betrag uns unmittelbar anzuzeigen. 
Zrankfurth a. d. O., dem Iten Degember 1823. 
Koͤnlgl. Preuß. Regierung, 


No. 146. Wir finden ung veranlaßt, unfere Bekanntmachung vom dien Septem⸗ 

Betarrua⸗⸗ ber 1816 (Amtsdlatt für 1816 Stuͤck 39 Mo, 338 Pagluna 490) bie Srbüßren 

1te und ste bei Erekutionen betreffend, dahlu näher zu erläutsen, daß bie Erekutlonsgebüßs 

Abtd.98%- zen nur Dann mach den Sägen, welche der Im Umtsblatte für 1816 Pagina 71 
November 5 eFannt gemachte Ertrakt aus der Gebuͤhrentaxe vom 23ften Auguſt 1815 nady 
welfet, gefordert und eingezogen werben önnen, wenn bie unterjeiduste Kd⸗ 

nigl. Reglerung die Exekutlonen unmittelbar auordnet oder idre 
Unterbedörden mit der Bollfireffung berfelben bejonbers beauf⸗ 

tragt, In welchem Falle jedoch das Exekutionemandat deren aucdrucklich Erı 

wähnung fun muß, daß die Exekutlon Im befondern Auftrage der untergeidhr 

neten Koͤniglichen Reglerung vollfitedft werde. Ausgenommen hievon 

find jebod alle Erefutionen zur DBeltrelbung von landes— 

oder geundderrlihen Abgaben und Gefällen, für melde Im 

mer nur die Erefurlonsgebüßren nach den unten abgedrud 

ten niedrigen Sägen der Gebührentaxe vom 23ften Augaft 1823 

gefordert werden bürfen. Ä 

Fuͤr Erekurfonen, welche bie uns untergeordnete Behörden, namentlich bie 

Heren Landräche, bie Magifträte Domalnen. und Rentaͤmter, Dominterund 
Dorfgerichte kraft ber Ihnen) beigelegten Amtsbefugulſſe unmittelbar anord» 
nen, dürfen von jegt an bie Erefutlonegebüßren nur nad) den Sägen des unten - 
abgedruckten Extrakts aus ber Sebuͤhrentaxe für Die Untergerichte vom 23ften 

Auguft 1815 gefordert und von ben mis Exelutlon belsgten eingejogen werden. 

= Auch 
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Auch behaͤlt es bei ber Beſtlmmung ber Bekanntmachung vom 1 Item Septem⸗ 
ber 1816 ſeln Bewenden, daß bei Exekutlonen, wo bie beijubringendbe Sum⸗ 
me weniger als 20 Rthlr. beträgt, nur eln Pauſchquantum zu bewilllgen und 
das bergeftalt feftzufegen ift, daß von den niebrigften Sägen jeberzeit fo viel, 
als bie durch Exekution elnzujlehende Summe wenlger als 20 Rıplr, beträgt, 
verhaͤltnißmaͤßlg gekürzt wird, 
Frankfurth a. db. D., ben Iten. Dezember 1823, 
Koͤnigl. Preuß. Regierung, 
Ertraft aus ber allgemeinen Bebüßrentäre für die Unten 
gerihte vom 23ften Auguſt 1815. 
Bei Summen 





von 20 | von 50 Toon 100] von 2007 Akte 
bis 50 I6is 100] bis 200 I his 50D 
rii inft. ] rel, inet [xtl, cxti.lrii.exti. Isoo rii. 


rl, gr. I ril. gr. I el. gr. Irtl, gr-I rl. om 


En 10 Trennen mn — mn 


Der Exekutor erhäft bei Vollſtreckung ber 
Erefutlon: 
4Y bei der Antretung der Exekutlon für 
ben erften Tag ». » 2.» 2... 1- 
2) für jeden folgenden Tag . . . . 
3) wenn jemand unter Obfervarion gefegt 
yolrd, fo erhält der Exekutor täglich 12 
gr. bis 16 gr. 


4) für die Einbringung einer Perfon zum 





| 

Di 
Bu. 

N» 

1 


Arreſt 2 bis Hgr. 

5) Hat der Erekutor reffen müffen; fo er⸗ 
hält er 3 gr. Meilengelder, und für fein 
Pferd, wenn es nördfg war, fich deſſel⸗ 
ben zu bedienen, täglich A gr. 

6) In allen Fällen, wo die burch den Exe⸗ 
futor befjubringende Summe nur 20 
rifr. oder weniger beträgt, erhält ber 

Exekutor ein von ber die Erefürlon an» 
ordnenden Behörde zu befiimmenbes 

Pauſchquautum. 


Perfonal-Chronik nA 
Im dristen Beiltke des Luckauer Krelfesift au bie Stelle des abargangenen she Urt. 15. 
Wlrthſchaftslnſpekiors Naumann ie m Wirthſchaftsinſpeltor —— TRIER: 
a 
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a Abt.1353a, 
November. 


». Abt. 136 b. 
November. 


ste Nbt.say.a, 
Dezemdber. 


aſte Abt. ag. 
Deiember. 


Bekanntwa⸗ 
chuag. 
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daſelbſt zum Stellvertreter bes Beuerpolfzeibifteitsefonmiffarius ernannt. und 
beſtaͤtigt worden. 
Frautfurih a. d. O, den 3ten November 1823. 
| Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Der Kandidat dee Matdemarlt Karl Krumtelch iſt zum Keglerungston 


dukteur beftellt und In diefer Eigenſchaft verpflichtet worden. 


drautfurth a. d. O./ Den 2ten De ember 1823.: 
Köntgl. Preuß. Regierung. 


Dem Invallden Zäger Sefedric) Löben iſt die erledigte Unterförfkerfleile 
zu Schlepzig, Amts Luͤbben, welche früßer ber verftorbene Unterförfter Lode⸗ 
mann beileldete, erthellt worden. 

— a. d. D., den Sten Dezember 1823, 

Köntgt. Preuß. Regierung, 


Der jeleßetige Bufhmwärter Matzdorff iſt als Buhnenmeiſter In bie Bier 
neu errichtete Bußnenmeifterftelle In dem 2teu Oderſtromdiſtrikte, von ber Au⸗ 
tie, Runfger Grenze bis sur Börig-Rüßeinst Örenje für Die Koͤnigl. Strombaue 
angeftellt woeden. 

. Branffurrg a. d. O. den titen Dejember 1823. 
Königl. Preuß. Regierung. . 


Der Küfte an. ber Schloßficche zu Kottbus Tholdtau iſt den Iten Oklo⸗ 


ber d 
der emeritirte Echulchrer Schulze zu Fuͤrſtenberg den 25ften Otliober d. J. 
der nr Prediger Kornmeifer zu Schwachenwalde den 12ten Novem⸗ 





ber — Hrediger Lemke zu Schlagenthin den 29ſten Oktober d. J. und 
der evangeliſche Schullehret Plesker zu Syckadel den 28ſten Oktober d. J. 
eſtotben. Br 
® Frankfurth a. d. O., den iften Dezember 1823, 
Koͤnigl. Preuß. Kirchen, und Schul,Rommifffon. 


Bermifdte Nachriſchten. 
Durch den ſten Kabinetsbefehl vom 31ſten Mai 1822 iſt angeord⸗ 











‚net worden, daß die. feſtſtehenden Forderungen der Glaͤubiger der durch das 


Geſetz dee vormaligen weftphällfchen Regierung vom Sten Auguft 1808 aufge 
Hobenen Zünfte und Junungen deren Bermögen durch das Defret vom 22fen 
Januar 1809 als Eigenthum des Staats erflärr und-efngezogen worden, aus 
der dom Staat anfelmgefallenen Dermögensmafle der gedachten —— 


u Suse ER 


ten ungefäumt berichelgt werben follen, Zur Anmeldung und eiquldirung dies 


fer Forderungen iſt ein Derfahren einzuleiten und gu dem Ende durch den fer» 
nern allerhoͤchſten Kablnets⸗Befehl vom 18ten Oktober d. 3. eine Frift bis ben 
Siften Zannar 1824 mit der Befttinmung fefigefegt worben, daß alleBorberungen, 


welche bis zu diefem Praͤkluſivtermin nicht angemeldes worden, nicht weiter 


berüctfichtige, ſondern für gänglidy erlofchen erflärt werben follen. 

An Gemaͤßhelt diefer allerhoͤchſten Beftimmungen werden daßer alle dies 
jenigen, weldye au die in den zum hleſigen Regierungsbezirke gehoͤrlgen vormals 
weftphäfifchen Landesthellen befiandenen Zünfte und Innungen begründete 
Korderungen aus foͤrmlichen Schuldverfchreibungen oder für Lieferungen und 


Lelftungen oder aus andern Rechtsgruͤnden zu machen haben, veranfaßt Diefe 


Forderungen unter Beifügung der erforderlichen AQufiififatlonssDofumente und 


Deläge entweder In Urſchrift oder beglaubter Abfchrift, fo rote der erforderis 


gleidy Hervorgeßen, und zwar jebe Forderung für fich mit vollftändfger Angabe 
der Eutſtehuug und Befchaffengelt. derfelben, Infofern folcheraus den belzubrin⸗ 
genden Quftifitarsrien nicht Hinfänglich zu entnehmen fein follten, ohne Unterſchled 
der Forderungen, welche etwa fchon bei einer andern Behörde angemeldet wor» 
den, binnen der gedachten präflufivifchen Frift bei dem von uns zu dem Ende 
fpeglell ernanuten Kommiſſarlus Herru Reglerungsraih Flelſchauer pottoftei 
anzumelden und zu Ilquidiren. Der gedachte Kommlſſarius wird die bei Ihm 
eingehenden Liqufdatlonen prüfen, nach Befinden besichtigen und folche fodann 
zur Seftfegung bei uns übergeben. 
Erfurt, den 14ten November 1823, 
Königl.. Preuß, Reglerung. 


- Des Königs Majeftär Haben In Folge der allethoͤchſten Rabinetsordre 
vom 3iften Mai v. 3. wodurch Die Berichtigung der fünmtlichen Forderungen 
der noch unbefriedigten Gläubiger der in den Provinzen des vormalfgen Koͤ⸗ 
nigrelchs Weſtphalen durch das Dekret vom 5ten Auguft 1808 aufgehobenen 


chen Legltimatlonen, Infofern ſolche aus den erwähnten Bewelsftücen nicht gu . 


Befanntma, 
dung. 


Zünfte und Gewerke aus dem durch das Defret vom 22ften Januar 1809 für. 


ein Elgentfum bes Sraats erklärten Bermögen berfelben verordnet worden iſt, 


mittelſt allerhoͤchſter Kabinetsordbre vom 18ten v. M. zur Anmelbung jener 


Forderungen eine präffufivifche Friſt 618 dem 31ſten Januar 1824 allerhoͤchſt 
feftzufegen geruhet. U... 
In GSemaͤßhelt Diefer allerdöchften Feflfegung werben daher alle nody uns 
befrledigten Gläubiger det einen oder audern, der Im Verwaltungs Bezirk der 
"unterzeichneten Regierung aufgehobenen Zünfte Hierdurch aufgefordert, Ihre Ans 
'fpeüche, fie mögen bereits angemelber fein oder nicht, binnen jener Zrift bei 
dem Reglerungsrarh Mike dleſelbſt, unter Belbringung der erforderlichen Be⸗ 
welsmitiel, entweder ſchriftlich, oder ſpaͤteſtens In dem dazu anf — 
* | anuar 
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Januar 1824 Bormittags 10 Uhr In dem hleſigen Reglerungs ⸗Sebaͤude anſie / 
henden Termine zum Protokoll anzumelden, widrigenfalls alle ihte bie dahls 
nicht angemeldete Forderungen für gänzlich erloſchen und ungültig erachserund 
nicht weiter beruͤckſichtiget werben follen. . ’ 
Minden, den 2öften November 1823. 
Rönigl. Preuß. Regierung. 2te Abıgellung, 


gortfoguns" 2 Landsberg a. d. W. 
der in Ne 326. Am Jahre 1809 befanden ſich Bier: J | 
a a) die ſogenannte große Stabtfchule für Knaben mit 5 Lehrern und 4 Klaſſen 
blatts entbals deren unserfle jedoch nur Elementarflaffe war; 
1 b) 5 Elementat ſchulen für beide Geſchlechter. 
die Derbefles Die Gehälter der Lehrer waren äußerft gering. Das Schulgeld warh 
Ru von den zur Schule kommenden Kindern felbft, nicht Immer vegelmäßig uno 
dad sichtet und machte bei vielen Elementatlehrern, deren mehrere außerdem noch 
die nörhigen Schul Ammer auf elgne Koften miethen mußten, bie Hauptehmaßs 
nut. me aus. Beſondere Moaͤdchenſchulen gab es nicht, 
Grgenwärtig befinden fich dort: 
a) eine Höhere allgemeine Stadtſchule für Knaben mit 4 Lehrern und 3 Klaſſen, 
b) 4 Elementarknabenfchulen jebe mit einem Lehrer zur Vorbereitung auf bie 
Stadtſchule. 
e) 2 Elementarmaͤdchenſchuſen, deren jede aus 2 Klaſſen beſteht und von 2 
Lehrern und einer Lehrerin in weiblichen Arbeiten beforgt wird, 
d) 2 Elementarfhulen mit vermifchren Geſchlechtern, jede unter einem Lehner 
und aus einer Klaffe befteßend; 
Für die äußere Erforberniffe ber Schulen an Lehrerbefolbung, Lokal und 
LZehrmitteln IR moͤglichſt geſorgt. Durch regelmäßige Erpebung des Schul⸗ 
geſdes zu einer allgemeinen ſtaͤdtiſchen Schulkaſſe, In welche auch alle uͤbelgen 
Geldelnfünfte der Schulen fließen, fo wie durch Erhöhung bes früßernicht viel 
mehr als 200 Rihle. betragenden baaren Zuſchuſſes der Kaͤmmerelkaſſe bis auf 
jährlich 2000 Rthlr., ungerechnet mehrere andere Berwilligungen ber. Kommu⸗ 
ne an Näruralien :c. ift die Ausfügrung der befagten Schulelntichtungen, der 
ren höhere Vervollkommnung die Kommune mit ruͤhmlichem Eifer noch Immse 
verfolgt, vornehmlich möglich geworben. 4 8 | 
3. Lüfrim „ . 
Diefe, durch Tange und ſchwere Rriegsbrangfale erfchöpfte Rommane 
konute die beſſere Elnrichtung Ihres Schulwefens erfi im Jahre 1821 bewies 
ten. Bis dahin gab es daſelbſt außer der aus einer gelehrten Schule In eine 
Höhere Buͤrgerſchule verwandelten mit 6 je doch unzureichend befoldeten Lehrexu 
und einem Huͤlfslehrer beſetzten Fombfufisten Schale nur noch eine Elementar · 
ſchule der reformirten Gemelne und es Eiementengipels: ſu· die Garnbete | 
om 


| 
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Vorſtadt. Fuͤr die Blidung ber welblichen Jugend gab es gar Feine oͤffentlichen 
Schulen, ſondern nur fürwopigabendere Eltern, eine von dem hlerdurch um 


die Stadt ſehr verdlent gewordenen Kantor Knauert geleitete Pelvatauſtalt. 


Gegenwärtig find die gedachten öffentlichen Schulen im Zunern und Aeußern 


‚neu eingerichtet und Die Gehälter der Lehrer ausreichend verbeflert worden. 


Die kombinierte Schule forgt für Die Bildung der männlichen Tugend der Stadt 
von den erſten Anfängen an bis zum Efntriet {in das Höhere praftifche Leben oder 
lu bie drltte Klaſſe eines’ Gymnaſiß· Die Schule der refoemirten Gemeine 
dient als Kommunalanftaft der Blldungderjenfgen Kinder beiderlet Geſchlechts, 
die feine Höhere als elne Eiementarbildumg bedürfen. Die Schule der Zorndorfer 
Vorſtadt mit gleicher Beſtimmung für diefen- Thell der Stadt iſt neu dotiert 


and außerbem eine öffensliche Maͤdchenſchule mir 2 Klaſſen, die von einer Leh⸗ 


zerin und 2 Lehrern beforgt werben, neu errichtet, Die Mittel zudem allen wurden 
erlangt thells durch Erhebung bes Schufgeldes zu einer allgemeinen ftädrlfchen 
Schuffaffe, tells durch einen neuen jährlichen Zufchuß auf der Kammereikaſſe von 
450 Rihlr. — ein in den Statt gefundenen Umſtaͤnden der Kommune immer 
angskennenswerchres Opfer derfelben für Die beſſere Jugendblldung. 
Frankfurth a. d. D., den Sten Dezember 1823. 
; RKöntgl, Preuß. Regierung. 


Der Mahler Gebauer zu Berlin beabſichtlgt, das wohlgetroffene Biſdulß 
Ihrer Koͤnlgl. Hohelt der Kronpeinzeflin Ellſabeth von Preußen von einem 
vorzüglichen Metfter in Kupfer ftechen zu laſſen und in derfelben Groͤße, vie 
feine früßeren Arbeiten der Art zu dem Subſkelptlonsprelſe von 20 Silbergros 
ſchen im Laufe des Monats Zanuar f, J. herauszugeben, wie er bereits im 
135. und 136. Stück der Boßlſchen⸗ und Hauber und Spenerſchen ⸗Zeltung 
unterm dten v. M. mit Medrerem angezeigt hat. Da bderfelbe die Einnahme 
zu wohlthätigen Zwecken beftimmt und zue Förderung dieſer loͤblichen Abficht 
unfere Mitwirkung für den Hiefigen Regierungsbezirk nachgefucht, auch uns 
zugleich eine Anzahl Abdrüͤcke von einem vorläufig In Kupferſtich gefertigten 
Heinern Bildniffe Ihrer Koͤnlgl. Hohelt/ welches zu gleldyen Zwecken für 5 
Slilbergroſchen verfauft wird, mic den Nachwelſungen zu den Subſkeſptlonen 
überfandt dat, ſo nehmen wir nicht Anftand In Berückſichtſgung eines, Das 
lebhafteſte Autereffe fo allgemein in Anſpruch nehmenden erfabenen Gegen 
ſtandes dem Seſuch des ꝛc. Sebauers gern zu willfaßren. | 
dem Behufe find Beute an alle landräthlichen Behörden unfers Bes 
serks Subffeiptiong · Liften und auch elne Anzahl Abdrüde des kleinen Blidnlſſes 


Bekanntwma⸗ 


Hoheit der 
Kronpringeir 
fin Elifaberb 
betreffend. 
ıffle Abt 301. 
Dejeniber- 


zu 5 fol. zum Berfauf, mit der Ar Forderung geſendet worden, zur Befoͤrde⸗ 


tung bed guten Zwecks moͤglichſt beijwiragen. Wir wollen dies aber auch 
'Wletdurch noch zur allgemeinen Kenntnis des Publitums bringen, mit der 
‚Benachrichtigung, wie auch bie Veranſtaltung getroffen Ift, baß. —* 
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Praͤſidlal / Buͤreau bei dem Reglerungs / Sekretair Schone Subſkrlptlonen 
abgegeben und auch Bildulſſe gu 5 ſgl. verabfolgt werben koͤnnuen. 
Frankfarth a. d. O., den Aiten December 1823. 
- KRönigl. Preuß. Reglerung. 


Tabelle | 
von den Gerreldes und Mauch» Futter» Preifen In ben Krelsftädten ber, Proving. , 
Brandenburg, Frankfurther Regierungs » Departement, für Movember 1823, 
— — — — en —— — — ——— — — — — — —— — FE en 
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Beftellungen auf bie Allgemeine Preußifche Staats, Zeitung für bas 
künftige Vlerteijahr, werden in ſaͤmmtlichen Provinzen der Preuß Monarchie 
von ben Koͤnigl. Poſt / Aemtern, miı Einem Thaler funfjehn Silben 

groſchen pro Quartal, angenommen, 
j Berlin, ben Iten Dejember 1823; 


er S um 
 KRönlgl. Sehelmer Hofrath. - 


Das Sachregter sum Amtsblatt pro 1823, wird gegen Eube bes fünf 
tigen Monats erfcheinen, daher ich fämmtliche reſp. Behörden, bie Hessen 








Superintenbenten, Prediger, Forfibebiente, fo wie jeben, ber bes Sachregh 


ſters bedarf, hlermit ergebenft erfuche, ihre Beftellungen eutweder bei mir 
ſelbſt oder bei bey naͤ Poftämiern, wo möglich noch vor Ablauf diefes 
Zahres zu machen. Den Koͤnigl. Wohlloͤbl. Poſtaͤmtern banfe Ich 77 


— 389 — 


fichft für die Sefaͤlllgkelt, mic welcher fie bloher bie bei Ihnen gemachten Bes 
ſtellungen angenommen haben und nehme ihre diesfällige Güte auch ferner 
in Anfpruch. Der Preis des Sachregifters iſt, wie bisher, 7 fgr. 6pf. Auch 
find noch Erempfare pro 1817 bis 1822 zu haben. 

Guben, den. idsen Dejember 18323. 


Sa ch fe 
Profeffor und Interimiftifcher Dirigent Des Magiſtrats. 


Am 5ten d. M. des Nachmittags um 1 Uhr iſt In der Radduſcher Heide 
eine biefigen Orts völlig unbefannte Mannsperfon an einem Baume erheuft 
vorgefunden worden. Derfelbe war dem äußern Anfehen nach etliche und 
vierzig Jahre alt, fünf Fuß Preuß. Maaßes groß, dagerer Statur, hatte eine 
ip breite Stirn, kurze, dünne ſchwarze Haare vorn auf ber Stirn in eine 

chnibbe gewachſen, eine lange fpige Naſe, braunen Bart, gewöhnlichen Mund, 
fpiges Kinn und blaffe Sefichtsfarbe. Seine Kleidung befand in einem 
alten ſehr zerriffenen Tuch» Oberrocke von dunfelgrüner etwas Ins bläufiche 
fallender Farbe, einer gelbgefteeiften Fattunenen Wefte, Tangen grau Lelnwande⸗ 
nen ſehr zerrifienen Beinfleidern und einem paar Stlefeln, am welchen vorn 
Die Sohlen fehlten. Ein runder ſchwarzer Fllihut und ein bünnes Stöckchen 
werden neben ihm llegend, fonft aber durchaus nichts bei ihm vorgefunben. 
Ueber die perfönlichen Verhaͤltulſſe diefes Menfchen iſt, ba berfelbe weder 
einen Paß noch fonflige Schriften. bei fich gehabt, bis jetzt nichts zu ermitteln ger 
wefen und es werden bader, nach Borfchriftber Gefege, allediejenigen, welche den 
Derftorbenen kennen, oder Nachricht von demſelben mitzurhellen Im Stande 
find, blerdurch aufgeforbert, bavon Dem unterzeichneten Gericht fofort entweber 
—— Anzeige zu machen, oder ſich dleſerhalb zu Protokolle vernehmen 
laſſen. 
F Schloß Lübbenau, am Sten Dezember 1823. 
Sräflih Lynarifhe Kanzlei daſelbſt. 








Sicheerheits⸗Polizei. 

Es find In der Nacht des Iften d. Mes. durch Einbruch In dem hleſigen 
Schankkruge der Ausgedingerin Lehmann 11 Rihlr. Gelb und mehrere Klel⸗ 
dungsſtuͤcke dleblich entwenber worden. 

Der auf der hleſigen Windmuͤhle in Arbeit geweſene Muͤllergeſelle, wel⸗ 
‚ber nach eluem zuruͤckgelaſſenen Wanderbuche d. d. Zitrau den 20ſten Oktober 
1820 Chriſtian Friedrich Freude heißt und aus Ebersbach bei Zittgu gebürtig 
fen fol, nach einem ebenfalls zurüctgelaffenen Pafle d. d. Loburg den 13ten 
Dftober.c. aber Johann Helntich Kanter heißt, und aus Loburg gebürtig ſeyn 
fol, und in: beffen Bette bie — — gefunden —— 


Aufforderung. 


Steckbrief. 





Beriorner 
Reiſepaß. 


Bekanutma— 
chung. 
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bat ſich durch die ſchnell, mit Ruͤcklaſſung ſeiner Habſellgkelten und vorgedachter 
ONE: ergeiffene Flucht des Diebfahls dringend verdächtig 
gemacht. 

Ale Elolls und Militalrbehoͤtden werden daher bienftergebenft erfucht, 
beit belgehend fignalificten Slüchtling Im Betretungsfalle ſofort zu arreticen, 
und uns denfelben unter fiherer Begleltung einzullefern. | 

Sroß · Drewltz bei Guben, am 13t1en Degember 1823. 

Das Partrimontals»Gerihe daſelbſt. 
Sieonalement. | 

Johann Karl Helutich Kanser, auch Chriſtlan Friedrich Freude, iſt 23 
Jahr alt, hat ſchwarzbraune Haare, bedeckte Stirn, ſchwarzbraune Augen 
braunen, graue ober braune Augen, mittle Naſe und Mund, ſchwachen Bart, 
rundes Kinn, ovales Geſicht, gefunde Geſichtsfarbe, iſt mittier Statur und 
fpricht deuiſch. | 


Der Kunftgärtner Frledrich Stelter aus Stettin gebürtlg, hat angeblich 
feinen Relfepaß de dato Prenzlau den 16ten Oktober d. 3, No.406, auf 6 
Monate gültig, auf ber Straße von hler nach dem Dorfe Roßwleſe am Iten 
d. M. verloren. Er ift am heutlgen Tage aus pollzellichen Gründen mit einer 
Relſetoute nad) feinem Geburtsort Stettin gewiefen worden und es wisb der 





gedachte Paß hlerdurch für ungültig erffärt, 

Landsberg a. d. W., dem 11ten Degernber 1823, 

Koͤnigl. Polizel»-Direktor Reymann. 
Signalement. FR 

Der ꝛc. Stelter iſt ewangelifcher Religion, 63 Jahr aft, 5 Fuß 3 Zoll 
groß, Has ſchwarzgraue Haare, gewoͤlbie Stirn, braune Augenbsaunen, 
braune Yugen, lange und fpigige Nafe, mittlen Mund, fehlerhafte Zähne, 
ſchwarzen Bart, rundes Klum, ovales Beficht, geſunde Gefichtsfarbe, iſt 
mittler Statur und dat feine befondern Kennzeichen. . 


Der eines Kaubmorbes befdhuldigte mit Steckbrlefen verfolgte efemalige 
Unteroffizier vom 23ften Linlen⸗Infanterle / Reglment Karl Koller iſt den Sten 
d. M. eingebracht worden. 


Srüneberg, den Iten Dezember 1823. 
Das Gerichtsamt zu Kukadel bei Kroffen. - 


Don ben Kirchenbüchern über Geborne und Getaufte, Aufgeboteue und 
Getraute, und Beftorbene, find Formulare auf fein Papker gedruckt, das Buch 
zu 12 Gr. vorräthlg zu Haben, bei 

; Trowitzſch & Sohn, 


Hofbuchdruder zu Franffurch a, d. O. 
——— — — — — 








Amtd-Blatt 
| ber 
Röniglihen Preußifhen Kegierung 
au Sranffurth an der Oder, 











No. 52. 
: Ausgegeben ben 24ften Dezember 1823 


— —— 





— — —— — — 





VBerordnungen der Konigl. Regierung zu Frankfurth a. d. Oder: 


Da ſechſte Zlehung der Staatsſchuldſcheinpraͤmlen wird, Im Folge ber ri 147. 
Bekanntmachung vom 24ften Auguft 1820, am 2ten Januar k. 3. ihren An, Gtrannema 


fang nehmen und In berfelben Are, vole die früheren Ziehungen, vorgenommen * 
werden. 


Berlin, den eten Dejember 1823. % 


Königl. Ammedlartommiffion zur Vertheilung von 
Prämien auf Staatsfhulbfcheine. -. 
Rother. Kayſer. Wollny. Krauſe. 


Vorſtehende Bekanntmachung wird hlemit zus öffentlichen Kenntniß ges 
acht. 
Zrankfurth a. d. O., den 21ſten Dezember 1823. 
Koͤnlgl. Preuß. Regierung. 








Die ſaͤmmtlichen Magifträte ber Kreis und Sarulſonſtaͤdte mit Ausfhluß No. 148. 
von Kottbus, Kroffen, Landsberg und Kalau, von welchen die Preisnachwelr ıpe Abt so. 
fung ſchon eingefender Ift, werben hlemlt erkunert, die Artefte über die zu Man Deiember. 
tinl d. J. beſtandenen Marfıpreife bes Roggens, ber Gerfte, des Hafers, bes 
Heues und Strohes unverzüglich und fpäreftens zum Tten EM, und 3. mit An 
füßrung des Datums und der Nummer Diefer Berfügung einzureichen. Wenn 
die Nachwelſungen ber BUEIRSOEESN N nicht fpäteftens zum _ 

: * 


x 


Derember jeben Jahres unerinnert eingehen, werben bie ſaͤumlgen Maglſtraͤte 
fofort in eine Ordnungsfirafe von 1 Rıfle. genommen werben. 


Frankfurth a. d. D., den 17ten December 1823. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


No. 149 Bel der Abnahme ber Thurmglocken In dem Dorfe Hamm bei Düffeldorf 

12.%.xviı find an einer derfelben die Augen - und am einer andern Die Zapfen der Are fo 

Dejembrr. abgenußt befunden worden, daß es fehr zu verwundern If, wie nicht laͤngſt bei, 
de Glocken während des Läutens Berabgefallen find. Indem dies zur Marnung 
befannt gemacht wird, werben Die Kicchenvorfteder zugleich aufgefordert, durch 
Sachkundlige nachfeden zu laſſen, ob den vorhandenen Glocken nicht eine ähn⸗ 
liche Gefahr drode und, wenn dfes ber Fall fein follte, Dem Landrathe des Ktel⸗ 
fes davon Nachricht zu geber. | j 


Sranffursg a. d. O., ben 11ten Degember 1823. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 

















— — 


Bermiſchte Nacrichten. 


Selanntmp, Des Könige Majeſtaͤt Haben In Folge der allerhöchften Kablnete ordre 

dung. dom 3tften Mat v. 3. wodurch die Berichtigung der ſaͤmmilſchen Forderungen 

der noch unbefrfedfgten Släubfger der In den Provinzen des vormallgen Koͤ⸗ 

nigreihs Weſtphalen duch das Dektet vom bten Yuguft 1808 aufgehobenen 

Zunfte und Gewerke aus dem durch das Dekret vom 22ften Januar 1809 für 

ein Eigentfum des Staats erflärten Bermögen derfelben verordnet worden Ifl, 

mittelft allerdöcyfter Kabinersordre vom 18ten v. M. zur Anmeldung jener 

Forderungen eine präffufivifche Friſt bls den 31ſten Januar 1824 allerhoͤchſt 
feftzufegen geruhet. 


An Gemaͤßhelt dleſer allethoͤchſten Feſtſetzung werden daher alle noch un 
befrledigten Gläubiger der einen oder andern, der Im Verwaltungs⸗Bezlrk der 
unterzeichneten Regierung aufgehobenen Zünfte Hierdurch aufgefordert, ihre Im 
fprücdhe, fie mögen berelts angemeldet fein oder nicht, binnen jener Friſt bei 
dem Reglerungsrath Rice diefelöft, unter Belbringung ber erforderlichen Bes 
welsmittel, entweder ſchriftlich, oder fpäteftens in dem dazu auf den 31ften 
Januar 1824 Vormlttags 10 Uhr fu dem Diefigen Regierungs:Gebäube anfter 
benden Termine zum Protokoll anzumelden, widrfgenfalls alle idre bis badfa 


nicht 
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nicht augemeldete Forderungen für gänzlich etloſchen und unguͤltig erachtetund 
nicht weiter berüdfichtiger werben follen. | 


Minden, ben 25flen November 1823, 
Königf. Preuß. Reglerung. 2te Abtheilung. 





- „Bon bem Reglerungskalkulator Theodor Görhe In Merſeburg find In die: 
fem Jahre Rechentafeln unter dem Titel: — 


„Rechentafeln nach Silbergroſchen, welche das Multlpllelren und Dis 


e.0b. 41; b, 
Dejember. 


vidiren erfparen, bei Regel de tri Erempeln mit Bruͤchen aber bie Ber 


rechnung erleichtern und abfürjen" 


herauegegeben worben. Diefe mit großem Flelfi, Umſicht und Genaufgfelt 
ausgearbelten Rechentafeln verbienen den beffern Hülfsmitteln ähnllcher Art am 
Die Seite gefeßt zu werden. Ihre Einsichrung tft prafiffch und ihr Gebraud) 
einfach und leicht. Dad) dem Zeugniſſe des Rechnungsrathes und Kontrolldiri⸗ 
genen Blümel in Merfeburg iſt darin bei ber genaueften Durchficht Feine Spur 
von Rechnungsfehlern entdeckt worden. Sie find zu empfehlen, Rechnungs., 
Raffen-, Baus und Forfibeamten, ſo wle überhaupt allen denjenigen Perfos 
nen, welchen baran gelegen Ift, mit leichter Muͤhe und mit Sicherheit jede bes 
Itebige Zahl, wobel es aufeln Refultat nach Thaletn, Siivergrofchen und Pfen⸗ 
nigen anfommt, vervlelfaͤltlgen zu fönnen. 

Der Subffeiptionspreie für biefe Rechnungstafeln beträgt: 

aauf Druckpapſer . 2 0.. AM; 
auf Schreibpapier. . . . . 1 Rrfle. to far. 

Der Reglerungsfekreraire Schöne hlerſelbſt nimmt Bubftripelon In franklr⸗ 
ten Driefen an. Der Termin daju dauert jedoch nur noch bis ultimo Dezem⸗ 
ber d. 3., von wo ab der Höhere Ladenpreis von 1 Rihlr. 15 ſgr. für das Exem⸗ 
plar eintritt. e: 

Branffursh a. d. O., den 12teu Dezember 1823. 


Königl. Preuß. Reglerung. 





An Auftroge des Köntgf. Mintfteitums der geiſtlichen Angelegenheiten 
und des Unterrichts wird Dr. Krummachers Schrift: „Die chriſtliche Volks⸗ 
fhule Im Bunde mit der Kirche, Eſſen 1823.0 Den Herrn Gelftlichen und 
Schullehrern, Ingleichen bie Schtift von 3: U. Herr: Kurzer Inbegriff des 
Wiffenswürdigften aus ber Naturlehre, Berlin 1823,” zur Benugung oe 

N 


6. Dezember 


Befarutma⸗“ 


dung. 


ſtaͤdtiſchen Schulen als vorzuͤglich nuͤtzſich und Ber Beherzigung werth em 
pfohlen. 
Fraukfurth a, d. D., den 10ten Dezember 1823. 


Kduigf. Preuß, Kirchen, und Schul: Lommiffion. 





Seine Koͤnigliche Hohelt der Peinz Auguſt von Preußen haben dem Herrn 
Stadtrichter Schelder In Schwiebus, als Juſtitlarlus die Juſtizpflege auf 
Hoͤchſtderen Guͤtern Wilkau und Frledrichswerder bei Schwlebus auvertrtaut. 
Derſelbe wird mit Hoͤchſtdero Rentbeamten, dem Herrn Oberamtmaunn Gardt 
In Wilkau gemelnſchaftlich die Verwaltung des vormundſchaftllchen und ge 
richtlichen Depofiroril bef dem Pareimonlalgerichte der genannten Güter fuͤhten, 
weshalb alle Einzaffungenund fonftigen Miederlegungen an das beſagte Depofis 
torlum gültiger Welfe und bei Bermeldung des für den Drponenten aus ber 
Unteslaffung erwachſenden Schabens nur In Gegenwart beider geiannten Be⸗ 


amten, nemlicd dı8 Juſtitlarklus und des Reutbeamten, an dleſelben und-gegen 


Die von Ihnen beiderfefrs zu unterfchrelbende Depofitalguittung gefchehen muß, 
Derlin, den 15ten Dezember 1823, 
Seiner Koͤnigl. Hoheit des Prinzen Augufl von Preußen 
| Domalnen » Kammer, | 


ne 


An Gemaͤßhelt des Gefetzes vom 7ten Junk 1821 find zur Unterſuchung 
und nt der Holzdlebſtaͤhle und anderer Forfivergefungen bie Zorftger 
richtotage für das Zafr 1824 von 3 zu 3 Monaten und zwar auf ben 121m 
März, 12ten Zunf, 14ten September und Alten Dezember beſtimmt worden, 
welches Hiermit befannt gemacht wird 

Frledland, am Tten Dezember 1823, 


Königl. Preuß. Juſtiz⸗Amt. 








Zur Unterfuchung und Aburtefung ber Hol dlebſtaͤhle und anderer Forfl⸗ 
vergeben Haben wir In Gemaͤßheit des Geſetzes vom Tten Juni 1821 die Forſt⸗ 
gerichtstage für das Jahr 1824 auf ben 18ten März, 12ten Zuni, 11ten Sep⸗ 
tember und 18ten Dezember angefegt, welches dlerdutch bekannt gemacht wird. 

Muͤllroſe, den 10ten Degember 1823. 

Koͤulgl. Preuß. Zuftijamt Biegen, 
gegen ae] . 


Sh 


„rn m. 2 


— — 
m 3 
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Sicherheits⸗Polizei. 
Dee in dem untenſtehenden Signalement näher bezeichnete Dragoner 
Ludwig Walter von der Iten Eskadron des Iten Dragonerregiments iſt iu ber 


Nacht vom Tien zum Sten Dezember d. J. aus der Garnifon Landsberg a. d, W. 
entwichen. 


- Sömmtliche Poltzelbehörden,  befonders bie Gensd’armen werben anges 


wiefen, auf den Dragoner Ludwig Walter zu vlgillren, fin, wenn er fich bes 
treten läßt, zu verbaften und an den Königl. Kommandeur des Iten Drago⸗ 


ports abzullefern, uns aber, daß und wann dies gefcheßen, ſoglelch anzugeigen, 
Zrankfurth a. d. O., den 1ſten Dezember 1828. 


Kbnlgl. Preuß. Regterung. 
Signralement. 


Der Dragoner Ludwig Walter iſt aus Marlenwleſe Landsberger aereſſe⸗ 


gebuͤrtig, evangellſcher Relſglon, 21 Jahr alt und mißt 5 Fuß 4Zoll. Er hat 
elne freie Stirn, blonde Haare, blonde Augenbraunen, blaue Augen, gebogene 
Naſe, mittelmäßigen Mund, gute Zaͤhne und ein ovales Kinn. Der Bart iſt 


Im Enıfiehen und fein Beficht von gefunder Farbe, feine Geſtalt unterfegt und 


breitſchultrig. An befondern Kennzgeldyen find anguführen: eine erwas helſere 
Sprache, Blatternarben Im Geſicht und daß er plattfüßlg fft. 

Mitgenommen hat er: a. aus feinem Quartier eine neue Stallmüge, neue 
Halsbinde, neue blaue Stalljacke, eln Paar neue Reithoſen, eln Paar Stlefeln 


. mit Sporen, ein Paar neue Tuchhandſchuh und ſaͤmmtliche Waͤſche. 


Stedbriet. 
ıfle Abt. 4£2. 
Dejember. 


| nerregiments Herren Oberſten v. Doffow zu Landsberg a. d. W. mirtelft Trans - 


b. Aus dem Lazareth demDragoner Zowansfyvon der 2ten Esfabron eine - 


weißtuchene Unterjacke, dem Krankenwaͤrter Schulz elnen blauen Mantel mit 
großem Kragen und blanfem Schloß, 


Der — blefige Nachtwächter Gottftied Engler, welcher bereits we⸗ 
gen verübter Dieberelen mit einer einjaͤhrigen Zuchtfausftrafe befegt worden 
iſt, Hat ſich Diefes Bergehens aufs neue ſchuldig gemacht umd ſich feiner Der 
bafıung durch Die Flucht entzogen, 

Alle vefp. lol, und Mlutaltbehoͤrden erfuchen wir daher blenſtergebenſt, 
auf den unten ſignallſirten ꝛc. Engler vlglillren, Im Betretungs falle tie 
und unter fiherer Begleitung an uns abliefern zu laſſen. 

Schwiebus, den 17ten Dezember 18283. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


18 Sig⸗ 


Steckbtief. 


Bırlorner 
Reueraßũ 


Berloroer 
Neifeneh. - 


| Gignalement, | 
Dee Gottfrled Engler Ift von Hier , 49 Zafe alt, evaugeliſch, 5 
Zuß 4 Zoll geoß, de Statur a. — reden Belne Haa 
te find grau und kurz verſchultten. Der Bart und Backenbart if roth, bie 
Augen find grau, das Seſicht oval unb die Naſe fpigig- 

Bel felner Entmelchung war er bekleidet, mit einem blautuchenen Dans 
tel, einer dergl. Weſte, einem blaufastunen Halstuche, einer grüntuchenen mii 
Kruͤmmer befegten Müge, grautuchenen Beinkleidern und alten rindledernen 
Stlefela. Auch hatte er eine geſitickte Jagdtaſche um. 

a Pa geht übrigens betteln und giebt ſich dabel für einen Scharfrichter⸗ 
necht auf. 





Dem Tabacke ſpinner Zofann Ludewlg Deuge aus Parchim in Meflenburg 

erin gebuͤrtig, iſt angeblich fein Wanberbuch, welches Ihm im Monat 
Dktober c. in Parchim erthelle und Heute nach Schwede vifiet, entwendet wor 
den, daher diefes Wanderbuch Hiermit für ungültig erklaͤrt wird, 

Soldin, den 16tem Dezember 1823, 


Der Magifran 





Der Tuchmachergeſell Johann Wiefe aus Tüg, Hat angeblich am 29ſten 
v. M. zwlſchen Stettin und Sreiffenhagen, feinen her am 2öften v. M. nad) 
Gollnow vifirten Meifepaß d. d. Neuwedell bem 12tem Jull c. No. 96. verloren, 
daher derſelbe für unguͤltig erfläcı wird. Der ic. Wleſe Hat dato eine Mari» 
route bie Tüg erhalten. 
Urnswalde, den 16ten Degember 1823, 


Der Magiſtrat. 








7 Von * rg ec - Setaufte, Aufgebotene mb 

traute un orbene, ormu fer geb 

—* = le een armulare feln Papler gebrudt, das Bu 
| | j Trowisih & Sohn, 


Hofbuchdtucket wu Frankfurih a. d. O. 





. Amtd-Bla;t 


Röniglihen Preußiſchen Re gierung 
au Frankfurth an der Oder. | 


— 





— No. ss. — 





Ausgegeben den 3iften Dejember 1823, 





— 





Geſetzſammlung für die Koͤnigl. Preuß, Staaten pro 1823. 


Ne. 19. enthält (No. 834.) Vertrag zwifchen Sr. Majeflät dem Könige von Preußen. 
nn und er. Durchlaucht dem. Älteft regierenden Herzoge zu 
Anhalt Bernburg, wegen der Verbrauchsfteuern, welche an 
der aͤußern Gränze des Königl. Preuß. Gebiets von dem 
Verkehre des barin eingefchloffenen fouverainen Herzoglichen. 
Amtes Müblingen erhoben werden. : Bom soten Oktober 
und ratifizire dem aten November d. J. 
0.835.) Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom Gten Dezember d. %. wegen 
CRe. 535 eines Präflufionstermins in Betreff der Anmeldung echte 
nigen Entfpädigungsanfprüche, welche inländifche Gläus 
biger ber fogenannten Bavonner Kapitalien, aus erlittenen 
zügen zu machen haben. 
(No. 836.) Allerhöchfte Kabinetsordre vom 6ten Dezember d. J. wegen 
eines Präklufionstermins, binfichtlich der Umtauſchung 
und rejp. Verificirung der Kur: und Neumärffchen Inte 
rimsfcheine und Kurmärkfchen Obligationen. 





Vetordnung der Königl. Regierung zu Frankfurth a. d. Oder. 


Da Königs Majeftar Haben mlttelſt Allerhöchſter Kabinetsorbre vom No. 150 
2öften v. M.-zu genehmigen gerußt, daß die Behufs der Verzinfung der New 2.0. Mitar. 
märkifchen Kriegsſchulden aufzuöringenden Provinzialbelträge, fm Sabre 1824 Desember, 
und fo-fange bis in Folge der Verhandlung mit den Provfnzlafftänden ein an⸗ 

derweiter ken smedus feſtgeſtellt fein wird, In derſeiben Welſe, welche 
far dje Zabre 1822 und 1823 ſtattgefunden, erhoben werben Finnen. 
en 79 Dleſe 


Wo. 383. 
Bublifandum 
für fämmtlis 
che Unterger 

richte. 
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Diefe Klatshke — “wich Slermic zur allgemelnen Kennt, 
niß mit dem Bemerken gebradyt, baß die Erhebung des Zufchlags auf 
die Kiaffenfteuer fhon In dem kuͤnftlgen Monate Ipeen SB. emen 

cd. je 

Frankfurth a. d. O., dem 17ten Dejember 1823. 


Koͤnigl. Preuß. Re gierung. 








Verordnung des Koͤnigl. Oberlandesgerichts zu Frankfurth a. d. O. 


Saͤmmillche Untergerichte werden hlermit angewleſen, nö * folgenden 
Beſtimmungen genau zu achten: 


1) Nach der Derfaflung des Hlefigen Kollegli gehören alle ftiotaliſche 
Untertuchungen, Koutraventlons ⸗ und Defraudatſons⸗ Sachen nicht vor das 
Obetlandes ⸗Geticht, ſondern vor dem Krimlnal ⸗Senat deſſelben, und es 
müffen daher alle Berichte, zur Vermeldung des Aufenthalts ber Baden, 
unmittelbar an den Kılmlnal» Senat gerichtet werben. 


= Aus den halbjaͤhtlg — Krlminal⸗Projeßliſten bſelben gaͤn⸗ 


a. Die Iujutlen⸗ Projeſſe, 

dle polijellich zu ahudenden Dlebſtahls ⸗Sachen, und 
c die nach dem Gefeg vom Teen Juni 1821 zu beſtrafenden Forſſkon⸗ 
travensionen, mit Ausnahme der $. 30. 31. und 32. beftimmten Fälle, 
in welchen das Kriminalverfaßren elnızker. 


3) Es werben oft Unterfuchungsaften wegen Dlebſtoͤhle, bie nach $ 
4122. 1123. und 1124. Tit. 20. %h. 2. des Landrechts mur pollzelmaͤßlg ju 
beftrafen find, zur Abfaffung des Erkenneniffes an den Rıiminal» Senat eim 
geſchickt. Au folhen Sachen müffen die Untergerichte, ſelbſt wenn fie auch 


teine Krimtnalgerichrebarkelt haben, durch bloße Reſolutlonen eutſchelden. 


Reſcript vom 12ten Maͤrz 1814. 
(J. B. Heft 5. Selte 21) 
Wegen des Verfahrens bei ſolchen Unterfuchungen wird anf * Band 
mung des Kriminal. Senats vom 16ten Oftober 1816 - 
(Amteblatt pro 1816. Selte 558.) 1% 


verwleſen. 
Er vird ferner auf die Befolgung der Beſtimmung wegen Beftcafung des 
erſten — * 24. seq. ber Verorduung vom 28flen —— 1808, 
Sammlung der Miniſterial Berosbnungen Seite 1643 . 
befondere ——— gemacht. hm 
na 


. 
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4) Wenn die pollgelmäßfg zu ahndenden Diebftäßfe jedoch unter erfchwes 
genden Umſtaͤnden begangen: find, ober, wenn ein wiederholter Heiner 
Dlebſtahl nach vordergegangener Beftrafung zu ahnden, eder auf Verluſt von 
Eprengeicyen zu erfennen iſt, tritt jedesmal ein Rriminafverfaßren ein, und 
nur diegenigen Lntergerfchte find alsdann als kompetent :anzufehen, welde 
Die Kriminafgerichtsbarfeit'gaben. 5 

5) Sämmiliche mir Krſmlnalgerichts barkelt verfehene Uutergerichte wer» 
den in Hinficht der Kriminaf- Uinterfuchungen auf die Beſtimmungen der Kri⸗ 


minal»Drdnung $. 17. und 513. wiederholt aufmerffam gemacht, wonach fie 


a. Die Erkenntniſſe, ohne Beftörigung, feloft abfaffen müffen, wenn es 
nur. auf eine Strafe von 4 Wochen Gefaͤnguiß, oder 50 Rihlr. Geld» 
buße, oder eine lelchte Zuͤchtlgung anfommt. 

b, fommt es auf dättere Strafen, ober auf Verluſt eines Ehrenzelchens 

. an; fo tönmen die Untergerichte zwar ebenfalls erfennen ; fie muͤſſen 
aber die Erfenntniffe zur Konfitmatlon einfenden. 

6) Injurlen⸗ Progeffe, In fofern fie nicht zu fisfaltfchen Unterfuchungen 

Set find, gehoͤren, ohne Unterfchled der Strafe, vor den ordenilichen 
ter. 

7) In fiskallſchen Unterſuchungen, in Defraudarlons» und Kontravens 
tlons: Sachen muͤſſen und refp. Fönnen bie Untergerichte, wenn fie auch 
Feine Krirainalgerlchisbarkat Haben, unter der Elnſchraͤukung des $. 513. der 
Krlmlaal- Orduung, gegen Nichterimirte erfennen, wie es ad 5. bei Krimis 
nafslinterfuchhungen beflimme iſt; 

Meferipe vom 13ten Dftober 1814. (%. DB. Heft 8. ©, 116.) 
Referlpt vom Sten Auguft 1815. (3. DB. Heft 11. ©. 34.) 


Hlervon find frdoch ausgenommen diejenigen Bergefungen, deren bie 


$. 247. 248. 250. und 266. Des Anhanges zur Gerichts Orbnung erwähnen, 
und welche vor die Döergerichte gehören. 


Dei Real» Anjurlen und Wieberfegfichkelten gegen Mitftalrperfonen, 


gegen Öensd’armen und gegen bie Buͤrgerwache, find Die Akten jederzeit zum 
Spruch an das Dbergericht elnzuſenden. Auch das abgefürzte Verfahten 
9.253. des Anhangs zur Gerſchtsotdnung Finnen Untergerichte In ben vor fie 
gehörenden fizFafifcyen Unterfuchungen, fo weit es gefcheßen fann, anwenden, 
Referist vom 13ten Januar 1815. (3. B. Heft 13. S. 22.) 
8) Durch das Meferlpt vom 18ten Zunf c, 
3. B. Hıft 42. Selte 320,) 
iſt beſtimmt: re ; ; 
daß In Steuerdefraudatlons ⸗Sachen vor Vollſtreckung ber, wegen ber 
etwanfgen Zaffungsunfähfyfelt der Debenten ſubſtltültten Gefoͤngniß⸗ 
ſtrafen, die betreffende Steuerbehörde gu einer beſtlwmien Erfiarung 
darüuͤber aufzufordern fel, ob noch Scgenſtand ber Erekutfon von es 
* 9 nach⸗ 


J 
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nachgewleſen werben koͤnne. Mur erſt, wenn dieſe Erklärung lunerhalb 

einer zu beſtlmmenden augemeſſenen Friſt nicht eiugeht, iſt mie ber Voll⸗ 

ziehung ber Gefaͤngnißſtrafe zu verfahren. ee 

9) Bel dleſer Gelegenheit wird den LUntergerichten die möglichfte Befchlew 
nigung ber Unterfuchungen, vorzüglich bei Berhaftungen, von. neuem befom 
ders zur Pflicht gemacht, und werben Die Strafen des $. 70. der Kriminal⸗ 
Drdnung bei jeber Verzögerung ohne Nachficht, firenge zur Anwendung gr 
bracht werden. Wefonders gehen oft Klagen von den Anquirenten ein, daß 
bie requitirten Gerichte ſaͤumlg find. Alle Gerichte Aber — fie mögen bie 
Unterfuchung felbft führen, oder wegen Aufnahme einzelner Verhandlungen 
— werden, muͤſſen vereint für die Beſchleunigung der Kriminalſachen 
solrfen. 

Frankfurth a, d. D., ben 23ften Degember 1823. 


Der Königl, Kriminal⸗Senat. 














Perfonal-Chronik, 

Gersb’armes Die dem Hier ſtatlonirten Major von Windhelm untergebene Abthellung 
De der Zien Gensb’armerie, Brigade iſi jegt in 2 Offiglerbereiche elngerpellt wor⸗ 
1. Abij Xıx, Den, von welchen ber Eine von dem von Naugarde nach Arnswalde verfegten 
Dyember. Kapftakı von Rhoͤden, ber Andere aber von dem zur Küfteln ſtatlonirten Ritt, 
| melfter von Muͤnchow befehligt wird. Zum Erftern gehören die Gensd'armen 
des Arnswalder, Frledeberger, SoldIner, Königsberger und einiger Pommers 
ſchen Kreife, zum Leßtern aber bie der Kreife Küftein, Landsberg, Lebus, 
Sranffureh, Lübben, Guben, Kroffen, Züllihau und Sternberg. Diefe Eins 
shellung in Offisferbereiche Hat auch veranlagt, daß der Wachtmeifter Prelß 
von Sriedeberg nach Arnewalde und der Wachtmeiſter Briefen von Baͤrwalde 

nach Soldin verfegt worden find. 

Frankfurth a, d. D.,. den 11ten Dezember 1823. 


Koͤnlgl. Preuß. Regierung. 


Den 16ten November d. 3. wurde zu Marfersborff die funfzlgjäßrige 
de Dienftjubelfefer des Küfters und Schullehrers Bolgk auf eine Welfe begangen, 
“bie dem Zubelgrelfe die Anerkennung feiner bisher bewleſenen gewlſſenhaften 
Amtsteeue und feines unfträflihen Wandels auf das Erfreulichfte bewies. 
Zrankfurth a. d. O., den 18ten Degember 1823, | 


Koͤnigl. Preuß. Kitchen, und Schul Kommiffion. | 








Vom 
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Vom tſten Tanuar 1824 an, wird das bisherige JuſtizAmt Recetz mit 
Dem Stadt⸗ Berichte zu Arnswalde vereinigt und fuͤhrt Diefes verelnigte Gr 
richt den Namen Koͤulgliches Land und Stadt» Bericht zu Arnswalde. 


Beil demfelben find der bisperige Stadtrichter und Auflizamımann Wel⸗ 
land zum Land» und Stadtrichter, der Stadsgerichrs:Affeffor Haunemann zum 
Sands und Stabt-Gerichts-Affeffor und Sekretalr, und ber bisherige Stadt⸗ 
Gerichts Depofital»-Mendant Voßberg zum Angroffator, Reglſtrator, De 
 pofitalı und Salariens KaffenRendansen, Prosokollführer und Kanzellifisn 
genannt worbem, 

Branffursg a. d, O., den 12ten Dejember 1823. 


Koͤnigl. Preuß. Ober » Landes » GBeride. 





an TE 








Bermifhte Nachrichten. 


Nach der Beſtimmung bes Hochloͤb!lchen Dierten Departeinents ded No. 91, Dis 
Königlichen Krieges Minifterit follen, um bei den dem Getreldeverkehr nicht sember Fraet- 
günftigen Verpältniffen den Grundbefigern für ihre Erjeugniffe einen ſichern 
und naden Markt zu eröffnen, Im Hiefigen Regierungsbezirk Dreltaufend 
Neunhundert Wifpel Hafer angefauft und In den Magazinen zu Küftrin, 
Sandsberg, Frankfurth und Müllrofe niedergelegt werben, Die Herren Lands 
räthe der den genannten Magazinen nahe gelegenen Krelſe find von mir berelts 
befonders aufgefordert worden, den Grundbefigern von Diefem Anfaufe Kennt 
niß zu geben; nichts defto weniger halte ſch es für angemeffen, auch) durdy 
Bas Amtsblait den beabfichteten Anfauf und die Bedingungen befielben 
offenilich befannt zu machen und die haferergengenden Grundbefiger des hlefi⸗ 
gen Negferungsbezirfs aufjuforbeen, das ihnen bargehorene Mittel zum berals 
sen —* ihtes Hafervorraths zu beuutzen. 


Wer Hafer in die oben genannten Magazine elullefern will, hat ſich 
ſchleunig 
1) für bie Einlleferungen in das Kuͤſtriner Magazin an die Hetren Land⸗ 


raͤthe Hahn zu Kuͤſtrin, Bayer zu Königsberg und Karbe zu Sle⸗ 
vere dorff, 


2) für die Elulleferurgen fn das Landsberger Magazlu an die Herren 
Landraͤthe Sturm ju Landsberg und Sydow zu Zielenjig, 

3) für die Einlleferungen in das hleſige Magazin an die Herren Landraͤthe 
Sydow zu Zlelenzig, Hauſchteck Bier und Karbe zu — cie 
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4) für dle Elnlleferungen In das Muͤllroſer Magayfn an bie Herren Lands 


raͤthe v. Trosky zu Lübben und Karbe In Sleverodorff, 


mündlich oder fchriftlich zu wenden und anzujelgen, welche Quantität Hafer 
und in welcher Zeit er einliefern will. Ueber Diefe Anmeldung erhält er for 
bann ein Iandrärpliches Atteſt, In welchem jedoch ausgebrüdt fein wird, daß 
die Einfteferung bes ganzen angemeldeten Quanık Innerhalb ſechs Wochen 
und fpäteftens zum 26ften Februar Fünfrigen Jahres bewirkt fein muß. Der 
glelchen Attefte werden für einen einzelnen Produzenten nicht über eine 
Quantttaͤt von zwanzig Wifpeln und nicht unter efner Quantität von Einem 
MWifpel ausgeftelle; bei der fucceffiven Einlleferung feldft werden diefe Atteſte 
dem Magajinverwalter vorgej-igt, biefer notirt Die jedesmal abgelieferte 
Quantitä: darauf und behält fie als Rechnungsbelag zurüd, wenn das ganze 
Quantum abgellefere iſt. Bei der jebesmaligen Einlieferung erfolgt auch 
fogleich die baare Zahlung mit 


Zwölf Siibergrofhen für den Scheffel 
in Küfteln und Frankfurt durch die Magazluverwaltungen felbft gegen Qult⸗ 
tung, zu welcher weder ein Stempelbogen erforderlich iſt, noch für den Stem⸗ 
pel etwas abgejogen werben darf, in Landsberg In gleicher Arı aus der Kreis, 
faffe auf Anmwelfung bes Herrn Landrards Sturm, In Müllcofe durch das 
dortige Steurramt auf den ®rund der Ablisferungsbefchelnigung bes Depot 
magallnverwalters. 


Bei der Einfleferung des Hafers wird jedoch vorausgeſetzt, daß berfelbe 
von magazinmäßiger Güte, das helßt frei von Unkrautſaͤmereien, nicht dumpfig 
und mindeftens 454 Pfund per Scheffel ſchwer iſt; Dagegen wird nlcht reich» 
IIches, fondern uur genaues ıgeflsichenes) Maaß angenommen und es Ift zw 


gleich dafür geforgt, daß alle unndrhigen Schwierigkeiten bei der Abnahme 
vermieden werden. 


Frankfurth a. d. D., ben 26ſten December 1823. 
Der Reglerungs » Chef» Dräfident 
(ge) von Wißmann. 


Feuer⸗ 


— — — — — 
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Feuer— Societaͤts Ausſchreib en 


fuͤr den Termin 
Mihaelis 18232 


Don ber im Könfgl. Preuß. ——— Sachſen beſtehenden Feuer⸗Socletaͤt 
iſt den durch ——— ben verungluͤckten und von den Gerichts⸗ 
obrigfelten, während bes Zeitraums vom iften Aprli bis mit ult. September 
1823, gehörig na nachſtehender Erfag zu 
elften, als 











sl au. 5 be Fo Rthlr. T 

















dem Dorfe Ülrbelcylingen, unter bas —— Beichlin— 
gen gehörig, Mo. 64, 65 und 66. 
dem Rlitergute Schloßbeichlingen ns den Gemeinden 


E 
— 
— 
—— 
— 




















Altbelchlingen und Leubingen, wegen — deu 
ergerätbfchäben. . . RT 47l11| 7 
2|demfelden, No. 1, 12, 13, 14, 67und6S. . 3287 |15— 
den Gemeinden Altbeichlingen und Scherndorf, für be 
ſchaͤdlgtes Feuergerätde . 89125 
3Idem Dorfe Badıra, unter das Rittergut — 
gehoͤrlg, Mo. 19. 116320 — 
A dem Dorfe Blankenau, unter das Köntgl. eanbraͤidl. 
fijlum bes Torgauer Krelſes gehoͤrig, No. 1 unb 3 4350 — I 
ber Stadt Schlldau, ber Gemeinde Langenreichhenbac) 
und meßrern Einwohnern dafelbft, einigen Eluwoh ⸗ 
nern zu Straupfg, ber Gemeinde Sltzenroda und ber 
Gemeinde und mehrern Einwohnern zu Taura, wer | 
gen Feuergerärhsfchäben . bi —— 
5 — Braunsroba, Burgteitanfenfcen Anigeil, al 
0.1 =. u 
ben: Gemeinden Diigrobe und Braunsroba, wegen | 
TER une geraͤrhs wis . x 15 52 We 
ben, e ee deſ⸗ An us o. 25. 150 —|— 
— Gen F SEEN 15.418 9 
7 der Stadt vn — 438 und” 169 WE 84111] 3 ° 
de Raͤdel, wegen des bei bem Brande zu 
fn am 23flen Oktober 1821 erlittenen Feuerge⸗ 
ren are ‚ie 6115| 8 





Latus | 10700]20]44 





8 . 
a 4 u sahen 


Bist. (sch. 


Transport | 10700129114, 





sidem Dorfe Karzborf, umter das Koͤnigl. Landraͤchl. Of, 
fijlum bes Querfurther Krelfes gehörig, No. 30, 31, 
32, 33, 34, 35, 36, 37, 38, 39, AO, 41, 42, 43, 
44, 45, 46, 47, 48, 49, 50 und52 . . . .» 
der Kommun Laucha und den Gemeinden Karsborf und 
MWelßenfhiembad), wegen eriittenen Berlufts am 
Beuergräite . . 
Hldem Dorfe Kroͤßuln, unter bie Naumburg. Domprobftels 





gerichhte Dfterfeld gehörig, No. 32, . 501—|— 
ber Gemeinde Kroͤßuln, * eingesüßten Reuerger 
77 7 15 251 
10|dem Dorfe Kummeltig, unter das ietergus Degein and 
sig, Ne.2und3 . . 600 |) —|— 
41 |der Grade Drebfau, Mo. 111 und 142... zwi—|— 





12: der Borfladı bei Düben, unter das Koͤnigl. cẽandraͤthlich⸗ | 
Dffijtum des Bitterfelder Krelſes gehörte, Mo. 23 4300|-- 
der Stadt Düben und dem Könfgl. Rentamte, fo wie 
einigen Eluwoßnern daſelbſt, dem Könlgl. Kammer 
N gute und der Kommun zu Börfchlig, und einigen 
Einwohnern zu Wellaune, wegen Feuergerändt: | | 
chaͤden 98 us 





13 1dem Dorfe Eemannsborf, unter das Rittergut Schöne 
werda gehörig, Mo. 30, 31, 32und33 . . 1034| 145 
14dem Dorfe Saltenberg, unter das Rittergut glelches Nas 
mens gebörtg, No. 17 400 
451dem Dorfe Gallen, unter bas dafige Rittergut gehörte 
No.20 .. 225 
der Gemeinde und einigen € Elamopnern zu Gaͤlen, wer 
gen Beuergerärhsfchäden 
t6 dem Dorfe Ganglofffoͤmmern, unter das daſige Rittergut 
- gehörig, No, 101 . , r 266— 
9 der — bei —— unter. das Rictergut Borns 4 
borf gehoͤrlg, Ne 28. 2 2. nes = — 












18 dem Dorte Geußnig, und jwar: 


‚a) dem unter bas Dafige Rittergut gehörkgen Antheife, 
Me 3, 4 — 8, 9 und 18 des. Anhaugs » 7% 


Latus | 24232 [47pi% 


PA 


solber Anmüßte bei Osmnie, unter das Rirtergut Wiefen⸗ 
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us yabe | 
Rthlr. far. pf. 


b) dem unter bas Köntgl. Landraͤthl. Offizium bes Zel⸗ 
Ger Kreiſes gehörigen Antheile, Mo. 2, 6, Ta 
7b... 000 rennen 0 0. . 

c) dem unter bas Rittergut Wildenborn gehörigen n-| 
thelfe, No. 2, 3undd. . oe une 

der Koͤnigl. Domalne Haynsburg und ben Kommunen 
Sleina, Buriſchuͤtz, Loitzſch, Raßberg, Wildenborn. 

einfchen, Aue mit Aytedorf, Großpöregen und 
Geufufg, ‚für befhädigtes und verloren gegangene® 
Reuergerätße - » 


Transport | 24232) 17 10 











burg, Tröydenfhen Authells, gefdrig, Mo. 1 » 5275 


201der Stade Gröfenhaynichen, No. 28, 29, 30 und 31. 1406| 7) 6 


21, 


22|dem Dorfe Orobbademeufel, unter bie Herefchafe Forſt 
23dem Dorfe Großmonra, unter das Könlgl. candroaͤihl. 


+ ® . . . .,“ “ * . 0) 59 11 
dem Dorfe Braufteln, unter das Koͤnigl. Rentamt 2 


den Städten Gräfendaynichen und Kemberg, ber Koͤnlgl. 
Domalne Strohwaide, dem Rittergute Burglem: 
nig und der Gemeinde Zſchoruewltz, wegen Jeuerge, 
rärdefchäben.. | 








berg gehörig, Mo. 3 
und Pförten gehörig, Mo. 37 





Offijtum bes. Ecfartsbergaer Kreifes gehörig, Litt. 
b. und c.,-Mo. 69, 71, 72, 73, 74, 77, 148, 149, 
- 450, 451, 152, 153, 154, 155 und 159 u 7458'11| 3 
ben Semelnden Rettgenftäbt, Maltersdorf, Leubingen, | 





b . 


und Großmonra, wegen Reuergerärhsfchäden _. 104,12, 6 
24 dem Dorfe Grußna, unter bas Rittergut gleiches Namene 

gehörig, Mo.-28- u » ° » . * ... . * 100 — | En 

der Gemeinde Gruhna, wegen Zeuergerächöfhäben -46| 2 

25Ider Gradi Eben, No. 104, 105, 106, 407, 108,.109, 

OB 2461|15| 2 
26 hderfelben, Mo. 883. bes Anfangs» » nr er, 356) —1— 
27 1dem Dorfe Kergenborf,. unter das Konigl. Landraͤthl. Of 

fijlum bes Witienberger Krelſes gehörig, No. 1, — 





2und 7 ⸗ — * = * * + . E » = » 
— 80 Latus | 47289|27] 3 


nf Auss 4 be. 
—————— — —— — — ee —— 
| .* Transport 
ber Kommun Stoͤßwltz, wegen bes beim Brande zu 
Klelngoͤhren am 5ten April 1823 erlittenen Feuer: 


| Mile. far. pf. 
47280 27 











— 
“ 
oO 
> 











| gerärhefhabens. > 2 2 re. 2,76 
28 ibem Dorfe rag, ‚ unter die Herrſchaft Lieberofe ge, | 
f 0 5 [3 » + “ * + * 9 * — * * — Kae zu 
29 idem Dorfe Kleinmuckro, unter bas Koͤnigl. Rentamt | 
Frledlaud gehoͤrlg, No. 15 und 16. . . . . 575 — 
30 dem Dorfe Kungendorf, unter das Koͤnigl. Domalnenamt * 
Sorau gehörig, No.32 und 33.4100 —— 
31 dem Dorfe Laaſo, unter die Herrſchaft Straupltz gehoͤrig, 
— WEN 226 — 
32dem Dorfe Linde, unser das Koͤnigl. Landrtaͤthl. Offipfum| 
des Schwelultzer Krelſes gehörig, Mo. 34, 36 
und 37 ...:* 4 3— * “ “ 262 15 | 
den Gemeinden Otaßau und Bernsdorf, wegen Befchär 
bigung ihrer Beuerfprige - © 2 2.2 2. 18| —i— 
33 dem Dorfe Lolgfch unter das Rittergut Heuckewalde ge: Ä 
boͤrig, No. 24 ....—.n 0 2 08 8.2 8 8 37 15 — 
34 dem Dorfe Lunſtaͤdt, unter das Rittergut Schalkendorf 
gehoͤrlg, No. 41 ae Se re 4—434 125 — —— 
35der Stadt Merfeburg und zwar: 
a) unterbiedafigen Domprobftelgerichtegehörlg, No,il - 56| 71-6 
b) unter den dafigen Stadtrath gehörig, Mo. 128, 
132, 133, 134, 135 * ..®» + * + * . * 1810 nad — 
der Stadt Merſeburg, ſo wie dem Koͤnlgl. Rentamte 
und mehrern Einwohnern daſelbſt, der Kommun der 
Vorſtadt Neumarkt, den Gemeinden Niederbeung, 
Wallendorf, Trebnliz, Ereypau und Woͤlkau, wegen 
36ldem tteu⸗er Feuergerameſchaͤben 16818 —- 
em Dorfe Mochau, unter das Könfgl. Laundraͤthl. Offi⸗ 
arb⸗ Lum bes Wittenberger Kreiſes gehörkg, Mr. 14 . 400 — — 
re —— unter die Herrſchaft Neuenſelle ge 
Mitten oh! 2 | Solzlz 
ee Naundorf, unter das daſige Rittergut gehörig, | 
a Ze he EEE Dar ee Te, Peer Be 125 — — 





— — — 


27,3 





5 - 
—rn Den ———— — ann nn ann mn nn m — ——— — 














| Uusgadbe. I; Be 
No Rthlr. far. Pf. 
Ä . Transport 52485 | 3 
den Gemeinden Naundorf, Kleinkayna, Oberbeung und] : 
Geifeltöglis, wegen Zeuergerächsfchäden - .- - 56 — | 
dem Könfgl, Landgeftüre Neubleefern, Nr. 1, als nach⸗ 
trägliche Vergütung für ben früper als partiell ta- ’ 
yieten, fpäterdfn aber als total abgebrannt befunde⸗ 
nen Brandſchaden. 0 a en 1880 —— 
Aoldem Dorfe Neußen, unter das Rittergut Puſchwitz gehoͤ⸗ | 
rig, Ne. 7, 8,9, 10mm 2A 0 ee e 2837115) — 
den Rittergütern Ocljfchau und Plotha, bem Kommu⸗ 
nen, Neußen, Siaritz, Oelzſchau, Lleberſee, Ma⸗ 
ditzſchen, Kayſa und Belgern, fo wie mehrern Ein 
wohnern zu Reußen, wegen erlistener Feuergeroͤths⸗ 
— fhäden . .. 3 46 191 5 
Arldem Dorfe Niemegk, unter das Koͤnlgl. Laudraͤthl. Off- 
zium des Bitterfelder Krelſes gehörlg, Mr. .4 TDi-i— 
a2ldem Dorfe Oſſig, unter das Könfgl. Landraͤthl. Offulum] 
des Zeiger Kreifes gehörig, Mr. 26. » + + 150) —|— 
der Kommune Offig, für befchädfgtes Feuergeraͤthe 6 — 
dem Dorfe Paufnig, unter das Rittergut Lößnig gehörig. 








43 

Mr. 29,.30, 34, 32, 33, 34, 35und36. . - 5191/20, — 

ber Stadt Müpfberg und ben Gemeinden Daußnis,] - 
Körılis, Außig, Loͤßnig und Seydewltz, wegen Feu⸗ 








ergeraͤchsſchͤdenn 158,26|-3 
AAldem Dorfe Pöfig, unter das Rlttergut gleiches Namens | 

gehörig, M.5. one nn 2351| —i— 

ber Gemeinde Plotha, wegen des beim Brande zu Prit- 

tig am bten März 1823 erlittenen Zeuergeraͤthſcha⸗ | 

denßßßß....-. YaE Sur TER FEB IIE VER, 44 3 
A5ldem Dorfe Profen unter das Koͤnigl. Landraͤthl. Offiyium | 

des Zeiger Krelſes gehörig, Mr. 68, 69, 70, 71 — BR 

0 — 


s und 72 f} 5 * . 0 . [2 . “ . ® . . 
A6ldemfelden, Mr. 48, 6aund 65 » ı » . - . + | 
den Gemeinden Quelſau, Doͤbris, Predel, Zangen =; 
berg, Oderwitz, Aufigk, Drafchwig, Sproffen, Bor: 
ultz, Luͤtzkewltz / Profen, Traupig, Dobergaſt und 
Stoßgrimma, wegen ber bei obigen ‚zwei Bränden 


— — — — 


so ⸗ 




















nl ET RE | Rtbhle. far. pf. 
EG 
| Transport 65073 44| 5 
beſchaͤdlgten und verforen gegangenen Feuergeraͤth⸗ 
ſchaften . [} . . “ . » . . . f} * 249 4 5 
47 dem Dorfe Ragoͤſen, unter das Koͤnigl. Landraͤthl. Dffir 
alum des Zauc-Belsiger Krelſes gehörig, Mir. 4, 5, 
6, 7, 8, 33, 34, 35, 36, 37, 383 und 39 · 10300 En) Da 
- I ber Demelnde Lübultz, für ihre beſchaͤdigte Geuerfprige] 12,20 — 
48 dem Dorfe Reinsdorf, unter das Koͤnlgl. Landraͤthi. Of- 
fulum bes Wittenberger Krelſes gehörig, Ir. 11 60) —!— 
49 dem Dorfe Reinswalde, unter bas Königl. Domalnenamı 
Sorau gehörig, Nr.105. 2 2 2 2 00. 37115 — 
50 dem Dorfe Riethuordhauſen. unter das Körigl. Landraͤtl. 
Offulum des Sangerhäufer Krelſes gehörig, Nr. 51 
und 52 . . . . . . ® . . 514 21 — 
51 |der Waſſermuͤhle bei Rirg, unser das Rittergut Rietz ger | 
4 ir BE .75. 2000 1 — — 
52 dem Dorfe Nitteburg, unter das Rönfgl. Landraͤchi. Offi, 
J ähm des Sangerhaͤuſer Keeifes gegoͤrig, N i . 300-— 
53 dem Dorfe Roͤcken, unter das Königl. Landraͤthl. Offi- 
zium des Merſeburger Kreiſes gehoͤrig, Nr. 1 21, 
22, 28 und 31.. 866 7| 6 


ber Gtadı Lügen, ber Gemelnde und einigen Einwoß, 
neru zu Caja, den Gemeinden Starfiedel, Bothfeld, 
Zoͤllſchen, Klelnlehna und Löfau, ſo wle der Semein: 
de Ragwitz und Eonfotien, wegen eslittener Feuer. 
gerärhefchäden 2.0. en 
dem Königl. Rentamte Dahme, wegen der bei bem 
Brande zu Roſenthal am 121en Junl 1822 beſchaͤ 
 bigten Scloßfprige 2 2:20 200. 
54 dem Dorfe Rüchersdort, unter bas Rönfgl. Nentamt Do, | 
billugt gehoͤrig Mr.32 2 2 2 2 77 100,— 
Söibemfelbem, Dr.d.. 2.22 en 
56 |dem Dorte Schillingſtaͤd, unter das Rittergut Beichlin⸗ 
Ben Beddrig, Me. 60 md. .. —|— 
57 |dem Dorfe Schmilkendorf, unter das Könfgf. Landrätff. 
Off niam des Wirtenberger Kreifes geförlg, Nr. 4] 
2 1 7 VE DEE * 21501 — 











— 400 — 











Ausgabe | 
No Rthlr. farı ph 
Transport | 8262110) 
dem Dorfe Schöna, “unter das Konigl. Landraͤthl. Offir 
um bes Torgauer Kreifes gehörig, Mr.1, als nach⸗ 
trägliche Bergung wegen zu gering erfolgter Ab⸗ 
fhägung bes am 2öften Yuguft 1822 entfiandenen \ 
Mnanbfijaens -. ». o. ». 0. «0 0 0 ee 
58 |der Paplermüple bei Seega, unter das Fuͤrſtl. Schwarz 
—F burglſche Amt Frankenhauſen gehörig, Wr. 28 . 500 —!— 
soldem Dorfe Sögeften, unter das Königl. Landraͤthl. Offi⸗ 
zlum des Merfeburger Kreifes gebörig, Nr. 28 + 87 151— 
6oldem Dorfe Sößen, unter das Kittergutgleiches Namens | 
150, — — 





den Kommunen, Großkayna. Starſiedel und Soͤßen, 

ſo wie einlgen Einwohnern zu Koͤlzen und Goftau, 

für beſchaͤdigtes uud verlornes Feuergeraͤthe - » 29| 7 
61Idem Dorfe Speicyro, unter die Herrſchaft Lleberofa geh» 


62lder Stadı Größen, Nr. 33, 36, 37, 48, 49, 50, 5lr 

66, 67 und 58 . . — » D ” > . + . * 
der Stadt Stößen und einigen Einwohnern daſelbſt, 
der Stadt Ofterfeldb.und ben. Kommunen Pritlitz, 
Kofiplaß, DObernefla, Meineweh, Unterneffa, Ay 
ſtritz, Zeichen, Schellkau und prieftäds, wegen 

- Seutergerächeihäden - +. »- >  n brä 
63 Idem Dorfe Stolzenhayn, unter das Königliche ganbräth» 
Bu Offiium. des Schwelultzer Kreifes ‚gehörig, 

[2 33 [2 [2 vw “ ® ” . * * * * » * 
6aldem Dorfe Straach, unter das Konigl. Landrtaͤthl. Offi⸗ 
mium des Wittenberger Kreifes gehörig, Mr. 4 » 575 u 

65ldem Dorfe Tiefenfer, unter das Nittergus glelches Na⸗ 

mens gehörig, Mr.A3 » > + * 7° 2 "gar 
66!dem Date Tebid, unser die Herrfchaft gieberofagehörlg, 

21 7} [7 . > * . J — ——— 
Dorfe Wemendorf, unter das Koͤnlgl. Landrtaͤthliche 
Difilum des Liebenwerdaer Krelfes gehörig, Ne. 10) 1416120 — 

bem Rittergute Martinskirchen, den Kommunen Ten 
| zendorf⸗ Eoßdorf und Lehndotf/ fo wie elnigen Eins | 

| ; “ Latus | 89107|28]— 















611 


4 





“8 gab. | t 
a — — — 
Transport 89107128 — 
—— zu Wenjendorf und Coßdorf, für eriittenen 
Verluſt an Beuergerärge 44125|1— | 
68Idem Asıfe MB Werbig, unter das Konigt. Landraͤthi Offi⸗ 
ag * Ziterbogt-Eudenmalbare Krelfes gehoͤrlg, — 
9 — 


69dem Der ——— unter das Koͤnlel. Bandrärgt, 
J Offiskum bes Welßenfeer Krelſes gehörig, Nr 66 30 —im 
der Gemeinde Bernfngefaufen, wegen befchäbigter 
Benerfoetge ; — 
o dem Dorfe —— * unter das Röntar. Landraͤthl. Of 
—* Llebenwerdaer Krelſes gehoͤrlg, Mr, 231 Ad 
* Baar Elebenwerbn und dem daſigen Konlgi. s 
—* — fo wie den Kommunen Zobershorf | 
fa, wegen Beuergerächsfchäden 73 | | 
tidem = Zfchyorno, * * Herrſchaft Forſt und Pför- | 
& — Nr. 4 4 
72 ufißer — Dean ulie für die 
= fen April bis ule. und 1823 ——— 
ten uͤberhaupt 69250 26 - 
n 


erzu 
a) dle —— en vom iften April bis ult 
September 1823, mf r Ren Upe 1500 — 


+ b) die Dotenföpue fi r nu des ink en 
us m Son aron. £ * gegen 9 





71 
3 
Iſt ei für den Termin Miche 1823 — * 


126 


mme von — . — ” [7 “ ® — — * — 
ctford erlſch. 


4 
| 


| | | 





— 4 — 
Dow nur erwähnen Duantoder. . . oo. 461,224 Thlre. 43 for, — pf. 
geht jedoch ab: 
4) der nach Ausweis der beigefügten Berechnung 
sub I pro Termin Oftern 1823 verbfiebene 
Beſtand von . . 3670 THlr. 26 ſgr. 4 pf, 
DSdble zur theilweifen Dek⸗ 
fung der Admlulſtra⸗ 
tlonskoſtenausden Zin⸗ 
ſen des Brand⸗Kaffen⸗ 
Kapltallen⸗Fonds ent 
nommenen CH .. 1200 ® — nf 
4,870 » 26» iv 
und bleibe daher noch auszufchreiben 3 . . 156,353 Täler. 16 for. 11 pf. 
Hlerauf würde nun auf jede in der 57, 151,221% Thaler ausmachenben 
Total ⸗Subſkriptlons Summe ſaͤmmtlicher Brandverficherungs » Rataftrorum 
enthaltenen 25 Thaler, Zwei Silbergroſchen und Ein Bruce 
pfennfg Beitrag kommen. 
Da jedoch Bruchpfennige, nach Borfchrift des Mandats vom 10. Nov. 
a a. 1.5.29., zum. Beſten bes Juſtituts, für voll gesschnst werden ſol⸗ 
en, fo ſind 
a) vom Herzogthume Sachſen, excl, bes Ads 
uniglich Preußiichen Anthells der DOberlaufig, 
von 50,288,481% Thaler Gubfteiption Zwei 
Silbergroſchen Ein Pfennig pro 25 Thlr.mit 139,690 Thlr. 6 ſgr. 94 pf. 
b) von dem Koͤnigl. Preuß. Anthelle der Ober | 
laufig, von 6,862,740 Thlr. Subſtriptlon, 
nad) 2 Sifbergeofchen 1 Pfennig pro 25 
Thlr. berechnet, 19,063 Tfle. 5 far. — pf., 
weil berfelbe aber zu den. efgentlich 1500 
Tholr. betragenden, jedoch nach Abzug von 
1200 Thlr. jegt nur mie 300 Thir. in Anfag 
gebrachten Abminfftratonskoften Erinen Bei⸗ 
trag zugeben hat, mu » 2 2 2 20 419027 3 Ar 3 u 


überhaupt alfo . . . . ‘158,717 Thir. 11 fgr. --Zpf, 
beljuteagen, und wird der etwa verbleibende Ueberſchuß belm naͤchſten Aus⸗ 
fchreiben, wie jest geſchehen, berechnet werben. 
Merfeburg, ben 22ften November 1823. : Ä | 
Koͤnigl. Preuß. Feuer⸗Socketäts⸗Direktorlal⸗Deputatlon 
für das Herzogthum Sächſen. Be 
Ä ee 


| D) Berech 


über Einnahme und Yusgabe bei der Feuer⸗Socketäts—⸗ 




















Soll» Einnahme .. 1 
nach dem 1 aufır dem ma *3 | 
Aurfchreiden | Ausfchreiben € ınna hm e. 
Re. Sgr. Pf. IRthir. Sor. Pf.l Ride. Ser. Mr. - 
— — —125034|24]10 | 25034]24]10° PBeſtand laut Ausfchreibens ber 
vorigen Rechnung 
— — —} 6321123) 75] 6321123) 75]Un Reften bie mit Micpariis 





1822 . » 
105] 329) 7] 63} 81531| 8) 5.|Un Beitraͤgen auf den Ten 
min Oftern 1823 .„ . 


104 —F—— ber. Einnahme. 


81202 — 











6 * 7 1 — 


Soll· Ausgabe 1 


nad) dem J außer dem Summa. 
Ausſchrelben Ausfchreiben Aus g a be | 
Hible, Gar. Pr.|Riste. Sgr. Vh Ribit. Sr. pf.J. 


— 128752 





28 1‘ 23875228] 6} An vücitändigen -Brandfchäden 


— Bergütungen . 
25 10 Auriethändigenfeuergeräuhefehl 








— 2811401- 
den⸗Verguͤtungen 
—— 76064 15|— An Brandfchjäden» Vergürungen 
auf den Termin Oſtern 1823 
——] 1779| 4| jan BE Sr 
I tungen auf denfeiben Termin 
19 176428 10jAn Adminiſtratlons koſten . 
— —7417 6n Botenloͤhnen.. 
9116) STAusgemein 


ana | —— der Ausgabe. 


7606415 —] — 













. 0 »*+ . ” 








Kung 
Kaffe zu Merfeburg für den Termin Oftern 1823. 
Hierauf iſt eingegangen 














5 58 ame" "ere A —— — Mi — — 
Mipie, Bor. Pr. RGIr. Riblr. Gar. Bf] Mblr. Ser. Br. Fiibtr. in a zer. —* 

—_ 1-1-I — II 200 2410| 25034 Ba | _ Ai 

— jtrl al. zol2slız]| 1927 R * al Asr2ı0i7g 
tal sb 727] alszl 76447] 3] a] Fraaales) 13 uch, 33 








nn 


| \ | —— 0 94 — — 19 3] | ir 





Hlerauf iſt gef Miıhiu blelbt Gegen das 


zahlt worden Imoch zu zahlen ——— 


Retblr. Sur. Vf. INibir. gr. Vf. INthle. Sgr. Pf. 


20840112) 6] s412 16— 





— —— 25/10 
49996 10 1} 26069} 5i— 
4764/14] 8 14119) 5 
4764128110] — 
14171 64 — 
916 ii — 


——— 
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Verloraes 


alu 


Die Einnahme beträgt . . . 
Die Ausgabe beträgt . . . . 


Blelbt Beftand 
Werden num biefem Beſtande die noch außenſte⸗ 


benden Refte mit EEE 
zugefeßt und von biefer Summe an .. 


bie noch zu zahlenden Brand» und Feu 
‚ bens Bergütungen an . . » 


abgejogen, fo verbleibt dem Znftitute ein Beſtand von 


Merfeburg, den Ziften November 1823, 


“ ”v . . 
. . “ [3 


| ergerärhsfi 


| 
Ai 


Sammatl 


ſcher Betrag. 
Rthlr. ſgr. pf. 


73946]10 


— — 


7 


rar — 9 
— 2 


| 29433| 9 








8759 
38192 


6 
16 


it 
6 


5 
| 670126 N 








34521|20 


Koͤnigl. Preuß. euer » Socletäts » Kaffe 





Siherheitd«- Polizei, 


Der Schmldtgeſell Gottlieb Wengel aus Bremen, hat auf dem Mege 
Manderbuh. von Seelow bis Friedersdorff fein Wanderbuch, welches Ifm vom Maglſtrat 


zu Wismar unterm 22ften Oktober 1823 ausgeftelle und am 12ten Degember 


c. hier vifiet worden If, am 131en d. M. angeblich verloren, welches Hlermit 
um Mißbräuche zw verfüten, bekannt gemacht wird und wird das verloren 
gegangene Wanderbuch für ungültig, und der ihm unterm 14aten Dejembet 


dler erchelfte Relſepaß auf 6 Monat für gültig erklaͤrt. 


Seelow, den iSten Dezember 1823. 
Der Magiſtrat. 


Sigunalement. 


Obenbenannter Gottlieb Wengel It aus Bremen gebür 


tig N wandernd, 


lutheriſcher Rellglon, 19 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, Hat blonde Haare, 
bedeckte Stirn, blonde Augenbraunen, biaue Augen, Heine Naſe, aufgewor⸗ 
fenen Mund, ſchwachen Bart, "gute Zähne, rundes Kinn, ovale Gefichesblk 
dung, geſunde Sefichtöfarbe, iſt micıler und ſchlanker Geftalt, ſpricht Deutſch 


und das kelue befondere Kennzeichen. 





: Oeffentlicher Anzeiger 


Beilage zu No. 1. des Amts,» Blattes 
ber Koͤnlglich Preußlſchen Reglerung 
zu Frankfurth an der Oder. 





Ausgegeben ben Iften Januar 1823. 





Das Königl. Domatnenamt Alt:Ruppin, Ruppinfchen Kreifes, ſoll mit Trinitatis 1823 
anderweit auf 6 Jahre und Zwar im Wege der Submifjion verpachtet werden. Es gehbren 
dazu das Vorwerk Alt:Ruppin, beider Etadt gleichen Namens briegen, mit 26 M. 131 OR. 
Garten und Wordenland, 589 M. 21 OR. Acker, 464 M. 48 OR. Wieſen, Wald und Wii: 
de auf fremden Feldmarken, Brau- und Brennerei, Ziegelei, Fiſcherei, und verfihiedene Na— 
taral= und unbeftändige Gefälle. Der Pächter muß die Rent- und Polizei-Verwaltung fürden 
Amtsbezirk übernehmen, und erhält baflır cin befonderes Gehalt. Diejenigen, welche geſon— 
nen find, die Generalpacht diefes Amtes zu übernehmen, und ihre Qualififatien und Das er— 
ferderliche Vermögen zur Ucbernahine und zur Beftellung einer Kaution von go-cRtbir. nach: 
weifen fonnen, werden aufgefordert, Die Nachrichten zur Snfermation über dir Verhöltniſſe 
der zu verpachtenden Nußungen, und Die Bedingungen der Verpachtung in der Negiftratur 
derfunterzeichneten Regierung einzufcehen, und alstann ihre Submiffienen zwijchen dem ſoten 
und ı5ten Februar k. J. in der Form einzureichen, wie es in den von der Regiftratur vorzule— 
genden Bubmiffionsbedingungen vorgeſchrieben ift 
Potsdam, den 18ten Dejember 1822. 


Königl. Preuß. DMegierung Zwelte Abtheſlung. 











Das im Großherzogthum Poſen Meferiger Kreiſes und in deffen zur Herrfchaft Berfihe 
gehörenden Dorfe Etallun sub No. ı beiegene, dem Johann Chmurg zugebürige Freiſchulzen— 
gut, welches narh der gerichtlich aufgenommenen Tare auf 2546 Rıllr. 12 gGr. 75 Pf. ge: 
würdigt worden ift, foll auf den Antrag eines Realglaͤubigers Schuldenhalber dffenilich an den 
Meiitbietenden verfauft werden. Hierzu find die Bietungstermine auf „den 15ten Januar 
und den ıgien März 1823* Vormittags um 9 ühr vor dem Herrn Landgerichtsrarh v. Bas 
jersfi in unſerm Gerichtelofale angefest. Beſitz- und gahfungeföhige Käufer werden demnach 
bierdurch vorgeladen, in diefen Terminen, von denen Der letzte peremtoriſch ift, zu erfcheinen, 
ihre Gchote zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daf; Das Grundſtuͤck dem Meilts und 
Beſtbietenden, wenn Feine geſetzliche Hinderniffe eintreten, zugefihlagen werde. Die Tare 
fo wie die Raufbedingungen fünnen zu jeder Zeit in umferer Regiſtratur eingefehen werden, 

Meferig, den 18ten Juli 1822. 

Königl. Preuß. Land⸗Geticht. 


— —— 








Das dem Amtmann Heinrich Ludwig Taddel gehörige in Rießen belegene, auf 3488 
Rıbir. 10 < gr. gerichtlich tarirte Lehnſchulzen-Gut foll im Wege der Erekution bffentlich an den 
Meiftbietenden verfauft werden. Die Bictungstermine find auf „den 2gften Novemter c., 
auf den Zoften Januar a. £. und der peremtorifche — Sten Aprila. £, in ————— 
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welhen wir Rau uftige und Beſitzfaͤhige hierdurch mir dem Bemerken ein 
he ı =. Raufbedin — bei * — * — werden koͤnnen. 
Neujelle, den oten September 1822. 
Koͤnigl. Preuß. Herrſchafts⸗Gericht. 


Von dem Kdnigl. Stadtgericht zu Reppen iſt auf den Antrag eines Slaͤubigers das, der 
verehelichten Amtmann Toͤpffer zugehoͤrige in der —— 8 allhier belegene, Vol. 
IV. No. 263 Fol. 697 des Hypothekenbuches eingetragene Erbpachts:Borwerf, wozu ein 
Wohnhaus nebft Wirthfchaftsgebäuden, 4 HufenLand nebft Beildänder, ein fogenanntes Mors 

enland, 3 Ackerflecke, worunter der cine mit Holz verwachjen ift, 5 Wieſen und Miefenflede, 
mmttic 36 Magdedurgifche M. 75 OR. enthaltend, ein großer Küchengarten am Gehöfte, 
und die Schaͤferei⸗Gerechtigkeit | 500 Häupter inft. Kncchte undVorviches, gehört, mit der 
inı Menat Auguſt 9. %. davon aufgenommenen Tare a 8261 Rthlr. 23 Gr. 6 Pf. sub hästa 
geteilt, und die Lizitationstermine auf den gten Januar, den gten März und den zten Mai 

. 5. , wovon der legte pereintorifch it, jedesmal Vormittags um 11 Uhr in der hieligen Ges 
richtsſtube anberaumt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Raufluftige, fo wie alle 
etw anige unbefaunse RealsPrätendenten eingeladen, Erftere um ihre Gebote a zugeben, un 
den Zujchlag für das Höchftgebot gegen baare Zahlung in Kourant, wenn fonft feine gefegfie 
he Hindernijfe eintreten zu gewärtigen, Legtere aber um ihre etwanigen Anfprüche anzumele 
den und nachzumweifen, widrigenfalls fie nach Ablauf des peremtorijchen Termins damit gegen 
den neuen Bejiger, ſoweit fie das Grundftück betreffen, nicht weiter gehört werden ſollen. Dis 
Tore kann täglich in unferer Regifiratur eingefchen werden. 

Reppen, den aaften DOftober 1822. 


Koͤnigl. Preuß. Stadt ⸗Gericht. 


Die zu Cremersborn im Croſſenſchen Kreiſe an den Grieſel⸗Fluſſe —*5 Waſſermuͤhle 
von zwei Maͤhlgaͤngen, einem Stampfgange, einer Dels und Schneidemuͤhle, einer halben 
Hufe Landes, Gärten und Wicfen, gerichtlich auf geoofthlr. gewürdigt, foll auf den Antrag 
eines HypothefensGläubigers, im Wege Öffentlicher Lizitation, in den, vor ung hiefelöft, an 
gewöhnlicher Gerichtsftelle auf ‚‚den 2ten November 1822” „den Zten Januar 1823 und 
„den ıften März 1823 angefegten Terminen an ben Mecifbietenden verfauft werden. Kaufe 
Auftige werden fich in jenen Zerminen einzufinden, und für das Meiftgebot im legten Termine 
zen Zufchlag zu gewärtigen haben. Die Tare liegt zur Einficht bei ung bereit. 
Eremersborn, den zaften Auguft 1822. 
Das Bohdenſche Parrimonlal: Gericht Eremersborn, 





nn 


Da dem unterzeichneten Gerichte die Regulisung des Hypothefenwefens von dem. hiefigen 
Stadt-Anger übertragen worben, und derfelbe auf den Grund der darlıber in der gerichtlichen 
Regiftratur vorhandenen Dofumente im Hypotbefenbuche eingetragen werden fell, fo werden 
alle, welche dabei eine Intereſſe haben, und ihre Forderungen die mit der Ingroſſation vers 
bundene Vorzugsrechte zu verfchaffen gedenken, aufgefordert, fic) binnen 3 Monaten, fpds 
geftens aber in termino „den Iaten März 1823“ Vormittags um g Uhr vor dem Deputirten 
Tag Lande und Stadtgerichts-Aſſeſſor Meyer an gewöhnlicher Gerichtsftelle zu melden, und 
ihre Anfprüche zu Protofolf zu geben, und wird denfelben eröffnet: 1) daß diejenigen, welche 
fich binnen der — Zeit melden, nach dem Alter und Vorzuge ihres Realrechts einge⸗ 
tragen werden follen, 2) diejenigen aber, welche fich richt melden, ihr vermeintes Realrecht 
gegen den dritten im, Hypothekenbuche eingetragenen Befiger nicht mehr ausüben koͤnnen, 
-3) in jedem Falle ınit ihren Zorderungen ben eingetragenen Poften nachftehen müffen, 4) der 
nen, welche eine bloße Grundgerechtigkeit (Servitut) haben, ihre Rechte nach Vorſchrift * 

A 
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Mirdemeinen Landrechts Theil IT. Titel 22 $ 16 umb 17 und nach $ 58 des Anhanges zum Selbe 
gemeinen Landrechte zwar vorbehalten bleiben, daß es ihnen aber auch freificht, ihr Recht, nach— 
dem es gehörig anerkannt, ober erwieſen worben, eintragen zu laffen. 
Landsberg a. d. W., den gten November 1822. 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgerichr. 


Auf den Antrag eines Realgläulggers ift das dem hieſigen Kirfchner Friedrich Wilhelm 
Barm zugehörige, sub No. 374 im gten Viertel der Hypothefenbücher eingetragene Wohnz 
daus mit Zubehör , tarirt auf 986 Rthlr. 12 Sgr. 10 Pf. zum üffentlichen Verkaufe geftellt, 
und find die Bietungstermine auf „den z5ften Sanuar, den 22ften Februar und 25ſten März 
3823“, wovon der letzte peremtorifch it, jedesmal früh um 10 Upr allpier an gewöhnlicher 
Gerichtsſtelle angefegt. Beſitz⸗ und zablungsfähige Kaufluftige faden wir daher hiermit vor,« 
fi befonders in dem legten Termine einzufinden, und des Zufchlags an den Meiftbietenden, 
wenn feine rechtliche Hinderniſſe eintreten, zu gewärtigen. Das Kaufgeld muß fofort baar er— 
Icgt werden. Dice Tare kann mit den nähern Kaufsbedingungen zu jeder ſchicklichen Zeit in une 
ferer Regiftratur eingefehen werden. Schwiebus, den 13ken Dezember 1822. 


Köntgt, Preuß. Stadt + Gericht. 


Auf den Antrag des Vormundes der minderjährigen Kinder des verftorbenen Schneiders 
md Koloniften Chriſtian Friedrich Kunert zu Gräben, GSternbergfchen Kreifes belegen, fell 
deffen bafelbit in dem Koloniftenhaufe No. 1 in Dem zweiten Antheile beftchende Wohnung von 
30 Fuß fänge und 22 Zuß Tiefe, nebft einem Morgen Gartenlande, welche auf 210 Rthlr. 
ewürdiget ift, mit allen Rechten und Verbindlichkeiten, Uffentlich verfauft werden. Zu diefene 
erfaufe ift cin Bietungsſtermin in der Gerichtsſtübe des Patrimonial:Gerichts zu Gräben auf 
„den z3ften Januar 1823* Vormittags um ıE Uhr angefegt, welcher ven Kaufluftigen mit dem 
Bemerken befannt gemacht wird, daß den Meiftbietenden, wenn Feine gefegliche Hinderniffe 
eintreten, dieſe Wohnung nebft Pertinentien zugefihlagen werden foll, Die Tars und Kaufe 
bedingungen fünnen bei dem Patrimoniatgerichte cingefehen werden. 
Sranffurth a. d. D., den ten Dezember 1822. 
Das Patrimonfalgericht über Gräben. 


Es fichet in der Stabtforft zu Müllrofe eine Quantität Pichnener Stubden » Klaftern vo 
räthig und foll im Einverftändnig mit den Stadtverordnneten die Klafter kiehnener Stubben jo 
den Auswärtigen für 20 gr. alt Kour. kaͤuflich überfaffen werben. Wir bringen dies hierdurch 
mit der Bemerkung zur allgemeinen Kenntniß, daß die reſp. Käufer ſich dieſerhalb ſchriftlich 
eder mündlich alPden Herren Kämmerer Siebfe allhier wenden mögen. 

Müuͤllroſe, den ı5ten Dezember 1822. * 

Der Magiſtrat. 


Die zum Weinbergſchen Bauergute zu Platkow gehörigen, daſelbſt belegene Ländereien, 
follen auf den Antrag der Erben un Ganzen oder zu einzelnen Theilen auf 6 Jahre meiſtbietend 
verpachtet werden, wozu wir einen Zermin auf „den gten Sebruar 1823“ Vormittags um Lo: 
Uhr auf der Gerichtsftube zu Guſow angefegt. haben, und Pachtluftige vorladen. 

Gufow, den 17ten Dezember 1822. 

Fuͤrſtlich Schönburgfhe Berichte allhler. 

Ben dem Koͤnigl. Lande und Stabtgericht zu Sonnenburg ift das in dem Dorfe fünme 
vlg, Haus No. 12, belegene, den Martin Behrendtfchen Eheleuten gehörige, auf 3800 Rehlr. 
m Silber⸗ Courant gerichtlich. abgefchägte Silser usb, auf den Antrag des Fiſchers Jahann 
Srigdrich Behrendt daſelbſt sub hasta geftellt, und es [ind Die Birtungstermine auf — 
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Maͤrz, den 24ſten Mai und den 29ſten Juli k. J.“ jedesmal Vermittogs g Uhr in der hieſigen 
Gerichtsſtube angeſetzt werden. Es werden daher Diejenigen Kaufluſtigen, welche annehmliche 
Zahlung zu leiſten vermögen, aufgefordert, ſich ſpaͤteſtens in dem letzten Termine zu meldne, und 
ihr Gebot abzugeben, wobei ihren bekannt gemacht wird, daß auf die, nach Ablauf des Ich: 
ten Termins etwa cinfommenden Gebote, nicht weiter geachtet werden fell. Die Veckaufs— 
Tare kann täglich in der hiefigen Regiftratur eingefchen werden. 

Eonnenburg, den 25ſten November 15822, ® 
Rönigl Preuß. Yand» und Stadtgerlcht. 


In unferer Stadtforſt foll „am 29ſten Januar f. J.“ Vormittags To Ubr cine Quantitaͤt 
Nutzeichen von 300 Stuͤck, vorzuͤglich für Stellmacher brauchbar, Parthienweiſe iffentiich an 
den Meiſtbietenden verkauft werden, wozu wir Kaufluſtige hierdurch ergebenſt einladen, 

Müllroſe, Den igten Dezember 1822. 


Der Magiſtrat. 


Auf „den dritten Februar 1823 und folgende Tage“ ſoll von Vormittags gUhr an in dem 
Dorfe Rago von dem unterzeichneten Gericht eine Quantitär kiefernes Brennholz ven circa 556 
Klaftern in einzelnen Haufen, woson jeter ohngefäbr 44 Klafter enthaͤlt, gegen fofortige b ure 
Bezahlung ir Preußiſhem Gourant iffentliis an den Meiftbietenden verkauft werden, welches 
hierdurch bekannt gemacht wird. Schleß Külbenau am ıgten Dezember 1822. 

Graͤflich zu Innanfche Kanylei Dijeiuft. 


Auf Anordnung der Koͤnigl. Hochlobl. Regierung zu Frankfurth a. d. DO. foflen 196 Schef: 
fel 4 Regen Roggen, 33 Scheffei7 Wegen Geste, z68 Schejfel 12 Mer. Metzen Hafer, Berliner 
Mank, unter Vorbehalt des Zuſchlages meiſtbietend hieſelbſt verkauft werden und iſt Dazu ciu 
Termin auf „den 13ten Januar £. JVormittags 10 Uhr anberaumt. 

Breskow, den 2yftın Dezember 1822. s 
Königl. Preuf. Domalnen+ Amt. 








Renkamtswegen wird hiermit befannt gemacht, daß „den 2often Januar 1823“ Vormit: 
tage y Uhr 1291 Schrffel 55 Metze Rogaen, 1653 Scheffel 153 Hafer, Berliner Maaß, un⸗ 
ter Vorbehalt des Zuſchlags an den Meiſtbietenden in einzelnen Quontitäten bfentlub verkauft 
werden ſollen. Reiutamt Senftenberg, am 12ten Dezember 1822. 





In Beziehung. auf meinc frühere im biefigen Amtsblatte aufgenommene Tefanntmachung: 
mit allen Gattungen zweckmaͤßiger und dauerhafter Reuerfihlauch)prisen jo v ” mir allen Arten 
Maſchinerien und Waſſerwerten, von mir verfertigt, Thurmglecken und Müblenfpore,legtere we⸗ 
gen ihrer aufierordenrlichen Härte von vorzuͤglicher Brauchbarfeit von mir gegoffen, auch mit 
allen Sorten ſehr guter und beſtaͤndig vorrätviger Hähne, den hoben Bchorden und Einem 
hochzuverehrlichen Publikum aufwarten zu Fünnen , bechre ich mich ferner anzuzeigen ‚ wie ich 
it meinem Piefigen Etabliſſement nun vellig im Stande bin und demnach in ungleich fürzerer 
Zeit, als es jrüher gefcheben Fonnte, den an mich fo häufig, wegen obiger Sachen ergangenen 
Anſorderungen genügen lann. Frankfurth a. d. O., den 22ſten Dezember 1822 (Gubners 
Vorſtadt unter den Linden No. 165.) Großheim, 

Feuerſpritzen-Fabrikant und Glockengießer. 
Mer reinſchmeckenden Kartoffelbranntwein zu verkauſen hat, beliebe gefaͤlligſt Probe, 
nebſi Anzeige der Staͤrke, der Quantität, und Preis, Franko hier abgeliefert, zu ſenden an 
8 Gruͤndler, in Frankfurth a. d. O. Junkerſtraße No, 1. 


— 
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Daß ich mein neuerfundenes Wichſsglanz-Pulver fuͤr Frankfurth a. di O. und der Um⸗ 
gegend, dem Kaufmann Herrn Gruͤndler daſelbſt übergeben babe, und ſolches nur allein 
bei biefem Acht und. unverfäljcht in blauen verjiegelten Beuteln zu haben ift, bechre 
ich mich hierdurch geborfamft anzuzeigen, 

Schwannebeck, den 28ſten November 1822. Der Upcthefer HB 8.Denftorff.- 

In Bezug obiger Anzeige iſt die neu erfundene Glanzwichſe, oder chemiſches Glanzputs 
ver in beliebigen Quantitaͤten, das Pfund a 16 Silbergroſchen in Z und Pfund-Paqueten 
nebft Gebrauchs s Anweifung jederzeit zu baben bei 

Gründler, Junkerſtraße Ro. 1. in Frankfurth a. d. O. 








Bücher-⸗Anzeigen. 

In der Darnmannſchen Buchhandlung in Zuͤllichau und Freiſtedt iſt zu haben: Dat te: 
ben auf Univerfiräten oder Darftellung aller Sitten und Gebräuche der Studenten, ihrer Bere 
bindungen und Comments bei Duellen, Commersen u. ſ. w. Nebſt einem Verzeichniß afler 
burfchifofen Yusdrüdfe und einer Auswahl der belichteften Burſchenlieder. 12. gebeftit 16 
gGr. Aus der Fider eines Mannes, der während einer Reine von Jahren auf mehreren der 
vorzüglichiten Univerfitdten Deutfchlands das Weſen des Studentenlebens genau erkannt bat, 
findet man inobigem Büchlein alles zufammengefteflt, was einen jungen zur Nfademie gebene 
den Mann von den auf allen deutſchen Hochfibulen herrjchenden Eitten, Gebraͤnchen, Com— 
ments u. f. w. zu wiffen unumgänglich noͤthig ift. . Leichter wird er fich durch dieſes Büchlein 
als durch die F rauhere Erfahrung tm afademifchen Leben felbft in deren Kenntniß ſetzen, 
und fich durch fie manche nicht geahnete Unannchmlichkrit erfparen koͤnnen. Ueber den fpipiels 
leren Inhalt dient folgende Ueberſicht: 1)Einleitung, 2) Ueberſicht der deutſchen Univerſitaͤten, 
3) Kommerze, 4) Bier-Skandaͤler, 5) Feſtlichkeiten bei Rektorats-Wahlen, 6) Verruf, 7) 
wechfelfeitige Hülfsleiftungen, 8) Breite Stein und Gaffenrecht, 9) Komitate, 10) Eintheis 
lung der Studenten, 11) Entftchung der Yandemannfchaften, 12) Gefege derfelben, 13) Auf⸗ 
nahme in diefelben, 14) Konftitution, 15) Burfchenfomment mehrerer Hochichulen nebſt Stoß⸗ 
und Hausfomment, 16) Burfchenfchaft, 17) Verhaͤltniß der Burfchenfchait zu den Landes 
mannfchaften und zu Einzelnen außer Verbindung, 18) Wörterbuch der Burjchenfprache, 19) 
Auswahl cigentlicher Burfchenlicder. 








Im Verlage der Buchhandlung €. F. Amelang in Berlin ift fo eben erfchienen und in ber 
Darnmannfchen Buchhandlung zu Züflihau und Freiftadt zu haben: Europa’s Länder und 
Völker. Ein lebrreiches Unterhaltungsbuch für die gebildete $ugend. Ben Dr. Felir Selchow. 
Drei Theile in gr.8. mit 30 fein illuminirten Ruz fe n nach Zeichnungen von Study, geftorhen 
von Breging, Mens Haas und Ludwig Meyer. Reußerſt elegant gebunden. Preis der beiten 
erften ungertrennlichen Bände 2 Rihlr. 18 Gr. Preis des dritten Bandıs 2 Rthlr. 6 Or. 
(Mithin komplet 5 Rihle. preuß. Kourt.) Der dritte Theil ift auch befonders zu haben unb 

war unfer dem Nebentitel: Deutjchland und feine Bewohner, oder Schilderung der vorzlge 
ichſten Merkwuͤrdigkeiten Deutſchlands und der Sitten und Gebräuche der Deutichen. Ein 
Unterhältungsbuch für die Jugend und auch für Erwachfene zur Beförderung der Baterlandss 
Funde. ‚Bon Dr. Felir Selchow. Mit 1o fein illuminirten Kupfern von Meno Hans. aus 
ber gebunden. 2 Rtbir. 6 Gr. Es ift.cine fehr verdienftliche Sachse, die heranwachſende Zue 
‚ gend mit richtigen Vorftellungen von Graenftänden aus dem wirflichen Leben entlehnt, zu bes 
reichern, und Diefelbe fo, zwar unvermerft und fangfam, aber defto ſicherer auf fünftige Ver— 
bhättniffe und Erfahrungen vorzubereiten, Bietet die moralifche Melt son der einen Seite viel⸗ 
foche Gegenftände zur Erweckung des Nachdenfeng, zur Uebung des Urtbeils, zur Löuterung 
des Gefühls dar; fo int es die phyfiiche Welt, Die Wirklichkeit, welche, indem fie den jugende 
lichen Sinn mannigfaltig aufregt, das Gedaͤchtniß befchäftigt, und den Verſtand mit u 
B en 
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chen Kenntniſſen bereichert, das heranwachſende Geſchlecht allmaͤhlig geſchickt macht, ben For: 
derungen und Pflichten einer höhern Jahresreife zu genügen. Die vorftehend angefünbigte 
Jugendſchrift hat einen folhen Zwei. Lie will jungen Lefern den Unterricht in der Laͤnder⸗ 
und Bdlferfunde beleben und ergänzen, inden fie ihnen einen ergiebigen Stoff zur angenehe 
men und lebtreichen Unterhaltung vorlegt. Eitten und Gebraͤuche der Bdlfer Europa’s, und 
Deutſchlands insbefondre, Merfwärdigfeiten ber Städte und Länder, beebachtungswerthe 
Beiſpicle aus dem Leben, Thun und Treiben der verfhicdenen Stände, find in paßlichem Bors 
trage der Iernbegicrigen Jugend zur Betrachtung aufgeftellt, und bierin zugleich Eltern und 
Lehrern reihe Materialien dargeboten, ihren Prlegebefohlenen burch gewählte Mittheilungen 
nüglich zu werden. Dreißig fauber illuminirte Kupfer find dem Ganzen beigefügt, eine Gas 
be, die für bie jüngere Leſeweit ernöglich, und ihr ſehr willfommen fein wird. r Preis ift 
verhaͤltnißmaͤßig zum Erftaunen billig. 


Clauren, 9., Meine Ausflucht in die Melt. Eine Erzählung. Zwei Bändchen. Neue 
Muflage. 8. Velinpap. Mit Kupfer. Dresden, 1822. Hilfcher. Preis 2 Thlr. - In der 
Dearnmannfhen Buchhandlung zu Zuͤllichau und Freiftadt zu bekommen. Diefe nöthig gewor⸗ 
bene, von dein Verleger übrigens mit aller äußern Eleganz bergeftellte neue Auflage — rine 
Erfcheinung, die im one der befletriftifchen Literatur heut zu Tage nicht all zu oft vorkommt 
— fpricht hinlaͤnglich für den innern Werth des Buches und muß ihm felbft eine gediegenre 
Empfehlung ſeyn, als jede gerechte Lobeserhebung. 


Zu der Darnmannſchen Buchhandlung zu Züllihau und Freiſtadt ift zu Haben: Hand⸗ 
buch für Lehrer, beim Gebrauch der bibliſchen Bejchichten, von dem Verfaffer der auserlefenen 
bibli ſchen Hiftorien nach Hübner. (Zweiter heit.) Schwelm, bi M. Scherz. 1 Rthlr. 8 

Gr. Mit welch einer überfchwänglid reichen Jdcenfülle das vorliegende —— ausge⸗ 

attet, und wie ſehr es dein Verfaſſer gelungen iſt, die heilige Geſchichte in ihren hoͤchſten Bes 
deutungen aufzufaſſen, dafuͤr zeugt der unglaublich raſche Abſatz, welchen ſich der erſte Theil 
durch ganz Deutſchland zu erfreuen gehabt dat. Die meiften literariſchen Blätter Haben ſich 
beeifert, diefer, aus einem tief geiftigen Leben, und eigener —— Froͤmmigkeit hervor⸗ 
gegangenen Schrift ihr Recht zu geben, und die angefchenften Paͤdagogen Deutſchiands, z. B. 
ber Herr Kanzler Niemeier haben ipren Beifall in einer Art ausgeſprochen, die für jeden Ju⸗ 
gendichrer und Prediger ermunternd fein muß, firh in den ——— Werkes zu ſetzen, wel⸗ 
ches einen, faſt nicht zu erſchpfenden Stoff der erwecklichſten Belehrungen und Anregungen 
für Jung und Alt anbietet. Wo die heilige Geſchichte in ſolcher Würde behandelt wird, da 
Kann Bürgschaft geleiftet werden, daß aus diefer Saat eine unvergängliche Frucht für das Reich 
Gottes hervorgehet. 


So chen ift in der Hinrichöfchen Buchhandlung in Leipzig fertig geworben und in des 
Darnmannfchen Buchhandlung in Züllichau zu Haben: Geſchichte der Ereigniffe in Griechen⸗ 
land feit dem Ausbruche Ber erften Unruhen bis zur Mitte dieſes Jahres. mit frit. und topoe 
gen. Unmerfungen nebft einer kurzen Schilderung von Konftantinepel. A. d. Franzdf. des 

- €. D. Raffenel_ FE. franz. Konfulatsfefretair und Augenzeugen der Hauptfachen von B J. 
5 von Halem. Mit ı Charte. Gr.8. Geh. ı Rthlr. 12 Gr. s 


— —ü — — 
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Auf Klopſtocks Werke, Tafchenausgabe in 12 Bänden, nehmen wir Pränumeration mit 
3 Rtblr, 8 Gr. Preuß Courant an, der te Dand erfcheint zu Oftern und Das Ganze wird im 
nechalb eines Jahres brendigt. Hoffmannſche Buchhandlung in Frankfurt a. d. . 


IIIe — 


. nn. ee - 


Deffentlicher Anzeiger 


Beilage zu No. 2. Des Amts» Blattes 
der Königlich Preußlſchen Meglerung 
zu Sranffurth an der Oder. 





Antgegeben den Sten Qanunar 1823. 








Ja der Subhaſtationsſache des im Soldinſchen Kreiſe der Neumark belegenen, den Hilde— 
Brandichen Erben gehoͤrigen Erbzinsguts Neſſelgrund, welches nach der ritterſchaftlichen Tare 
auf 16198 Rthlra 8 Gr. 7 Pf. abgeſchaͤtzt worden, iſt, da das in dem angeſtandenen Termine 
abgegebene Gebot nicht annchmbar befunden, auf den Antrag der Kreditoren ein nochmaliger 
Lizitationgtermin auf „den zten Juli 1823“ vor dem Oberlandesgerichte:Affeffor Lange als Des 
putirten angefest worden, und werden Raufluftige, welche annchmliche Zahlung zu leiften verz 
mögen, aufgefordert, ſich in dieſem Termin zu melden, und ihr Gebot abzugeben. Die Ver 
Paufstare fann in der hieſigen Regiſtratur eingefeben werden, 
Frankfurth a. d. D., den zten Dezember 1822. 


Koͤnlgl. Preuß. Oberlandesgeticht. 


Das Koͤnigl. Domainenamt Alt-Ruppin, Ruppinſchen Kreiſes, ſoll mit Trinitatis 1823 
anderweit auf 6 Jahre und zwar im Wege der Submiſſion verpachtet werden. Es gehoͤren 
dazu das Vorwerk Alt-Ruppin, bei der Stadt gleichen Namens belegen, mit 26 M. 131 OR. 
Garten und Werdenland, 53589 M. 121 OR. Ader, 464 M. 48 DR. Wiefen, Wald und Weir 
de auf fremden Feldmarfen, Brau- und Brennerei, Ziegelei, Fifcherei, und verfchicdene Nas 
tural= und unbeftändige Gefaͤlle. Der Pächter muß die Nentz und Polizci-Veriwaltung für den 
Amtsbezitk übernehmen, und erhält dafür cin befonderes Gehalt. Diejenigen, welche gefone 
nen find, die Generalpacht dieſes Amtes zu übernehmen, und ihre Qualififation und das er: 
forderliche Vermögen zur Uebernahme und zur Beftellung einer Kaution von goco Rthlr. nache 
weifen fonnen, werden aufgefordert, die Nachrichten zur Zuformation über die Verhäftniffe 
der zu verpachtenden Nutzungen, und die Bedingimgen der Verpachtung in der Regiftratur 
der unterzeichneten Regierung einzufchen, und alsdann ihre Submiffionen zwifchen dem 1otem 
und ı5ten Februar F. J. in der Form einzureichen „ wie «8 in den von ber Regiftratur vorzules 
genden Submiffionsbedingungen vorgefchrieben if. 

Potsdam, den ıgten Dezember 1822. 

Koͤnigl. Preuß. Degferung. Zweite Abthellung. 


Die zum bisherigen Domainenamte Mogilno gehörigen, bei derKreisftadt Mogilno und 7 
Meilen ven Bromberg belegenen Vorwerke Wtzedzin und Swierkowiec follen vom ıften Juni 
1823 ab vererbpachtet werden. Das Borwerf Wtzedzin beftcher aus: 617 M. 164 AR. Ader, 
21 Fi 153 OR. Gärten, 183 M. 57 QR. Wicfen, 230 M. von der Foͤrſt zugelegte Weider 
Abfchnitte, 79 M. 114 OR. feparat Hütung, 1343 M. 162 OR. enthalten die Dazu gehörigen 

Seen, 26 M. 124 OR. Bauftellen, Wege, Graben, 3M. 1765 DR. enthält die Fiſcher⸗ 
tbe und das dazu gehörige Land bei Wieranowo, Summa 23507 Morgen 3 QRutben. Das 
Vorwerk Swierkowiec enthält: 507 M. 162 OR. an Ucker, IHM. 91 DAR. an Gärten, 129 
M. 64 QR. an Wicfen, 51 M. 48 OR. an Firung, ZIM an Ecen, 17 M. 66 QR. an rn 
D res 
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Graben und Bauftellen, 13 M. 77 M. enthält die Viebtrift, 165 M. foll das von der Koͤnigl. 
Forft zuzulegende Hütungs Terrain enthalten, Summa 974 M. 148 OR., alles nach Preuß. 
Magdeb. Manf gerechnet. Die Vorwerfe find mit denerforderlichen Wohn: und Wirthfchaftss 
Gebäuden all ak Yon Wizedzin ift der jährliche Ganen auf 700 Rthlr., die Grundfteuer 
140 Rthlr., in Summa ggo Rthir. Das beziehungsweife als Erbſtandsgeld, als Abtöfunges 
Kapital u. f. w vor der Uebergabe zu zahlende Kapital womit bei der öffentlichen Lizitation der 
Anfang gemacht wird, ift auf 5182 Rthlr. 12 Gyr. 2 Pf. excl. der Saaten und deren Beſtel— 
lung, welche befonders bezahlt werden müffen, feftgeftellt. Von Swierkowiec beträgt: a)der 
Canon 580 Rthlr., b)die Grundfteuer 116 Rthlr., c) das vor der Lizitation (wie bei Wied» 
zin) zu bezahlende Kapital 4444 Rthlr. 19 Sar. 8 Pf., excl. der Saaten und der Beftellung, 
welche theils dem abgebenden Pächter, theils von der Königl. Kaffe befonders bezahlt werden 
müfjen. Inwiefern ftatt der vorbefagten Kapital-Zahlungen, als minimum, welches bei der 
Kizitation zu fleigern ift, a) bei Wezedzin ſtatt z182 Rthlr. 12 Sgr. 2 Pf. nur 1682 Rthlr. 
12 Sgr. 2 Pf. und b) bei Swierkowiec, ftatt 4444 Rthlr. 19 Sur. 8 Pf. nur 1544 Rthlr. 19 
Sr. 5 Pf. vor der Uchergabe bezahlt werden dürfen, befagen die Lizitationg=-Bedingungen das 
Naͤhere. Der Lizitationstermin ift in Betreff des Vorwerks Wgedzin auf „den I7ten Januar 
a f.“* und des Vorwerks Swierkowiec auf „den 18ten Januar a. f.“ Vormittags um 10 Uhr 
biejelöft in unſerm Gefchäftshaufe, vor dem Departementsrathe und Zuftiriario angefegt und 
es follen in demſelben die näheren Bedingungen befannt gemacht werden, welche auch vordem 
Termine biefelbft in unferer, fo wie in der Amtsregiftratur zu Etrelce eingefehen werden füns 
nen. Erbpachtslichhaber die eine angemeffene Kaution im Termine nieberlegen können, wers 
den aufgefordert, fich aledenn hier einzufinden und ihre Gebote zu verlautbaren. 
Bromberg, den 22ften November 1922. 
Königl. Preuß Regterung. I. Abrhellung. 


Mit Bezug auf die Publifanda vom 28ſten Oftober und 22ften November wirb nun biers 
mit auch der Termin zur Lizitation der Erbpacht des Amtsſitz-Vorwerks Strzelec, 1 Meile von 
der Kreisftadt Mogillno belegen,’ vom ıften Juni 1823 ab, auf „den 5ten be 1823* ans 
beraumt. Die Kizitation findet im Gefchäftelofale der biefigen Regierung ſtatt, und beginnt 
um 9 Uhr Vormittags. Es gehören zu diefem Vorwerke, außer den zum größten Theile ganz 
neuen Wirthfchaftsgebäuden, einem neuen Amts- und Wohnbauſe, fo wie einem neuen Ge⸗— 
tränfer Fabrik⸗ Gebdude, auch das Getränfe:Fabrifations: Recht und der Getränfe-Verlag, 
deſſen Winfang die Lizitationsbedingungen näherbezeichnen. Ferner wird der Erwerber, wenn 
er Die erforderliche Qualifikation bat, auch zugleich Amts-Verweſer und Rendant des Kdnigl. 
Domainen:Fisci. - Die zum Vorwerfe gehörigen liegenden Gründe, beftehen nach dem Vers 
meſſungs-Regiſter in 13 M. 74 OR. Gärten, 20 M. 4 QR. Gärten der Inſtleute, 790 M. 
88 ON. Acker, 115 M. 103 OR. Wicfen, 435 M.47 QR. Hötung, einfchlieglich 4co M. neu- 
zugelentes Forftland, 22 M. 168 OR. Wege und Triften, 198M. 65 OR. (mehr oder minder) 
Antheilvont Strzelcer⸗See, 1590 M. 9 QR. Preußifchen (fonft Magdeburg genannten) Maaßes, 
auch werden mit uͤbereignet ein Schankhaus nebſt Bauſtelle auf Wzedzin, 2 M. 18QR. Schank⸗ 
Sand auf Goryszewo, und die noch nicht reluirten Dienſte werden als Zeitpachts ſtuͤck überlaffen. 
Es jollen von der Ucbergabe, an Erbftandsgeld u. f. w. (wie bei Swirfowiec und Wzedzin nach 
dem Publifando vom 22ften September) 12916 Rthlr. 6 Sgr.4 Pf. bezahlt werden, es darf 
jedoch nach Umftänden diefe fofort zu leiftende Zahlung aufg416 Rthlr. 6 Egr. 4 Pf. ermäßigt 
werden, und bleiben dann 8500 Rthir. in den durch die Lizitetionsbedingungen näberbeftimnis 
sen Termine zu zablen. Außer den Zinfen diefer g500 Rthlr., wenn deren Stundung eintre— 
ten ſollte, bat Erbpächter vom ıften Juni 1823 ab, 216 Rthlr. ald Grundfteuer und 1275 
Nehlr. als Domainen-Kanon zu bezahlen. Und für die erfolgte Wiederherſte llung des Wohn— 
hauſes iſt der noch offene Vorſchuß mit 1968 Rthlr. zo Sar. 7 Pf., vom —— er⸗ 

ut, 


— 9 — 


ſtatten. Wegen der Saat-Beftellung, ſonſtigen Inventarii einzuſehen, der Lizitationsbedin— 
ungen, Sicherheitsleiſtung bei der Lizitation u. ſ. w. finden aͤhnliche Bedingungen ſtatt, als 
im Publifando vom 22ſten November wegen Wzedzin und Swierkowiec angedeutet find. 
Bromberg, Den 26ſten Dezember 1822- 
Köntgl. Preuß. Regierung. II Abthellung. 


Höherer Beſtimmung zufolge follen die beiden zum Domainenamte Neudamm gehörigen, 
im hieſigen Kreife belegenen Walkmuͤhlen, a) die Walfınühle am Glambeck See unmeit des 
Kerftenbrügger Iheerofens und b) die Walfmühle in dem zum Amte Quartfchen gehörigen Dor⸗ 
fe Kugdorfan der Micgel, mit den dazu gehörigen Wohn: und Staflgebäuden und Fleinen 
Gärten und fonftigen Gerechtigkeiten, und zwar. eine jede befonders, Entweder in Erbpacht oder 
zum freien Eigenthum meiftbietend veräußert werben. Im Auftrage der Königl. Regierung 
babe ich den Bietungstermin hiezu auf „ven 23ften Januar 1823*Vormittags 9 Uhr angefekt 
und es wird folcher auf dem Rathhauſe in der Stadt Neubammabgehalten werden, Es werden 
daher diejenigen, welche tiefe Mühlen zu erwerben Luft haben, eingeladen , fich im angefeg= 
‚ten Termine einzufinden, jedoch mit dem Bemerken, daß wer zum Gebot zugelaffen werten 
will, ſich als hinreicheng ſicher ausweifen und daß der achte Theil der Kaufs:» und Erbftandes 
gelder gleich im Terminẽ niedergelegt werden muß. Uchrigens fünnen die Bedingungen, wels 
che bei der Veräußerung der Walfmühlen zum Grunde liegen, nebft dem Veräußerungsplan 
in meinem Burcau hiejelbft eingefehen werden. 
Küftrin, den ten Dezember 1822. 
Köntgl. Kandraıd Des Küftelnfchen Kreiſes. gez. Hahn. 


Auf Andringen der Gläubiger haben wir über die im Arnswaldefchen Kreife, hierſelbſt 
belegene zum Nachlaffe des Scharfrichters Johann Friedrich Kallin gehörige und in unfern 
— — Vol UI. Nro. 162. verzeichnete Scharfrichterei nebſt allen Pertinentien und 

erichtigungen, welche nach der aufgenommenen Taxe, die täglich in unferer Rrgiftratur 
eingefeben werden fann, mit Inbegriff ter Gebäude auf 7287 Rthlr. zı gr. 6 pf. mit Aus⸗ 
ſchluß derfilben aber auf 6444 Rıhlr. 18 gr. gewiürdiget ift, die Subhaffation eingeleitet und 
die Bietungsterniine auf ‚‚ven Igten November 1822 „den ıöten Januar 1823 und „den 
ı4ten März 1823 von denen ber legte peremsorifch ift, jedesmal Vormittags To Uhr in un« 
fererGerichtöftube angefegt. Wir laden hierzu die bejig= und zahlungsfähigen Kaufluftigen 
mit dem Bemerken ein, daß auf das im legten Termine abgegebene Meiftgebot nach erfolgter 
Genehmigung der Königl. ScharfrichtersKommifjion zu Berlin der Zufchlag ertheilt, und auf 
fpätere Gebote nicht weiter geachtet werden wird, 

Neuwedell, den ıqten Yuguft 1822. 


Das Burg: Geridt. 


Auf den Antrag der Erben ift die, bei Wugarten im Friebebergfchen Kreife in der Neu⸗ 
mark belegene, zum Nachlaffe des verftorbenen Mühlenmeifter Bandt gehörige, zuſammen 
auf 5184 Rthlr. 18 Ggr. 6 Pf. abgefchägte Mahl: und Schneidemühle nebſt Pertinentien Theis 
Iungshalber jubhaftirt und find die BietungssTermine auf „den bten November d. J.“ ‚den 
sten Januar k. J.“ und ben zten März E. 3. von welchen der letztere peremtorifch ft, Vor⸗ 
mittags um ıo Uhr in der Gerichtsftube zu Wugarten anberaumt, wozu die Kaufluftigen, 
welche diefe Grundftäde zu befigen fähig und zu bezahlen vermoͤgend find, hierdurch cingelas 
den werden. Friedeberg, den 17ten Auguſt 1822. 


Das Gräfl. v. Blankenſeeſche Parsimontals Gericht zu Wugarten. 


Die zum Nachlaß des Lehnſchulzen Martin Teſchner von Zechow gehörigen Grundſtuͤcke, 
als: 1) das Lehnguth zu Zechow, 2) der rt, am der Warthe Potichen gegenüber * 
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3) die Koloniſtenſtelle No. 1. zu Groß-Zettritz, ſollen ſowohl zuſammen als auch einzeln oͤf⸗ 
fentlich an den Meiftbietenden auf die drei Jahre von Johannis 1823 bie dahin 1826. vers 
pachtet werden; wozu wir einen Bietungstermin auf „den i7ten März F, 3. VBormite 
tags Io Uhr in Zehomw vor dem Herrn Affeffor Wefenfeld angefegt haben, und Pacht⸗ 
luſtige mieder Bekanntmachung daß die Ertrags-Taxen und die Verpachtungs-Bedingun— 
‚gen täglich in unferer Regiftratur eingefehen werden koͤnnen, hiermit einladen, 
Kandsberg a. d. W., den 15ten Oftober 1822. 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadt ⸗Gerlcht. 


Die unbefannten Theilnehmer, welche ein Hutungs= oder anderes Servitut-Recht auf der 
bei der Stadt Erofjen belegenen Hutbung die Aue genannt, zu haben glauben und in Hinficht 
ihrer angeblichen Berechtigungen noch nicht vernommen worden find, werden wegen Anmeldung 
ihres zu fordernden Rechtes hierdurch von Seiten der unterzeichneten Spezialzftreis:Defonomier 
Kommiſſion, welcher die Separation gedachter Aue übertragen worden, ſich in dem auf „den 
3ten März d. J. angefegten Termin auf dem ratbhäuslichen Seſſions zimmer in Erofjen einzus 
finden, ihre etwanigen Rechte anzumelden und die erforderlichen Beweismittel anzuführer, 
unter der Berwarnung vorgeladen, daß im Nichterfchrinungsfall die ausgebliebenen unbekannten 
Sersitut:Berechtigten in Folge des Geſetzes über die Ausführung der Gemeinheitstheilungs-Ord⸗ 
aung dom 7ten Juni 1821 und deffen h. 15. nicht nur die Auseinanderfegung gegen fich gelten lajfen 
muͤſſen, mit feinen Einwendungen fernerbin dagegen gehört werden follen, fondern felbft m 
Fall einer Verlegung, die Auscinanderfegung nicht anfechten koͤnnen, und ihnen überhaupt 
mit ihren unbefannten Berechtigungen cin ewiges Stillfchweigen auferlegt werden wird. 

Bobersberg, den 2ten Januar 1823. 

Die Königl. Speszlal» Kreis + Dekfonomie» KRommiffton. 


Das in den biefigen Koͤnigl. Forſten noch vorräthige Eichen, Birfene, Erlenz und Kies 
ern Brennholz, befter Sorte, (jogenanntes Lieferungsholz,) wird jegt den refp. Forftfaffen 
berwiefen und von diefen an jeden fich meldenden Käufer und in jeder beliebigen Quantität 

gegen gleich baare Bezahlung aus freier Hand verfauft werden. Das Publikum und beſonders 
die Holzbändler werden hiervon mit dem DBemerlen benachrichtigt, dag der Preis dieſer Hoͤb 
zer nur um 25 Ser. pro Klafter höher ift, als der für Das gewöhnliche Alobenbrennholz. Auf 
Verlangen werben die betreffenden Revier-Forſtbedienten das Holz zur Befichtigung anzeigen 
laffen. Landsberg a. d. W., den Zıflen Dezember 1322. 

Königl. Preuß. ForſtInſpektlen. 


Bei dem unterzeichneten Patrimonialgericht ift der dem Schiffer Anton Giebel zu Glogau 
gehörige auf 509 Rthir. 10 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Oderkahn No. 367 nebft Tafellage ad 
requisitionem des Königl. Lande und Stadtgerichts zu Glogau Schuldenhalber zum oͤffent⸗ 
lichen Verkauf geftellt und ein für allemal ein Bietungsternin auf „den 22ſten Februar d. J.“ 
Vormittags 10 Uhr in der Wohnung des Schulzen Vietz in den Tſchicherziger Ober-Oder⸗ 
‚Weinbergen angefegt werden, wozu Kaufluftige mit dent Bemerken eingeladen werden, daß 
ber Meiftbietende den Zufthlag zu gewärtigen hat, der Oderkahn nebft Takellage bei dem ges 
nannten Schulen Vieg in Augenfchein genommen, die Tare und Kaufsbedingungen aber täg- 
Ach in unferer Regifiratur eingefehen werden können. Zugleich werden alle unbekannte Kahn: 
glaͤubiger vorgeladen, in dem anfichenden Termin zur Liquidation ihrer Rorderungen zu er: 
Iheinen, außenbleibendenfalls abergemwärtig zu fein, daß fie mit ihren Anfprüchen an den Oder⸗ 
dahn und den Käufer deffelben abgewiefen und wicht weiter werden gehört werden. 

Zuͤllichau, den aten Januar 1823. 


Sräfl. Tauentzlen von Wittenbergſches Patrimonlalgericht zu Tſchlchetzlg. 
| Bei 





Bei dein Koͤnigl. Land und Stadtgericht zu Kroffen werden folgende zur Verlaſſen⸗ 
ſchaft des verftortenen Schiffgeigentbämers Johann Ehriftoph Klugert gehörige Grundftüde, 
als: 7) die auf dem Berge vor Kroffen ziwifihen der Befigung des Hauptimanns Manz und 
dem fogenanaten. Schwanfruge belegene und mit den dazu achdrigen Pertinentien auf 828 
Rthlr. 7 Gr. 6 Pf. gerichtlich abgefchägte Buͤdnernahrung, 2) die auf Lorhwigfchen Grundund 
Boden, zwifchen Dahme und Reinfch, belegenen beiden Krautbecte mit der Tare von 60Rthl., 
Theilungshalber jubhaftirer. Hierzu iſt ein peremtorifcher Bietungstermin vor dem Herrn 
Land und Stadtgerichts-Aſſeſſor Hürche auf „den ı2ten Februar 1823“ Vormittags 10 Uhr 
an gewöhnlicher hiefiger Gerichteftelle angefegt worden, daher vermögende und befisfähige 
Kaufluftige bierdurch vorgeladen werden, ſich in diefem Termine zur Abgabe ihrer Gebote eine 
zufinden, und zu gewärtigen, daß dem Meiftbietenden, . wenn fonft nicht rechtliche Hindes 
rungsurjachen eintreten, die Grundſtuͤcke zugefchlagen und auf etwanige nachher eingehende 
Mehrgebote nicht Nückficht genommen werden foll, 

Kroffen, den 22ſten Dezember 1822. . 


Koͤnlgl. Preuß. Land » und Stadtgerlcht. 


. N TE FRE NEE FF n . 

Bon der Gräfl. Brühlfchen Juſtiz-Kanzlei der Herrfchaft Forſt und Pfürten wird befannt 
gemacht, Das die verchelichte Tabacksſpinner Johanne Sophie Hierfemann, geborne Kahlo 
zu Forſt am zoften November 18217 mit dem Tode abgegangen, von den hinterlaffenen Erben, 
weiche mit den bis jegt befannten Kreditoren Bergleihsunterhandlungen gepflogen, auföfients 
liche Vorladung der unbefannten Erbjchaftsgläubiger angetragen, und demgemäß ein Termin 
zur Anmeldung der Anfprüche diefer letztern auf „den I2ten April 1823“ Vormittags 9 Uhr 
an hiefiger Kanzleigerichtsftelle anberaumt worden ift. Es werden daber alle etwanige unbe— 
Fannte Gläubiger hrerburch vorgeladen, ſich binnen 3 Monaten und fpäteftens in dem obigen 
Termine mit ihren Rorberungen an den Nachlaß zu melden, Bie Richtigkeit Derfelben nachzus 
weijen, und fodann das Weitere, bei ihrem Ausbleiben aber, Daß fie ihrer etwanigen Vorrech⸗ 
te verluftig erflärt, und mit ihren Anſpruͤchen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der 
ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden fellen, 
gewärtigzufein. Uebrigens werden den hiefigen Ortsunbefannten, welche fih durch Mandatas 
rien wollen vertreten laffen, die Juſtizkommiſſarien Fleck und Benade hierſelbſt vorgefihlagen, 

Pforten, den 34ften Dezember 1822. ' 


Die Gräfl. Bruͤhl. Kanzlei. der Herrfchaft Forft und Pfoͤrten. 


In unferer Stadtforft fol „am 29ſten Januar k. J.“ Vormittags 1o Uhr eine Quantität 
Nuttzeichen von 300 Stuͤck, vorzüglich für Stellmacher brauchbar, Parthienweife öffentlich an 
den Meiftbietenden verfauft werden, wozu wir Kaufluftige hierdurch ergebenft einladen. 

Muͤllroſe, ven 19ten Dezember 1822. 3 


Der Magiſtrat. 


Auf „ben dritten Februar 1823 und folgende Tage“ foll son Vormittags gUhr an in dem 
Zr Rago von dem unterzeichneten Gericht eine Quantität Fiefernes Brennholz von circa 356 
laftern in einzelnen Haufen, wovon jeder ohngefähr 45 Klafter enthält, gegen fofortige bunre 
Bezahlung in Preugifchem Courant öffentlich an den Sheifibietenden verfauft werden, welches 
Hierdurch bekannt gemacht wird, Schloß Lübbenau am ı8ten Dezember 1822. 
Gräflicy zu Lynariſche Kanzlei daſelbſt. 


Das Lehnſchulzengut zu Liegen im Lebufifchen Kreife, von vier Hufen Landes, ein Lehn 
der fuͤrſtlichen Herrichaft des Amts Liegen, foll mit ber Tare der 3175 Kehle, Schuldenhalber 
verkauft werden. „Den I5ten März, den 15ten Mai und den 18ten Juli 1823 jedesmal Bor: 
mittags um 11 Uhr“ werben in dem Amte Siegen an gewöhnlicher Gerichtsſtelle bie sv 
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ker Kaufluftigen, welche folhes annehmlich bezahlen Fünnen, und zu befigen wuͤnſchen, ange⸗ 
nommen. - Der Ichte Termin ift peremtorifch, und auf nachher eingehende Gchote wird nicht 
geachtet. Der Zufchlag gefbieht an den Meiftbietenden. Die Tare ift auf dem Amte Liegen 
und in Küftrin.in der Behauſung des Zuftizfommiffarius Lüer einzufchen. 

Küftrin, den 2gften November 1822. 


en Dezember 1822. 
Der Magiftran. 


Das hieſige publique Darrgebäude gewährt der Kommune feinen Nuten und foll zur Er: 
fparung der Baufoften, unter Zuftiminung der Stadtverordnneten am often Januar k. J. Vors 
mittags 11 Ubr zu Rathhauſe Öffentlich an den Meiftbietenden verkauft und die Bedingungen 
im Termin befannt gemacht werden. Müncheberg, den zıflen December 1822. 

Der Magtiirarn 


Die mittels und Fleine Jagd auf den Feldmarfen und Holzungen der Gemeinden Fran— 
kendorf und Freeßorf unweit Luckau, Revierverwaltung Schönborn bei Dobrilugf, foll auf 
böhern Befehl, von Bartbolomäi 1823. an, auf ſechs Zabre Durch Meiftgebot verpachtet wer: 
den. Der Zermin dazu ift auf den „dritten März d. J.“ angefeht, wo die Gebote zu Dos 
brilugf, Vormittags, in der Wohnung ber Frau Liebhold abzugeben find. 

Senftenberg, den 2ten Sanuar 1823. 


Koͤnigl. Preuß. Forſt⸗Inſpektlon. 


Die mittel und kleine Jagd, auf den Feldmarken und Holzungen der Gemeinden Groß— 
und KleinRäfchen, Saalhaufen, Schmogero, Dörrwalda und Woſchko, im Amte Eenftenberg 
foll auf höhern Befehl, von Bartholomäi 1823 an, auf andermeite ſechs Jahre, jede befonbers, 
meiftbietend verpachtet werden. Der Termin dazu iſt auf „den zäten Februar 1823“ Vor⸗ 
mittags angefegt, wo die Gebote in dem hiefigen Gefchäftelofal der unterzeichneten Zorft: In: 
fpeftion, werden angenommen werben. Senfteuberg, den 26ſten Dezember 1822, 

Königl. Preuß. Forſt⸗Juſpektidn. 


Nach hoher Verfügung foll das auf der vormaligen Oberfeſtung in der Stadt Prig br: 
findliche Nebengebäude, fo maffiv und von 2 Stockwerken if, nebſt den dabei belegenen, zu: 
fammen 58 OR. 99 QFuß enthaltenden Ader=Parzelen, im Wege der Öffentlichen Kzitatien 
an den Meiftbietenten verfauft werden. Dazu ift auf „den 15ten März d. J. Vormittags 
um 10 Uhr“ ein Bietungstermin im biefigen Amtshaufe angefegt,. wozu die Kaufliehhaber eins 
geladen werden, mit dem Bemerfen, daß der VBeräußerungsplan und die Bedingungen des 
Berfaufs in der Erpedition biefigen Amts eingefchen werden koͤnnen und daß die hoͤhere Ge⸗ 
nehmigung des Zufchlages vorbehalten werden muß. 

Ant Peig, den gten Januar 1823. 

Koͤnigl. Preuß. Domalnen» Amt. 


„Das in dem zur Herrfchaft Neuzelle gehörigen Dorfe Bahro belegene bis dahin dem Bott: 

fried Möbis und deffen Ehefrau Marie Dorothee geborne Schulze gehoͤrig geweſene Altdeubens 

Bauergut ift öffentlich verfauft, und nachdem über das gelößte Raufgeld der 415 Rthir. der 

Liquidationsprozeß auf Antrag der fich gemeldeten Gläubiger erbffnet worden, haben wir eis \ 
nen 
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nen Termin auf „der 2ıftlen März e. Vormittags um ro Uhr“ im unferer hieſigen Gerichte= 
ftube angefegt, zu welchem alle diejenigen Ötäubiger der genannten Moͤbis ſchen Eheleute, wette 
Anſpruͤche auf die obigen gı5 Nelr, Kaufgeld zu haben vermeinen, zur Anmeldung diefer An— 
fprüche und Nachweifung der Richtigleit derſelben bierdurch mit der Warnung vorgeladen 
werden, daß die Ausbleibenden mit ibren Unfprüchen an jenes Grundftüd und deffen Kauf: 
geld praftudirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Käufer des 
Grundftücds als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt werden wird, aufs 
erleur werden foll. Denen, die nicht perfünlich erfcheinen mögen, werden der Akzis-Inſpek⸗ 
sor Mehlifch in Fürftenterg und Zuftizfomniffarius Krüger in Guben zu Manbatarien vorge: 
ſchlagen. Neuzelle, den sten Januar 1823. 
König!. Preuß. Herrichafts s Bericht, 


Der frühere Verfuch die Lieferung des Erlcuchtungs: Materials für die hieſige Garnifen: 
Anftalten für Das Jahr 1823 den Mindeftfordernden zu überlaffen, bat nicht den gehofften Er— 
felg gehabt, es ift daher in Bezug der Königlichen Regierungs-Berfügung vom zoften Dezem⸗ 
ber v. J. ein nochmaliger Lizitationstermin anberaumt, und zwar vom ıflen Januar bie ult. 
Juni d. J. Es werden daher alle diejenigen hierdurch aufgefordert, welche darauf eingehen 
mollen die Lieferung des Erleuchtungs- Materials für die hieſige Schloß: und —— 
Tiliteir.Straf-Anfalt, allgemeines Garnifonslazareth und Wachten, ungefähr von 617 Pfd. 
gerogene Talglichte, 10 Stüd pro Pfund, 340 Pfund gezogene Talglichte, 14 Stüd pro Pfd. 
613 Pfund ordinaires Del, 128 Pfund raffınirtes Del und 5 Pfund baummellen Dachtgarn, 
gegen cine billige Vergütigung zu übernehmen,. fih am ı5ten d. M. Nachmittags um 2 Ubr in 
der Schloßfaferne bei Unterzeichnetem einzufinden, die Bedingungen zu hören, ihr Gebot ab» 
jugeben, und das Weitere zu gewärtigen. Küftrin, den 6ten Januar 1823. 

Radecke, Garniſon-Verwaltungs-Inſpektor. 


Ein Paar ſtarke, ganz geſunde und fehlerfreie Ackerpferde, auch zum Reiten brauchbar, 
giährig, nebſt Gefchirr , beſchlagenen Wirthſchaftswagen und andern Geraͤthſchaften, ſtehen 
wegen Amtsveraͤnderung und Aufloͤſung einer Pfarrwirthſchaft bei Unterzeichnetem zu verkaufen. 

Kohlo, den 26ſten Dezember 1822. Der Prediger Burdach. 


Fuͤnf Tageloͤhner-Familien finden bei mir fogleich, oder zu Oftern k. J. in den beimeinem 
Bute Bleyen neu erbauten Familienhäufern ein Unterfonmen: - Zu jeder Stube gebirt 3 M. 
gutes Gartenland. Für die Miethe müfjen die Frauen beftimmte Tage arbeiten. Die Mäns 
ner dröfihen alles gewonnene Getreide um Scheffelzabl. . Nach dem Ausdröfchen haben fie his 
zur Erndte unausgefegt Arbeit für Tagelobn. Die Frauen befommen in der Erndte 8 Gr. 
Zagelobn. Die Maͤnner mähen Gras und Getreide im Verdunge. Das bendtbigte Brenn: 
holz ift auf den vielen Küftriner Holzmaͤrkten aͤußerſt wohlfeil zu haben, und wird den Famis 
lien von mir umfonft angefahren. Sch will mit den Familien auf wenigftens 3 Jahre Kons 
trakt ſchließen. Bleyen bei Küftrin, den 26ſten Dezember 1822. Lindenthal. 


» Ein erfahrener Defonom, in den beften Jahren, der ſowohl über feine landwirthſchaftli⸗ 
n Ken’,tmiffe aus frübern Pachtverhältniffen, als über feine moralifche Führung die vortheile 
bafteften Zeugniffe beibrifigen Fann, fucht unter billigen Bedingungen zu Sohanni oder fogleich 
ein Unterfommen als Amtınann, Adreſſen unter C. K. nimmt gefälligft die Hofbug,druderei 
zu Frankfurth a. d. D. an. 


Vortheilhbafte Erwerbung von Grundbesitz. 
Der Herr Graf Melchior von Lonzki aus Neustadt bei Pinnie beabsichtigt von seiner 
Herrschaft Neustadt im Posner Regierungsbezirke 1561 Magd. Morgen und von reinen 
Zakozewer Gütern im Wongrowietzer Kreise, im Bromberger Regierungsbezirke * er 
ag. 
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Magd. Morgen Land, und zwar Hufenweise unter sehr vortheilhaften Bedingungen zu 
verkaufen. Die zu dismembrirende Bodenfläche besteht in urbaren Aeckern, Wiesen, 
Hütuag und Birkenwaldung. . Die Gegend von Neustadt ist schr lebhaft, grösstentheils 
von deutschen Einwohnern bewohnt und liegt zwischen den Städten Meseritz, Schwerin, 
Birnbaum und Zirke, Auch die Gegend von Zakozewo ist fruchtbar und nicht weit von 
der Warte uud Netze entlegen, Alle diejenigen, welche auf eine vortlieilhafte-Weise 
Grundhesitz zu erwerben wünschen, werden eingeladen, sich bei dem gedachten Herrn 
Grafen auf dem Schlosse zu Neustadt einzufinden., um die nähern äusserst billigen Bedin- 
gungen der Ueberlassung zu erfahren und um den Grund und Boden und die Gegend 
selbst im Augenschein zu nehmen. Sollte jemand geneigt sein, das ganze Geschäft in 
F.ntreprise oder Kommission zu übernehmen, so wird der llerr. Graf vou L,onzki demeel- 
ben auständige Vortheile zugestehn und gern bereit sein, in mündliche oder schriftliche 
Unterhandlung mit ihm zu treten. Die zu veräussernden Ländereien können übrigens. 
solort überlassen und schon im nächsten Frühlinge von den Akquirenten benutzt weiden. 








— — 


Zwei aneinanderſtoßende Haͤuſer im einer angenehmen Gegend der Gubner-Vorſtadt zu 
Frankfurth a. d. O., wobei Echeune, Stallung für Pferde und Rindvieh, großer Hofraum 
und dabei ein großer Obft: und Kuͤchen-Garten nebſt 30 Morgen gutes Feldland foll aus freier 
Hand verkauft werden. Das Naͤhere darüber ertheilt der Drfonom Ludecus zu Franffurth a. 
d. O. große halbe Statt Ne. 203. 


Cine Bauſtelle, zu deren Bebauung 100 Rthlr. Brandfoffengeld gegeben werden, nebſt 
Barton und 6 Derte Acer von einer Häusler:Nabhrung, ſoll fofort verfauft werden Werdies 
fe Bauſtelle nebft Zubehör Faufen will, der Bann von Endesgenannten bie Bedingungen erfobs 
rin. Koyne bei Forſt, den agfien Dezember 1822 Hannasky. 


— nn 
Bücher Anzeilgen. 

So eben iſt folgende intereſſante Schrift fertig geworden, und in der Darnmannſchen 
Buchhandiung in Zilichau für 12 Gr. brofch, zu haben: Guſtav Feldhams Kreuzr und Quer— 
züge oder Abentheuer eines Freiwilligen, der mit dem General Normann ‚nach Griechenland 
309. Diefe Mittheilungen eines jungen Deutfhen von dem Schauplaße des jegigen Kriegs 
im Griechenland, werden allen denen willfommen fein, welche die Vorgänge in dieſem, jet 
fo ungluͤcklichen Yande mit Aufinerffamfeit und Theilnahme betrachten. 


Asre Lcberfranfheiten überf, v. Dr. Radius. Bei C. H. F. Hartmann in Leipzig iſt neu 
erfchienen,, und in der Darnmannſchen Buchhandlung In Züllichau zu haben: Praftifche Bes 
nıerfungen uͤber Die geſtoͤrte Abſonderung der Galle, abhängig von Krankheiten der Leber und 
der Verdauungswerkzeuge. Bon Dr. }. Ayre. U. d. Engl. von Dr. Juftus Radius. Gr. 
8. 1822. Vrcis ı6 Gr. Das Verdienſt des Heren Ueberſetzers, mit vorftebender Schrift ums 
ſere Literatur bereichert zu haben, ift um jo größer, da wir bis jegt fo Außerft wenig Beobach⸗ 
tungen Uber Die Leberfranfhieiten haben. Die Behandlung der keberfranfpeiten ift aber um fo 
wichtiger , je mehr fie zu denjenigen Krankheiten gehört, welcher faſt jeder Menſch mehr over 
weniger unterworfen iftz namentlich diejenigen, "welche an Zchlern der Verdauungswerkzeuge, 
an Unterleibsbefchwerden, oder an Hnpochondrie leiden. Das Buch wird daher nicht allen 
Aerzten, ſondern auch allen denen willfommen fein, welche fich von den Urfachen, den Vers 
lauf und der Behandlungsart der Leberfranfheiten unterrichten wollen. 


= ‚In ber Hoffurannifchen Buchhandlung in Franffurth a. d. O. und bei C. Darnmarm in 

Zuͤllichau find zu hahen: Paul's Briefe an feine Verwandten. Nach dem Engliſchen des Wal⸗ 

ser Ecott von K. 8. Methuſ. Müller. Leipzig, bei Gerhard Sleifcher. 1822, Preis 2 Rehlr. 
En — — — 








Oeffentlicher Anzeiger 


Beilage su No. 3. des Amts,» Blattes 
ber Königlich Preußlſchen Meglerung 
su Sranffurth an der Oder, 


Ausgegeben ben A5ten Januar 1823. 





Nachdem folgende Staats ſchuldſcheine als: 1) der Staatsſchuldſchein No. 45463 Litt. D: 
über 200 Rthlr., 2) der Staats ſchuldſchein No.45463 Litt.E. über 200RtHlr., 3) der Staats⸗ 
fchuldfchein No. 45463 Litt, F. über 200 Rthlr., 4) der Staatsfhuldfchein No. 45463 Lite. 
G. über 100 Rtblr., 5) der Staatsfchuldfchein No. 45463 Litt. H. über zo Rthlr., 6)'der 
Staatsfchuldfhein No. 45463 Lite. I. über 50 Rthlr., N der Stantsfchulöfchein No. 453463 
Litt. K. über 25 Rthlr., in Summa 825 Rthlr., fämmtlich nebft Zins: Koupons IH. No. 
1— 8, der Gemeine zu Staffelde, (Soldinfchen Kreifes, in der Neumarf), bei der am 5ten 
Juli 1819 zu Staffelde ftatt gehabten Feuersbrunft angeblich verbrannt fein follen, fo werben 
von dem Königl. Kammergericht auf den Antrag des Königl. Landraths Stubenrauch zu Deetz 
alle diejenigen hierdurch dffentlich aufgefordert, welche an dieſe eben benannten Staats ſchuld⸗ 
ſcheine, als Eigenthuͤmer, Zeſſionarien, Pfand oder ſonſtige Briefs-Inhaber, Anſpruͤche 
au haben glauben, ſich bie „zur ıften Juli 1823* ſpaͤteſtens aber in dem vor dem Kammerges 
richtsrath v. Wolff auf „den zgten Yuguft 7823“ im Kammergericht, anberaumten Präjudis 
zialtermin, gehörig zu melden, und ihre Anfprüche artzuzeigen und zu befcheinigen, auch im 
Sr fie perfdnlich zu erfcheinen verhindert würden, einen der beim Kammergericht angeftellten 

uſtiz-Kommiſſarien, wozu ihnen die Juſtiz-Kommiſſarien Sadewaffer, Zürfeund Friedheim 
vorgefchlagen werden mit Vollmacht und information deshalb zu verfehen, widrigenfalls 
ihnen deshalb cin ewiges ale ur bh auferlent werden wird, gedachte Staatsfchuldfcheine 
für mortifizirt erflärt und ftatt derfelben neue ausgefertigt werben ſollen. 

Berlin, den zten November 1822. 
Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 





Das Koͤnigl. Domainenamt Alt:Ruppin, Ruppinſchen Kreiſes, ſoll mit Trinitatis 1823 
anderweit auf 6 Jahre und zwar im Wege der Submiſſion —— werben. Es gehören 
dazu das Vorwerk Alt:Ruppin, bei der Stadt gleichen Namen belegen, mit 26 M. 137 AR. 
Garten und Wordenland, 589 M. 121 AR. Adler, 464 M. 48 OR. Wieſen, Wald und Weis 
de auf fremden — Brau- und Brennerei, Ziegelei, Fiſcherei, und verſchiedene Na— 
tural⸗ und unbeſtaͤndige Gefälle. Der Pächter muß die Rent: und Polizei⸗Verwaltung fürden 
Amtsbezirk übernehmen, und erhält dafür ein befonderes Gehalt. Diejenigen, welche gefon: 
nen find , die Generalpacht dieſes Amtes zu übernehmen, und ihre Qualififation und das er: 
forderliche Vermögen zur Uebernahme und zur Beftellung einer Kaution von 4000 Rthlr. nach: 
weijen koͤnnen, werden aufgefordert, die Nachrichten zur Information über die Verhaͤltniſſe 
der zu verpachtenden Nugungen, und die Bedingungen der Verpachtung in der Regiftratur 
der unterzeichneten Regierung einzufeben, und — ihre Submiſſionen zwiſchen dem * 

un 
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und ısten Februar k. J. in der Form einzureichen, wie es in den von ber Regiſtratur vorzule⸗ 
genden Submiffionsbedingungen vorgefchrieben ift. 
Potsdam, den ı8ten Dejember 1822. 
Königl. Preuß. MNeglerung. Zweite Abthellung. 


Mit Bezug auf die Publifanda vom 28ften DOftober und 22ften Noveniber wird nun hiers 
mit auch der Termin zur Lizitation der Erbpacht des Amtsſitz-Vorwerks Strzelce, 1 Meile von 
der Kreisftadt Mogillno belegen, vom ıften Juni 1823 ab, auf „den 5ten Februar 1823“ ans 
beraumt. Die Lizitation finder im Gefchäftstofale der hiefigen Regierung ftatt, und beginnt 
um 9 Uhr Vormittags. Es gehören zu dieſem Vorwerke, außer den zum größten Theile ganz 
neuen Wirtbichaftsegebäuden, einem neuen Amts= und Wohnhaufe, fo wie einem neuen Ge« 
tränfe= Fabrif- Gebäude, auch das Getraͤnke-Fabrikations-Recht und der Getränfe-Verlag, 
deffen Umfang die Lizitationsbedingungen näher bezeichnen. Ferner wird der Erwerber, wenn 
er die erforderliche Qualififation hat, auch zugleich AmresVerwefer und Rendant des König. 
DomainensFisc. Die zum VBorwerfe gehörigen liegenden Gründe, beftchen nach dem Bere 
meffungs:Kegifter in 13 M. 74 OR. Gärten, 20 M. 4 DR. Gärten der Inſtleute, 790 M. 
88 QR. Adler, 115 M. 103 OR. Wieſen, 435 M. 47 DR, Hütung, einfchlieglih 4co M. neu 
Korean Forſtland, 22 M. 168 OR. Wege und Triften, IIEM.65 OR. (mehr oder minder) 

arheilvom Strzelcer⸗See, 1596 M. 9 QR. Preußischen (fonft Magdeburg. genanntın) Maas, 
auch werden mitübereignet ein Schanfhaus nebft Bauftelle auf Wzedzin, 2M.IEOAN. Schanf: 
Land auf Goryszewo, und die noch nicht reluirten Dienfte werden als Zeitpachtsftüc® überlaffen. 
Es follen von der Ucbergabe, an Erbſtandsgeld u. ſ. m. (wie bei Swirfowiec und Wzedzin nach 
dem Publifando vom 22ften September) 12916 Rthlr. 6 Sgr. 4 Pf. bezahlt werden, es darf 
jedoch nach Umftänden diefe fofort zu leiftende Zahlung aufgg16 Rthlr. 6 Sgr. 4 Pf. ermäßigt 
werden, und bleiben dann 8500 Rihlr. in den durch die kizitstionsbedingungen näher beftünume 
ten Termine zu zahlen. Außer den Zinfen diefer 8500 Rthlr., wenn deren Stundung eintres 
ten follte, bat Erbpächter vom ıften Zuni 1823 ab, 216 Rthlr. als Grundſteuer und 1275 
Rthir. als Domainensfanon zu bezahlen. Und für die erfolgte Wirderberitsllung des Wohns 
baufes ift der noch offene Vorſchuß mit 1968 Rthlr. 2o Ser. 7 Pf., vom Erbpächter zu ers 
ftatten. Wegen der Saat-Beſtellung, ſonſtigen Inventarii einzujchen, der Lizitationsbedin⸗ 
gungen, Sicherheitsleiſtung bei der Lizitation u. ſ. w. finden äbnliche Bedingungen ftatt, als 
im Publifando vom 22ften November wegen Wzedzin und Swierkowiec angedeuter find. 

Bromberg, den 26ften Dezember 1822. 
Königl. Preuß. Regkerung. II Abthellung. 


Auf den Antrag eines Realgläubigers foll die im Meferiger Kreife im Dorfe Beiffenfee 
belegene, dem Mühlenmeifter Stange gehörige Wafferz, Mahl: und Schneidemühle nebſt 
Grügftampfe, Ochipreffe und einerin 3 Feldern liegende ulm. Hufe Land, die nach der gerichte 
lihen Tare auf 4016 Nihlr. 2 gÖr. abgefchägt worden, Öffentlich an den Meifibietenden vers 
Rauft werten. Dazu find die Bietungstermine auf „den 24ften Fchruar 1823, den 24ften 
April, den 260ſten Juni 1823%, wovon der legte peremtorifch ift, Vormittags um 9 Uhr vor 
dem Deputirten LandgerichrssAffeffor Herrn Jentſch angelegt. Wir laden befigfähige Kauf— 
kuftige hiemit ein, fich in diefen Terminen in unferm Partheienzimmer einzufinden, und ihre 
Gebote abzugeben. Die Verfaufebedingungen, wozu auch die gehört, Daß jeder Lizitant 200 
Rthlr. Kaution für fein Gebot baar erlegen muß, fo wie die Tarc konnen in unferer Kegiftrarur 
täglich cingejchen werben. Meferig, den 24ften Oftober 1822. 

Königl. Preuß. Landgericht. 


Die mittel und Feine Jagd, auf den Feldmarfen und Holyungen der Gemeinden Großs 
und Klein:Räjchen, Eralhaufen, Echmogero, Doͤrrwalda und Wofchfo, im Anıte —— 
ſo 


PN auf hoͤhern Befehl, von Bartholomäi 1823 an, auf anbermeite ſechs Jahre, jede befonbers, 

meiftbietend verpachtet werben. Der Termin dazu iſt auf „den 14ten Februar 1823“ Vor⸗ 

mittags angefegt, wo die Gebote in dem hieſigen Gefchäftslofal der unterzeichneten Forfts Ju⸗ 

ſpektion, werden angenommen werben. enftenberg, den z6ften Dezember 1822. 
Königl. Preuß. Forſt⸗Inſpektion. 


— — — — — — 


Die mittel: und Feine Jagd auf den Feldmatken und Holzungen der Gemeinden Sram 
kendorf und Freeßorf unweit Ludau, Steokeenerwoltung Schönborn bei Dobrilugf, foll auf 
böhern Befehl, von Bartholomäi 1823 an, auf fechs Jahre durch Meiftgebot verpachtet were 
den. Der Termin dazu ift auf den „dritten März d. 3.“ angelegt, wo die.Gchote zu Dos 
brilugf, Vormittags, in der Wohnung der Frau Liebhold abzugeben find. 
Senftenberg, den 2ten Januar 1823. ‚ 
Koͤnlgl. Preuß. Forſt⸗Inſpektlon. 


Zum Verkauf von 600 Klaftern kiefern- und 200 Klaftern eichen-Klobenbrennholz aus 
dem iſten Neuendorffer⸗Revier ſteht aufder Steinfarth „den 25ſten Januar d. J.“ Vormittags 10 
Uhr ein Rizitationstermin an, welcher hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Eroffen, den Sten Januar 1823. 

Koͤnigl. Preuß. Forſlinſpektor. Fabe. 


Zum Öffentlichen Verkauf von 500 Klaftern kiefern Klobenbrennholz in dem 2ten Neuen⸗ 
dorffer:Revicre, Revierverwaltung Reppen, ſteht auf „den 24ſten Januar d. J.“ Vormittags 
10 Uhr in der Dienſtwohnung des Unterfoͤrſters Saße am Springe ein Lizitationstermin an, 
welcher hierdurch bekannt gemacht wird. Erofjen, den Sten Januar 1823. 

Koͤnigl. Preuß. Forſtinſpektor. Fabe. 


In Folge hoͤherer Beſtimmung ſoll in der Zicherſchen Forſt, im Diſtrikt Glambeckſee, nahe 
dem Glambeckſchen Theerofen, eine Forſtparzelle von 10 Morgen 61 DR. öffentlich an den 
Meiftbietenden verfauft oder vererlpachtet werden. Es ſteht dazu cin Terinin in der Bchaus 
fung des Theerfchweler Friedrich auf dein Glambeckſchen Iheerofen, und zwar auf „den 6ten 
Februar d. J.“ DBormirtags um so Uhran, wozu Kaufluftige mir dem Bemerken bierdurdh 
eingeladen werden, daß ein Theil der Kaufgelder in termino heitationis baar Deponirt werden 
mug. Der Veräußerungsplan, die Verkaufs- und Erbpachtsbedingungen koͤnnen von heute 
an im Dienftzimmer der Forftinfpeftion zu Küftrin und bei dem Herrn Oberfürfter Brauns zu 
Zicher täglich eingefchen werden. Das Grundftüc ſelbſt wird der Unterfürfter Krecklow zu 
Maͤſſin jedem Kauflichbuber auf Verlangen vorzeigen. 

Küftrin, den gten Januar 1823. 

Koͤnigl. Preuß. Horft-Infpektion. 


Auf „den dritten Februar 1823 und folgende Tage“ foll von Vormittags gUhr an in dem 
Dorfe Rago von dem unterzeichneten Gericht eine Quantität Fiefernes Brennholz von circa 556 
Klaftern in vinzelnen Haufen, wovon jeder ohngefaͤht 45 Klafter enthält, gegen fofortige baare 
Bezahlung in Preußifchen Courant öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden, welches 
bierdurch befannt gemacht wird. Schloß Lübbenau am ıgten Dejember 1822. 

Ä Graͤflich zu Lynartfche Kanzlei daſelbſt. 


Nach hoher Verfügung foll das auf der vormaligen Oberfeftung in der Stadt Prig ber 
findliche Nebengebäude, fo maſſis und von 2 Stockwerken ift, nebſt Den dabei belegenen, zus 
ſammen 58 OR. gHAZuE enthaltenden AdersParzelen, im Wege der öffentlichen Lizitatien 
an ben Meiftbietenden verfauft werden. Dazu it auf „ten ısten März d. 3. Vormittags 

um 
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um ſo Uhr“ ein Bietungstermin im hieſigen Amtshauſe angeſetzt, wozu bie Kaufliebhaber ein⸗ 
geladen werden, mit dem Bemerken, daß der Beräußerungsplan und die Bedingungen des 
Berfaufs in der Erpedition hiefigen Amts eingefehen werden koͤnnen und daß die höhere Ge: 
nehmigung des Zufchlages vorbehalten werden muß. 
Ant Peig, den gten Januar 1823. 
König! Preuf. Domalnen: Amt. 


Der hiefige Rathskeller nebft ber Wollwaage foll von Trinitatis d. J. ab, andermweit auf 6 
Jahre verpachtet werden, Es ſteht ein Bietungstermin auf „den Sten Februar d. J.“ Vor: 
mittags von Io bis 12 Uhr im Rathhaufe an, zu welchem wir Parhtluftige hierdurch einladen. 

Zuͤllichau, deu gten Januar 1823. 

Der Magiftrat. 


Es föllen die zum Nachlaffe des verftorbenen Herrn Subreftor und Organiften Melar ges 
hodrigen Mobilien, befiehend ın Gläfern, Eifenzeug, Betten, Meubles und Hausgerätbe, 
Kleidungsftücden, Büchern und Mufifalien, fo wie ein Klavier, „den Zıften Zanuar F. 3. 
in der Wohnung des Verftorbenen gegen gleich baare Bezahlung in Eourant an den Meiftbie; 
tenden Öffentlich verkauft werden. Friedeberg, den gien Dezember 1822. 


Koͤnlgl. Preuß. Stadtgerlcht. 


In der Revierverwaltung Braſchen ſollen von den beiden Ablagen Neuendorff, zoo Klaf⸗ 
tern eichen⸗, 500 Klaftern ficherne und 1100 Klaftern elſen-Klobenbrennholz, fo wie von der 
Ablage Pollenzig 380 Klaftern eichen: und 110 Klaftern kiefern-Klobenbreunholz in termino 
licitationis „den 2ıffen Januar d. J.“ Vormittags Lo Uhr auf hiefigem Schloffe gegen gleich 
baare Bezahlung verfauft werden, welches hierdurch Öffentlich befannnt gemacht wird. 
Croſſen, den gten Januar 1823. 
Königl. Preuß. Forfilnfpeftor. Babe. 


Die zu Muckrow, Sorauer Kreifes, «ingeleitete Dienftablöfung und Gemeinheitstheiz 
kung, wird in Gemäßheit des Geſetzes vom 7ten Juni 1831 $ 11 hiermit zur Öffentlichen Kennts 
niß gebracht, zugleich werden alle diejenigen, welche eine Intereſſe dabei zu haben vermeinen, 
hiermit aufgefordert, in dem auf „den 15ten März c., geſchrieben den funfzehnten Maͤrz d. J.“ 
Vormittags To Uhr in der Behauſung des Kommiffarii hieſelbſt, Seiffersdorfer-Gaſſe No. 
411, anbertunten peremtörifchen Termin fich zu melden, und zu erklaͤren, ob fic bei der Vor: 
legung des Plans zugegen fein wollen, widrigenfalls bie nicht Erfcheinenden, die Auseinander: 
fegung gegen fich gelten laffen müffen, und mit feinen Einwendungen dagegen werden gehört 
werden, Sorau, den ıoten Jünuar 1823. , 

Der Spezial:DOrfonomie-sKommiffarius v. Rofenberg. 


Das in dem Dorfe Booßen ander Chauffee befegene, den Erben des verftorbenen Gehei— 
menrath Nikolai zugehörige berrfchaftliche Wohnbaus, ſoll vermierhet werden. Dies Haus 
enthält außer einem Saale, 9 Stuben, mehrere Kammern, eine Küche und Keller, auch ges 
bört zu bemfelben eine Wagenremife, Pferdes, Rind: und Federvichftälle. Es ftchet in einer 
englifchen Partie, und hinter demfelben ift ein großer mit tragbaren Obftbäumen verfehener 
Garten befindlich. Mierhsluftige, die dies Haus in Augenfchein nehmen wollen, werden er: 
fucht, fih beim Heren Infpeftor Jackwitz auf dem Vorwerke in Booßen, der Bedingungen 
und ber — Kontrakts wegen, aber bei Unterſchriebenem zu melden. 

Roth⸗Vorwerl bei Frankfurth a. d. O., Den 12ten Januar 1823. 

O. 8. Dieckhoff, 
als Spezial⸗Kurator. 


Ein 
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, Ein mit guten Zeugniffen verfehener Kunfte, Baums, Wein:, Annanas⸗ und Kuͤchen⸗ 
Gärtner, der mehrere Jahre in Berlin in bedeutenden Gärtnereien Fonbitionirt hat, und noch 
in-Dienften ſteht, fucht zum Monat März oder April d, I. fein weiteres Unterfommen. Das 
Nähere in Raborff bei Balg, beim Gärtner felbft. Hagemann. 


Die beiden fombinirten Ritterghter Görsdorf und Eorno, bei Dahme gelegen, follen, da 
die zeitberige Pacht fich mit Johannis 1823 fchließt, anderweitig „den 26ften März d. J.“ vers 
pachtet werden, Pachtluſtige werben hierzu ringeladen und fünnen von dato an, feruere No: 
tizen über diefen Gegenftand, allhier, von dem Beliger erhalten, noch wird bemerkt, daß ein 
Vorſtand von 3000 Rthlr. hierzu erforberlich fein dürfte, 

Goͤrsdorf, am 6ten Januar 1823. 


Anf dem Dominio zu Großbreefen bei Guben, find 6 Viertel 18 und "ger guter rother Wein, 
ingleichen cin fehr großer fetter Ochfe und 20 fette Hammel um billigen Preiß zu verfaufen. 
- Hänel.Berwalter. 


600 Schock Rohr a 6 Zoll Durchmeffer zu r Rthle. 16 Gr. Courant pro Schod, fiehen 
in Raduhn a. d. DO. bei Schwedt, zum Verfauf. gr. Hart. 


Ein erfahrner Oekonom, in den beften Jahren, ber ſowohl über feine landwirthfchaft: 
lichen Kenntniffe aus frühern Pachtverhäftniffen, als Uber feine moralifche Führung bie vor— 
theilhafteften Zeugniffe beibringen Fann, fucht unter billigen Bedingungen zu Johanni oder os 
gleich ein Unterfonimen als Anntmann. Addreſſen unter C. K, nimmt gefülligft die Hofbuch— 
druckerei zu Franffurth a. d. O. an. 


Ein Paar ftarfe, ganz gefunde und fehlerfreie Acherpferde, auch zum Reiten brauchbar, 
giährig, nebit Geſchirr, befchlagenen Wirtbfchaftswwagen und andern Gerätbichaften, ftchen 
wegen Amtsveränderung und Aufldfung einer Pfarrwirthſchaft bei Unterzeichnetem zu verfaus 
fen. Kohlo, den abiten Dezember 1822. - Der Prediger Burdach. 


Zwei aneinanderftogende Häufer in einer angenehmen Gegend det Gubner-Vorſtadt zu 
Frankfurth a. d. O., wobei Scheune, Stallung für Pferde und Rindvieh, großer Hofraum 
und dabei ein großer Obft- und KücheneGarten nebft 30 Morgen gutes Feldland, foll aus freice 
Hand verkauft werden. Das Nähere darüber ertheilt der Oekenom Luderus zu Sranffurth a. 
d. 9. große halbe Stadt No. 203. 


Daß ich mein neu erfundenes Wichsglang- Pulver für Zranffurth a. d. O. und der Um⸗ 
‚gegend, dem Kaufınann Herrn Gründier dafelbft übergeben babe, und folches nur allein 
bei diefem Acht und unverfälfcht in blauen verfiegelten Beuteln zu haben ift, bechre 
ich mich hierdurch — anzuzeigen. 

Schwannebed, den 28ften November 1922. Der Apotheker H. W. F. Denftorfi. 

In Bezug obiger Anzeige ift die neuerfundene Glanzwichſe, oder chemifches Glanzpul⸗ 
ver in beliebigen Quantitäten, das Pfund a 16 Silbergrofcheh in z und 3 PfundsPaqueten 
nebſt Gebrauche:Anweifung jederzeit zu haben bei 

Gründler, Junkerſtraße No. ı. in Frankfurth a. d. ©, 








i Bücher⸗Anzeigen. 
In der Buchhandlung von E. F. Amelang in Berlin (Bruͤderſtraße No. 11.) erſchienen 
folgende empfehlungswuͤrdige technologiſche Schriften; welche man durch die Darn⸗ 
mannſche Buchhantlung zu Fullichau und Freiſtadt beziehen fann: Hermbftätt, Siam. rt, 
(fonigl. preuß. Geheimer:Rath undRitterse.) Chemifche Grundfäge der Kunft Bier 
zu brauen, oder Anleitung jur ee Kenntnig und Beurtheilung der gr 
KR 
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ſten und wichtigſten Entdeckungen und Verbeſſerungen in der Bierbrauereiz nebft einer Anwei⸗ 
fung zur praftifchen Darftellung der wichtigften engländifchen und deutfchen Biere, fo wie eis 
niger ganz neuen Arten derfelben. Zweite durchaus verbefjerte und vermehrte Auflage. gr. 8. 
Mit 2 Rupfern. 2 Thlr. Hermbſtaͤdt, Chemiſche Grundfäge ber Deftillirfunft 
und Liquörfabrifation; oder theoretifch= prafrifche Anleitung zur rationellen Kenntnig 
und Fabrifation ber einfachen und doppelten Branntweine, der Creme's, ber Dele, ber Elirire 
der Ratafia's und der übrigen feinen Liquoͤre. 8. Mit 4 Kupfertafeln. 2 Thlr. 16 Gr. Hermb: 
ftäbt, Grünbliche Anleitung zur Kultur der Tabackspflanzen und der Fabrifation des Rauch: 
und Schnupftabads, nach agronomifchen, technifchen und chemifchen Grundfägen. gr. 8- 
aRtir.12Gr. Hermbftädt, Anleitungzuder Kunſt wollene, feidene, baumwollene und 
leinene Zeuge dcht und dauerhaft ſelbſt zu färben; desgleichen Leinwand und baummollene Zeus 
e zu bleichen, und gedrudte Kattune fo zu wafchen, daß die Farben nicht zerftört werben. 
um wirtbfchaftlichen Gebrauch für ftädtijche und ländliche Haushaltungen, gr.8. 12 Gr. 
5: rmbflädt, Gemeinnügliher Ratbgeber für den Bürger und Sandmann; ober 
ammlung auf Erfahrung gegründeter Vorfchriften zur Darftellung mehrerer der wichtigften 
Brdürfniffe der Haushaltung, fo wie der ftädtifchen und ländlichen Gewerbe. gr 8. 5 Bände, 
Don den drei erften erfchien bereits die Zweite verbefferte und vermehrte Auflage- Mir 2 
Kupfertafeln. Sauber geh. a 18 Gr. 3Rthlt. 18 Gr. Hermbſtaͤdt, ©. Fr., Ans 
weiſung zum Gebrauche des Lac Lake und Lac Dyes, als Stellvertretern der Cochenille in der 
Scharlachfärberei. Nach dem Engl. des Herrn Dr. Banfroft in London. gr.8g. 4 Gr. 
Kölle,- Dr. Auguft, (Finanzratb) Syitem der Technif. gr. 8. 1Kthir. 18 Gr. 
May, F.G., (Königl. Fabriken-Kommiff. zu Berlin), Anleitung zur rationellen Ausübung 
der Webefunft. Mit einer Vorrede begleitet von Dr. &. 5. Hermbflädt, Mita Kupfertar 
feln. gr. 8. brofh. 16Gr. Wuttig, (Hofr.), die Kunst aus Bronze kolossale Sta- 
tüen zu giessen, nebst einem Anhange über einige andere Kompositionen zu Bronze und 
Kanonenmetall etc.; zum nützlichen Gebrauch für Schwerdtfeger, Gelbgiesser, Gürtler, 
Knopffabrikanten und andere Metallarbeiter. Vom Geb. Rath Hermbstä dt Mita 
Kupfert. gr. $.geb. ı2 gr. | 


Bei A. Rüder in Berlin, Epittelmarft No. 14, ift erfchienen und für 20 Gr. fauber 
Fartonirt in der Darnmannfchen Buchhandlung in Züllihau zu erhalten: Unentbehrfiches 
Taſchenbuch für Frauen, oder Anleitung die weibliche Gefundheit und Schönheit zu erhalten 
und zu erhöhen. Won einem praftifchen Arzte. 8. Mit cinem Kupfer. Gefundheit und 
Schönheit find die —— Bedingungen zur Wohlfahrt der Frauen. Eine Anleitung, 
welche lehrt wie dieſe unſchaͤtzbaren Guͤter erlangt und erhalten werden koͤnnen, bedarf daher — 
beſonders wenn ſolche wie die vorliegende von einem praktiſchen Arzte anziehend ertheilt wird — 
keiner weitern Anpreiſung. Es wird nur bemerkt, daß dieſe Anleitung in 11 Abſchnitten, 
nebſt den ſpeziellen bidterifchen Vorſchriften, geprüfte Unweifungen zur Pflege der Haut, ber 
Haare, der Nägel, der Augen, der Zähne, der Bruft und der Füße mittpeilt, und dag dies 
— — — weibliche Geſundheit und Schoͤnheit zu erhalten und zu erhöhen gewiß ent⸗ 
Iprechen wird, 


In der Darnmannfchen Buchhandlung in Züllichau und Freiftadt ift zu haben: des Des 
Mamator Solbrig’s humoriſtiſcher Unekdotenkranz. Enthält eine Auswahi poetifcher Anekdo⸗ 
ten, Erzählungen und Epigramme, nad) ben Regeln ber Rebefunft bearbeitet und als Stoff 
zur angenchmen Unterhaltung herausg., 12 geh. Pr. ı Rihlr. Der Gedanke eine Samm⸗ 
lung von Anekdoten in gebundener Rede zu veranftalten ift neu und gewiß deflamatorifchen 
Unterbaltungen in frohen und gefelligen Zirkeln aͤußerſt zutraͤglich. aß der befannte Herr 
Verfaffer, der feit fo langen Jahren bei feinen deflamatorifcher Vorträgen ſtets gluͤcklich waͤhl⸗ 
te, auch dieſe Sammlung mit Geſchmack und Amſicht zuſammen geſtellt hat, wird Niemand, 
der ſeine fruͤheren Arbeiten kennt, bezwrifeln. 


Oeeffentlicher Anzeiger. 


Beilage zu No. 4. dee Amts + Blatte 
u ber Königlich Preußlſchen Regierung ar 
zu Frankfurth an der Oder 


Yusgegeben ben 22tem Januar 1323. 





Bıi dem Königl. Lands und. Stadtgericht zu Kroffen wird die dem Mühlenmeifter Auguſt 
Seyffert zugebdrige, bei dem Dorfe Deichow, 4 Meilen von Kroffen am Bober belegene 
md aus 7 Mahlgängen, einem Spiggange und. 8 Hirſe- und Graupenftampfen beftehende 
große MWafjfermühle, die Bobermülle genannt, welche mit den dazu gehörigen Pertinenzien, 
nämlich den Wohn: und Wirthfihaftsgebäuden, einer Loh⸗ und einer Schneidemuͤhle, einer 
Branntweinbrennerei nebft Krugverlag, drei Obſt-, Wein- und Küchengärten, einer Hufe 
Larıd und zwei Wicjen von refp. 8 und ı Morgen Stächeninhalt, überhaupt auf 11385 Rehlr. 
ebgefchägt worden, Schulden halber zum bffentlichen nothwendigen Verfauf geftellt. Es 
find bierzu brei Lizitationstermine, von welchen ber letztere peremtoriſch iſt, auf „den aten 
November d. J., und dem 13ten Februar und 16ten Mai f. J.“, Vormittags um 11 Uhr, vor 
dem Herrn Land» und Stadtgerichtsaffeffor Viedebantt angefegt werden, daher vermd⸗ 
gende und befigfähige Kaufturt ce hierdurch vorgeladen werden, fich in Diefen Terminen auf 
der hieſigen Gerichtsftube ein Ruhe, ihre Gebote abzugeben, und demnaͤchſt zu gewärtigen, 
daß wenn fonft rechtliche Hinderungsurfachen nicht eintreten, dem Meiftbietenden das Grunde 
Rück nebſt Pertinenzien zugeſchlagen und auf etwanige nachher eingehende Mehrgebote nicht 
Ruͤckſicht genommen werden foll, Uebrigens kann die von der Muͤhle nebſt Zubehör aufges 
rommene Zare täglich in der Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts eingefrhen werden, 
Kroſſen, den ıgten Juli 1822. 
- Könlgi. Preuß Lands» und, Stadt⸗Gericht. 


Das in der Bichgaffe sub Num. 341 hieſelbſt belegene, ber verftorbenen Garnwebermeiſter 
Egert zugebbrige Wohnhaus, welches nach Abzug aller Laften und Abgaben auf 292 Rthlr. ge⸗ 
richtlich gewürdigt worden iſt, foll Theilungshalber dffentlih an den Meiftbietenden verkauft 
werden. Wir haben bierzu den perenitorifchen Bietungstermin auf „den 22ften Mir, d, J.“ 
Vormittags um 10 Uhr in hiefiger Grrichtöftube anberaumt, und laden zahlungs- und befige 
fähige Kaufluftige hierzu mit dem Bcmerfen vor, daß der Meiftbietende den Zuſchlag Ju ges 
wärtigen bat, wenn nicht rechtliche Umftände ihn verhindern, Die Tarc kann täglich in unferer 
Begifiratur eingefehen werben. Zielenzig, den ıgten Januar 1823. 

- - "Könfzt. Preuß. Stadtgericht. ö 

Das auf Hiefigem Amtsziung-Getreibeboden vorhandene dis ponible Zinns:Getreide, bee 
ficbend aus: 72 Scheffel 5% ee orten 598 Scheffel 2 Wiesen Roggen, 16 Scheffel 12% 
Meze Gerſte, 1272 Scheffel 55 Meke Hafer und 12 Megen Hanfldrner, Dresdner Maaf,- 
Poll auf Mordnung der Königl. Hoclöbl. Regierung zu Frankfurth a. d. O. „den zten, 6ten 
und zten Schruar - 323“ im Wege der Lizitation in einzelnen Quantitäten, unter Borbehaltder, 
sad der rijitation von der Hochloͤbl. Regierung noch — Genehmigung, und gegen 

6s) 


Bas, beider Abholung des Getreide, zu erlegende übliche Meßgeld, oͤffentlich verkauft werbung 
wrlges hiermit befannt gemacht wird, 
Dobrilugk, den gten Januar 1823, 
| Königl. Preuß. Rentamt. 


Hoeohern Orts ift die Berdufferung des Könial. Zollpaufes nebſt Staflung in Scherm 
beſtinunt. Der kizitationstermin on. Dienftag „ben 25ſten Februar er Orte ven 
ten werden.  Groffen, ben often Januar 1823. 


Koͤnigl. Ober Steuer⸗ Inſpektor. Schmieden. 


Die mittel und Fleine Jagd, aufden Feldmarfen und Holzungen der Gemeinden Groß 
med Klein:Räfchen, Saalhaufen, Schmogero, Dirrwalda und Woſchko, im Amte Senftenberg 
ſoll auf hoͤbern Befehl, yon Bartholomaͤt 1823 an, auf anderweite ſechs Fahre, jede befonders, 
meiftbietend verparhtet werden. Der Termin Dazu ift auf „den ıgten Februar 1823“ Vor⸗ 
wittag6 angefegt, wo dic Gebote in dem hiefigen Sefchäftslofal der unterzeichneten Forſt⸗ In⸗ 

‚on, werden angenommen werden. 

Senftenberg, den 26ften Dezember 1822, 


Koͤnigl. Preuß. Forſt⸗Inſpektion. 


Die mittels und kleine Fagd auf den Feldmarken und Holzungen der Gemeinden Stans 
kendorf und reegorf unweit Luckau, Kevierverwaltung Schönborn bei Dobrilugf, foil auf 
böpern Befehl, von Barsholomäi 1823 an, auf fechs Fahre durch Meiftgebor verpachtet wer 
den. Der Termin dazu ift auf den „dritten Man d. I.“ angefegt, wo die Gebote zu Doe 
Brifuge, Vormittags, in der Wohnung der Frau Liebhold abzugeben find. 

Ernftenberg, den 2ten Januar 1823. 

' Köufgl. Preuß: Forſt⸗Inſpektlon. 


Auf Verfügung der Hochlöblichen Regierung follen „am zten Februar d. J.“* Vormitta 
10 Uhr hieſelbſi durch das unterzeichnete Amt 100 Mutterſchaafe und 50 Stüd Hammel baldz 
Mrebeltes Landvieh, an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verfauft werden, 
eskow, den ıgten Januar 1823. 
Königl. Preuß. Domaluenamt. 

Der zu Mandelfow, Soldinfchen Kreifes belegene, dem Bauer Samuel Schulz zugehdri⸗ 
* auf 945 Rihlr. abgeſchaͤtzte Baucrhof nebft Pertinentien, foll auf den Antrag eines Glau⸗ 

78 iu termino peremtorio „den rıten März 1823 Bormittagsg Uhr ſchuldenhalber dffem⸗ 
6% verkauft werden, Es werden daher befig: und sablungsfähige Kaufluftige aufgefordert, 
Fchin dem Zerinine auf der hieſigen Gerichteftube zu melden, ihr Gebot abzugeben und ſodann 


den Zufchlag, nach erfolgter Genehmigung der Intereſſenten, zu gewärtigen, 


Arnowalde, ben 6tın Desember 1822. j 
Das Patrſmounilalgerſcht über Mandelkow. 
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Es foll das im Dramburgſchen Kreiſe 1 Meile von Falckenbura, 13 Meile von T 

Burg und 13 Meite von Polzin belegene nd fich unter rüterfchaftlicher Scequeftration befindene 
de But Alte Wuhrow nebft dem dazu gebörigen Vorwerke Beatenhoff von Marien c. an auf 

ober 6 Fahre dffentlich verpachtehwerden, Hiezu iſt von dem Unterzeichneten ein Termin an 
„den 18ten Februar c.“ des Vormittags 10 Udr auf dem gedachten Gute angefegt worben, 
wozu Pautionsfähige Pachtluſtige init dem Bemerfen eingeladen werden, daß der Meiftbietene. 
we zur Sicherung feines Gchots, in dem Termine auf Abſchlag feiner Kaution gleich 300 Rtl, 
haar oder in foursmäßigen Staatepapieren zu deponiren im Stande fein muß. Die u = 
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ASugungen KBnnen nicht alleln täglich bei mir eingeſehen, ſondern es ſollen ſolche auch in Ver⸗ 
"mine vorgelegt werden. Glambeck bei Reetz, ben ızten Januar 1823. | 
v.Meklenthin 
Neumärkifcher Ritterfchaftsratd. 


- + Kommende Oftern 1823 ift die Baͤckermuͤhle bei Sorau zu verpachten, oder auch zu vere 
kaufen, da die Mühle mit ſchoͤnen Aeckern und Wiefen in gutem Zuftande iſt, fo wird nurauf 
reelle und bemittelte Pacht oder Kaufluſtige gefchen werden. Weitere Auskunft über alles, 
ertheilt der Ber berfelben Herr Kaufmann Dittmann allpier. 
*  Soran in ber Niederlaufiß, den 16ten Januar 1823. 


Da ich alle meine Bebürfniffe baar bezahle, fo warne ich hiedurch Jedermann, Niematoe 
den, er fei auch wer er wolle, auf meinen Namen Geld oder Geldeswerths zu borgen, indenz 
ich burchaus für Leine Zahlung einſtehe. Muͤllroſe, ven 15ten Januar «823. 

Ä j Verwittwete Gersdorf, geb. Zobel. 


. Das in dem Dorfe Booßen an ber Chauſſee belegene, den Erben bes verſtorbenen Gehtie 
menrath Nikolai zupchörige berrjchaftliche Wohnhaus, fol, vermiethet werden. Dies — 
enthaͤlt außer einem Saale, g Stuben, mehrere Kammern, eine Kuͤche und Keller, auch ges 
Hört zu deniſelben eine Wagenremife, Pferdes, Rind: und Federviehſtaͤlle. Es ftchet in einer 
englijchen Partie, und hinter demſelben ift ein großer mit tragbaren Obftbäumen verſebener 
Garten befindlich. Miethsluſtige, die dies Haus in Augenfchein nehinen wollen, werben er= 
fucht,, fich beim Herrn Inſpektor Jackwitz auf dem Vorwerfe in Boofen, der Bedingungen 
uud der Al —J des Kontrakts wegen, aber bei Unterſchriebenem zu melden. 


Roth⸗Vorwerk bei Frankfurth a. d. O., den 12ten Januar1823. 
O. 8. Dieckhoff, 
als Spezial⸗Kurator. 


Sn Brieſenitz bei Kroſſen a. d. O., iſt die Branntweinbrennerei vom ıften März d. J. ab 

u verpachten. Pachtluſtige koͤnnen perſoͤnlich oder auf portofreie Anfragen die ſehr annehm⸗ 

chen Bedingungen beim dortigen Dominio erfahren. Auch findet dafelbft ein unverheirathe⸗ 
ger, mit guten Atteſten verſehener Kuͤchen⸗ und Baurhgärtuer, fogleichfein Unterfommen. 


Heu von verzügficher Güte für Lämmer, Schafe und Pferde, wie auch etwas Rindbviche 
Heu, hat zu verkaufen der Lehnſchulze Wolburg zu Lebus. 


Zwel enetnanderftogende Haͤuſer in einer angenehmen Gegend der Gubner-Vorſtadt zu 
Frankfurth a. d. O., wobei Scheune, Stallung für Pferde und Rindvieh, großer Hofraum 
und dabei ein großer Obſt. und Kuͤchen⸗Garten nebſt 30 Morgen gutes Feldland, fell ans freier 

d verfauft werden. Das Nähere darüber ertheilt der Oekonom Ludecus zu Frankfurth a. 
8. D. große halbe Stadt No 203. . ei 


’ } 


Ein erlahrner Ochononr, in den beften Jahren, der ſowohl über feine fanbwirtfiiafte 
lichen Kemtnijje aus frübern Pachtvrrhältniffen, als über feine moraliſche Führung die vor⸗ 
tbeilpafteften Zeugniſſe beibringen ann, fucht unter billigen Bedingungen zu Johanni oder for 

eich ein Unterkommen als Amtmann. Addreſſen unter C. Knim — — die Hofbuch⸗ 
—— igu Feäntfurth a-d.D.an. 00 Ara 
| nn. Baber-AUmzseligen. RE REEL 

In der Darnmann ſchen Buchhandlung in Zuͤllichau und Kreiftadt iſt zu haben: Weltftäns 
dige Anleitung zur Lackirkunſt oder genaue, richtige und gründliche Beſchreibung der beiten bie 
gt bekannten Atcnifeound: Lacke auf alle qur moͤglichen Gegenſtaͤnde, allerhand ——— 
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Betz, Elfenbein, Knochen/ deder u. ſ. th. Farbenbereitung, Farben zuſammenſetzungen und Anſtriche 
auf Holz, Leder, Papier, Eiſen, Stahl, Stein / Kalk und dergle, ingleichen Vergoldung auf 
Holz, Leder, Papier, Stein, Glas x... Ein nothwendiges Handbuch für Technologen, Mas 
ler, Kärber, Ebeniften, Schreiner, Drechsler, Hornarbeiter, Sattler, Klempner, Buchbins 
der, Inftrumentenmacher, Steinhauer, Maurer, Stable und Eifenarbeiter us f. w., welche 
ihre Arbeiten ladiren, fchleifen, poliren, und überhaupt denfelben die größte Schönheit und 
ben höchiten Glanz geben und fich dadurch ſtaͤrkern Ubfag verfchaffen wollen. , Nebft einem An⸗ 
bange: Gemälde aller Yrt zu reinigen, ladirte, polirte und vergoldete Gegenftände zu jäubern; 
Roſtflecken auf Stahl und Eifen zu vernichten und anderen für Jäger, Künftler Profit 
fioniften nugvollen und werthgeachteten Dingen. Gefammelt und herausgegeben von ©. €. 
F. Then. 2te ftarf verbefjerte und vermehrte Ausgabe, Pr. ı Rthlr. 16gGr. Ihrer großen 
Drauchlarfeit und praftiichen Anwendbarkeit für Künftler und Handwerker hat diefe Schrift 
die ungewöhnliche Auszeichnung zu verdanken, fihen im erften Fahre ihrer Erſcheinung vers 
riffen und ncu aufgelegt zu werten. Die Zufäße und Verbefjerungen bei. der zweiten Auflage 
find fo beteutend, Daß fie um mehrere Bogen ftärfer geworden ift, dennoch ift, um ihrer Ge 
meinnügigleit nicht zu fchaden, der alte Preiß unverändert geblieben. Obgleich die deutſche 
Literatur nicht arm an Schriften diefer Art ift, fo vermiffen wir doch cin Werk, welches nicht 
allein auf fiftemarifche Orditung fich gründet, fondern auch nur folche Gegenftinde enthält, 
welche die Erfahrung vollkommen bewährt gefunden hat. Der Herausgeber glaubt bier alles 
was fich auf die Kunſt zu lackiren im weiteften Sinne bezieht, nebft andern nüßlichen und vers 
wandten Gegenftänden, nad Man und Ordnung wiffenjchaftlich zufanımengeftellt und dadurch 
diefer Echrijt einen Vorzug vor andern gegeben zu haben, daß ein jeder Kuͤnſtler und Profefs 
fionift, welcher feinen Arbeiten Schönbeit und Dauer geben will, wovon allein nur cin dau⸗ 
ernder Abſatz abhängt, gewiß volle Befriedigung finden wird. ne 


In der Hoffmannfchen Buchhandlung in Frankfurth a. d. O. iſt zu haben: bie Gefahr 
einer Deutfchen Revolution, beleuchtet von D. H. G. Tzfhirner, Ve der Theologie und 
Buperintendent in Leipzig. Leipzig, "bei Gerhard Fleiſcher 1823. Broſchirt. Preis 16 Or. 


» Bei Hoffmann in Frankfurth a. d. DO, iſt jo cben erſchi. nen und in allen Buchhandlungen 
ouch bei dem Berfaffer zu haben: Anweiſung zum Rechnen nach naturgemäßen Grundfägen: 
Ein Leitfaden für Jedermann, der das — mit Einſicht und Bewußt ſein lernen und leh⸗ 
Fon will: Von D. T. Hopf, Lehrer am Koͤnigl. Schullehrer⸗Seminare und Waiſenhauſe zu 
Neuzelle. Erſte Hauptabtheilung, das reine Kopf und Zifferrechnen, 214 Bogen 8. 
preis 18 Gr. Zu Weihnachten c. erfchgint die zweite Hauptabtheilung, welche die Echre von 
den Verhaͤltniſſen und Proportionen und das Weſentlichſte des angewandten Rechnens enthah 
ten wird. Die dritte Suuptabtheilung wird Oſtern k. J. fertig ſein, und diefe wird das höhere, 
zufammengefeite Rechnen bis zu Flächen = und Körperseredinungen enthalten. _ Bis Ende 
Sebruar 1823 wird der Eubjfriptionspreis von ı Rthlr. 4 Gr. Court, für das ganze Werk 
angenommen; nachher tritt der erhöhete Ladenpreis von 1Rthlr. 18 Gr. Court. ein. Einzeln 
wird die erſte Hauptabtheilun g nie anders ald für 18 Gr.; und jede der beiden folgenden für 
15 Gr. verkauft: werden)“ Briefe und Gelder werden poftfrei erbeten. , 


SBei € 9.5, Hartmann in Leipzig iſt neu;erfehienen, und in der Darnmannfchen, Buche 
handlung in Zuͤllichan zu haben: Fr. Ackum von der Verfaͤlſchung derRebrungsmittel und von 
den Kuͤchengiften, oder von den betruͤgeriſchen ⸗Verfaͤlſchungen des Brodes, Biercs, Meint, - 
der Kiquerd, des Thees, Kaffee, Milchrabme,. Konfehts Eſſigs, Senfs, Pfeffers, Käfe, 
Oftspnalg, der eingelegten Beintife und Früchte, "und andern in der Haushaltung gebräuchlichen 
Artikeln, und von den, Misteln, die ſelben zu entdecken. Mach ber aten Ausgabe a. d. Engl 
aber). von Dr GH Kerusiund.mit einer Einleitung verſehen vem De. E. G. Kühn in-Leippigx 
%.2822. Preis ı Rıpir. 





Deffentliher Anzeiger 


Beilage su No. 5. des Amts» Blattes 
der Koͤnſiglich Preußifchen Regierung 
au Sranffurth an der Oder, 


Ausgegeben ben 29ten Januar 1823, 








Mir Bezug auf bie Publifanda vom 28ften Oktober und z2flen November wird nun bier: 
mit auch der Termin zur Lizitation ber Erbpacht des Amtsfig:Vorwerfs Strzelce, ı Meile von 
der Kreisftadt Mogillno beiegen, vom ıften Juni 1823 ab, auf „den 5ten Februar 1823* ans 
beraumt. Die Liziration findet im Gefchäftstofale der hiefigen Regierung ftatt, ind beginnt 
um 9 Uhr Vormittags. Es gehören zu diefem Vorwerke, außer den zumt größten Theile ganz 
neuen Wirthfchaftsgebäuden, einem neuen Yınts= und Wohnhaufe, fo wie einem neuen Ge: 
tränfes gabrif= Gebäude, auch das Getränke sKabrifationgs Recht und der Getraͤnke-Verlag, 
deffen Umfang die Lizitationsbedingungen näher bezeichnen, Ferner wird der&@rwerber, wenn 
er die erforderliche Qualifikation hat, auch zugleich Amts: Verwefer und Rendant des Königl. 
Domainen-Fisch. Die zum Vorwerke gehörigen liegenden Gründe, beftchen nad) den Ver: 
meffungs:Regifter in 13 M. 74 OR. Gärten, 20 M. 4 OR: Gärten der Inſtleute, 790 M. 
88 QR. Adler, 115 M. 103 3% Wieſen, 435 M. 47 OR. Hütung, einschließlich 4co M. neu 
zugelegtes Korftland, 22 M. 168 QR. Wege und Triften, 198 M.65 AR. (mehr oder minder) 
Untheilvom Strzelcer-See, 1596 M.IMN. Preukifchen (fonft Magdeburg. genannten) Maaßes, 
auch werden mirübereignet ein Schankhaus nebft Baufelle auf Wzedzin, 2 M. 18QR. Schanf: 
Land auf Goryszewo, und die noch nicht reluirten Dienfte werden als Zritpachtsftüd überlaffen. 
Es jollen von der Uebergabe, an Erbflandsgeld u. f. w, (wie bei Swirfomwiec und Wzedzin nach 
dem Publifando vom 22ften September) 12916 Rthlr. 6 Sgr. 4 Pf. bezahlt werben, es darf 
jedoch nach) Umftänden dieſe fofort zu leiftende Zahlung auf 4416 Rthlr. 6 Sgr. 4 Pf. ermaͤßigt 
werden, und bleiben dann 3500 Rthir. in dendurch die Rizitetionsbraingungen näher beftimme 
ten Zerinine zu zahlen. Außer den Zinfen dieſer 8500 Rthlr., wenn beren Stundung eintres - 
ten follte, bat Erbpächter vom ıften Juni 1823 ab, 216 Rthlr. als Grundfteuer und 1275 
Rıbir. als Domainen-Kanon zu bezahlen. Und für die erfolgte MWicderberftellung des Wohn, 
hauſes ift der noch offene Vorſchuß mit 1968 Riblr. 20 Sgr. 7 Pf., vom Erbpächter zu ers 
ftarten. Wegen der Saat-Beftellung, fonftigen Inventarii einzuſehen, der Lizitationsbedin⸗ 
gungen, Eicherheitsleiftung bei der Kizitarion u. f. w. finden ähnliche Bedingungen ſtatt, als 
im Publifande vom 22jten November wegen Wzedzin und Swierkowiec angedeutet find, 
Bromberg, den 26ſten Dezember 1822. 
Köntgl. Preuß. Regierung. II Abtheſlung. 


Rach hoher Verfügung foll das auf der vormaligen Oberfeftung in der Stadt Peig bes 
findliche Nebengebäude, fo maffiv und von 2 Stockwerken ift, nebſt den dabei belegenen zu⸗ 
fammen 58 OR. 99 Aßuß enthaltenden Acer: Parzelen, im Wege der Öffentlichen Lizitation 
an ben Meiftbietenden verkauft werden. Dazu ift a) „den 15ten Maͤrz d. J. Vormittags 
um 10 Uhr“ ein Bietungsterinin im biefigen Amtshaufe angefegt, wozu die Kauffichhaber ein⸗ 
geladen werden, mit dem Bemerken, daß ker ——— und die Bedingungen Bi 
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Verkaufs in der Expedition Hiefigen Amts eingefehen werden Fonnen und daß bie höhere Ge⸗ 
nehmigung des Zufchlages vorbehalten werden muß- 
Amt Peig, den gten $anuar 1823. 
Koͤnigl. Preuf. Domalnen» Amt, 


Das in dem zur Herrfchaft Neugelle gehörigen DorfeBahro belegene bis bahim dent Gott: 
fried Mobis und defjen Ehefrau Marie Dorothee geborne Schulze gebörig gewefene Altdeuden⸗ 
Bauergut ift öffentlich verfawit, und nachdem über das gelößte Kaufgeld der 415 Rthlr. der 
Liquidationgprosch auf Antrag der fich gemeldeten Gläubiger eröffnet worden, haben wir ei⸗ 
nen Termin auf „den 2ıften März c. Vormittags um 10 Uhr“ in unferer hiefigen Gerichte: 
2. angefegt, zu welchem alle diejenigen Gläubiger der genannten Möbigfchen Eheleute, welche 
Anſpruͤche auf vie obigen 415 Relr. Kaufgeld zu haben vermeinen, zur Anmeldung diefer An— 
fprüche und Nachweihung der Richtigfeit derſelben hierdurch mit der Warnung vorgeladen 
werden, daß bie Ausbleibenden mit ihren Anfprüchen an jenes Grundftüd und deffen Kauf: 

eld präfludirt, und ihnen damit cin ewiges Stillſchweigen fowohl gegen den Käufer dee 
undſtuͤcks als gegen Vie Gkäubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt werden wird, auf: 
erlegt werden fol. Denen, die nicht perföntich erfcheinen mögen, werben der Ußzis = Snfpef: 
tor Mehlifch in Furſtenberg und Zuftizfommiffarius Krüger in Guben zu Mandatarien vorge: 
kblagen.. Neuzelle, den aten Januar 1823. 
Koͤnigl. Preuß. Herrſchafts⸗Gericht. 


Der Herr Oberamtmann Sydow beabſichtiget am fogenannten Kortnitzer⸗Fließe, auf 
dem zum Gute Bußberg gehörigen Theil der Groͤßwedler-Heide die Anlegung einer Waffer: 
müble, mit cinem Mahl, Grüß: und Stampfgange, Syn Gemäßheit der $ $ 6 und 7 des 
Edikts von agften Oktober 18105 werden daher alle, weiche gegen dieſe Anlage cin Wider: 
fpruchsrecht zu haben vermeinen follten, hierdurch aufgefordert, ſolches in 6 Wochen, präz 
Mufivifcher Friſt, bei dem Unterzeichneten anzubringen. 

Zürftenau, den 18ten Januar ı 


823. . 
Koͤnigi. Preuß. Landrath Arnswaldſchen Krelſes. (ge) Walbom. 


Das Koſſaͤthengut des verſtorbenen Daniel Friedrich Vogel in Zechow ſoll von Marien 
1823 bis dahin 1827 aufs neue meiſtbietend verpachtet werben. Hierzu iſt „der 5te März 
7823“ Vormittags 12 Uhr beftimmt Wenn das Gebor und die von dem Meiftbietenden zu 
keftelfende Sicherheit annehmlich fein werben, fo foll er bie Pachtung erhalten. 

Landsberg a. d. W, den zten Dezember 1822. 

Königl. Preuß. Land + und Stadtgericht. 


‚Nach höherer Beftimmung follen die im Depot bei Irebatfch vorhandenen 29 Stuͤck lange 
und 7 Stüd kurze alte Baubdizer, zum Theil nicht mehr zum Bau brauchbare Hölzer öffent: 
lich meifidietend verfauft werden, wozu ein Termin im Gaftbofe zu Trebatſch auf „den 24ſten 
Februar d. J.“ mit dem Bemerfen anberaumt wird, daß der Zufchlag der höhern Genchmt= 
gung vorbebaften bleibt, und ein jeder Käufer nach Berhältnig des erflandenen Holzes, ein 
Angeld zahlt. Becskow, den z4ften Januar 1823. 


Koͤnlgi. Preuß. Forſt⸗Inſpektlon. 


— — — 


Auf den 18ten Februar d. 3.“ Vermittags um 9 Uhr, fol der Mobiliarnachlaß des zu 
Dobriftroh verftorbenen Erbkruͤgers Chriſtian Richter, beſtehend in Zug: und Zuchtvieh, Ma: 
en und Geſchirr, Mobiliene und Wirthfchaftsgerätben :c , in dem gen ya, zu Debri: 
reh öffentlich meiftbierend, gegen gleich baare Bezahlung in Courant, verkauft werden. 
Senftenberg, am zoften Januar 1823. 


Königl. Dreuß. Zuftlg+ Amt. q R 
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In dem Haufe bes Kaufmann Herrn Saling ſollen in termino „ben 26ſten Februar 1823* 
Silberzeug, Kupfer, Meſſing, Eiſenzeug, fehr gutes Tiſch- und anderes Leinenzeug, febr 
gute Betten und etwas Hausgeraͤthe, worunter ſich ein ſchoͤner Sekretair, ein Sopha und ein 
großer Spiegel befinden, dem Meiſtbietenden verkauft werden, wozu Liebhaber eingeladen 
werden. Sippehne, den 23ften Januar 1823. " . 


Köntgl. Preuß. Stadtgericht. 


Die unbefannten Theilnehmer, welche ein Hutungs- oder anderes Servitut⸗Recht auf der 
bei ver Stadt Eroffen belegenen Huthung die Aue genannt, zu haben glauben und in Hinficht 
ihrer angeblichen Berechtigungen noch nihtvernommen worden find, merden wegen Anmeldung 
ibreg zu ferbernden Rechtes hierdurch von Seiten der unterzeichneten Spezial: Kreis: Defonomies= 
Kommiflion, welcher die Separation gedachter Auc übertragen worden. ſich in dem auf „den 
Zten März d. J. angefegten Zermin auf dem rathhäuslichen © eflionszimmer in Erofen einzu⸗ 
finden, ihre enwanigen Rechte anzumelden und die erforderlichen Beweismittel anzuführen, 
unter der Verwarnung vorgeladen, dag imNichterfcheinungsfall die gusgeblirbenen unbefannten 
Servitut⸗Berechtigten in Folge des Geſetzes über Die Ausführung der Gemeinheitstheilungs⸗Ord⸗ 
nung von 7ten Juni 1821 und deſſen h. 15. nicht nur die Auscinanderſetzung gegen fich gelten laſſen 
muͤfſen, mit feinen Einwendungen fernerhin dagegen gehört werden follen, ſondern ſelbſt im 
Fall einer Verlegung, die Auseinanderſetzu ld anfechten Fönnen, und ihnen überhaupt 
mit ihren unbefannten Berechtigungen em, ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. wird. 

Bobersberg, den 2ten Januar 1823. 

Die Köntgk Speylals» Kreis» Dekomomie» Kommifffon. 


Es foll die Erhebung des hleſigen Brück⸗ und Damm⸗Geldes, fo wie des Bruͤckaufzugs⸗ 
Geldes, pom ıflen April d. J. ab, auf 3 Fahre an den Meiftbietenden verpachret werden. 
Es ſtehet zu diefem Behuf ein Lizitationstermin auf „den gten März d. J.“ Vormittags IE 
Uhr im Nathsfeifionszimmer an, und werden Pachtluftige, welche zugteich auch fautionefäs 
big find, dazu eingeladen. Der Tarif und die Pachtbedingungen koͤnnen bis dahin täglich auf 
unferer Regiſtratur eingefeben werben. 

Frankfurth a. d. O., den 23ften Januar 1823- 

Der Magiſtrat. 


Zu Marien d. J. fol die auf Fichtwerder im Alt-Gurfowfcher:Bruche bei Friedeberg be: 

findfiche Holländeret verpachtet werden. Pachtluftige koͤnnen fich vom jegt an zu jeder Zeit 

hier mit dem Unterzeichneten über die nähern Bedingungen befprechen. 
Schoͤnrade, ben zoften Jamıar 1823. W. v. Schhning. 


Kommende Oftern 1823 iſt die Baͤckermuͤhle bei Sorau zu verpachten, ober auch zu ver⸗ 
faufen, da die Mühle mit fchönen Aeckern und Wiefen im gutem Zuftande ift, fo wird nurauf 
reelle und bemittelte Pacht oder Kaufluſtige gefehen werden. Weitere Ausfunft über alles, 
ertbeilt der Befiger berfelben Herr Kaufmann Dittmann allpier. 

Sorau in der Niederfaufig, den ı6ten Januar 1823. 


— — 


Auf der Stammſchaͤferei zu Gieſenbruͤgge bei Soldin in der Reumark koͤnnen vom iften 

Maͤrz d. J. an die Stoͤhre in der Wolle taͤglich geſehen und gekauft werden, und die Schaafe 

som ıften April d. J. an. Dieſes als Antwort auf mehrere gefaͤllige Anfragen und Beſtellungen. 
Der Amtsrath Pat. 

500 Stüden Fichnens Bauholz, 5 extra, 3 ftarfs und} Mittelbauholz, liegen zum Bere 
fanf, in groben und kleinern Partien, auf der Ablage bei Fichtwerder. Kaufliebhaber wol: 
ken ſich gefälligft bei Unterzeichnetem melüen. 

Charlottenhof bei Balz, den 23ſten Januar 1823- v. Klitzing. Ich 


m . 
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Ich mache hiermit befannt, daß ich mein neu errichtetes Sargmagazin vom iſten Bebrkar 
d. J. an völlig in Stand geſetzt, und mit einer zahlreichen Auswahl Saͤrge verſehen habe, und 
find daher alleSorten Sarge vom Kleinften bis zum Groͤßten, auch find folche fertig anges 
ftrichen und ladirt als: Gelb, Schwarz und Braun, auch find gefälte Särge von eichens und 
—— ‚ mit und ohne Beſchlag zum billigen Preis jederzeit zu haben in der großen 
Scharrnſtraͤße No. 13 im goldnen Kreuz, beim Zifchlermeifter Schöne zu Frankfurth a. d. D. 


— — — — 


Zu Sachſendorf im Oderbruche 1 Meile von Küftrin und 2 Meilen von Frankfurth iſt ein 
feparirtes Ackergut, beftchend aus circa 60 Morgen guten Bruchlandes und den bendthigten 
Mehns und Wirthſchafts-Gebaͤuden fogleich zu verpachten oder auch zu verfaufen. Die bilkge 
ften Yacht = oder Kaufbedingungen erfährt man in Frankfurth Sorfiftrage No. 6. 


Der Spiegel Fabrifant Hopf aus Berlin empfiehlt ſich mit einem vorzüglich ſchoͤnen Aſſor⸗ 
Arten Lager von Spiegeln in verfchiedenen Holzarten ganz modern gefaßt, von ı bis 10 Fuß 
Hehe, auch bemerfe ich Dabei, daß dieſe Spiegel von ganz gutem ftarfen einländifchen und auch 
doͤhmiſchen Glaſe ſind, und gebe einem geehrten Publifum die gewiſſe Verſicherung, dag für 
1. Epiegeln der verfauften Spiegel gebürgt wird, auch werden die mdgfichft billigen 
Preije geftellet werden. Mein Stand ift diefe Reminifceres und folgende Meſſen in der Bude 
ander Ede der Richt- und Judenſtraße vor dem Haufe des Herrn Lion. 


Büdher-Anzeligen 

Inder Darnmannfchen Buchbandlung zu Zuͤllichau und Freiftabt ift gu haben: bie Kunſt 
jedes deutſche Wort richtig zu ſchreiben; nebſt Anleitung zu den im bürgerlichen Leben vorkem⸗ 
menden ſchriftlichen Aufſaͤzen und Briefen; mach einer neuen Methode auf das Leichteſte und 
Einfachite dargeftelle,. ſowohl zum Gebrauch in Schulen als aud) zum Nugen Des Bürgers und 
Landmannes. 104 Bogen. Preis, in Umſchlag gebeftet 6 Gr. Es darf dieſe Schrift nicht 
mit vielen abnlichen verwechfelt werden, welche blos durch einen fockenden Tirel blenden. Sie 
iſt aus der Feder eines gruͤndlichen und gereiften Lehrers gefloſſen, der erſt dann zu ihrer Be⸗ 
kanntmachung ſchritt, als er ſich durch vieljährige Erfahrung von der Haltbarkeit und dem Er: 
felg feiner Methode überzeugt fand. Diefe ganz einfache Methode wird jowohl durch ihre An⸗ 
wendung in Schulen zu unglaublich fehnellen Fortſchritten führen, ale auch von erwachfenen 
Perſonen, die in ihrer Jugend Hinfichtlich der Mutterfprache, Rechtichreibung und des Briefs 
ſtils vernachläßigt werden find, und das Verſaͤumte auf eine Furze und leichte Art nachzuholen 
wünfchen, von großem Nutzen fein. 


Heilung des Magenkrampfs und der Magenſchwaͤche. Bei €. H. F. Hartmann in Leips 
zig iſt ſo cben erfchienen und in der Darnmannjchen Buchhandlung in Zullichau zu baten: bie 
gruͤndlichſte und ficherfte Heilung tes Magenframpfs und der Magerfchwäche; oder Darftele 
lung der Urfachen, welche diefe Aranfheiten herbeiführen; für alle diejenigen, welche fich ohne 
Smuje eines Arztes von dieſem Uchel heifen wollen. Bon Dr. 2. Meiner. 8. 1822, Preiß 
12 Gr. Don allen Krankheiten, denen der Menſch unterworfen ift, find wohl Feine. fo allges 
mein verbreitet, als die des Magenframpfs, der Magenfihwäche, der Unverbaulichkeit und 
ber Hartleibigfeit. Der größte Theil der Menfchen leider mehr oder weniger an dieſen Uebeln, 
durch deren Vernachläßigung gewöhnlich ber Grund zu dußerft hartnaͤckigen, unbeilbaren ja 
fogsr tödslichen Krankheiten gelegt wird. Der Herr Verfaffer hat zur genaueften und untrügs 
ſichſten Belehrung alter Urfachen dieſer Uchel einzelne aufgeftellt, und deren Behandlung auf 
eine ſolche Weiſe vorgefchrichen, daß der Kranke mehr durch eine richtige und zweckmaͤßige Diät, 
et durch viele und Poftbare Arzneimittel, fich felbit von allen Unterleibsbeſchwerden zu 

eilen vermag. 
—— — — —— —— 


Oeffentlicher Anzeiger 


Beilage zu No. 6, des Amts + Blattes 
bee Koͤnlslich Preußlſchen Negterung 
au Stanffurth an der Oden, 


Ausgegeben ben 5ten Sebruar 1823, 





Das im: Großberzogthum Posen Meferiger Kreifes und in beffen zur Herrfchaft Betſche 
gehörenden Dorfe Stallun sub No. ı belegene, dem Johann Chmura zugehörige Freifchulgen« 
gut, welches nach der gerichtlich aufgenommenen Tare auf 2546 Rthlr. 12 * 75 Pf. ges 
— worden iſt, ſoll auf den Antrag eines Realglaͤubigers Schuldenhalber oͤffentlich an den 
Meiſtbietenden verkauft werden. Hierzu find die Bietungstermine auf „den 15ten Januar 
und den ıgten März 1823“ Vormittags um 9 Uhr dor dem Herrn Landgerichterath v. Bas 
jersfi in unſerm Gerichts lokale angefegt. Beſitz- und zahlungsfaͤhige Käufer werden demnach 
bierdurch vorgeladen, indiefen Terminen, von denen der legte peremtorifch ift, zu erfcheinen, 
ihre Gebote zu Protofoll zu geben und zu gewärtigen, daß das Grundftüc dem Meifts und 
Betbietenden, wenn Feine gefegliche Hinderniffe eintreten, zugefchlagen werde. Die Tare 
fo wie die Kaufbedingungen koͤnnen zu jeder Zeit in unferer Regiftratur eingefehen werben, 
Meferig, den ı8ten Zuli 1822. 
Königl. Preuß. Land⸗Gericht. 


— — — — — — —— 


Da dem unterzeichneten Gerichte die Regulirung bes Hypothekenweſenñs von dem hieſigen 
Stadt⸗Anger übertragen worden, und berfelbe auf den Grund der darüber in der gerichtlichen 
Regiftratur vorhandenen Dokumente im Hypotbefenbuche eingetragen werben foll, fo werden 
alle, welche dabei eine Intereſſe baben, und ihre Forderungen die mit ber Ingroſſation vers 
bundene Vorzugsrechte zu verfchaffen gedenken, aufgefordert, fich binnen 3 Monaten, fpds 
teftens aber in termino „den I2ten März 1823“ Vornfittags um 9 Uhr vor bem Deputirten 
m Land⸗ und pie gg Meyer an gewöhnlicher Gerichtsftelle zu melden‘, und 

re Anfprüche su Protofoll zu geben, und wird denfelben eröffnet: 1) daß diejenigen, welche 
ſich binnen der beſtimmten Zeit melden, nach dem Alter und Vorzuge ihres Realrechts einges 
tragen werden follen, 2) diejenigen aber, welche fich nicht melden, ihr vermeintes Realrecht 
gegen den dritten im Hypothekenbuche eingetragenen Befiger nicht mehr ausüben koͤnnen, 
3) in jedem Falle mit ihren Forderungen ben eingetragenen Poften nachflehen müffen, 4) bes 
nen, welche cine bloße sg Serra (Servitut) haben, ihre Rechte nach Vorfchrift des 
Allgemeinen Landrechts Theil II. Titel 22 $ 16 und 17 und nach $ 58 des Unhanges zum All⸗ 
gemeinen Landrechte zwar vorbehalten bleiben, daß es ihnen aber auch freifteht, ihr Recht, nach⸗ 
dem es gehörig Er: oder erwiefen worden, eintragen zu laſſen. 

Landsberg a. d. W., ben gten November 1822. 

Köntgl. Preuß. Land» und Stadtgerlcht. 


Bon dem Kdnigl. Jaſtiz⸗Aumte Zellin wird die dem Chriftian Neubauer gehörige, in Zehn 

beiegene Althaͤusler⸗ Nabrung nebft Pertinenzien), welche exclusive der Wirthfchaftsg 

auf 2034 Rthlr. taxirt worden, nie add dffentlichen Verkauf geſtellt. Die Bietungse 
termine 
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terminefind auf „den zoften November d. J., den zoften Januar k. J., ben zıften März. J.“, 

von welchem der legte peremtoriſch ift, jedesmal Vormittags 10 Uhr in hiefiger Gerithts ſtube 

angefegt, zu welchen befig= und zahlungsfähige Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen 

werven, daß dem Meiftbietenden im legten Termine, wenn nicht rehtliche Uhnftände ein an: 

deres nothwendig machen, der Aufihlag fofort ertheilt werden fol» Die Tare Fann in unferer 

Regiftratur täglich eingefchen werden. Baͤrwalde i. d. den ıoten September 1822. 
Koͤnigl. Preuß. AZuftlz- Amt Zeilin. 


- Das dem Amtmann, Heinrich Ludwig Taddel gehdrige in Rießen belegene, auf 3488 
Rthlr. 10 Egr. gerichtlich tarirte Lehnfchulzen-Gut foll im Wege der Exekution öffentlich an den 
Meiftbietenden verkauft werden. Die Bietungstermine find auf „den 2often November c-, 
auf den zoſten Januar a. £. und der peremtorifche aufden Sten Aprila. £ in Hiefiger Gerichts 
ſtube angefegt, zu welchen wir Kauffuftige und Befigfähige hierdurch mit dein Bemerken eins 
laden, daß Taxe und Kanfbedingungen jederzeit bei-uns cingefehen werden fönnen. 

Neuzelle, den gten September 1822. 


Koͤnigl. Preuß. Hersichaftss Bericht. 


‚ „Bon dem Adel. Polenzichen Patrimonial-Gericht zu Pigfchfau im Sorauer Kreiſe in ber 
Nieder-Lauſitz find, die daſelbſt gelegenen beiden vormals zuͤſammen gehörigen und nunmehr 
wo möglich wieder zu vereinigenden Waffer- Mühlen, und zwar 1) die große Mühle, dem 
Mühlenmeifter Friedrich Erdmann Stahn gehdrig, mit 10 Scheffel 6 Megen Dresdner Maaß 
Korn⸗Ausſaat Aderland und fonftigem Zubehör, am 23ften Zuli d. 3. gerichtlich auf 1884 
Rthlr. 3 Gr. tarirt, und 2) die Fleine Mühle, den Erben des Grorge Heinrich Poͤthig gehörig, 
„am 27ſten Juni d. 3. gerichtlich auf 380 Athlr. tarirt, Sculdenhalber sub lıasta geftelle, 
und es find die Victungetermine auf „den ıgten November 1822, den zıften Sanuar 1823 
jedesmal Vormittags um ıı Uhr in der Wohnung des Zuftitiarii, Juſtiz · Kommiſſarius Gret⸗ 
ſel zu Sorau, der legte und peremtoriſche Termin aber auf „den zıften März 1823” Vormit: 
tags 9 Uhr auf der Gerichtsftube zu Pigichkau angefeßt worden. Beſitz⸗ und Zahlungsfähige 
Kaufluftige werden daher aufgefordert, befonders in dem legten Termin fich zu melden und 
ihre Gebote auf beide Mühlen oder auf eine allein abzugeben, und zu gewärtigen, daß wo mög: 





lich noch am Vormittage des legten Termins die LizitationssBerhandlung abgefchloffen, und. - 


ohne weitere Rückjicht auf die nach Ablauf des Zermins etwa noch einfommende Gebote, wenn 
nicht gefegliche Umftände. eine Ausnahme zuläffig machen, ber Zuſchlag ertheilt werden foll. 
Die Verfaufs:Taren und befondere Bedingungen können bei dem Gerichtsſchulzen zu Pitzſch⸗ 
kau eingefehen werden. Pigfchfau bei Sorau, den zıften Auguft 1822. 

Adel. Polen ſches Parrimontal Gecicht daſelbſt. 


„Auf den 18ten Februar d. J.“ Vormittags um 9 Uhr, ſoll der Mobiliarnachlaß des zu 
Dobriſtroh verſtorbenen Erbkruͤgers Chriſtian Richter, beſtehend in Zug⸗ und Zuchtvieh, We: 
a und Gefchirr, Mobilien- und Wirthſchaftsgeraͤthen ıc , in dem Erbfrügergute zu Dobri: 

roh Öffentlich meiftbierend, gegen gleich. baare Bezahlung in Courant, verfauft werden. 

Senftenberg, am zoften Januar 1823. 


Koͤnlgl. Dreuß. Juſtiz + Amt. 


Auf den Antrag des Eigenthümer Carl Bauer ift das ihm zugehörige, auf dem Eichwer: 
der belegene, nach Ausweis der in in der Stadtgerichtss:Regiftratur näher einzufchenden Tare 


auf ozı Athir. 1 gGr. ı Pf. gewürdigte Rotoniftengut fubhaftiret und find die Bierungsters _ 


mine auf „den 6ten Januar, den 6ten Februar, den ten März 1823*, wovon der legte per: 
emtorifch iſt, jedesmal Vormittags um g Uhr in der Gcrichteftube angeſetzt worden. 
werden daher alle diejenigen, welche dicfes Grundſtuͤck zu kaufen Luſt haben, { 


(ches zu befi en 
er —* 
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fähig und annehmlich gu bezahlen vermoͤgend find, eingeladen, ſich in gedachten Terminen, be: 
fonders in dem peremtorifchen Termine einzufinden, ihr Gebot abzugeben und zu gewärtigen, 
daß der Zufchlag an den Meifibietenden erfoigen und auf die nach Verlauf des legten Termins , 
etwa einfonimenden Gebote, wenn nicht rechtliche Umftänte ein anderes nothwendig machen, 
nicht weiter refleftiret werden fell. 
Friedeberg, den ıften November 1822. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgerlcht. 


Bon dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht zu Sonnenburg iſt das in dem Dorfe Limm⸗ 
ritz, Haus No. 12, belegene, den Martin Vehrendtſchen Ehelcuten gehoͤrige, auf 3800 Rthlr. 
in Silber: Courant gerichrlich abgefchägte Fiſcherguth auf den Antrag des Fifchers Johann 

iebrich Behrendt dafelbit sub hasta geftellt, und es find die Bietungstermine auf „den 17ten 

ärz, den 20ſten Mai und den 2gften Juli F. 3. jedesmal Vormittags 9 Uhr in der biefigen 

Gerichtöftube angefegt worden. Es werden daher diejenigen Kaufluftigen, welche annehmliche 

ahlung zuleiften vermögen, aufgefordert, ſich ſpaͤteſtens in dem legten Termine zu melden, und 

ihr Gebot abzugeben, wobei ihnen befannt gemacht wird, daß auf die, nach Ablauf des leg: 

sen Termins etwa einfommenden Gebote, nidıt weiter geachtet werden foll. Die Verkaufs: 
Tare fann täglich in der hiefigen Negiftratur cingefchen werden. 

Sohnenburg, den 25ften November 1822. 
Köntgt. Preuß. Land, und Stadtgericht. 


Bon der Gräfl. Bruͤhlſchen Juſtiz-Kanzlei der Herrfchaft Forſt und Pfoͤrten wird befannt 
gemacht, Daß die verebelichte Tabacksſpimer Johanne Sophie Hierfimann, geborne Kahlo 
zu Forſt am zoſten November 1821 mit dem Tode abgegangen, von den hinterlaffenen Erben, 
weiche mit den bis jegt brfannten Kreditoren Bergleichsunterbandlungen gepflogen, auföffent: 
liche Vorladung der unbefannten Erbfchaftsgtäubiger angetragen, und demgemäß cin Termin 
zur Anmeldung der Anfprüche dieſer legtern auf „Der 12ten April 1823“ Vormittags 9 Uhr 
an biefiger Kanzleigerichtsftelle anberaumt worden ift. Es werden Daher alle etmanige unbes 
fannte Gläubiger hierdurch vorgeladen, fich binnen 3 Monaten und fpäteftens in dem obigen 
Termine mit ihren Sorderungen an den Nachlaß zu melden, die Richtigkeit derſelben nachzus 
weijen, und jodann das Weitere, bei ibrem Ausbleiben aber, daß fie ihrer etwanigen Vorrech⸗ 
te verluftig erklärt, und mit ihren Anfprüchen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der 
fih meldenden Gläubiger von der Maffe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werben follen, 
gewärtigzufein. Uebrigens werdenden hiefigen Ortsunbefannten, welche fich durch Mandata— 
rien wollen vertreten laffen, die Juſtizkommiſſarien Sic und Benade hierjelbft vorgejchlagen. 

Pförten, den 24ften Dezember 1822. 

Die Graf. Brupl. Kanzlei ber Herrſchaft Forſt und Pfoͤrten. 


Der zu Mandelfow, Soldinfchen Kreifes befegene, dem Bauer Samuel Schulz zugeböris 
ge auf 945 Rthlr. abgefihägte Baucrhof nebſt Pertinentien, foll auf den Antrag eines Glaͤu⸗ 
bigers in termino peremtorio „den riten März 1823“ Vormittagsg Uhr Schuldenhatberdffent: 
fich verfauft werden. Es werden daher beſitz- und — 97 Kaufluſtige aufgefordert, 
fihin dem Termine auf der hieſigen Gerichtsſtube zu melden, ihr Gebot abzugeben und ſodann 
den Zuſchlag, nach erfolgter Genehmigung der Jntereſſenten, zu gewaͤrtigen. 

Urnswalde, den bten Dezember 1822. 

Das Parrimonialgerfcht über Mandelfow. 


Es foll bie ren des biefigen Bruͤck- und Damm:Geldes, fo wie des Brüdaufjugs: 
Geldes, vom ıften April d. 3. ab, auf 3 Jahre am den Meiftbietenden verpachtet werden. 
Es ſtehet zu dieſem Behuf ein Lizitationstermin auf „den 4ten März d. J.“ s— 

r 


Uhr im Raths ſeſſions zimmer an, und werben Pachtluftige, welche zugleich auch kautionsfoͤ⸗ 
big find, dazu eingeladen, Der Tarif und die Pachtbedingungen koͤnnen bis dahin täglich anf 
unferer Regiftratur eingefehen werben. ’ 
Sranffurth a. d. D., den 23ften Januar 1823. 
Der Magiſtrat. 


Bei der vorfeienden Regulirung der gutsherrlichen und bäuerlichen Verhaͤltniſſe und Se⸗ 

paration in Groß⸗Luͤbbenau zur FideisCommids Herrfchaft Lübbenau gehörig, werden alle 
diejenigen, welche dabei ein Intereſſe zu haben vermeinen, und nicht ſchon zu dieſem Geſchaͤft 
zugezogen find, aufgefordert, fich in termino „den zoten März a. c.“ Vormittags 9 Uhr im 
berrichaftlichen Wohnhaufe zu Groß⸗Luͤbbenau zu melden und ihre Anträge anzubringen. Im 
NichrerfcheinungssFall aber haben diefelben zu gewärtigen, daß fpäterhin auf ipre Einwens 
dungen nicht weiter gehört, fonbern fie damit abgewiefen werden. 

LZudau, ben a4lten Januar 1823. | 


Königl. Preuß. Spejlal-Rommiffion. 


Auf den Antrag der Gläubiger ift das zum Nachlaffe des verftorbenen Schulzen Karl 
Sachſe gehörige aus 203 große Morgen beftehende Holländergut zu Breitenwerder, welches 
nach der in unferer Regiftratur einzufeheuden Tare zu 3202 Rthlr. 2 Sar. 6 Pf. nach Abzug 
eines darauf haftenden Leibge dinges aber nur zu 1027 Rthlr. 2 Sgr. 6 Pf. gerichtlich gewuͤr⸗ 
digt worden, sub hasta geitellt, und find bie Bietungstermine auf „den I5ten April, ten 
ızten Zuni und den ıgten Auguft 1823“, erftere beide in der Gerichteftube zu Breitenwerder, 
der legtere aber, welcher peremtorifch ift, auf dem fubhaftirten Holländergut zu Breitenwers 
der, jedesmal Vormittags um 9 Uhr angefegt. Es werban daher alle diejenigen, welche dies 
Grundftüd zu Faufen Luft haben, folches zu befigen fähig und annehmlich zu bezahlen vermb⸗ 

nd find, eingeladen, fich in ben gedachten Terminen, befonders aber in dem legtern, einzu⸗ 

ncen, ihr Gebot abzugeben und zu gewärtigen, daß der Zufchlag an den Meiftbietenden er« 
folgen, und-auf die nach Verlauf des legten Termins etwa einfommenden Gebote, wenn nicht 
rechtliche Umftände ein anderes nothwendig machen, nicht weiter reflektirt werden foll, 

Sriedeberg, den 22ften Januar 1823. — 

Das Patrimonial ⸗Oericht zu Lichtenow und Breitenwerber, 


—_— 


Andem Haufe bes Kaufmann en Saling follen in termino „den 26ften Februar 1893“ 
Eilberzeug, Kupfer, Meffing, Eifenzeug, fehr ae Ziſch s und anderes Leinenzeug, fehr 
gute Betten und etwas Hausgeräthe, worunter fich ein ſchoͤner Eckretoir, ein Sopha und ein 
großer Spiegel befinden, dem Meiftbietenden werfauft werden, wozu Liebhaber eingeladen 
werden. Lippehne, ten 23ften Januar 1823. 

Königl. Preuß. Stadtgeridr. 


Die dem Eamuel Lück gehörige, zu Güftebiefe belegne, im Jahre 1817 abgebrannte Neu⸗ 
bldnerftelle, welche aus einer Baus, Hofe und Gartenftelle von 54 OR., einem Garten in 
der Forſt von ungefähr 45 OR. und ungefähr 300 Rthlr. Scucrkaffengelder beftcher, ſoll mit 
der Verpflichtung zum Wiederaufbau „am zıften April“ VBormittages 10 Uhr auf unferer Ge⸗ 
richtöftube allhier meiftbietend verfauftwerden, und fann die nähere Befchreibung diefer Stelle 
raͤglich in unferer Regiftratur eingefehen werben. 

Amt Gruͤneberg, den 28ften Januar 1823. 
Koͤnigl. Preuß. Juſthz ⸗ Amt aller. 


Folgende zum Nachlaß der Bäckermeifter Chriftian Friedrich Kun | en Eheleute ig 
Semöfhde: 3) die auf hiefigem Stadtfelde in allen —— im ga —— 
bucht 
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buche No. 126. verzeichnete Hufe Land unterm gten Mai 1821auf 1120 Rihlr gewuͤrdigt und 
2) eine vor dem hiefigen Soldiner Thore belegene und im Hypothekenbuche Fok 404 veryelche 
nete Scheune, welche am Zoften Mat 1821 auf 125 Rthir. za Gr. abgejchägt worden, folltn 


‚auf den Antrag der Erbintereffenten Xheilungsbalber meiftbietend verfauft werden. Wir ba= 
T 


ben hiezu den Termin auf „den zten März d. J.“ Vormitrags To Uhr in der Gerichtsſtube 
re angeſetzt, und faden be CA und Zahlungsfähige Kaufluftige mit dem Bemerken cin, 
aß dem Meifbietenden nach erfolgfer Genehmigung der Intereffenten, Im Fall rechtliche Nine 
fände nicht ein anderes norhiwendig machen, der Zufihlag ertheilt werden wird. 
Derlinchen, den zıflen Januar 1823. 


Konigl. Preuß. Stadt Gericht. 


Die zu Muckrow, Sorauer Kreifes, eingeleitete Dienftablöfung und -Gcmeinheitstheis 
lung, wird in Gemäßheit des Gefeges vom Zten Juni 1821 $ 11 biermitzur Öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht, zugleich werden alle diejenigen, welche eine Jntereſſe dabei zu haben vermeinen, 
hiermit aufgefordert, in dem auf „den 15ten März.c., gefihricben den funfzehnten Maͤrz d.%.% 
Vormittags Io Uhr in der Behauſung des Kommiffarii hieſelbſt, Seiffersdarfer-Gafje No. 
411, anberaumten peremtorifchen Termin fich zu melden, und zu erflären, ob fie bei der Vor— 
Segung des Plans zugezogen fein wollen, widrigenfalls die nicht Erfcheinenden die Auscinander⸗ 
ſetzung gegen ſich gelten laffen müffen, "und mitifeinen Einwendungen dagegen werden gehört 
werden...  &orau, den soten Januar 1823. hr | 

Der SpezialsDefonomie-Kommiffarius v. Rofenberg. 


Ich bin gefonnen, nein hieſelbſt belegenes aus 46 Magdeburgiſche Morgen beftchenbes 
Eoloniften«Gut aus freier Hand. zu verfaufen. Die dabei befindiihe Gebäude find in dem 
beften Etande und nur im Jahr 1818 erbauet, der Ader befindet: fich in gutem Stande 
und iſt mit. geböriger Winterausfant beftelt. Kauflicbhaber Finnen fich daher das Gut 
zu jeder Zeit in Augenjchein nehmen, und dann falls fie willens find, einen Rauf abzufhließen, 
die nähern Bedingimgen wahrzunehmen, umd fann demnaͤchſt die Urbergabe zu Marien diefes 
Jahres erfolgen. Bergenborft bei Landsberg a. d. W;, ben 2ten Februar 1823. 

ESEL — Y + Der Eigenthäiner Chriftian Werg. 


Daß ih, von Dftern dieſes Jahres an, noch einige Knaben von 6 bie 14 Jahren, denen 
mit Huͤlfe eines Hauslehrers außer bem Lateiniſchen, Franzoͤſiſchen und (nach Befinden) Gries 
chifchem, auch in der Muſik und in allen gemeine hgigen — ‚Unterricht erteilt wird, 
unter ſehr billigen Bedingungen in Penfien nehmen kann, mache ich Eltern, welche etwa von 
diefir Nacheisht Gebrauch machen koͤnnten, hiermit ergebenft befannt. na 

ECHTE: VREREFRA Tu Wagler, Prediger, in Nieder⸗Jeſer bei Pförten. 
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Der Spiegel-Gabrifant Senf aus Berlin empfiehlt fich mit einem vorzüglich ſchoͤnen Aſſor⸗ 
‚tieten Lager von Spiegeln in ver ſchie denen Holgarten ganz niedern géſaßt, von ı bis.1o Fuß 
Hoͤbe, auch bemerke ich dabei, daß diefe Spiegel von ganz gutem ftarfen einländifchen und auch 
böhmischen Glaſe ſind, und; gebe einem gechrten Publikum die gewiffe Verfiberung, daß für 
das richtige Spiegeln der werfauften 377 cl gebürgt wird, auch werden bie mioͤglichſt billigen 
reife le maben, ein-Standift Bir ce Nesmimifceres und folgende Meffen in der Babe 
‚an ber Ecke der Richt⸗ und Judenſtraße vor dem Haufe des Herr Lion. 


* — —— — 

Meinen am Markt belegenen Gaſthof zum goldnen Adler, ſonſt grüner Baum genannt, 
empfehle ich allen refp. Reifenden, und verfpreche denen, welche bei mir logieren, nicht allein 
bir größte. Bequemlichkeit, jondern auch die pünfrlichfte und billigfte Aufwartung. Futter für 
alle Arten Vieh, kann ich zum biligften Preife —— indem ich alle dieſe Produkte ſelbſt ge⸗ 
we — —— | winne; 
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winne; auch iſt bei mir die größte und bequemlichſte Stallung und Raum ber Wagen. Habe 

auch anbei eine Niederlage von aller Art Branntweine und Liquere, welche ich ſowohl im ganzer 

als einzeln zum billigften ‘Preife verfaufe.  ' Seclow, den ıflen Schruar 1323. 
Sohn, Gaftwirth. 


Friſchen Spörgelfaamen rein und vollitändig an. Körnern, verkauft den Scheffel zug 
Mipfr. der Amtmann Gildemeiſter zu Rofengarten bei Frankfurth. u 


Um ganz vom Materials Handel abzugeben, beabfichtige ich mein hier am Marftr belege⸗ 
nes, aus 2 Etagen beitchendes ganz maſſives Haus sub’No. 82 und 83, welches 1786 ganz 
neu erbauct worden, nebit Waarenztager und Handlungs⸗Utenſilien aus freier Hand zu vers 
Faufen. Das Haus enthält überhaupt 12 Stuben, inkl. ı Saal, 4 Nfoven, 2 fchdne helle 
Küchen, 2 Sperfefammern, 5 gewölbte Keller, welche unter alledefonders noch verfchloffen 
werden fünnen, 3 Getraide:Schüttboden, 1 Waſchhaus, Stallungen für Pferde und Holiges 
lag, 1 Plummpe mit ſchoͤnem klaren Waffer, auch einen Öarten zu Gemüfe und Blumen, Aus 
Funft und Bedingungen davon, find in portofreien Briefen, beim Kaufmann Herrn Joh. ©. 
ehınann im Sranffurtb a.d. O. am Markt, als auch bei Unterzeichnetem zu erfragen. 

Züllihau, den Zoften Januar 1823. C. 5. Müthe. 


In einer hiefigen Materialhandlung wird ein Lehrling mit den noͤthigen Schulkenntniſſen 
verſehen, verlangt, die nähern Bedingungen theilt der Gourtier Friedländer hierfelbft mit. 
Frankfurth a. d. D., den gten Februar 1823. 


Einem hochgeehrten Publifum mache ich hiermit ergebenft befannt, daß ich alle Sorten 
Uhren in Verlag babe, und auch fehlerhafte reparire: Sollten fi) auch Reparatureman Laͤut⸗ 
gloden finden, daß felbige einen Sprung haben, oder die Glocke ihre gehörige Schwenfung 
nicht mehr hat, unddie Zapfen und Pfannen ausgelaufen fein, ſo fann dafjelbe reparirt werben, 
indem ich die dazu nörhigen Werkzeuge, nemlich einen ganz neuen Tau, welcher 36 Klaftern » 
fang und 2 Zentner jchwer ift, auch das übrige Kloben⸗, Schneites und Windezeug bejige. 
Den Herrn Bauraͤthen und Zimmermeiltern zeige ich hiermit an, daß bei greßen Laſten zu win⸗ 
den der Thau und Klobenzeug benutzt werden kann. Breig, Uhrmacher, wohnhaft Oderſtraße 
No. 11 zu Frankfurth a. d.D. j ER — 

Bücher ingrige 

In der Darnmannſchen Buchhandlung zu Zuͤllichau und Freiſtadt iſt zu haben: EF. G. 
Thons Holzbeitzkunſt oder die Holzfärberei-in ihrem ganzen Umfange, nebft ben beften Mit⸗ 
teln, die gebeigte Holzarbeit nicht allein zu verfchönern, jondern auch indiefem Zuſtande zu er 
halten. Ein wichtiger un zur Forſttechnologie. 4 Zum Gchrauch für Forftmänner, Ebes 
niften, Snftrumentenmacher, Tiſchler, Drechsler, Bildſchnitzer, Schäfter und andere Profefe 
fioniften und Liebhaber, welche in Holz arbeiten. Rebſt einem Anhange, Ansden, Elfenbein 
und F zu beigen und zu poliren. 8. Preis ı Rthir. Der Herr Verfafſer hat ichs bei 
Abfaſſung diefer Schrift zum beftändigen Grundſatz gemacht, kein Mittel anzugeben, welches 
fih in der Erfahrung nicht als probemäßig bewährt hat. Der Inhalt befchäftigt fich mit folk 
genden bier nur flüchtig angedeuteten Grgenfländen. Von der phhſikaliſchen Befchaffenbeit 
des Holzes mie Ruͤckſicht auf technifche Bearbeitung, Beitzung und Verſchoͤnerung, von richte 
ger Behandlung, PVerbefferung, Werarbeiturg des Werk⸗ und Nholzes durch die in Hch 
arbeitenden Künftler und Profeffioniften, von dem Holgbeigen überhaupt und den Huͤlfsmit⸗ 
teln, welche vor demfelben zu befferer Befeftigumg ber Farben in Anwendung fommen, von 
dem eigentlichen Holzbeigen und Hohjfärben fer wie von. den Mitteln, die gebeigte Arbeit zu 
verfchönern und in diefem Zuftande zu erhalten, nebſt allerhand Beitzen auf Elfenbein, Anos 
chen, Horn und beren Politur. J a 








. Thg E tr 








— ee ee 
Deffentlicher Anzeiger 
| Beilage zu No. — J Amts + Blattes 


ber Königlich Preußlſchen Meglerung 
n au Sranffurtb an der Oder. 


Ausgegeben den 12ten Februar 1823. 





4 Ein Forftgrundftück von 155 Morgen 64 OR. in tem Forftreviere Mirdau, Forftinfpeftion 
Karthaus, Amts: und Landrathsfreifes Karthaus, Regierungsbezirk Danzig belegen, folf, 

- zur Anfage einer Blaghfitte entweder Fäuflich in Erbs oder auch Irttpacht,nach dem Wunfche des . 
_ Unternehmers überlaffen werden. Demfelben wirb zugleich das zum Betriebe der Glasfabrik 
My erforderliche Holz von jährlich gOo bis 1000 Klaftern Kiefern Scheite, a 108 Kubiffuß, auf 
» eine Reihe von 20 Fahren zugefichert. Das zu veräußernde Ferft-Grundftüc liegt am Budo: 
woſee, mitten in ben Waldungen, woraus das Holz verabfolgt werden foll, in einer anges 


ern nchmen Gegend, 64 Meilen von Danzig, 9 von Dirfchau, 6 von Schdned, 8 von Stargardt, 
tuts 34 ven Berent, 4% von Buͤtow, 35 von Lauenburg und 4 Meilen von Neuftadt entfernt. 
um Dei der geringen Zahl von Glas fabriken in hiefiger Gegend, der vortheilhaften Lage des Grund: 
du ſtuͤcks zum Abſatz des Fabrikats, den niedrigen Preiſen des Holzes und den ſehr guten des Gla⸗ 
him fes, verfpricht diefe Anlage dem Unternehmer bedeutenden Gewinn. Es foll über diefe Anla= 
2 ge, ohne Fizitation aus freier Hand mit demjenigen, welcher bei nachgewiefener Sicherheit, 
4 binnen 8 Wochen die beften Unerbietungen macht, unterhandelt werden. Die zum Grunde zu 
” ‚legenden Bedingungen können, gegen die Kopialien abfchriftlich auf Verlangen mitgetheilt were 


ben. Wir fordern Erwerbsluftige auf, ſich in portofreien Briefen mit ihren Offerten an uns 
ju wenden. - Danzig, den ızten Januar 1823. 


Königl. Preuß Regierung. I, Abthellung. 
” | Das Koffäthengut des verftorbenen Daniel Friedrich Vogel in Zechow, foll von Marien 


r 1823 bis dahin 1827 aufs neue meiftbietend verpachter werden. Hierzu iſt „der 5te März 
I 1823“ Nermittags 12 Uhr beftimmt Wenn das Gebot und die von dem Meiftbierenden zu 
Ar beftellende Sicherheit annehmlich fein werden, fo foll er die Pachtung erhalten. 

pr Landsberg a. d. W., den Zten Dezember 1822. 

hr i Koͤnigl. Preuß. Land » und Stadtgericht, 

fr 

Ai Ausgeklagter Schulden halber fol die in bem Dorfe Lamsfeld in ber Herrfchaft Lieberoſe, 
* Laͤbbenſchen Kreiſes, Frankfurther Regierungsbezirkes belegene, mit den dazu geſchlagenen 
vd Koſſoͤthen⸗· Laßgute auf 1993 Rthlr. 5 Sgr. 8 Pf. gerichtlich tarirte Schenfe, ſubhaſtirt werden, 
" und find die Bietungsterming, von welchen der letzte peremtorifch ift, auf „den zıften Sanuar, 
ss den aıften Februar und zıften März f. J.“, jedegmal Vormittags 9 Uhr an hiefiger Gerichte: 
u fielle angefegt. Kaufluftige, die dies Grurdftüc zu befigen und annefimlich zu begabten vers 
’ "mögen, werden daber eingeläden in diefen Terminen, beſonders tn Ichten, gu erfcheinen nnd 


ihre Gebote abzugeben. Der Meiflbietende ir ſich des Zufchlags zu gemärtigen, — u 
ebote, 
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Gebote, die nach dem legten Termine eingehen, Feine Ruͤckſicht genommen werben kann. Die 
Zare ift zu jeder Zeit in bien er Erpebition einzufehen. 
Lieberoſe, ben zoſten November 1822. 


Herifhafts » Serlcht. 


Das dem hiefigen Tuchmacher und Schenkwirth Karl Friedrich Schuſter zugehdrige 
Wohnhaus mit Zubehör sub No. 179 im zten Viertel hieſelbſt auf 518 Rthlr. 12 Egr. 6 Pf. 
abgeſchaͤtzt, fell auf den Antrag eines er, Se verfauft werden. Die Bietungsters 
mine haben wir auf „der agten März, ben ısten April und den 16ten Mai d. J.“, wovon 
legterer peremtorijch ift, jebesmal früh um Io Uhr an gewöhnlicher Gerichteftelle hiefelbft an⸗ 
gefegt, und laden daher befig = und zahlungsfähige Kauffufüge hiermit vor, fich befonders im 
dem Ichten Termine einzufinden, und ben Zufchlag an den Meiftbietenden, wenn feine recht⸗ 
lichen ründe es verhindern, zu gewärtigen. Das Kaufgeld muß fofort baar erlegt werden, - 
und ift die Tare mit den nähern Kaufsbedingungen zu jeder ſchicküchen Zeit in unferer Degis 
firatur einzuſehen. Schwiebus, den ıften Februar 1823. 

Königl. Preup. Stadtgericht. 


Zufolge einer Verfügung der Königl. Regierung biefelbft, follen die zu Martini d. % 
pahtlos werdenden, in 35 Morgen 38 OR. beftebenden und auf der Feldmark des Dorfes 
Mallnow belegenen Mallnower — von Martini d. J. in Erbpacht ausgethan wers 
den, wozu ein Lizitationstermin auf „ben I 7ten Zuni c.* Vormittags 9 Uhr vor dem Yuftize 

rath Melzer hieſeibſt angefegt worden ift, und zu welchem Pachtluftige hierdurch eingeladen 
werben, Die Erbpachtsbedingungen Fünnen täglich in der hieſigen Regiftratur eingefchen 
werben. Urfundlich unter bem gewöhnlichen Infiegel und der georöneten Unterfchrift. 

Gegeben Frankfurth a. d. D., den 27ften Januar 1823. 

| Königl. Preuß. Land», und Stadtgericht. 


Bon dem Hofs und Majorats- Gericht zu Schloß Sommerfeld wird die ber verehelichten 
Neuyort's, Johanne Chriftiane geb. Kühn zugehörige, In Baudach brandenburgifchen Antheils 
befegene und auf 357 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Schmicde, Schuldenhalber zum oͤffentlichen 
nothwendigen Verkauf geftellt. Es iſt hierzu ein Lizitationstermin auf „den 14ten Aprü* 
Vormittags 11 Uhr angefegt worden und werben befig=-und zahlungsfähige Kaufluftige vow 
geladen, dh in diefem — auf hieſiger Gerichts ſtube einzufinden, ihre Gebote abzugeben 
nud den Zuſchlag an den Meiſtbietenden, ſofern nicht rechtliche Ebern genen eintreten, 
zu gewärtigen. Die Zare des Grundftüds kann täglich in der Kegiftratur des unterzeichneten ' 
Gerichts eingefchen werden. Sommerfeld, den Zten Sebruas 1823. 
Das Hofr und Majorats » Gericht, 


Behufs der Auseinanderfegung ber Erben bes zu Seeborff verftorbenen Bübner Kramke, 
ſoll die zum Nachlaß deffelben zugehörige Buͤdner⸗Nahrung, auf 153 Rthlr. gewuͤrdigt, inter- 
zufno peremtorio „den 2ıften Ulpril 1823“ Vormittags um 11 ube aufder Gerichtsſtube zu 
Seedorff meiftbietend verfauft werden. Kaufluflige und Befigfähige werden daher bierburd 
eingeladen, fich einzufinden, ihre Gebote abzugeben und zu gewärtigen, daß dem Meiftbietene 
den, wenn rechtliche Hinberniffe nicht entgegenftehen, der Zufchlag gefchehen ſoll. 

Croſſen, den 20ſten Dezember 1822. 

Das Patrimonfal- Gericht Seedorff. 


Es follen „den 19ten Februar e.“ auf hiefigem Schloffe 70 Stüd ordinalres larfes«, wo 


. Sth@ mittel: und 100 Stuck ſchwaches Fieferns Bauholz, aus dem Sarkower Revier, Im 
; Wege ber Kizitation Öffentlich an den Meiſtbietenden gegen glei baare Bezahlung verkauft, 
wo“ 
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wozu Kaufluſtige an dem gedachten Tage auf Ort und Stelle Vormittags um Io Uhr hienmit 
; n werden. Croſſen, ben zten Februar 1823. - 


Königl. Preuß. Forftinfpeftor. Sabre, 
Es follen „den zıflen Februar d. 3.“ Vormittags ro Uhr Im Forftgaufe zu Pohlow, go 


i Erb mittel⸗ und go Stuͤck ſchwaches Ficfern Bauholz, aus Dem Pohlower Revier, im Wege 


der Fisitation Öffentlich an den Meiftbietenben gegen gleich baare Bezahlung verfauft, wozu 
Kaufluftige an dem gedachten Tage auf Ort und Stelle hiermit eingeladen werden. 
Croſſen, den 5ten Februar 1823. 


Koͤnlgl. Preuß. Forftinfpektor, Zabe. 


Es fell „den ı7ten Februar d. J.“ Vormittags 10 Uhr nachftehendes Holy, ale: 450 
Maftern eichen Klobens, 237 Klaftern eichen Knuͤppelholz aus dem Kloppiger Buſch, 560 
Kaftern fiefern Klobens, 90 Klaftern Fiefern Knuͤppeihoiz, 49 Stüd ftarless, 560 Stud 
ſchwaches Fiefern Bauholz, und 31 Stud Fieferne Sageblbde aus dem RampigersKevier, im 
Forſthauſe zu Rampig im Wege ber Lizitation öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung verfauft, wozu Kauflufige an dem gedachten Tage auf Ort und Stelle hiers 
mit eingeladen werden. Eroffen, den 5ten Februar 1823. 


Koͤnigl. Preuß, Forſt⸗Juſpektor. Fabe. 


Es ſollen „den 28ſten d. M.“ Im Forſtreviere Zicher, Unterforſtbelauf Reudamm, Jagen 
und 2, 107 Stuͤck alte Kiefernſtaͤmme, auf dem Stamm im Wege ber Lizitation oͤffentlich 
an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verfauft, wozu Kaufluftige an Dem ge 
dachten Tage auf Ort und Stelle Vormittags um 8 Uhr hiermit eingeladen werden. 

Küftrin, den 6ten Februar 1823. 


3 
Rönigl. Preuß. Korft-Infpeftor. v. Breberlom. 


Nach höherer Genehmigung foll die eihene Borfe, in nachbenannten Königl Forſtrevie⸗ 
ren Öffentlich meiftbietend verfauft werben , und zwar i 1) den roten März d. J. im Lokal der 
biefigen Haupt: Forfiaffe: im Forftrevier Neubräd von 4 Schoden Eichen, im Forftrevier 
Damunendorf von — Eichen, im Forſtrevier Biegenbruͤck von 1 Schock Eichen, im 
—— Hangelsberg von 4 Schocken Eichen, im Forftreviere Coſſenblatt von go Schocken 

ichen; 2) den 12ten März d. J. auf dem Amte Turnow bei Peig: im Forſtreviere Tauer 4 
Schode Eichen; 3) den 15ten März d. J. auf den Rentamte infübben: im Zorftreviere Börnie . 
chen ı Schock Eichen; wozu Liebhaber eingeladen, und muß zur Sicherheit des Gebots pre 
Schod ein Angeld von 20 Rthlr. gleich im Termine gezahlt werden. 

Beeskow, ben zten Sebruar 1823. 


Königl. Preuß. Forſt⸗Inſpektlon. 


Indem Haufe des Kaufmann Herrn Saling foHen in termiao „ben 26ften Februar 1823“ 
Silberzeug, Kupfer, Meffing, Eifenzeug, fehr gutes Tifch ⸗ und anderes Leinenzeug, fehr 
gute Betten und etwas Hausgeräthe, worunter ſich ein fchbner Sekretafr, ein Sopha und cin 
großer Spiegel befinden, dem Meiftbietenden werfauft werden, wozu Liebhaber eingelaten 
werden. Lippehne, ben 23ſten Januar 1823. 

Köntgl. Presß. Stadtgericht. 


GB foll die Erhebung des biefigen Brüd: und Damm⸗ Geldes, fo wie des Bruͤckaufzugs⸗ 
fürs, vom ıften Aprild. J. ab, auf 3 Jahre an den Meifkbietenden verpachtet werden. 
Es ſtehet zu dieſem Behuf ein Lizitationstermin auf „den gten März d. J.“ VWermüttags 11 
Uhr im Rathsſeſſions zimmer an, und werben Pachtluftige, welche zegleich auch — 
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big find, dazu eingeladen. Der Tarif und bie Pachtbedingungen konnen bis dahin taͤglich auf 
unferer Regiftratur eingejeben werden. 
Sranffurth a. d. O., den 23ften Januar 1823. 
Der Magiſtrat. 


Das unter gerichtlicher Adminiſtration ftehende, im Arnswaldſchen Kreife, 23 Meile von 
Arnswalde und 13 Meile von Neuwedell belegene Gut Fifcherfelde, foll von Marien d. J. ab 
.. auf ı Fahr me. fibietend verpachtet werden. Hiezu fteht ein LisitationesTermin am 28ften d, 
Mts. Vormittags um Io Uhr im herrfchaftlihen Wohnhauſe zu Fifcherfelde an, zu welchem 
Pachtluftige biemit eingeladen werben. Die Verpachtungebedingungen find täglich ſowehl in 
Fiſcherfelde als bei dem Unterfchricbenen einzufehen Briedeberg, den gten Februar 1823. 
Der Krels-Juſtiz ·Raid Nierde. 


Am 2aften Februar Nachmittags 2 Uhr follen hier-in meiner Behaufung Oberſtraße 
No. 55.318 Klafter Elſenholz aus dem jet zu Frauentorff gehörigen Biſchoffſeer Forftresiere 
an den Meiftbietenden in Kaveln zu ro Klafter verfteigert werden, wozu ich Raufluftige hiers 
durch einlade Die Klaftern ftehen in dem genannten Revicre auf der Rohrwieſe unweit der 
Wohnung des Unterförfter Kunze und koͤnnen dort in Augenschein genommen werden. 

Sranffurth a. d. O., den 6ten Februar 1823. - = 

Der RegierungssRath Schartow, 


An Mittwoch den 5ten März Vormittags um zo Uhr follen aufdem biefigen Schloßhofe 
‚eine Quantität von 100 Stud alter Militair: Mäntel gegen gleich baate Bezahlung in Kour, 
verauftionirt werden, welches hiermit befannt gemacht wird, 
Krofien, den zten Februar 1823. 
Das. ıfle Bataillon (Kroßner) des raten Landwehr-Regimemtt. 
v. Slafenapp, Major und Kommanbeur. 


Ein unverbeiratheter, im Erpediren gelbter, befonders mit dem neuern Forftrechnunge: 
weſen befannter Schreiber, finder bei mir vom iſten April d. J. an, nach Umftänden au 
früßer, ein annehmiiches Unterfommen: Wer fich hiezu geſchickt und geneigt finder, beliebe 
fich mit Einjendung feiner Zeugniſſe, bald gefälligft bei mir zu melden. 

Forſthaus Richlich bei Echönlanfe in Weftpr., den gten Februar. 1823. 

Klamann, Königl. Oberfoͤrſter. 


Das Rittergut Licsfau, unweit Spremberg, foll vom ıften April d. J. ab andermeit auf 
3 bis 6 Jahre in Zeitpacht ausgetban, oder auch verkauft und diesfalls ein Bietungstermin 
auf den ayften März c- in Lieskau gehalten werben. Die Bedingungen-für Pacht und Kauf 
find bei dem Eigenthüͤmer, dem Dcfonomies Komumiffarius von Fagemann in Epremberg, 
und dem Arcis- Inftizfommiffarius Herrmann ebendaſelbſt cinzufehen, und wird die Wahl 


v · 


unter den Bietern vorbehelten. 

Die den raten Juli d. J. pachtlos werdende Brau = und Brennerei bierfelbft, -in einer an: 
genchmen, und megen Getränfeabfag dußerft vortheilhaften Gegend dicht am Oderſtrom bes 
legen, ' joll andermweit auf drei Jahre an den Meiflbietenden verpachtet werden. Es ftcht 
bierzu ein Termin auf den ıgten März a. c. Früb um 10 Uhr im hiefigen Wirthſchafts— 
amtr an, wozu Pachtiuftige und Zahlungsfaͤhige hiermit vorgeladen werden, mit dem Bemer⸗ 
fin, dag den Meiftbietenden, wenn das Geboth annchnibar ift, das Pachtſtuͤck ſoll zugefchlas 
gen werden. Die Pachrbedingungen find bei Unterzeichnetem täglich zu erſehen. 

Ponnnergig, den Zten Februar 1823. Der Wirthſchafts-Inſpektor Körner. 


Ein jungermilitairfreicee Mann, welcher zuleßt feit 4 Fahren bei einem Untergerichte. als 
- i | Pros 
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Protokollfuͤhrer ſaͤmmtliche Wirzen Sekretariats⸗, Kaſſen-, Konzleis und ſonſt dahin 
gehoͤrige Geſchaͤfte uͤber ſich gehabt, eine ſehr guteHand ſchreibt, und jetzt noch im Dienſte ſtehet 
und mit den beſten Zeugniſſen verſehen iſt, wuͤnſcht veraͤnderungshalber zu Oſterne. bei einem 
Juſtiz-Beamten ein anderweites Unterkommen. Diejenigen, weiche hierauf reflektiren wol— 
Ion, belieben ihre Adreſſen verſiegelt unter X. U. an die Trowitzſche Hofbuchdruckerei zu Frank: 


furth a. d. D. gefälligft franfo abzufenden. 


Das Tuchmachergewerf zu Zielenzig wünfcht einen Malfermeifter zu haben, welcher: je: 
doch in Seife zu walfen verftehen und mıt einem obrigfeitlihen Wohlverhaltungs=Attefte ver— 
fehen feyn muß. Liebhaber koͤnnen fich bei dem Aelteſten des Gewerks dieferhalb täglich mels 
den, und ift hiezu der Termin auf den zten April d. 3. angefegt. 

Zielenzig, den gten Februar 1823. Das Tuchmacher-Gewerk. 


Um ganz vom Materials Handel abzugehen, beabfichtige ich mein bier amMarfte belege— 
nee, aus 2 Etagen beftehendes ganz mafjıscs Haus sub. No. 82 und 83, welches 1786 ganz 
neu erbauet worden, nebſt Waarensfager und Handlungsslitenfilien aus freier Hand zu ver— 
faufen. Das Haus chtbält überhaupt 12 Stuben, infl. ı Saal, 4 Alkoven, 2 fchöne helle 
Küchen, 2 Speifefammern, 5 gewölbte Keller, welche unten alle befonders noch) verfchloffen 
werden fönnen, 3 GetraideeSchüttboden, 1 Waſchhaus, Etallungen für Pferde und Holiges 
laß, 1 Plumpe mit fchönem klaren Waſſer, auch einen Garten zu Gemüfe und Blumen. Auss 
Funft und Bedingungen davon, find in portofreten Briefen, beim Kaufmann Herrn Job. G. 
Lehmann in Frankfurth a. d. DO. am Markt, als auch bei Unterzeichnetem zu erfragen. 

Züllichau, den Zoften Januar 1823. C. 5 Muͤthe. 


500 Stücken kiehnen Bauholz, Jextra⸗-, Jſtark- und 3 Mittelbaubolz, liegen zum Vers 
fauf, in größern und Ffeinern Partien, auf der Ablage bei Zichtwerder. Kauflicbhaber wolz 
len fich gefälligft bei Unterzeichnetem melden, 

Charlottenhof bei Balz, den 23ften Januar 1823. v. Klitzing. 


Auf der Stamumnfchäferei zu Gieſenbruͤgge bei Soldin in der Neumark koͤnnen vom ıften 
März d. J. an die Sıöhre in der Wolle täglich geſehen und gefauft werden, und die Schaafe 
vom ıften April d d J. an. Diefes als Antwort aufmehrere gefäliige Anfragen und Beſtellungen. 

Der Amtsrathb Palm. 


‚Meine Ausfehnittbandlung, von vieljährigem guten Rufe, hoͤchſt vortheilhaft gelegen, 
will ich Weränderungehalber unter billigen Bedingungen, mit Uebernabme des Waarenlagers, 
verpachten. Wer hierzu Luft Hat, kann ſich an mich in pottofreien Briefen wenden, um das 
Nähere zu erfuhren. Cottbus, am ıften Februar 1823. F. W. Lobedan. 


Auf dem Gute Ziebingen, zwiſchen Frankfurth a. d. O. und Croſſen belegen, ſtehen einige 
Reviere Birken zum Verkauf, welche ſich vorzüglich für Stellmacher eignen. Kaufluſtige wer⸗ 
* daher erſucht, ſich bis zum ıften Maͤrz d. J. daſelbſt auf dem herrſchaftlichen Hofe zu 
melden. * 





Da ich meine und meiner Familie Bebürfniffe in der Regel fofort baar bezahle, fo bitteich 
unter feinem Borwande an irgend Jemand Etwas für mich, ohne baare Zahlung, verabfols 
gen zu laffen, wenn nicht «ine von. mir unterfchrichene Anmweifung übergeben werden kann. 
Wer cine folche nicht vorweifet, wird ehe une von mir Zahlung erhalten. 
Sophienthal bei Eroffen, den zten Februar 1823 

— — Der Holzhaͤndler Friedrich Karge. 


Alle Sorten abgezogene dop. Braten, als: Pommeranzen, Kümmel, uch * 


aro®r., bop. Nelfen, Span. Bitter, Kirfh, a ıı Gr., dop. Korn, a7Gr., einfachen 
Kom aber zu 4 Gr. 6 Pf., verfauft in befter Güte 3. 5 Muth, Breiteftrage No, 12. zu 
Frankfurth a. d. O. 


Der Spiegel⸗Fabrikant Hopf aus Berlin empfiehlt ſich mit einem vorzüglich ſchoͤnen Aſſor⸗ 
sirten Lager von Spiegeln in verfchiedenen Holzarten ganz modern gefaßt, von I bis 10 Fuß 
SR, auch beincrfeich dabei, daß dieſe Spiegel von gan) gutem ftarfen einländifchen und auch 
böhmischen Glafe find, und gr einem geehrten Publikum die gewiffe Verficherung, daß für 
Das richtige Spiegeln der verfauften Spiegel gebürgt wird, auch werden die möglichft billigen 
Preiſe geltellet werden. Mein Stand ift Diefe Reminifcere= und folgende Meſſen in der Bude 
ander Ecke der Richt- und Judenſtraße vor dem Haufe des Herrn Lion. 


Zwei ſehr cinträgliche mit vielen Annehmlichkeiten verbundene, im Königreiche Sachſen 
gelegene Rittergüter, welche die Sntereffen eines Kapitals von 200000 Rthir. nach Höhe 5 pro 
Eent gewähren, find Familien-Verhaͤltniſſe halber. für 160000 Rthlr. zu verfaufen, der Berlis 
ner Echeffel Ausfaat des fchönften Waigenbodens, kommt bei dieſem Preis gegen 30 Rthlr., 
und der des Wieſewachſes gegen 25 Rthlr. Eine Anzahlung von 30 bis 40000 Rthir. ift hin: 
läng! ch, auch kann cin Fleineg Rittergut, am liebften im Herzegtbum Sachfen angenommen 
5* Naͤhere Auskunft ertheilt auf Portofreie Anfragen J. G. Wagner in Goͤrlitz vor dem 

eißthore. 


Unterzeichneter beabſichtigt, ſein im Dorfe Barnims-Cunow 5 Meilen von Stettin, ı$ 
Meile von Stargard und eben fo weit von Pyrig im dem ſogenannten Waitz-Acker gelegenes 
Gut, welches in 3 Feldern bewirrbfchaftet wird, und 10 Winfpel Waigen, 6 Winfpel Roagen 
Winters, und 17 Winfpel Sommer-Aus ſaat hat, aus freier Hand zu verfaufen oder zu vers 
pachten. Kaufs oder Pachtluftige, welche dispofitionsfäbig find, werden erfucht, fich gefälz 
ligſt mit ihm in portofrcien Briefen oder in Perfon in ————— einzulaffen. 

Barnims-Cunow, ben 6ten Februar 1823. Kraͤhahn, Gutsbefiger. 


Eine Orgel für eine Feine Dorffirche wird zu kaufen gefucht. Wer dergleichen verkaufen 
will, beliebe fich in poftfreien Briefen bei Unterfchriebenem zu melden. Auch wird ein tuͤch⸗ 
tiger Lehrer, der die Orgel zu fpielen vermag, gefurbt. 

Seefeld in dem Dominto Frauendorf. Loſſo w, Prediger. 


Eine nur vor kurzem in guten Stand gebrachte Hollaͤndiſche Brettſchneidemuͤhle mit zwei 
Saͤgegattern, iſt wegen der umliegenden Wind fangenden Welbungen ſofort u verfaufen und 
io ei Briefe oder muͤndliche Anfrage der Here Altuar Mund in Sonnewalde naͤ⸗ 

exe Auskunft, : 











Bücher⸗Anzeigen. 
In ber Neuen Günterfchen Buchhandlung zu Slogau ift erſchienen: Schatzkaͤſtlein füe 
Den Bürger und Landmann, oder nuserlefene Sammlung vorzüglicher und erprobter Rathſchlaͤ⸗ 
ge, Miftel und Rezepte. 2tes Heft. Preis g Gr. Eourt, Des brauchbaren und mannigfalz, 
tigen Inhalts wegen, wird diefem zweiten Hefte, (melche 82 Vorfchriften und Rezepte ent? 
kt), gewiß derjelbe Beifall zu Theil werden, defjen fih das erfie erfreute. Zu haben in der 
Darnmannſchen Buchhandlung in Züllichau. 


ür Schulen aller Konfeffionen. Das dußerft wohlfeile und hoͤchſt ———— Leſe⸗ 
sach für die deutſche Jugend, zum Gebrauch in Stadts und Landſchulen, herausgegeben von 
Wil. Friedrich, Lehrer und. Kantor, ift fo eben 13 Bogen ftarf erfchienen und fchon gebunden 
um den dußerft billigen Preig von 3 Gr, in ber Darnmannſchen Buchhandlung in Züllicham 
vorrärhig zu haben, 
FE Ve 
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Deffentliher Anzeiger 


Beilage zu No. 8. Des Amts, Blattes 
der Koͤnlglich Preußifchen Regierung 
zu Sranffurth an der Oder 


Ausgegeben ben 19tem Jebruar 1823, 





Ein Forftgrundftüd von 135 Morgen 64 OR. in dem Forftreviere Mirchau, Forftinfpeftion 
Karthaus, Amts: und Landrathskreiſes Karthaus, Regierungsbezirk Danzig belegen, ſoll, 
zur Anlage einer Glashittte entweder kaͤuflich in Erb⸗ oder auch Zeitpacht, nach dem Wunſche des 
Unternehmers überlajfen werden. Demfelben wird zugleich das zum Betriebe der Glasfabrit 
erforderliche Holz von jährlich go bis 1000 Klaftern Kiefern Scheite, a 108 Kubiffuß, auf 
eine Reihe von 20 Fahren zugefihert. Das zu verdugerndg Forfi-Grundftüd liegt am Bucko⸗ 
woſee, mitten in den Waldungen, woraus das Holz verabfolgt werden foll, in einer ange: 
nehmen Gegend, 65 Meilen von Danzig, g von Dirfchau, 6 von Schöne, 8 von Stargardt, 
35 von Berent, 45 von Bütow, 34 von Lauenburg und 4 Meilen von Neuftadt entfernt. 
Dri der geringen Zahl von Ölasfabrifen in hiefiger Gegend, der vortheilhaften Lage des Grund: 
ſtuͤcks zum Abjag des Fabrifats, den nicdrigen Preifen des Holzes und den fchr guten dee Glas 
fes, verſpricht dieſe Anlage dem Unternehmer bedeutenden Gewinn. Es foll über diefe Anla⸗— 
ge, ohne Rizitation aus freier Hand mit Lemjenigen, welcher bei nachgewiefener Sicherheit, 
binnen 8 Wochen die beften Aneıbictungen macht, ‚unterbantelt werben. Die zum Grunde zu 
legenden Bedingungen fbnnen, gegen die Kopialien abjchriftlich auf Verlangen mitgetheilt wer: 
den, Wir fordern Erwerbsluftige auf, fich in portofreien Briefen mit ihren Offerten an uns 
zu wenden. "Danzig, den ızten Januar 1823. 


Könıgi. Preuß Regterung. IT, Abehellung. 





Nachdem folgende Staatsfchuldfcheine ald: 1) der Staatsſchuldſchein No. 45463 Litt. D. 
über 200 Rthlr, 2) der Staats ſchuldſchein No.45463 Litt. F. über 200 Rthlr., 3) der Staates 
ſchuldſchein No. 45463 Lite. F. über 200 Rehlr., 4) der Staatsjchuldfchein No. 45463 Lite. 
G. über oo Rıbir., 5) der Staatsſchuldſchein No. 45463 Litt. H. über zo Rtbir., 6) der 
Staats ſchuld ſchein No. 45463 Litt. I. über zo Athir., 7) der Staats ſchuldſchein No. 45463 
Litt. K. über 25 Rthfr., in Summa 825 Rthfr.,. ſaͤmmtlich nebft Zins-Koupons 11:. No. 
1 — 8, ber Gemeine zu Staffelde, (Soldinfchen Kreifes, in der Neumark), bei der am zten 
Juli 1819 zu Stäffelte ftatt gehabten Feuersbrunft angeblich verbrannt fein follen, fo werben 
von dem Königl. Kammergericht auf den Antrag des Königl. Landraths Stubenrauch zu Deetz 
alle diejenigen bierburch Öffentlich aufgefordert „ welche an dieſe eben benannten Staats ſchuld⸗ 
heine, als Eigenthümer, Zeffionarien, Pfand: oder fonftige Briefs-Inhaber, Ansprüche 
au haben glauben, fich bis „zum ıften Zuli 1823“ fpäteftens aber in dem vor dem Kammerges 
richtsrath v. Wolff auf „den ıgten Auguft 1823“ im Rammergericht anberaumten Präjubis 
gialtermin, gehdrig zu melden, und ihre Anfprüche anzuzeigen und zu befcheinigen, auch im 

all fie perföntich zu erfcheinen verhindert würden, einen der beim Kammer erigt angeftellten 
Juſtiz⸗Kommiſſarien, wozu ihnen Em Sadewaſſer, Tuͤrke und — 
or⸗ 


— —— 
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-sorgefehlagen werben mit Vollmacht und information deshalb zu verfehen, widrigenfalls 
ihnen deshalb ein ewiges Stillfehweigen auferlegt werden wirdy gedachte Staatsfchuldfcheine 
für mortifizirt erflärt und ftatt derfelben neue ausgefertigt werden follen. ’ 
Berlin, den 7ten November 1822. 
Koͤulgl. Preuß. Rammergericht. 


Bei dem Königl. Lands und Stadtgericht zu Kroffen wird-die dem Mühlenmeifter Auguſt 
Scyffert zugehörige, bei dem Dorfe Deichow, 3 Meilen von Kroffen am Bober befegene 
und aus 7 Mahladngen ‚ einem Spisgange und 8 Hirfe= und Granpenftampfen beftchende 
große MWaffermühle, die Bobermuͤhle genannt, welche mit ben dazu gehörigen Pertinenzien, 
nämlich den Wohn- und Wirthichaftsgebäuden, einer Lob: und ciner Schneidemühle, einer 
Branntweindrennerei nebſt Krugverlag, drei Obft:, Wein- und Küchengärten,, einer Hufe 
Land und zwei Wiefen von refp. g und ı Morgen Klächeninhaft, überhaupt auf 11385 Rthlr,- 
abgejchägt werten, Schulden halber zum Öffentlichen nothwendigen Verfauf sehe. Es 
find hierzu drei Lisitarionstermine, von welchen ber letztere peremtorifch ift, auf „ben gten 
November d. J., und den ızten Februar und ıöten Mai .3.%, Vormittags um ir Uhr, vor 
Dem Herrn Land» und Stadtgerichtsaffeffor Viedebantt angefegt worden, daher vermd⸗ 
gende und befigfühige Kaufluftige hierdurch vorgeladen werden, fich in diefen Terminen auf 
der hiefigen Gcrichtsftube einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und demnächft zu gewärtigen, 
daß wenn fonft rechtliche Hinderwigsurfachen nicht eintreten, dem Meiftbietenten das Grunds 

ck nebſt Pertinenzien zugefihlagen und auf etwanige nachher eingehende Mehrgebote nicht 
Nüdficht genommen werden foll. Uebrigens Fann die von Der Mühle nebft Zubehör aufge⸗ 
nommene Zare täglich in der Regiftratur des unterzeichneten Gerichts eingefeben werden. 

Kroffen, den ıgten Zuli 1822. 

Könfgl. Preuß Lands und Stab Bericht. 


Das in dem zur Herrfchaft Neuzelle gehörigen Dorfe Bahro belegene bis dahin Lem Gott: 
fried Möbis und deffen Ehefrau Marie Dorothee geborne Schulze gehörig gewefene Altdeuden⸗ 
Bauergut ift Öffentlich verfauft, und nachdem über das geldßte Kaufgeld der 415 Rthlr. der 
Liquidationsprozeß auf Antrag der fich gemeldeten Gläubiger erdffnet worden, haben wir ei⸗ 
nen Termin auf „den zıften März c. Vormittags um 10 Uhr“ in unferer hieſigen Gerichts⸗ 
ftube angefegt, zu welchem alle diejenigen Gläubiger der genannten Möbisfchen Eheleute, welche 
Anfprüche auf die obigen 415 Rtlr. Raufgeld zu haben vermeinen, zur Anmeldung diefer Uns 
fprüche und Nahmeifung der Richtigkeit derfelben hierdurch mit der Warnung vorgeladen 
werben, daß die Ausbleibenden mit ihren Unfprüchen an jenes Grundftüd und deſſen Kauf⸗ 
geld präflubirt, und ihnen damit ein cwiges Stillfhweigen ſowohl gegen den Käufer des 
Grundſtuͤcks als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt werden wird, aufs 
erlegt werden fol. Denen, bie nicht — erſcheinen moͤgen, werden der Akzis ⸗Inſpek⸗ 
tor eblifch in Zürftenberg und Zuftigfommiffarius Krüger in Guben zu Mandatarien vorge: 
ſchlagen. Neuzelle, den zten Januar I 


828. 
Köntgl. Preuß. Serrfchafte ‚Bericht. 


Nach Her Verfügung der Königl. Regierung zu Frankfurth a. d. D. vom Sten Januar c., 
folfen die Lemmersporfer Pfarrgrundftüde von 222 Morgen 155 OR. vererbpachtet werben. 
Hierzu haben wir einen Termin auf „den zıten März c.“ des Vormittags um 10 Uhr in der 
hiefigen Gerichteftube angefegt, zu welchem wir Erbpachtslichhaber mit bem Bemerken ein⸗ 
laden, daß bie Tare, fo wie die im Termin befannt zu machenden .. in der hieſi⸗ 
gen Regifiratur eingefehen werden fonnen.- Amt Marienwalde, den Sten Scbruar 1823. 

Königl. Preuß. Juſtiz⸗Amt. 


Bi 


EM 


Bei der vorfeienden Regulirung der gutsherrlichen und bäuerlichen Verhäftniffe und Ees 


“ paration in Großstühbenau zur Fıdei:CommissHerrfchaft Kübbenau gehörig, werden alle 


Diejenigen, welche dabei ein Intereſſe zu haben vermeinen, und nicht jchen zu diefem Gefchait 
zugezogen find, aufgefordert, fich in termino „den oten März a. c.“ Vormittags 9 Uhr im 
Derrfehaftlichen Wohnhaufe zu Großsfübbenau zu melden und ihre Anträge anzubringen. Im 
RichrerfcheinungssFall aber haben diefelben zu gewärtigen, daß fpäterhin auf ihre Einweus 
dungen nicht weiter gehört, fondern fie damit abgewicefen werben. 
Luckau, den 24ften Januar 1823. 
Koͤulgl. Preuß. Spezlal⸗Kommiſſion. 


Nach hoher Verfügung foll das auf der vormaligen Oberfeſtung in der Stadt Peitz bes 
findliche Nebengebäude, fo maſſiy und von a Stodwerfen ift, nebft den dabei belegenen, zu: 
fammen 58 OR. 99 QFuß enthaltenden Acker-Parzelen, im Wege der Öffentlichen Lizitation 
an den Meiftbietenden verkauft werden. Dazu ift auf „den I5ten März d. J. Vormittags 
um 10 Uhr“ ein Bietungstermin ini Biefigen Amtshaufe angefegt, wozu die Rauflichhaber eins 

eladen werden, mit dem Bemerken, daß der Veräußerungsplan und die Bedingungen des 
Berfaufs in der Erpedition hiefigen Amts eingefchen werden fönnen und daß die höhere Ge⸗ 
nehmigung des Zufchlages vorbehalten werden muß. . 
Amt Peig, den ten Sanuar 1823. 
Koͤnigl. Preuß. Domalnen» Amt. 


Es fol in den nachbenannten Forftrevieren: A. im Damınendorffer Forſtrevier: 1) 1460 
Stud kieferne Sageblöde, 2) 50 Sluͤck kieferne extra ftarf, 3) 50 Stuͤck kieferne ordinait ftarf, 
4) 4853 Klaftern eichen Kloben-Brennholz, auf den Ablagen „den LIten März d. 3.“ im Forfts 
baufe zu Danımendorff; B. im Neubrüder Horftrevier: 1) 300 Stüd ſtark Fiefern Bauholz, 
2) 1000 Klaftern Fiefern Knuͤppelholz, „den 13ten März d. J.“ im Korfthaufe zu Neubrüd; 
C. im Hangelsberger Forftrevier: 1) 120 Stüd ſtark ficfern Bauholz, 2) 210 Klaftern cichen 
Kloben⸗Brennholz, 3) 36 Klaftern birken Kloben- Brennholz, 4) 2763 Klaftern kiefern Kloben⸗ 
Brennholz, 5) 300 Klaftern Eiefern Knuͤppel-Brennholz, „den 14ten März d. J.“ im Forſt⸗ 
baufe zu Hangelsberg; D. im Börnicher Forftrevier; 1) 2 Klaftern büchen Nugholj, =) 100 
Klaftern büchen Kloben-Brennholz, 3) 22 Klaftern blichen Knüppel, Brennholz, 4) 800 Klaf⸗ 
tern elfen Kloben⸗Brennholz, 5) 70 Klaftern elfen Knuͤppel⸗Brennholz, 6) 348, Klaftern Fies 
fern Klobens Brennholz, „den ı8ten März d. J.“ im Gaſthofe zu Schlepzig bei Lübben, im 
Wege der Lizitation Öffentlich an den Meiftbietenden verfauft, wozu Kuuffuflige an den ge⸗ 
dachten Tagen auf Ort und Steile Bormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen werden, wobei 
zu bemerfen, daß ber gte Theil. vom Holzwerthe als Angeld gleich im Termine zu berichtigen 
ift und der Zufchlag ertheilt werben wird, wenn die Gebote annehmlich befunden. 

Beeskow, ben zyten Februar 1823. 


Koͤnigl. Preuß. ForftsAnfpektion. 


Wir haben das bei Döbbernig belegene Wohnhaus des Tifchlermeifter Joh. Friedrich 
Krüger nebft dazu gehbrigen Ländereien, tarirt auf 723 Rthlr. 20 Gr. 6 Pf. mit einem neuen 
wöchentlichen Termin auf „den 25ften April d. I: ormittags 10 Uhr auf der Gerichtsfinbe 
zu Döbbernig, Schuldenhalber zum Verkauf geftellt. Es werden daher Kaufluftige eingelas 
den, im diefem Termine ihre Gebote abzugeben, und des Zufchlags an den Meiftbietenden, 
wenn nicht rechtliche Hinderniffe eintreten, gewärtig zu fein. 

Reppen, den sten Februar 1823. 

Das Patrimonial⸗Sericht über Doͤbbernitz. 


Es ſoll die Windmäple zu Eragen pam 2öRen März d. F“ Vormittags um 10 Uhr auf | 
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der Gerichtsſtube zu Eratzen dffentlich meiſtbietend verpachtet werden, und werben Pacht: 
Luftige dazu hierdurch eingeladen. Die näheren Bedingungen werden.im Termin befannt ges 


‚ nacht werden. Soldin, den 13ten Februar 1823. 


Das Patrimonlal⸗Gericht Eragen. 


Rentamtswegen wird hiermit befannt gemacht, daß „den Sten März 1823“ Vormittags 
gübr: 232 Scheffel Hafer, Dresdner Maaf, an den Meiftbietenden öffentlich verfauft werden 
follen, denen, wenn die Gebote im Ganzen die Etatspreife erreichen, der Zufchlag fofort er: 
tbeils und gegen baare Bezahlung und Erlegung eines Meßgeldes von 6 Pf. pro —2 der 
Hafer verabfolgt werden wird. Rentamt Hoyerswerda, am 1oten Februar 1823. 


Am 2aſten Februar Nachmittags 2 Uhr ſollen bier in meiner Behauſung Oderſtraße 
No. 55.318 Klafter Elſenholz aus dem jetzt zu Frauendorff gehörigen Biſchoffſeer Forſtreviere 
an den Meiſtbietenden in Kaveln zu 10 Klafter verſteigert werden, wozu ich Kaufluſtige hier: 
durch einlade Die Klaftern ſtehen in dem genannten Revicre auf der Rohrwieſe unweit der 
Wohnung des Unterfoͤrſter Kunze und koͤnnen dort in Augenſchein genommen werden, 

Frankfurth a. d. O., den bten Februar 1823. 

Der Regierungs⸗Rath Schartow. 


Das Rittergut Lieskau, unweit Spremberg, ſoll vom iſten April d. J. ab anderweit auf 
3 bis 6 Jahre in Zeitpacht ausgethan, oder auch verkauft und diesfalls ein Bietungstermin 
auf den 2yjten März c. im Lieskau gehalten werden. Die Bedingungen für Pacht und Kauf 
find bei dem Eigenthͤmer, dem Defonomie= Kommiffarius von Fagemann in Spremberg, 
und dem Kreiss Zuftizfommiffarius Herrmann ebendafelbft einzufchen, und wird die Wahl 
unter den Bietern vorbehalten. 5 


Um ganz vom Material: Handel abzugeben, beabfichtige ih mein hier am Marfte belege 
nes, aus 2 Etagen beffehendes ganz mafjives Haus sub. No. 82 und 83, welches 1786 gay 
neu erbauet worden, nebft Waaren⸗Lager und Beige aka ri aus freier Hand zu ver 
faufen. Das Ba enthält überhaupt ı2 Stuben, infl.ı Saal, 4 Alkoven, 2 fhöne helle 
Küchen, 2 Speifefammern, 5 gewölbte Keller, welche unten alle befonders noch verſchloſſen 
werden fünnen, 3 Getraide-Schüttboden, ı Wafchhaus, Stallungen für Pferde und Holzge: 
laß, ı Plumpe mit ſchoͤnem Flaren Waffer, auch einen Garten zu Gemüfe und Blumen. Auss 
Funft und Bedingungen davon, find in portofreien Briefen, beim Kaufmann Herrn Joh. ©. 
Lehmann in Sranffurth a. d-D. am Marft, als auch bei Unterzeichnetem zu erfragen. 

züllichau, den zoften Januar 1823. E. 5. Muͤthe. 


Das Tuchmachergewerk zu Zielenzig wünfcht einen Walkermeiſter zu haben, welcher je 
doch in Seife zu walfen veritehen und mit einem obrigfeitlichen WohlverhaltungssAtrefte ver: 
fehen feyn muß. Liebhaber koͤnnen fich bei Dim Welteften des Gewerke dieferhalb täglich mel: 
den, und ift hiezu der Termin auf den ten April b. 5. AT 

Zielenzig, den gten Februar 1823. a8 Tuchmacher⸗Gewerk. 


In einer ProvinzialsEtadt des Herzogthums Sachfın von 8coo Einwohnern, foll wegen 





eines ſchnell erfolgten Todesfalles, cıne fett 3z3 Jahren beftehende und mit guter Kundſchaft 


vetſehene Material⸗Handlung, verbunden mit einem erft new eingerichteten, ſehr vortheil⸗ 
haften Nebengefchäft, verpachtet und kann ſogleich übergeben werben. Hierauf reflektirende 
reelle Pachrluftige erfahren auf portofreie Briefe den Ort und Namen de8 Bejigers bei dem 

Herrn Hofbuchoruder Trowisfch und Sohn in Fraukfurth a b O. 
Die den raten Zuli d. 3. — werdende Brau⸗ und Brennerei hierſelbſt, in einer an⸗ 
genehmen, und wegen Geträn eabſatz Außerft vortheilhaften Gegend dicht am er bes 
gen 


en ncu erbaute Windmühle, nebſt mein im guten baulichen 
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legen, ſoll anderweit auf drei Jahre an den Meiflbiesenden verpachtet werden. Es ficht 
hierzu ein Termin auf den raten Märg a c. Fruͤh um 10 Uhr im hieſigen Mirrhfchafres 
ante an, wozu Pachtluftige und. Zahlungsfähige hiermit vorgeladen werden, mit dem Bemer⸗ 
fon, daß den Meiftbietenden, wenn das Geboth annehmbar tft, das Pachtſtuͤck fol zugejchlas 
gen werben. Die Pachtbedingungen find bei Unterzeichnetem täglich zu erfeben. 

Pommertzig, den 7ten Februar 1823. Der Wirtbfaftse Infpektor Körner. 


Meine Ausfchnitthandlung, von-viefjährigem guten Rufe, hoͤchſt vortbeilhaft gelegen, 
will ich VBeränderungshalber unter billigen Bedingungen, mit Uebernahme des Waarenlagers, 
verpachten. Wer hierzu Luft bat, Fann fich an mid, in portofreim Briefen wenden, um das 
Nähere zu erfahren. Kottbus, am ıften Februar 1823. 

5 W. Lobedan. 


Eine Orgel für eine _Fleine Dorffirche wird zu Paufen gefucht. Wer dergleichen verfaufen 
will, beliebe ſich in poftfreien Briefen bei Unterfchricbenem zu melden. Auch wird ein tuͤch⸗ 
figer Lehrer, der die Orgel zu ſpielen vermag, geſucht. R 

Seefeld in dem Dominio Frauendorf. - Loffow, Prediger. 


Eine nur vor kurzem in guten Stand gebrachte Holländifche Brettfchneidenuähle mit zwei 
Edgegattern, ift wegen derumliegenden Wind fangenten Waldungen fofort zu verlaufen und 
giebt auf franfirte Briefe oder mündliche Anfrage der Herr Aktuar Mund in Sonnewalde naͤ⸗ 
here Yusfunft. | 


Auf Marien d. J. wird die zum Dominio Reigenftein bei Landeberg a. d. W. gehörige 
und daſelbſt belegene Bodwindmübhle pachtlos. Pachtliebhaber, welche darauf zu-refleftiren 


geneigt find, koͤnnen täglich die Pachtbedingungen in dem Wirthfchaftsamte zu Reigenftein 


erfahren. * — 
Ich bin willens meine zu Voigtsdorff bei Baͤrwalde belegene, ſeit dem ııten Juni v. J. 
2 dabei befindliches Wohn⸗ 
aus und 8 Morgen dicht am Haufe belegenen ſeparirten Acker und Gärten, worauf überhaupt 
nur 45 Scheffel Roggen als jährl. Canon an die Gutsberrfchaft haften, aus freier Hand „anı 
ıften April d 3.“ zu verfaufen und lade daher Kaufliebhaber in meine Wohnung an dieſem 
Tage hiermit ein. Bei vorgängiger Befichtigung der Pertinenzftüde, werde ich die weitern 
Bedingungen befannt machen und bei einem annehmlichen Gebot fofort den Zufchlag geben. 
Voiztsdorff bei Bärwalde i, d.N., den ı5ten Februar 1823. 
Der Mühlenmeifter Kleinfhmidt. 


Ich beabfichtige meine feit etlichen 20 Jahren beftehende Materlal-Handlung nebſt bequem 
eingerichteten , in ber Glogauer Straße »ub No. 50, gelegenem Haufe, vorrärhig haben⸗ 
den Waaren, fompletten Handlungs:-Gerätbfihaften, unter annchmlichen Bedingungen, ohne 
Eimmiſchung eines Dritten, aus freier Hand zu verfaufen. Käufer, die 3cco Rthlr. baar zu 


‚zablen und für die Terminal-Zahlungen Sicherheit zu flellen vermögend find, lade ich ein, ſich 


in frankir‘ en Briefin oder petfünlich an mich zu wenden. 
Groffen, den iqten Sebruar 1823. 3.08, Leſchcke. 


Auf dem Rittergute Liefegar bei Gaffen find in dieſem Fruͤhjahr 150 Schod 3 jähriger und 





100 Schock 2 jähriger ſehr ſchͤner Karpfenſaamen zu verkaufen. Auch ſteht daſelbſt eine Dienſt⸗ 


freie Nahrung von circa 34 bis 36 Berliner Scheffel Ausfaat, fchöne Wieſen, Holz, lebendi⸗ 
gem und todtem Inventario zu einem billigen Preiſe zu verkaufen, und find die näheren Bes 
dingungen auf portofreie Briefe bei dem unterzeichneten Ju erfahren. 


Lieſegar bei Gaſſen, den 16ten-Februar-1823. Habermann. 
N 250 


‚zwifhen Schievelbein und Cörlin belegen, zum Verkauf. 


nur ungleich reichhaltiger, als das erfte iſt, fondern fich auch noch viel reger an die Kirche und 


‚natlonen und Refpenforien, fo wie auch Wechſelgeſaͤnge. Für die Güte der Muſik bürgen die 
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250 vorzaͤglich gute Hammel zur Fettweide, fichen zu Marien d. J. auf dem Gute Nelep/ 


Die Ziegelei zu Raduhn am Oderſtrome gelegen, foflunter ſehr vortheilhaften Bedingungen 
ſogleich verpachtat werden, bie Bedingungen find auf dem Gute Raduhn bei Kbnigeberg td. 
N. einzuſehen. Fr. Hart. 

































Biber -Anzeiaem 

Den Herrn Gciftlichen, Kantoren und Schullehrern zeigt untenftehende Handlung erge 
benft an, Daß fo eben fertig.geworben und durch alle Buchhandlungen zu haben ift: Alte und 
neue geiftliche Lieder und Fleine Motetten von verfchichenen Komponiften gefamuneft. und vers 
fhieden eingerihtit von J. G. Hientzſch, Oberlchrer am Eeminar zu Neuzelle, (jetzt am Se⸗ 
minarzu Breslau.) Zweites Heft. Zugleich ergänzgender Nachtrag ganz vorzüglicher, alte 
und neuer Choralmelodien, aus verfihiedenen deutfchen Liedern zu Kuͤhnaus Choralbuche x. 
4. Preis ı Rthlr. Wie ſchon das erfte Heft dieſer Sammlung, fo wie das erfte Heft ter 
beffern deutfchen Volfelisder fi des Beifalls hoher Behörden, hochgeachteter Gönner und 
Freunde diejer Muſikgattung erfreueten, fo hoffen Herausgeber und Verleger, daß dies auch 
and vielleicht noch mehr der Fall fein werde bei dem 2ten Hefte der geiftlichen Lieder, das nicht 


kirchlichen Fefte anſchließt. Es enthält daffelde fehr angemeffene und leicht auszuführende 
Gefänge für die Advent, das Weihnachts: und Neujahrsfeft, für die Himmelfahrt und das 
Trinitatisfeftre.; dann Fruͤhlings-⸗, Geburtstags:, Abends:, Begraͤbniß-⸗ und andere Lieber; 
endlich Cheräle, das Vaterunfer, die Einfehungsworte, mehrere Heilig und Amen, Inte 


Namen Hiller, Rolle, Martini, Bierey, Weine, Scufter, Riem, P. Schul, Graun, 
Kunzen, Sdrenfen, Schicht, Faſch, Rochlitz u. A. Der Drud des 2ten Hefts der beffern 
deutfchen Volkslieder brginnt-nächftene. Hoffinannfche Buchhandlung in Fraͤnkfurth u. d. O. 


In der Darnmannfchen Buchhandlung in Zuͤllichau und Freiftadt iff zu haben: Wilh, ©. 
Bleichroth (3. S. Bau⸗Inſpektor) über die Verbindung des Kochofens mit dem — 
oder Anweijung, mittelſt eines gewöhnlichen Ofenfeuers zwei Stuben zu erwärmen und dab 

18 Kochbedürfnig riner Haushaltung zu beftreiten. Mit ı Kupfertafel. Preis geh. 4 gGr. 

ei dem immer mehr und mehr zunehmenden Holzbedürfniffe und bem dabei drohenden Hohe 
mangel wird vorftchender nicht unsvichtiger Beitrag zur Holzfparfunft Doppelt wilffommen 
fein. „ Jedem erfahrenen Hausyater ift wohlbefannt, daß feine Ausgabe fich beffer verzinfet, 
als die, welche an eine zweckmaͤßige Holgerfparung und Heizung verwendet wird, Familien, 
die von ihrem Geſinde getrennt zu fein wuͤnſchen, ohne Doppelte. Heizung Daran zu wenden, 
Hausfrauen, die durch dieſe kleine Schrift die Mittel kennen lernen, ihre Speiſen bei dem 
nemlichen Feuer, ‚ohne Zuzichung kalter Füße und Rheumatismen, in warmer Stube kochen 
und zurichten zu fonnen, werden dem Hrn. Verf. den beſten Danf dafür wiffen. 


, & 9.5. Hartmann in Leipzig ift fo cben neu erfchienen, und in der Darnmannſchen 
Buchhandlung in Züllichau zu haben: Aber die Pünftliche Auffütterung, cder die Ernährung 
der Kinder ohne Murterbruft. Eine Schrift für beforgte Eltern, yon Dr. Sr. L. Meißner, 
proft. Arzt und Gchurtshrtfer in Leipzig. 8. 1822. Pr. 10 GOr. Bon demjeiben Verfaffer 
erjchien im Jahr 1823 in demſelben Verlage: Die gefihlechtlichen Verirrungen der Jugend, 
(Onanie,) eine beichrende Schrift den Eltern zur Beruͤckſichtigung bei der Erziehung ihr 
‚Kinder cınpfoblen. 8. Preis 10 Gr. Und uͤber Die-Unfruchtbarfeit des männlichen umd 
weiblichen Gefchlechts, ihre Urſachen, Erkenntniß und Heilart. Nebft einen Anhange uber 
Sörgt Pexrforatorium. gr. 8. Preis ı Rthlr. 12 Gr. 


Oeffentlicher Anzeiger 


Beilage zu No. 9. des Amts» Blattes 
der Königlicg Preufifchen Regierung | 
su Sranffurth an der Oder 





Ausgegeben ben 26ten Februar 1823. 








Ein Korfigrundftüc von 155 Morgen 64 OR. in dem Forfireviere Mirchau, Forſtinſpektion 
Karthaus, Amts- und Landrathsfreifes Karthaus, Regierungsbezirf Danzig belegen, foll, 
zur inlage einer Glashütte entweder Fäuflich in Erb: oder auch Zeitpacht, nach dem Wunfche des 
Unternehmers überlaffen werden. Demfelben wird zugleich das zum Betriebe der Glasfabrir 
erforderliche Holz von jährlich gO0 bis 1000 Klaftern Kiefern Scheite, a 108 Kubiffug, auf 
eine Reihe von 20 Jahren zugelichert. Das zu verdußernde Ferft-Grundftüc liegt am Budo: 
mwofee, mitten in den Waldungen, woraus das Holz verabfolgt werden foll, in einer anges 
nehmen Gegend, 63 Meilen von Danzig, 9 von-Dirjchau, 6 von Schöned, 8 von Stargardr, 
34 von Berent, 4; von Buͤtow, 35 von Lauenburg und 4 Meilen von Neuftadt entfernt. 
Bei der geringen Zahl von Glas fabriken in hiefiger Gegend, ber vortheilhaften Lage Des Grund: 
ſtuͤcks zum Abſatz des Zabrifats, den niedrigen Preifen des Holzes und den ſehr guten des Glas 
fee, verjpricht Diefe Anlage dem Unternehmer bedeutenden Gewinn. Es foll über tiefe Anla: 
z8 ohne Lizitation aus freier Hand mit demjenigen, welcher bei nachgewieſener Sicherheit, 

innen 8 Wochen die beften Anerbietungen macht, unterhandelt werben. Die zum Grunde zu 
legenden Bedingungen koͤnnen, gegen die Kopialien abfhriftlich auf Verlangen mitgetheilt wers 
den. Wir fordern Erwerbsluftige auf, fich in portofreien Briefen mit ihren Offerten an ung 
gu wenden. Danzig, den ızten Januar 1823. 

Königl. Preuß Regierung. II, Abthellung. 


Bor dem Kbnigl. Preuß. Stadtgericht wird das, dem Garnwebermeifter Ehriftöph Franz 
Fe gehörige, im Hypothefenbuche Vol. I. Pag. 384 verzeichnete, in biefiger Stadt belegene 
Bürgerhaus, mit Hinrergebäuden und 5 Wieſen, welches auf 481 Rthlr. 19 Gr. 4 Pf. ge: 
richtlich abgefchägt,, jchuldenhalber zum öffentlichen Verkauf geftellt. Zu diefem Zweck ift ein 
Bietungstermin auf „den ıften April c.* Vormittags 10 Uhr in hiefiger Gerichtsftube ange: 
fegt, zu welchem befig= und zahlungsfähige Kaufluftige mit der Maafgabe eingeladen wer: 
‚ den, daß dem Meiftbietenden der Zufchlag, den Umftänden nach, fofort ertheilt werden fell, 
und die Tare in unferer Regiftratur täglich eingefchen werben fann. 
Baͤrwalde i. d. N., den ı4ten Januar 1823. 
Koͤnigl. Preuß. Stadt ⸗Gericht. 


Es foll die Trinitatis pachtlos werdende Rathswaage von neuem auf 6 Jahre an den 
Meiſtbietenden verpachtet werben. Ss iſt ein Bietungstermin hierzu auf „den 25ſten März 
d. 3.“ Vormittags 11 Uhr in der Rathsſtube angeſetzt, wozu Pachtluſtige mit der Bemerkung 
eingeladen werden, daß ſolche bisher 1100 Rthlt. Pacht getragen hat. 

Landsberg a, d. W., den Iıten Februar 1823. 

Der Magiſtrat. 


— Die 
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Die zum Nachlaß bes Mühlmelfters Johann Daniel Nutert gehdrige, 15 Meike won Lande: 
berg a d. 28. befegene Grahlowſche Obermuͤhle nebft Zubehör und Inventarien- und Beilaß—⸗ 
Küden, foll auf den Antrag der Erben „am 7ten März d. J.“ Vormittags 10 Uhr in ber Ge⸗ 
richtsſtube zu Grahlow, auf 5 hintereinanderfolgende Jahre, von Marien d. J. ab bffentlich 
meiſtbietend verpachtet, dagegen aber ein Theil des Mobiliars des Verftorbenen, beſtehend in 
Dieubeln, Hausgeräth, Betten, Reinengeug, mehreren Stöden Bienen, Nutz⸗ und Schims 
Holz, 2 Kalefhwagen, einem Zagdfclitten, und den Materialien zum Reubau einer Schnel⸗ 
bemäßle „am 2ıften März d. J.“ Vormittags 8 Uhr in der ——— Grahlowſchen Ober 
muͤhle, öffentlich verfteigert werben. Kaufs und Pachtluſtige laden wir zu dieſen Terminen, 

tere mit dem Bemerfen ein, daß fie ih, Falls fie Hinfichtlich der zu verpachtenden Mühle, 
näher informirt zu fein wänfchen,, an die Nutertfchen Bormünder, Braueigen Boͤſe in Lands⸗ 
berg a. d. W. und Mühlmelfter Wenbdtlandt auf ber Zanzmühle, zu wenden haben, 

Landsberg a. d. W., den 18ten Februar 1823. . 


Das Patrimontal»Bericht der Hertſchaft Grahlow. 


Die Theerſchwelerei zu Jaͤgersburg Regentinſchen Forſtreviers, ſoll aus Gründen noch⸗ 
mals dffentlich zur Verpachtung auf 6 Fahre geſtellt werben. Hierzu ſteht ein Termin auf 
„den 12ten März c.“ Vormittags 9 Uhr zu Forſthaus Regentin bei Woldenberg an, und wers 
den Pautionsfähige Pachtluftige Dazu eingeladen. 0 

Driefen, den ıgten Februar 1823. 


Königl. Preuß. Sorfts Infpeftfon. 


Es follen „den zten März d. J.“ 100 Stuͤck ord. ftarfes und 200 Städ mittel kiefern 
Bauholz}, in ber gordienftwohnung beim Spring in dem Neucnborffer Forftrevier, Reviere 
versvaltung Reppen, im Wege ber Lizitation Öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich bass 
re Bezahlung verfauft, wozu Rauflultige anbemgedachten Tage Vormittags unı 11 Uhr hier⸗ 
mit eingeladen werden, fo wie auch das Holz 3 Tage vor dem kizitationstermin in Mugen 
fchein genommen werben Fann. Eroffen, den ıgten Februar 1823. 


Könfgl. Preuß. Forftinfpektor. Fab⸗. 


Die hiefige Brau⸗ und Brandweinbrennerei wird zu Michaelis d. J. pachtlos, und foll 
höheren Befehlen zufolge wiederum auf 3 oder 6 aufeinander folgende Fahre verpachtet werben. 
Wir haben zu dem Ende einen Bietungstermin auf „den 25ſten März d. J.“ anberaumt, und 
laden Pachtluftige dazu mit dem Bemerken ein, daß dem Beftbietenden dieſes Pachrftüd unter 
Vorbehalt höherer Genehmigung fofort zugeſchlagen werden wird, uud die befondern Bedin⸗ 
gungen dabei zu jeder Zeit bier eingefehen werden koͤnnen. 

Zanzhaufen, den zoften Januar 1823. j 

Königl. Preuß, Hüttenamt. 


„Um gten März d. F.* Vormittags um 9 Uhr, follen im hiefigen Rathhaufe verſchiebe⸗ | 
ne Pfandftüde, beftchend in Stühlen, Tifchen, Spiegeln, Spinden, Gardinen, 1 Kommode, 
Stuguhr, Kronleuchter, 5 Stuͤck Kühe und ein Reitpferd, an den Meiftbietenden gegen glei 
baare Bezahlung in Rourant verfauft werben. . 
Zielenzig, den gten Februar 1823. 
Köntgl. Preuß, Stadtgerlcht. 


Auf den Antrag eines Gläubigers follen von dem Stadrgericht hieſelbſt die zuruͤckgelaſſe⸗ 
nen Effekten bes von bier fich entfernten Mechanifus Vogt, beftchenb in einer 20 Zoll breiten 
und einer 16 ZollbreitenLodenmafchine, einer Pelzmaſchine, einer englifchen Borfpinnmafchies 
ne, 3 Beinfpinnmafchinen, ſaͤmmtlich Fomplett und In gutem Stande, nebft mebrerem a 
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lerHandwerkszeug auch Wagen und Pferbes@efchire und. anderen Hausgeraͤth, in bem„aüf 
den soten März c.* Vormittags um 9 he in dem Haufe des Tuchmachermeiſters Johann 
Schmolling anftehenden Termine, dffentlich an den Meiftbietenden gegen baare Zahlung vers 
Fauft werden, welches hierdurch befannt gemacht wird. 

Reppen, ben ıgten Februar 1823. 


Königl. Preuß. Stabtgericht. 
Nachdem bie, für bie im Jahre 1815 nachdem Eentraffteuerfuße Hiefelbft —— zu 
ibert worden find, 


Anleihe, erhaltenen Eentralfteuer:Obligationen, von der Stadtforft ver 


und ben Contribuchten, bie dafür geldjeten Gelder inkl. der davon erhobenen Zinfen, nme 
snehro zurüdgezahlt werben follen; jo werben Alle und Jede, welche hierzu beigetragen haben, 

it aufgefordert, die repartirten Beiträge fofort und fpäteftens bis zum Zıften März e. 
entweder in Perfon, oder durch einen legitimirten Bevollmächtigten in Empfang zu nehmen 
widrigenfalls zu gewärtigen, daß nach Ablauf dieſes Termins, diefe Gelder auf Koften des 
Eontribuenten zum Depofito werden gebracht werben. ’ 

Zorſt, den zıflen Februar 1823. } 
Der Magiſtrat. 


„Den sten März d. J.“ Vormittags 9 Uhr, follen in hiefiger Stabtforft 200 Klaftern 
eichen Klobenholz Parthienmweife öffentlich an den Meiftbietenden gegen haare Bezahlung ver 
fouft werben, wozu wir Kaufluftige hiedurch ergeben einladen, 

Muͤllrofe, den zıflen Februar 1823 

Der Magiſtrat. 


Höherer Beufügung sufalge follen in termino „ben rıten März d. J.“ Vormittags um 9 
Uhr 80 Klaftern eichene Rinde, aus dem Bremsbdorfer Reviere, im hiefigen Erpeditionszim⸗ 
mer an den Meiftbietenden Öffentlich verkauft werden, welches Kaufliebhabern bekannt ges 
macht wird.  Meugelle, den zoften Februar 1823. u 
Koͤnigl. SGeneral ⸗Adminiſtratlon. 


Mittwoch den ıgten März d. J. Vormittags 9 Uhr, ſollen im hieſigen lutheriſchen Wai- 
ſerh auſe 2000 Stuͤck verpflanzbare junge Maulbeerbäume, von denen die Mehreſten bis zur 
Krone o Fuß hoch find, an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahluͤng dffentlich verkauft werden. 

Frankfurth a, d. O., den ıgten Februar 1823. 

Die Direktion des lutheriſchen Waiſenhauſes. 


In termino „den 2aſten März“ Vormittags 10 Uhr, fol Im goldenen Löwen zu Franke 
ſarth a. d. O., eine Chaife nebft 4 Pferden, zufammen auf 365 Rıhle. tarirt, dffentlich meiſt⸗ 
bietend gegen gleich baare Bezahlung in Eourant verfauft werden, wozu Saufluftige hierdurch 
eingeladen werben. Drofjen, den 15ten Februar 1823. Winchenbach, Stadtrichter. 





Im Gefolge der Verfügung der Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung zu Frankfurth a. d. D., 
fog bie Chauffee-GeldsEinnabme auf der Straße von Frankfurth a. d. O. nach Berlin der se ' 
ften. Sehungsitelle, anderweitig auf 3 Jahre, nemlich vom ıften Mai d. J. bis zum ıften. 
Mai 1826 im Wege der Öffentlichen Kizitation, an den Meiftbietenden verpachtet werden. 
Det Bietungsterinin hierzu ift „den ıgten Maͤrz c* Vormittags 10 Uhr auf der bemerkten 
ig: e angeſetzt, und werben Pachtluftige mit dem Bemerfen eingeladen, daß bie Bes 


gungen fowohl bei dem unterzeichneten Wege-Bausgnipefter, als auch auf her Hebungsfiek 
te felbit, täglich eingefehen werden fünnen. 
Tammenborff, dem ıöten Februar 1823. Nicaͤus. 
19 _ * uf 
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Auf ben Gütern Tornow und Friedrichswille bei Reppen, 2 Meilen von Frankfurth a. 

2, D. belegen, ftehen 400 Stud gute gefunde Hammel zum Verfauf. Das Vieh ift in gutem 

Stande, auch bat die Pockenkrankheit in beiden Schäfereien nicht geberrfibet, daber es beibeh 

ferer Weide und Zutterung, in Purger Zeit als Fettvieh verfauft werden koͤnnte. Kauflichha: 

ber, welche darauf entriren wollen, werben eingeladen, fich auf benannten Gütern zu melden, 

das Vieh zu befchen, und den Handel abzuſchließen. Auch find in Friedrichswille circa 30 

Stuͤck halbveredelte Schaafbörfe, verfihiedenen Alters, um billigen Preis zu verfaufen; des: 
gleichen auch einige zo Schock dreijährige Spargel: Pflanzen, 

- Eriedrichswille bei. Reppen, den 18ten Zebruar 1823 

\ Der Kammerrath Schmied icke. 


Ein in einer der nahrhafteſten Städte der Chutmark am Oderfluſſe belegenes Wohnhaus 
nebft allen Pertinentien, wozu Land und fehr grasreiche Oderwieſen, auch die Berechtigung 
auf 83 Klaftern freies Holz jährlich, gehören, foll mit einer in Fachwerk erbauten Scheune, 
aus freier Hand verfauft werten, und koͤnnen Kaufluftige, welche zur Anzahlung ein Kapital 
von 3000 Rthlr. Court. nachzumeifen im Stante find, fich in portofreien Briefen an den Herrn 
Juſtiz-Kommiſſarium Dühring zu Königeberg i. d. N. wenden, um von beinjelben die nähern 
Kaufbedingungen zu erfahren. Das Haus ift wegen feiner Nähe an der Oder hauptſaͤchlich 
für eine Cobgerberey, aud ganz befonders zum Speditions Handel für Kaufleute geeignet. 

Königsberg i.d.N., den 16ten Februar 1823. 


Veränderung wegen bin ich wiflens meine Blaueund Echönfärberei zu verfaufen. Saͤmmt⸗ 
liche Gebaͤnde find maſſiv gebaut und die Blau⸗Kippen, wie aud) die Keffel, noch neu. Käufer 
koͤnnen fich bis zum ıften April bei mir melden; bie Hälfte des Kaufgeldcs Eann zur erften 
Hypothek zu 5 Prozent ſtehen bleiben. j 

- Der Blaus und Schönfärber Macholz zu Graudenz. 


Das Tuhmachergewerf zu Ziclenzig wänfcht einen Walfermeifter zu haben, welcher jts 
doch in Seife zu walfen verftehen und mit einem obrigkeitlihen Wohlverhaltungs-Attefte ver⸗ 
fehen ſeyn muß. Liebhaber koͤnnen fich bei dem Aelteſten des Gewerks dieſerhalb auf ihre 
Koften täglich melden, und ift hiezu der legte Termin auf den 7ten April d. J. angefegt. 

Zielenzig, den gten Februar 1923. Das Tuchmacher-Gewerk. 


Ich bin willens meine zu Voigtedorff bei Bärmwalde belegene, feit dem rıten Juni v. Je 
ganz neu erbaute Windmühle, nebſt mein im guten baulichen Stande dabei befindliches Wohn: 
baus und 8 Morgen d:cht am Haufe belegenen fepatirten Acker und Gärten, woraufüberhaupt 
nur 45 Scheffel Roggen als jährl. Canon an die Guteberrfchaft haften, aus freier Hand „am 
En April d.%.* zu verfaufen und lade daher Kaufliebhaber in meine Wohnung an diefem 


age hiermit ein. Bei vorgängiger Befichtigung der Pertinenzftüdte, werde ic) die weitern 
dingungen befannt machen und bei einem annchmlichen Gebot fofort den Zufchlag geben. 
WVoigts dorff bei Bärwalde i. d. N., den 15ten Februar 1823. 
Der Muͤhlenmeiſter Kleinſchmidt. 


Ich beabfichtige meine ſeit etlichen ao Jahren beſtehende Material- Handlung nebft bequem 
eingerichteten, in der Glogauer Straße sub No. 50, gelegenem Haufe, vorräthig haben⸗ 
den Waaren, Fompletten Handlungs-Gerätbfchaften, unter anneßmlichen Bedingungen, ohne 
Einmifchung eines Dritten, aus freier Hand zu verfaufen. Käufer, die Rthlr. baar zu 

len und für die Terminai⸗Zahlungen Sicherheit zu ftellen vermdgend find, Inde ich ein, 17 
in franfirten Briefen oder perſoͤnlich an mich zu wenden. 

Groffen, den 14ten Februar 1823. 3 . G. Leſchke. 
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Eine nur vor furgem in guten Stand gebrachte Holländifche Brettfchneidemühle mit zwei 

— — iſt wegen der umliegenden Wind fangenden Waldungen fofort zu verfaufen und 

* t — Briefe oder muͤndliche Anfrage der Herr Akltuar Mund in Sonnewalde nis 
re Auskunft. 


Meine Ausfchnitthandlung, von vieljährigem guten Rufe, hoͤchſt vortheilhaft gelegen, 
will ich Veraͤnderungs halber unter bikiigen Bedingungen, mit Uebernahme des Waarenlagerg, 
verpachten. Wer hierzu Luft bat, Bann ſich an mich ın portofreien Briefen wenden, um das 
Nähere zu erfahren. Cottbus, am ıften Februar 1823. F. W. Lobedan. 


500 Stüden kiehnen Bauholz, Jextra-, Jſtark- und 4 Mittelbaukol;, liegen zum Vers 
kauf, in groͤßern und kleinern Partien, auf der Abiage bei Fichtwerder. Kaufliebhaber wol—⸗ 
len ſich gefaͤlligſt bei Unterzeichnetem meiden. 

Charlottenhof bei Balz, den 23ſten Januar 1823. v». Klitzing. 


Da ich willens bin die Vorwerke Ihlows hoff und Elieſenhoff auf Johanni d. J. von meis 
ner Pachtung abzutreten; ſo mache ich dies Pachtliebhabern mit dem Bemerken bekannt, daß 
die Bedingungen jederzeit, ſowohl in portofreien Briefen als perſoͤnlich, bei mir zu erfahren 
ſind. iebenfelde bei Soldin i.d. N. 8, 5. Junge. 


Die Ziegelei zu Raduhn am Oder ſtrome gelegen, fol unter fehr vortheilhaften Bedinguns 
en fogleich verpachtet werden, die Bedingungen find auf dem Gute Radubn bei Königsberg 
1. d.R, einzufehen. Sr. Hart. 
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Als Agenten der Verſicherungs-Bank des deutſchen Hanbrisfandes benachrichtigen wir 
alle diejenigen, für welche dieſes Inſtitut Sntereffe hat, daß im Jahre 1822 verfichert wurden 


Br Zabrifanten, Apotheker und Kaufleute und nur für deren Wanrenlager, Mobiliar und 


Affurance gehören betrifft, zurückweifen müffen, weil deren Annahme den Statuten ber Bank 
entgegen ie Sranffurth a. d. O., den 25ften Februar 1823. 
.E. F. Roth & Comp. 


Ein unverheiratheter Defonom, der feit 11 Jahren die Landwirthſchaft praftifch betrie— 
ben, diefelbe im Magdeburgijchen erlernt und mit der größten Zufriedenheit feiner Prinzipalis 
tät dort Fonditionirte, feit zwei Jahren aber an ber pohlnifchen — wirthſchaftet, wuͤnſcht 
verſchiedener Verhaͤltniſſe wegen, zu Johanni ſich zu verändern. it den Kenntniſſen aller 
einzeinen Zweige des Landhaushalts verbindet derſelbe noch etwas Forſtwiſſenſchaft; iſt in der 
Braͤu- und Brennerei und der veredelten Schaafzucht erfahren, auch mit der dkonomiſchen 
Buchführung genau befannt, und hat er vorzügliche Atteftate aufzumeiien. Nähere Nachricht 
ertheilt übrigens die Trowigfche Hofbuchöruderei zu Sranffurth a. %.D,, fo wie auchber 
Herr Prediger Buchholz zu Heineredorff bei Zuͤllichau. 


— — 


P Das 


Das völlig feparirte Erbzins guth Friedrichshoff liegt 2 Meilen von Kottbus, 2 Meilen von 
Buben, 23 Meile von Forfte, & Meilen von Lieberofe und eine kleine halbe Meile von Peiß. 
Der Flaͤcheninnhalt beträgt cirfa 218 in ce Ader und Wiefen; ber Boden ift durchadngig 
gleich, u.zu allen Früchten, vorgüglih Sommerung geeignet. Die jährliche Ausfaat ift 40 Scheffel 
Winterung, und cirfa 72 Scheffel Sommerung, exclusive 100 Scheffel Erdtoffeln. Gegen: 
waͤrtig werden 3 Pferde, 5 Ochfen, ı2 Kühe, ı Stammochſe, und das nöthige Jungpieh ge: 
halten, Die Nähe der Stadt Peig begünftigt den ſehr vortheilhaften Verkauf der Milch, und 
ift der Durchfchnittsertrag der Mötferei, nach Abzug der Konfumtion ficher auf gco rehlr. 
— anzunehmen. Uebrigens bat das Guth die Gerechtigkeit feinen Brennholz⸗ und treu: 
ingsbedarf aus der nahe belegenen Koͤnigl. Tauerſchen Forſt zu holen. Der jährliche Erbzins 
beträgt ggrtblr. Als Kauf Pretium werden 10,000 rtbhir. gefordert, wovon die Hälfte zur 
ıften Hupotbef ſtehen bleiben, das übrige theils baar, theils in ſichern Dofumenten odır 
&aatspapieren bezahlt werdenfann. Das Gutbliegt übrigens in einer ſehr gefälligen und un 
- nehmen Gegend von anmuthigen Wiefen umgeben. Das ganz mafjive Wohnhaus, mit 3 be 
wohnbaren Zimmern, guter Küche und Kellern, und bie übrigen zur Wirthfchaft gehörigen 
Gebäude find von den Gärten umfchloffen. Ferner leiften die in ben beiden zum Guthe gebe 
rigen mafjiven Samilienbäufern wehnende 4 Familien jede Familie wöchentlich 2 Manns dienſie 


unentgeldlich, 
Die verwittwete Forfimeifter Nitſchke. 


Ein Erbzinsguth in ter Neumark, zwei Meine Tagereifen von Berlin und in der Nähe 
bedeutender ProvinzialeStädtc belegen von circa 218 Magdeburger Morgen Niederungtodet 
und Wicfen, großer Obſt-, Küchens und englifchen Garten, bedeutenden Molkerei, nebſt im 
beiten baulichen Zuftande befindlichen maſſiven Wohn: u. Wirtbfchaftegebäuden u. vollftändigen 
Inventario, foll eingetretner Umftände wegen aus freier Hand verfauft werden. Naͤdere 
Auskunft giebt das Koͤnigl. IntelligenzsKomtoir zu Berlin, die Hofbuchdruderei zu Zranf | 
furth a. d. D. und das Koͤnigl. Poſtamt zu Peitz. 


BücherAnzelgen. 

Die von uns im September v. J. eröffnete Subſkription auf: Bielitz Kommentar zumall 
gemeinen Preuß. Landrechte, bat einen fo —— Fortgang gehabt, daß wir, mit Bezug 
auf die allgemein verbreitete ausfuͤhrliche Ankuͤndigung, den reſp. Subſcribenten, sept die 
fefte Zufage ertheilen fönnen, daß der erfte Band dieſes Üoerfes, bie erften 5 Zitel behandelnd, 
beftimmt zur Dftermeffe E. J. erfcheinen wird. Ferner noch wird von allen Buchhandlungen 
der Monarchie Subfeription — und namentlich ſubſcribirt man in Frankfurth in der | 
Fittnerſchen Buchhandlung. Kapferfehe Buchhandlung in Erfurt. 


In der Hoffinannfchen Buchhandlung in Frankfurth a. d. O. und bei C. Darnmann In 
Zuͤllichau ift zu haben: Prafriiches Hülfsbuch für Stadt- und Landprediger bet allen Kanzel: 
und Altargefchäften. In exteinporirbaren Entwürfen über alle feftz, fonns und feiertägliche 
Evangelien und Epiftelnund über freie Terte. Iter big öter und legser Bandgr. g. Leipzig, bei 
Gerhard Fleijcher 1820 — 22. Preis 8 Rthlr. 16 Gr. Diefes Huͤlfsbuch durfte ſich den 
Herren Predigern in Städten und auf. dem Lande, hauptſaͤchlich Durch den dreifachen Grum 
‚empfehlen: ı) Weil es Materialien zu allen Amtsverrichtungen enthält, die nur immer vor: 
kommen fünnen. 2) Weil es die wichtigften Wahrheiten der Glaubens-, Sittens und Klug 
heitsichre in der.fachreichften Kürze, populär und anfpreshend für Stadt und Landgemeinden, 
wie es der Geift und das Beduͤtfniß der Zeit fordert, abhandelt. 3) Weil alle Entwürfe fo ge 
meinfaßlich disponirt find, umd eine.fo leichte Ucberficht gewähren, daß fie mit Recht ertempe 
—* genannt werben koͤnnen, und im Drange ber Geſchaͤfte jede Amtsarbeit ungemein er 

eichtern. 
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Oeffentlicher Anzeiger 


Beilage gu No. 10. des Amts+ Blattes 
der Koͤnlglich Preußlſchen Reglerung | 
su Sranffurth an der. Oder. 


Ausgegeben den 5ten Mär; 1823, 


Das Vorwerk Pilugrade, Amts Maffow, in Hinterpommern, 13 Meile von Maſſow und 
13 Meile von Naugard belegen, welches einen FlächensInbalt an Hofftellen von ı Mg. 164 
DOR., an Gärtenvon 5Mg. q OR., an Wurthen von 6 Mg. 7ODR., an der von 660 
Mg. 35 QR., an Wiefen von 241 M. 50 QR., an Weide von 641 M. 171 QR., an Forft: 
grund von 332 M. 105 OR. und an Unland von 21 M. 22 OR., zufammen von 1850 M. 81 
DR. bat, ſoll mit der Fleinen und mittel Fand und der Aufhuͤtungs-Gerechtigkeit 3 Tage wi: 
chentlich mit der Schäferei auf Schdnaufchen Grund und Boden, Öffentlich an den Meiftbieten: 
den, entweder im Ganzen oder an Mehrere in einzelnen Parzellen von verfchiedener Größe zu 
IM. 159 OR. bis zu 187 M. 124 OR. verfauft oder vererbpachtet werben. Es bat im Gan- 
zen nur mittelmägigen Boden, die Grundftüde find aber ſaͤmmtlich feparirt und von allen Ser: 
vituten frei, bis auf ZEM. 163 OR. Wieſen, welche auf dem Grund und Boden der Horfz 
fchaften Walsleben und Schönau liegen, und von diefen nach dem erften Schnitt behuͤtet wer: 
den. Im Fall des freien-Ankaufs ift das Minimum des Kaufgeldeg für fämmtliche Grund: 
Rüde auf 14060 Athlr. 21 Sgr. 8 Pf. neben einer jährlichen Grundfteuer von 149 Rthlr. 1o 
Sar.; im Fall der Vererbpachtung das Minimum des Einfaufsgeldes auf 3908 Rrblr. 21 Sgr. 
8 Pf. und der jährliche Domainens3inns auf 564 Rthlr., neben einer Grundfteuer von 149 
Rthlr. 10 Sur. feſtgeſetzt. Zur Öffentlichen Ausbierung diefes Vorwerks ift ein Termin auf 
„den soten April d. J.“ in dem Amtehaufe zu Maſſow angefegt, wozu Kaufliebhaber einge: 
laden werden. Die VBeräußerungsbedingungen und Pläne find zu jeder Zeit in der hieſigen 
Regiftratur der zweiten Ubtbeilung der Königl. Regierung, fo wie auf dem Amte Mafjow ein: 
zufehen. Stettin, den 25ften Februar 1823. 

. Köntigl. Preuß. Regierung. II Abrhellung. 

Boden Königl. Oberlandesgericht zu Franffurtha. d. O ift das, im Sternberger Kreis 
fe der Neumark belegene, dem Ockonom Friedrich Ferdinand Wilfe gehörige Gut Marjchtorff, 
welches nach ber von der Neumärkfchen Ritterfchafts-Direftion aufgenommenen und in unfe: 
rer Regiftratur einzufcehenden Tare auf 31798 Rthlr. 16 Gr.g Pf. abgefchägt worden ift, 
auf den Antrag der Baronin Senft von Pilſach sub hasta geftellt, und es find die Bietungs: 
termine vor den Oberlandeggcrichts:Referendarius Hartmann als Deputirtch, auf‘„den gren 
Suni, den ı5ten September und den ı7ten Digember 1823“ jedesmal Vormittags um rohr 
angefegt worden. Es werden daher diejenigen Kaufluftigen, welche annehmliche Zahlung zu 
leiften vermögen, aufgefordert, fich fpäteftens in dem legten Termine zu melden, und ihr Ge: 
bot abzugeben. Frankfurth a. d. O., den ızten Februar 1823. 

| Köntgl. Preuß. Oberlaudesgericht. 


Durch die Verfügung der Königl. SB, Regierung vom 2ten v. M. ift der — 
er⸗ 


Verkauf ber ThorfchreibersHäufer am Sandoer und Ealauer Thorezu Luckau angeorbnet wors 
ben. Zu diefem Behuf ſteht auf „ben 22ften k. M.“ ein Termin an, und Kaufluftige werden 
eingeladen, an gedachtem Tage, Vormittags ro Uhr auf dem Steueramts-Lokale zu Luckau 
zu erfcheinen, und ihre Gebote abzugeben, den Zufchlag aber erft nach erfolgter hoher Gench⸗ 
ra zu gewärtigen. Die Kaufsbedingungen wegen gedachter Häufer fo wie die durch einen 
Königl. Baubedienten aufgenommenen Zaren derfelben, liegen von jet an, fowohl auf dem 
HauptfteuereAmte — als auch auf dem Steuer-Amte in Luckau, zur Einſicht bereit. 
Luͤbben, den ıoten Febtuar 1823. 


Koͤnigl Reglerungs⸗ Aſſeſſor und int. Oberſteuer⸗Juſpektor. Berger. 


Auf dem im Kalauer Kreiſe der Niederlauſitz gelegenen, zur Herrſchaft Luͤbbenau, dem 
Koͤnigl. Kammerherrn, Herrn Herrmann Rochus Grafen zu Lynar auf Schloß Lübbenau, ges 
börigen Fideifommißgute Stotthof follen, auf dem Grund ber Abloͤſungs-Ordnung vom 7ten 
Suni 1821, die bäuerlichen Dienfte und Präftationen an die Herrfchaft abgelöfet werden. In 
Gcmäßheit des $ 11 des Ausführungsgefeges vom ten $uni 182r wird dies hiemit dffenilich 
befannt gemacht, und allen und jedem, (indbefondere etwanigen ng 
welche bei dieſem Gefchäft ein Intereſſe zu haben vermeinen , überlaffen, innerhalb 6 Wochen 
a dato, und jpätefteng in termino „den 22ften April d. J.“ Vormittags 9 Uhr, bei dem unters 
zeichneten Konmmiffario hiefelbft fich zu melden und zu erflären, ob fie bei Vorlegung des Ab⸗ 
idſungs- und Auseinanderfegungsplans wollen zugegen fein. Bei Unterlaffung der Anmel⸗ 
dung und Erklärung müffen die betreffenden Perfonen die Auseinanderfegung und Ablöfung 
gegen fich gelten laffen, und werden mit feinen Eimwendungen dagegen gehört werben. , 

Ealau, den zaften Februar 1823, ’ 

Koͤnigl. Kreis⸗Oekonomle⸗Komm'ſſarlus für den Calauet und 
Luckauer Kreis. Müller. 


Dag dem Amtmann Heinrich Ludwig Taddel gehörige in ja belegene, auf 3488 
Rtihlr. 10 Egr. gerichtlich tarirte Lehnſchulzen⸗Gut foll im Wege der Erekution öffentlich an den 
Meiftbietenden verkauft werden. Die Bietungstermine find auf „den zoften Noveniber o., 
auf ben Zoften Januar a. £. und der peremtorifche aufden gten Aprila. £. in hiefiger Gerichts⸗ 
ftube angefest, zu welchen wir Kaufluftige und Beligfähige hierdurch init dem Bemerken cins 
laden, dag Tare und Kaufbedingungen jederzeit bei uns eingeſehen werden koͤnnen. Ze 

Neuzelle, den gten September 1822. 


Koͤnigl. Preuß. Hersfchaftss Bericht, 


Don dem Königl. Stadtgericht zu Reppen iſt auf den Antrag eines Glaͤubigers das, der 
verehelichten Aıntınann Tdpffer zugehörige in der Droßner:Borhabt alfhier belegene, Vol. 
IV. No. 263 Fol. 697 des Hypothekenbuches eingetragene ErbpachtesBorwerf, wozu ein 
Wohnhaus nebſt Wirthfchaftsgebäuden, 4 Hufen Land ncbft Beiländer, ein fogenanntes Mors 
enland, 3 Ackerflecke, worunter der eine mit Holz verwachfen ift, 5 Wiefen und Wieſenflecke, 
Fänunttich 36 MagdeburgifherM. 75 AR. enthaltend, ein großer Küchengarten am Gehoͤfte, 
und die Schäfereis®erechtigfeit au 500 Häupter inkl. Knechte und Vorviehes, gehört, mitder 
im Monat Auguft v. J. davon aufgenommenen Taxe a 8261 Rthlr. 23 Gr. 6 Pf. sub hästa 
ver ‚, unb die Lizitationstermine auf den gten Januat, den gten März und den zten Mai 
. S., wovon ber legte peremtorifch ift, jedesmal Vormittags um rı Uhr in der hiefigen Ges 
richts ſtube anberaumt. Es werden daher befigs und zahlungsfaͤhige Kaufluftige, fo wie alle 
etwanige unbekannte RealsPrätendenten eingeladen, Erftere um ihre Gebote a ugcben, und 
den Zujchlag für das Höchfigebot gegen baare Zahlung in Kourant, wenn fonft feine geſetzli⸗ 
che Hinde miſſe eintreten zu gewärtigen, Leßtere aber um ihre etwanigen Unfprüche gun 
en 





ben und nachzumeifen, widrigenfalls fie nach Ablauf des peremtorifchen Terming bamit gegen 

den neuen Befiger, foweit fie das Grundftüd betreffen, nicht weiter gehört werden follen. Die 

Tare kann täglich in unferer Regiftratur cingefehen werden, 
Meppen, ben aajten Oftober 1822. 


Koͤnigl. Preuß. Stadt Geridt. 


Bon dem Königl. Land: und Stadtgericht zu Sonnenburg ift bag in dem Dorfe fimme 
rig, Haus No. 12, belegene, den Martin Behrendtſchen Epeleuten gehörige, auf 3800 Rthlr. 
in Silber: Courant gerichtlich abgefchägte Fifchergurh auf den Antrag des Fiſchers Johann 
Friedrich Behrendt dajelbft sub hasta geftellt, und es find die Bietungstermine auf „ven i7ten 
März, den zyften Mai und den 2gften Zuli F. J.“ jedesmal Vormittags 9 Uhr in der hieſigen 
Gerichtsſtube angeſetzt worden. Es werden daher diejenigen Kaufluſtigen, weiche annehmliche 

ahlung zuleiften vermögen, aufgefordert, ſich ſpaͤteſtens in dem letzten Termine zu melden, und 
ihre Gebot abzugeben, wobei ihnen bekannt gemacht wird, daß auf die, nach Ablauf des Ich: 
sen Termins etwa einfommenden Gebote, nicht weiter geachtet werden foll, Die Vrrfaufs- 
Tare kann täglich im der hiefigen Regiftratur eingefehen werden. 
Sonmenburg, den 25ſten November 1822. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Auf den Antrag eines cingetragenen Glaͤubigers ift das dem Lehnfchulgen Johann Daniel 
Kuß gehörige in Altenfließ belegene, nach Ausweis der in der Stadtgerichteregiftratur näher 
einzufehenden Tare auf 6764 Rthir. 17 gGr. 3 Pf. gerichtlich gewürdigte Lehnſchulzengut ſub— 
baflirct und find die Bietungsterinine auf „den roten März, den ıoten Mai, den ıgten Zuli 
f.%.*, wovon der letzte peremtorifch ift, jededmal Vormittags um g Uhr in der Gerichtsftube 


Luft haben, ſolches zu befigen fahig und annehmlich zu bezahlend vermdgend find, eingeladen, 
fich in diefen Xerminen, bejfonders aber in dem legten peremtorifchen Termin einzufinden, ihr 
Gebot abzugeben und zu gewärtigen, daß der Zuichlag an den Meiftbietenden erfolgen und auf 
die nach Verlauf des legten Termins etwa einfommenden Gebote, wenn nicht rechtliche Um— 
ftändg ein andereg notbwendig machen, nicht weiter refleftirer werden foll, 

Sriedeberg, den ıften November 1822. 


Königl. Preuß. Stadt ⸗Gericht. 


Bon der Gräfl. Brühljchen Juſtiz-Kanzlei der Herrfchaft Forft und Pförten wird bekannt 
gemacht, daß bie-verehelichte Tabacksſpinner Johanne Sophie Hierfjemann, geborne Kahlo 


—A Es werden daber alle diejenigen, welche dieſes Lehnſchulzengut zu kaufen 


zu Forſt am zoſten November 1821 mit dem Tode abgegangen, von den hinterlaſſenen Erben, — 


welche mit ben big jegt befannten Kreditoren Bergleichsunterhandlungen gepflogen, aufdffent: 
liche Vorladung der uͤnbekannten Erbichaftsgläubiger angetragen, und demgemäß ein Termin 
zur Anmeldung der Anfprüche dieſer legtern auf „den raten April 1823 Vormittags 9 Uhr 
an hiefiger Ranzleigerichtsftelle anberaumt worden ift. Es werden daher alle etwanige unbes 
Fannte Gläubiger hierdurch vorgeladen, fih binnen g Monaten und fpäteftens in den obigen 
Termine mit ihren Forderungen an den Nachlaß zu melden, Lie Richtigfeit Derfelben nachzu— 
weijen, und fodann das Weitere, bei ihrem Ausbleiben aber, daß fie ihrer etwanigen Vorrechs 
te verfuftig erklärt, und mit ihren Anfprüchen nur an dasjenige, was nach Befrisdigung der 
ſich meldenden Gläubiger von der Mafſe noch übrig bleiben möchte, verwiefen werben folten, 
gewärtigzufein. Uebrigens werden den hieſigen Ortsunbefaninten, welche fich durch Mandatas 
rien wollen vertreten laſſen, die Suftisfommiffarien Fle und Benade hierjelbft vorgefchlagen. 
Pforten, den 24ften Dezember 1822. 


Die Graf, Bruͤhl. Kanzlei ber Herrfchaft Forſt und Pförten, 


Q2 Auf. 
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Auf den Antrag eines Realglaͤubigers iſt das dem hieſigen Kirſchner Friedrich Wilpelın 
Barm zugehörige, sub No; 374 im gten Viertel der Hnpotbefenbücher eingetragene Wohn: 
haus mit Zubehör , tarirt auf 986 Rthlr. 12 Sgr. 10 Pf. zum öffentlihen Verkaufe geftellt, 
und find die Bietungsterinine auf „den 25ften Januar, den 22ften Februar und 25ſten März 
1823“, wovon ber legte peremtorifch ift, jedesmal früh um ro Uhr allbier an gewöhnlicher 
Grrichteftelle angefegt. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluftige laden wir daher hiermit vor, 
ſich befonders in dem legten Termine einzufinden, und des Zufcblags an den Meiftbietenden, 
wenn feine rechtliche Hinderniffe eintreten, zu gewärtigen. Das Kaufgeld muß fofort baar er⸗ 
legt werden. Die Zare fann mit den nähern aufsbedingungen zujeder ſchicklichen Zeit in un: 
ſerer Regiftratur eingefehen werden. Schwiebug, den 13ten Dezember 1822. 


Königl, Preuß. Stadt s Gericht. 


Behufs der Auseinanderfegung der Erben des zu Seedorff verftorbenen Buͤdner Kramfe, 
foll die zum Nachlaß deffelben zugehörige Buͤdner-Nahrung, auf 153 Rthlr. gewuͤrdigt, inter- 
inino peremtorio „den 2ıften April 1823“ Vormittags um 11 Uhr auf der Gerichtsftube zu 
Seedorff meiftbietend verfauft werden. Kaufluftige und Befigfähige werden daher hierdurch 
singeladen, fich einzufinden, ihre Gebote abzugeben und zu gewärtigen, daß dem Meiftbieten: 
den, wenn rechtliche Hinderniffe nicht entgegenftehen, der Zufchlag gefchehen fol. 
Erofjen, den 26ſten Dezember 1822. 
Das Parrimonflal-Geriht Seedorff. 


Höberer Beftimmung zufolge fol die Bauftelle des abgebrannten Unterförfterbienft-Eta- 
bliffements in Langenpfuhl nebft dazu gehoͤrigem Hofraum und Garten, zufammen mit einem 
Blächeninnhalt von 843 OR. meiftbierend veräußert werden. Hierzu ſteht ein Termin auf 
„den 26ften März d. J. Vormittags ro Uhr“ in der Forftdienftwohnung zu Lagow an, welchen 
ich bierduch mit der Bemerkung befannt mache, daß die gefertigten Anfchläge und Verkaufe: 
bedingungen bei dem Herrn Oberförfter Schmiel zu Lagow eingefeben werden fünnın. ' 

Kroffen, den 27ften Februar 1823. j 

Koͤnigl Preuß. Forfthifpektor. Babe. 


Zum anderweitigen Verkauf ber hiefelbft belcgnen fubhaftirten Mahl: und Echneidemüple 
ift wegen Geringfügigfeit des in dem peremtorifihen Bietungstermine erfolgten Gebots, ein, 
nochmaliger Termin zur Tizitation auf den 22ften März c. Vormittags um ro Uhr, hieſelbſt an 
gewöhnlicher Gerichtsftelle beftimmt worden, welches wir hiedurch mit Bezug auf die frühere 
Bekanntmachung vom 24ften Auguft a. p. zur Öffentlichen Kenutniß bringen. 

Kremersborn, den ıften März 1822. 

Das Paırimontal-Gericht Rremersborn, 


Montags den ıgten April d. J. Vormittags um 9 Uhr, follen in der hiefigen Fleinen 
Stadtheide, nahe am großen weißen Berge, Eintaufend Klaftern Fiehnen Brennholz öffentlich 
an die Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Kourant verfauft werden, welches 
Kaufluftigen hiermit befannt gemacht wird. Fürftenwalde, den 27ften Februar 1823. 

Der Magiftran. 


Heherer Beftimmung gemäß, foll die dem Amte Friedland auf den Zeufter Sce zuftehende 
Fiſcherei auf 6 Jahr, als von Johannis 1823 bis dahin 1829. mit den dazu gehoͤrigen Fiſche⸗ 
reidienften der Unterthanen zu Zcuft „den Sten April 1823 Vormittags ro Uhr“ auf dem hiejigen 
Königl, Rentamte unter den in dem Licitationstermin näber einzufchenden Bedingungen meifte 
bietend verpachter werden. Amt Friedland. bei Beeskow, den 28ſten Februar 1823. 

Königl. Preuß. Rent : Amt, 











Nach⸗ 
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Nachdem bie in No, I 2 et 3 des diesjaͤhrigen Amtsblattes auf den zten d. M. angekoͤn⸗ 
digte Holzverfteigerung in dem Dorfe Rago a Anfuchen der dabei betheiligten Interefſenten 
unterbrochen worden iſt, nunmehro aber die noch vorhandenen circa 438 Klaftern fiefernen 
Brennholzes gleichfalls in einzelnen Haufen von obngefähr 45 Klaftern auf „den ayften März 
d. J.“ von Vormittags 9 Uhr an in dem Erbbraufruge zu Nago öffentlich an den Meiftbietens 
den gegen fofortige baare Bezahlung in Preuffifchem Courant verfauft werden follen; ale wird 
folches hierdurch befannt gemacht. 

Schloß tübbengu, am 24ften Februar 1823. 

Graf. zu Lynariſche Kanzleh dafelbft, 


Von dem unterzeichneten Königl. Zuftizamte wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß ge: 
bracht, daß höherer Anordnung gemäß, die zur Nachlaffenfchaft des verftorbenen chemaligen 
Amtsfchreibers und Amtsſteuer⸗Einnehmers — hier zu Dobrilugk gehoͤrigen, und auf 
der hieſigen Schloßfreiheit gelegenen Grundftuͤcken an Re uud Gärten, deren nähere Ber 
Schaffenheit und Werth aus der bier und zu Kirchhain an Öffentlicher Gerichtsftätte aushängen= 
den, auch hier in der Regiftratur zur Einficht bereit liegenden Tare erfehen werden kann, auf 
den nächftumftehenden „Ibten Mai 1823“, welcher als peremtorifcher Bietungstermin anges 
fegt worden ift, bier vor dem Königl. Juſtizamte in dem gewöhnlichen Geſchaͤfts-Lokal, einzeln 
an den Meiftbierenden Öffentlich verfauft werden follen, wozu Befig: und Zahlungsfähige hier⸗ 
mit noch befonders eingeladen werden. 

Dobrilugk, den zoften Februar 1823. 


Königl. Preuß. Juſtiz⸗Amt. 


Es follen fimmtliche auf der Königl. Amts-Schneidemuͤhle vorrätbigen 23 Zoll ftarfe, 
18 bis 8 Fuß lange eichene Bohlen, dergleichen 13 und ı Zoll ftarfe Tifchlerz, ferner 15 und 
ı Zoll ftarfe, 24 bis ı2 Fuß lange fichne Tifchler = und Husfchuße Bretter, „den gten April 
d. J.“ Vormittags 10 Uhr auf der Rentamts-Erpedition zu Friedland, unter den im Termine 
befannt zu machenden Bedingungen öffentlich meiſtbietend verfauft werden. 
Amt Sricdland bei Beesfow, den 28ften Februar 1823. 
Die Köntgl, Schneldemüplen:Adminiflrarfon. 


f Auf den Antrag des Vormundes des minorennen Bottlicb Bernhard zu Arenzbain, foll 
das demfelben zugehörige „Anderthalbbufengut“ No. 30. vulgo Dahns, welches auf 250 rthlr. 
gerichtlich abgefihägt worden ift, meiftbietend, jedoch freiwillig verfauft werden. Hierzu iſt 
ein peremtorifcher Bietungstermin auf den nächftumftebenden „ızten Mai 1823.“ von Vor⸗ 
mittags 9 Uhr bis Abends 6 Uhr hier vor dem Königl. Juſtizamte angefegt werden, und es 
werden Beſitz⸗ und Zahlungsfähige hierdurch dffentlich aufgefordert, in dieſem Bietungster— 
mine hir; vor dem Königl. Juſtizamte fich zu melden und ihr Gebot abzugeben. Der Meift: 
bictende hat fodann, wenn fonft Fein Bedenfen eintritt, fich des Zufchlags zu gewättigen. 
Später eingehende Gebote koͤnnen nicht berücfichtiget werden, und wer die Tare mir mehrerer 
Mufe narhirhen will, dem wird folche auf Verlangen bier in der Regiftratur vorgelegt werden. 
Dobrilugf, den Zıften Dezember 1822. 
. Königl. Preuß. Zuftiz Amt. 


Bor demunterzrichneten Königl. Juſtizamte follen auf ben nächitumftehenden „n4.März 1823” 
und nach Befinden an den folgenden Tagen verjchicdene, zu der Nachlaffenschaft des verftorbenen 
ehemaligen Amtsfchreibers und Amtsfteuer: Einnehmers Helmricht hier zu Dobrilugk gehörige 
Gegenftände, als: Silbergeräthe, Porzellain, Steingut, Gläfer, Zinn- Kupfers und Mefe 
fing: Geräthe, Wäfche, Kleidungsftuden, Meublement und anderes Hausgeräthe, im er 

au 
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auf der hieſigen Schloßfreiheit gelegenen Helmrichtſchen Hauſe, meiſtbietend gegen ſogleich baare 
Bezahlung verſteigert werden, welches Kaufluftigen hiermit offentlich bekannt gemacht wird. 
Dobrilugk, den zoften Zebruar 1823. 
Köntgl. Preuß. Juſtiz⸗Amt. 


Im Gefolge der Verfügung der Königl. Hochlobl. Regierung zu Frankfurth a. d. D., 
fol die Chauſſee-Geld-Einnahme auf der Straße von Franffurtb a. d. D. nach Berlin der er: 
ften Hebungsitelle, anderweitig auf 3 Jahre, nemlich vom ıften Mai d. 3. bis zum ıflen 
Mai 1826 im Mege der öffentlichen Yizitation, an den Meiftbietenden verpachtet werden. 
Der Bietungstermin hierzu ift „den ıgten März c.“ Vormittags Io Uhr auf der bemerften 
Hebungsftelle angefegt, und werden Pachtluftige mit dein Bemerken eingeladen, daß die Bes 
dingungen fowohl bei dem unterzeichneten Wege-Bau⸗Inſpektor, als auch auf der Hebungsftel: 
le jelbit, täglich eingeleben werden koͤnnen. 

TZammendorff, den ı6ten Februar 1823. Nicaͤus. 


Ich bin willens meine zu Voigtsdorff bei Baͤrwalde belegene, feit dem rıten Zuniv. J. 
ganz neu erbaute Windmühle, nebft mein im guten baulichen Stande dabei befindliches Wohn: 
haus und 8 Morgen dicht am Haufe belegenen feparirten Ader und Gärten, worauf überhaupt 
nur 43 Scheffel Roggen als jaͤhrl. Canon an die Gutsherrfchaft haften, aus freier Hand „an 
gten April d. J.“ zu verfaufen und Jade daher Kaufliebhaber in meine Wohnung an diefem 
Tage hiermit cin. Bei vorgängiger Befichtigung der Pertinenzftüde, werde ich die weitern 
Bedingungen befannt machen und bei einem annehmlichen Gebot ſofort den Zufchlag geben. 

Voigtsdorff bei Bärwalbde i. d. N., ben I5ten Februar 1823. 

Der Müblenmeifter Kleinfchmidt. 


„Montag den ızten März c.“ Vormittags 9 Uhr follen in der Yunferfchen Muͤhle zu 
Ghrig mehrere in Belchlag genommene Sachen, als Betten, Reinenzeug, Silber, Kupfer, 
Eijen, Hausgeräth, Moventien aller Art, Wagen, Pflüge und einige Stöcke Bienen, dffint: 
lich meiftbierend verkauft werden. Reppen, ben ıflen März 1823. 





Lehmann. 


Ein mit guten Zaugniffen verſehener Nevierjäger, der fich überbem als guter Schüge em: 
pfchlen fann, wünfcht zu Dftern 1823 ein anderweites Unterfonumen. Hierauf Refleklirende 
erfahren das Nähere in der Königl. Hofbuchdruderci zu Sranffurth a. d. S. 





Den hiefigen ſowohl ale auswärtigen Herren Brennereibefisern und Baͤckermeiſtern mache 
ich hiemit befannt, wie ich nunmehro mit meiner befannten. Brennerei auch dir Fabrikation der 
fogenannten „trockenen Bärme oder Hefe“ im Grofen verbunden habe, und daß ſolche daher 
von heute an ſtets bei mir zu habenjfein wird, Ber dem forgfättigen und. ununterbrochenem 
Betriebe meines Gefcbäfts kann ich aufrichtig verfichern, dag ich die Baͤrme jederzeit friſch 
und von ganz ausgezeichneter Güte, fo wie zu dem fehr billigen Preife von fünf Grofchen in 
Kourant per Pfund-licfern werde, Stettin, den zıften Februar 1823. 

5. €. Schmidt, große Oderftrage No. 2- 

Das im Gubner Kreife, des Markgraſthums Niederlaufig belegene fchriftfißige Ritters 
aut Semhten‘, welches cine Meile von- der Kreisftadt in anmutbiger fruchtbarer Gegend fich 
befindet, mit nicht nur guten und brauchbaren, fondern ſogar Schönen und mafliven Wohn: 


und Wirthſchaftsgebaͤuden verfehen ift, 400 Berliner Scheffel Winterung und ebenfoviel Ders 


liner Scheffel Sommerung ausser, fruchtbaren Boden befigt, eine Schäferei von 1000 Griuf 
veredelter Schaafe hält, an Wieſewachs, Holzung und Fifcherei Feinen Mangel leider, undübers 
haupt mit allen verfehen ift, wag zum Nutzen und Vergnügen bei einer Landwirthſchaft dienen 

ann, 
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kann, ſoll wegen eines eingetretenen Todesfalles Eimftige Johanni, oder auch jetzt, aus freier 
Hand — werden. Kaufluftige haben ſich daher an den jetzigen Beſitzer dieſes Guts ſelbft 
zu wenden. 


Das Landwirthſchaftliche Publikum benachrichtige ich hiemit, daß ich die Agentur der von 
Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt mittelſt Kabinetsordre vom ziſten Januar 1822 allerhoͤchſt genehmigten 
Berliniſchen me ea Ahr in unbefchränfter Gegend übernommen babe. Ein 
jeder, der feine Seldfrüchte für das laufende Fahr gegen Hageljchaten verfichern laffen will, 
wird daher ergebenft erſucht, fich mit feinen Angaben bei mir zu melden, wo die Prämie nach 
Den Beftimmungen bes Inſtituts gegen einen nterimgfchein in Empfang genommen, und 
die Vollziehung der Police von Seiten der Direktion der Anftalt Dürch mich beforgt wird. Ich 
bemerfe ergebenft, daß dies Inſtitut von allen frühern dieſer Art fich darin unterfcheiter, daß 
gegen eine beftimmte Prämie die Verficherung angenommen wird. Die fpeziellen Bekannt: 
machungen find in meinem Komptoir einzufehen. 

Echwedt, den ıften März 1823. €. F. Meier. 


Zu Sadıfendorf iin Oderbruche, ı Meile von Küftrin und 2 Meilen von Frankfurth, ift 
ein ſepaxirtes Adergut, beftehend aus circa 60 Morgen guten Bruchlandes und den bendthig- 
ten Wohns und Wirthichaftsgebäuden fogleich zu verpachten oder auch zu verlaufen. Diebik 
figften Pacht = oder Kaufgedingungen erfährt man in Frankfurth Forſtſtraße No. 6. 


— — — 


Auf dem Rittergute Bahrensdorff bei Beeskow, ftcht eine kleine Anzahl Merino-Störe, 
von Originals Macherjchen und Klipphäufer Böden und Müttern gezogen, vom ıften Aprild, 
J. an zum Verkauf. Liebhaber wenden fid an den Ockonomie-Verwalter Koppe. 


Da, wie befanntlich, Brandweine in Berlin für hiefige Gegend dic billigften Preife zu ges 
nießen pflegen, fo bin ich jest dennoch im Stande die gangbarften abgezogene doppelte und 
feine Sorten bei einer Waare ın gleicher Güte, noch unter den im obigen Orte ftatt indenden 
Preifen zu erlaffen. Bei dem fortwährend unterhaltenden wohl affortirten Lager einiger 
20000 Quart, werbe ich baher die mir zu Theil werdenden Aufträge jederzeit pünktlich auss 
führen kͤnnen. Auch kann ich mit gereinigtem Spiritus vini zu ſehr annehmlichen Preiſen 
aufwarten. W. E. Pärfch, zu Frankfurth a. d. O. Oderſtraße No. 13. 








Ein unverheiratheter Defonom, ber ſeit 11 Jahren die Landwirthſchaft praktiſch betrie⸗ 
ben, dieſelbe im Magdeburgiſchen erlernt und mit der größten Zufriedenheit feiner Prinzipali⸗ 
taͤt dort Fonditionirte, feit zwei Jahren aber an der pohlnifchen Grenze wirthſchaftet, wuͤnſcht 
verſchiedener Verhältniffe wegen, zu Johanni fich zu verändern. Mir ben Kenntniffen aller 
einzelnen Zweige des Landhaushalts verbindet derfelbe nod; etwas Forſtwiſſenſchaft; ift in der 
Brauz und Brennerei und der veredelten Schaafzucht erfahren, auch mit der bEonomifhen 
Buchführung genau bekannt, und bat er vorzügliche Atteftate aufzuweiſen. Nähere Nachricht 
erthellt übrigens die Trowitzſche Hofbuchbruderei zu Frankfurth a. d.D., fo wie auch der 
Herr Prediger Buchholz zu Heinersdorff bei Zuͤllichau. 


— — — — 


Veraͤnderung wegen bin ich willens meine Blau⸗ und Schoͤnfaͤrberei zu verkaufen. Saͤmmt⸗ 
liche Gebaͤnde find mafjivgebaut und die Blau⸗ Kippen, wie ouch die Keſſel, noch neu. Käufer 
Ponnen fich bis zum ıften April bei mir melden; bie Hälfte des Kaufgeldes kann zur erften 
Hypothek zu 5 Prozent ftehen bleiben. 

Der Blaus und Schönfärber Macholz zu Graudenz. 


20 Jaͤhrlingsboͤcke, die rein aus den Königl. Sächfifchen Stammfchäfereien herſtammen 
Aehen auf dem Mmte Wollup bei Küfkrin, das Stüd für 10 Rthlr, Court, zu verfaufen. 








Auf 


⸗ 
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Auf dem Amte Wollup bei Kuͤſtrin, find mehrere 100 hochſtaͤmmige echte Apfelbaͤume 
und mehrere dergleichen Birnenbaͤume, das Stuͤck für To Gr. Court., zu haben. 

Auf dem herrſchaftlichen Hofe zu Friedersdorff bei Seelow, wird Hanf- und Spörgel: 
Saat zu billigem Preije verfauft. 


Bei der num bevorfichenden Wiederkehr des Frühlings, wird ein bis auf Brauerei mit 
allen Realien und vollftändigem Inventario verfehenes, dicht am Waſſer und nur cine Feine 


Tagercife von Berlin entfernt gelegenes Mittel-Landguth zum billigften und durch ein Kapital 


von circa 12,000 rthir., welches auch in guten Hypotheken oder Staatepapieren beftehen fann, 
leicht zu bewerkſtelligendem Anfauf hiermit empfohlen. Die nähere Bezeichnung diefes Guthes 
und Beſitzers felbft, giebt auf freie Anfragen die Trowisfche Hofbuchdrudterci zu Frankfurth. 


Veränderung wegen, bin ich gefonnen meine allhier belegne Aleinbuͤdner Stelle, beit 
bend in einem Wohnhaufe, fo erft vor einigen Jahren von Grund aus neu erbauet, mit 2 
Stuben, ı Alfoven, 3 Kammern, Küche und Keller, ı Stall, ı Garten mit jungen Obftbäu: 


men befegt, aus freier Hand zu verkaufen. Ich ſetze daber einen Termin auf den ıften April: 


d. 3. in meiner Behauſung an, wozu ich Kaufluſtige einlade, und wenn mir cin annehmlich 
Gebot geichiebt, —— werde. Ludwig Raſch, Maurergeſelle. 
Unterlindow bei Frankfurth a d. O., den Zten März 1823. 


250 vorzüglich gute Hammel zur Sertweide, ftehen auf dem Guthe Goͤrbitſch, zwiſchen 
Reppen und Sternberg belegen, billig zum Verkauf. . 


BücherAnzeigen. 
Nachſolgende Schriften (die ſich durch innere Gediegenheit auszeichnen) ſind bei Carl 
eyder in Erlangen in der Oſtermeſſe 1822 erſchienen und bei Darmmann in Züllicheu und 
eiſtadt zu haben. Adermann, Dr. Das Wildbad bei Burgbernheim im Rezarfreis. Aus: 


fuͤhrlich befchrieben. Mit 2 jhönen Kupfern. gr. 8 broſch. 16 ©r. pre Albr. v., 


Grundriß der Phyſiologie. 2 Thle. te Aufl. gr. 8. broſch. 3 Rthlr. ildebrand, Fr./ 
Anfangsgründe der dynamiſchen Naturlehre. 2 Thle. Mit 4 Kupfertafeln. gr. 8. 21e 
Aufl. brofch. 5 Rthlr. Iſenflamm, Dr. und Ho rath, anatomijche Unterſuchungen. Mit 
2 KRupfertafeln. 8. 1Rthlr. 12 Gr. Leo, Dr. Heinrich, über Odins Verehrung in Deutſch⸗ 
land. Ein Beitrag zur deutichen Alterthumskunde. 8. brofch. 12 Gr. Meyer, M. I. L., 
Lehrbuch der römischn Alterthuͤmer für Oymnafien und Schulen. zte Aufl. Mit 6 fehbnen 
Kupfer. gr.8. 1 Rthlr. PlatensHallermünde, Auguft Graf v., vermifchte poetijche 
Schriften. gr.8. brofch. 1 Rthlr. (Im Fache des Neuchten aus der ſchoͤnen Literatur fteben 
dieſe Schriften mit oben an. Deffen Ghafelen. gr. 8. broſch. g Gr. Saalfrank, G.H., 
Orationes latinae XLVIl. e doctissimorum eorumque eloquentissimorum virorum Seculo 
16, 37. 19. et 19. florentium operibus selrctae et juventuti literarum Studiosae sen 
I. Tomn 9 maj. ıKthlr 16Gr. Geiler, Dr. G. F., Geſchichte der chriffl eligion. 
zote Aufl. Mit Kupfern und Karten. 8. broſch. 18 Gr. Deſſen Schriften des Neuen 
Teftaments überjegt und erflärt. 2 Thle. ate Aufl. gr.8. brofch. 3 Rthlr. Trott, Dr. 
F:G.H., de Vesicula Felle. 4. 12 Gr. 


In ber Darnmannſchen Buchhandfung zu Züllihau und Freiftadt iſt zu haben: Der un: 
fehlbare Ratten, Mäufer, Maulmurfs:, Wanzen-, Mottene, Floͤhe- und Muͤckenvertilger; 
nebft fihern Mitteln gegen Erdfldbe, Schneden, Raupen, Amciſen, Kornwürmer, Blatt 
läufe, Heimchen, Ohrwuͤrmer, Wefpen, —* niſſe, Kroͤten und Eidechſen in Kellern und Kam— 
mern, Erdkrebſe und noch viele andere fi Aetiape Geſchoͤpfe. Auf dreigigjährige Erfahrung 
gegründer, Preis 8 Or. ‚ 











Deffentlicher Anzeiger 


Beilage su No. 11. des Amts, Blattes 
ber Koͤnlglich Preußiihen Reglerung J 
zu Frankfurth an der Oder. 


Ausgegeben den 12ten März 1823. 





/ 


Die 587 Fuß lange Mafferfeite des am Oderſtrom belegenen hieſigen Königl. Packhofes fol 
mit einem 12 Fuß hoben Bollwerfe nebſt Spundwand — die gegenwaͤrtige Abdachung 
des Packhofes gleich hoch ausgefüllt, gepflaſtert und das Ganze mit einem Stacketenzaun eins 
geichloffen werden. Diefe Baugrgenftände follen in diefem Fahre nad einem hierzu entwor: 
fenen, hoͤhern Orts genehmigten Plane ausgeführt, und zwar im Wege der Submiffton an 
ben Mindeftforbernden ausgegeben werden. Die Anfchaffung des hierzu erforderlichen Baus 
holzes bleibt dem Unternehmer des Baues überlafien, jedoch Fann das Bauholz; auf Verlangen 
aus den oberhalb an ber Oder zumächft belegenen Königl. Forſten gegen tarmaͤßige Bezahlung 
erfolgen. Die Anfchläge und Zeichnungen, fo wie die Bedingungen liegen im biefigen Regie— 
rungs: Präfitial-Bureau zur Einficht bereit. Daſelbſt fünnen auch geeignete Unternebiner ihre 
Erflärungen verfiegelt und mit ihrer deutlichen Adreſſe verfehen, fpäteftens bis zum 7ten April 
d. J. an den Regierungs:Sefretair Schöne abgeben. Am gten April d. J. werben dieſe Sub: 
miſſionen gedffnet und mit dem fich hierzu cignenden Mindeftforbernden das Weitere ſogleich 
verbandelt und abgefchloffen werden. _ Nach dein zten April d. J. wird Fein Nachgebot weiter 
angenommen werden. Sranffurth a. d. D., den 6ten März 1823. 
Königl. Preuß. Meglerung. Il, Abrdellung. 


Das Vorwerk Pflugrade, Amts Maffow, in Hinterpommern, 13 Meile von Maffow und 

15 Meile von Naugard belegen, welches einen Slächen-Fuhalt an Hofftellen von ı M. 164 
QR., an Gärten von 5M. 4 QR., an Wurthen von 6 M. 70 QR., an Acker von 600 
M. 35 QR., an Wieſen von 241 M. 50 QR., an Weide von 641 M. 171 OR., an Sort 
grund von 332 M. 105 OR. und an Inland von 21 M. 22 QR., zufammen von 1850 M. gr 
DR. dat, foll mit der kleinen und mittel Jagd und der Aufhuͤtungs⸗Gerechtigkeit kr e woͤ⸗ 
chentlich mit der Schäferei auf Schoͤnauſchem Grund und Boden, dffentlich an Den Meiftbierens 
den, entweder im Ganzen ober an Mehrere in einzelnen Parzellen von verfchiedener Groͤße zu 
11 M. 159 OR. bis zu 187 M. 124, OR. verkauft oder vererbpachtet werden. Es hat im Gan⸗ 
zen nur mittelmäßigen Boden, bie Grunditüde find aber fänmntlich feparirt und von allen Ser: 
vituten frei, bis auf 30 M. 0) DR. Wieſen, welche auf dein Grund und Boden der Dorf: 
ſchaften Walsleben und Schönau liegen, und von diefen nach dem erfien —— behuͤtet wer⸗ 
den. Im Fall des freien Ankaufs iſt das Minimum) des Kaufgeldes für ſaͤmmtliche Grund⸗ 
ftuͤcke auf 14060 Rthlr. 21 Sgr. 8 Pf. neben einer jährlichen Grundſteuer von 149 Rihlr. 10 
Sgr.; im Fall der Vererbpachtung das Minimum bes Einkaufsgeldes auf 3908 Rihlr.21Sgr. 
8 Pf. und der jährliche Domainen⸗Zinns auf 564 Rihlr., neben einer Grundſteuer von 149 
Rthlr. 10 Sgr. feftgefegt. - Zur Öffentlichen Husbietung diefes Vorwerks ift ein Termin auf 
„den roten April d. 3.“ ın dem Amtshauſe zu Maffow angejegt, wozu Kauflicbhaber einge: 
Inden werben, Die Veräußerungsbedingungen . Pläne find zu jeder Zeit im der biefigen 
2 
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Regifiratur ber zweiten Abtheilung ber Koͤnigl. Regierung, fe wie auf den Amte Maſſow cin 
zuſehen. Stettin, den 25ſten Februar 1823. 
Koͤnigl. Preutz. Regierung AI Abthellung. 


— 


Auf den Antrag eines Realglaͤubigers ſoll die im Meferiger Kreiſe im Dorfe Meiffenfee 
delegene, dem Mühlenmeifter Stange gehörige Waffer-, Wahls und Schneidemübhle nebſt 
Gruͤtzſtampfe, Dehlpreffe und einerin 3 Feldern liegende fulm. Hufe Land, die nach der gericht: 
lichen Tare auf 4016 Rthir. 2 gGr. abgefchägt worden, Öffentlich an den Meiftbietenden vers 


kauft werben. Dazu find die Birtungsterinine auf „den 24ften Februar 1823, den 2gflen: 


April, den 260ſten Juni 1823“, wovon der letzte peremtorifch ift, Vormittags um 9 Uhr vor 
dem Deputirten Landgerichts: Uffeffor Herrn Jentſch angelegt. Wir laden befisfäbige Kauf: 
kuftige hiemit ein, fich in diefen Terminen m unferm Parthelenzimmer einzufinden, und ihre 
Gchote abzugeben. Die Verfaufsbedingungen, wozu aud die gehört, daß jeder Lizitant 2c0 
Nıbfr. Kaution für jein Gebor baar erlegen muß, fo wie die Tare, können in unferer Regiftratur 
täglich eingefehen werden.  Meferig, den 2ͤſten Dftober 1822. 

Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


Die hieſige Kommune will aus dem ihr gehoͤrigen Diebelſeeſchen Bruche ſaͤmmtliche dort 
ſtehende Eichen circa 2000 Stuͤck entweder in Parthien oder auch im —— meiſtbietend ver⸗ 
Faufen. Die Eichen eignen ſich als Schiffsholz, beſonders zu Knien, größtentheils aber geben 
fie vorzügliches Brennholz. Der Transport ift bequem, indem die Eichen unmittelbar an cis 
went mir der Drage in Berbinduu Selraben flößbaren ließe ſich befinden. Schon der zu 
plättenden Borfe wegen, find bie Eichen fehr nugbar. Den Termin zum Verkauf haben wir 
auf „ven 7ten April d. J.“ angefegt und laden Raufluftige ein, gebachten Tages Vormittags um 
q Uhr allhier auf dem Ratbhaufe ſich gefaͤlligſt einzufinden. er Berfauf der Eichen ift uͤbri⸗ 
gens für nüglich und noͤthig erachtet worden, weil aus den zu lLöfenden Geldern die Koffen der 
biefelbft eingeleiteren Spezial-Separation, mit Vorbehalt der Fünftigen Ausgleichung, genoms 
men werben follen. Woldenberg, den ten März, 1823. 

Der Magiſtrat. 


Bon ber Gräfl. Brühlfchen Juſtiz⸗Kanzlei der Herrfchaft Forft und Pförten wird befannt 
gemacht, daß die verchelichte Tabadsfpinner Johanne Sophie Hierfiumann, gebotne Kahlo 
zu Korft am zoſten November 1821 mit dem Tode abgegangen, von den hinterlaffenen Erben, 
welche mit den bis jegt bekannten Kreditoren Vergleihsunterhandlungen gepflogen, aufdffents 
liche Vorladung der unbekannten Erbfrhaftsgläubiger angetragen, und demgemäß ein Termin 
zur Anmeldung der Anfprüche diefer legtern auf „den ı2ten April 1823“ Vormittags 9 Uhr 
an hiefiger Kanzleigerichteftelle anberaumt worden ift. Es werden daher afle etwanige un 
“ Bannte Gläubiger hierdurch vorgeladen, fich binnen 3 Monaten und fpäteftens in dem obigen 
Termine mit ihren Korderungen an den Nachlaß zu melden, die Richtigfeit derfelben nachzu⸗ 
meifen, und fodann das Meitere, bei ihrem Ausbleiben aber, daß fie ihrer ehwanigen Vorrech⸗ 
te verluſtig erklaͤrt, und mit ihren Anſpruͤchen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der 
ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben. möchte, verwieſen werden ſollen, 
gewärtigzufein. Uebrigens werden den hiefigenOrtsunbefannten, welche fich durch Manbatas 
rien wollen vertreten laffen, die Zuftizfommiffarien le und Benade hierfelbft vorgefchlagen. 

Pförten, den 24ſten Dezember 1822. 


Die Sröfl. Bruͤhl. Kanztei ber Herrfchaft Forſt und Pförten, 


Zufolge einer Verfügung der Koͤnigl. Regierung biefelbff, follen die zu Martini d. J. 
pachtlos werdenden, in 35 Morgen 38 OR beftebenben und auf der Feldmark bes Dorfes 
Mallnow belegenen Mallnower Kirchenaͤcker, von Martini d. J. in Erbpacht ausgethan wer⸗ 

e den, 





den, wozu ein Lizitationstermin auf „den 17ten Juni * Vormittags 9 Uhr vor dem Yuftız 
rath Melzer hiefelbft angefegt worden ift, und zu welchen Pachtluftige hierdurch eingeladen- 
werden. Die Erbpachtsbedingungen koͤnnen täglich in der Hiefigen Regiftratur eingefehen 
werden. Urkunblich unter dem gewöhnlichen Inſiegel und der geordneten Unterschrift, 
Gegeben Frankfurth a. d. D,, den 27 ften Januar 1823. 
Königl. Preuß. Land. und Stadtgericht. 


Durch die Verfügung der Koͤnigl. Hochldbl. Regierung vom nten v. M. iſt ber dffentfiche 
Verkauf der Thorfchreibers Haͤuſer am Sandoer und Salauer Thore zu Luckau angeordnet wor: 
den. Zu diefem Behuf ſteht auf „den zaften F. M.“ cin Termin m, und Raufluftige werden 
eingeladen, an gedachtem Tage, Vormittags 10 Uhr auf dem Steueramts-Tofale zu Luckan 
zu erfcheinen, und ihre Gebore abzugeben, den Zufchlag aber erfi nad erfolgter hoher Bench: 
migung zu gewärtigen. Die Kaufsbedingungen wegen gebachter Syäufer fo wie die durch einen 
Königl. Baubedicnten aufgenommenen Zaren berjelben, liegen von jegt an, . ſowohl auf dem 
HauptfteuersAnnte hieſelbſt, als auch auf dem SteuersAmte in Luckau, zur Einficht bereit. 

Lübben, den roten Februar 1322. 

Königl Meglerungs + Affeffoe und int. Oberſteuer⸗Inſpektor. Berger. 





Höherer Beftimmung zufolge fol die Bauftelle des abgebrannten Unterfdrfterdienft-Etas 
bliffements in Langenpfuhl nebft dazu gehörigem Hofraum und Garten, — mit einem 
Flaͤcheninnhalt von 844 AR. meiftbietend veräußert werden. Hierzu ſteht ein Termin auf 
„den 26ften März d. %. Vormittags zo Uhr“ in der Forfidienftwohnung zu Lagow an, welchen 
ich bierbuch mit ber Bemerkung bekannt mache, daß die gefertigten Anfchläge und Verkaufs⸗ 
bedingungen bei dem Herrn DOberföriter Schmiel zu Lagow eingejehen werben koͤnnen. 

Kro en, ben ayften Februar 1823. 


b 
König Preuß. Forftinfpektor. - Babe. 


Der Mühlenbefiger Stenbide auf der Reichenfelder Mühle diesfeitigen Kreiſes, beabſich⸗ 
tigt neben feiner fchon beftchenden Waflermablmühle, den Neubau einer Schneidemuͤhle, an 
derfelben Arche und ohne Veränderung des Fachbauens. Ich bringe jein Vorhaben hierdurch 
zur Öffentlichen Kenntniß und werde nach der — — $ 7 des Geſetzes vom 28ſten Ok⸗ 
tober 1810 etwanige rechtliche Widerfprüche innerhalb 8 Wochen, präftufivifcher Zrift, vom 
Tage dieſer Bekanntmachung ab, erwarten, fpätere Einfprüche aber umberüdjichtigt laſſen. 

Koͤnigsberg i. d. N., den 27ften Februar 1823. 
Der Landrath KRöntgebergfchen Rreifee. Bayer. 

Zur Verpachtung bed Guts Lochow von Johanni 1834 iſt ein anderweiter Bietungster⸗ 
min auf „den gten Yoril db. J.“ Vormittags von 10 bis 12 Uhr in ber Wohnung des unter: 
——* Gerichts halters allhier angeſetzt worden, zu weichem Pachtluftige hierdurch eingela⸗ 

en werben. Zuͤllichau; ben 3ten Mär; 1823. 
Das Parrimontalgericht zu Lochow. 


Mittwoch den roten März d. J. Vormittags 9 Uhr 5 ſollen im hieſigen lutheriſchen En 
i . 2 — 
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ſenhauſe 2000 Stuͤck verpflanzbare junge Maulbeerbaͤume, von denen die Mehreſten bis zur 
Krone 6 Fuß hoch find, an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung oͤffentlich verkauft werden. 
Frankfurth a. d. O., den Igten Februar 1823. 
Die Direktion des lutheriſchen Waiſenhauſes. 


„Am Mittwoch den 2ten April d. J.“ Vormittags um 11 Uhr wird im Bureau der uns 
terzeichneten For ſt⸗Inſpektion die bepugte Plettborfe von 133 Stüd Eichen Im Clado wer Forſt, 
von mindeſtens 60 Stuͤck dergleichen im Wildenower a und von den, beim Nutzholz⸗Hieb 
während der diesjährigen Plettzeit im — ———— fallenden Eichen Ifrentlich an den Meift: 
bietenden verfauft. Bei Erreichung oder Ueberfleigung des Taxwerths pro Klafter, erfolgt 
der Zufchlag gleich im Termine. . 

Landsberg a. d. W., den sten März 1823. 


Königl. Preuß. Forſt⸗Inſpektlon. 


Die in ber Biefigen Infpeftion in diefem Fruͤhjahre zu plettende eichene Borke foll ı)in der 
Revierverwaltung Reppen mit 30 Klaftern am 2ten April c. Vormittags 11 Uhr in Reppen; 
2) in der — ee Br mit 12 Klaftern am Item April c. Vormittags 11 Uhr im 
Forſthauſe zu Lagow; 3) Im der Revierverwaltung Rampig mit 30 Klaftern am ı2ten April 
©. Vormittags 15 Uhr im Forftpaufe zu Rampig und 4) in der Revierverwaltung Brafchen mit 
12 Klaftern in dem Rädniger» und 20 Klaftern in dem Pohlower «Revier am zgten April c. 
Vormittags 11 Uhr auf hi gr Schloſſe, zur Öffentlichen Rizitation geftellt werden, welches 
hiermit befannt gemacht wird. Erofien, den Sten März 1823. 
Köntgl. Preuß. Forftinfpektor. Fate. 


Butsyerfauf. Dievon Kahldenſchen Gefchwifter find gefonnen, das ihnen aus der vaͤterli⸗ 
chen Erbſchaft zugefellene Gut Öottberg aus freier Hand zu verfaufen, und haben dazu einen Bits 
tungstermin auf „den ıaten Maid. 3. im herrfchaftlichen Haufe zu Gottbergangefegt. Dies Gut 
inPommern, liegt im Pyritzſchen Kreiſe an der Landftrage zwifchen Arnswalde und VBernitein, 
bat durchgehende guten Boden, welcher mit wenigen Ausnahmen Waigen trägt, befigt dabei 
binlängliche gute Wiefen, Fischerei und Holzung. Die Gebäude find in gutem Stande,und or 
wohl gur Zierde als zum Nugen ſchließt ich an das maffive Wohnhaus ein geräumiger Garten. 
Die Bauern find mit der Gutsherrfchaft noch nicht regulirt. Abgerechnet, dag nach der Rogue 
lirung noch bedeutende Ländereien hinzutreten werben, begreift das Gut gegenwärtig ohne di 
tung 38 M. M. 147 OR. Garten und Wurthen, 1329 M. M. 30 OR. Keldader, 152 M. M. 
27 DR. feparate Wiefen, 94 M. M. 107 OR. Gewäfler, 883 M. HM. 160 DR. Forft,; 227 M. 
We. 5 QR. Bruͤcher. Wer auf den Kauf einzugeben gedenkt, kann über alle dabei beſtehenden 
Verhaͤltniſſe und die Kaufsbedingungen in Gottberg felbft und auch bei dem Landſchafts⸗Syn⸗ 
dikus Barfow zu. Stargard jeder Zeit Auskunft erhalten. i ru, 


Gottberg, ben ızten Scbruar 1823. ’ RT 
er Die. von Kahldenſchen Gefchwilttt. 


Der Bauer Tepper zu. Heimersdorff, welches unweit Müncheberg auf der Chauſſee nach 
Keanffurth belegen, will fein total feparirtes dienftfreies Bauergut, aus freier Hand mitober 
ohne Inventariun verfaufen, und ladet daher Kaufluſtige ein, fih entibeser an ib felbft, 
oder an den Zuftigkommiffarius Gutife zu MWriegen zju wenden. ,“ Daffelbe Befteher aus 218 
M.4 OR, und ift von einem Kbnigl. Defonoimiesflomptiffario zu 301g Rrblr. 9 Gr, 8 Pf. ads 
geichägt worden. Pr BEE: 





Das dem verftorbenen Poftftallmeifter Krahmer zugehörig gewefene, in der Shloßftrage _ 
bierjetbft belegene, 3 Stock hohe Wohnhaus, bei dem fich ein geräumiger Hof, ein —* 
se 


— — 
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. 208 Hinterfaus und Pferdeftall befindet, foll mit einemin der Landgafje belegenen Garten aus 


freier Hand verfauft werden, und Fünnen fich Kaufluftige in portofreien Triefen, oder perfüns 
li) an die verwittwete Frau Poſtſtallmeiſter Krahmer oder an den Zuftigfommiffarius Kubale 
bierfelbft wenden, von welchen das Nähere über den Lauf zu erfahren if. 

Erofjen, den 5ten März 1823. 


Ein Koͤnigl. hohes Minifterium für den Handel und Gewerbe, hat mir durch ein Patent 
vom ı5ten Februar a. c. das ausfchliegliche Recht für die ganze Preuffifche Monarchie auf 8 
Jahre ertheilt, nach den mir eigenthuͤnlichen Methoden: 1) mittelft des gereinigten Krapps, 
Seide und Baumwolle rofaroth zu färben, 2) aus dem Krapp einen Krapp⸗Karmin zu bereis 
ten und 3) die dabei abfallenden Nüdftände zur Darftellung einer echten Rofafarbe für die Mas 
Ierei zu benugen. ch mache dics der Verordnung gemäß hiermit dffentlich befannt, und bes 
merke, daß die VerfahrungssArten, jo wie die dazu gehörigen Proben, ſich bei den Alten des 
hohen Minifterii befinden. Berlin, den sten März 1823. 

J. 9. Streccius, Kaufmann und Farbenfabrifant. 


In Graffee bei Nörenberg find zwei Etabliffements zu vermiethen. Das eine hat eine 
Den mit 7 Stuben, Küche, Keller, Stallung, Wagen:Remicfe, es ift Gartenland dabei, 
freie Weide für eine Kuh und freies Brennhol. Die andere Wohnung hat 4 Zimmer, eben: 
falls Küche, Keller, Wagen:Remife, Stallung, der Garten hat fehr ſchoͤnes Obſt, und ift auch 
freies Brennholz und Weide für eine Kuh dabei. Die erftere Wohnung kann fogleich bezogen 
werden bie andere auf Johanni db. J. 


Die Kubpächterei auf dem zu Graffee gehörigen Vorwerk Ruhleben,, aus 35 zum Theil 
NiederungersKühen beflehend, foll entweder von Marien oder Johanni d. J. ab verpachtet wer⸗ 
den, und werden Pachtluftige hiermit eingeladen. Auch ift bie bedeutende Commers und 
MWinterfifcherei auf den zu Graffce gehdrigen Seen noch yu verpachten. 


Sch beabfichtige meine feit etlichen 20 Jahren befichende Materials Handlung nebft bequem _ 
eingerichteten, in der Gfogauer Straße sub No. 50, gelegenem Haufe, vorräthig haben» 
den Waaren, kompletten Handlungs-Geräthfchaften, unter annehmlichen Bedingungen, ohne 
Einmijchung-rines Dritten, aus freier Hand zu verkaufen. Käufer, die 3000 Rthlr. baar zu 

bien und für die Terminals3ahlungen Sicherheit zu ftellen vermögend find, lade ich ein, 
in franfirten Briefen oder perfönlich an mich zu wenden. 

Erofjen, den raten Februar 1823. J. ©. Leſchke. 


Auf dem Amte Wollup bei Kuͤſtrin, find mehrere 100 hochſtaͤmmige echte Apfelbaͤume 
und mehrere dergleichen Birnenbäume, das Stüd für 10 Gr, Eourt., zu haben. 


— — — — 


20 Faͤhrlingsboͤcke, die rein aus ber König. Säcfirhen Stammfchäferei herſtammen, 
ftchen auf dem Amte Wolup bei Küftrin, das Stüd für 10 Rthlr. Court. zu verkaufen. 


Veränderung wegen bin ich willens meine Blausund Schönfärberei zu verfaufen. Sämmts 
liche Gebände find maffivgebaut und die BlaurKippen, mie auch die Keffel, noch neu. Käufer 
fönnen fich bis zum ıften April bei mir melden; die Hälfte des Kaufgeldes Kann zur erſten 
Hypothek zu 5 Prozent ſtehen bleiben. Der Blau» u. Schönfärber Macholz zu Graudenz. 





„... Den blefigen ſowohl ald auswärtigen Herren Brennereibefigern und Bäcermeiftern mache 
ich hiemit befannt, wie ich nunmehro mit meiner befannten Brennerei auch die Fabrikation der 
fogemannten „troddenen Bärıne oder Hefe“ im Großen verbunden habe, und daß ſolche daher 
von hente an ſtets bei mir zu habenjfein wird. Bei dem forgfältigen und ununterbrochenem 
Betriebe meines Gefchäfts kann ich aufrichtig verſichern, daß ich die Baͤrme jederzeit Bir 
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“und von ganz ausgezeichneter Güte, fo wie zu dem ſehr billigen Preiſe von fünf Groſchen in 
Kourant per Pfund liefern werde. Stettin, den aıften Februar 1823. 
3. C. Schmidt, große Oderſtraße No. 2. 


Rothen und weißen Kleefaamen, Franzdfiiben Lucern, EpörgelrSaamen,, durchaus 
auf feiner kuͤnſtlichen Art enthülfer, mit Gewähr für deren Frifchheit und Keimfähigkeit, fo 
wie Saat-Erbfen früher Art, eınpfichlt zu billigen Preifen 

Seelow, den 2ten März 1823. C. Zorpdıe. 


Aus den hiefigen Baumſchulen find diefes Frühjahr 20 Schock hochſtaͤmmige Hepfel: end 
Birnenbäume von den vorzüglichften Obſtſorten veredelt und 200 Schod Bombardifche Setz⸗ 
appeln auf Alleen von vorzuͤglich ſchoͤnem Wuchs, um billige Preife zu verkaufen, und haben 
ih ziebhaber in portofteien Briefen an Unterzeichneten bieferhalb gefälligft zu wenden. 
Domaincnamt Sorau in der Niederlaufig, am 5ten März 1823. 
Der Anitsrath Schlinzigf. 


In einem nahrhaften Städtchen, Namens Vetſchau in ter Niederlauſitz, foll Beränderungs 
balber 1 Haus an der Straße, welches fich zu allem qualificirtnmd feiner Reparatur bedarf, 
ncbft 4 Stüden Ader, meiftentheile Waitzland, welchecirca 4 Dresd. Scheffel Ausfaat enthal⸗ 
ten, verfauft werden. Kaufluftige fönnen fich dieſerhalb bei der verwittweten Doktor Rocher 
in Vetſchau melden. 


Mühlenverpahtung. Eine Mahl-Waffer- Mühle von 2 Gängen, iſt Veraͤnderungswe⸗ 
gen den ıften Mai c. zu verpachten. Pachtliebhaber. Fonnen durch mündliche oder ſchri liche 
(doch franfirte) Nachfragen das Nähere bei dem Poftfefretair Thiele in Luckau erfahren. 


Ganz vorzügliche Koch » und Saaterbfen find bei Untergeichnetem, ber Echeffel für 2 
Reichsthaler, zu haben. Zur Saat haben folche noch den befondern Vorzug, dag fie früher 
als die gewöhnlichen zur Reife gelangen. 
Dom. Kinigswalte bei Zielenzig, den ıflen März 1823. Nicdus, Gutspachter. 


Weißen Kleeſaamen verkauft Haken in Großstagfow bei Berlinchen. 


Da unfre Handlung der Ofterfeiertage megen vom 27ften bis inkl, agften März d. 3. ge⸗ 
Schloffen it; fo bitten wir unfre werthen Gönner und Handlungsfreunde ung mit der Abnah⸗ 
me ihrer Bedürfniffe vor diefen 3 Tagen zu erfreuen. Wir werten bemüht fein, un® be bie: 
her gehabten Zutrauens durch prompte Bedienung und reelle Behandlung wuͤrdiger zu machen. 

Rieberofe, den bten März 1823, Gebr Hirih. 


„Den ızten März d. 3.“ Nachmittags 2 Uhr, follen go Stück buͤchen Nutzholz, für Bag” 
nern und andere Handiwerfer brauchbar, und 12 Klaftern fichtnes Börtcher:Nughelz im Sorau⸗ 
er Walde, Öffentlich verfteigert werden. _ Sorau, am 5ten März 1823. 

Me yer, Zorftmeifker. 


Da ish alle meine Betürfniffe baar bezahle; fo warne ich hiedurch Jedermann, Niemans 
den er fei auch wer er wolle, auf meinen Namen Geld oder Geldeswerths zu borgen, indem 
ich durchaus für Peine Zahlung einfiche. Muͤllroſe, den 7ten März 1823, 

Helm, Ppenfionirter Einnehmer. 


Das landwirthſchaftliche Publikum benachrichtigen wir hiermit, daß wir die Agentur der 
von Sr. König. Majeftät mittelft Kabinetsordre vom zZıflen Januar 1822 allerhöcyft geneh⸗ 
migten Berliners Hagel AffecuranzeGefellfchaft in unbefchränfter Gegend übernommen und zu 
Sichkm Behuf folgende Unter:Agenturen etablirt haben, als: zu Potsdam den nn * 

auf⸗ 
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Kaufmann Herrn Peterfion fuͤr die umliegende Gegend und das Herzogthum Sachen; zu Frank⸗ 
furth den Kauſmann —— Sigismund Salzmann für die umliegendr Gegend und die angraͤn⸗ 
gende Lauſitz; zu Driefen den Herrn Levin Leſſer für die umliegende Gegend und das angraͤn— 
gende Herzogthum Pofen; zu Kienig, Rittergut im Oderbruche, den Rechnungsführer Herrn 
Torges für das ganze Oderbruch. Ein jeder der feine Feldfrüchte fr das laufende Jahr gegen 
Hagelfchaden verfichern laſſen will, wird daher ergebenft erfucht, mit feinen Ungaben ents 
weder bei ung, oder bei obengenannten Herrn zu melden, wo die Prämien nach den Beſtim⸗ 
mungen des Inſtituts gegen einen Interims ſchein in Empfang genommen unt die VBolkichun 
der Police von Seiten der Direktion der Anftalt durch uns berorgt wird. Wir bemerfen dabei, 
daf dies Inſtitut von allen frühern fih darin unterfcheidet, daß gegen eine beſtimmte Prämie 
die Berfiherung übernommen wird. Die fpezielle Bekanntmachungen darüber find ber ung 
Münzftraße No. 4 und bei obigen Herren einzufehen. 
Berlin, den 6ten März 1823. 88%. Güterbod Söhne. 


MWiddersund Zuchtfchanfe-Verfauf zu Bordau bei Groß-Glogau. „Dengten April d. J.“ 
als Dienftags werden bier 100 junge Mutterfhaafe und go Stuͤck meift zjährige Widder vers 
Fauft, woju ich mich beehre, meine büchftoerehrten Gönner und Freunde ganz ergebenft eins 
zuladen. Errft Lucas. 


Nachdem ich die Agentur der von Sr. Königlichen Mageftär mittelft alferhöchfter Kabinetes 
ordre vom Zıften Januar 1822 genehmigten Berlinfchen Hagel-Affesuranz=Gefellfchaft in unbes 
fchränfter Gegend übernommen habe; ſo bringe ich folches hiermit zur Öffentlichen Kenntniß. 
Einem jebent gutsherrlichen oder bäuerlichen Standes, der feine Feldfrüchte für das laufende 
Jahr gegen Hagelſchaden verfichern laſſen will, überlaffe ich daher ſich mit feinen Angaben an 
mich zu wenden, indem ich authorifirt bin, die Prämien nach den Beftunmungen des Inſtituts 
gegen einen Interims ſchein im Empfang zu nebmen, undbie Vollziehung der Police von Geis 
ten der Direktion der Anftalt zu beforgen. Ich bemerfe hierbei nur noch, daß dies Inſtitut 
von allen früheren diefer Art ſich darin unterfcheidet, daß gegeneine beftimmte Praͤmie die Ver: 
fiherung übernommen wird. Die fpezieflen Befanntmachungen tarüber find in meiner Woh⸗ 
nung zu Gramzomw bei Prenzlow in der Uckermark einzuſehen. 

Gramzow, den agften Februar 1823. N 
Schulze, Königl. Sefonomie:Kommiffarius. 


Es follen in termino „ben aoften März 1823“ auf dem herrfchaftlichen Hofe zu Radach bei 
Droffen, allerlei Meubles und Hausgeräth, mehrere Wagen und Gefchirre, wegen der Woh—⸗ 
nungsveränderung, durch den Unterfchriebenen Öffentlich gegen baare Bezahlungverkauft werben. 

Droffen, ben 1oten März 1823. Huͤnke. 


Anmzeige für Aeltern. 

Daß ich, von Oſtern dieſes Jahres an, noch einige Knaben von 6 bis 14 Jahren, denen 
mit Hülfe eines Hauslehrers außer dem Lateinifchen, Sranzöfifchen und (nad) Befinden) gries 
chiſchen, auch in der Muſik und in allen gemeinnuͤtzigen Kennmiffen Unterricht ertheilt wird, 
unter fehr billinen Bedingungen in Penfion nehmen kann, mache ich Eltern, welche etwa von 
diefer Nachricht Gebrauch machen fünnten, hiermit ergebenft befannt. 

Wagler, Prediger in Nieder-Jeſer bei Pfürten. 


Bücher Auzelgen. 

Am Magazin für Induſtrie und Literatur im Leipzig find erſchienen und in allen Buch⸗ 
bandfungen zu haben: T. ©. Buſchick, Vorſchlaͤge wie der verderbliche Einfluß ber Zabrifen 
auf die Volfsfchulen und Volksbildung ohne-NachtHeil des Gewerbes und des Wohlſtandes zu 
verhindern fei. - 8. broch. 16 Gr. Neueſte Schilderung von Spanien. Zn mu. - 

oſep 
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Joſeph Peechio an Lady, J. O., vom Mai His November 1821. Aus dem Italieniſchen uͤber⸗ 
fetzt. 8. broch. 12 Gr Oekonomiſches Handbuch oder allgemeiner und aufrichtiger Uns 
terricht in ber er der trocknen Hefe oder Bärme in der Deftillirfunft ꝛc. Mit Abbik 
dungen. 8. broch. 1Rthlr. 12 Gr. J. Howfhip, Beobachtungen über den gefunden und 
Franfbaften Bau der Knochen, und Berfuch, die Krankheiten derfelben zu ordnen. Aus dem 
Englifchen überfegt von Dr. 8. Eerutti. Mit 14 lithograph. Abbildungen. gr. 8. broch. ı 
Kehir. 16 Gr. Kann der Eid der den Talmud verchrenden und befsigenden Juden verbine 
dend fein und Vertrauen verdienen? Unter Aufführung aufklärender thalmudifcher Lehren ver: 
neinend beantwortet und mit Winfen für Regierungen, Rechtsgelehrte, Beamte und einflußs 
reiche Staatsbürger begleitet, von K. F. Muhlert. gr.8. broch. 8 Gr. €. G. Roßberg, 
Anweiſung die deutfche Sprache nach der reinen hochdeutſchen Mundart quszufprechen und zu 
ſchreiben. 2te verbefjerte Auflage. 29 Bogen. gr. 8. broch. 1Rthlr. g Gr. In Frank— 
furth a. d. O. in der heffmanafcen Buchhandlung zu haben. 


ih der Hoffmannſchen Buchhandlung in Frankfurth a. d. O. iſt zu haben: Die Geſchichte 
der Türken von ihrem erften Erjcheinen bis auf unfre Zeiten. Zur Belehrung und Unterhak 
tung. Dargeftellt von Wilh. Fricd. Schubert. Neuftadt bei J. K. G. Wagner, 164 ©. Pr. 
8 Gr. oder 36 ir. Beiden gegenwärtigen Zeitumftänden muß jedem aufmerffamen Xhreilneh: 
mer ganz bejonders daran gelegen fein, zu erfahren, was für eine elende Sklaven : und Raͤu⸗ 
berhorde die Tuͤrken von jeher waren, wie ſie ſich anfangs im arabiſchen Reiche einniſteten, 
dann das griechiſche Kaiſerthum zerſtoͤrten und die herrliche Stadt Konſtantinopel eroberten; 
wie fic fich unter den größten Graufamfeiten ausbreiteten, Moskau bedrohten, Wien zweim 

belagerten und die ganze chriftliche Welt in Schrecken und Gefahr fegten, dann durch chriftliche 
Zapferfeit zwar — und in Schwachheit zuruͤckgeſetzt wurden, gleichwohl aber als 
unverbeſſerliche Menſchen jetzt das alte Spiel ihrer Grauſamkeft wieder anfangen. Ueber bie 
alles belehrt zu befferer Kenntnig der Zeitumftände obige, fehr deutlich, unterhaltend und 
ſchoͤn gefchrichene Schrift, die bereits gut aufgenommen uud von gelehrten Zeitfchriften beftens 
gewürdiget worben ift, weshalb man mit Zuverficht nochmals auf diefelbe aufmerffam machen 
und folche den Freunden der gefchichtlichen Unterhaltungempfeblen fann. Won demfelben Ber: 
faffer, der feine Fähigkeit, das Publifum angenehm zu unterhalten, feit langer Zei attjom 
bewiesen bat, ift auch unter der Preſſe und wirb als Seitenftüd zu obigen Werkchenen chſtens 
in alte Buchhandlungen verſendet werden. Die Geſchichte der Griechen von den aͤlteſten bis 
auf bie neueften Zeiten, zur Belehrung und — für jedermann von Wilh. Fried, 
Schubert, worauf man einftweilen aufmerffam machen will. Das Ganze wird ungefähr ein 
Alphabet ftarf werden und um den billigften Preis zu haben fein. Mit der Berfendung folge 
gleich cine nähere Unzeige erfolgen. Bon recht befonderem Werthe für das größere Publikum, 
das nicht leicht Gelegenheit hat, zum Befige und Gebrauche großer und theurer Werke zu kom⸗ 
wen, ijt: Gallerie der merfwirdigften Völker nach den treueften Abbildungen gezeichnet und 
nach den neueften Nathrichten befchrieben. Neuftedt und Ziegenrüst bei J. K. ©. Wagnergeb- 
16 Gr. Wenn man weiß, wie viel bildliche Anfchauungen beitragen, um deutliche, lebhafte 
unb bleibende Borftellungen zu erregen, fo wird man den Werrh eines Werkchens nicht ders 
Eonnen, das in wenigen Blättern 24 meiftens doppelte illuminirte Abbildungen der bekannte⸗ 
ften und intereffanteften Voͤlker und eine bändige, verftändliche und richtige Erklärung dazu 
giebt. Man findet hier Griechen, Albancfer, Fükfen, Dtaheiter u.f. w. und eg ift mit Cor? 
falt dabin gearbeitet, daß die Bilder die Befchreibungen heben und beleben, diefe aberden Eine 
druck der Bilder verftärfen und die durch den Anblick erregte Wißbegierde befriedigen. Gewiß 
kann man der fich bildenden Zugend nichts Ungenehmeres und Mohlfeileres in bie Hände geben. 











Oeffentlicher Anzeiger = 


Beilage gu No. 12. des Amts» Blattes Sn 
ber Koͤnlglich Preußlſchen Regierung 
iu Sranffurth an der Oder 


Ausgegeben den 19ten März 1823. 


Das im Luckauer Kreife, Amts Dobrilugk belegene Domainen: Etabliffement Eifenbruch, ſoll 
mit den dazu gehörigen Gebäuden und zwar, einem Wohnhaufe, einer Scheune, und einem 
Stallgebäude, imgleichen mit ben dazu gehörigen Ländereien nach der Vermeſſung des Res 
erungs⸗Kondukteur Härtel von 1822, mit 68 OR. Hof und Bauftellen, 2 Morgen 79 OR. 
rtenland, 99 Morgen 176 OR. Ader, 9 Morgen 43 AR. Wiefen, Bun 93 DR. 
— „x Morgen 151 DR. Graben und Wege, überhaupt mit 163 M. 70 AR. Arcal: 
he, nebft den dazu gehörigen Huͤtungs⸗Gerechtigkeiten und fonftigen Rechten und Gerecht⸗ 
famen, Laften und Befchränfungen, in dem Maaße, als Fisfus das Etabliffement bisher 
befeffen und zu befigen berechtigt gewefen, von Johannis 1823 ab im Wege ber Öffentlichen 
izitation entweder auf Erbpacht, oder Kauf, im legtern Fall auf reinem Kauf mit Vor⸗ 
behalt einer Grundfteuer oder auf Kauf mit Vorbehalt einer Grundrente (Domainen= 
ine) und einer Grunbfteuer, meiftbietend veräußert werden. Ermerbluftige werden einge— 
aben, in dem dazu auf den roten Mai d. J. auf dem Vorwerks Etabliffement felbft abzuhal⸗ 
“ senden Lizitatione⸗Termine vor dem beauftragten Regierungs = Kommiffarius früh 10 Uhr zu 
erfcheinen, ihre Gebote abzugeben, und bei gehörigemNachweiß der Zahlungsfähigfeit den 
von ber höhern Behörde abhängigen Zufchlag für das Meiftgebot zu gewärtigen. Die Lizita⸗ 
tions» und Verdußerungs: Bedingungen find 14 Tagen vor dein anberaumten Termine fo wohl 
bier in unferer Domainen:Reziftratur, als auch bei dem Domainen-Beamten Schirrmann zu 
Kleinhoff bei Dobrilugf einzufehen. Frankfurth a. d. O., am rıten Mär; 1823, 
Köntgl, Preuß, Regierung. Il. Abtheilung. 


Das im Lucfauer Kreife, der Niederlaufig im Srankfurther Regierungs: Bezirk, gelegene 
Domainen Borwerf Gruhnow, Amts Dobrilugf, ſoll mit allen dazu gehörigen Mofa: und 
Wirthſchaftsgebaͤuden, ‚beftchend aus einem Wohnhaufe, einem Nebengebäude dabei, einem 
Pferde⸗ und DOchfenftall, einen Viehſtall, einem Jungviehſtall, einem Schweineftall ‚wei 
Scheune, einem Backhauſe, einem Badofen und einem Wagenfchauer, ferner mit den dazu 
gehörigen, noch mit den Grundftücen der Dorfichaft Gruhnow im Gemenge liegenden Läns 
dereien, als ı Morgen 76 AR. Hoff und Vauftellen, 13 Morg. 166 AR. Gartenland, 174 
Morg. 89 OR. reinem Ader, Rs N DR. bewachfenen Ader, 125 M. 46 AR. Wiefen, 
yR 37 OR. Waldboden, IM. 7 DR. Graben:Pfühle, zufammen von 358 Morgen 175 

„ nebft der gemeinfchaftlichen Hutung, auf dem 319 M. M. 176 OR. betragende Beides 
Revier der Dorffchaft Gruhnow, Fifchereinugung und allen fonftigen Rechten und Gerechtig⸗ 
keiten, ingleichen auch mit allen darauf ruhenden BEN, Laſten und Leiftungen, von 
Zrinitatis 1823 ab, im Wege der dffentlichen Lizitation entweder auf Erbpacht, ober Kauf,. 
im legtern Fall auf reinem Kauf, oder auf Kauf mit Vorbehalt einer Grundrente (Domais 
nen=3ins) meiftbietenb veräußert werden. Ermwerbluftige werden vorgeladen, in bem dazu 

@ auf den gten Maid. J. auf dem — — Gruhnow angeſetzten lager 
v 
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auf den oten Mai d. J. auf dem Domainen⸗Vorwerke Gruhnow — Ajitations⸗Termin 
vor bem beauftragten Regierungs⸗Kommiſſarius zu erſcheinen, Ihre Gebote abzugeben und 
bei gehdrigem Nachweis der Zahlungsfähigkeit den von der höhern Behörde abhängigen Zu: 
Iolaa für das ne zu gewärtigen. Die Lizitations- und Veräußerungs-Bedingungen, 
r Derdußerungsplan und der Ertragsanfchlag find 14 Tage vor dem anberaumten Termine, 
A bier in unferer Regiftratur, als auch bei dem Domainen⸗Beamten Schirrmann zu Klein: 
off bei Dobrilugk einzufehen. Ftankfurth a. d. O., den Iıten März 1823. . 
Königl, Preuß. Megierung Zweite Abtheflung. 


Die beiden bei dem Domainen:Borwerf Korft, Amts Dobrilugf, gelegenen Koͤnigl. Wein⸗ 
berge folfen, mit den dazu gehdrigen Gebäuden und Inventarien von Joͤhanni 1823 ab im 
Wege der Lizitation, entweder auf Erbpacht oder auf Kauf, und zwar im letztern Falle auf reis 
nen Kauf, ober auf Kauf mit Vorbehalt eines Domainenzinſes, einzeln ober beide zufaminen 
ausgeboten und veräußert werben. Von diefen Weinbergen liegt der Eine, der Vorderfie 
genannt, innerhalb der Feldmark des Vorwerks Forft, und beträgt der Flaͤcheninhalt deſſelben 
nach der Vermefjung von 1822 an Hof» und Gartenftellen zı OR., an mit Wein bewachſe— 
nem Boden 7M. 59 QR., an Uderboden 2 M. 105 QR., an Grufeland 2 M. 153 QR., ar 
Graben go AR., überhaupt 13 Morgen 68 QR. Es gehört dazu sin Winzerbaus, ein Bade 
ofen, die hölzerne Bewährung und das Koͤnigl. Inventaͤrium. Der Ertrag ift auf-54 Rihlr. 
28 far. 7 pf. auggemittelt. Der Andere diefer Weinberge, ber Hinterſte genannt, ıft, bis 
auf einen geringen Theil, womit er an die Feldmark Forſt gränzt, von der Feldmark Kirch⸗ 
hayn eingefchloffen. Der Flaͤcheninhalt deffelben ift nach berfelben Vermeffung an Hof: und 
Bauftellen 22 OR., an mit Weinholz beftandenem Boden 8 M. 155 QR., an Aderboden 3 
EM. # RQ., an Grufeland 2 M. 164 QR., an Graben ic. 116 OR;, überhaupt 15 Morgen 
L145 Ruthen enthalten und gehört dazu, außer dem Königl. Inventarium, ein Winzerbaus, 


s worin bie Weinprefje befindlich, ein Badofen und die Bewährung. Der Ertrag ifk jährlih 


auf go Rthlr. 15 fgr. 10 pf. ermittelt. Erwerbluftige werden eingeladen, in dem auf „din 
ii Mai d. 3. angefegten Bietungstermine auf dem Pachthof Kleinhof bei Dobrilugk vor 

em dazu ernannten SEE RUSSEL, früh um 10 Uhr, zu erfcheinen, ihre Gebote 
abzugeben und, bei gehörigem Nachweis der Zahlungsfähigfeit, den von der höhern Behörde 
abhängigen Zufchlag für. das Meiftgebot zu — Die Lizitations⸗ und Veraͤußerungs⸗ 
Kedingungen, der Veraͤußerungsplan und —— ſind ſowohl hier in unſerer Dos 
mainentegiftratur, als auch bei dem Domainenbeamten Schirrmann zu Kleinhof, 14 Tags 
Bor dem angefegten Termine zu un einzufehen. 

Frankfurth a. d. O., am zıten März 1823. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 2te Abtheilung. 


Nachdem folgende Staats ſchuld ſcheine als: 1) der Staats ſchuldſchein No. 45463 Litt. D. 
über 200 Rthlr., 2) ber Staats ſchuld ſchein No.45463 Litt. E. über 200 Rthlt., 3) der Staats⸗ 
ſchuldſchein No. 45463 Litt. F. über 200 Rthir., 4) der Staatsſchuldſchein No. 45463 Litt- 
G. über 100 Rthir., 5) der Stantsfchuldfihein No, 45463 Lite. H. über so Rthir., 6) det 
Staats ſchuld fche in No. 45463 Litt. I, über zo Athlr., 7) der Staatsfchuldfchein No. 45463 
Litt. K. über 25 Rthlr., in Summa 825 Rthlr., fämmelich nebft Zins⸗Koupons II. No. 
2—8, der Gemeine gu Staffelde, (Soldinfchen Kreifes, in ber Neumark), bei der am 5ten 
Juli 1879 zu Staffelde ſtatt gehabten Beuersbrunft — verbrannt fein follen; fo werden 
won bem Königl. Kammergericht auf den Antrag des Königl. Landraths Stubenrauch zu Decg 
olle —— hierdurch öffentlich aufgefordert, welche an dieſe eben benannten Staats ſchuld⸗ 
ſcheine, als Eigenthuͤmer, Zeffionarien, Pfand⸗ ober ſonſtige Briefs⸗Inhaber, Anſpruͤche 





ju haben glauben, ſich bis „zum aften Juli 1823* ſpaͤteſten aber in dem vor dem — 
richts⸗ 





* 
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richtarath v. Wolff auf „dert Toten Auguſt u im Kammergericht anberaumten Yräjudie 
zialtermin, gebdrig zu melden, und ihre Anfprüche anzuzeigen und zu befcheinigen, auch im 
Fall ſie per ſoͤnlich zu erfcheinen verhindert würden, einen der beim Konımergericht angeftellten 
Juſtiz⸗Kommiſſarien, wozu ihnen die Juſtiz⸗Kommiſſarien Sadewaſſer, Türfeund Friedheim 
vorgeſchlagen werden mit Vollmacht und Information deshalb zu verſehen, widrigenfalls 
ihnen deshalb cin ewiges Stillfchweigen auferlegt werden wird, “gedachte Staatsſchuldſcheine 
für mortifizirt erflärt und flatf Berjelben neue ausgefertigt werben ſollen. 
Berlin, den zten November 1822. TER 
Könfgl. Preuß. Kammergericht. 


Bon der Gräfl. Brüßlfchen Juſtiz⸗Kanzlei der Herrſchaft Forft und Pfoͤrten wird bekannt 
gemacht, daß die verchelichte Tabacksſpinner Johanne Sophie Hierfemann, geborne Kahlo 
zu Forft am Zoften November 18217 mit dem Tode abgegangen, von den hinterlaffenen Erben, 
weiche mir den bis jegt befannten Kreditoren Bergleichsunterhandlungen gepflogen, auföffent= 
liche Vorladung der unbekannten Erbfchaftsgläubiger angetragen, und demgemäß ein Termin 
gar Anmeldung der Anfprüche diefer letztern auf „den I2ten April 1823“ Vormittags 9 Uhr 
an biefiger Ranzleigerichtsftelle anberaumt worben ift. Es werben daher alle etwanige unbes 
kannte Gläubiger hierdurch vorgeladen, fich binnen 3 Monaten und fpäteftens in dem obigen 
Termine mit ihren Forderungen an den Nachlaß zu melden, Bie Richtigkeit derjelben nachzus 
weifen, und fodann das Meitere, bei ihrem Ausbleiben aber, daß fie ihrer etwanigen Vorrech⸗ 
te verluſtig erklaͤrt, und mit ihren Anſpruͤchen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der 
ſich meldenden Gtdubiger von der Mafle en übrig bleiben: möchte, verwieſen werden follen, 
gewärtigzufein. Uebrigens werdenden hiefigen Ortsunbefannten, welche fih durch Mandatas 
rien wollen vertreten tafıen die Juſtizkommiſſarien Fleck und Benade hierſelbſt vorgefchlagen. 
Pfdrten, den 24ſten Deyeinber 1922. he he 

Die Sräfl. Bruͤhl. Kanzlei bee Herrſchaft Forft und SPförten, 


Behufs der Nuseinanderfegung ber Erben bes zu Seeborff verflorbenen Buͤdner Kramfe; 
folfdie zum Nachlaß deffelben zu 2343 Buͤdner⸗NRahrung, auf 153 Rihlr. gewuͤrdigt, in ter⸗ 
mino pereintorio „dem auſten —* 1823* Vormittags um 11Uhr auf der Gerichtsſtube zu 
Seeborff meiftbietend verkauft: werben. Kaufluſtige und Befigfähige werden daher hierdurch 
eingeladen, firh:einzufinden, ihre Gchote abzugeben und zu gemärtigen, daß dem Meiftbietena 
den, wenn rechtliche Hinderniffe nicht entgegenitchen, der Zufchlag geſchehen ſoll. 
Erofjen, ben aöften Dezember 1822. | 
Das Parrimonfal:- Gericht Seedorff. 


Der Müplenbefiger Stendide auf der Reichenfelder. Mühle diesfeitigen Kreifes, beabfichs 
tige neben feiner fchon beftehenden: Waffermiahlmühle, den Neubau einer Schneidemühfe, an 
derfelben Arche und ohne Veränderung bes: Fachbauens. Ich bringe fein Vorhaben hierdurch 
zur öffentlichen Kenntniß und werbe nach der Beſti —— $.7 des Geſetzes vom 28ſten Ok⸗ 
tober 1810 etwanige rechtliche Widerſpruͤche innerhalb: 8 en, präßtufivifcher Srift, vom 
Tage diefer Bekanntmachung db, erwarten, ſpaͤtere Einfprüche aber unberücfichtigt lafien, 

Königsberg i. d. N., den 27ften Februar 1823, 
nn. Der gaubrarh Römgebesgfihen Krelſee. Banyet. 
Auf ben Antrag des Vormundes des minorennen Gottlieb Bernhard zu Arenzhain, folk 

do deniſelben zugehörige „Underthalbhufengut* Ne ge, vulgo Dahns, weiches su 250 rthl 
gerichtlich —— iſt, meiftbietend, jedoch freiwillig verkauft werben. Hierzu if 
in peremtoriſcher Bietungstermin auf ben naͤchſtumſtehenden „ızten Mai 1823.* von Vor⸗ 
mitass⸗ Uhr bis Abende & Uhr bier, vox dem Fa Juſtizamte angelegt worben, — 
m. * 2 werden 


werden Befigs und Zahlungsfähige hierdurch dffentlich nufgeforbert, in dieſem Bietungster: 

mine bier vor dem Königl. Juſtizamte fich zu melden und ihr Gebot abzugeben. Der Meift: 

bietende hat ſodann, wenn fonft Fein Bedenken eintritt, fich des Zuſchlags zu gewaͤrtigen. 

Später eingehende Gebote fünnen nicht berücfichtiget werden, . und wer die Tare mir mehrerer 

Mufe nachfehen will, dem wird folche auf Verlangen hier in der Regiftratur vorgelegs werden. 
Dobrilugf, den zıflen Dezember 1822. - 2 

iz Königl. Preuß. Zuftlz» Amt. 4 


Auf dem im Kalauer Kreife der Nicderlaufig gelegenen, zur Herrfchaft Lübbenau, dem 
Königl. Kammerherrn, Herrn Herrmann Rochus Grafen zu Lynar auf Schloß Lübbenau, ges 
börigen Zideifommißgute Stotthof follen, auf dem Grund der Abldſungs-Ordnung vom zten 
Juni 1827, die bäuerlichen Dienſte und Präftationen an die Herrſchaft abgelöfet werben. In 
Gemäßheit des $ 11 des Ausführungsgefeges vom 7ten Zunt 1821 wird dies hiemit Öffentlich 
befannt gemacht, und allen und jedem, (insbefondere etwanigen Fideifommig-Anwartern,) 
welche bei dieſem Gefchäft cin Srtereffe zu haben vermeinen, überlaffen, innerhalb 6 Wochen 
a dato, und fpäteftens in termino „den 22ften April d. J.“ Vormittags 9 Uhr, bei dem unter 
zeichneten Kommiffario biefelbft fich zu melden und zu erflären, ob fie bei Vorlegung des Ab 
ſoͤſungs⸗ und Auseinanderfegungsplans wollen zugegen fein. Bei Unterlaffung der Anmel⸗ 
dung und Erklärung müffen die ——— Perſonen die Auseinanderſetzung und Ablöjung 
gegen fich gelten laffen, und werden mit Beinen Einwendungen dagegen gehört werben. 

Calau, den aaften Februar 1823. Bo 

Königl. Kreis: DrtonomiesRommiffarius: für Den Calauer und 
Luckauer Kreis. Muͤller. =, 


"Die hiefige Kommune will aus dem ihr gehörigen Diebelfesihen Bruche ſaͤmmtliche dort 
ſtehende Eichen circa 2000 Stuͤck entweder in Parshien oder auch im Ganzen, meiftbietend ver: 
faufen. Die Eichen eignen fich als Schiffsholz, beſonders zu Knien, größtentbeilg aber geben 
fie vorzügliches Brennbol. Der Transport it Bequem, indem die Eichen unmittelbar.an ei⸗ 
nem mit der Drage in Verbindung ftehenden flößbaren Stiege fich befinden. Schon der pa 
plättenden Borke wegen, finb die Eichen fehr nugbar. Den. Zermin zum Verkauf haben wit 
auf „den ten April d. J.“ angefegt und laden Kaufluftigeein, gedachten Tages Vormittags um 
9 Uhr allbier anf dem Rathhaͤuſe fich gefälligft einzufinden. r Berfauf der Eichen ift übrie 
gens für nüglich und nörhig erachtet worden, weil, aus den zu Iöfenden Geldern die Koften ver 
biefelbft eingeleiteten Speztal-Separation, mit Vorbehalt der Pünftigen Ausgleichung, genom⸗ 
men werben follen. Noldenberg, den zten März 1823. 

‚Der Magifirae. 


: Zur —— des Guts Lochow. von Johennj a84 iſt ein anderweiter Vietungeter⸗ 
min auf „den gten April d. J.* Vormittags von a0 bis 72. Uhr in der Wohnung des unten 
zeichneten Gerichteßalters alfhier angeſetzt worden, zw welchem Pacht inſtige Hierdurch eingtla⸗ 

den werden. : Zuͤllichau, den Zten Mär; 1823. . ee 

| Das Patrimonialgerkcht zur Lochomw. Ä 

Es fol der bieſige Stadtkeller nebſt Zubehör, auf 3 bintereinanderfolgende Fahre, und 
zwar vom ıften Zuni d. J. ab, bis dahin 1826 an den Meiftbietenden öffentlich verpachtet 
werden. Zum Bietungstermin iſt „ber 1zte April 1823* anberaumt worden,, und Werden 
Pachtluftige nicht mar hiervon in Kenutniß geſetzt, fondern auch andurch aufgefordert: gedach⸗ 
ten Tages Vormittags um 11 Uhr an biefiger rathhaͤuslichen Gerichtsftche zu erfcheinen, ihre 
Gebote zu eröffnen und abzugeben, und demnaͤchſt zu gewärtigen, daß mit demjenigen, wel 
cher die anmehmlichften Betingungen offerirt, und ſich zu biefer Pacht, und der. damit —— 
enen 
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denen Schanf und Speiſewirthſchaft am beſten qualifizirt, der Pacht-⸗Kontrakt zur Vollzie: 
bung gebracht werden kann. Die Pachtbedingungen find auf hiefigem Rathhaufe einzufchen. 

ben, am ızten Mär; 1823. | 
Der Magiftran 


Die Borke von 180 Stuͤck Eichen des Fubiatfließe, 400 Etüd Eichen des Drieſen-, 
00 Stüd Eichen des Schlanow:, goo Stüd Eichen des Neaentin= und go Stuͤck Eichen des 
Marienwaldfchen Forftrevierd, wird „am * April c.“ Vormittags 11 Uhr in unſerm Ges 
ſchaͤfts zimmer hiefelbft zum dffentlichen Verkauf geſtellt, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 
Drieſen, den 15ten März 1823. 
Köntgl. Preuß. Forſt⸗Inſpektlon. 


Megen Verpachtung der Zugkleber Hohen, Mittels und Nieder: Jagd, der Zeigtorfer 
KoppelsNicdersFagd und der Groß und Klein: Hennersdorfer Hoben, Mittels und Nieders 
Jagd, vom ıften September d. J. an auf 6 Jahr, wird. der fizitationdtermin „den zoften 
Mai d. J.“ Nachmittags 2 Uhr, in meiner Wohnung abgehalten werden. 

Eorau, am ı5ten März 1823. Meyer ‚ Königl. Sorftmeifter. 


Es follen „den z6ften April d. J.“ auf dem Theerofen bei Branfom 15 Stück Fieferne 
Sagebloͤcke, 11 Etüd ord. ftarf, 30 Stud mittel und zo Stüd klein fiefern Bauholz, im 
Wege der Fizitation Öffentlich an den Meiftbierenden gegen gleich baare Brzahluug verkauft, 
wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage auf Ort und Stelle Vormittags um rı Uhr hiermit 
eingeladen w,rden. + Erofien, dem zıften März 1823. 

Koͤnigl Preuß. Forftinfpeftor. Babe. 


Der Kahnbaumeiſter Ecllberg in Beeskow beabfichtigt auf dem von ihm erfauften Theil 
ber Feld: Flur des Herrn Poftmeifter Natus in Beeskow ohnweit des Spreeſtroms, eine Bod: 
windnrühle zu erbauen. In Gemäfiheit der $ $ 6 und 7 des Edifts wegen der Muͤhlengerech— 
tigfeit vom 28ften Oftober 1810, wird folches hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht und 
ein Jeder, welcher durch vorgedachte Mühlen:Anlage gefährdet zu fein glaubt, au’geforbert, 
feine Widerfprüche binnen 8 Wochen, präffufivifcher grift, vom Tage der Bekanntmachung an 
gerechnet, bei der Kreis: Polizei-Behdrde anzuzeigen und ——— 

Luͤbben, am 2often März 1823. , 

Der Königl. Landrarh Luͤbbenſchen Kreſſes. v. Trosfy. 


Der Kondukteur Menz in Beeskow beabſichtigt die Anlage zweier Windmuͤhlen auf ſeinem 
in der Feldmark des Dorfes Neuendorff bei Beeskow ihm eigenthuͤmlich gehörenden Acker. 
In Gemäßheit der $ $ 6 und 7 des Edikts wegen der MählınsGercchtigfeit vom 28ſten Dfte: 
ber 18:0, wird folches hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht und ein Feder, der durch 
obige MühlensAnlage ie Ara zu fein glaubt, aufgefordert, feinen gegründeten Widerſpruch 
binnen 8 Wochen, präffufivifcher Friſt, vom Zage ber Bekanntmachung an, ſowohl bei der 
Kreis: Polizeis Behörde, als bei dem Bauherrn fetbh einzulegen und nachzumeifen, 

Lübben, am 2often März 1823: , 

Der Königl. Landrath Luͤbbenſchen Kreiſes. v. Trosfy. 





In Gefolge höherer Verfügung follen die Chauffee-Geldeinnabmen der Hebungsftelten 
Kuͤſtrin, TucheBandt, Seelow und Jahnsfelde, auf der Kunſtſtraße von Küftrin nah Muͤn⸗ 
cheberg, auf 3 bintereinanderfolgende Fahre, als vom ıften Juni die fes bis zum ıften Zurt 
bes Jahres 18:6, Öffentlich an den Meiftbietenden verpachtet werden. Die Bietungstermine 
hierzu find, für die Hebungsſtellen Küftrin und Tuchebandt auf „den ı8ten“ und für * 

ow 
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low und Jahnsfelde auf „ben 19ten April d. J.“ jebesmal Vormittags g-Uhr in dem Gaſthofe 
des Herrn Jedek zu Scelow angeſetzt, welches hierdurch mit dent Bemnerken zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird, daß die der Verpachtung zum Grunde gelegten Bedingungen von 
heute ab aufden Hebungsſtellen Kuͤſtrin und Seelow eingeſehen werden koͤnnen, im Termine 
ſelbſt aber noch naͤher bekannt gemacht werden ſollen. 
Tammendorff, den a3ſten März 1823. Nicaͤus. 


Zu ber von ber hoͤhern Behoͤrde angeordneten anderweitigen Verpachtung der Chauſſee⸗ 
Beldeinnahme auf der Hebungsftehle bei Treplin der Straße von Franffurth a. d.D. nach Ber: 
fin auf 3 hintereinanderfolgende Jahre, als vom ıften Juli Diefes bis zum ıften Zuli bes Jah: 
res 1826, iſt ein Termin auf „ben zıflen April d. 3.“ Vormittags 10 Uhr im Gafthofe zu 
Treplin angejegt, wovon Pachtluftige mit dem Bemerken Kenntniß erhalten, daß die der 
Verpachtung zum Grunde me. Bedingungen auf der benannten Hebungsftelle von jegt an 
eingejeben werden Ebnnen, im Zermine felbft ſolche aber noch beſonders befannt gemacht wer⸗ 
ben sollen. Zanmenborff, den 23ſten März 1823. Nicäns. 


Die Brau- und Brenngrei eines eine Meile von Zielenzig entfernten Rittergutes folluns 
tie fchr 5 Bedingungen verpachtet werden, und Pachtliebhaber werden daher erſucht, 
ſich deshalb bei dem Zußiz-Uftuarius Jonas zu Zielenzig zu melden. 


Mein im Warthebruch zu Klein: Maltha —— mit Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗Gebaͤu⸗ 
den verſehenes Koloniſten⸗Guth, zu welchem 40 Magdeburgiſche Morgen 105 Muthen Land 
gehören, will ich unter billigen Bedingungen verkaufen, und erſuche Kaufluftige, dieſerhalb 
mit mir in Eorrefpondence zu treten. 

Der Ritterfchafte-Direftions-Regiftrator Reifer zu Frankfurth a. d. O. 

Rothen und weißen Kleefaamen, Zrangbfifchen Lucern, SpörgeleSaamen, burdaus 
auf keiner ünftlichen Art enthülfet, mit Gewähr für deren Friſchheit und Keimfähigkeit, ſo 
wie Saat⸗Erbſen fruͤher Art, empfiehlt zu billigen Preiſen 

Seelow, den 2ten Maͤrz 1823. C. Zip de 


— — — — — —— 


Aus dem Schloßgarten Seiner Koͤni oheit des Pri Auguſt von Preußen zu Prill 
wis bei Pyrig in Pommern, find frifche 0 ämereien ia * ſo * auch alle Sofe 
ten wildes Gehdly und ſchoͤn blähende Sträucher zu verfaufen. 


See⸗Leinſaamen von ganz vorzügficher Reinheit und Guͤte erlaffen wir a 13 Rthlr. pro 
Tonne. Frankfurth a. d. D., den zıten März 1823. Harttung und Söhne. 


Auf dem Gute Groß-Eammin-bei Ehftrin foll in diefem Jahr wieder Jungvieh auf bie 
Weide genommen werben. Es wird indefjen bemerft daß wegen Beunrubigung der 
Feine Stiere über 2 Yahre angenommen werben Finnen. Das Vich wird mit dem herr haft: 
lichen Zungsich zufammen gehüter und il der Preis für die Weide welche reichlich gegeben 
wird 35 Rthl. Courant pro Stuͤck. Briefe find an bie Mbminiftration gu GroßsCammin zu 
adtreiliren. Groß⸗Canimin, den 12ten März 1823. Pflüger. 


Ganz frifchen Birkenfaamen, a 2 Gr. 3 Pf. pro Pfd., fo wie ſchoͤne «Birken, a1% 
gGr. = Schod, in Parthien billiger, empfiehlt DR Fodne. Plang : 

Seelew, den zoften März 1823. $ €. Töpde 

„Den I5ten April + Vermittags 11 Uhr, follen vor bem Gerichtslokale zu Zie bingen 


mehrere Movensien und Mobilien gegen gleich baare Zahlung in Content dffemtlich an den 
Meiftbietenden verfauft werben, Reppen, den Igten März 1823. 2 Meier. 


Der 
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Der Erbbraukruͤger Friedrich Wirth iſt geſonnen feinen Erbpacht⸗Krug zu Groß⸗Lieskow, 
1 Meile von Kottbus belegen, wegen Familienverhaͤltniſſe, entweder aus freier Hand zu vers 
Laufen oder zu verpachten. Kaufz oder Pachtluftige können fich deshalb beim Eigenthümer 
ſelbſt oder in Kottbus bei bem Gaftwirth Herrn Lehmann im geldnen Ringe melden, wo fie 
denn das Nähere erfahren werben, Groß⸗Lieskow, ben Po März 1823. 
Friedrich Wirth. 


Auf dem Dominium GroßsCEhrenberg bei Bernſtein ift ganz vorzüglicher und befonders 
ſehr gut rein gemachter weißer Kleeſaamen zu haben, 


Rother Kleeſaamen iſt billig zu Faufen bei C. F. Eofad zu Frankfurth a. d. O. 
Im Koͤnigreiche Sachſen, an der preuſſiſchen Grenze, iſt ein Rittergut von Johannis 


1823 zu verpachten. Auf demſelben befindet ſich eine veredelte Schäferei von 1000 Stuͤck, eine 
Shrennerei, im welcher gegen 18000 Berliner Scheffel Erbbirnen gebrannt werden, 1500 
Scheffel Berliner Maag, pfluggängiges Feld, des fchönflen Waizenbodeng, find dazu gebörig. 
Reelle Pachtluftige, welche eine, dem anfehnlichen Snventario angemefjene Kaution ficken 
koͤnnen, baben fich perfdnlich oder in portofreien Anfragen, an den Kammerherrn von Uech⸗ 
trig, zu Schenkendorff bei Muskau in der Oberlaufig, zu wenden. 


BücherAnzeilgen. 

Bei Unterzeichnetem iſt für 3 Grofchen Courant zu haben: Die Landes: Deputation des 
Markgrafthung Niederlaufig an ihre Mitbürger, über die Verwaltung der Kriegsjchulden: 
Angelegenheiten der Niederlaufig, feit dein Sabre 1816 bis Ende 1822. iſtes Heft. 

Lübben, am sten März 1823. Der Buchhändler Gotſch. 


In der Hoffmannifchen Buchhandlung in Franffurth a. d. O. und bei €. Darnmann in 
Züllichau find zu haben: Neue Meine Plaudereien für Kinder von 3. U. C. Lbhr. 2 Bände, 
Mit einem illum. Zitelfupfer. Leipzig, bei Gerhard Fleifcher. Preis 2 Thlr. Sie find im 
Geift und Ton der ältern, bie ſich in der wandelnden und wechfelnden Bere fo fange im Werth 
erhalten haben, dem Wunfche fehr vieler Kinderfreunde zu Folge geichrieben, um, wie die 
frübern, Herz und reines Gefühl zu bilden, ohne jedoch den Geift leer zu laffen. Da dieje 
legtere allen Freunden der Jugend, und auch dieje neuern felbft ſchon im Auslande bekannt 
find, fo bedarf es blos diefer Anzeige, 


Malter Scott Romane. Erfte vollftändige, gleichförmige und mohlfeile Taſchenaus⸗ 
gabe. A) Englifche, in 60 Volums. B) Deutjche, in 63 Bändchen. Zwickau, im Verlag 
der Brüber Schumann. Jede diefer Ausgaben ift befonders zu haben, und der Subffriptions= 
Preis für jedes, 200 — 300 Sedezfeiten ftarfe Bändchen, berrägt fuͤr's rohe 8, für's brofchire 
te 9 Grofchen, zahlbar bei der Ablieferung. Der Drud ift ſchoͤn und Forreft auf Velinpapier, 
und jedes Bändchen hat ein Titelupfer Won der englifchen Ausgabe find bereits 27, von 
der deutfchen zı Bändchen fertig, und, nebft ausführlicherer Anzeige, durch alle Buchhand⸗ 
lungen zu erhalten. Im Frankfurth a. d. O. in ber Hoffmannfchen Buchhandlung. 


Hat Verlag ber Creutz'ſchen Buchhandlung in Magdeburg erfhien: W. G. von der Heyde 
Repertorium ber Polizengefege und Verordnungen in den Königl. Preußifchen Staaten, gter 
Theil. Auch unter dem Titel: Syſtematiſche Zufammenftellung der Polizengefege, Verord⸗ 
nungen und Borfchriften in den Königl. Preußifchen Staaten, aus dem Zeitraum 1819 bie 
1821, nebſt Ruͤckweiſungen und mancherlei nüglichen Notigen. gr. 8., Preis2 Rıblr. 6Gr. 
Ueber dic Brauchbarfeit und Nüplichkeit des Werks, von dem gegenwärtig der gte Theil vor⸗ 
er find dem — von allen Seiten ſo erfreuliche Verſicherungen zugekommen, daß 

r ſich überzeugt halten darf, auch durch dieſe, dem Forderungen einer immer, tätigen ” * 
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ſchreitenden Geſetzgebung entſprechende Fortſetzung den mit der Polizeyverwaltung beauf⸗ 
tragten Bramten ein wahrhaft praktiſches Handbuch zu liefern, welches mit ung &f 
die Vorſchriften ber Preußifchen Juſtizverwaltung in Betreff des Verfahrens bei den Unter: | 
fuchungen und Beftrafungen der Vergeben und Verbrechen, die in ten Ediftenfanmlungen, 

der Geſetzſammlung, fämmtlichen Amtsblättern ber König. Regierungen, dep Annalen dır 
innern Staatsperwaltung, in dem Allg. Landrechte, der Criminal- und Gerichtsorbnung, fo 

wie in den vorzüglichiten Huͤlfsbuͤchern der Rechtswiſſenſchaft und im andern zuyerläfligen 
Sammlungen aufgenommenen Verordnungen foftematifch bis zur neueſten Zeit darſtellt. In 

der Hoffmannjchen Buchhandlung in Franffurth a. d. DO. zu haben. . 


In der Darnmannſchen Buchhandlung in Züllichau und Freiftadt ift zu haben: Jahrbuch 
für Pferdezucht, Prerdefenntniß , Pferdchandel, die militairifche Kampagne: und Aunfirei 
terei und die Roßarzneikunſt in Deurfchland und den angrängenden Ländern, Auf das Jahr 
1823.  Hrrausgegeben von Eeif. v. Tenneder, Königl. Saͤchſ. Major der Kavallerie, Ober⸗ 
pferdearzt der Armee und des Marftalles, Profeffor an der Königl. Thierargneijchule zu Dres⸗ 
den — und von dem Stallmeifter Ballentini in Hamburg. Mit dem Bildniffe des Kunft: 
reiters Baptift in einer feiner Punftvöllften Attitäden. 12. In elegant. Umfchlag gebeftet. 
Preis ı Rthlr. g gGr. Inbalt: 1) Leben und Meinungen des Kunftreiters Baptift. 2) Die 
Pferdefuren des alten Echäfer Thomas zu Bunzlau in Schlefien. 3) Lebens⸗ und Handels‘ 
geichichte auch offenberziae Geftändniffe eines Deffauer Pferdehändlers, von ihm felbft erzählt. 
4) Apborismen über die äußere Pferdekenntniß. 5) Aus den hinterlaffenen Papieren des als 
ton Kurſchnidts Weber. 6) Der Brreiter, von J. G. Prizelius. 7) Iſt die Pferdezucht ın 
. allen Ländern aueführbar und yortheilhaft? 6) Von den Verletzungen un Berwundung.t 

des Hufes und den Kronentrirten. 9) Etwas über bin jegigen Zuſtand ber Pferdezucht, der 
Pferdefenntnig , Des Pferbehandels, der Roßarzneis und Reitkunſt in Deutfchland und den 
angrenzenden Loͤndern, als Reſultat einer pferbewiffenfchaftlicgen Reije. 


Archid der deurfchen Landwirthfchaft, herausgegeben von Sr. Pohl. 1823. agfter und 
Asfter Band. 8. 12 — 4 Rthir. 12 Gr. Das Januarheft dieſer bekannten landwitab⸗ 
fhaftlichen Zeitſchrift iſt fo eben verfandt und enthält: Anrede an die Mitarbeiter und Wefdr: 
derer des Archivs. — Chronologiſche Meberficht des Wirtbfchaftsjahres 1822 — in politiſcher 
und wiffenfchaftlicher Beziehung. Univerfitäten, Inſtitute, Ockonom. Gefelljchaften. — 
Mittbeilung since gelungenen Verfuches Raps unter die Gerfte zu ſaͤen. — Zwedmäßiges 
Mittel die Dbftbaumzucht. zu befbrdern. — —* über diegrüne Düngung. — BWitterung®: 
und Erndtebrricht. — Der geineine Sinau, cine beachtenswerthe Wieſen⸗ oder Weidepflan⸗ 
ze. — Die Strunfrübe. — Wie Landwirthe ſich leichtlich mineraliſche Kenntniſſe erwerben 
Fünnen. — Dir bevorſtehende Schafzuͤchterverein in Leipzig. — Anwendung der Dämpfe in 
der Bierbrauetei. — Ignatz Müllers beachtenswerthe Verbeſſerung im der Brandweinbren⸗ 
nerei. — Wege aus Weidenzweigen. — Reue Literatur. — 

Leipzig, Den 16ten Januar 4823. J. C. Hinrichsſche Buchhandlung. 
Die Darnmannſche Buchhandlung in Zuͤllichau nimmt Beſtellungen darauf an. 


In der Darnmannſcheu Buchhandlung inZullihau und Freiſtadt iſt zu haben: Die Kunſt 
im Billardſpiel Meiſter zu werden; oder leichtfaßliche Anleitung zum Billardſpiel nebſt ge: 
nauer Angabe der bei jeder Spielart zu beobachtenden Regeln und einem Purzen Wörterbuch, 
der beim Billardfpietüblichen Runftausdrüde. 12. In Umſchlag gebeftet ggGr. Außer der 
Anleitung, Die man darm zu allen Vortheilen bei dirfem fhönen Spiel findet, kann das Buͤch⸗ 
lein auch als Billard⸗Reglement, bejonders bei firittigen Faͤllen, worüber es wohl nichts fo 


- Bollftändiges giebt, gebraucht werden. | 











Oeffentlicher Anzeiger 


Beilage su No. 14. des Amts, Blattes 
ber Koͤnlglich Preußtfchen Reglerung 


zu Sranffurth an der Oder. 


Ausgegeben ben 2tem April 1823. 





“ Auf dem herrſchaftlichen Hofe zu Lochow bei Zullihau find folgende Betten geſtohlen: Y rotb 

breit, ein roth ſchinal geftreift Drillich Unterbette, gegeihnet CDCF. 3 roth, 2 blau fchmal 

eftreifte Leinewand Kopftiffen ‚ gegeihnet 3ZCF2CD. Wer folhe nachweifen oder ben 
Ahäter entdecken Fann, erhält eine angemeffene Belohnung. ZR 


Das im Luckauer Kreife, Amts Dobrilugfbelegene Domainen-Etabliffement Eifenbruch, ſoll 
mit den dazu gehörigen Gebäuben und zwar, einem Wohnhaufe, einer Scheune, und einem 
Stallgebäude, imgleichen mit den dazu gehörigen Ländereien nad der Vermeffung des Res 
gierungs: Kondufreur Härtel von 1822, mit 68 OR. Hof und Bauſtellen, 2 Morgen 79 DR. 
Gartenland, 99 Morgen 176 IR. Acker, q Morgen 43 OR. Wiefen, 53* 93 QR. 
Huͤtung, 1 Morgen i51 OR. Graben und Wege, überhaupt mit 163 M. 70 OR. Areal⸗ 

läche, nebft den dazu gehörigen Hütunge:Gerechtigfeiten und fonftigen Rechten und Gerccht: 
amen, Laften und Befchränfungen, in dem Manfe, als Fiskus das Etablifjement bisher 
befeffen und zu befigen berechtigt gewefen, von Johannis 1823 ab im Wege der Öffentlichen 
Lizitation entweder auf Erbpacht, ober Kauf, im Icgtern Fall auf reinem Kauf mit Bors 
behalt einer Grundfteuer eder auf Kauf mit Vorbehalt einer Grundrente (Domainens 
Zins) und einer Grundfleuer, meiftbietend veräußert werden. Erwerbluftige werden einges 
laben, in dem dazu auf den roten Mai d.%. auf dem Vorwerks-Etabliſſement felbft abzubals 
tenden Lizitations⸗Termine vor dem beauftragten Regierungs= Kommiffarius früh To Uhr zu 
erfcheinen, ihre Gebote abzugeben, und bei gehhrioen Nachweiß ber Zahlungsfähigfeit den 
von der böhern Behörde abhängigen Zufchlag für das Meiftgebot zu gewärtigen. Die Lizitae 
tionde und Beräußerungs: Bedingungen find 14 Tage vor dem anberaumten Termine fo wohl 
bier in unferer Domainensfegiftratur,, als auch bei dem DomainensBeamten Schirrmann zu 
Kleinhoff bei Dobrilugk einauichen, Frankfurth a.d. O., am rıten März 1823. 

Köntgl. Preuß. Regierung. Al. Abrdellung. 


— — — — nn 


Das im Luckauer Kreiſe, der — ———— Frankfurther Regierungs⸗Bezirk, gelegene 
Domainen Vorwerk Gruhnow, Amts Dobrilugk, ſoll mit allen dazu gehoͤrigen Wohn: und 
Wirtbfchaftsgebäuden, beftchend aus einem Wohnhaufe, einem Nebengebäude dabei, einem 
Pferdes und Ochfenflall, einem Viehſtall, einem Zungviehftall, einem Schweineftall, zwei 
Scheunen, einem Balhaufe, einem Badofen und einem Wagenfchauer, ferner mit den Dazu 
gehörigen, noch mit den Grundftäden der Dorfichaft Gruhnow im Gemenge liegenden Läns 
dereien, als ı Morgen 76 OR. Hoff und Bauftellen, 13 Morg. 166 AR. Gartenland, 174 _ 
Morg. 89 DR. reinen Acer, a 114 OR. bewachfenen Acker, 125 M.46 OR. Wieſen, 

37 @. ee Waldboden, 1M.7 DR. Graben:Pfühle, zufammen von 358 Morgen 175 
DR, nebſt der gemeinfchaftlichen Hktung , ui dem 319 M. M. 176 OR. briragende Wen | 


Zi 


Revier ber Dorffchaft Gruhnow, Fiſchereinutzung und allen fonftigen Rechten und Gerechtig⸗ 
keiten, ingleichen auch mit allen darauf rubenden Befchränfungen, Raften und Leiftungen, von 
Zrinitatis 1823 ab, im Wege der dffentlichen Liziterion entweder auf Erbpacht, oder Kauf, 
im legtern Fall auf reinem Kauf, oder auf Kauf mit Vorbehalt einer Grundrente (Domab 
nenzZins) meiftbietend veräußert werden. Erwerbluſtige werben vorgeladen, in dem dazu 
auf den gren Maid.F. auf dem Domainen-Vorwerke Gruhnow angefehten LizitationssTermin 
»or dem beauftragten Regierungs-Kommiſſarius zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und 
bei gehörigem Nachweis der Zahlungsfähigkeit den von der hoͤhern Behörde abhängigen Zus 
ſchlag für das Meiftgebot zu gewärtigen. Die Lisitationd= und Verdußerungs-Bedingungen, 
der Beräußerungsplan und der Ertragsanfchlag And 14 Tage vor dem anberaumten Termine, 
ſowohl hier in unferer Regiftratur, als auch bei dem DomainensBeamten Schirrmann zu Klin: 
hoff bei Dobrilugf einzufchen. Frankfurth a. d. O., den rıten März 1823. 
Königl. Preuß. Wwegierung. Zweite Abthellung. 


Die beiben bet dem Domainen:Borwerf Fort, Aınts Dobrilugf, gelegenen Koͤnigl. Wein: 
Berge jollen, mit den Dazu gebdrigen Gebäuden und Inventarien von Fohanni 1823 ab im 
Wege der Lisitation, entweder auf Erbpacht oder auf Kauf, und zwar im legtern Falle auf reis 
wen Kauf, oder auf Kauf mit Vorbehalt eines Domainenzinfes, emzeln oder beide zuſammen 
ausgeboten und veräußert werden. Won dieſen Weinbergen liegt der Eine, der Vorderſte 
genannt, innerhalb der Feldmark des Vorwerfs Forſt, und beträgt der Flächeninhalt deffelben 
nach der Bermeffung von 1822 an Hofs und Gartenftellen 21 M., an mit Wein bewacht: 
nem "den 7M. 59 OR., an Uderboden 2 M. 105 QR., an Grufeland 2 M. 153 QR., an 
Graben go OR., überhaupt 13 Morgen 683 QR. Es gehört dazu ein Winzerbaus, ein Bads 
efen; die hölzerne Bewährung und das Koͤnigl. Inventaͤrium. Der Ertrag ift auf 54 Rthlr. 
18 far. 7 pf. ausgemittelt. Der Andere diejer Weinberge, der Hinterfte genannt, iſt, bis 
auf einen geringen Theil, womit er an die Feldmark Forſt graͤnzt, von der Feldniark Kirche 
hayn eingefchloffen. Der Flaͤcheninhalt deffelben ift nach derfelben Vermeffung an Hofe und 
Bauftellen 22 OR., an mus Weinholz beftandenem Boden 8 M. 155 ON., an Aderboden 3 
M. 48 RQ., an Grufeland 2 M. 164 OR., an Graben ꝛc. 116 QOR., überhaupt 15 Morgen 
145 Ruthen enthalten und gehört dazu, außer dem Königl. Fnventarium, ein Winzerhaus, 
worin die Weinprefje befindlich, ein Badofen und bie Bewährung. Der Ertrag ift jährlich 
auf 90 Rthlr. 15 far. 10 pf. ermittelt. Erwerbluflige werden eingeladen, in dem auf „den 
zten Mai d. 3. angefegten Biesungstermine auf dem Pachthof Kleinhof bei Dobrilugk vor 
dem dazu ernannten Regierungsfommiffarius, früh um 10 Uhr, zu erfcheinen, ihre Gebote 


abzugeben und, bei gehörigem Nachweis der Zahlungsfähigfeit, den von der höhern Behörde _ 


abhängigen Zufchlag für das Meiftgebot au — Die Lizitations⸗ und Veraͤußerungs⸗ 
bedingungen, der Berdußerungsplan und Ertragsanfchkag, find ſowohl hier in unferer Dos 
ntainenregiftratur, als auch bei dem Domainenbegmten Schiermann zu Kleinhof, 14 Tagt 
vor dem angeſetzten Termine zu —— einzuſehen. 
Frankfurth a.d.D., am 1iten März 1823. 
Koͤnigl. Preuß. Regterung. 2te Abthellung. 


Das Mahlwerk auf ber ſogenannten Paßmuͤhle zwiſchen Pyritz und Stargardt auf dr 
Ylöne belegen, ſoll mit einigen Nebennugungen, jedoch mit Ausnahme des dazu gehörigen eis 
gentlichen Ackerwerks und Kruges ‚ welche befonders verpachtet find. von Trinitatis d. 3. ab 
auf ı Jahr bis Trinitatis 1824 Im Wege ber Öffentlichen.Rizitution in Zeitpacht ausgerhan werben: 
‘ Das Minimum der Pacht worauf geboten wirb, iftauf sı7 Rthlr. in baarem Gelde und 18 

Wifpel Roggen in natura feftgeftellt. Zur Öffentlichen Ausbietung ift ein Termin auf dem 
agften April Bormitiags um 10Uhr zu Stettin im Lofale de» ae ae 
an 


m. u oe @-» ze 


zu 87 — 


angeſetzt, wozu Pachtliebhaber eingeladen werden. Die Bedingungen konnen zu jeder Zeit auf 
dem Anıte Pyrig, auf dein Amte Friedrichswalde und in der Negiftratur der 2ten Abtheilung 
der unterzeichneten Regierung fo wie im Termin felbft eingefehen werden. 
Stettin, den ı2ten Mär; 1823. 
Köntgl. Preuß. Regierung. I1 Abthellung. 


Schuldenhalber foll das sub Me. 96. Eataft. auf hiefiger Kirchgaffe belegene, mit Braus 
und Brenngerechtigkeit verfehene, nach Abzug von 13 Rıbir. 5 Gr. 2 Pf. fleigenden und fal⸗ 
lenden Reallaften auf 1515 Rthlr. 16 Gr. 8 Pf. gerichtlich tarirte Großerbenhaus des Kaufe 
mauns Laufe meiftbietend verfauft werden. Als peremtorifcher Bictungetermin ift „der zte 
Suni c. anberaumt und es werden Gebote von 9 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends an gewoͤhn⸗ 
licher Rathsgerichts ſtelle hierfelbft angenommen, der Meiftbieter, wenn cr anfich zum Erwerb 
bes Grundftüds fähig ift, wird, ohne Zwifchenfunft rechtlicher Bedenken, den Zufchlag erhal: 
ten, das Zarationeinfrument aber in der Rathserpetition zur Anficht vorgelegt werben. 

Calau, den ızten März 1823. 

Der Magilſtrat. 


Bon dem Königl. Land: und Stadtgericht zu Sonnenburg ift das in dem Dorfe Limm⸗ 
rig, Haus No. 12, belegene, den Martin Behrendrfchen Eheleuten gehörige, auf 3800 Rthlr. 
in Silber: Courant gerichtlich abgefchägte Fifcherguth, auf den Antrag des Fiſchers Johann 
Ben Behrendt daſelbſt sub hasta geftellt, und es find die Birtungstermine auf „den 17ten 

aͤrz, den 2aften Mai und den 2often Zuli . 3.“ jedesmal Vormittags 9 Uhr in der hiefigen 

Gerichteftube angefegt worben. Es werden daher diejenigen Kauflufligen, welche anmehmliche 

blung zuleiften vermögen, aufgeforbert, fich fpäreftens in dem legten Zermine zu melden, und 

br Gebot abzugeben, wobei ihnen befannt gemacht wird, daß auf die, nach Ablauf des Ich: 

ten Termins etwa einfommenden Gebore, nicht weiter geachtet werden fol. Die Verfaufs: 
Tare fann täglich in der hiefigen Regiftratur eingefehen werben. 

Sonnenburg, den 25ſten November 1822. 
Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Auf den Antrag ter Gläubiger ifl das zum Nachlaſſe des verfiorbenm Schulen Karl 
Sachſe gehoͤrige aus 205 große Morgen beftchende Holländergut zu Breitenwerder, welches 
nach der in unferer Regiftratur einzufehenden Tare zu 3202 Rthlr. 2 Sgr. 6 Pf. nach Abzug 
eines darauf haftenden Leibgedinges aber nur zu 1027 Rtbfr. 2 Sgr. 6 Pf. gerichtlich gewürs 
digt worden, sub hasta geftellt, und find die Bietungstermine auf „den I5ten April, den 
ı7ten Juni und den rgten Auguft 1823“, erftere beide in der Gerichtsftube zu Breitenwerder, 
der legtere aber, weicher peremtorifch ift, auf dem fübhaftirten Holländergut zu Breitemver: 
der, jedesmal Vormittags um 9 Uhr angefeit. Es werden daher alle diejenigen, welche bies 
Grundftüd zu aufen Luft haben, ſolches zu befigen fähig und annehmlich zu bezahlen vermös 

end find, eingeladen, fich in ben gedachten Terminen, befonders aber in dem letztern, einzus 

nden, ihr Gebot abzugeben und zu gewärtigen, daß der Zufchlag an den Meiftbierenden ers 
folgen, und auf die nach Verlauf des legten Termins etwa einfommenden Gebote, wenn nicht 
rechtliche Umftände ein anderes nothwendig machen, nicht weiter reflektirt werden ſoll. 

Sriebeberg, den 2aften Januar 1823. . 

Das Parrimontal Berihr zu Lichtenom und Breitenwerder, 

Es ſoll der biefige Stadtkeller nebſt Zubehör auf 3 hintereinanderfolgende Jabre, 
gwar vom ıflen Juni d. J. ab, bie dahin 1826 an den Meiftbietenden Öffentlich verpachtet 
werden. Zum Bietungstermin ift „der 178€ April 1823“ anberaumt worden, und en 
VPachtluſtigẽ nicht nur hiervon in Renntmig gest, fondern auch andurch aufgefordert: gedog- 
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ten Tages Vormittags um 11 Uhr an hieſiger rathhaͤuslichen Gerichtsſtelle zu erſcheinen, ihre 
Gebote zu eroffnen und abzugeben, und demnaͤchſt zu gewaͤrtigen, daß mit demjenigen, wel: 
cher die annehmlichtten Bedingungen offerirt, und fich zu biefer Pacht, und der damit verbum: 
denen Schanf: und Speifewirthfchaft am beften qualifizirt, der Pacht-Kontrakt zur Vollzie⸗ 
hung gebracht werden fann. Die Pachıbedingungen find auf hiefigem Rathhauſe einzufehen. 
ben, am 13ten März 1823- 
Der Magiſtrat. 


Da das im peremtorifchen Bietungstermin erfolgte Meiftgebot der 1900 Rthlt. flr das 
zu Zechin belegene Grundftüd der verehelichten Schmiedemeifter Fechner gebornen Grünher, 
wozu 18 Morgen go Ruthen Land, Wohnhaus, Scheune und Stall gehören und wovon das 
Land zu 551 Rıhir. 1 Gr.8 Pf., das Haus zu 580 Rıhlr. 20 Gr., die Scheune zu 473 Rıblr. 
6 Gr., der Stall zu 377 Rthlr. 8 Gr. und eine alte Schmiede zu 17 Rthlr, abgefchägt ıft, dem 
Werthe nicht — befunden worden, fo iſt auf den Antrag eines Glaͤubigers ein noch⸗ 
maliger Bictungstermin ‚Freitags den 25ften April c.” um 11 Uhr aufdem Amte Wollup 
enberaumt, zu welchem Kaufluftige hierdurch vorgeladen werden, und der. Meifibietende, 
wenn nicht eintretende Umftände ein anderes gefeglich nothwendig machen, den Zufchlag zu 
erwarten hat. Güftrin, ben 1oten März 1823. 

Königl. Preuß. Juſtiz⸗ Amt Wellup.. 


Das am biefigen Hammelmarkt sub No. 56. belegene, dem Tuchfcheermeifter Carl Lud⸗ 
wig Reichhenz zugehörige Wohnhaus nebft dem dahinter belegenen Garten und Tuchſcheerrah⸗ 
men, welche zufammen nach Abzug.aller Laften auf638 Rthlr. 22 Gr. abgefchägt worden, fol 
Schuldenhalber dffentlih an den Meiftbietenden verfauft werden. Wir haben hiergu den peremtortz 
ſchen Bietungstermin auf „den 28. Mai d. 5. Vormittags 1o Uhr inhiefiger Gerichteftube an: 
beraumt und laden zahlungs: und befisfähige Kaufluſtige hierzu mit dem Bemerfen ver, daB 
der Zufchlag an den Meiftbietenden erfolgen foll, wenn nicht rechtliche Hinderniffe eine Aus: 
. nahme zulaffen. Die Tare liegt täglich zur Einficht in unferer Regiftratur bereit. 

Zielenzig, den zaften März 1823. 
Königl. Preuß. Stadt» Gericht. 


Auf den Antrag ber Erben ift der, in Falfenftein bei Fricdeberg in der Neumark belegene, 
im Bejige des Bauer und Gerichtsmann Ehriftian Miete befindliche, auf 1000 Rthlr. hoch 
abgefhägte Bauerhof nebft Pertinentien Theilungsbalber fubhaftirt und find die Bietungster: 
mine * „den zten Mai d. J., den zten Juni d. J., den gten Juli d. J.“ von welchen der 
letztere peremtoriſch ift, Vormittags um 10Uhr auf der Gerichtsſtube in Falkenſtein anberaumt, 
wozu die Kaufluſtigen, welche dieſes Grundſtuͤck zu beſitzen fähig und zu bezahlen vermögen? 
find, hierdurch eingeladen werden. Friedeberg, den agften März 1823. 
Das Patrlmonlal⸗Gericht zu Falkenftein. 


Das in dem, eine Meile von hier entfernten RämmereisDorfe Reipzig belegene herrſchaft⸗ 
liche Vorwerk, und die Damit verbundenen beiden Waffermübhlen an der Eilang, welche mit 
Johannis diefeg Jahres pachtlos werden, follen von da ab anderweit auf 3 Jahre in dem auf 
„den Zgften April d. 3.” Vormittags ız Uhr in unferm Gefchäfts-Zimmer dazu angefegten 
Ligitationstermine, Öffentlich an den Meiftbietenden verpachtet werden. Wir laden Pacht: 
luſtige, die zugleich Kautionsfähig find, dazu cin, und beinerfen, daß der Anfchlag und die 
ne täglich in unferer Regiftratur eingefeben werden koͤnnen, fo wie auch ber 
ge wärter Gerlach in Reipzig angewiefen ift, die einzelnen Pacht⸗ Gegenſtaͤnde an Ort und 
Stelle den Pachtluſtigen, die fich dazu bei ihm melden, anzuzeigen. Bei dem Vorwerke find 

„33 Winfpel Winter Ausfant, überflüffiger Wieſewach 
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Rohr: und Fifcherei-Nugung, ferner eine Schäferei von circa 1000 Stuͤck, und binlängliche 
Spann: und HandsDienite. Don den beiden Mühlen enthält die fogenannte große Mühle 6 
Mahlgänge, ı Grügftampfgang, ein Delftampfgang mit Preffe, und eine befondere Schneis 
demüble. Die zweite, in einiger Eutfernung davon belegene und bie neue Mühle genannt, 
hat 3 Mablgänge. Das Ganze ift bisher für 4025 Rthlr. jährlich verpachtet gewefen. 
Frankfurth a. d. O, den oͤten März 1823. 
Der Magiſtrat. 


Bei der Kanzlei in Pförten ſtehet zu Verpachtung einer Laß⸗Bauer-Rahrung in Leipe 
Termin „den 12ten Mai e.“ bes Vormittags von 9 bis 12 Uhr, wozu die Pachtkuftigen mit 
telft Unfchlages, der bier, vor der Kanzlei aushangt, geladen find. Das Beilaß-Inventarium 
ſowohl als die Bedingungen Fönnen in der Regiftratur eingefehen werden, und darunter befine 
den fih,. daß der Pachter 50 Rthlr. Caution zu ftchen und dazu bereits im Bietungstermin 
ſich bereit zu alten hat. Der hochgraͤflichen Herrſchaft ift die Auswahl unter denen Bietenden 
uneingefchränft vorbehalten. Ausweiſung ift erforderlich. Pfbrten, den ıgten Maͤrz 1823- 

Die Gräfl. Brüßffche Kanzlei der Hertſchaft Forſt und Pförten, 


Die zum OberförftersDienfte za Regenthin gehörige nachſtehend benannten Grundftüde, 
Gebäude und See, als: die fogenannte Heidefavel, in Ader und Wieſe beftchend, von 132 
Morgen 32 ARuthen, eine Wieje am Spulfpring von 64 QRuthen, eine Wicfe an der Heide⸗ 
kavelſchleuſe und am faulen Bruche von ı Morgen 95 Wuthen Flaͤchen⸗Inhalt, werben „den 
agften. April c.“ Vormittags ro Uhr zu Forſthaus Regentin bei Woldenberg und zwar bie Heis 
defavel im ganzen und in 8 Looſen von ung Öffentlich zum Kauf und zur Erbpacht ausge« 
boten; ferner „am zoften beffelben Monats um diefelbe Tageszeit und an demfelben Orte ſol⸗ 
fen unter dem Beding der Translofation eine Scheune und ein Schaafftall zum öffentlichen 
Verkauf geftellt und der große u. Heine Marzell:, der Schwinfensund der Radack oder Wodkenſee 
auf6 Fahre anden Meiftbietenden verpachtet werben. Erwerb⸗ und Pachtluftige laden wir bierzu _ 
ein, mit ben Bemerfungen, daß der Ste Theil des Meiftgebots fogleich im Termine zur Sichere 
heit deponirt werden muß, daß der Herr Oberfoͤrſter Düring zu Kegentin die zu verdußernden 
und zu verpachtenden Gegenftände auf Verlangen anzeigen laffen wird, und daß bie Bes 
dingungen, Ertrags:Anfchläge und Tare von den Gebäuden zu jeder Zeit bei uns eingefehen 
werden fönnen. Driefen, den. 2often März 1823. 


Koͤnigl. Preuß. Forſt⸗Juſpektlon. 


Nach höherer Beſtimmung follen nachfolgende von Trinit. d. J. ab, pachtlos werdeude 
Jagden oͤffentlich meiſtbietend anderweit auf 6 Jahre verpachtet werden, und zwar: 1) die 
hohe, mittel und niedere Jagd auf der Feldmark Saͤritz, 2) die niedere Jagd auf der Feldmark 
xeiſſack „den 2aſten April im Rentamte Lübben, 3) die niedere Jagd auf den Feldmarfen 
Lamitſch, Pfaffendorff, Arensvorff, Prems dorff, Moͤllendorff, Koblsdorff, Bornow und. 
Buckow Amts Beeskow nebft der Beesfomfchen kleinen Kaͤmmereiheide und das Gartenluch 
„den 26ften April d. J.“ in dem hieſigen Gefchäftsziminer, wozu Liebhaber an benannten Tas 
gen Vormittags um ız Uhr mit dem Bemerken eingeladen, wie die näheren Bedingungen 
im Termim befannt gemacht werden follen. Beeskow, den 28ſten März 1323. 


Köntgl. Preuß. Forſt⸗Inſpektlon. 


Der zu Mandelfow, Sordinfchen Kreifes belegene, dem Bauer Samuel Schulz zugebös 
rige Bauerbof ift anderweitig Schulderihalber sub hasta geſtellt und ein neuer Bietungstermin 
nuf „den 2ten Mai c. Vormittags um 9 Uhr in Mandelfow angefegt worden, zu weldem 
Kaufluftige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß der Hof 945 Rthlr. gerichtlich * 
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iſt, und daß die Gläubiger Stel des Kaufgeldes auf dem Grundſtuͤck vorläufig ſtehen laſſen 
wollen. UArnswalde, dem 18ten Mär; 1823- 
Das Pacrimonlal⸗Geticht über Mandelkow. 


Das zur Stiftsherrſchaft Neuzelle gebörige „ auf dem rechten Oderufer belegene Vorwerk 
Schiedlow foll vom ıften Zuni d. J. ab, anderweitig auf eine zwoͤlfjaͤhrige Dauer mit ben 
dazu gehdrigen Wohn » und Wirthfchafts» Gebäuden, Gärten, Aedern, Wieſen, welde als 
lein über 300 M. M. betragen, Robrung und privativer Hütung,. und ſich vorzüglich zur 
Viehzucht eignet, ein ziemlich vollftändiges Inventarium befigt, und für jest noch eine große 
Anzahl Unterthanensyanddienftezur Benugungerhäit, ım Wege der Submiffion durch die unters 
zeichnete Abminiftration verpachtet werden. Den Pachtliebhabern gereicht zur befondeen Nach⸗ 
wicht, daß Eharte, Vermeflungs s und Bonitirungssfegifter, desgleichen der gefertigte Pacht⸗ 
anſchlag, welcher den Ertrag auf 923 Rthlr. 6 fgr. 7 pf. mit Auskhluß der Dienfte berechnet 
und die der Verpachtung zum Grunde gehenden Bedingungen, wornach der Pächter cine 
Kaution von 1500 Rthir. zu beftellen bat, täglich zur Einficht in der biefigen Regiftratur bes 
reit liegen, und von fichern und qualifigirten Bewerbern die angemeffene und gehörig zu bes 
gruͤndenden Offerten aufdiefe Pachtung bis zum Ablaufe des folgenden Monats entgegen genom⸗ 
men werden; hiernaͤchſt aber für denjenigen Bewerber der Zufchlag bei Der vorgefegten Br: 
hoͤrde nachgefucht werden wird, deſſen Gebot und Werhältniffe dem Intereſſe am günftigften 
erſcheinen. Neuzelle, den 28ſten März 1823. 

Königi. Generals Adminifiration. 


Montags den ı4ten April d. J. Vormittags um 9 Uhr, follen in der biefigen Pleinen 
Stabtheide, nahe am großen weißen Berge, Eintaufend Klaftern fichnen Brennholz oͤffentlich 
an die Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Kourant verkauft werden, welches 
Kaufluftigen piermit befannt gemacht wird,  Zürftenwalde, den 27ſten Februar 1823- 

Dee Magiftrae. 


„Donnerſtag den oten April c.7 Vormittags 9 Uhr follen auf dem Mannfchen Bat: 
gute gu Detfcher mehrere in —— genommene Sachen, als Betten, Leinenzeug, Kupfer, 
Hausgeraͤth, Kühe, Jungvieh, Kälber, Schweine und Gaͤnſe öffentlich meiftbietend vers 
kauft werden. Reppen, den z5ften Mär; 1823. Vigore Commissionis Lehmann. 


Sr Gefolge höherer Verfügung follen die Chauffee-®eldeinnahmen der Sebungsftelken 
Küftrin, Tuchebandt, Seelow und Fahnsfelde, auf der Kunftftraße von Küftrin nach Muͤn⸗ 
cheberg, auf 3 hintereinonderfolgende Jahre, als vom ıften Zuni diefeg bis zum ıften Jun 
des Jahres 18:6, dffentlich an den Meiftbietenden verpachtet werden. Die Bietungstermine 
bierzu find, für die Hebungsftellen Küftrin und Tuchebandt auf „den 1gten“ und für Ortes 
low und Jahnsfelde auf „den ıgten April d. J.“ jedesmal Vormittags g Uhr indem Gaſthofe 
des Heren Jedek zu Seclow angefegt, welches hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird, daß die der Verpachtung zum Grunde gelegten Bedingun en von 
heute ab auf den ——— Kuͤſtrin und Seelow eingeſehen werben koͤnnen, im Termine 
ſelbſt aber noch näher befannt gemacht werden follen. 

Tammendorff, ben 23ften März 1823. Nicaͤus. 


Wegen Verpachtung der Zugkleber Hohen⸗ „Mittel⸗ und Nieder-Jagd, der Zeigdorfee 
Koppel-MiedersFagdb und der Groß und Klein Hennersdorfer Hohen, Mittels und Nieder 


%ogd, vom ıftlen Scptember d. %. an auf 6 Jahr, wird ber Lizitationstermin „den aoften 


Maid. J.“ Nachmittags 2 Uhr, in meiner Wohnung abgehalten werden. 
Sorau, am I5ten März 1323. Meyer, Königl. Forſtmeiſter. 


Der 
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Der auf den 15ten April c. Vormittags 11 Uhr zum Berfaufe mehrerer Mobilien und 
Moventien vor dem Gerichts-Lokale zu Ziebingen angefegte Termin wird aufgehoben. 
Reppen, den 23ften März 1823. 


Das landwirthſchaftliche Publifum benachrichtige ich hiemit, daf ich die Agentur der vom 
&. Königl. Majeftät mirtelft Kabinetsordre vom > Januar 1822 allerhöchft genehmigten 
Berlinifchen Hagel:AffefurangsGefellfchaft in unbefchränfter Gegend übernommen babe, Ein 
jeder, ber feine Feldfrüchte Für das laufende Jahr gegen Hagelfchaden verfichern lafjen will, 
wird daher ergebenft erſucht, fich mit feinen Angaben bei mir zu melden, wo die Prämie nach 
den Beflimmungen des Anftituts gegen einen Interimsſchein in Empfang genommen, und 
die Bollziehung der Police von Seiten der Direktion der Anftalt Durch mich beforgt wird. Sch 
bemerke ergebenft, daß dies Inſtitut von allen fruͤhern diefer Art fich darin unterfcheidet, daß 
gegen eine beftimmte Prämie die Verficherung angenommen wird. Die fpeziellen Befannts 
miachungen find in meinem Komptoir.einzufehen. 
Schwedt, den ıften März 1823. €. 5. Meier. 


Nachdem ich die Agentur der von Sr. Königlichen Majeftät mittelft allerhoͤchſter Kabinets⸗ 
orbre vom Zıften Januar 1822 genehmigten Berlinfchen Hagel:Affeeuranz:Gefellfchaft in unbes 
fchränfter Gegend übernommen habe ; Go bringe ich folches hiermit zur Öffentlichen Renntniß. 
Einem jeden gutsherrlichen oder bäuerlichen Standes, ber feine —— fuͤr das laufende 
Jahr gegen Hagelſchaden verſichern laſſen will, uͤberlaſſe ich daher ſich mit ſeinen Angaben an 
mich zu wenden, indem ich authoriſirt bin, die Praͤmien nach den Beſtimmungen des Inſtituts 
gegen einen Interimsſchein in Empfang zu nehmen, und die Vollziehung der Police von Sei— 
ten der Direftion der Anftalt zu beforgen. Ich bemerfe hierbei nur noch, daß dies Inſtitut 
von allen früheren diefer Art ſich darin unterfcheidet, daß gegen eine beftimmte Prämie die Vers 
fiherung übernommen wird. Die fpeziellen Bekanntmachungen darüber find in meiner Wobr 
nung zu Gramzow bei Prenzlow in der Uckermark einzufchen. 

amzow, den a8ften Februar 1823. 
Schulze, Königk. Oekonomie⸗Kommiſſarius. 


Pferde:Auftion. Den 2gflen Uprif 1823, Dienftag Vormittag um 1o Uhr follen zw 
Bärwalde i.d.N.6 Stud Zucht:Stuten nebft ihrem Fohlen, und miederum belegt, fämmts 
tich aus dem Geſtuͤt zu Sellin, Öffentlich meiftbietend gegen baare Bezahlung verfteigert wer⸗ 
den. we ift der zu Sellin zeither als Befchäler gebrauchte Hengft daſelbſt aus freier Hand 
zu verkaufen. 


Auf den Gräflich Bofefchen Schäfereien zu Udro und Pickel, ftehen 100 Stüd ganz vers 
ebelte größtentheils 6zähnige Mutterfehaafe, wovon der Stein Wolle bereits mit z3 Rtbir. bes 
hlt worden, zur Zucht zu verfaufen, Kaufluftige koͤnnen folche von jegt an in der Wolle 
beiehen und behandeln, auch kann die Abhofung gleich nach der Schur erfolgen. 
Udro bei Luckau in der Niederlaufig, ben aaften März 1823- 
Naumann, Wirthſchafts-Inſpektor. 


- Auf dem Gute Groß-Eammin Bei Cuͤſtrin foll in diefem Jahr wieder Zungvich auf die 
Weide genommen werden. Es wird indeffen bemerft daß wegen Beunrubigung ber Des 
Peine Stiere über 2 Jahre angenommen werden können. Das Bieh wird mit dem herrſchaft⸗ 
lichen Jungvich zufammen gehütet und ift der Preis für die Weide welche reichlich gegeben 
wird en Rthl. Eourant pro Stud. Briefe find an die Adminiſtration zu Groß-Cammin zu 
addrejfirem Groß-Cammiw, den 12ten März, 1823. Pflüger- 
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Drdnung im Haufe einzuführen, das Zafelzeug,. Hauss und Zimmergeräthe, Wäfhex. in 

eböriger Huflicht zu behalten ıc- Nach dem Sranzafifchen des Ani. 12. In faubern Um | 
Vestag. ftet, Preis 12 Gr, Die ausgezeichnete gute Aufnahme, welche diefe Fleine, hoͤchſt 
inte te umd vielfeitige- Schrift in ganz Frankreich gefunden, hat die Veranlaffung zur 
beutfihen Leberjegung gegeben, welche unsern frauen nüslih und willkommen jein wird, 
weshalb ſich diefeibe zu einem Geſchenk an.Damen befonders von Seiten der Gatten ganz bes 
ſenders eignet. 


Bücher : Anzeige für Echullchrer. So chen ift erfchienen und in allen Buchhandlungen 
zu haben: „Die Zormenlchre und das Elementarzeichnen in wechielfeitiger Verbindung. Kin 
andbuch für Volksfchullchrer und für Lehrer an den untern Klaffen der Gymnaſien von €. L. 
. Stein, Lehrer am Schullchrers Seminarium zu Neuzelle in der Niederlaufig. Zweite völlig 
'umgearbeitete und fehr erweiterte Ausgabe. Mit 2co Abbildungen in Steintrud auf 24 
Quarttafeln und mit einer Vorrede vom Herrn Ecminardireftor Etrieg. 4. ı Thlr. Wenn 
fehon der ſchnelle Abfag der erften binnen Jahres friſt vergriffenen Auflage für die Brauchbar« 
keit des angeführten Buches fpricht, fo jeren wir doch hinzu, daß ſich der Verfaffer bei der 
Bearbeitung diefer zweiten Auflage befonvers bemüht hat den Forderungen zu entſprechen, 
weiche an ein jolches Buch gemacht werden dürften. Er hat dee halb auch ſowohl die Formen: 
Ichre als das Elementarzeichnen seliftändiger darzuftellen gefucht und zu den legtern meiftens 
neue auf die Bildung der Fertigfert, und des Geſchmacks berechnete Zeichnungen beigefügt und 
fehmeichele fich mit der belohnenden Hoffnung, daß fein Beftreben nicht ohne wefenrlichen Rue 
gen für die Volfsbildung feyn werde. Bei Parthien von wenigfiens 12 Eremplaren, auf ein 
mal von ung direft bezogen, wollen wir, um die Einführung und Anſchaffung des Werfes zu 
erleichtern, das Eremplar zo Ör. ftatt ı Thlr., alfo 12 Exemplare zu 10 Thir. ablaffen, Bei 
24 Eremplaren auf inmal genommen, geben wir bei baarer Zahlung von 20 Thalern noch 
a Frei⸗Exemplar. Darnmannſche Buchhandlang in Züllichau. 


, Unterzeichnete Buchhandlung macht das Publifum auf folgende Werke aufmerffam, auf 
die man bei ihr pränumeriren kann: Schillers fämmtliche Werke, 18 Bände, Tajchenformat, 
"Pränumerationspreis 5 Thir. Sechs Suppfementbände zu Schillers Werfen, die Fortſetzung 
des zojährigen Krieges von Woltinann und des Abfalls der Niederlande ıc. von Curths ent: 
baltend. Pränumerationspreis ı Thlr. 16 Gr. Achtzehn Kupfer zu Schillers Werfen. Pris 
aumerationspreis ı Xhlr. 10 Gr. Klopſtocks fämmtliche Werke. 12 Bände. Tafchenformat. 
Prän. Pr. 3 Zhlr. 8 gr. Kupferfammlung zu Klopſtocks Werfen. 12 Blätter. Prän. Pr. 
a Zhlr. Sihfih. Darnmannjche Buchhandlung in Zuͤllichau. 


Unfere „Einfadung zur Bildung einer Handels-Kompagnie an dem Elbufer, if nuns 
mehro zu leſen in No. 22, 23 und 24 der polytechnifchen Elbe⸗Blaͤtter. Mer diefe noch nicht 
mithält, doch aber nähere Auskunft daruͤber zu haben wünfcht, der findet fie in diefen 3ZRummern, 
Bi: auf portofrcies Verlangen für 6 Gr. zu haben find bei der Red, der Elbe-Blaͤtter zu Schners 
berg und auch bei ung. Neuftadt bei Stolpen und Pirna, im Dezember 1822. « ! 

Joh. Gotth. Hoyer, Voigt, Peters und Konſ. 
Auch in der Flittnerſchen Buchhandlung zu Franffurtb a.-d. OD. Bei der immer mebr | 
überband nebmenden Stodung des Handels und aller Gewerbe, wird Staatsbeamten, Kants | 
wirspen, Kaufleuten und Fabrifanten obiges Elbe-Blatt empfohlen. Der erſte balte Jubre 
gang ift für ı Rehfr. 12 Or. zu baben, duͤrch alle Koͤnigl. Poſtaͤmter, von dem Kdnigl. Zei⸗ 
sungs:Komptoir ju Berlin, und Königl. Oberpoſtamts⸗-Erpedition zu Breslau und Magdls 
burg, und auch in der Flittnerſchen Buchhandinng zu Frankfurth a. d. O. 
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Oeffentlicher Anzeiger 


Beilage zu No. 15. des Amts» Blattes 
der Königlich Preußifchen Regierung 
zu Franffurthb an der Oder, r 


Ausgegeben den Item April 1823. 





Zu verpachten. Mit Genehmigung Sr. Majeftät des Königs, follen die zur Chatoul⸗ 
Herrfchaft Flatow in Weftpreußen gehörigen, und in ben Grenzen der Herrfchaft belegenen 
Borwerfe Skiez, Grefonje und Stefenig von Johanni c. ab, auf 12 Fahre, im Ganzen oder 
Einzelnen, im Wege der Submiſſion verpachtet werden... Die Vorwerfe find in Folge der 
Marien c. a. ausgeführten Regufirungen völlig jeparirt, und von allen Eervituten befreit. 
Die zu jedem Vorwerk gehörigen Ländereien liegen durchaus im Zufammenhange und in eince 

läche. Die Vorwerke Örefonfe und Stefenig grenzen mit einander; Skiez liegt von beiden ı 

arfe Meile entfernt, Zum Vorwerk Skiez, welches 15 Meile von der Kreisſtadt Flatow, 
1 Meile von der im Großherzogthum Pofen belegenen Stadt Lobfens und 3 Meilen von-ber 
Schiffbaren Netze entfernt ift, gehören außer bedeutenden Gärten, Hof- und Bauftellen, 2486 
M.97 DR. und zwar: 1443 M. 122 OR. größtentheils fehr guter Acer, 627 M. 114 OR. 
Wieſen, 415 M. 41 OR. feparirre Weite, wozu noch ein bedeusendes Waldweide-Terrain ge: 
legt werden kann. Beim Vorwerk ift eine eingerichtete Brauerei, welche nebſt dazu gehörigen 
" zwangepflichtigen Kruͤgen mit verpachtet werden fann. Auch werben noch bis Marien a. f, 
die fehr beträchtlichen Schaarwerfs-Dienfte des Dorfs Ruden mit verpachtet. Das Vorwerk 
bat bisher, wo es noch im Gemenge lag, und kaum 3 ber jegigen Fläche Dazu gehörte, inchus. 
Dienftgeld und BrauereisNußung, 2400 Rthlr. Pacht getragen. "Das Vorwerk Greſonſe liegt 
. 3 Meile von Flatow, 1 Meile von Jaſtrow und 25 Meile von Friedland entfernt und enthält 
inclus. Gärten, 1869 M. 114 DR. und zwar: 1401 M. 168 OR. zum Theil fehr guten Acker, 
396 M. 34 OR. Wieſen, 71 M. 92 OR. feparirte Weide, wozu gleichfalls noch ein bedeuten 
des WaldweiderZerrain gelegt werden kann. — angrengenden Vorwerk Stefenitz gehören 
außer bedeutenden Gärten, Hof: und Bauſtellen, 2c04 M. 111 OR. und zwar: 1421 M. 
178 OR. Ader, 515 M. III DR. größtentheils Flußwieſen, 66 M. 174 DR. feparirte Weide, 
woru auch noch Waldweide überwiefen werden fann. Zu fämmtlichen Vorwerken gehört cin 
in fruͤhern Berbältniffen entfprechendes Saat-Inventarium; ferner werden in jedem Vorwerk 
mindeftens 400 Stuͤck Schaafe mit fehr edlen Zuchtfidren überwiefen. Das übrige Inventa⸗ 
rium ift in Flatow zu erfahren. Alle auf die Pachten Bezug habenden Nachrichten werden 
vom Unterzeichneten mitgetbeilt werden, welcher auch pro Informatione die Behufs der Re: 
gulirung von der Koͤnigl. RegulirungssKommiffion gefertigten Bermeffungs-Bonitirungs:Res 

ifter, vorzulegen bereit iſt. Die zu erwartenden verfiegelt einzureichenden fchriftlichen Ge⸗ 
ote, follen am gten Mai eröffnet werben, und wird bei annehmlid; befundenen Geboten ber 
Zufchlag bald darauf erfolgen. Jedoch müffen die Pachtliebhaber ihre Qualififation gehörig 
nachweiſen und im Fall des Zufchlages für Das Vorwerk Sficz eine Kaution von 1200 Rthlr. 
and für jedes der beiden andern von doo Rthlr. in Staatspapieren erlegen. 

ölatow, den ıften April 1823. : 
. Schirmeifter, Regierungsrath und General⸗Verwalter der Graffchaft. 
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Das Mahlwerk auf der fogenannten Paßmuͤhle zwifchen Pyrig und Stargardt auf der 
Pldne belegen, foll mit einigen Nebennugungen, ri mit Ausnahme des dazu gehörigen cis 
gentlichen Ackerwerks und Kruges, welche befonders verpachtet find, von Zrinitatis d. J. ab 
aufı Fahr bis Trinitatid 1824 im Wege der Öffentlichen Lizitation in Zeitpacht ausgethan werden. 
Das Minimum der Pacht worauf — wird, iſt auf 517 Rthlr. in baarem Gelde und 18 
Wiſpel Roggen in natura feſtgeſtellt. Zur oͤffentlichen Ausbietung iſt ein Termin auf den 
28ſten April Vormittags um 10 Uhr zu Stettin im Lokale der unterzeichneten Kbnigl. Regierung 
angefegt, wozu Pachtlicbhaber eingeladen werden. Die Bedingungen Fönnen zu Ieberäsit auf 
dem Amte Pyrig, aufdem Amte Friedrichswalde und in ber Negiftratur der zen Abtheilung 
der unterzeichneten Regierung fo wie im Termin felbft eingefehen werden. 
Stettin, ben 12ten März 1823. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. II Abihellung. 


Es follen die nachftchend benannten im Amte Rügenwalde belegenen Vorwerke auf die 
Parhtperiode von Trinitatis 1824 bis Trinitatis 1842 im Wege der Eubmilfion oder eventl. 
der Rizitation anderweitig ausgethan werben. Dieſe Borwerfe find: 1) das 3 Meilen von ber 
Stadt Rügenwalde entfernte Vorwerk Petershagen, ju welchem: 119 M. 116 OR. Adler zur 
erften Alafje, 144 M. 28 AR. Adler zur zweiten Klaffe, 249 M. 154 OR. Ader zur dritten 
Klaffe a, 92 M. 5 OR. yur dritten Klaffe b, 21 M. 121 QxX. Acker zur dritten Klaffe c, 12 
M. 40 OR. Ader zur vierten Klaffe, 9M. 71 DAR. an Gärten inclus. 4 M. 23 OR. zu den 
Zamtlienhäufern, 291 M. 126 OR. Wirfen,- worunters 20 M. 34 OR. deitwielen, 271 M. 
92 DR. beftändige zweifchnirtige Wiefen, 18 M. 61 OR. an Hüthung gehören, und wofür das 
jäbrliche Pachtquantum 1169 Rthlr. 1 Sgr. inclus. 3 in Golde beträgt. 2) das 1 Meile von 
Nügenwalde entfernte Vorwerk Büffow; dazu ehören 109 M. 110 DR. Ader jur erſten 
Klaffe, 131 M. 1c6 OR. Acker zur zweiten Klafje, 139 M. 65 OR. Ader zur dritten Klaſſe 
a, 189 M.28 OR. Ader zur dritten Klaffe b, 71 R 109 DR. Ader zur drirten Klaſſe c, 
24 M. 102 DR. ziährig Land, 21 M. 135 DAR. Hjährig Land, 16 M. 5 AR. an Gärten, wer 
runter IM. 56 OR. zu den Familienhäufern, 366 M. 164 OR. Wiefen, worunter: 86 M. 
46 QR. Feldwieſen, 280 M. 118 DR. beftändige Wiefen, und das jährliche Pachtquantumbes 
trägt 1444 Rthlr. ı Sgr. 10 Pf. inclus. Z in Golde, Won ten, dem Vorwerk noch heizules 
genden 396 DM. LIOQR. Forft: Parzellen, wird außerdem nach Ablauf von 6 Freijahren für 
die RahdungssKoften, noch 246 Rthlr. 1 Spt. 3 Pf. an Pacht entrichtet. - 3) Das Vorwerk 
Buckow, welches von Rügenwalde eine Meite entfernt ift, und wozu: 40 M. 89 QR. Ader 
zur erfien Klaffe, 165 M. 78 QR. Acker zur zweiten Klaffe, 223 M. 69 OR. Acker zur dritten 
Klaffe a, 114 M. 60 OR. Acer zur dritten Klaffe b, 55 M. 151 OR. Acer zur dritten Klaffe &, 
7 M. 27 OR. Adler zur vierten Klaffe, 16 M. 71 AR. ziähriges Kand; ferner an Gärten 16 
M. 165 OR., worunter 10 M. 125 OR zu Famitienhaͤuſern, 492 M. 143 OR. Wieſen, nems 
lich 95 M. 127 DR. Feldwieſen, 397M. 16 ON. — Wieſen, 71 M. Z0QR. Huͤthung, 
eine Brau⸗ und Brennerci nebſt Rohr⸗Werbung gehören, und wofür das jährliche Pachtquan⸗ 
tum 1456 Rthlr. 5 Sgr. 7 Pf-inclus, 3 in Golde beträgt. Außer diefer Pacht wird von den, ' 
dent Vorwerk noch beizulegenden 478 m. 58 DR. Forſtgrund, noch außer obiger Pacht, nad) 
6 Freijahren für bie Rahdungsfoften, eine Pacht von 460 Rthlr. 23 Sgr. entrichtet. 4) das 
2 Meile von Rügenmalde entfernte Vorwerk Drofedow mit g1 M. 142 QR.an Ader zur erſten 
Klaſſe, 302 M. 46 OR. an Acker zur zweiten Klaffe, 169 M. 54 OR. an Ader zur dritten 
Kaffe a, 31 M.87 DR. an Acker zur dritten Alaffe b, 26 M. an Acker zur dritten Klaffe c, 
40 M. 176 OR. an Acker zur vierten Klaffe, 64 M. 135 OR. Zjährig Yand, 5 M. 115 
jährig Land, 18 M. 82 OR.-gjährig Land, 7 M. 75 DAN. an Gärten, inclus. 3 M. 83 OR. zu 
den damiicnbäufern , 244 M. 133 OR. an Wieſen, worunter 74 M. 33 OR. an Feidwieſen, 
170 M. 100 RR. an befländigen Wirfen, 243 M. 34 AR. an Hüthung; wofür has *5* 
t⸗ 
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Pachtquantum 1002 Rihlr. 9 Sgr. 10 Pf. inclun $ in Golde beträgt. 5) ˖ das t Meile von 
Nügenwalde belegene Vorwerk Palzwitz. Dazu gehören: 198 M. 15 OR. Acker zur erften 
Klaffe, 422 M. 119 OR. Adler zur zweiten Klaffe, 177 M. 24 DON. üder zur dritten Klaffea, 
IM. 159 DR. Ader zur dritten Klaffe b, 31 M. 70 ON. Ader zur vierten Klaffe, 14 M.7G 
‚an Gärten, inchus 4 M. 120 OR. zu den Familienhäufern, 244 M. 87 OR. Wicfen, 
worunter 118 M. 74 DR. Feldwieſen, 126 M. ı 3 DR. beftändige !ielen », 129M. 33 OR. 
ütbung, und das jährliche Pachtquantum beträgt 1679 Rthlr. 13 Sgr.5 Pf. inclum 5 in 
fde. - 6) das 2 Meilen von Rügenwalde entfernte Vorwerf Neuenhagen. Dazu gehören: 
128 M. 174 DR. Ader zur zweiten Klaffe a, 99 M. 158 QR. Ader zur zweiten Klafjeb, 230 
M. 38 Acker zur dritten Klaſſe a, 190 R 148 OR. Acker zur dritten Klaffeb, 70 M. 
6% Ader zur vierten Klaffe, 15 M. 17 QR. an Gärten, worunter 10 M. zu den Fami⸗ 
lienhäufern, 4M.93 OR. an Wurthen, 295 M. 136 OR. an Wiefen, nemlich 38 M. 117 
DR. an Feldwiefen, 257 M. 19 DR. beftändige Wicfen, 560 M. 151 OR. Hüthung, wovon 
jedoch 20 M. zur Anlage von Strandweide- Plantage oder zu ähnliden nüglichen Zwecken aus⸗ 
efchloffen werben; ferner eine Braus und Brennerei nebft Rohrwerbung. Das jährliche 
een beträgt 1026 Rthlr. 17 Sr. —9 inclus. 3 in Golde. 7) Das2 Meilen von 
Ruͤgenwalde entfernte Vorwerk Malchow. Dazu gehören: 288 M. 44 IR. Uder zur zweiten 
Klaſſe, 113 M. 29 OR. Acker zur dritten Klaſſe a, 113 M. 117 OR. Acker jur dritten Klaſſe 
b, 9E M. 7I OR. Ader zur ten Klaffe, 27 M. 64 OR. ziährig Land, 19 M. 175 DR. 6jaͤh⸗ 
rig Land, 17 M. 152 OR. an Gärten, worunter 5 M. 135 OR. zu den Familienhäufern; fers 
ner 258 M. 29 OR. an Wiefen, wobei 22 M. 151 OR. * 253 M 58 DR. beſtaͤn⸗ 
dige Wieſen, ein und zweifchnittige;- 82 M. 97 DR. an Hüthung, und eine Brau= und 
Brennerei Das jährliche Pachtquantum beträgt 887 Rthlr. 15 Sgr. inclus. $ in Golte. 
Im Allgemeinen wird bemerkt, daß das refp. für jedes Vorwerk zu erlegende Pachtquantum, 
na Ablauf der erften 6 Fahre um 5 Progent, und nach Ablauf von 12 Fahren um 10 Prozent 
erhoͤhet wird. Submifjionen unter dem bei jedem einzelnen Vorwerk feftgeftellten Pachtquans 
tum, werben jebech nicht angenommen. Die näheren Bedingungen ber Are ‚ unb 
bie zur Information nöthigen Stüce als: Vermeſſungs⸗Charten, Regifter, Klaſſififations— 
und Bonitirungs-Berhandlungen ꝛc, koͤnnen von den Pachtliebhabern ſowohl in der Regi⸗ 
ftratur der 2ten Abtheilung der unterzeichneten Königl. Regierung, als aufdem Domainen-In⸗ 
tendantur⸗ Amte Rügenwalde, er werden, und ift diefen Bedingungen auch eine nä= 
bere Befchreibung —— , wie Hinfichts der einzureichenden Submiſſionen zu verfahren 
und mas dabei zu beobachten ift. Diefe Submiffionen müffen fpäteftens bis zum 13ten Mat 
dieſes Jahres verfiegelt bei dem Juſtitiarius der aten Abtheilung,, dem Regierungsrath Klebs 
perfönlich eingereicht werden und ift zugleich demfelben im Beifein bes Departements-Rathe, 
Regierungsraths Meinede die Qualifikation und der Beſitz des erforderlichen Vermögens der 
Pachtliebhaber nachzumeifen. Am rgten Mai d. J. werben die eingegangenen Submiffionen 
eröffnet, und wenn für das eine oder das andere obgenannter Vorwerke fein genägendes Ge: 
bot abgegeben fein follte, fo wird am ı5ten ejusdem fofort die Lizitation in dem Geſchaͤfts⸗ 
Lokale der unterzeichneten Regierung abgehalten werden. | 
Coslin, den agften März 1823. 
Koͤnigl. Preuß. Reglerung. II. Abthellung. 


Mit Genehmigung Eines Königlichen gochlöblichen Haupt⸗Banko⸗Dircektorii ſollen nach⸗ 
benannte, der Königlichen Haupt-Bank zugthoͤrigen Vorwerke mis Nebennutzungen oͤffentlich 
werpachtet werden, und zwar: 1) Das zur Herrſchaft Parzynow gehörende Vorwerk Parzy⸗ 
now, im Oftrzeszower Kreife, im Großherzogthum Pofen, unmittelbar an der fchlefiichen 

- Grenze, beftehend aus 1073 M. 40 OR. Ackerland, 18 M. 137 OR. Gärten, 92 M. 164 DR. 
Wieſen und 4 M. 148 OR, Teiche in Magdebr. . nebfl Aufhuͤtung in ber Zorft, — 
2 un 


— 5 


LZ 


und Branbweinbrennerei, Ziegeiel,. Zinſungen ımd Dienften, fo wie bem vorhandenen leben⸗ 
den und todten Inventario, in Parzynow „den 2gften April o.“ Bormittags um 10 Ubr, 2) 
das Vorwerk Ligotta, begrenzt mit Parzynow, und beftchend aus 495 M. 3 DR. Ackerland, 
18 M. 90 DR. Wicfen, 38 m. Gartenland, 39 M. 75 QR. Teiche, in Magdebr. Mash, 
nebft Aufpütung in der Forſt, Propination und den Zinfungen und Dienften, gleichfalls in 
Parzynow „den 24ften April a. c.“ Vormittags 10 Uhr. 3) die Vorwerke der Herrſchaft 
Mellnow namentlich: a) Mellnow mit Molkerei Wigodda, b) Bojuszewo, c) Dombrowfen, 
d) Linowo; im Graudenzer Kreife, bei der Stadt Rebden, beftebend zufammen aus 5347 M. 
HAAR. Ackerland mit 1685 M. 121 OR. Waigenboden und 3661 M. 158 AR. Gerftboben, 
BoD. 130 OR. Wiefen, 176 M. 140 OR. Gattenland, 86 M. 39 OR. Weidebruͤcher, 850 
. 16H ON. Scen und Teiche, nebft der Aufhütung in den Birfenwaldungen, fo wiemit Braue⸗ 
rei und Brandweinbrennerei, Ziegelei, — und Dienſten, auch mit dem vorhandenen 
lebenden und todten Inventario, in Mellnow „den aten Mai a. c.“ Vormittags um 10 Uhr. 
4) das zur Herrfchaft Radzyniewo gehörende Vorwerk Groß:-Bolumin, im Eulmer Krcife, $ 
Meilen von Eulm, an der Weichfel, beftchend aus 1230 M. 143 OR. Aderland, go M.3 
DR. Wiefen, 49 M. 173 OR *GOartenland, fe wie Aufhütung in der Forftnebft Zinfungen 
und Dienften der Einfafjen und denr vorhandenen lebenden und todten Jnventario, in Groß: 
Bolumin „den 5ten Diai a. c.“ Vormittags 10 Uhr. 5) das zur Herrichaft Taſchau gehoͤren⸗ 
de Vorwerk —2 — im Schwetzer Kreiſe, 2 Meilen von Schwetz, beſtehend aus 940 M. Tor 
talfläche, nebft Brauerei und Brandweinbrennerei, Zifcherei und Aufhuͤtung in der Forſt, fo 
wie mit Zinfungen und Dienften der Einfaffen und Dem vorhandenen herrfchaftlichen Inven⸗ 
tario, in Taſchau „den zten Mai a. c.’ Vormittags 10 Uhr. 6) daszur Herrichaft Bandes 
burg, Flatowſchen Kreifes, gehörende Vorwerk Oftrowel, bei der Stadt Vandsburg, beſte⸗ 
hend aus 400 M. Aderland, ıco M. Wiefen nebft Brauerei, Ziegelei, Kalfbrennerei, bedeu⸗ 
tender Fiſcherei, Zinfungen und Dienften, Aufhurung in der Forft, und mit dem vorhandenen 
lebenden und todten Inventario, in Vandsburg „den Toten Mai c. Vormittags 10 Uhr. 
7) dag zur Herrſchaft Zempelburg gehörige, im Flatowſchen Kreife, bei der Stadt Zempelburg 
elegene Vorwerk Sikorz mit einer Ausfaat von 250 Scheffel Winterung, Aufhuͤtung in ber 
orfi, Brauerei, Brennerei und Krugverlag, den Zinfungen und Dienften der Einſaſſen, 
nebft vorhandenen lebenden und todten Jnventario, in Bandsburg „den soten Mai c. Vor: 
mittags 10 Uhr. 8) die zur — — Krojanten gehoͤrenden Vorwerke Krojanten und Po— 
walken nebſt Abbau und refp. Kuhmelkerei Jadlonken, im Konitzer Kreiſe, nahe an der Stadt 
m... „ enthaltend Krojanten und Yablonfen 1170 M. 118 OR. Aderland, 44 M. 
75 OR.Bärten, 196 M. 166 OR. Wiefen, 761 M. 133 DR. feparate Hürhung, 266 M. 99 
DR. Seen und Gewäfjer, und Pomwalfen mit einer Ausfaat von 250 Scheffil Winterung, 
nebft Brauerei und Brennerei bei Krojanten, Krugverlag, Hütung in der Forft, jo wie mit 
dem vorhandenen lebenden und todten Inventario, Auch Zinſungen und Dienften der Einfafr 
fen, in Krojanten „den ı2ten Mai c.’‘ Vormittags 10 hr. 9) das Vorwerk Butzkendorff im 
Konitzer Kreife, beſtehend aus 769 M. 192 OR. Ader, 106 M. 133 AR. Wieſen, 10 M. 30 
DR. Gärten, nebft Fifcherei, — und Dienſten, fo wie dem vorhandenen lebenden umd 
todten Inventario, in Bugfendorff „ven sgten Mai c. Vormittags 10 Uhr. 10) Die jur 
Herrichaft Czersk gehörigen, im Koniger Kreife 3 Meilen von Kontg, an der großen Straße 
nach Danzig belegenen Vorwerke Czersk, Neuvorwerf und Twarocjnica, von welchen das 
Vorwerk Czersk 186 M. 2 2 OR. Adler, ı J M. 121 OR. Wieſen, 4 M. 76 OR. Gärten, 
32 M.203 OR. Brücher; Neusorwerf 185 M. 197 OR. Adler, 69 M. 200 OR. Wirfen, 42 
DR. Gärten, TOM. 283 OR. Brüder; das Vorwerk Twarocznica 234 M. 18 OR. Acker, 
111 M. 269 NN. Wieſen, 6 M. 29 DR. Gärten, 74 M. 50 QR. Brücher in Culmiſchen Maaß 


ı enthalten, nebſt Brauerei und Brandweinbrennerei, Krugverlag, Fiſcherei, Zinfungen und 


Dienfte der Einjafjen, Hüthung in der Zorft, fo wie mit dem vorhandenen lebenden und tods 
’ ten 
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ten herrſchaftlichen Inventario, in Czersk „den 16ten Mai a. c.“ Vormittags ro Uhr. Die 
Verpachtung geichicht dur Meiftgebot, vom ıften Zuli d. J ab auf, 6, 9, unter Umftäns 
den auch auf längere Jahre, und werden fichere und Fautionefähige Pachtluftige hierdurch 
singelaten, in den vorbezeishneten Dertern und Terminen zu erfcheimen, fich mir den Bedin-⸗ 
gungen und ten a Ka er befannt zu machen, und hiernaͤchſt ibr Gebot abzugeben. 
Wer von den Pachtluftigen Meiftbietender bleibt, muß 500 bis 1500 Rthlr. deponiren, oder 
fonft als wohlhabender Mann befannt fein. . 

Berlin, den 36ſten März 1823. *6 
Der GeneralsKommiffarius der Hauptbank. Langner. 


Das zur Stiftsherrſchaft Neuzelle gehörige, auf dem rechten Oderufer belegene Vorwerk 
Schiedlow foll vom ıften Juni d. J. ab, anderweitig auf eine zwoͤlfjaͤhrige Dauer mit den 
dazu gebörigen Wohn» und Wirtbichafts: Gebäuden, Gärten, Aedern, Wieſen, welde als 
lein über 300 M.M. betragen, Rohrung und privativer Hütung, und fich vorzüglich zur 
Viehzucht eignet, ein ziemlich vollftändiges Inventarium befigt, und für jegt noch eine große 
Anzahl Unterthanen-⸗Haͤnddienſte zur Benugung erhält, im Wege ter Submiffion durch Die unter: 
zeichnete Adminiſtration verpachtet werden. Den Pachtliebhabern gereicht zur befondern Nach: 
richt, daß Charte, Vermeſſungs- und Bonitirungs-Regiſter, desgleichen der gefertigte Pacht⸗ 
anſchlag, welcher den Ertrag auf 923 Rthlr. 6 ſgr. 7 pf. mit Ausſchluß der Dienfte berechnet 
und die der Verpuchtung zum Grunde gehenden Bedingungen, wornach der Pächter cine 
Kaution von 1500 Rthir. zu beſtellen har, täglich zur Einficht in der bicfigen Negiftratur bes 
reit liegen, und von fichern und qualifizirten Bewerbern die angemeſſene und gehörig zu bes 
gründenden Offerten aufticje Pachtung bie zum Ablaufe des folgenden Monats entgegen genomz 
men werden; hiernaͤchſt aber für denjenigen Bewerber der Zufchlag bei der vorgefegten Bes 
hoͤrde nachgefucht werben wird, deſſen Gchot und Verhättniffe dem Intereſſe am günftiyften 
erſcheinen. Meuzelle, den 28ſten März 1823. 

RKRönigl. General⸗Adminiſtratlon. 


Das dem hieſigen Tuchmacher und Schenkwirth Karl Friedrich Schuſter zugehörige 
Wohnhaus mit Zubehör sub No. 179 im Zten Viertel hieſelbſt auf 518 Rthlr. 12 Egr. 6 Pf, 
abgeſchaͤtzt, ſoll auf den Antrag eines Real:Öldubigers verfauft werden. Die Bietungsrers 
niune baben wir auf „Din 18ten März, den ı5ten April und den ı6ten Mai d. J.“, wovon 
letzterer peremtoriſch ift, jedesmal früh um 10 Uhr an gewöhnlicher Gerichteftelle hieſelbſt, an⸗ 
geſetzt, und laden vaber befig « und zablungefähige Kauflnftige hiermit vor, fich beſonderd in 
dem — Termine einzufinden, und den Zuſchlag an den Meiſtbietenden, wenn keine zeibrs 
lichen Gründe 68 verhindern, zu gewaͤrtigen. Dis Kaufgeld muß fofort baar erlegt werden, 
und ft die Tare mit den nähern Kaufebrdingungen zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regi— 
ftratur einzujchen. Schwiebus, den ıften Februar 1823. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Das in dem, eine Meile von bier entfernten Kaͤmmerei-Dorfe Reipzig belegene herrfchaft⸗ 
liche Vorwerk, und die damit verbundenen beiden Waffermüblen an der Eilang, welche mir - 
Johannis dieſes Jahres puchtlod werden, follen von da ab anderweit auf 3 Fahre in dem auf 
„ven agften April d. J.“ Vormittags ır Uhr in unſerm GefchäftesZimmer dazu angefegten 
Yigitarionstermine, öffentlich an den Meiftbietenden verpachter werden. Wir laden Pacht: 
luftige, die zugleich Kautionsfähig find, dazu cin, und bemerken, daß der Unfchlag und die 
Pachtbedingungen täglich in unferer Regiftratur eingefeben werben koͤnnen, fo wie auch ber 
——— Gerlach in Reipzig angewieſen iſt, bie einzelnen Pacht-Gegenſtaͤnde an Ort und 

telle den Pachtluftigen, die fich dazu bei ihm melden ‚ onzuzeigen. - Bei dem Vorwerke find 
33 Winſpel Winter-Ausjant, uͤberfluͤſſiger Wieſewachs, bedeutende Kohlländereien, — 
ohr⸗ 
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Mohr: und Fiſcherei⸗Nutzung, ferner eine Schäferei von circa Icoo Stuͤck, und hinlaͤngliche 
Spann: und Hand-Dienfte. Bon den beiden Mühlen enthält die fogenannte große Mühle 6 
Mahlgänge, 1 Grügftanpfgang, ein Deiftampfgang mit Preffe, und eine befondere Schneis 
demüble. Die zweite, in siniger Entfernung davon belegene und die neue Mühle genannt, 
bar 3 Mahlgänge. Das Ganze ift bisher für 4025 Rthlr. jährlich verpachtet geweſen. 
Frankfurth a. d. O., den ten Mär; 1823. 
— Der Magiſtrat. 


Bon dem unterzeichneten Koͤnigl. Juſtizamte wird hierdurch zur dffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht, daß höherer Anordnung gemäß, die zur Nachlaffenfchaft des verftorbenen ehemaligen 
Amtsjchreibers und AmtefteuersEinnchmers Helmricht hier zu Dobrilugk gehörigen, und auf 
der hieſigen Schloßfreiheit gelegenen Grundflüden an Haus uud Gärten, deren nähere Br« 
fhaffenheit und Werth aus der hier und zu Kirchhain an öffentlicher Gerichtsftätte aushängens 
den, auch hier in der Regijtratur zur Einficht bereit liegenden Tare erfehen werben kann, auf 
den nächftumfichenden „I6ten Mai 1823“, welcher als peremtorifcher Bietungstermin ange 
fegt worden ift, hier vor dem Kdnigl. Zuftigamte in dem gewöhnlichen Geſchaͤfts⸗Lokal, einzeln 
an den Meiftbietenden öffentlich verfauft werden follen, wozu Beſitz⸗ und Zahlungsfähige hier⸗ 
mit noch befonders eingeladen werben. 

Dobrilugf, den aoften Februar 1823. 


Koͤnigl. Preuß. Juſtl + Amt. 


Yuf den Antrag des Vormundes des minorennen Gottlieb Bernhard zu Arenzhain, foll 
das demſelben zugehörige „Anderthalbhufengut“ No. 30. vulgo Dabns, welches Ri: 250 rthlr. 
gerichtlich abgefchägt worden iſt, meiftbietend, jedoch freimillig verfauft werden. Hierzu ift 
ein peremtorifcher VBietungstermin auf den nächftumftependen „ızten Mai 1823.“ von Vor⸗ 
mittags 9 Uhr bis Abends 6 Uhr hier vor dem Koͤnigl. Juſtizamte angefegt worden, und «6 
werden Beſitz⸗ und Zahlungsfähige hierdurch Öffentlich aufgefordert, in dieſem Vietungster⸗ 
mine bier vor dem Königl, Juſtizamte fih zu melden und ihr Gebot abzugeben. Der Meift: 
bietende hat fodann, wenn fonft Fein Bedenken eintritt, fich des Zufchlags zu gemärtigen. 
Später eingehende Gebote fünnen nicht berudfichtiget werden, und wer die Tare mit mehrerer 
Mufe nachjehen will, demwird folche auf Verlangen hier in Der Regiftratur vorgelegt werden, 
Dobrilugf, den zuſten Dezember 1822. 


Könfgl. Preuß. Auftlz» Amt. 


Da das im peremtorifchen Bietungstermin erfolgte Meiftgebot der 1900 Rthlr. für das 
zu Zechin belegene Grundſtuͤck der verchelichten Schmiedemeifter Fechner es Grünberz, 
wozu 18 Morgen go Ruthen Land, Wohnhaus, Scheune und Stall gehören und wovon das 
Land zu 551 Rthlr. ı Gr. 8 Pf., das Haus zu 580 Rthlr. 20 Gr., die Scheune zu 473 Rehfr- 
6 Gr., der Stall zu 377 Rthir. 8 Gr. und eine alte Schmiede zu 17 Rthlr , abgefchägt ıft, dem 
Werthe nicht angeıneffen befunden worden, fo ift auf den Antrag eines Gläubigers cin noch⸗ 
maliger Bictungstermin „Freitags den 25ſten April c.” um zı Uhr auf dem Amte Wollup 
enberaumt, zu welchem Rauffuflige hierdurch vorgeladen werden, und der Meiftbietende, 
wenn nicht eintretende Umftände ein anderes gefeglich nothiwendig machen, den Zufchlag zu 
erwarten bat. Güftrin, den ıoten Maͤrz 1823. 


Königl. Preuß. Juſtiz ⸗ Amt Wollup, 


Der Einwohner Chriſtian Kießling in Pfoͤrten hat Antrag gemacht, um Erlaſſung ber 
ESdictalien hinſichtlich des aus Pfoͤrten gebürtigen und ſich länger als 30 Jahren abweſenden 
Karl Wilhelm Schulzens, eines Sohnes bes gewefenen hiefigen Töpfers, Johann Easper 
Schulzend und feines gewefenen Eheweibes, Annen Elifaberh gebor. Grob, aus er te 
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Nahrung in Jeßnig. ir der Aften.erlernte ber Abweſende die TöpferProfeffion in Gu⸗ 
ben, und nachdem er im Jahre 1791 losgefprochen war, gieng er in demſelben Jahre als To⸗ 
fergefelle auf die Wanderfchaft, ohne alsdann zurüd zu kehren, noch während der Zeit von 
Ahr Aufenthalt einige Nachricht gegeben zu haben. Die Endesbemeldete Kanzlei ladet dar 
ber den abwefenden Karl Wilhelm Schuljen, ober dafern derfelbe nicht mehr am Leben wäre, 
die etwanigen hinterlaffenen unbefannten Erben und Erbnchmer, auch überhaupt alle und jede 
Intereſſenten, welche aus irgend einem Rechtsgrunde Anfprüche auf fein Vermögen baben, 
hiermit vor, binnen 9 Monaten , und fpäteftens im anftehenden Termine „den ı5ten Januar 
1824“ Bormittags 10 Uhr, bier in der Kanzlei in Pfdrten ſchriftlich oder perfönlich ſich zu 
melden, und wegen der erforderlichen Legitimation oder fonft weitere Anweiſung gewärtig zu 
fein, unter ausdrüdlicher Verwarnung, daß im Fall des Außenbleibens der abweſende Karl 
Wilhelm Schulze für tobt erfläret, und die etwanigen unbefannten Erbs und Zorderungs:Iite 
tereſſenten auf immer für ausgefehloffen ‚ auch ihrer Anſpruͤche und Forderungen fowohl, als 
der Einfegung in dem vorigen Stand für verluftig geachtet werden, und die fich [egitimirenden 
nächften Verwandten, das Schulgenfche Vermögen nach Abzug der Koften ausgeantwortet 
erhalten follen. Zu Mandaterien werden die beiden hiefigen Juſtiz-Kommiſſarien Hırr Benade 
und Fleck vorgefchlagen. : Piörten, ben 15ten März 1823. 
Die Grafl. Brupifche Kanzlei der Herrfchaft Forſt und Pförsen. 


Dir zu Manbelfow, Sotdinfchen Kreifes belegene, dem Bauer Samuel Schulz zugebd- 
rige Bauerhof ift anderweitig Schuldenhalber sub hasta geftellt und cin neuer Bietungsternin 
auf „den 2ten Mai c.“ Vormittags um 9 Uhr in Mandelfow angefegt worden, zu welchem 
Kaufluftige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß der Hof 945 Rthlr. gerichtlich tarirt 
ift, und daß die Gläubiger Itel des Kaufgeldes auf dem Grundftüd vorläufig fichen laſſen 
wollen. Arnswalde, den 1$ten März 1823- j \ 

Das Patrimonial⸗Gerlicht über Maudelkow. 


Das am biefigen Hammelmarki sub No. 56. belegene, dem Tuchfcheermeifter Earl Lud⸗ 
wig Reichhenz zugehörige Wohnhaus nebft dem dahinter belegenen Garten und Tuchſcheerrah⸗ 
men, welche zufammen nach Abzug aller Laften auf 638 Rıhlr. 23 Gr. abgefchägt worden, ſoll 
Schuldenhalber dffentlich an den Meiftbietenden verfauft werben. Wirhaben Hierzu den peremtoris 
ſchen Bictungstermin auf „den 28. Mai d. 5. Vormittags ro Uhr in hiefiger Gerichtsftube an⸗ 
beraumt und laden zahlungs: und befitsfähige Kaufluftige hierzu mit Dem Bemerfen vor, daß 
der Zufchlag an den Meiftbietenden erfolgen foll, wenn nicht rechtliche Hinderniffe cine Ause 
nahme zulaffen. Die Zare liegt täglich zur Einficht in unferer Regiftratur bereit, 

Bielenzig, den 22ſten März 1823. 

Königl. Preuß. Stadt Gericht. 


Es foll das sub No. 12. gu Bergenhorſt belegene Märtenfche Grundſtuͤck anderweit auf 
1 Jahr an den Meifibietenden öffentlich verpachtet werden und baben wir hierzu einen Zers 
min auf „den 25ften Mai c. Vormittags um 10 Uhr“ an gewöhnlicher Gerichtsſtelle, vor dem 
Herrn Lands und StadtgerichtssAffefjor hierſelbſt angefegt, wozu Parhtluftige hierdurch vor: 
geladen werden. Landsberg a. d. W., den ıgten März 1823. 
Koͤnlgl. Preuß Lands und Stade⸗Gericht. 


Aufden Antrag eines Realgläubigers foll das dem Bühner Gottfried Zoch angehoͤrige, zu 
Tugam geligene und mit dem Dazu gehörigen Garten auf 356 Rthlr. tarirte Bübnergut, am 
den Mei tbietenden öffentlich verkauft werden. Hierzu ift „der 2ofte Juni d. J.“ als peremto⸗ 
riſcher Bietungstermin angefegt worden und werden vermögende und befigfäpi e Kaufluftige 
bierdur aufgefordert, im dem angefehten Termine an gewöhnlicher Gerichtsfteiie m zu 

. erſchei⸗ 
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erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß mern fonft rechtliche Hinderungs⸗ 
urjachen nicht eintreten, dem Meiſtbietenden dieſes Gut zugeſchlagen, auch auf etwaͤnige nach⸗ 
"her eingehende Meiſtgebote nicht mehr Ruͤckſicht genommen werden fell. 
. Sign. Drehnau, Den 6ten April 1823. ° 
Fuͤrſtl. zu Lynarlſche Herrfchafts- Kanzlei daſelbſt. 


Nachdem bei uns denen allhiefigen Stadtgerichten, Frau Rahel Erdmuthe verchelichte Kauf: 
mann Glüd, wider ihren Ehemann Johann Traugott Gluͤck, chemaltgen Kaufınann allbier, 
wegen derjelben böslichen Verlaffung feit 1809 um Diffipation deren Vermoͤgen aufdie Iren: 
nung der zwiſchen ihr und folchen beftehende Ehe, in der dießfalls angeftellten Klage und nad: 
hero um deffen Ediftaicitation zum Klagebeantwortungstermin angetragen, dem Gefucheau 
zu willfahren aeweien. Als wird von Stadtgerichts wegen gebachter Johann Traugott Glüd, 
vermittelit biefes Öffentlichen Anfchlages und deſſen Inferirung in dem Frankfurther und Pe: 
fener Amtsblatte hiermit dergeftalt ediftaliter vorgeladen, nächft künftigen „23ften Julius d. 
J.“ den wir zum Alagebeantwortungstermin anberaumt, um 10 Uhr VBormittagsentweder in 
Perſon, oder durch einen mit hinlänglicher Vollmacht und Auftrage verfehenen Zuftizfommif: 
farius zu erfcheinen und die wider ihn angeftellte Klage, wegen derfelben 13jährigen Verlaſ⸗ 
fung und Vergeudung derfelten Vermögens zu brantworten. Sollte derfelbe weder felbft, 
noch auch durch einen Bevollmächtigten bis um 12 Uhr Vormittags an Stadtgerichteftelle ers 
ſchienen fein, fo wird alsdenn durch Erfenntniß was in dieſer Sache Rechtens feftgefeger werden. 

Hoyerswerda, den atın Upril 1823. 

Das Stadtgerlcht. 


Das zu Malfow sub Num. 11 befegene Mittgefche Halbbauergut, auf 746 Rıble. 18 Gr. 
gerichtlich gewürdigt, ſoll in termino lieitationis „den zıften Zuni d. 3." Vormittagsum 10 
Upr in bieftger Gerichtsſtube an den Meiftbietenden verfauft werden. 

Zielemzig, den Sten April 1823. 
Das Gefammt + Gericht 


’ 


Zur direften Verpflegung der Garnifonen in Königsberg i. d. N., Soldin und Arnemal; 
Be mit Brod und Fourage, für den Zeitraum von ıften Zuli bis ul. Dezember d. J., babeg 
wir folgende Lizitetionstermine vor unferm Deputirten, den Herrn Intendantur-Rath Krügel, 
angefegt, und zwar in Königeberg i. d. N. auf „den ı2ten Mai c.“ Vormittags um ı0 Ubr 
auf dem dafigen Rathhaufe, in Soldin „den 13ten Mai 0.“ Vormittags um 10 Uhr auf dem 
Dafigen Rathhauſe, in Arnswalde „den I5ten Mai c.“ Vormittags um ı0 uhr ebenfalls auf 
Daligem Ratbhaufe. Der Bedarf für die Garnifon in Königsberg ift ohngefaͤhr 36 Win ſpel 
Roggen, 15 Winfpel Hafer, 60 Zentner Heu, 10 Ehod Stroh; für Soldin 42 Winfpel 
Roggen, 20 Winfpel Hafer, 130 Zentner Heu, 20 Schod Stroß ; für Arnswalde 36 Winfpet 
Roggen, 9 Winfpel Hafer, 60 Zentner Heu, 8 Schock Stroh. Wir laden demnach Fiefe- 
rungs:Unternchmer ein, in gedachten Terminen zu erfcheinen, und in denfelben dienähere Be⸗ 
kanntmachung der Kicferungs- Bedingungen zu gemwärtigen. 

Stettin, den aten April 1823. 

König. Insendantur des Zen ArmersKorps, 





Bon dem —** Juſtizamte Zebden wird das dem Fiſcher Gottfrieb Genzmer gehörige, 
hieſelbſt belegene Fi chergut nebſt Pertinentien, auf den Antrag des Beſitzers zum Öffentlichen 
Verkauf geſtellt und iſt der Bietungstermin auf „den 26ſten Mai c.“ Borınittags 10 Uhr in 
der Hitfigen Gerichtsſtube angefegt, zu welchem beſitz⸗ und Jahlungsfäpige Kaufluſtige mit 

bein 
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dem Bemerken eingelaben werben, daß dem Meiftbietenden ber Iufchlag in demſelben, wenn 
wicht.rechtliche Hinderniffe eintreten, fofort ertheilt werten wird, 
Zehden, den zyften März 1823. “ 
König: Preuß. Juſtiz⸗Amt. 


Nach höherer Beſtimmung follen die vom ıften September d. J. ab, pachtlos werdende 
Ahlage-Stättegefälle am Friedrich Wilhelms-Kanal und der Spree bis Hangelsberg, wiederum 
auf 6 nachrinanderfolgende Jahre, dffentlich meiftbietend verpachter werben, wozuein Termin 
auf „ben 2aften Mai d. J.“ Vormittags hiefelbft, in dem Geſchaͤftszimmer der unterſchriebenen 
Forſtinſpektion anberaumt wird, woſelbſt auch über Die zu erhebende Gefälle, ber hierüber 
beſtimmte Tarif fowohl, als die näheren Bedingungen cinzuſehen find, 

Beeskow, dem ıaten April 1823. \ 

Koͤnigl. Preuß. Forft-Infpeftion. 


In einer Streitiache follen auf dem Gute Licbenfelde bei Eolbin in termino „den aten 
Maid. J.“ Vormittags 9 Uhr, 108 Stuͤck veredelte Hammel mit der Wolle, meiftbietend ges 
gen gleich‘ badre Bezahlung in Courant verkauft werden, wozu wir Kaufluflige einladen. 

Neudanım, den ızten April 1923. 

Das Patrimonlalgerlcht Llebenfelbe. 


Grundſtuͤck⸗Verkauf. Ich bin willens mein in der Stadt Driefen mir eigenthuͤmlich zu⸗ 
gehdriges, auf der fogenannten Beftung belegenes Etabliffement aus freier Hand zuverfaufen, 
eder auch nach Gutbefinden auf mehrere Fahre zu verpachten. ‚Daffelbe beftebet aus einen 
Wohnhauſe von 3 heigbaren Stuben, nebft Kammern, Kuͤche und einem Keller; einer Auffahrt 
mit Bagenremite und Staflung nebft gehdrigem Hofraum. Hinter demfelben befindet fich ein 
großer Außerft plaifanter Garten, der Breunigfche Berg genannt, derfelbe beftchet aus einem 





mit. echten Baͤumen bepflanzten Obft:, und einem mit ergiebigen Boden verfchrnen Gemäfe: 


Garten, fo wie einer anmittelbar daran floßenden fehr nußgbaren Wiefe. Auf demobern ſehr 
romantifch liegenden Theil des Gartens, befindet fich eine feit 40 Jahren von den Driefenern 
Einwohnern fehr frequentirte Kegelbahn, ſo wie ein Flcines mit mafjiven Schornftein verfche= 
nes Wafchhaus.. Die Ausficht von diefem obern Theil des Gartens zun Theil in die Stadt. 
ſelbſt, als in die romantische Umgebungen ift malerifch ſchoͤn, da im Thal des Gartens der 
alte Strom der Netze vorbeifließt; und Fönnte dieſes Etabliffement überhaupt noch zu man— 


chem andern Gewerbe fehr vortheilhaft benußgt werden. Ich lade daher hierauf reflektirente 


anz ergebenft ein, wegen der vorteilhaften Kaufs= oder auch Verpachtungs-Bedingungen in 
Nranfirten Briefen fich gütigft, hier an mich zu verwenden. 
Pinne im Großherzogthum Pofen, 5% Breunig. 


Ein Landgut ift für den Preis von 600 Rthlr. ſogleich zu verpachten; das Nähere in 
Zrankfurth a. d:D. Junferfirage No. 10 par terre. — 


Veraͤnderungshalber bin ich willens, meine Brauhofswirthſchaft in Goͤritz, nebſt Brau— 
und Brennerei⸗Geraͤthſchaften, wie auch auf Verlangen Acker, Wieſen, Hütung und Garten, 
aus freier Hand zu verfaufen oder zu verpachten, Die Uebernahme kann fogleich gefchehen 
und wird im diefen Monaten um fo einträglicher, als ber — im Küftriner Bruch einen 
bedeutenden Abfag in Getränfen veranlagt. Mefleftirende Fönnen ſich bei mir melden, 

Detſcher, den gten April 1823. - Philipp Pauly, 


Schaafverkauf. Auf dem Amte Prillwitz bei Pyritz in Pommern, ſollen aus der fpahi= 
ſchen Stammſchaͤferei 250 Stuͤck z und gjährjge Mutterſchaafe, 100 Stuͤck Erſtlingszibben, 
150 Stuͤck I, 2 und zjaͤhrige Bocke, 100 Stüd % und gjährige Hammel, aus ie ne in 
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kauft werden. Saͤmmtliches Vieh iſt vom ıften Mal bis iſten Juni in ber Wolle zu beſehen. 
Nuch ſtehen 100 Stuͤck bereits geſchorene ſehr fette Hammel zum Verkauf. Kaufluſtige haben 
ſich beim Amtmann Sulzer — zu melden. i TEL 

Seiner König. Hohelt des Prinzen Auguft von. Preußen Rentamt Prillwihz. 


Eine noch wenig gebrauchte zweißlättrige eiferne Malybötre iſt zu verkaufen. Mo? er⸗ 
fährt man in Frankfurt a. d. D. Oderſtraße No. 24. 8 


— — 


Sehr gute boͤhmiſche, ganze, und geriſſene Bettfedern, habe ich erhalten, und verfaufe 
dicfelben zu billigen Preifen. Meine Wohnung ift Junkerſtraße No. 13 zu Frankfurth a.d.D. 
Samurl 9. Itzig. 


Bihers Anzeigen. — 

‚Sn der Hinrichs ſchen Buchhandlung im Leipzig find erſchienen: Vaudoncourts G. de, 
Schilderung des heutigen Griechenlands und feiner Einwohner ꝛtc. und einem Wegweiſer durchs 
and. A. d. Engl. mit vielen Zufägen und Anınerfungen vom Dr. Bergk. gr. 8. Geheftet 
1Rthlr. 18 Gr. Rec findet an dem ganzen Buche nichts zu tadelm als dem — in ſofern 
derfelbe deſſen Vollſtaͤndigkeit nicht genau genug angiebt und verſchweigt daß auch Tauquerils 
les, Clarfes und Walpobis Werke vom deutfchen Bearbeiter, dabei fehr zweckmaͤßig benußt 
find. — Einen Auszug geftattete die Natur diefes Werks nicht, welches Niemand ungelefer 
laffen darf, der nähere Befanntfchaft mit dem heutigen Griechenland wuͤnſcht. ; (Yan. Lit 
Zeit. 1822 No. 192.) Raffenel, M. D. C., Gefchichte der Ereigniffe in Griechenland feit dem 
Husbruche der erften Unruhe bie zur Mitte diefes Jahres. Mit Frit-und topograph. Anmerf. 
nebft Schilderg. von Conftantinopel. U. d. Franz. von B. J. 5. Halem. Mit 5 Charte. gr. 
8. Geh. ı Rthir. 12 Gr. Bereits haben die geleſenſten Blätter, die Erſcheinung dieferwahs 
ten Zeitfchrift verfündet; wir fordern hier nur deu Lefer auf, die Worrede des Verf. zu lefen, 
und gewiß wirder mit dem gefpannteften Intereſſe das Buch dis zum Endeverfolgen. Obiges 
ift in der Darnmannfchen Buchhandlung in Züllichau zu haben. 


Ankuͤndigung einer Naturgefchichte in Bildern. Unter die lehrreichſten und. angenehmflen 
- Gegenftände des Unterrichts für die Jugend gehört unftreitig die Naturgeſchichte. Der Huͤlfs⸗ 
mittel folche durch bildliche Darftellung zu verjinnlichen ift zwar ein großer Vorrarh vorhanden, 
inzwifchen find die ung befannten entweder zu Foftfpielig um fie der noch nicht erwachfenen Ju⸗ 

end anvertrauen zu dürfen, oder fie find zu jchlecht und unvollſtaͤndig. In der ruͤhmlichſt bes 

annten Steindruderei der Herrn Arnz & Comp. in Düffeldorf, erfcheint jegt ein Werk, wel⸗ 
ches ganz im Stande fein wird, diefen Mangel abzubelfen, und durch feinen wohlfeilen Preis 
Jedermann in den Stand fegen, es fih anzufihaffen.: Es erfcheint von dieſem Werfe monate 
lich ı Heft in 6 Blättern, illuminirt zu 16 gGr., ſchwarj zu 8 gGr., nebft einer Burgen Des 
Kchreibung von Profeffor Straf, und Sader unterzeichnete Buchhandlung, bei welſcher man 
die Probehefte auf Verlangeneinfehen Fann, zurSubffription auf bie neus Yuflage dieſes Wer⸗ 
kes ergebenft ein. Darnmannfche Buchhandlung in Zullichau. 


Im Jahre 1819 ift bekanntlich im Verlage der Darnmannfiten Buchhandlung zu 
uͤllichau eine ate verbefferte und vermehrte Ausgabe, von bes Herrn Proſeſſot W. T. Krug's 
undamentalphilofophie erfchienen, welche man in allen Buchhandlungen für den fehr mäßis 

gen Preis von 1 Rıbir. 6 Gr. befommen kann. In Wien hat man aber gleichzeitig die erfte um 
Sabre 1803 fchon erjchienene Ausgabe dieſes Werk's nachgedrudt,, welche mehr Foſtet ale die 
ate vermehrte und verbefferte Auflage. Dies wird hierdurch zur Warnung für ben Ankauf jes 
nes untichtigen theuern Nachdrucks befannt gemacht. ee 
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Oeffentlicher Anzeiger 


Beilage zu No. ı7. des Amts» Blattes 
der Königlich Preußifchen Regierung 
zu Sranffurth au der Oder, 


Ausgegeben den 23ten April 1823, 





Auf ber Weide in Balckow find in der Nacht vom Toten d. M. zwei Pferde, eine Tojährige 
ſchwarze Stute auf einem Auge blind umd ein jähriger ſchwarzer Wallach ohne Abzeichen weg: 
gefommen. Mer fie angehalten hat, wird erfucht, fie gegen Erftattung der Unfoften, an den 
Schulzen Walter in Balckow abliefern zu laffen. 


Bon dem Königl. Dberlandesgericht zu Frankfurth a. d. D. ift das im Koͤnigsbergſchen 
Kreife der Neumark belegene, dem Amtmann Paſtorff gehörige Erbpachtegut Zachow, welches 
nach einer in diefem Jahre nach ritterfchaftlichen Prinzipien gerichtlich aufgenommenen Tare 
auf 41,839 ril. ı2 far. 6 pf. abgefchägt worden if, auf den Antrag des Königlichen Fiskus 
sub hasta geftellt, und es find die Bietungstermine vor dem Referendarius Zobel, als Depuz 
tirten auf „den 2ten April, den aten Auguft und den Zten Dezember 1823“ angefegt worben. 
Es werden daher diejenigen Kaufluftigen, welche anncbmtiche Zahlung zu leiſten vermögen, 
aufgefordert, fich fpätefteng indem legten TZerminezumelden, und ihr Gebot abzugeben. " Die 
Verfaufstare Fann in der biefigen Regiftratur eingefchen werden. 

Frankfurth a. d. O., den a3ſten Maͤrz 1823. 

Königl. Preuß Ober⸗Landes Gericht. 


Es ſollen die nachſtehend benannten im Amte Ruͤgenwalde belegenen Vorwerke auf die 
Pachtperiode nicht wie es in No. 15, und 16. des oͤffentlichen Anzeigers abgedruckt iſt: von 
Trinitatis 1824 bis dahin 1842, ſondern von Trinitatis 1823 bis dahin 1841 im 
Wege der Submilfion oder eventualiter der Lizitation anderweitig ausgethan werden. 
Diefe Borwerfe find: 1) das 2 Meilenvon ber Stadt Rügenwaide entfernte Vorwerk 
Petershagen, zu welchem: 119 Morgen 116 QRuthen Acker zur erften Alaffe, 144 Morgen 
28 OR. Ufer zur zweiten Klaffe, 249 Morgen 154 OR. Acker zur dritten Klaffe a, 92 
Morgen 5 OR. zur dritten Klaffe b, 21 M. 121 OR. Acer zur dritten Klaſſe c, 12 Morgen 
40 OR. Acker zur vierten Klaffe, 9 M. 71 QR. an Gärten inchus. 4 M. 23 OR. zu den 
Familienhäufern, 291 M. 126 OR. Wieſen, worunter: 20 M. 34 IR. Feldwieſen, 271 M. 
92 DR. beftändige zweiichnittige Wiefen, 18 M. 61 AR. an Hüthung gehören, und wofür dag 
jährliche Pachtquantum 1169 Rthlr. 1 Sgr. inclus, $ in Golde beträgt. 2) das ı Meile von 
Ruͤgenwalde entfernte Vorwerk Buͤſſow; dazu gehören: 109 M. 110 DR. Acker zur erften 
Klaffe, 1321 M. 106 AR. Acer zur zweiten Klaffe, 37 M. 65 QR. Acker zur dritten Klaſſe 
2, 189 M.28 OR. Uder zur dritten Klajje b, 7 . 109 DR. Uder zur dritten Klaffe c, 
24 M. 102 OR, zjährig Land, 21 M. 135 AR. 6jährig Land, 16 M. 5 OR. an Gärten, "wos 
runter IM. 56 IR. zu den Familienhäufern, 366 M. 164 OR. Wieſen, worunter: 86 M. 
46. QR. Feldwieſen, 280 M. 118 QR. beftändige Wiefen, und das jährliche Pachtquantum bes 
trägt 1444 Rthlr. ı Ser, 10 Pf. inclus. 4 in a Bon ten, dem Vorwerk noch beizules 

gen 
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genden 396 M. 110 OR. Forſt⸗-Parzellen, wird außerdem nach Ablauf von 6 Freijahren für 
Die RahdungssKoften, noch 246 Rıblr. 19 Sgr. 3 Pf. an Pacht entrichtet. 3) Das Vorwerk 
Buckow, welches von Rügenmwalde eine Meile entfernt ift, und wozu: 40 M. 89 OR. Ader 
zur erften Klaffe, 165 M. 78 QR. Adler zur zweiten Klaffe, 223 M. 69 OR. Acer zur dritten 
Klaffe a, 114 M. 60 OR. Adler zur dritten Klaffe b, 55 M. 151 IR. Acker zur dritten Klaſſe €, 
7M.27 OR. Acker zur vierten Klaffe, IHM. 71 OR. ziährıges Land; ferner an Gärten 16 
M. 165 DR., worunter TOM. 125QR. zu Famitienhäufern, 492 M. 143 OR. Wiefen, nems 
lich 95 M. 127 OR. Feldwiefen, 397M. 16 OR. beftändige Wiefen, 71 M. 50 QR. Huͤthung, 
eine Braus und Brennerei nebſt NP REN gehören, und wofür daß jährliche Pachtquans 
tum 1456 Rthlr. 5 Sgr. 7 Pf. inclus, 3 in Golde beträgt. Außer diefer Pacht wird von den, 
dem Vorwerk noch beigulegenden 478 M. 58 ON. Ferftgrund, noch außer obiger Pacht, nad 
6 Freijahren für die Nabdungsfoften, eine Pacht von 460 Rthlr. 23 Sgr. entrichtet. 4) das 
ı Meile von Nügenwalde entfernte Vorwerk Drofedow mit IM. 142 IR. an Acker zurerfien 
Klaffe, 302 2% 46 OR. an Uder zur zweiten Klaffe, 169 M. 54 OR. an Adler zur dritten 
Kaffe a, ZUM. 87 QR. an Acer zur dritten Klaſſe b, 26 M. an Acker zur dritten Klaffe o, 
40 M. 176 DR. an Acer zur vierten Klaffe, 64M. 135 AR. Ziährig Land, 5 M. ı15 OR. 6 
jährig Land, 18 M. 82 DAR. gjährig Land, 7 M.75 DR. an Gärten, inclus. 3 M. 83 ONR.zu 
den Familienhäufern , * M. 133 QR. an Wieſen, worunter 74 M. 33 OR. an Feldwieſen, 
170 M. 1 co QR. an beſtaͤndigen Wieſen, 243 M. 34 OR. an Huͤthung; wofuͤr das jährliche 
Pachtquantum 1002 Rthlr. 9 Sgr. 10 Pf. inclus. $ in Golde beträgt. 5) das ı Meile von 
Rügenmwalde belegene Verwerk Palzwis. Dazu gehören: 198 M. 15 OR. Acker zur erften 
Klaffe, 422 M. 119 AR. Ader zur zweiten Klaffe, 177 M 24DR. Acer zur dritten Klaffea, 
ZIM. 159 OR. Ader zur dritten Klaffe b, ze M. 7ODONR. Ader zur vierten Klaſſe, 14 M.70 
DR. an Gärten, inchus. 4M. 120 OR. zu den Familienhäufern, 244 M. 87 OR. Wirfen, 
worunter 118 M. 74 QR. Feldwieſen, 126 M. 13 OR. beftändige Wieſen, 129 M. 33 AR. 
Ze und das jährliche Pachtquantum beträgt 1679 Rthlr. 13 Sgr.5 Pf. inclus. $ in 
olde. 6) das 2 Meilen von Rügenwalde entfernte Vorwerk Neuenhagen. Dazu gehören: 
128 M. 174 ON. Ader zur zweiten Klafje a, 99 M. 158 OR, Ader zur zweiten Klafjeb, 280 
M.43 AR. Adler zur dritten Klaffe a, 190 N 148 OR. Adler zur dritten Klaffeb, 70 M. 
86 OR. Ader zur vierten Klaffe, 15 M. 17 OR. an Gärten, worunter 10 M. zu den Famis 
lienhäufern, 4 M. 93 OR. an Wurtben, 295 M. 136 OR. an Wiefen, nemlich 38 M. 117 
ON. an Keldwichen, 257 M. 19 OR. beftändige Wicfen, 560 M. 151 ON. Hüthung, wovon 
jedoch 20 M. zur Anlage von Strandweide-Plantage oder zu aͤhnlichen nüglichen Zwecken auss 
gef.hloffen werden; ferner eine Braus und Brennerei nebfr Rohrwerbung. Dus jährliche 
Pachtquantum $eträgt 1026 Rthlr. 17 Sgr. 9 Pf., inclus. 4 in Golde. 7) Dasr2 Meilen von 
Nügenwalde entferute Vorwerk Malchow. Dazu gehören: 288 M. 44 OR. Ader zur zweiten 
Klaffe, 113 M. 29 OR. Ader zur dritten Klaffe a, 113 M. 117 OR. Acker zur dritten Kaffe 
b, 9LM. 71 ON. Acker zur gten Klaffe, 27 M. 64 OR. zjäprig Land, 19 W. 175 OR. biab⸗ 
tig Land, 17 M. 152 OR. an Gärten, worunter 5 M. 135 OR. zu den Familienbäufern; fer 
ner 258 M.29 OR. an Wieſen, wobei 22 M. 151 OR. Seldwiefen, 255 M 58 OR. beftäns 
Dige Wieſen, cin und zweifchnittige; 82 M.97 OR. an Hüthung, und eine Brau= und 
Brennerei. Das jährliche Pachtquantum beträgt 887 Rtoͤlr. 15 Sgr. inclus. $ in Golte. 
Sm Allgefreinen wird bemierft, daß das refp. für jedes Vorwerk zu erlegende Pachtquantum, 
nach Ablauf der erften 6 Jahre um 5 Progent, und nach Ablauf von 12 Jahren um :o Prozent 
erhoͤhet wird. Submiſſionen unter dem bei jedem einzelnen Vorwerk feftgeftelften Pachtquans 
tum, werden jedoch nicht angenommen, Die näheren Bedingungen der Verpachtung, und 
die zur Information nörhigen Stüde als: Vermeſſungs-Charten, Regifter, Klafjififations: 
und Bonitirungss Verhandlungen ıc, Fönnen von den Pachtliebhabern ſowohl in ber Regi⸗ 
ſtratur der zten Abtheilung der unterzeichneten Königl, Regierung, als aufdem Domainen:Sne 
tens 
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tendantur⸗ Amte Ruͤgenwalde, eingeſehen werden, und iſt dieſen Bedingungen auch eine naͤ⸗ 
here Beſchreibung angeheftet, wie Hinſichts der einzureichenden Submiſſionen zu verfahren 
und was dabei zů beobachten iſt. Dieſe Submiſſionen muͤſſen ſpaͤteſtens bis zum 13ten Mai 
dieſes Jahres verſiegelt bei dem Juſtitiarius der aten Abtheilung, dem Regierungsrath Klebs 
perſonlich eingereicht werden und iſt zugleich demſelben im Beiſein des Departements-Raths, 
Regierungsraths Meinecke die Qualifikation und der Beſitz des erforderlichen Vermoͤgens der 
Pachtlicbhaber nachzumweifen. Am rgten Mai d. J. werden bie eingegangenen Submiffionen 
eröffnet, und wenn für das eine oder bag andere obgenannter Vorwerke fein genügendes Ges 
bot abgegeben fein follte, fo wird am ı5ten ejusdem fofort bie Lizitation in dom Gefchäfte> 
Lokale der unterzeichneten Kegierung abgehalten werben. 
Eoslin, den zgften März 1823. 
Königl. Preuß. Regierung. II. Abthellung. 


Mit Genchmigung Eines Königlichen Hochldblichen Haupt-Banko⸗Direktorii follen nach⸗ 
benannte, der Königlichen Haupt:Banf zugehörigen Vorwerke mit nen öffentlich 
verpachtet werben, und zwar: 1) Das zur Herrſchaft Parzynow gehörende Vorwerk Parzy⸗ 
now, im Oftrgesgower Kreife, im Großherzogthum Pofen, unmittelbar an der ſchleſiſchen 
Grenze, befichend aus 1073 M. 40 OR. Aderland, 18 M. 1317 DAR. Gärten, 92 M. 164 R. 
Wiefen und 4 M. 148 OR. Teiche in Magdebt. Maaß, nebft Aufhätung in der Forft, Brause 
und Brandweinbrennerei, Ziegelei, Zinfungen und Dienften, fo wie dem vorhandenen leben⸗ 
den und todten Inventario, in Parzynow ‚‚den 24ften April c.“ Vormittags um ıo Uhr. 2) 
das Vorwerk Ligotta, begrenzt mit Parzynow, und beftchend aus 495 M. — Ackerland, 
18 M. 90 QR. Wieſen, 38 M. Gartenland, 39 M. 75, QR. Teiche, in Magdebr. Maaß, 
nebſt Aufhuͤtung in der Forſt, Propination und den Zinſungen und Dienſten, gleichfalls in 
—— „den 24ſten April a. c.“ Vormittags 10 Ubr. 3) die Vorwerke der Herrſchaft 

eſinow nanıentlih: a) Wellnow mit Molkerei Wigodda, b) Bojuszewo, c) Dombrowfen, 
d) Linowo; im Graudenzer Kreife, bei der Stadt Rebden, beftchend zufammen aus 5347 M. 
99 QR. Aderland mit 1685 M. 121 DR. Waigenboden und — M. 158 OR. Gerſiboͤden, 
3° M. 130 IR. Wiefen, 176 M. 140 OR. Gartenland, 86 M. 39 OR. Weidebrücher, 850 

. 16 QR. Scen und Teiche, nebft ber Aufbütung in den Birfenwaldungen, fo wiemit Braues 
rei und Brandweinbrennerei, Ziegelei, Zinfungen und Dienften, auch mit dem vorhandenen 
lebenden und todten Inventario, in Mellnow „den aten Mai a. a.’ Vormittags um 10 Uhr. 
4) das zur Herrfchaft Radzyniewo gehörende Vorwerk Groß-Bolumin, im Culmer Kreife, 3 
Meilen von Eulm, an der Weichfel, beftchend aus 1230 M. 143 OR. Aderland, go M. 3 
DR. Wirfen, 49 M. 173 QR. Gartenland, - fo wie Aufhütung in der Forſt nebſt Zinfungen 
und Dienften der Einfafjenund dem vorhandenen febenden und todten Inventario, in Großes 
Bolumin „den 5ten Dat a, c.“ Vormittags 10 Uhr. 5) das zur Herrſchaft Tafıhau gehdrene 
de Vorwerk Tafchau im Schwetzer Kreife, 2 Meilen von Schwetz, beftchend aus 990 M. To» 
talfläche, nebft Brauerei und Brandweinbrennerei, Zifcherei und Aufhütung in der Forft, fo 
wie mit Zinfungen und Dienften der Einfaffen und dem vorhandenen herrjchaftlihen Zuvene 
tario, in Taſchau „den 7ten Mai a, a.’ Vormittags 10 Uhr. 6) das zur Herrichaft Bandes 
burg, Slatowfchen Kreiſes, gehörende Vorwerk Oſtrowek, bei der Stadt Vandsburg, befies 
hend aus 400 M. Ackerland, 100 M. Wieſen nebft Brauerei, Ziegelei, Kalkbrennerei, bedeue 
tender Fiſcherei, Zinfungen und Dienften, Aufhutung in der Sort, und mit bem vorhandenen 
lebenden und todten Juventario, in Vandsburg „den 1oten Mai c.” Vormittags 10 Uhr. 
7) das zur Herrfchaft Zempelburg gehörige, im Flatowſchen Kreife, bei Der Etadt Zempelburg 
gelegene Vorwerk Eiforz mit einer Ausſaat von 250 Scheffel Winterung, Aufhuͤtung in der 
Forſt, Brauerei, Brennerei und Krugverlag, ‚den Zinfungen und Dienften der Einfaffen, 
nebſt vorhandenen ledenden und todten — in Vandsburg „den roten Mai ec.“ . 
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mittags 10 Uhr. 9) die zur gend Krojanten gehörenden Vorwerke Krojanten und Pos 
walten nebft Abbau und refp. Kuhmelkerei Jablonken, im Koniger Kreife, nahe an derStadt 
Konig belegen, enthaltend Krojanten und Zablonfen 1170 M. 118 AR. Aderland, 44 M. 
75 DR. Gärten, 196 M. 166 OR. Wiefen, 761 M. 133 DR. feparate Huͤthung, 266 Wi. 99 
DR. Seen und Gewäffer, und Pomalfen mit einer Ausjaat von 250 Scheffel Winterung 

nchft Brauerei und Brennerei bei Krojanten, Krugverlag, Hütung in der Forft, fo wie mit 
dem vorhandenen lebenden und todten $nventario, auch Zinfungen und Dienften der Einfaf- 
fen, in Krojanten „den 12ten Mai c.’ Vormittags 10 Uhr. 9) das Vorwerk Bugfendorffim 
Koniger Kreife, beitebend aus 769 M. 192 OR. Adler, 106 M. 133 OR. Wicfen, 10 M. 30 
DR. Gärten, nebſt Fifcherei, Anlongen und Dienften, fo wie dem Yorhandenen lebenden und 
todten Inventario, in Bußfendorff „ven 19ten Mai c. Vormittags Io Uhr. 10) Die zur 
Herrichaft Ezersf gehörigen, im Koniger Kreife 3 Meilen von Konitz, an der großen Straße 
nach Danzig belegenen Vorwerke Czersk, Meuvorwerf und Twarocznica, von welchen dad 
Vorwerk Cjersk 186 M. 279 OR. Acker, 131 M. 121 OR. Wiefen, 4M. 76 OR. Gärten, 
32 M.209 OR. Brücher; Neuvorwerf 185 M. 197 AR. Ader, 69 M. 200 OR. Wiefen, 42 
DR. Gärten, TOM. 283 OR. Brücher; das Vorwerf Twarocznica 234 M. 18 OR. Acker, 
111 M. 269 OR. Wiefen, 6 M. 29 OR. Gärten, 74 M. 50QR. Brücher in Culmifchen Maaß 
enthalten, nebft Brauerei und Brandweinbrennerei, Krugverlag, Fifcherei, Zinfungen und 
Dienfte der Einfaffen, Hüthung in der Forft, fo wie mit dem vorhandenen lebenden und tods 
ten berrfchaftlichen Inventario, in Ezeref „den 16ten Mai a. c. Vormittags 10 Uhr, Die 
Verpachtung gefchicht durch Meiftgebot, vom ıften Zuli d. J. ab aufz, 6,9, unter Umfläns 
den auch auf längere Jahre, und werden fichere und Fautionsfähige Pachtluftige hierdurch 
eingeladen, in den vorbezeichneten Dertern und Terminen zu erfcheinen, fich mit den Bedins 
gungen und den Pachtgegenftänden befannt zu machen, und hiernächft ihr Gebot abzugeben. 
Wer von den Pachtluftigen Meiftbietender bleibt, muß 500 bis 1500 Rthlr. beponiren, oder 

fonft als wohlhabender Dann befannt fein. 

Berlin, den a6ften März 1823. 
| Der General:KRommiffarius der Hauptbanf. Langner. 


Schuldenhalber foll das sub No. 96. Eataft. auf biefiger Kirchgaffe belegene, mit Braus 
und Brenngerechtigfeit verfchene, nach Abzug von 13 Rtblr. 5 Gr, 2 Pf. fteigenden und fals 
Ienden Reallaften auf 1515 Rtblr. 16 Gr. 8 Pf. gerichtlich tarirte Großerbenhaus des Kaufe 
manns Laufe meiftöietend verfauft werben. Als peremtorifcher Bietungstermin ift „der 2te 
Juni c.“ anberaumt und es werden Gebote von g Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends an gewoͤhn⸗ 
Jicher Rathsgerichtöftelle hierfelbft angenommen, der Meiftbieter, wenn er an fich zum Erwerb 
des Grundſtuͤcks fähig ift, wird, ohne Zmifchenfunft rechtlicher Bedenfen, den Zufchlag erhals 
ten, das Tarationsinſtrument aber in ber Rathsexpedition zur Anficht vorgelegt werben. 

Ealau, den ızten Mär; 1823. 

Der Magiſtra«c. 


Nach höherer Beftimmung follen die vom ıften September d. J. ab, pachtlog werdende 
Ablage-Stättegefälle am Friedrich Wilhelme: Kanal und der Spree bis Hangelsberg, wiederum 
auf 6 nacheinanderfolgende Fahre, dffentlich meiftbictend verpachtet werden, wozuein Termin > 
auf „den 2aften Mai d. J.“ Vormittags biefelbft, in dem Gefchäftszimmer der unterfchriebenen 

orftinfpeftion anberaumt wird, woſelbſt auch über die zu erhebende Gefälfe, der hierüber 
eftimmte Tarif ſowohl, als die näheren Bedingungen einzufchen find, 

Beeskow, ben ıaten April 1823. 

Koͤnigl. Preuß. Forſt⸗Inſpektlon. 





Bon dem Magiftrate ber Königl. Preuß. Kreisftadt Lübben im Markgrafthume Nicders 
laufig, ift das dem verftorbenen Oberamts-Regierungsſekretair Safobi allbier zugehörig ges 
wejene,xin hiefiger Neuftadt an der Ede der Berliner Straße, zwifchen des Schuhmacher 
Müllers und des Weisgerber Baͤrſchmidts Häufern inne gelegene Klein-Erben-Haus nebft Zus 
behoͤr auf den Antrag der Zafobifchen Erben, des Dr. und Profeffor Hand und Konforten, 
unter gewiffen, in der Negiftratur allhier zu erfehenten Bedingungen, freiwillig sub hasıa 
geftelle und der Bietungstermin „auf den 22ften Maic.“ Vormittags um 11 Uhr zu Rathhaufe 
allhier angefegt worden und foll dafjelbe dem zahlungsfaͤhigen und zur Erwerbung cineg 
ſtaͤdtiſchen Grundftäds bercchtigten Meiftbietenden zugejchlagen und auf die nachher eingehen: 
den Gebote Feine weitere Nüdficht genommen werben. 

Rathhaus Lübben, am ııten März 1823. 

Der Magiftrat. 


Die den Erben des verflorbenen Ritterguts:Befigers, weiland Herrn Auguft Erdmann 
Seilers zuftändigen, ohnfern biefiger Stadt gelegenen Rittergüter Friedersdorf und Ofterrode 
mit Redlin, wovon eriteres obngefähr 200 Scheffel, letzteres aber 150 Scheffel Dresdner 
Maaß Ausfaat trägt, follen mit den, bisher zuſammen an 1000 Stuͤck ftarfen Schäfereien, 
fänmtlichen Snventario und Gerechtigfeiten, fünftigen „ıaten Maid, J.“ Vormittags 10Uhr 
in dem Herrnhaufe zu Friedersdorf, gegen Meiftgebot, jedoch einzeln, von Johannis diefes 
Jahres ab, auf 12 Fahre in Zeitpacht ausgethan werden Pachtluftige, welche fich vorher zur 
Uebernahme gnüglih ausweifen fönnen, werden daher nıit der Bemerkung: daß die Pachtbe— 
Dingungen 8 Tage vor dein Termine auf biefigem Amte eingefehen werden koͤnnen, ‚hiermit 
eingeladen, Herzberg, am gten April 1823. 

Köuntgl. Preuß. Gerſchts⸗Amt. 


Bon dem Königl. Land: und Stadtgerichte zu Eonnenburg ift bad, zum Nachlaffe des 
Chriftian Jordan gehörige, halbe Koloniften:Loos No. 9 b zu Jamaika, von 185 Magdeburg. 
Morgen Bruchland, mit der gerichtlichen Tare der 1000 Rihlr. in Silber-Kourant theilunges 
halber sub hasta geſtellt, und ein Bietungstermin auf „den Zten Zuli d. J.“ Vormittags um 
9 Uhr in der hiefigen Gerichteftube angefest worden. Es werden daher diejenigen Kaufluſti— 
gen, welche eine annehmliche Zahlung zu leiften vermögen aufgefordert, fich fpäteftens in dies 
fein Termine zu melden, und ihr Gebot abzugeben, wobei ihnen befannt gemacht wird, daß 
auf die nach Ablauf diefes Termins etwa einfommenden Gebote nicht weiter geachtet werden 
foll. Die Berfaufetare Fann in der biefigemRegiftratur eingefehen werden, - 

Sonnenburg, den agften März 1823. 

Königl. Preuß Land» und Stadt-⸗Gericht. 


In einer Streitiache follen auf dem Gute Liebenfelde bei Soldin in termino „den 2ten 
Maid. J.“ Vormittags 9 Uhr, 108 Stüd verebelte Hammel mit der Wolle, meiftbietend ges 
gen gleic) baare Bezahlung in Eourant verfauft werden, wozu wir Raufluftige einladen. 

Neudamm, den Igten April 1923. 

Das Parrimonlalgericht Llebenfelbe. 


Da die Einfaffen des Lebufischen und des Cüftrinfchen Kreiſes willens find, tie Lieferung 
der von diefen Kreiſen zu der diesjährigen Landwehr-Uebung für die Esfadron tes Zten Bas 
taillons gten Landwehr⸗Regiments in Wriegen a. d. D. zu geftellenden Pferde, entweder im 
Ganzen oder geheilt, im Wege der Lizitation durch einen Entreprenneur bewirfen zu laffen, fo 
iſt von den unterzeichneten Landrärben zum Ausgebot diefer Entreprife der Termin auf „den 
ıften Mai c.“ Vormittags in Uhr im Landhaufe zu Eüftrin angefegt worden. Die Bedinguns 
gen, welche bei diefer Entreprife zum Grunde liegen, werden im Termine felbft.befannt . 

ma 
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macht werben, und werben diejenigen, welche Luft haben, dies Geſchaͤft zu ͤbernehmen und 
des Bermdgens find, Sicherheit zu beftellen ‚ eingeladen, fich in dem angefegten Termin eim 
gufinden, und ihre Forderungen abzugeben. Die Anzahl der von beiden Kreifen in dieſem 
Fahre zu geftellenden Pferde beläuft fi, in fo weit es jet beſtimmt iſt, auf circa 55 Stüd, 
In Betreff des — kann jedoch fuͤr den Augenblick noch nichts beſtimmt werden. 


Karbe, abn, 
Landrath des Lebufifchen Kreifes. Landrath bes Eüftrinfchen Kreiſes. 


Zum dffentlichen notwendigen Verfauf ber dent Johann Kulide gehdrigen doppelten Neu⸗ 
Borferftell Io. 43 zu Tucheband bei Eüftrin, ftchet der Bictungstermin auf „den 5ten Juli d. 
3.“ Vormittag Ir Uhr in der Gerichtsftube zu Tucheband an, in welchem, falls nicht rechtliche 
Free eintreten, der Zufchlag an den Meiftbietenden erfolgen foll. Die Taxe des Grunds 

us beträgt 1913 Rthlr. 10 Sgr. und Fann täglich bei dem unterfchricbenen Richter einge: 
fehen werben. Wriezen, den ıgten April 1823. 
Das Parrimonial:Seriht Tucheband. GOllbert. 


Zum dffentlichen Verkauf der zum Nachlaß des verſtorbenen Krüger Wolff zu Warten« 
berg gehörigen Koffäthennahrung im Wege der freiwilligen Eubhaftation, haben wir einen 
Bietungstermin auf „den rgten Mai d. J.“* Vormittags Io Uhr in Schönflich angefegt, wozu 
wir Kauflicbhaber mit dem Bemerfen vorladen, daß der Zufchlag nach gefchchener Einwilli⸗ 
gung der Interefjenten an ben Meiftbietenden erfolgen wird. 

Schönflich, den soten April 1823. 

Das Patrimonfal-Geriht über Wartenberg. 


Da durch Todesfall die Stefle des Kantors beider hiefigen Evangelifch-Lutperifchen Kirche 
und aten Lehrers der Stabtjchule vafant geworden, fo fordern wir.diejenigen Herrn Kandida— 
ten, welche die zur Annahme diefer Stelle erforderlichen Zähigfeiten, wozu befonders Zeichnen 
undlateinifche Sprachkunde gehören, zu befisen glauben, und fich um diefelbe bewerben und fie 
anzunehmen wänfchen hierdurch auf, fich dicferhalb bei ung zu melden, und wird bemerkt, daß 
dieſe Stelle außer freier Wohnung 300 bis 350 Rthlr. einbringen kann. 

Schwicbus, den ı8ten April 1823. 

Der Magiſtrat. 


Bei der Kanzlei in Pförten ſtehet zu Verpachtung der Schulzeſchen Häusler:Nahrung in 
Nablatt Termin „den 27ſten Mai c.“ Vormittags von 9 bis 12 Uhr, wozu die Pachtluftigen 
mittelft Anfchlages, der hier vor der Kanzlei aushanget, geladen find. Das Beilaß-Invens 
tarium fowohl als bie Bedingungen der Verpachtung koͤnnen in der Regiftratur eingefehen 
werden, und unter denen Bedingungen befinden nebft andern fich: 1) in Anfehung ber Ber: 
pachtungszelt, auf 3 gewiffe und 2 ungewijfe Jahre, mithin in diefer Maafe, von Johannis 
1823 bis dahin 1828; 2) Vorbehaltung der Auswahl unter denen Bietenden und Pachtluſtigen, 
obgleich die Verpachtung meiftbietend geſchehen ſoll; 3) Beſtellung einer Kaution von soRtlt., 
wozu der Pachtluftige —* im Bietungstermin ſich bereit zu halten hat. Die Caution ſtehet 
ohne Verzinſung. Pfoͤrten, den töten April 1823. 

Die Graͤfl. Bruͤhlſche Kanzlei der Hertſchaft Forſt und Pförten. 


Gutsverfauf. Die Erben bes verflorbenen Herrn Freiherrn von Muͤller, benblichtigen 
das ihnen zugehörige, im Herzogtbum Sachen, unweit Züterbogf gelegene Allodial-Rittere 
gut Welfigkendorf mit der Mark Thaligo, meiftbietend aus freier Hand zu verfaufen. Zu 
diefem Behufe habe ichim Auftrage der vorgenannten Erben einen Bietungs= und Erſtehungs⸗ 
teriwin auf „den 18ten Juni %, J.“ in meiner Wohnung bierfelbft anberaumt und lade ft 
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und zablungsfähige Kaufllebh aber zur Abgabe ihrer Gebote hiermit ein, wobei aber auch jeder 
Rizitant darauf bedacht fein wird, erforderlichen Falles ausreichende Sicherftellung wegen feis 
nes Gebotes leiften zu kͤnnen. Da übrigens mit diefeom Gute keine laͤſtige Wirchfchaftsfühe 
rung verbunden ift, indem die Revenüen deffelben nur in trocknen, einen höchft bedeutenden 
Ertrag gewährenden Zinfen beftchen, fo Fann jeder Kaufluftige hierbei fein Kapital gut und 
ficher anlegen. Die nähere Befchreibung des Gutes, der Anfihlug und die Bedingungen unter 
denen ber Berfauf erfolgen ſoll, koͤnnen täglich bei mir eingefchen werben. 
Drebkau in der Nicderlaufig, den zoten April 1823. 
Der Juſtizkommiſſarius Petrich. 


Schaafverkauf. Auf dem Amte Prillwitz bei Pyritz in Pommern, ſollen aus der ſpani— 
ſchen Stammſchaͤferei 250 Stuͤck 3 und gjährige Mutterſchaafe, ıco Stuͤck Erftlingszibten, 
150 Stüd 1, 2 und zjährige Boͤcke, 100 Stüd 3 und gjährige Hanınel, aus freier Hand vere 
kauft werden. Sämmtliches Vieh ift vom ıflen Maı bis ıften Zuni in der Wolle zu beſehen. 
Auch ſtehen 100 Stüd bereits gefchorene fehr fette Hammel zum Verkauf. Kaufluftigehaben 
fih beim Aıntmann Sulzer — zu melden. 

Seiner Könige. Hodelt des Prinzen Auguft von Preußen Rentamt Prillwig. 


Da zwei Bauern und die DrefchgärtuersGcmeinde zu Lang Heinersdorff bei Züllichau i. 
d. N., beider Köniz. Hochlöbl. Gencral:Kommiffionzu Eoldin auf Abldfung ihrerterGutsherrs 
ſchaft ſchuldigen Dienfte, Gelds und Natural:Zinfen angetragen haben und ich zum Spezials 
Kommiffarius in der Sache ernannt worden bin, fo fade ich in Gemaͤßheit des Gefeges vom 7, 
uni 1821 $ ır u.f., alle diejenigen, welche aus Lehns- oder Fideikommiß-Verhaͤltniſſen, 
als MWiederfaufsberechtigte, oder aus irgend einem andern Grunde ein Intereffe beider Sache 
zu haben vermeinen, biemit Öffentlich vor, in termine „den zten uni e.“ Nachınittag um 2 
Uhr, im meiner Wohnung biefelbft zu erfcheinen, ſich zu legitimiren und zu erflären, ob fie bei 
Vorlegung der anzulegenden Wertheberechnungen oder überhaupt zur Regulirung quaestı zu⸗ 
gezogen fein wollen. Etwanige Intereffenten, welche fich bis dahin nicht melden, müffen die 
Yuscinanderfegung wider fich gelten laffen, wie fokcheauf den Grund der foınmifjarifchen Auss 
mittlung ober durch Vergleich zum Abfchluß gebracht werden wird und koͤnnen fie felbft, im 
Fall der Verlegung fpäter mit Einwendungen nicht weiter gehört werben. 

Zültichau, den zoſten Mai 1823. Schade, Spezial-Kommiſſarius. 


Die zu dem Fideiko mmiß⸗Gute Rietkbüg im Zuͤllichau Schwichuffer Kreife, gehörige Baur 
erngemeinde, hat ihre Verpflichtung zur Spanndienftleiftung, dadurch abgeldjet, daß fie dem 
zeitigen Fideikommiß-Beſitzer, Landegälteften Herrn Johans Emanuel Samuel von Schlichs 
ting, auf Mufchten, im Wege des Privatvergleiche ein Kapital refp. bezahlt hat und bezahlen 
wird, welches vorjchriftsmäßig wicder zu Fideifommiß angelegt werden fol. Die bäuerlichen 
Wirthe haben aber bei der Königl. Hochlöbl. GeneralsKonmifiion zu Schein darauf angetras 
gen, nicht nur über bie bereits erfolgte Dienftablbfung einen vorfchriftsmägigen Rezeß zu ers 
richten, fondern auch diejenigen Dienfte, Geld: und Jlaturalsinfen, welche noch auf ihren 
Nahrungen haften, zur Abidſung zu bringen. Mit ber diesfälligen Regulirung —— 
bringe ich dies in Gemäßheit des Geſetzes vom 21ſten Zuni 1821 $ ıı u. f., hiermit zur Öfe 
fentlichen Kenntniß und lade alle Diejenigen, welche als Anwarter oder fonft aus irgend einem 
Grunde ein Intereſſe bei der Sache zu haben vermwinen, vor, ſich in termino „den 2ten Juni 
*.* Bormittag um 10 Uhr in meiner Behaufung hiejelbft einzufinden, fich zu legitimiren und 
zu erflären, ob fie bei Vorlegung der, über die noch abzulöfenden Dienfte und Präftationen 
anzmiegenden Werthsberechnung und überhaupt beim Abfchluß der gangen Sache, zugezogen 
fein wollen. Gegen bie Nichterfcheinenden, welche fpäter ſelbſt im Fall einer Verlegung, mit 
keinen Einwendungen weiter gehört werben Fonnen, wird angenonmnen werben, daß re - 
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som ietioen Ei Aommiß ⸗ Beſitzer in der Sache quaest. geſchloſſcnen und etwa noch gu ſchlie⸗ 
Eenden Vergleiche auch ihrer Seits genchmigen wollen. i 
Zuͤllichau, den’zoften März 1823- Schade, Spezialefcmmijarius. 


Butsverfauf. Die Erben der serftorbenen Banfotireftorin Kunckel beabſichtigen das ihnen zu: 
gebdrige im Arenswalder Kreife der Neumark } Meile von Neumedel, 24 Meile von Arenswald‘, 
3 Meilen von Märf, Friedland und 4 Meilen von Stargardt belegene Allodial-Rittergut Eils 
berberg aus freier Hand zu verfaufen und haben Dazu einen dffenrlichen Bietungstermin auf 
„den 14ten Mai c.* in Silberberg vor dem Juſtiziario des Guts angefegt, in welhem, wenn 
ein dom Werthe des Guts angemeſſenes Getoth erfolgt, augenblicklich Ver Zufchlag ertbeilt werden 
kann. Silberberg ift regulirt und feparirt und enthält an Buuftellen, Gärten und Wuhrten go 
M. Magd., Adler in 3 Felder und 5 Schlägen 2333 M. Magd., Wieſen 350 M. Magd., His 
tung und Vrücher 783 M. Magd., Eichen und Kichnen Wald 3600 M. Magd. Der Acker ift 
zur Hälfte Waitzen- und Gerftenland, zur andern Hälfte- Haters und Nopgentosen. Die 
jährliche Ausſaat beftcht.in 3 Wip. Waigen, 22 Wfp. Roggen, 10 Wip. Gerfte, 18 Wſp. Has 
‚fer und 4 Wſp. Erbfen und Wien. Klecbau wird ftarf betrieben. — Das Inventarium bıs 
ſteht gegenwärtig in 1600 veredelten Schaafen, 14 Vferden, 18 Zugochfen und go Stüd 
Kühen und Jungvieh. Das Gnt hat vine ftarfe Abſatz habende Ziegelei; auch gewährt die 
Forft neben dem eigenen Bedarf eine bedeutende Geldeinnahme und Fagdliebhabern das Vers 
gnuͤgen eines guten Wildſtands. Die zum Theil maffiven und faft ſaͤnnntlich mit Ziegeln ges 
deckten, feit‘3 Jahren größtentheils neu erbauten Gebäude befinden fich in gutem Zuftande. 
Nähere Nachrichten über die Verfaufsbrdingungen werden ertheilt von dem Hoffrath Behrendt 


in Berlin Obermwatlftraße No. 3., dem Gutsbeſitzer Kundel zu Alt-Kliecken bei Arnswalde und 
auf dem Bute filbft. 


Die Stelle des zweiten Predigers verbunden mit dem Rektorat, wird zu Sohanni d. J. 
im hieſigen Orte erledigt. Das Einkommen belaͤuft ſich mit den Filialen bei mittleren Getreis 
depreiſen ohngefaͤhr auf 600 Rthlr. Court. Taugliche Subjefie, die aber der Schule wegen 
mufifalifch fein müffen, koͤnnen ſich bei Unterzeichnetem melden. ' 

Buckow bei Müncheberg- Der Ritterſchafts-Rath v. Flemming. 


Die zum diesjährigen Verkauf aus der Merinos-Heerde des Amtes Friedland bei 
Wriezen an der Oder bestimmten ı30 Mutterschaafe von 1844, 100 Jährlingsschaafe von 
1822, 30 Böcke ıster Klasse, 80 Böcke 2ter Klasse, 40 Böcke zter Klasse, sind bis nach 
dem Pfingstfeste den zosten Mai ia der Wolle zu beseben. Den Verkauf besorgt der 
Verwalter Freudenberg jua. zu Cunersdorf bei Wriezen a. d. O. 


In Gross-Rietz bei Beeskow sind 200 Metis Mutterschaafe von 1812, 50 Metis Jähr- 
linge von 1822, zuv erkaufen. Der VerwalterStabenenow besorgt den Verkauf. 


Bon denen durch Heren Geheimrath Hermbſtaͤdt zuerft gefammelten, theils englifhen 

theils andern vorzüglichen Kartoffel-Sorten, Fünnen noch 3 Winfpel zur Saat taugliche, ge 

en Zahlung von 16 Gr. Court. für den Scheffel, auf dem Ämte Friedland bei Wrigen a. d. O. 
eim Verwalter Stabenow abgeholt werden. 


60 Schod gutes Herbit= und Winterrohr werden auf dem herrfchaftlichen Hofe zu Murzig 
bei Eroffen zu billigem Preife verfauft. 


Sehr gute bößmifche, ganze, und geriffene Bettfedern, habe ich erhalten, und verkaufe 
diefelben zu billigen Preifen, Meine Wohnung ift Junkerſtraße No. 13 zu Franffurth a. d. O. 
amuel H. Itzig. 


Land⸗ 








— 





_ 121 — 


Landguͤter⸗Verkauf. 205 Landguͤter aller Urt, große, mittel und kleine, zu allen nur ber’ 
lisbigen Preifen, in der Mittel:, Neu⸗, Ucker- und Altmark; Neus, Vor: und Hinterpoms 
mern; Weftpreußen, Schlejien, Sachſen Preuß. Unfheils ꝛc. belegen, hat unterzeichnetes 
Komtoir gegenwärtig in Komaiſſion zum Verkauf, worunter fi mehrere Güter befinden, 
wo beim Berfauf, Pachtungen, Kleinere Güter, Haufer mit in Tauſch angenommen werten. 
Die refp. Herrfchaften, welche Güter zu Faufen geneigt fein, ladetgang ergebenft ein das Kom⸗ 
miffiongsKomtoir zu Königsberg i. d. N. : Schneefuß. 


Landguͤter⸗Verpachtungen. Obiges Komptoir hat auch noch mehrere Gutspachtungen in 
Pommern, der Neumark, im Oderoͤruche, Sachſen Preuß. Antheils, Schleſien ꝛc. nachzu⸗ 
weiſen. Briefe werden nur poſtfrei angenommen. 


Einige wenige Merinoboͤcke von Klipphäufer und Macherfcher rein erhaltener Race von 
Bater und Mutter, nebit Stuͤck Mutterfchaafen, find um ſehr billigen Preis auf dem 
Kittergute Bahrensdorff 5 Stunde von Beesfowzu verfaufen, und bis zur Schur in der Wolz 
le zu jeben, 


Huch in dieſem Fahre find im meiner dem Iandwirtbfchaftlichen Publifum bereits befanne 
ten MerinosHeerde, reinen Eskurial-Stammes, 100 Boͤcke und 100 Stud Mutterfchaafe zur 
verkaufen; von den leuteren kann der Käufer von ben älteften Thieren doch noch auf 2 Laͤmmer 
mit Sicherheit rechnen. In Hinficht auf diegegenwärtige Zeit, habeich die Preife fo bedeutend 
betuntergefeßt, daß ich den allgemeinen Wünfchen darin genügt zu haben glaube, und zwar 
den Preis der Boͤcke erſter Klaſſe auf 8 Louisd’or, der zweiten auf 6 Louisd’or, der drittenauf 
4 Louis Yor und den der Schafe auf 3 Louisd’or. Wer die Voͤcke und Schaafe in der Wolle 
zu haben wuͤnſcht, den überlaffe ich ſelbige gern nach ben Grundfägen ber Billigfeit. Einige 
zum eigenen Gebrauch beftimmte Zeitböde, find nach den Wünfchen einzelner Käufer nach vor= 
beriger befonderer Einigung gleichfalls zu überlafjen., Saͤmmtliche Boͤcke find mit der laufen— 
den Nummer im rechten Horn gebrannt und weijet die im Stall haͤngende Liftedie Klaffe nach. 
Bei einer beftimmten Beftelung einzelner Thiere wird Ztel des Preifes als Handgeld fogleich 
erlegt. Die Schaafe konnen auch nach gefchloffenem Handel bei dem Wunfche des Käufers for 
fort abgeben, da die Laͤmmer bereits abgefegt find. Boͤcke und Schaafe ftchen auf meinem 
Vorwerk Marienhoff 3 Stunde von Fiddichow a. d. O., wo ich faft jeden Tag perjönlich an⸗ 
weſend bin, doch auch im Fall meiner Abwefenheit, meinen dortigen Faktor Herrn Vötticher 
bevollmächtigt habe, jeden Verkauf für mich abzufchließen. Briefe erbitte unter untenftehens 
der Adreſſe. Heinrichsdorff bei Bahn, den ıgten April 1823. Schulge, — 





Gutsbefiger. 


- Eine noch wenig gebrauchte zweiblättrige eiferne Malzbörre ift zu verfaufen. Wo? er: 
fährt man in Sranffurtb a. d. O. Oderftraße 24. B 


Eine ins Heine eingerichtete Brandtweinbrennerei auf dem Lande, unweit Frankfurtb a; 
d. O., foll von Johanni oder Michaeli c. unter foliden Bedingungen auf 3 oder auf 6 Fahre 
verpachtet werden, und wird hierbei bemerft, daß diefe Brennerei gegen fo manche andere des 
günftigen Waffers und der fchönen Lage wegen Vorzüge hat, und daß der Betrieb zu jeder Zah: 
reszeit dadurch nicht.gehindert werden kann. Ein Näheres hierüber erfährt man in ber ro: 
wigfchen Hofbuchbruderei in Frankfurth a. d. D. 


Es werben auf ein ländliches Grundſtuͤck, welches auf 15000 Rthlr. gerichtlich tarirt, 
fogleich 500 bis 660 Rthlr. Kapital sam binlängliche Sicherheit geſucht. Ein Naͤheres er= 
fährt man in der Trowitzſchen Hofbuchoruderei in Frankfurih a, d.0. 


@ ec, Schaaf⸗ 
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Schaaf⸗Verkauf. Auf dem Rittergute Weiſſagk bei Luckau in der Niederlauſitz, ſtehen 
120 ganz veredelte und vorzüglich gefunde Mutterſchaafe und 120 dergleichen Hammelvon als 
len Sorten, wovon der Stein Wolle Bereits mit 30 Rthlr. bezahlt worden, zur Zucht zu vers 
kaufen. Käufer koͤnnen jolche von jegt an in der Wolle befehen und behandeln, und gleich nach 
der Schur abholen. _ 


unge Schweiger Stamm=Dchfen von verfchicbenen Alter und Farbe, ftehen zum billigen. 
. Berfauf, Streidelsdorff Freyſtadtſchen Kreiſes. Friedrich ‚ Beamter. 


Da ich in furgem mehrere Bricfe erhalten, worin bemerktwar, daß ich todt fei, welches blos 
durch boshafte Menfchen gefchicht, welche Vortheile Dadurch zu ziehen glauben; ſo fehe ich mich 
gendrhigt, meinen werthen Gönnern und Freunden hiermit anzuzeigen, daß ich mich bis jegt noch 
recht wohl befinde, und ſtehe daher einem jeden, ber von mir Ruselofen aller Art zu baten 
wünjcht zu Dienfte, und bemerfe noch, daß die Preife mehr erniedrigt, und die Ofen ſchoͤner 
wie fonft verfertigt werden. 

Sternberg 1. d.N., den 1dten April 1823. j 

Der Ofensgaßrifant George Friedrich Dttom. 


Der Bejiger eines an der Chauſſee beim Kieg hierfelbft belegenen Grundſtuͤcks, beftchend 
aus einem neuen Wohnhaufe von 6 Piecen, einem Hinterbaufe, einem Stall, einem freund- 
lichen Garten mit Obftbäumen bepflanzt, Kegelhaus und Bahne, will [sicher Altershalber vers 
Faufen. Diefes Grundflüd qualifizirt fich auch befonders zur Anlage einer Brennerei, weil 
die Gegend bevoͤlkert iſt. Nähere Nachricht auf portofreie Briefe beim Unterzeichneten. 

Euftrin, den ıgten April 1823. Pileffer, Schumachermeifter. 


Büdher-:-AUnzgelgaen. 

Bei Ferdinand Oehmigke zu Berlin iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben? 
Berlinfches Jahrbuch für die Pharmazie und die damit verbundenen Wiſſenſchaften von Dr- 
Stolze. 24ſter Jahrgang 2te Abtheilung. Mit einem.Portrait und einer Kupfertafel. Allen 

reunden der Pharmazie wird die Erfcheinung dieſes Jahrbuchs, welches fich bereits feit 24 
Ka als eine trefflicye Zeitfchrift bewährt hat, gewig willfonmen fein, ba in demſelben die 
für die Pharmazie und die Pharmazeuten intereffanteften Gegenftände, wie fie die Zeit bringt, 
abgehandelt werden, fo daß es als ein Repertorium der Fortjchritte in der Wiffenfchaft, fo wie 
der bürgerlichen Geftaltung des Apothefenwefeng betrachtet werden kann. Auch die vorliegen: 
de zweite Abtheilung des 24ften zuprgange iſt reichhaltig an intereffanten Auffägen über phy⸗ 
fifalifche, chemische, pharmazeutifche Gegenſtaͤnde, wohin unter andern eine faßlicheDarftellung 
der Derftädtfchen Entdeckung der Einwirkung der gefchloffenen galvanifchen Kette aufdie Mag⸗ 
nernadel; die Abſcheidung des Quinins von dem Cinchonin; und ein Auszug aus der gefrönten 
Preisichrift Buſſis über Die Entfärbungsfraft ver Kohle gehören. Ueber die wichtigften Ents 
deefungen in der Chemie und Botanik iſt ein Fahresbericht von dem Herausgeber barin enthal⸗ 
ten, ber befonders für folche Leer, die nicht Gelegenheit haben, alle herauskommende neue 
Schriften zu befommten, von Nugen fein muß. Auch die dem praftifchen Apotheker nüglichen 
neuen Werke, welche im Felde der Chemie und Botanik erfchienen find, findet man beurtbeis - 
Ind angezeigt. Das pharmazeutische Publikum kann man daher mit Recht auf dieſes wohl | 
gerathene Werk aufınerffam machen und allen Apothekern die Anfchaffang.deffeiben empfehlen, 
wobei noch bemerkt wird, daß daffelde auch unter dent Titel; Deutfihes Jahrbuch für die Phar⸗ 
mazie Hter Band zte Abtheilung zu haben ift. h 


nn en 2 


Die unterzeichnete Buchbandlung nimmt Subffription an auf bie neue Schuflehrerbidel 
vom Konfifforial-Rath Dr. Dinter. Ausführliche Anzeigen darüber erhält man auf Verlangen 
gratis. Darnmannfche Buchhandlung in Züllichau. 

———— ——— — 


Deffentliber Anzeiger 


Beilage su No. 18. des Amts» Blattes 
der Königlich Preußifchen ‚Regierung 
zu Sranffurthb an der Oder, 





Ausgegeben ben 30tren April 1823, 





Bitte an edle Menfhenfreunde, 


Da zte und gte d. M.verfesten einen fchr großen Theil der fonft fehon armen Bewohner der 
Kolonie Dühringehoff in eine böchit traurige, mitleidswärdige Lage. Es würbete nämlich in 
diefen Tagen dajelbft cine heftige Feuersbrunft, die 35 Familien ihre Wohnungen und faft alle 
ibre Habjecligfeiten raubte; mehrere derfelben retteten faft nichts, als ihr Leben, und wiffen 
nicht, womit fie dies friften, nicht, womit fie fich und ihre Kinder Fleiden, und noch weniger 
womit fic ihre Gebäude wiederberftellen follen, da fie faft alle nur aͤußerſt nicdrig in der Feu— 
erkaſſe verfichert find. Nur die Hoffnung auf die Hülfe edler Menfchenfreunde vermag dieſe 
Unglüclichen einigermaßen zu tröften. So häufig daher auch leider dergleichen Bitten find, 
fo wage ich e8 doch bei der Größe des Ungluͤckes, mich im Namen ber Unglüdlichen an edle 
Menfchenfreunde zu wenden und fie geborfamft zu bitten, durch Gaben der Liebe die Thränen 
der Unglüdlichen irocknen zu helfen, mit der ergebenften Verficherung, daß ich für die gewif: 
ſenhafte Vertbeilung derfelben forgen werde. In Frankfurth werden der Herr Regierungs: 
Regiſtratur-Nſſiſtent Bdlicke und in Küftrin der Herr Konrektor Bblicke gefaͤlligſt die eingeben- 
den milden Gaben fommeln und mir übermachen, und an andern Orten werden fich gewiß mei— 
ne bochgechrten Herrn Amtsbruͤder, melche ich hiedurch ergebenft darum bitte, gefälligft dazu 
bereitwillig finden laſſen. Stennewitz sei Landsberg a. d. W., am 13ten April 1923. 

Der Prediger Schumann. 


Befanntmachung der-Rizitation zur Zeitpacht der Pertinentien des DomaineneAmts Mo: 
gilne. Die in den Publifandis vom 22ften November a. pr. betreffend die Vorwerke Wtzedzin 
und Swicrfowier, und vom 26ften Dezember v, J. betreffend das Vorwerk Strzelee näber bes 
zeichneten Pachtſtuͤcke des Domainen-Amtes Mogilno, follen auf 12 Fahre vom ıften Zuli d. 
J. ab verzeitpachtet werden. Sie befteben: 1) Indem Vorwerke Etrzelce, 1 Meile von der 
Kreisftadt Mogilno belegen, ſammt Getränfes, Fabrike-, Krug: und fonftigen Zwangsver: 
lag, einftweiliger Benugung der noch nicht abgelöfeten Dienfte und Fifcherei. 2) dem Vor: 
werfe Wtzedzin, und 3) dem Vorwerfe Swierkowiec, beide ſammt Fifcherei, und ohnfern der 
Kriisftadt Mogilno belegen. 4) in Saat: und anderm Inventario. Weber den Zuftand ber 
größtentheild ganz neuem Gebäude, fo wie über die fonftigen eintadenden Berhältniffe, geben 
theils die obigen früheren Yublifanda Aufſchluß, theils wird die dreliche Information darüber 
belehren. Namentlich ift zu erwähnen, dag für den Betrieb der Getränfes Fabrikation eine ſehr 

ünftige Gelegenheit vorhanden ift, indem inder Kreisſtadt Mogilno gar feine Branntwein— 
tennerei eriflirst. Die Grundftüde werden bier wiederholt nach ihrer Fläche nur ſummariſch 
angezeigtundbeflchen: 1) bei Zerzelce in 8397 M. 124 OR. Pr. Landungen, 3344 M. 158 QR. be⸗ 
fiſchbare Gewaͤſſer, wobei zu bemerfen: daß im Publikando vom 2öſten Dezember nach dem 
damaligen Plane, nur 198 M. 65 OR. Ece als beim Vorwerke bleibend angefegt warın, mie 
auch Behufs befferer Propination ein — gi Wtzedzin, und zu gleichen Be - 
ank⸗ 
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Schank⸗Grundſtuͤck bei Gorgsjemo; 2) bei Wtzedzin in 1159 M. 22 QR. kaͤndereien, ohne die 
Fiſcher⸗Rathe nebſt Land, daneben 10 M. 28 AR. mit einer Fiſcher⸗ und 2 andern Rathen bei 
Wieanowo und 1343 M. 162 DR. in drei Seen; 3) bei Swierfowiee in 903 M. 148 AR. Loaͤn⸗ 
dereien und. zı M. Seefläche. Die weitern Verpachtungsbedingungen find bier in unferer Res 
iftratur einzufehen, wofelbft auch vom Departements: Rathe Die erforderliche allgemeine In⸗ 
Formation über das Mefultat der Veranfchlagung u. j. w. gegeben werben fann. Es ſoll bie 
Kizitation fratt finden: fowohl auf jedes der Vorwerke nebſt Attinentien in einzelnen, als auch 
auf den ganzen Inbegriff der genannten Pachtſtuͤcke aller 3 Vorwerke und bleibt der hoͤhern Ente 
ſcheidung der Zuſchlag in der einen oder in der andern Art vorbehaften. Die Kaution beträgt 
600 Rihlr. für alle 3 Vorwerke, und bei einzelner Verpachtung theift fich Lie Summe nach 
erhaͤltniß. Die Termine zur Lizitation werden abgehalten werden auf dem Regierungs— 
Konferenz⸗Hauſe hiefelbft, 1) zur Steigerung der Day auf einzelne Vorwerke nebſt Atti⸗ 
wentien: a) wegen Strjelec, nebſt Propination u. ſ. w., „Freitag den zoſten Mai“ ven g bis 
«2 Uhr Vormittags; b) wegen Swierkowiec an demjelben Zage Nachmittag von 2 bis 6 Ubr,; 
e) wegen Wgedzin „Sonnabend am Ziſten Mai“ von 8 bis 12 Uhr Vormittags; 2) zur Stei⸗ 
gerung der Generalpadt „Sonnabend am Zıften Mai“ Nachmittags von 2 bis6 uhr. Jeder 
isitant muß fich über feine Rautionsfäpigfeit ausmeijen, auch bevor er zum Gebot zugelaffen 
werben fann, den vor dem Lizitations-Kommiſſarius nach Maaßgabe der angebotenen Kautions⸗ 
mittel zu beſtimmenden Betrag gleich —— Es bleibt ein jeder an ſein Gebot bis zum 
zoften Juni gebunden, bis er davon ausdruͤcklich entbunden und der Zuſchlag einem andern er⸗ 
sheilt wird, Bromberg, ben 12ten April 1823. 


Königl. Preuß. Regierung. 11 Abthellung. 


"Aufforderung zur Submifflon auf den Drud des Amtsblattes und der übrigen Drude 
fachen der Königl. Regierung zu Bromberg. Die unterzeichnete Regierung beabfichtet, ben 
Drud ihres Amtsblartes und ihrer Geſchaͤfts-Formulare auf einen Zeitraum von 6 Jahren, 
und zwar vom ıflen Januar 1824 bls zum Ichten Dezember 1829 dem Mindeftfordernden zu 
Aberlaffen. Sie ladet deßhalb durch Vermögen, Kenntniß und Unbefcholtenheit, zu der Entres 
prife qualifizirte Buchdruder ein, von den Bedingungen Kenntniß zu nehmen, welche dem abe 
zufchliegenden Vertrage zum Grunde gelegt werden follen, und die deßhalb im Sekretariat ber 
Koͤnigl. Hochlöbl, Regierung zu Frankfurſh a. d. D. öffentlich ausliegen. Wer ſich auf das Ger 
ſchaͤft einzulaffen vermoͤgend und geneigt ift, muß feine fchriftliche Millenserklärung (Soumife 
fion) mit Angabe bes Orts feines Yufenthalts, des Datum und feine Namensunterjchrift bet 
der unterzeichneten Regierung bis zum gten Guni d. 3. einreichen. An diefem Tage werben. 
Mittags ı2 Uhr die cingegangenen Submifjionen im verfammelten RegierungssKollegio erdff⸗ 
net und felbige fo dann dem hohen Minifterio des Innern, welchem der Zufchlag vorbehalten 
amd deſſen Enticheidung möglichft becilt werden wird, fofort eingereicht werben, Der Regel 
nach wird der Zufchlag dem Mindeftfordernden zu Theil. Kinder jedoch die Behörde fih zu 

weifeln gegen die Bermögenbritoder Sicherheit des Mindeflfordernden veranlaßt, ſo iſt re ihr 

ei, einem andern der Submittenten, der ihr ſicherer ſcheint, das Unternehmen zu uͤberlaſſen. 
Eben fo Bann ber Fall eintreten, daß ein Submittent bei einem, der andere aber bei einem ans 
Dern Artikel einen geringern Preis fordert. In diefem Falle überfchlägt die Behörde, bei wel⸗ 
chem Erbieten die Rönigl. Kaſſe wohlfeiler bedient wird, und ertheilt den Zufchlag dem, deſſen 
Dfferte im Ganzen ihr annehmlicher fcheint. Auf Submifjionen, welche nicht auf beide Liefer 
zungen (Amtsblott und Formulare) gerichtet find, welche nicht jeden Preisartifel beantwor⸗ 
sen, welche nach der 12ten Stunde des zur Enrfiegelung der Submiſſionen beftimmten Tages ° 
eingeben, wird feine Rücdficht genommen werben. ' 

Bromberg, ben ıSten März 1823: 

Königl, Preuß Megierung. I Abtdeflung. 


Da 
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Da durch Todesfall die Stelle des Kantors bei der hieſigen Evangeliſch⸗Lutheriſchen Kirche 
und 2ten Lehrers der Stadtſchule vakant geworden, fo fordern wir diejenigen Herrn Kandlda⸗ 
ten, welche die zur Annahme diefer Stelle erforderlichen Fähigkeiten, wozu befonders Zeichnen 
und lateinifche Sprachfunde gehören, zu befigen glauben, und fich um diefelbe bewerben und fie 
anzunehmen wuͤnſchen hierdurch auf, fich dieterpafb bei ung zu melden, und wird bemerft, daß 
diefe Stelle außer freier Wehnung 300 bis 350 Rthir, einbringen Fann. 

Schwichus, den ı8ten April 1823. 
Der Magiſtrat. 


Schutdenhalder if ber von dem verftorbenen Theerfchweler Carl Krüger in dem Dammen⸗ 
dorfer Korftrevier, Anıts Friedland, pachtweife befigende Xheerofen aufden Antrag der Slaͤu⸗ 
biger sub hasta geftellt und ein peremtorifcher Bietungstermin auf „den z3ften Mat d. 3.“ an 
Bicfiger Amtsftelle beftimmt worden, Es werben demnach befigs und zahlungsfähige refp. 
Kaufs und Pachtluftige hiermit geladen, gedachten Tages ſich bier einzufinden, ihr Ge⸗ 
bot abzugeben und zu gewärtigen, daß dem Meifibietenden, wenn nicht beſondere Umſtaͤnde 
ein anderes nothwendig machen, die Beſitzung und Theerofenpacht zugefchlagen und auf ete 
wanige fpäter eingehende Gebote weiter nicht refleftirt werben —* Der Pachtkontrakt, die 
Tare des Hauſes und Theeroſens und nähere Bedingungen koͤnnen zu allen Zeiten bei dem 
König. Stadtgericht zu Müllrofe und an biefiger Amtsftelle eingefchen werden und wirb be« 
morkt, daß die Pacht felbft noch bis ıflen Sanuar 1832 währt. 

Friedland, den agften Februar 1823. 

Koͤnigl Preuß. JZuſtiz⸗Amt. 


Die den Erben der zu Platkow verſtorbenen Weinbergſchen Eheleute gehörige, dafelbſt 
befegene und aus 105 Morgen 26 QRuthen, theils Höhe: theild Oderbruchsland beftehende 
Bauerwirthſchaft, ſoll den agften April, 28ſten Mai und 28ſten Juni d. J. jedesmal Bore 
mittags 10 Uhr auf der Gerichtöftube zu Gufow, theilungshalber meiftbietend verfauft wers 
den. Die Tare derfelben beträgt 1412 rthlr. 18 gr. Kourant, kann bei dem Juſtijamtmann 
Butife zu Wriegen täglich eingefehen werden und übernimmt der Käufer die Verpflichtung, 
die im vorigen Fahre abgebrannten Gebäude gegen Empfang von 1650 rihl. Kourant Feurte 
Faffengelder, wieder herzuftellen. Wrietzen, den sten März 1823. 

Fürſtlich Schönburgfche Gerichte zu Guſow. 


; m König. Zuftisamte Zehden wird das dem Fiſcher Gottfried Genzmer gehörige, 
hieſelbſt belegene Fifchergut nebft Pertinentien, auf den ia hy Befigers zum bffenelichen 
Verkauf geftellt und ik der Bietungstermin auf „den 26ften Mai c.* Vormittags 16 Uhr in 

der hiefigen Gerichtsſtube angefegt, zu welchem befigs und zahlungsfähige Kaufluftige mit 

dem Bemerken eingelaben werben, dag dem Meiftbietenden der Zufeplag in demfelben, wenn 
nicht rechtliche Hinderniffe eintreten, fofort ertheilt werden wird. 
Zehden, den 24ſten März 1823. Ä 
ER Koͤnigl. Preuß. Zuftlj» Aut. 


£ e höherer Beſtimmung foll die Hohe, mittel unb niedere auf den Zefbmarfen 

, —5* —— und —1*8*— da er d. J. ob, Fir ehe —— 

ende Jahre, dffentiich meiſtbie tend verpachtet werden, wozu ein Termin auf „den agften 

Maid. #4 in dem Geſchaͤfto zimmer ber hieſigen Forſtinſpektion Bormittags um 11 Uhr ans 

beramımt wird, und Liebhaber dazu eingeladen werden. 

serow, den z1ffen —* 1823. ? 
sulgl. Prrnß. dotſt⸗Inſpeltion. 9 
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Das am hieſigen Hammelmarkt sub No. 56. belegene, dem Tuchſcheermeiſter Earl Lud⸗ 
wig Reichheuz zugehörige Wohnhaus nebft dem Dahinter belegenen Garten und Tuchſcheerrah⸗ 
men, welche zufamınen nach Abzug aller Laften auf 638 Rıhlr. 22 Gr. abgeſchaͤtzt worden, foll 
Schuldenhalber dffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. Wir haben hierzu den peremtoris 
ſchen Bietungstermin auf „ben 28. Mai d. J.“ Vormittags 1o Uhr in hiefiger Gerichteftube ans 
beraumt und laden zahlungs⸗ und befigfähige Kaufluftige hierzu mit dem Bemerken vor, daß 
der Zufchlag an den Meiftbietenden erfolgen foll, wenn nicht rechtliche Hinderniſſe eine Aus— 
nahme zulaffen. Die Tare liegt täglich zur Einficht in unferer Regiftratur bereit. 

Zielenzig, den a2ften März 1823. 

Königl. Preuß. Stadt Gericht. 


Die den Erben des verflorbenen Ritterguts:Befigers, weiland Herrn Auguft Erdmann 
Seilers zuftändigen, ohnfern hieſiger Stadr gelegenen Rittergüter Sriedersdorf und Oftirrode 
mit Redlin,, wovon erſteres obngefähr 200 Scheffel, letzteres aber 150 Scheffel Dresdner 
Maaß Yusfaag trägt, follen mit den, bisher zufammen an 1000 Etüd ftarfen Schäfereien, 
ſaͤmmtlichen ie und Gercchtigfeiten, fünftigen „ı2ten Maid. J.“ Vormittags 1ollhr, 
in dem Herrnhauſe zu Sricdiredorf, gegen Viciftgebot, jedoch einzeln, von Johannis dieſes 
Jahres ab, auf 12 Jahre in Zeitpacht aurgerhan werden Pachtluſtige, welche jich vorher zur 
Ucbernahme gnuͤglich ausweiſen fonnen, werden baher mit der Bemerkung: dag die Pachıbes 
dingungen 8 Tage vor dem Termine auf biefigem Amte singefehen werden fünnen, hiermit 
eingeladen, Herzberg, am 8ten April 1823; 

Roͤnigl. Preuß. Gerichts⸗Amt. 


Das dem Koſſaͤten Chriſtian Karge gehörige in Großdrenzig sub No. To belegene, auf 
474 Rihlr. 6 Spr. gerichtlich tarirte, fogenannte Dammaſchken Kofjätengut, foll im Wege der 
Erefution Öffentlich an den Meiftbierenden verfauft werden. Der perentoriſche Bierungsters 
min iſt auf „den 12ten Auguſt d. J.“ Bormittags 9 Uhr in unferer biefigen Gerichteftube anurz 
fegt, wozu wir Kaufluftige mit dem Bewerken einladen, daß Taxe und Kaufbetingungen bei 
uns cinzufehen find, und Nachgebote nicht berückfichtigt werden koͤnnen. 
Neuzelle, den 14ten April 1823. \ 
Königl. Preuß. Herrfchafts Gericht. 


— — — 





Ritterguts-Verkauf. Das Mannlehn-Rittergut Collochau aten Antheils im Schweinitzer 
landraͤthlichen Kreiſe des Großherzogsthums Sachſen, 13 Stunde von Herzberg, und ı Stuns 
de von Schlieben gelegen, ſoll „den 24ſten Mai c. a.“ an hieſiger Gerichtsſtelle auf dem Wege 
der freiwilligen Subhaſtalion verlauft werden. Der Zufchlag wird, ohne an das Meiftgebet 
gebunden zu fein, vorbehalten, und jeder Lizitant bleibt bis 3 Wochen nach dein Termine vers 
bindlich, wo beftinunte Erflärung erfolgen foll. Die Uebergabe fann fofort nachdem mit Dem 
erwaͤhlten Käufer abgeſchloſſenen Kontrakt erfolgen Nach einem opngefähren Nutzungs⸗Au⸗ 
fchlage iſt dies Gut aͤuf 43296 Rthlr. 14 Gr. 113 Pf. tarirt. Dieſer Anſchlag und Die vorlaͤu⸗ u 
figen Bedingungen des Verfaufs, find zu jeder Zeit beim Herrn Landgerichtsrath Meißner m 
Torgau, und bei dem unterzeichneten Zuftitiar in Schlücben einzufeben, undgegenbic Schreibes 
gebühren Abſchriften zu erhalten. Beſitz- und zaplungsfähige Kaufluftige werden hierdurch 
srjucht, fi im Termine bes Vormittags cinzufinden. 25 

Collochau aten Antheils, am 20ſten April 1823. | 


- Das Ade!. Klelſtſche Patumonſal⸗GSericht allda. 


Die unterm Anıte gelegenen Scen, der Kerodorff See und der große und Peine Glinicke 
See, follen mit Vorbehalt des Zuſchlages intermino „den aöften Mai co.“ zur Fiſcherei⸗Rutzung 
auf 3 oder 6 hintereinanderfolgende Jahre von Trinitatis 1823 ad, meiſtbietend in hieſiger 

- Amts⸗ 
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‚Umtsflube verpachtet werten Die näheren Bedingungen werben in termino licitationis name 
bafı gemacht.  Zürftenwalde, den 27ſten April 1823. 
Königl. Preuß. Domalnenamt. 


Da bie inter Stabtforft befindliche Mühlbrüde neu gebaut und die Paffage dadurch vom 
often Diai bis zoſten Juni c, gefperrt werden muß, fo wird folhes dem reifenden Publifo 
mit dem Bemerken befannt gemacht, daß die Paffage während der Sperre alsdann von der 
langen Neigbrüde nad) dem Schloß zu auf die Spremberger und Kottbuffer Straße oder von 
Biefen nach dem Schloß und langen Neißsrüde auf die Gubner, Pfürtner und Sorauer Straße 
genommen werden muͤſſe.  Pfürten, den April 1823. 

Sräf. Bruͤhi. Rent, und Wlirthſchafto-Amt dafelbfl. 


Der sub No. 55 bei Tfchicherzig belegene Weinberg, dem George Friedrich Arnold gehoͤrig, 
welcher mit Gcbäuden auf 2270 Rihlr. zı Egr. gerichtlich abgefchägt worden, foll Schuldene 
halber an. den Meiftbietenden öffentlich verfauft werden. Hierzu ftehen termini licitationia 
auf „ven 25ften Juni, den 26ften Auguſt und den 27ften Oktober a. c.“ jebesinal Vormittags 
10 Uhr auf unferer Grrichtsftube an, wozu Kaufluftige und Befigfähige mit dem Bemerken vor— 

claden werden, daß der legte Termin peremtoriſch iſt, und in demfelben der Zuſchlag an den 
Meiftbictenden erfolgen werde, im Falle nicht etwa rechtliche Hinberniffe eintreten follten, 
Tare und Kaufsbedingungen koͤnnen täglich in unferer Regiftratur näher eingefchen werden. 
Zuͤllichau, den ızten April 1823. 
Koͤnigl. Preuß. Stabt s Gericht. 


"Nach der Verfügung der Königl. Regierung zu Frankfurth a. d O. vom 27ften Maͤrz c. 
follen die Lemmersdorffer Pfarrgrundftücke von 222 M. 155 NRvererbpachtet werden, Hier⸗ 
zu haben ıwir einen Termin auf „den Zıften Mai c.“ des Morgeus um 10 Uhr in der hiefigen 
Gerichteftube angefest, zu welchem wir Erkpachtslichhaber mit dem Bemerken einladen, daß 
die Tare fo wie die im Termine befannt zu machenden Bedingungen, in.der hiefigen Regiftras 
tur eingıfehen werden fünnen. Amt Warienwalde, den ı7ten April 1823. 

Koͤnigl. Preuß. Auftig+ Amt, 


Nautzholz⸗Verkauf. Es follen a) aus dem Forftrevier Drieſen: 247 Stuͤck ausgearbeitete 
eichene Kahnfnie, 19 Stüd eihene Wradbalfen, 18 Etüd eichene Wradplanfen, 101 Stüd 
eichene Plankenſchaalen; b) aus vem Forfirevier Schlanow: 167 Stud ausgearbeitete eichene 
Kahnknie, zo Stüd eichene Wradplanfen, 178 Stüd eichene Plankenfchaalen, theils in ber 
Forſt einzeln und in Haufen von 5 und mehr Stuͤck theils auf Verfchiffungs: Ablagen liegend, 
in Fleinen.Quantitäten zum Öffentlichen Verlaufe geftellt werden. Hierzu flcht cin Termin 
auf „den 13ten Mai c.“ Vormittags 8 Uyr zu Borkbaus Vordamm bei Driefen an, und wer— 
den dazu Kaufluftige eingeladen.  Driefen, den 18ten April 1823. 

Koͤnigl. Preuß. Forſt⸗Inſpektion. 


Brennholz⸗Verkauf. Auf Veranlaſſung der Koͤnigl. Regierung zu Coͤslin werden wir die 
aus dem Forftreviere Balfter auf einer Verſchiffungs-⸗Ablage bei Neuberlis am Zufammenflufs 
fe der Drage mit der Nege fichenden 2073 Klaftern kiefernes Scyeit-Brennholz „am 14ten Mai 
* Vormittags yUhr in unſerm Gejchäftszimmer biejelbft zum,öffinsiihen Verkaufe ftellen, 


wozu wir Kaufluftige einladen.  Driefen, den ı8ten April 323. 
rg] . Königl. Peuß. 0:1 Intpeftion. 
Es fol die Lieferung des diesjährigen Brennholz: Bedarfs für die hiefigen Hofpitäler, wel⸗ 


cher circa in 150 bis 160 Klaftern guten flasfen und trocknen kiehnen Klobenholzes beftcht, im 
| Bez ‘ ter- 
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tormino „ben 7ten Juni d. %.* Vormittags ır Uhr hierſelbſt zu Rathhauſe, am den Minbeſt⸗ 
ford.rnden ausgeboten werden, wozu wir Lieferungsluſtige hierdurch einladen, Die nähern 
Bedingungen werden im Termine jelbft befannt gemacht werden. 
Frankfurth a. d. O., den 14ten April 1823. 
Der Magiſtrat. 


Schaafverkauf. Auf dem Amte Prillwitz bei Pyritz in Pommern, ſollen aus der ſpanb 
ſchen Stammſchaͤferei 250 Stuͤck 3 und ajährige Mutterfchanfe, 100 Stüd Erftlingezibben, 
150 Stüd ı, 2 und zjährige Boͤche, 100 Stüc 3 und giebrige Hammel, aus freier Hand vers 
kauft werden. Saͤmmtliches Vieh ift vom iſten Mat bis ıften Juni in der. Wolle zu beſehen. 
Auch ſtehen 100 Stüd bereits geſchorene ehr fette Hammel zum Berfauf. Kaufluſtige haben 
fih beim Amtmann Sulzer Datetbf zu melden. 
Seiner Königl. Hoheit des Prinzen Auguft von Preußen Rentamt Prittwig 


Bor dem Unterzeichneten ſchwebt jegt unter andern : 1) die Abldſung aller auf der Stadi« 
feldmark Baͤrwalde (KRönigebergfchen Kreifes) haftenden Ecrvitute, mit Unwendung von Spe⸗ 
zinl: Geparation jeder Ackerbeſizung; 2) die Ähnliche Gemeinpeitstheilung der Stadtfeldinart 
Mohrin (Königsbergfchen Kreifes) und 3) dic Separation der Waldader und Bruchweide auf 
ben zu Zantoch, Gralow, Stolzenderg, Wormsfelde und Jahnsfelde Landsberger Kreifes ge 
bhörigen Grundftücen. Bei dem großen Umfange diefer zu liberirenden Ländereien, und dee 
Menge ungleichartiger Theilnehmer, wird das Vorſtehende zur Vorbeugung bes Uebergehens 
eincs oder des andern Intereffenten nach Anleitung des $ 15 im Gefege über Ausführung det 
Gemeinpeitstheilungs >» und Dienftablöfungs-Drbnungen vom 7ten Juni 1821 hierburdf zu Joe 
dermanns Knntaig gebracht, und es aflendenjenigen, welche bei diefen Auseinander ſetzu 
nit ihren vermeintlichen Theilnchmun srechten, bisher noch nicht gehört worden find, übers 
laſſen, fi a) in der Bärwalder Angelegenheit im Termin. am Mittwoch „den gtenJunia.o“ - 
Vormittageg Uhr, b) indem —— Geſchaͤft im Termin am Donnerftag„den * Juni 2. c.“ 
Bormittagsg Uhr; c)in der Zantoch⸗ Gralow etc. Sache im Termin am Freitag, den bten Juni a. ef 
Bormittags 9 Uhr hierfelbit im Haufe No robabei dem Unterzeichneten zu melden, und ihre 
unmittelbaren Gerechtſamen alsdann darzuthun. Genügen ir Theilhaber diefer Auf⸗ 
forderung nicht, fo Fönnen fie Die betreffenden ee ud feibft im Fall einer Ver⸗ 
ietzung nicht aufrichten, und bleiben nach Ablauf der vorbeftimmten Termine nit ipren Ein⸗ 
wendungen ungehoͤrt. Soldin, den zıften April 1823. 

Der Kreis⸗Dekonomie⸗Kommiſſarius Ealfow. 


Die bishero von dem Domainenamte Cottbus benutzten Wiefengrundftüdte und war: 1) 
die Wieſe bei Schmogrow am Kafchinumer:Fließ und der Epree belegen von 6 M.4 OR.; 2) 
die Wiefe bei Burg am Bauer-Uder belegen von 5 M, 120 OR.; foll auf Verfügung der 8% 
niglichen Regierung zu Frankfurth a. d. D. von Trinitatis 1823 ab, im Wege der d tlichen 
gigitation einzeln veraͤußert werden, Hierzu habe ich nun Terminum auf „den 16ten Mai o. 
wm 9 Uhr im hiefigen Juſtizamts⸗Lokal anberaumt und lade hiermit Kaufluftige, die zum De- 
fig von Grundftüden qualifigirt und den vierten Theil des Kaufgeldes baar oder in annchmdas 
ten Staatspapieren zur Sicherheit des Gebots im Ligitationstermine zu zahlen vermbdgend find, 
ein, ſich einzufinden, ihr Gebot zu thun, und zu gemärtigen, daß dem Meiftbietenden ber Zu⸗ 
fihlag und Uebergabe, nad erfolgter höhern Benchmignng, ertheilet werben wird, 2 
Cottbus, ven 2bſten April 1823. 
Scheibner, Königl Juſtizamtmann als Kommiſſarins. 


Hdherer Beſtimmung zufolge ſoll das alte amilienhaus beim Kruge im Dorfe Kloppitz 
Koͤnigl. Domainenamts Raumpitz, lin Wege der Lhyisarion an deu Meiftbietenden unter folgen⸗ 
den 
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den Bedingungen verkauft werben; daß x) der Beftbietende bis zum Erfolg des Zuſchlages der 
König. Hochlöblichen Regierung an fein Gebot gebunden bleibt; 2) das Kaufgeld gleich nach 
erfolgtem Zufchlage im Kourt. berichtigt; und 3) innerhalb 6 Wochen nach ertheiltem Zufchlar 
ge, das Haus abgebrochen, und die Bauftelle geebnet wird. Es iſt hierzu von Unterjchriebee 
nem rin Bietungstermin auf „den zten Juni d. J.“ Vormittags un g Uhr im Amtshaufe zu 
Ramıpig angefegt, wozu Kaufluftige eingeladen werden, : 

Krieſcht, den zıflen April 1823. Zimmermann. 


Ein aus 5 Rittergütern beftchendes Gut, fo aber gegenwärtig in Eins bewirtbfchafter, 
und in einer ſchoͤnen Aue und angenehmen Gegend 5 Meile von Guben liegend, mit 1200 Ber⸗ 
finer Scheffel Ausfaat alljaͤhrlich in den fruchtbarften Boden beftellt wird; cinige hundert M. 
Wieſewachs und eben fo viel Huthung, als auch 1000 Morgen Kiefern: und Laubwaldung; 
eine, Schäferei, gegenwärtig mit goo Stuͤck halbveredeltem Schaafvieh befegt, nach bald berne. 
digter Separation auf 1200 Stüd erhoͤhet, und wegen befferer Trift mehr veredelt werden 
ann; 4 Schöne Weinberge mit vielen Obfibäumen, Jagd, Fifcherei, Brennerei, Ziegelei, Torf⸗ 
ftrich, das Juspatronatus Über Kirche, Pfarre und Schule, gegen 6000 Tage Frohndienſte und 
300 Rthir. Zinfen hat, die gegen 600 betragend; foll unerwarteter Familien-Ereigniffe 
wegen, binnen bier und Joͤhanni a. c. für einen ohne weiter zu behandelnden Preiß: 73000 
Rthlr. baar, ober auch gegen Eintaufch eines weit Fleinern Gutes, wenn es nur in ciner angss 
uehmen Gegend, oder Itel Scunde von einer Stadt liegt, verfauft werden. Im Jahre 1804 
wurden dieſe Gutsantheile nebft den dabei befindlichen Allodialen für 87500 Rthlr. von: jetzi⸗ 
en Bejiger gefauft, und im Jahre 1821 mit Vorwiſſen höherer Behörde und deren Appro⸗ 
tion gerichtlich auf 88891 Rthlr. 1 Er. zo Pf. gefchägt, wobei die Gebäude und nicht Inven⸗ 
. tarien n Anfchlag gebracht worden find. Im Fall eines Nichtverfaufs wird aber zu Weihe 
nachten ». c. auf die Befigung zur ıften und einzigen Hypothek zu 4 Prozent ein Kapital von 
30000 Rthlr. in ganzen oder einzelnen Poften aufzunehmen gefucht, wovon 18000 Rthlr. ges 
enwärtig darauf haftende Schulden getitgt, und vom Ueberſchuß, (welcher gleichfalls mitzur 
Sierbeit gegeben werben foll), ein anderweitiges Familiens@tabliffement angefauft wird. 
r Landesältefter und Bürgermeifter Heym in. Guben wird über Beide Fälle in frankirten 
iefen (deun nur folche werden abmittirt) mehrere Auskunft und Nachricht ertheilen. 

- Guben, den 28ften April 1823, _ R ; 

Ein im Herzogthum Sachfen gelegenes Rittergut, welches an Wiefen 120 Echeffet, wos 
von ein großer Theil breifchürig, am Felde 400 Scheffel, am Holz 200 Scheffel nach Berliner 
Maaß gerechnet, und ein ſehr gefchmackvolles Wohnhaus nebft einer neu erbauten Hofrbthe 
Bat, iſt Samilienverhältniffe halber ohne allen Handel für roooo Rthlr. zu verkaufen. Naͤhe 
re Auskunft ertheilt mündlich und auf portofreis Anfragen ber Richter Gubſch in Sohland bei 
Goͤrlitz in der Oberlaufig. 0 | 


Auch in diefem Fahre find I meiner dem handwirthſchaftlichen Publikum bereits Befanna 
ten Merino⸗Heerde, reinen EskurialeStammes, 100 Boͤcke und 100 Stuͤck Mutterſchaafe zu 
verkaufen; von den begteren Farm der Käufer von ben äfteften Thieren doch noch auf 2Laͤmmert 
mit Sicherheit rechnen. In Hinſicht auf Diegegenwärtige Zeit, babe ich die Preife fo bedeutend 
beruntergejeßt, daß ich den allgemeinen MWünfchen darin gembgt zu haben glaube, und zwar 
den Preis der Boͤcke erfter Klaſſe auf 8 Louisd’or, der zweiten auf 6 Louisd’or, der dritten auf 
4 Louisd'or und den der Schnafe auf 3 Kouisd’or. Wer die Böde und Schaafe in der Wolle 
zu haben wünfcht, dem überlaffe ich —* gern nach den Grundſaͤtzen der Billigkeit. Einige 
m eigenen Gebrauch beftimmte Zeitböde, find nach den Wünfchen einzelner Käufer nach vor⸗ 
jariger befonderer Einigung gleichfalls zu uͤberlaſſen. Saͤmmtliche Bbde find mit der laufen 
den. Nummer im rechten Horn gebrannt und weiter die im Stall hängende Lifte die Klaffe ee 
R Bei 
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Bei einer beftimmten Beftellung einzelner Thiere wird tel bes Preiſes ald Handgeld fogleih 
erlegt. Die Schaafe koͤnnen auch nach gefchloffenem Handel bei dein Wunſche des Käufers fo: 
“Fort abgeben, da die Laͤmmer bereits abgefegt find: Voͤcke und Schaafe ſtehen auf meinem 
Vorwerk Marienboff Z Stunde von Fiddichow a. d.D., wo ich faft jeden Tag perjünlich an: 
wejend bin, doch auch im Fall meiner Abwefenheit, meinen dortigen Faftor Herrn Börticher 
bevollmächtigt habe, jeden Verkauf für mich abzuſchließen. Briefe erbitte unter untenftchens 
der Adreſſe. Heinrichsborff bei Bahn, den ıgten April 1823. Schulge, 
Butshefiger. 


Veraͤnderungshalber bin ich willen, meine Brauhofswirtkfihaft in Görig, nebſt Brau— 
und Brennerei:Gerärhfchaften, wie auch auf Verlangen Adler, Wicfen, Hıtung und Garten, 
aus freier Hand zu verfaufen oder zu verpachten. Die Webernahme fann fogleich gefiheben 
und wird in diefen Monaten um fo einträglicher, als der Hrubau im Küjtriner Bruch einen 
bedeutenden Abſatz in Grtränfen veranlagt. Reflektirende fünnen fich bei mir mefden. 

Detfcher, den Sten April 1823. Philipp Pauly. 


SchaafsBerfauf. Auf dem Rittergute Weiſſagk bei Luckau in der Nirderlaufig, flchen 
120 ganz veredelte und vorzüglich gefunde Mutterfchaafe und 120 dergleichen Hammel von al 
len Sorten, wovon der Erein Wolle bereits mit 30 Rthlr. bezahlt worden, zur Zucht zu ver: 
kaufen. Käufer können ſolche von jegt an in ber Wolle bejchen und behandeln, und gleich nach 
der Schur abholen. 


Zum Verkauf unfers im Neu:Gurfow=Bruch belegenen Grundſtuͤckes von circa 12 Mo. 
Eulm. (im Ganzen oder in Parzellen) nebit Darauf befindlichen Wohnhauſe, haben wir einen 
Kizitationstermin auf „den 26ften Mai“ Vormittags 1o Uhr im Gaſthofe zum schwarzen Adler 
hierſelbſt angefegt, wozu wir zahlungs- und befigtähige Käufer einladen. Die Veekaufsbedin⸗ 


gungen werden im Termin befannt gemacht werden. 
Friedeberg i. d. N., den 24ften April 1823. Die Geſchwiſter Sajje. 


Unterzeichneter eihpfiehlt fich bei vorfommenden Brunnen: und Röhrarbeiten ſowohl bier 
als in der Umgegend zur geneigten Beruͤckſichtigung mit Dauerhaft guter Arbeit, zu den moͤg⸗ 
lichſt billigſten Preiſen. Frankfurth a. d. O., den 27ſten April 1823. 

Wilke, eraminirter und approbirter Brunnen-und Roͤhrmeiſter; 
Gerichtsſtraße No. 21. 


Eine Bockwindmuͤhle in der Naͤhe einer Stadt, unweit der Oder und in einer wohlhaben⸗ 
den Gegend gelegen, bei welcher gegen ıı Morgen guter Acker und die gehörigen Wohn- und 
Wirthſchafts gebaͤude befindlich find, auf der zwar eine Domainenabgabe haftet, die jedoch auch 
die Berechtigung auf freies Bauholz bat; iſt fofor! aus freier Hand zu verkaufen. Das Naͤ⸗ 
here weiſet die Hofbuchdruckerei des Herrn Trowitzſch und Sohn in Frankfurth a, d. D. nah. 


Bei Landsberg a.d. W. ift eine bedeutente Ziegelei nebft Obftz und Ackerberg zu verfaus 
fen. Nähere Nachricht ertheilt die Apitzſche Kefebibliothef in Frankfurth a. d. D. 


Ein Hauslchrer, der mehr aufeine gute Behandlung, als auf bie Hohe des Gehaltes ficht, 
wuͤnſcht in gleicher Eigenfchaft ein anderweitiges Unterfommen. Näbe:e Auskunft ertheiltges 
fälligft der Kinigl. Poftfommiffarius, Kaufmann Herr Casner in Arnswalde. 


HolzfoplensPerfauf. Gute, in Meilern geſchweelte Hohzkohlen werden, in großen und 

fleinen Quantitäten in einer, ı Meile von bier entfernten Zur, fortwährern zu billigen Preis 

fen verfauft und-fönnen fih refp. Kaufliebhaber zu jeder Zeit mündlich oder ſchriftlich an Uns 

rerzeichneten wenden. Der Kaufmarn D. Afchard zu Königeberg . 9. NR. . . 
— — — — — 











Oeffentlicher Anzeiger 


Beilage zu No. 19. des Amts⸗Blattes 


ber Königlich Preußifhen Regierung 
zu Sranffurth an der Dder, 


Unsgegeben den Tten Mail 1823. 





Mon dem Königlichen Oberlandesgericht find die zur Bönnerfchen Konkurs- Maſſe gehörigen 
3 Antheile bes im Luckauſchen Kreife der Nicderlaufig belegenen Mannlehn:Ritterguts Kreblig 
mit Zauche, welche nach der aufgenommenen Tare der Antheil A auf 14140 Rthlr. 15 Gr., 
der Antheil B auf 4371 Rthlr. 9 Gr. 4 Pf. und der Antheil C auf 7182 Rihlr. 4 Gr gerichts 
lich abgefchägt worden, auf Antrag der Gläubiger sub hasta gefteflt, und es find die Bietungs⸗ 
termine vor dem Oberlandesgerichtd-Neferendarius Hartmann ald Deputirten auf „den ı$tem 
Auguft 1823 Vormittags um 1o Uhr, den zoften November 1823 Vormittags um Io Uhrund 
den a6iten — 1824* Vormittags um g Uhr angeſetzt worden, Es werden daher diejeni⸗ 
gen Kaufluftigen, welche annehmliche Zahlung zu leiften vermögen, aufgefordert, ſich ſpaͤte⸗ 
en in dem legten Termine zu melden, und ihr Gebot abzugeben, Die Verfaufätare Bann 
in der bicfigen Regiftratur eingefchen werben. ' 
Frankfurth ,d.D., den Sten April 1823. 
Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgetlcht. 


Bekanntmachung der Lizitation zur — der Pertinentien des Domainen⸗Amts Mo⸗ 
gilno. Die in den Publifandis vom 22ſten Noveniber a. pr. betreffend die Vorwerke Wtzedzin 
und Swierkowiec, und vom 2bſten Dezember v. J. betreffend das Vorwerk Strzelce näher bes 
zeichneten Pachtſtuͤcke des Domainen⸗Amtes Mogilno, follen anf 12 Fahre vom ıften Zuli d. 
J. ab verzeitpachtet werben. Sie beſtehen: 1) in den Vorwerfe Strzelce, 1 Meile von ber 
Kreisftadt Mogilno belegen, ſammt Getraͤnkes, Fabrike-, Krug: und fonftigen Zwangsver⸗ 
lag, einftweiliger Benugung der noch nicht abgeldfeten Dienfte und Fifcherei. 2) dem Vor⸗ 
werke Wgedzin, und 3) dem Vorwerke Swierfomiec, beide fammt Zifigerei, und ohnfern der 
Kreisftadt Mogilno belegen. 4)in Saat: und anderm Inventario. Ueber den Zuftand ber 
größtentheils gunz neuen Gebäude, fo wie über die fonftigen eintadenden Verhaͤltniſſe, geben 
theils die obigen früberen Publikanda Aufſchluß, theils wird Die oͤrtliche Information darüber 
belehren. Namentlich ift zu erwähnen, dag für den Betrich der Gerränfe-Fabrifation eine fehr 
ſtige Gelegenheit vorhanden ift, indem inder Kreisftadt Mogifno gar feine Branntweine 
rennerei exiflirt. Die Grundftüde werden hier wiederholt nach ihrer Fläche nur fummarifch 
angezeigt und beftchen: 1) bei Etrzelcein 1397 M. 124 QR. Pr. Landungen, 344 M.158 OR. bes 
fiſchbare Gewäffer, wobei zu bemerfen: dag im Publifando vom zöften Dezember nach dem 
damaligen Dlane, nur 198 M. 65 ON. See als beim Vorwerke bleibend angefegt waren, wie 
auch Behufs befferer Prepination ein Schanfhaus bei Wtzedzin, und zu gleichen Zwecken ein 
SchanfsGrundftüc bei Gorgszewo; 2) bei Wicbzin in’ 1059 M. 22 OR. Ländereien, ohne die 
Ficher⸗Rathe nebft Land, danchen 10 M. 28 ON. mir einer Fifcher= und zandern Karben bei 
Wiranewe und 1343 M. 162 OR. in drei Seen; 3) bei Swierfowirc in 903 M. 148 OR. Laͤn⸗ 
dertien und zu Mi, Seeflaͤche. Die weitern hl find hier in — 
e gtſtra⸗ 
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iſtratur —— ‚ wojelbft auch vom Departements-Rathe die erforderliche allgemeine Ins 
area über das Refultat der Veranfchlagung u. f. w. gegeben werden kann. Es foll die 
Lizitation ſtatt finden: ſowohl auf jedes der Vorwerke nebft Artinentien in einzelnen, als auch 
auf den ganzen Inbegriff der genannten Pachtſtuͤcke aller 3 Vorwerke und bleibt der höhern Ente 
fcheidung der Zuſchlag in der sine oder in ver añdetn Art Vorergalreıt. Die Kaution detfaͤgt 
3600 Rihlr. für alle 3 Vorwerke, und bei einzelner Verpachtung theilt ſich die Summe nad 
Verhaͤltniß. Die Termine zur Lizitation werden abgehalten werden auf dem Regierungs: 
KonferengeHaufe hiefelbft. 1) zur Steigerung der Pacht auf einzelne Vorwerke nebft Ati: 
nentien: a) wegen Strzelce, nebit Propination u. ſ. w., „Freitag den often Mai“ von gbis 
12 Uhr Vormittags; b) wegen Swicrfowice an beinfelben Zage Nachmittag von 2 bis 6 Uhr; 
c) wegen Wtzedzin „Sonnabend am zıften Mai“ von 8 bis 12 Uhr Vormittags; 2) zur Steis 
gerung der Generalpacht „Sonnabend am Zıften Mai“ Nachmittags von 2 bis6 uhr. Jeder 
Lizitant muß fich ber feine Kaurionsfähigfeit ausweifen, auch bevor er zum Gebot zugelaffen 
werben Fann, denvor dem Lizitations-Kommiſſarius mach Maaßgabe der angebotenen Kaution: 
mittel zu beftimmenden Betrag gleich niederlegen. Es bleibt ein jeder an fein Gebot bis zum 
zoften Zuni gebunden, bis er davon ausprüdlich entbunden und der Zufchlag einem andern er: 
theilt wird. Bromberg, den ı2ten April 1823- 


Königl. Preuß. Regierung. II Abthellung. 


Aufforderung zur Submiffion auf den Drud des Amtsblattes und ber Übrigen Drud: 
ſachen der Königl. Regierung zu Bromberg. Die unterzeichnete Regierung beabfichtet, den 
Druck ihres Amtsblattes und ihrer Seichäfis-gormulare auf einen plain von 6 Fahren, 
und zwar vom ıften Januar 1824 big zum letzten Dezember 1829 dem Mindeftfordernden zu 
äberlaffen. Sie ladet deßhalb durch Vermögen, Kenntnig und Unbefcholtenheit, zu der Entre: 
prife qualifigirte Buchdruder ein, von den Bedingungen Kenntniß zu nehmen, welche dem ab: 
zufchliegenden Vertrage zum Grunde gelegt werden follen, und die deßhalb im Sekretariat der 
Königl. Hochloͤbl. Regierung zu Frankfurth a. d. DO. Öffentlich ausliegen. Wer fich auf das Ge⸗ 
fchäft einzulaffen vermdgend und geneigt ift, muß feine fchriftliche Willenserflärung (Soumif- 
Fion) mit Angabe des Orts feines Aufenthalts, des Datımn und feine Namensunterfchrift bei 
der unterzeichneten Regierung bis zum gten Suni d. 5. einreichen. An diefem Tage werben 
Mittags 12 Uhr die eingegangenen Submiffionen im verfammelten Regierungs:Kollegio eröff: 
net und felbige fo dann dein hoben Viinifterio des Innern, welchem der Zufchlag vorbehalten 
und deffen Entjcheidung möglichft becilt werben wird, fofort eingereicht werden. Der Regel 
nach wird der Zufchlag dem Mindeftfordernden zu Theil. Finder jedoch die Behörde fich zu 
Zweifeln gegen die Vermoͤgenheit oder Sicherheit des Mindeflfordernden veranlaßt, fo ift eg ihr 
frei, einem andern der Submittenten, der ihr ficherer fcheint, das Unternehmen zu überlaffen. 
Eben fo kann der Fall eintreten, daß ein Submittent bei einem, der andere aber bei cinem an? 
dern Artikel einen geringern Preis fordert. In diefem Falle überfchlägt die Behörde, bei wel: 
chem Erbieten die Koͤnigl. Kaffe wohlfeiler betient wird, und ertheilt den Zufchlag dem, deſſen 
Dfferte im Ganzen ihr annelmlicher fcheint. Auf Submifjionen, welche nicht auf beide Lirfes 
rungen (Amtsblatt und Formulare) gerichtet find, welche nicht jeden Preisartikel beantwor— 
sen, welche nach der 12ten Stunde des zur Entfiegelung der Submifjionen beftimmmten Tages 
eingeben, wird feine Ruͤckſicht genommen werden. 

Bromberg, den ıgten März 1823. 

Königl, Preuß. Megferung. I. Abthellung. 


Das zur hiefigen Stiftsberrfcpaft gehörige, 3 Meile von bier belegene Vorwerk Dffen: 
dorf, Sollvon Johannis d. J. ab, im Wegs der Submiffion auf 6 Fahre verpachter — 
u 
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Zu dieſem Vorwerke gehoͤren: 9 M. 64 OR. Gartenland, 439 M. 127 OR. Acker von guter 
Beſchaffenheit und 32 M. 76 OR. Oderwieſen, 481 M. 87 DAR: in Summa; auch ſteht mit 
Diefer Pachtung eine Schäferei:Rugung in Verbindung, und werden zu derjelben vorläufig eis 
ne beträchtliche Anzahl Unterthanen: Spann » und Handdienfte mit überkaffen. Der Termin zur 
Annahme der Submiſſion dienet von jegt ab bis „zum 28ſten k. M.“, an welchem Tage jedoch 
eine Lizitation ftatt| finden wird, wenn bis dahin im Wege der Submiſſion fein angemefjenes 
Bebot erfolgen follte. Die Pachtbedingungen, Anſchlag und Eharte find in ber hiefigen Er: 
pedition einzujchen. Neuzelle, den Zoften April 1823. 


Königl. Generals Adminiftration. 


Da durch Todesfall die Stelle des Kantors beider hieſigen Evangeliſch-Lutheriſchen Kirche 
und zten Lehrers der Stadtſchule vafant geworden, fo fordern wir diejenigen Herrn Kandida= 
ten, welche die zur Annahme diefer Stelle erforderlichen Fähigkeiten, wozu befonders Zeichnen 
und lateinische Sprachfunde gehören, zu befigen glauben, und jich um diefelbe bewerben und fie 
anzunchmen wünjchen, hierdurch auf, fich Dieferhalb bei uns zu melden, und wird bemerkt, dag 
dieje Stelle außer freier Wohnung 300 bis 350 Rthlr. einbringen Fann. 

Schwiebus, den ı8ten April 1823. 


Der Magilſtrat. 


Zum öffentlichen nothwendigen Verfauf des dem Bauer Gottlich Kieper zu Leisnitz Zuges 
börigen, im Hypothekenbuche von Leignig Fol. 13 eingetragenen Bauerguts, fteht der Vie: 
tungstermin auf „den rıten Juli d. $.“ an, in weldem, falls nicht rechtliche Hinderniffe eins 
treten, der Zufchlag dem Meiftbietenden ertheilt werden foll. Die Taxe des Guts beträgt 
1243 Rıhlr. 22 Sgr. 6 Pf. und ann, fo wie die Nachweifung der Abgaben und Laften bei dem 
Koͤnigl. Stadrgericht zu Müllerofe und an hiefiger Gcrichtsftelle täglich eingefehen werben. 

Friedland im Herzogthum Sachjen, am 2often Aprıl 1823, 


Koͤnlgl. Preuß. Juſtiz⸗Amt. 


Von dem Kdnigl. Lande und Stadtgericht zu Sonnenburg iſt das in dem Dorfe Limm⸗ 
ritz, Haus No. 12, belegene, ben Martin Behrendifchen Eheleuten gehörige, auf 3800 Rthir. 
in Silber» Courant gerichtlich abgefchägte ——— auf den Antrag des Fiſchers Johann 

riedrich Behrendt daſelbſt sub hasta geſtellt, und es find die Bietungstermine auf „den 17ten 

ärz, den 24ften Mai und den 2often Zuli P. J.“ jedesmal Vormittags 9 Uhr in der Sieffgen 

Gerichtsftube angefegt worden, Es werden daher Diejenigen Raufluftigen, welche annehmtiche 

Zahlung zu leiften vermögen, aufgefordert, fich fpäteftens in dem legten Termine zumelden, und 

ihr Gebot abzugeben, wobei ihnen befannt gemacht wird, daß auf die, nach Ablauf des letz⸗ 

ten Termins etwa einfommenden Gebote, nicht weiter geachtet werden fol. Die Verkaufs: 
Tare kann täglich in der hiefigen Regiftratur eingefehen werben. 

Sonnenburg, den 25ften November 1822. 
Könige. Preuß. Land» und Stadtgerlcht. 





Auf den Antrag eines Realgläubigers foll das dem Buͤdner Gottfried Zoch angehdrige, gu 
Zugam gelegene und mit dem dazu gehdrigen Garten auf 356 Rtbir. tarirte Büdnergut, an 
den Meiftbierenden Öffentlich verfauft werben. Hierzu ift „der zofte Zuni d. J.“ als peremto⸗ 
rifcher Bietungstermin angefegt worden und werben vermdgende und befißfähige Kaufluftige 
hierdurch aufgefordert, in dem angefegten Termine an gewöhnlicher Grrichtsftelfe alihier zu 
srfcheinen, ihre Gebote abzugeben und zu — daß wenn ſonſt rechtliche — 

e 2 urſachen 
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urſachen nicht eintreten, bem Meiftbietenden diefes Gut zugefchlagen, auch auf etwanige nach⸗ 
her eingehende Meiftgebote nicht mehr Ruͤckſicht genonimen werben ſoll. 
Sign. Drehnau, den 6ten April 1823. 


Fuͤrſtl. zu Lynarlſche Herrſchafts⸗Kanzlel daſelbſt. 


Das dem Bauer Gottfried Endler gehoͤrige, in Kieſelwitz sub No, 21 belegene, auf 642 
Rtblr. r4 Sar. 95 Pf. gerichtlich tarirte Lorenz genannte Bauergut, foll im Wege der Eres 
kution Sffentich ar den Meiftbietenden verfauft werden. Die Bietungstermine find auf„den 
Zten Juniſc. und den gten Zuli c., der peremtorifche auf den 13ten Auguft c.“ in hiefiger Ges 
richtsſtube angeſetzt, zu welchem wir Kaufluftige hierdurch mit dem Bemerfen einladen, dag 
Taxe und Kaufbedingungen bei uns eingeſehen und Nachgebote nicht angenommen werben 
Tonnen. Neuzelle, den raten April 1823- 


Königl. Dreuß. HertfhaftsrGerichr, 


Zum dffentlichen Verfauf der Schmiede zu Baudach, worauf bereits 280 Rthlr. geboten 
worden find, ift ein nochmaliger Bietungstermin auf „den zıften Zunid. J.* Borinittags um 
a1 Uhr in der biefigen Gerichtsftube angefeget, und es werden daher Kaufluftige eingelaten 
Sich in diefom Termine einzufinden, ihr Gebot abzugeben, und zu gewärtigen, daß dem Meifts 
bietenden die Schmiede zugefchlagen werden wird. 

Sommerfeld, den Zoſten April 1823. 

Die von Beerfeldiiche Hofe und Majorats-⸗Gerlchte. 


„Den 27ften Mai d. 3.“ Vormittags um 9 Uhr foll zu Lichthal der Nachlaß der verftors _ 


benen Johanne Eleonore Drath geborne Hecht, beftchend in Kleidungsftüde, Waͤſche und 
Vorraͤthen an Leinewand und Flache, dffentlih an den Meiftbietenden, gegen gleich baare 
Bezahlung verfaufet werden, welches hierdurch befannt gemacht wird. 

Sommerfeld, den zyften April 1823. 


Die Fielerel. von Blombergſche Patrimonfal⸗Gerichte zu Llebthal. 


Da bie in der Stadtforft befindliche Müblbrüce neu gebaut und die Paſſage dadurch vom 
26ſten Mai bis zoften Juni c. gefperrt werden muß, fo wird folches dem reifenden Publife 
mit dem Bemerfen befannt gemacht, daß die Pafjage während der Eperre alddann von der 
langen Neißbruͤcke nach dem Schloß zu auf die Spremberger und Kottbuffer Straße oder von 
diefen nach dem Schloß und langen Neißbrüde auf bie Gubner, Pförtner und Eorauer Straße 
genommen werben müffe. Pforten, den April 1823. 


Hräfl. Bruͤhl. Rent» und Wirthſchafts-Amt daſelbſt. 


Subhaftation der Mühlen zu Pitzſchkau. Bon dem unterzeichneten Gericht werden die 
sub hasta gekommenen beiden, vormalsgufammen gehörigen und nunmehr wo möglichwieder 
zu vereinigenden, Waffermüblen zu Pisfchkau, wovon die große, dem Müllermeifter Stahn 

ehdrig, mit 10 Scheffel 6 Megen Dresdner Maaß Ausfantland, auf 1894 Rthlr. 3 Gr.; Die 
ine, den Erben des Pörhig gebdrig, auf 380 Rtblr. im vorigen Jahre abgefchägt worden, 
mit dem ingwifchen auf beide Mühlen gefchehenen Gchote von 400 Rihlr., wovon 350 Nthlr, 
auf bie 48 Mühle, zo Rthlr. auf die kleine gerechnet find, anderweit oͤffentlich feilgeboten, 
und es ift Der anderweite peremtorifche Bietungstermin auf „den Zten Zuni d J.“ Vormittags 
9 Uhr auf der Gerichteftube zu Pigichfau anberaumt. Befig= und zaplungsfähige Kaufluſti⸗ 
ge werden daher aufgefordert, fich in biefem Termine einzufinden, ihre Gebote auf 8* 
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Muͤhlen ober anf eine allein abzugeben, und zu gewaͤrtigen, daß die Lizitations-Verhandlung 
unter den fich meldenden kizitanten an dieſem Terminstage, und zwar wo möglich Vormittags, 
fortgefegt und abgeſchloſſen, ſpaͤtere Gebote aber nicht weiter beruͤckſichtigt, fontern dem 
Meiftbietenden der Zufchlag ertheilt werben foll. Die Zaren und Bedingungen, wobei auns 
mehr die vorher vom Müller Stahn in Antrag gebrachte freie Wohnung wegfällt, Fönnen beim 
Gerichts ſchulzen zu Pitzſchkau durchgeſehen werden. 
Pitzſchkau bei Sorau in der Riederlauſitz, den 2ten Mai 1923. 
Adel, Polenz’fches Patrimoniah, Gericht daſelbſt. 


Ueber den Nachlaß des zu Altforft am sten Septemter 1820 verſtorbenen Häuslers So: 
hann Gottfried Jurths, iſt auf Antrag der Gefchwifter Donat, der erbfibaftliche Liquidations— 
Prozeß erdffner und es ficht zur Anmeldung und Nachweiſung der Anfprüche der Gläubiger 
vor der Kanzlei allbier in Pfdrten Termin „den raten Auguſt 1823%. Mittelſt Anfchlageg, 
der vor der Kanzlei ausbanget, find daher alle etwanige unbefannte Gläubiger des vorgenanns 
sen Johann Gottfried Jurths vorgeladen worden, ihre Forderungen binnen 3 Monaten und 
fpäteftens in dein obigen Termin entweder im Perfon oder durch zuläffige binlänglich informiye 
te und legitimirte Bevollmächtigte gebührend anzuzeigen, Die Beweismittel —— und 
der fernerweiten Verfuͤgungen gewaͤrtig zu fein, unter der Warnung, daß bei unterlaſſener 
Anmeldung ihrer Anfprüche, und beim Außenbleiben int Termin diefelben aller ihrer etwani⸗ 

n Vorrechte verluftig erfläret und mit ihren Forberungen nur an dasjenige, was nach Bez 
en derer fich meldenden Gldubiger von ver Maffe noch übrig bleiben möchte, follen 
verwieſen werden. Dem eingereichten Inventario nach gehdren zur Maffe an Jmmobilien 
ein Haus: und ein Aderftüd, Hingegen der Mobiliarnachlaß iſt unbeträchtiich. Bon denen 
beiden hiefigen Juſtizkommiſſarien Herrn Fleck und Benade, ift erfterer als Kuratorder Maffe 
beftelit, letzterer aber Mandatar der Geſchwiſter Donat und können daher denen etwanigen 
auswärtigen Ssntereffenten nicht vorgefchlagen werben. 

Pforten, ven ıoten April 1823. 


Die Gröfl. Bruͤhl. Kauzlel ber Hertſchaft Forſt und Pfoͤrten. 


Kuͤnftigen Freitag als den gten Mai d. J.“ ſollen Vormittags 10 Uhr in einer Kommifs 
fionsweife allpier anhängigen Sache auf hiefigem Schloßplage 2 Pferde und zwar: 1)ein dun⸗ 
kelbrauner Hengſt circa 15 Jahr alt, 2) eine dbunfelbraune Stute 5 Jahr alt, 3) eine rothe 
Kuh circa 8 Jahr alt in gutem Stande, Öffentlich an den Metftbietenden gegen fofortige ban« 
re Bezahlung in Königl, Preuß Kourt., jedoch one Gewährleiftung, verkauft werden. Fere 
ner follen mehrere Sachen und Effeften am Kleidern , Waͤſche, Haus geraͤthe, Pferdegeſchirre, 
auß den 15ten Mai d. J.“ in dem Wohnhauſe des Finanz: Kommiſſar Sſchuͤr auf hieſiger Kirche 
gaſſe an den Meiſtbietenden gegen ſofortige baare Bezahlung in Koͤnigl. Preuß. Court. kaͤuf⸗ 
kch überloffen werden. Kaufluflige werden eingeladen, an dem gebachten Tage zu srfcheinen, 
ipre Gebote zuthun, und nach dreimaligemAusruf des Zufchlags gewärtig zu fein. 

Königl. Zuftigamt Lübben, den arten Mai 1823. Richter, — br 





Auf Befehl Er, König. Hochlöbl, Regierung zu Frankfurth a. d. O., follen bie Stadt⸗ 
wege⸗Gefaͤlle auf 3 hintereinanderfolgende Jahre an den Meiftbietenden Öffentlich verpachtet 
werben. Hierzu ift „ber 24fte Mat d. 5.“ terminfich anberaumt worden, und werden Pacht⸗ 
kuftige hiervon nicht nur in Kenntniß geſetzt, fondern auch andurch geladen: gedachten Tages 
Vormittags um 11 Uhr am hiefiger rathhäuslichen Gerichts ſtelle fich einzufinden, ihre Gebote 
abzugeben, und demnaͤchſt zu gewärtigen, daß mit demjenigen, welcher. das höchfte und beſte 
Gebot hut, der Pachtlontrakt, worum fonft rechtliche Hinderniſſe nicht eintreten, in Vollzie⸗ 
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bung gebracht werben wird. Die Pachtbedingungen find taͤglich auf hiefigem Rathhauſe ein⸗ 
zufehen. Guben, am z6ften April 1823. 
Der Magiſtrat. 


Die bei Erummendorff unweit Züflichau neu erbaute Bockwindmuͤhle, das dazu achdrige 
Wohnhaus und Ader von 4 Scheffel Ausſaat, den Erben des verſtorbenen Muͤller Gottfried 
Rau gehdrig, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 1525 Rthlr. 20 Sgr. 73 Pf., ſoll auf den Antrag der 
gedachten Erben Theilungs = und Schuldenhalber oͤffentlich verkauft werden. Hierzu ſteht ein 
peremtorifcher Bietungstermin auf „den 7ten Zulia c.“ Vormittags 10 Uhr auf unferer Ges 
richteftube an, wozu Kaufluftige und Belinfäpige biermit vorgelatin werden. Die Zar: und 
Kaufbedingungen fönnen in unjerer Regiftratur näher eingefehen werden. 

zullichau, den 2gfien April 1823. 

Königi. Preuß. Stadt ⸗Gerlcht. 


Es follen bie dem entwichenen Stärffabrifanten Koͤbele zu Ogrofe zuruͤckgelaſſenen Mo: 
bilien, beftehend in Fabrikwerkzeugen, Zäffern und Keffeln, in termino „den 6ten Juni d. J.“ 
Vormittags um 9 Uhr an hiefiger gewöhnlichen Gerichtsftelle gegen gleich baare Bezablung 
meifibietend verkauft werden, welches hierdurch zur Nachachtung für Raufluflige Öffentlich br: 
Fannt gemacht wird. Ogroſe in der Niederlaufig, den 2often April 1823. 


Das Parrimoniah Gericht daſelbſt. 


Das in bem Kinigl. Lagowfchen Amtsdorfe Petersdorff im Sternbergfchen Kreife der 
Neumark belegene, zum Nachlaß des verftorbenen vormaligen Zuftizfommifjarius Ribbed zu 
Lindow gehörige Bauergut, auf 662 Rthlr. 12 Gr. gewürdigt, foll an den Meiftbietenden df⸗ 
fentlich vor ung verfauft werden, und find die Bietungstermine auf „den zoten Juni, den 
Joten Juli, den ııten Auguft“ Vormittags um 10 Uhr hieſelbſt an gewöhnlicher Gerichteftel: 
le beftimmt worden. Wir bringen dies hierdurch zur Kenntnig der Kaufluftigen, mit dem 
Bemerken, daß in dem legtern Termine das Grundftüd dem Meiftbietenden zugefihlagen wer: 
den foll, wenn nicht gejegliche Verhältniffe ein anderes fordern, und daß die Tare des Guts 
zu jeder Zeit bei dem Gericht .eingefehen werben Fann. . 

Lagow, ben gten Mai 1823. 


Koͤulgl. Preuß. Juſtizamt Lagom. 


„Am zten Zuni d. 3.“ ſoll im goldenen Löwen zu Frankfurth a. d. O. eine auf zoo Rtbfr. 
tarirte Kutjche, fo wie 70 Stud Hammel a 2,Rtbir. tarirt, öffentlich meiſtbietend verkauft 
werben, wozu ich Kaufluftige hierdurch einlade, 

Drofjen, den 28ſten April 1823. Der Stadtrichter Winchenbach. 


Immobilia zu verfaufen außerhalb Berlin. Von dem Kbnigl. Land und Etadtgericht 
zu fandsberg a. d. W. wird auf den Antrag der Lehnſchulz Schildertfchen Gläubiger das dem 
Gottlieb Schilvert am 25ſten Januar 1822 für go5o Rthlr. adjudicirie Lehnfchulzenaut zu Bey: 
ersdorff mit allen Rechten und Gerechtigfeiten und dem zu Bergenhorft belegenen Bruchgrund⸗ 
Ft von 31. Morgen 57 QRuthen Magdrburg., weil derfelbe das Kaufgeld nicht gezahlt bat, 
anberweit mit der gerichtlichen im Jahr 1818 revidirten Zarc von 7535 Rtbir. aub basta ge⸗ 
- ſtellt. Die Bietungstermine find auf „den Zten Zuli, den sten September und terminus per 
xeuntorius auf den 6ten November d. $“ jedesmal —— 10 Uhr vor dem Heren Land⸗ 

amd Stadtgerichts⸗ Aſſe ſſor Born an öffentlicher Gerichtsfielle hieſelbſt anberaunit ie 
r c 155 
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Beſitz⸗ und zahlungefähige Kaufluſtige werden hiermit cingeladen, in den angeſetzten Termi— 
nen ihr Gebot zu thun und hat der Meiſtbietende in dem legten Termin, wenn diefem ſonſt 
nicht etwanige rechtliche Hinderniffe im Wege flehen mit Konſens der Kreditoren den Zufchlag 
3. gewuͤrtigen. Bemerkt wird jedoch, dag die Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤude inzwiſchen ad⸗ 
gebrannt find. Landsberg a, d. W., den ibien Aprii 1823. 

Koͤnigl. Preuß. Land » und Stadtgerlcht. 


Ein aus 5 Rittergütern beftchendes Gut, fo aber gegenwärtig in Eins bewirtbfchaftet 
und in einer fchönen Aue und angenehmen Gegend z Meile von Guben liegend, mit 1200 Ber= 
liner Scheffel Ausfaat alljährlich in ven fruchtbarften Boden beftellt wird; einige hundert M. 
Wieſewachs und eben fo viel Huthung, als auch 1000 Morgen Kiefern: und Laubwaldung; 
eine Schäferei, gegenwärtig mit 800 Stüdhalbyerebeltem Schaafvieh befegt, nach bald been= 
digter GScparation auf 1200 Stüc erhoͤhet, und wegen befferer Trift mehr vercdelt werden 
Fann; 4 ſchoͤne Weinberge mit vielen Obftbäumen, Jagd, Fifcherei, Brennerei, Ziegelei, Torf⸗ 
ftrich, das Juspatronatus Über Kirche, Pfarre und Schule, gegen 6000 Tage Frobndienfte und 
300 Rthlr. Ainfen bat, die gegen 600 Rthir. betragend; foll unerwarteter Familien-Ereigniſſe 
wegen, binnen bier und Johanni a. c. für einen ohne weiter zu behandelnden Preiß: 75000 
Rthlr. baar, oder auch gegen Eintaufch’ eines weit Fleinern Gutes, wenn es nur in einer ange: 
nehmen Gegend, ober ztel Stunde von einer Stadt liegt. verfauft werden. Im Jahre 1804 
wurden dieje Gutsantheile nebft den dabei befindlichen Allodialen für 87500 Kthlr. vom jegi- 
gen Beliger gefauft, und im Jahre 1821 mit Vorwiſſen höherer Behörde und deren Appre— 

tion gerichtlich auf 88891 Rthlr. ı Gr. 10 Pf. geichägt, wobei die Gebäude und nicht Inven⸗ 
tarien in Anfchlag gebracht worden find. Im Fall eines Nichtverfaufs wird aber zu Weib: 
nachten a. c. auf die Befigung zur ıften und einzigen Hypothek zu 4 Prozent ein Kapital von 
30000 Rthlr. in ganzen oder einzelnen Poften aufzunehmen gefuht, wovon 18000 Rthlr. ges 
genwärtig darauf haftende Schulden getilgt, und vom Ueberſchuß, (welcher gleichfalls mit zur 
Sicherheit gegeben werden foll), ein anderweitiges Familien-Etabliſſement angefauft wırd. 
Herr Landesditefter und Bürgerincifter Heym in Guben wird über beide Fälle in franfirten 
Briefen (denn nur folche werden admittitt) mehrere Auskunft und Nachricht ertheilen. 

Buben, ben agften April 1823. 


Mühlen: Verfauf. Unterzeichnete als erb= und eigenthümliche Befigerin der Mühle zu 
Sacobshagen bei Stargard in Pommern, wird jelbige an den Meiftbietenden verfaufen. Die 
Grundftüde und deren Pertinentien find folgende: A. an Gebäuden: die mit dem großen 
Wohnhaufe in Verbindung ftebende Waſſermahl-Muͤhle von 3 Gängen; die darneben befind⸗ 
liche Grüß: und Graupenmühle von einem Gang; Vieh: und Pferteftälle auf dem Hofe; die 
nur 30 Schritt von der Mahlmuͤhle entfernte Schneidemühfe; die der legtern nahe gelegene 
Scheune. B.an Landungen: 8 Wördeländer von circa go Scheffel Ausfaat in allen Feldern. 
C. an Wieſewachs: 1 zmweifchnittige 6 Magbeburgifche Morgen große Wieſe; Eine Koppel cte 
wa ı Magdeburgifchen Morgen groß. Dian Gärten ungefähr 3 Magdeburgifihen Morgen. 
Die der Mühle anflebenden Gerestigfeiten find freies Bau = und Reparatur⸗Holz zu ſaͤmmt⸗ 
lichen Gebäuden aus Kdnigl. Forften, 9 Klaftern küchen und 9 Klaftern eichen Brennbolz aus. 
der nahe gelegenen Koͤnigl. Jacebshagenſchen Zorft; freie Fifcherei auf dem Mühlenteicte und 
auf dem zum Amte Saapiy gehörigen nahe bei Jacobshagen gelegenen Eaagiger-Sce, ſaͤmmt⸗ 

‚liches Baus und Reparaturzolz, fo wie die Müblenfteine müffen von den vormals Zwangs⸗ 
pflichtigen unentgeldfich angefahren werben. Bor — des Muͤhlenzwanges waren 
zwangspflichtig, die Stadt Jacobshagen, die Koͤnigl. Vorwerke Saatzig, Casbagen und Ja— 
cobsdorf, ferner die Dorfſchaften Saatzig, Kempendorf, Cashagen, Graͤbnitzfelde, Konſtan— 
tinopel, Jacobsdorf und Stolzenhagen, welche Ortfchäften nur 3 und Miile von — 

en 
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hagen entfernt find. Mon der Mühle find bishero 372 Scheffel Roggen und 196 Kthlt. 16 
Gr. 4 Pf. Geldpacht an das Amt Saatzig gegeben worden. Der freiwillige Berfauf vorbes 
nannter Örundftäde an den Meiftbietenden gefchieht in dem ein für allemal anberaumten Ters 
min „ben ıgten Zuli d. 3.“ Kaufluftige Fünnen ſich von ber Befchaffenheit der Grundftäde 
zu jeder Zeit Kenntniß verfehaffen und werden erfucht, fich in dem anſtehenden Verkaufs-Ter⸗ 
min Vormittags um 9 Uhr in der Mühle zu Jacobshagen einzufinden, Die näheren Verkaufs⸗ 
Bedingungen werden in bem Termine den Käufern vorgelegt werden; zur vorläufigen Nach⸗ 
sicht dient indeffen, daß bei der Uebergabe die Hälfte des —25 — baar bezahlt werden muß, 
wegen Berichtigung des Reſt-Kaufgeldes aber mit dem Käufer fo wie es demſelben Eonvenirt 
Bereinigung getroffen werden wird. 

Die verwittwete Obermuͤhlen⸗Inſpektor Robe, 





Befanntmachung einer Auktion zu Albrechtsbruch. „Den ızten Mai d. 3.“ Vormittags 
um 9 Uhr, follen in der Wohnung des Schulgen Baternahm zu Albrechtsbruch einige abges 
pfändete Sadjen, beftehend in einer Kommode, einem Schreib: und einem Hleider:Sefretair, 
einer ſtaͤhlernen Stubenuhr nebſt Gchäufe, einem Kallefchwagen, 3 Kuͤhen und circa 3 Wins: 
peln Hafer und ı Winfpel Roggen, oͤffentlich meiftbietend gegen gleich banre Bezahlung in 
Kourant verfauft werben, welches Kaufluftigen Hierdurch befannt gemacht wird, 

Sonnenburg, den z2ften April 1823. 

Holgthiem, im Auftrage des Königl. Lands und Stadtgerichts hierſelbſt. 


Auch in diefem Jahre find in meiner dem landwirtbfchaftlichen Publitum bereits befamme 
sen Merino=Heerbe, reinen Esfurials Stammes, 100 Boͤcke und 100 Stuͤck Mutterfchanfe zu 
verfaufen; von ben legtiren Fann der Käufer von ben Alteften Thieren doch.noch auf 2 Laͤmmer 
mit Sicherheit rechnen. In Hinſicht auf Die gegenwärtige Zeit, babeich die Preife fo bedeutend 
beruntergejeßt, daß ich ben allgemeinen Winfchen darin genügt zu haben glaube, ımd zwar 
Den Preis der Boͤcke erfter Klaffe auf 8 Louisd’or, der zweiten auf 6 Louisd’or, der drittenauf 
4 Rouisd’or und den der Schaafe auf 3 Louisd’or. Wer die Voͤcke und Schaafe in der Wolle 
zu haben wünfcht, dem überlaffe ich jelbige gern nach den Grundfägen der Billigfeit. Einige 
zum eigenen Gebrauch beftimmte Zeitböde, find nach den Wünfchen einzelner Käufer nach vor-. 
beriger bejonderer Einigung gleichfalls zu — Saͤmmiliche Bdocke find mit der laufen⸗ 
den Nummer im rechten Horn gebrannt und weiſet die im Stall haͤngende Liſte die Klaſſe nad, 
Bei einer beftimmten Beftellung einzelner Thiere wird Itel des Preifes als Handgeld ſogleich 
erlegt. Die Schaafe Finnen auch nach gefchloffenem Handel bei dem Wunfche des Käufers fer 
fort abgeben, da die Zimmer bereits abgefegt find. Boͤcke und Schaafe ſtehen auf meinem 
Vorwerk Marienhoff $ Stunde von Fiddichow a. d. O., wo ich faft jeden Tag perfönlich an 
wefend bin, doch auch im Fall meiner Abwefenheit, meinen dortigen Faktor dern Börticher 
bevollmächtigt habe, jeden Verfauf für mich abzufchließen. Briefe erbitte unter untenftehen» 
Der Adreſſe. Heinrichsdorff bei Bahn, den ıgten April 1822. = * Br, 

utsbefiger. 


Anzeige für Aeltern und Vormünter. Grit beinah ı2 Fahren befchäftige ich mid) mit ber 
Erziehung junger Maͤdchen. Da ich meinen Wirkungsfreis etwas zu vergrößern und gemeine 
nuͤtziger zu machen beabjichtige, fo wünfche ich Die Zahl meiner gegenwärtigen 3 penfienaires 
zu verdoppeln. Gegen cine jährliche ——— von 150 Rthir. Court., ſorgt ich für Koſt, 
Waͤſche, Bedicnung und Unterricht in den gewöhnlichen Schulwiſſenſchaften, mit Einſchluß der 
franzöfifhen Sprache. Die Erlernung der Muſick und Zeichenfunft wird befonders bezahlt. 
Hör beide Künfte find bier fehr tüchtigeXchrer vorhanden. Uehrigens werden die jungen Maͤd⸗ 
ven in allen feinen weiblichen Arbeiten, fo wie im Schneiders, Pugmachen und in a” in 

» 
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Fuͤhrung einer Haushaltung erforderlichen Kenntniſſen unterrichtet. Da ich bei ben mir an— 
vertrauten Zdglingen die Stelle der Eltern zu vertreten und ihnen eine häusliche Erziehung, 
unter meiner beftändigen Leitung zu geben wünfche, fo werde ich nie mehr als die angegebene 
Zahl von 6 Zdglingen zugleicher Zeit annehmen. Ucber meine Fähigfeit das Verſprochene zu 
leiften, beziehe ich mich auf das Zeugnif der anerfannt achtungswerthen Männer des Herrn 
Amtsrath und Konfiftorialdireftors Grolig und Herrn Kaufmann Sefchke hierfelbft, fo wie 
des Herren Superintendent Schneider in Forſt. Auch werben die Eltern der früher von mir 
erzogenen Töchter, das gültigfte Zeugniß darüber geben können. Diesfalfige Anträge erwarte 
ich poftfrei unter meiner eignen Adreſſe.  Pfdrten, am iſten Mai 1823. 
Die verwittwete Landrichterin v. Polenz. geb. v. Kamp. 


Zum Verfauf unfers im Neuss @urfows Bruch belegenen Grunbftüdes von circa 12 Mg. 





Culm. (im Ganzen oder in Parzellen) nebft darauf befindlichem Wohnhauſe, haben wir einer 


izitationetermin auf „den 26ſten Mai“ Wormitrags Io Uhr im Gafthofe zum ſchwarzen Adler 
hierſelbſt angefegt, wozu wir zahlungs= und befitfäßige Käufer einladen. Die Verkaufsbedin— 
gungen werden im Termin befannt gemacht werden. | 

Friedeberg i.d.N., den 2aften April 1823. Die Geſchwiſter Saffe. 


Die hieſige ſehr vortheilhaft eingerichtete Brennerei und Krugnahrung, ftchen unter ans 
nehmlichen Bedingungen von Fohanni d. 3. an, anderweitig zu verpachten, und fordern dar 
ber Padıtluftige hiermit auf, fich deßhalb an mich zu wenden, 

Tſchausdorf, den agften April 1823. Priever. 


2 Wicfen, 5 M. 33 OR. in der Berlach, EM. 64 DR. in dem Marienwinfel, find für 
diefes Jahr und fernerhin bei mir zu verpachten. - 
Ernft Eccius, zu Franffurth a d.O. 


Ermelerfcher Flafchen: Dunguerfer a 14, 16 und 20 Or. pro Pfb ; Holländifchen Kanas 
fer: No. o ı Rthir., No. ı. a ıg Gr. und No. 2. 10 Ör. Kour. * Pfd., und ſehr ſchoͤnen 
leichten Portoriko, empfing in bekannter Güte die Ermelerſche Tabacks-Niederlage zu Frank: 
furth a.d.D,, Oderſtraße No. 13. bei Earl Kaumann. 


„Am 26ften Zuni d. J.“ Morgens 9 Uhr, foll auf dem Gute Bellin bei Bärwalde i.d. N. 
Königsberger Kreifes, zur Nachlaßmaffe bes dafelbft verftorbenen Generallieutenant von Wo⸗ 
befer gehörig, folgendes öffentlich, gegen gleich baare Bezahlung in ff. Kour., verauftionirt 
werden: 4 Wagenpferbe nebft Gefchirr. ı Zjähriges Fohlen, ı halber Wagen, ein gelteinee 
Wagen, Silber, Porzellan, Glas, Meubles, Haus: und Küchengeräth; wozu Kaufluftige 
eingeladen werden. ; 


Eine ins Peine eingerichtete Brandtweinbrennerei auf dem Lande, unweit Sranffurtb a. 
d. O., foll von Johanni oder Michaeli c, unter foliden Bedingungen auf 3 oder auf 6 Jahre 
berpachter werden, und wird hierbei bemerft, daß diefe Brennerei gegen fo manche andere deg 
gänftigen Waffers und der ſchoͤnen Lage wegen Vorzüge bat, und daß der Betrieb zu jeder Jah⸗ 
teszeit badurch nicht gehindert werden kann. in Näheres hierüber erfährt man in der Tro⸗ 
wigfchen Hofbuchdruderei in Frankfurth a. d. O. 

Es werden auf ein laͤndliches Grundſtuͤck, welches auf 15000 Rthlr. gerichlich tarirt, 
—* 500 bis 600 Rthlr. Kapital gegen hinlaͤngliche Sicherheit Fſucht. Ein Naͤheres ers 
ährt man in der Trowigfchen Hofbuchbruderei in Frankfurth a. d. 


Schaaf⸗Verkauf. Auf dem Nittergute Weiffag? bei Luckau in der Niederlaufig, ſtehen 
AAO ganz veredelte und vorzüglich gefunde me und 120 dergleichen Hammel von - 


* 
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len Sorten, wovon der Stein Wolle bereits mit 30 Rihlr. bezahlt worden, zur Zucht zu vers 
Faufen. Käufer koͤnnen folche von jegt an in der Wolle bejehen und behandeln, und gleich nach 
der Schur abholen. 


Ein noch in Dieniten flehender junger Mann, fucht Veränderung halber ein neues Enga: 
gement zu Fohanni oder ıften Juli d. 3. als Rechnungsführer, Gebülfe eines Zuftizbeamten, 
oder andsre ähnliche Art. Gute Attefte und Empfehlungen beweifen deffen Konduite und Qua: 
lifikation, und ift das Nähere hierüber unter Litt. F. F. in der Zrowigfchen Hofbuchbruderei, 
au Frankfurth a. d. O. zu erfragen. 


Driffich zu Kornfäden vorzüglich paßlich und Mollfad:Leinwand empfing und empfiehlt 
zum bevorftehenden Wollmarft in befter Güte und zum billigften Preife 
Eranffurth a. d. O., den ıften Mai 1623. Earl Kaumann, Oderſtraße No. 13. 


Bücher-Anzelgen. 
Für Schulen aller Konfeſſionen. Das aͤußerſt wohlfeile und hoͤchſt gemeinnuͤtzige Leſehu— 
für die deutſche Jugend, zum Gebrauch in Stadt und Landſchulen, herausgegeben von Wil⸗ 
belm Sriedrich, Lehrer und Kantor, ift fo cben 12 Bogen ſtark erfchienen, „und ſchon gebuns 
ei * den aͤußerſt billigen Preis von 3 Gr. bei Hoffmann in Frankfurth a. d. O. vorraͤthig 
zu haben. 


In der Darnmanniſchen Buchhandlung in Zuͤllichau iſt ſo eben erſchienen und zu haben: 
hiſtoriſche Gemälde und Darſtellungen von F. W. G. Sachſe, Profeſſor und Regierungsfes 
kretair in Frankfurth a. d. O. 8. 1Rthlr. 8 gGr. Es fehlt uns Deutſchen an Werken, 
welche anziehende Begebenheiten aus der Geſchichte mit eben ſo viel Gruͤndlichkeit als Geſchmack 
darſtellen. Darum wird jeder gebildete Leſer oben erwaͤhntes Werkchen, welches ſich ähnlichen 
von Archenholz, Schiller, Baur, Curths und Anderen ohne Beforgniß zur. Seite ftellen darf, 
mit Vergnügen lefen. Bet einer geſchickten Auswahl der Gegenftände und einem grimtlichen. 
Quellenſtudium ift die Darftellung lebhaft und angenehm und die Sprache edel und wuͤrdig. 


In ber Darnmannfchen Buchhandlung in Züllihau und Freiſtadt ift zu Haben: der wohls 
bewanderte Kartenfünftler, oder Anleitung zu allen Arten von Kunftftüden, mit Spielkarten, 
nebft Tabellen zu unverlierbaren Piket- und MWpiftfpielen. 12. In Umfchlaggeheftet. Preis 
88Gr. Außer einer fehr großen Menge der unterhaltendften Kartenfünfte mit und ohne Bor: 
bereitung, welche fo deutlich und leichtfaßlich befchricben find, dag man fie fich leicht aneignen 
und ganze Gefellfchaften damit auf das überrafchendfte unterhalten kann, ift darin über fünfte. 
liche Mifchung, Volte, Schnellwendung ꝛc. bie befriedigendfte Ausfunft zu finden. Der Ins 
halt ift zu reich und mannigfaltig, als daß fich hier Raum zu deffen fpezieffer Angabe fände. 


In der Darnınannfchen Buchhandlung in Zuͤllichau und Freiſtadt iſt zu haben: praktiſche 
Beobachtungen und Erfahrungen uͤber die Erkenntniß und Heilung der im Herbſt 1822 unter 
den Pferden herrſchenden und noch jetzt fortdauernden chronifchen Lungen = und Leberentzin: 
dung. Für Kavallerie-Offiziere, Staflmeifter, Poftmeifter, Oekonomen, Pferdeärzte, Kurs 
und Fabnenfchmicde und jeden Pfertebefiger. Von S. v. Tenneder, Königl. Saͤchf. Major 
der Kavallerie ıc. Preis geheftet 6 gGr. inhalt: Begriff und Zeichen der Krankheit, Un 
terfchied der Kennzeichen einer fauligten und einer reinen Lungenentzündung, Berlauf der 
Krankheit und allgemeine Bemerfungen darüber, muthmaßliche Urfacdhen verteiben. Don ih⸗ 
rer Vorberfagung und Heilung. Eectionsbefund, 


In der Darnmannfchen Buchhandlung in Züllichau und Freiftadt ift zu haben: die gehei⸗ 
men Liebichafren des. Kaifers Napoleon und feiner vier Brüder. Aus dem I des Barons 
v. B., Verf. der Biographien Barras und Carnots. 2 Thle. 1 Rthlr. 12 Gr. 











Deffentliher Anzeiger 


Beilage zu No. 20. des Amts Blattes 
der Königlich Preußifchen Regierung 
zu Sranffurthb.an der Oder 


Ausgegeben den 14ten Mal 1823. 





Bekanntmachung wegen Verpachtung des Borwerls Damm Amts Neubamm. Das zum 
Domainenamte Neudamm gehörige, im Küftriner Kreife des Frankfurther Negierumgsbezirts 
1000 Schritt von der Etadt Neudamm, 23 Meilen von Küfttin, 35 Meilen von Soldin, q 
Meilen von Königsberg i.d.N., 64 Meilen von Frankfurth und 14 Meilenvon Berlin beleges 
ne Vorwerk Damm foll, der Anordnung Eines Königl. hohen Finanz. Minifteriums zufolge, 
noch mit dem Anfange des nächiten Wirſhſchaftsjahres auf die 20 Jahre von Trinitatis 183 
um Wege der Submifjion verpachtet werben. Zu demjelben gehören: 1) an Gärten 5 M. M. 
63OR., an Adler Geritland ıfter Klaffe 255-M. 134 QR., an Ader Öerftland ater Klaſſe 
150 M. 175 QR., an Acker Haferland 184 M. 122 OR., an Acer 3= und 6jähriges Land 93 
D., Sunma 684 M. 71 OR; an Wieſen 213 M. 68 OR., privative Hütung 65 M. 105 
DR, exlufive des unbrauchbaren Landes an nugbaren Grundftüden, überhaupt 968 M. 127 
QR., und es werben damit zugleich 2) die Fifcherei in dem See beiNeudamım und 3) die Vers 
pflichtung der Einfaffen des Dorfs Damm, 26 Stüd Garn zu fpinnen, mitüberlaffen. Das 
Minimum der jährlichen Pacht für diefe gefammten Realitäten ift auf 51 Scheffel Roggen in 
Natura und einfchlieglich 78 Rthir. 1 Ser. 8 Pf. Zinfen, für das Königl. Inventarium auf 
überhaupt 1019 Rthir. 22 Ser. 5 Pf. inkl. 335 Rthlr. Gold in baarem Gelde fir die naͤchſten 
10 Jahre feflgefegt, von Trinitatis 1833 ab und bis zum Ablauf der Parhtperiode, wird aber 
diefe Pacht um 5 Prozent erhöht. Die vollftändige Information, worauf diefes — ** be⸗ 
ruht, kann mit den nähern Bedingungen in der Sinanzregiftratur der unterzeichneten Koͤnigl. 
Regierung eingeſehen werben. Die Submiffionsanträge werden nur bis zum 5ten Juni c.ans 
‚ genommen, und muͤſſen dem Zuftitinrius unfers Kolleg, Regierungsratbh Peſchke, von den 
refp. Pachtbewerbern, welche demfelben zugleich ihre Qualififation als Landwirihe und das ers 
forderliche Bermögen durch glaubhafte Bejcheinigumgen nachzuweiſen haben, in Perfon abges 
geben werben. Da die Bedingungen, fo wie fie feftgeftellt find, unbedingt angenommen wers 
den müffen, und unter dem angegebenen geringften Pachtgelde Bein Gebot zuläffig ift, fo bürs 
fen die Submifjionggefuche blos die deutliche amd beftimmte Erklärung enthalten, wie viel der 
refp. Pachtbewerber bis Trinitatis 7833 und von ba ab bie Trinitatis 1843 an jährlicher Pacht 
zu entrichten bereit ift. An fein Gebot bfeibt Jeder bis zur Ertheilung des Zufchlages, det 
mögfichft befchleunigt- werden foll, gebunden, der verpachtenden Behörde aber die Fat bes 
kuͤnftigen Pächters unbenommen. Das pachtluftige Publifum wird eingeladen, die Submife 
fionsanträge biernach baldigft einzureichen. 
Frankfurth a.d. D., den sıten Mai 1823. 
‚Königl. Preuß. Regierung. 2te Abthellung. 


„ Belanntmachung der Rizitation zur — der Pertinentien des Domainen-Amte Mos 
gilno. Die in den Publifandis vom 22ften — a. pr, betreffend die Vorwerke Wgedzin 
8 ‘und 
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und Swierkowiec, und vom 26ften Dezember v. J. betreffend das Vorwerk Stezelce näher be: 
zeichneten Pachrftüde des Domainen-Amtes Mogilno, follen auf 12 Jahre vom ıften Zuli d. 
J. ab verzeitpachtet werden. Sie beftchen: I) in dem Vorwerke Strzelce, 1 Meile von der 
Kreisftadt Mogilno belegen, fammt Getränfe:, Fabrike-⸗, Krug: und fonftigen Zwangsver⸗ 
lag, einftweiliger Benugung der noch nicht abgelöferen Dienfte und Fifcherei. 2) dem Vors 
werfe Wgedzin, und 3) dem Vorwerke Swierfowicc, beide ſammt Fiſcherei, und obnfern der 
Kreisftadt Mogilno belegen. 4) in Saat⸗ und anderm Snventario. Weber den Zuftand der 
größtentheils ganz neuen Gebäude, fo wie Aber.die fonftigen einladenden Verhältniffe, geben 
theils die obigen früheren Publifanda Aufſchluß, rheils wird die Örtliche Information darüber 
belehren. Namentlich ift zu erwähnen, dag für den Betrieb der GetränfesFabrifätion eincfehr 
gunftige Gelegenheit vorhanden ift, indem inder Kreisſtadt Mogilno gar feine Branntweins 
rennerei eriflirt. Die Grundſtuͤcke werben hier wiederholt nach ihrer Flaͤche nur ſummariſch 
angezeigt und beftehen; I) bei Strzelce in 1397 M. 124 DR. Pr. Landungen, 344 M.158 AR. bes 
fiichbare Gewaͤſſer, wobei zu bemerfen: daß im Publifando vom zöften Dezember nach dem 
damaligen Plane, nur 198 M. 65 OR. See als beim Vorwerke bleibend angefegt waren, wie 
auch Behufs befferer Propination ein Schankhaus bei Wtzedzin, und zu gleichen Zwecken ein 
Schank⸗Grundſtuͤck bei Gorgszewo; 2) bei Wtzedzin in 1159 M. 22 OR. Laͤndereien, ohne die 
Fiſcher-Rathe nebft Land, daneben 10 M. 28 QR. mit einer Fiſcher- und 2 andern Rathen bei 
Wieanowo und 1343 M. 162 OR. in drei Seen; 3) bei Swierfowiec in 903 M. 148 ER. Län: 
dereien und 71 M. Seeflähe. Die weitern VBerpachtungsbedingungen find bier in unjerer Res 
iftratur einzufehen, wofelbft auch vom Departements: Rathe die erforderliche allgemeine In⸗ 
sation über das Refultat der VBeranfchlagung u. f. m. gegeben werben kann. Es foll die 
Lizitation ftatt finden: ſowohl auf jedes der Vorwerke nebft Attinentien in einzelnen, als auch 
auf den ganzen Inbegriff der genannten Pachtftüce aller 3 Vorwerke und bleibt der hoͤhern Ent» 
Scheidung der Zufchlag in der einen ober in ber andern Art vorbehalten. Die Kaution beträgt 
3600 Rıhir. für alle 3 Vorwerke, und bei einzelner Verpachtung theilt fich Lie Summe nah 
Verhaͤltniß. Die Termine zur Lizitation werden abgehalten werden auf dem Regierungs— 
KonferenzeHaufe biefelbft. 1) zur Steigerung der Pacht auf einzelne Vorwerke nebſt Atti⸗ 
nentien: a) wegen Strzelce, nebft Propination u. f. w., „Freitag den zoſten Mai“ von 8bis 
12 Uhr Vormittags; b) wegen Swierfowiee an demfelben Tage Nachmittag von 2 bis 6 Uhr; 
ce) wegen Weedzin „Sonnabend am zZıften Mai“ von 8 bis 12 Uhr Vormittags; 2) zur Stei⸗ 
gerung der Generalpachf „Sonnabend am zıftlen Mai“ Nachmittags von 2 bis6 Uhr, Jeder 
Lizitant muß fich über feine Kautionsfähigfeit ausweiſen, auch bevor er zum Gebot zugelaffen 
werden fann, den vordem Lizitations-Kommiſſarius nah Maaßgabe der angebotenen Kautions⸗ 
mittel zu beffimmenbden Betrag gleich nicberlegen. E8 bleibt ein jeder an fein Gebot bis zum 
zoſten Zuni gebunden, bis er davon ausbrüdlich entbunden und der Zufchlag einem andern ers 
theilt wird, Bromberg, den 12ten April 1823. | 
Koͤnigl. Preuß. Regierung II Abthellung. 


Aufforderung zur Submiſſion auf den Drud des Amtsblattes und’ der Übrigen Druck⸗ 
fachen der Königl. Regierung zu ee Die unterzeichnete Regierung beabfichtet, den 
Druc ihres Umtshlattes und ihrer Gefchäftd-Forinulare auf einen —28*— von 6 Jahren, 
und zwar vom ıften Januar 1824 bis zum legten Dezember 1829 dem Mindeftforbernden zu -» 
überlaffen. Sie ladet deßhalb durch Vermoͤgen, Kenntnig und Unbefcholtengeit, zu der Entre⸗ 
priſe qualifizirte Buchdrucker ein, von den Bedingungen Kenntniß zu nehmen, welche dem ab⸗ 
zuſchließenden Vertrage zum Grunde gelegt werben follen, und die deßhalb im Sekretariat der 
Kdnigl. Hochlobl. Regierung zu Frankfurth a. d. D. dffentlich ausliegen. Wer fich auf das Ge⸗ 
ſchaͤft einzulaffen vermdgend und geneigt ift, muß feine’ fchriftliche Willenserklärung (Sountif: 
fion) mit Angabe bes Orts feines Aufenthalts, des] Datum und feine amensunisrkprift Dei 
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ber unterzeichneten Regierung bis zum aten Juni d. J. einreichen. Un dieſem Tage werben 
Mittags 12 Uhr Die eingegangenen Submiſſionen im verſammelten Regierungs-Kollegio eröff: 
net and ſelbige fo dann dem hohen Miniſterio des Innern, welchem der Zuſchlag vorbehalten 
und deſſen Entſcheidung moͤglichſt beeift-werben wird, fofort eingereicht werden, Der Regel 
mad) wird ber Zufchlag dem Mindeftfordernden zu Theil. Finder jedoch die Behörde fich zu 
Zweifeln gegen die Bermödgenbeit oder Sicherheit des Mindeflfordernden veranlagt, fo ift es ihr 
frei, einen andern der Submittenten, ber ihr ficherer fcheint, Das Unternehmen zu überlaffen, 
Eben fo kann der Fall eintreten, daß ein Submittent bei einem, ber andere aber bei einemans 
dern Artikel einen geringern Preis fordert. In diefem Falle überfihlägt Die Behörde, bei wel⸗ 
chen Erbieten die Koͤnigl. Kaffe wohlfeifer bedient wird, und ertheift den Zufchlag dem, deffen 
Dfferte im Ganzen ihr annehmlicher fcheint. Auf Submifiionen, welche nicht auf beide Liefe— 
rungen (Umtsblett und Formulare) gerichtet find, welche nicht jeden Preisartifel beantwor: 
ten, welche nach der 12ten Stunde des zur Entfiegelung ber Submiffionen beftimmten Tages 
eingeben, wird feine Rücklicht genommen werden, 
Bromberg, den ıgten März 1823. 
Könfgl., Preuß, Meglerung, I, Abthellung. 








Nachdem bei ung denen allhieſigen Stadtgerichten, Frau Rahel Erdmuthe verehelichte Kauf⸗ 
mann Glüd, wider ihren Ehemann Johann Traugott Gluͤck, ehemaligen Kaufmann allpier, 
wegen berfelben böslichen Verlaffung feit 1809 um Diffipation deren Vermögen aufdie Tren⸗ 
nung der zwifchen ihr und folchen beftehende Ehe, in ber dießfalls angeftellten Klage und nach« 
bero um deſſen Ediftaleitation zum Klagebrantwortungstermin angetragen, dem Geſuche auch 
zu willfahren geweſen. Als wird von Stadtgerichts wegen gebachter Johann Traugort Gluͤck, 

-vermittelft dieſes dffentlichen Anfchlages und defjen Inferirung in dem Frankfurther und Po: 
fener Amtsblatte hiermit dergeftalt ediftaliter vorgeladen, nächft Fünftigen „23ften Zulius d. 
3.“ den wir zum Klagebeantwortungstermin anberaumt, um To Uhr Vormittags entweder in 
Perfon, oder durch einen mit binlänglicher Vollmacht und Auftrage verjehenen Juſtizkommiſ— 
farius zu erfcheinen und bie wider ihn angeftellte Klage, wegen derfelben 13jaͤhrigen Verlaſ⸗ 
fung und Vergeubung bderfelben Vermögens zu beantworten, Sollte derjelbe weder felbft, 
noch auch durch einen Bevollmächtigten bis um ı2 Uhr Vormittags an Stadtgerichtsftelle ers 
ſchienen fein, fo wird als denn durch Erkenntniß was in diefer Sache Rechtens feftgefeget werben. 

Hoyerswerda, den aten April 1823: 

Das Stadtgerlcht. 


WVon dem Königl. Juſtijamte Zehden wird das dem Fifcher Gottfrieb Genzmer gehörige, 
hiefelbft belegene Fiſchergut nebft Pertinentien, auf den Antrag des Beſitzers zum öffentlichem 
Verkauf geftellt und ift der Bietungstermin auf „den 26ften Mai c.“ Vormittags 10 Uhr in 
der hiefigen Gerichtöftube angefegt, zu welchem befig: und zahlungsfaͤhige Kaufluftige mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß dem Meiftbietenden der Zuſchlag in demfelben, wenn 
nicht rechtliche Hinderniffe eintreten, fofort ertheilt werben wirb. 
Zehden, den zaften März 1823. 

Koͤnigl. Preuß. Auftlz Amt, 


‚Bon bein Königl. Lands und Stabtgerichte zu Eonnenburg ift das, zum Nachlaffe des 
riftian Jordan gehörige, halbe Koloni n⸗Loos No. gb zu Jamaika, von 185 Magdeburg. 
orgen Bruchland, mit der gerichtlichen Tare der 1000 Rthlr. in Silber⸗Kourant theilungs= 

halber sub hasta geftellt, und ein Bietungstermin auf „den zten Zuli d. 3.“ Vormittags um 
gUHr in ber Siefigrn Gerichts ſtubde angefetit — Es werden daher diejenigen —— 
ur 87 gen, 
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welche eine annehmliche Zahlung zu leiſten vermögen aufgefordert, fich ſpaͤte ſtens in dies 
em Termine zu melden, und ihre Gebot abzugeben, wobei ihnen befannt gemacht wird, daß 
auf die nach Ablauf diefes Termins etwa einfommenden Gebote nicht weiter geachtet werden 
foll. Die Berfaufstare kann in der hiefigen Regiftratur eingefehen werben, 
Gonnenburg, den agften März 1823. | 
Königl. Preuß Lands and Stadti⸗Gericht. 


„Am Montag den 23ſten Juni d. J.“ Vormittags um 11 Uhr, wirb in unferm Gefchäftes . 
zimmer die mit Zrinitatis d. J. pachtlos werdende niedere Jagd, auf den Feldmarken Weprig 
unb forenzdorf, und zwar auf jeber Feldmark befonders, auf einen im Termine noch zu bes 
flimmenden Zeitraum öffentlich an den Meiftbietenden verpachtet. 

Randsberg a. db. W., ben gten Mai 1823. 


Königl. Preuß. Zorfb Inſbettlon. 


Ritterguts⸗Verkauf. Das Mannlehn- Rittergut Collochau zten Antheils im Schweiniger 
kandräthlichen Kreiſe des Großherzogsthums Sachfen, 15 Stunde von Herzberg, und ı Stuns 
de von Schlieben gelegen, foll „den 2gften Mai c. a.“ an biefiger Gerichtsftelle. auf dem Wege 
ber freiwilligen Subhaftation verfauft werden. Der Zufchlag wird, ohne an das Meiftgebot 
en zu fein, vorbehalten, und jeder Lizitant bleibt bis 3 Wochen nach dem Termine vers 

indlich, wo beftimmte Erklärung erfolgen foll. Die Uebergabe kann fofort nachdem mit dem 
erwählten Käufer abgefchloffenen Kontrakt erfolgen Nach einem ohngefähren Nutzungs-An⸗ 
fchlage ift dies Gut auf 43296 Rthlr. 14 Gr. 114 Pf. tarirt. Diefer Anfchlag und die vorldus 
figen Bedingungen des Verfaufs, find zu jeder Zeit beim Herrn Landgerichtsrath Meißner in 

orgau, und bei dem unterzeichneten Juſtitiar in Schlieben einzufehen, und gegen bie Schreibes 
gebühren Abfchriften zu erhalten. Beſitz- und zahlungsfäpige Kaufluftige werden hierburch 
erfucht, fich im Termine des Vormittags einzufinden. " 

Collochau aten Antheild, am 2often April 1823. d 

Dos Adel. Klelftfche Patrimonial⸗Gericht allda. Mid aells. 


Das zur hiefigen Stiftsherrfchaft gehörige, 3 Meile von bier belegene Vorwerk Oſſen⸗ 
borf, follvon Johannis d.%.ab, im Wege der Submiffion auf 6 Fahre verpachtet werden. 
Zu dieſem Vorwerke gehören: 9 M. 64 OR. Gartenland, 439 M. 127 OR. Ader von guter 
Belchaffenheit und 32 M. 76 OR. Oberwiefen, 481 M. 87 QR. in Summa; auch ſteht mit 
diefer Pachtung eine SchäfereiMugung in Verbindung, und werben zu derfelben vorläufig eis 
ne beträchtliche Anzahl UnterthanensSpann » und Handdienfte mit überlaffen. Der Terminzur 
Annahme der Submiffion dienet von jegt ab bis „zum agften k. M.“, an welchen Tage jedoch 
eine Kizitation flatt finden wird, wenn bis dahin im Wege der Submifjion Fein angemeffenes 
Gebot erfolgen follte. Die Pachtbedingungen, Anschlag und Charte find in der hiefigen Ers 
yeditlon einzuſehen. Neuzelle, den zoften April 1823. 

Könfgl, Generals» Adminifiratlon, 








Auf Befehl Er. Kinigl. Hochlöbl. Regierung zu Franffurtb a. d. O., follen die Stadts 
wege⸗ Gefaͤlle auf 3 bintereinanderfolgende Jahre an den Meiftbietender öffentlich verpachtet 
werden. Hierzu iſt „ver 24fte Mai d. 3.“ terminlich anberaumt worden, und werben Pacht⸗ 
luſtige hiervon nicht nur in Kenntniß geſetzt, fondern auch andurch geladen: gebachteh Tages 
Mormittags um ıı Uhr an hiefiger ratbbäuslichen Gerichtsftelle fich einzufinden, ihre Gebote 
abzugeben, und denmächft zu gewärtigen, daß mit denjenigen, welcher das höchfte und befte 

. ebot 
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Gebot thut, ber Pachtkontrakt, wenn ſonſt rechtliche Hinderniſſe nicht eintreten, in Vollzie⸗ 
bung gebracht werden wird. Die Pachtbedingungen find täglich auf hiefigem Rathhaufe eins 
zufehen. Guben, am z0ften April * 

Der agiſtrat. 


Zum oͤffentlichen Verkauf der in dem Dorfe Schlaben befindlichen und an ber Straße be⸗ 
legenen herrichaftlichen Schmiede nebft dem dazu gehörigen Gartenlande, iſt von ber unters 
eichneten Adminiftration der Bietungstermin auf „den .- f. M.“ Vormittags Io Uhr, in 
* Expedition derſelben anberaumt worden, wozu Kaufliebhaber, ohne Unterſchied des Ges 
wer bes, mit der Benachrichtigung vorgeladen werden, daß auf dem Grundſtuͤcke ein jaͤhrlicher 
Kanon von 15 Sgr. 3 Pf. haftet, und die Tare, welche täglich hier eingeſehen werden kann, 
und wovon die Offerten ausgehen, auf den Betrag von 258 Rıhlr. 23 Sgr. 8 Pf.gerichtet ift. 
Neuzelle, den 6ten Mai 1823. ’ 
Königi. Generals» Abminiftratton. 





Die der vermwittweten Kolonift Krüger, gebornen Braun, gehörige, zu Wilhelmsaue bes 
rn aus ungefähr 60. Morgen beftchende total feparirte und abgebauete Erbpachteftelle, 
foll Schuldenhalber meiftbietend verfauft werben, wozu die Bietungstermine auf „Ber ıaten 
Auni, ıaten Juli und 18ten Auguft d. J.“ jedesmal ——— 10 Uhr, erſtere beide in der 
Wohnung des Juſtizamtmann Gutike zu Wrietzen, letzterer aber in der Erbpachtsſtelle, ans 
ſtehen. Im legten Termine wird das Grundftüc dem Meiftbietenden zugefchlagen werden, 
wenn nicht vorfommende rechtliche Umftände folches verhindern. Die Taxe beträgt 1721 
Rıble. 2 Gr. Conrt., und kann täglich bei dem ꝛc. Gutife eingefehen werden. 

Wrietzen, den 3ten Mai 1823. 
Koͤnigl. Erbpachrs,Gerichte zu Wilhelmsaue. 


Auftions-Ünzeige.- Die zum Nachlaß der verftorbenen Caroline Cobatick geborne Tho⸗ 
mas gehörigen Effekten, follen „den z2ften Mai c. a. und die darauf folgende Tage“ in der 
Stadtgerichtsftube zu Luckau an den Meiftbietenden dffentlich verkauft, und dem Erfteher ders 
felben gegen fofortige Bezahlung des Kaufgeldes, eingehändiger werben. 

Luckau, am zten Mai 1823. 

Der Stadtrath. 


„Den zyften d. M.“ ſellen hierfelbft die nachgelaffenen Sachen der unverehlichten Char⸗ 
lotte Rudolphi beftehend in Zinn, Kupfer, Metall, Meſſing, Blech. und Eifen, Leinenzeug und 
Bitten, Meubles und Hausgerärh, Kleidungsftüden ıc. in dem Sterbehaufe gegen gleich baa⸗ 
re Bezahlung Öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. 

Sonmerfeld, den 6ten Mai 1823. F 

Das Hof, und Stadrgeriht. 
Da die In der Stabtforft befindliche Müblbrüde new gebaut und die Paffage dadurch vom 
26ſten Mai bis zoſten Zuni c. gefperrt werden muß, fo.wird folches dem reifenden Publiko 
mit dem Bemerfen befannt gemacht, daß die Paffage während der Sperre alddann von der 
langen Neißbrücke nach dem Schloß zu auf dir Spremberger und Kottbuffer Straße oder von 
dieſen nach dem Schloß und langen Neißbruͤcke auf die Gubner, Pfürtner und Sorauer Straße 
genommen werden muͤſſe.  Pförten, den April 1823. 
Graͤhn Brüpt, Kent und MWirgfhafe; Amt daſelbſt. 





„Do 
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„Dat den 27ſten d. M. und folgende Tage“ früh von 9 und Nachmittags von 2 Uhr ab 

in dem Lofale des hiefigen Stadtfellers die von dem verftorbenen Kellerpachter Lchmann nach— 

elaffenen Mobilien an Zinn, Kupfer, Glas, Stühlen, Tiſchen, Steingut, Gefägen-und 

Sonfligen Hauss und Wirthichaftsgeräthen, worunter auch ein vollftändiges Billard befinblich, 

nach Auftionsgebrauch an den Meitbietenden gegen fofortige baare Bezahlung in flingendem 

Kourant Öffentlich verfteigert werben follen, wird hiermit zur Kenntniß der Kaufluftigen ges 
bracht. Buben, den ıften Mai 1823. 

Der Magiſtrat. 


. „Am zıflen Maid. 3.“ follen von Morgens 8 Uhr ab im’hiefigen Rathhauſe, ben höhe: 
ren Beftimmungen gemaͤß 1200 Stud zwar gebrauchte jedoch gute, größtentheils weiße und 
einige graue, ſaͤmmtlich nicht probemäßige Infanterie-Mäntel, gegen gleich baare Bezahlung 
in Kourant, Öffentlich an den Meiftbierenden verfauft werben, und werden Kaufluftige biezu 
eingeladen, Eoldin, den 3ten Mai 1823. 
Der Oberfilieutenant und Kommandeur des ıften Bataillons (Soldiner) 
ızten Landwehr-Regiments. v. Krüger. 


„Montags den 26ſten Mai d. 3.“ Vormittags um 10 Uhr, follen auf dem hieſigen Sau⸗ 
anger folgende Bauhdfger: 1) 47 Stud Sagebldcke, 2) 22 Stud ſtarkes Bauholz, 3) 99 Stuͤck 
“mittel Bauholz, 4) 206 Stuͤck kleines Bauholz, 5) 13 Stuͤck Schwammbaͤume, oͤffentlich an 
den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Court. verfauft werden, welches Kauf: 
Juftigen hiermit befannt geinacht wirb. Fürftenwalde, den gten Mai 1823. 
Der Magiftrarn. 





Der bei Tſchicherzig unter der hiefigen Stabt:Zurisdiftion sub No. 27 belegene, ber ver: 
ehelichten Schulz Anne Dorothea geborne Kadah gehörende Weinberg mit Wohngebäuden 
und Zubehör, welcher auf 886 Rthir. ı2 Sgr. 6 Pf. gerichtlich abgefchägt worden, foll Schul: 
denhalber Öffentlich verfauft werden. Hierzu ift ein peremtorifcher Bietungstermin auf „ben 
ıgten Zuli c.* Vormittags 10 Uhr auf unferer Gerichtsftube angefegt. Es werden demnach 
Kaufluftige und Befigfähige hierdurch vorgeladen, in diefem Termine zu erfcheinen, und bat 
der Meiftbietende, wenn fonft feine rechtliche H inderniffe eintreten, den Zufchlag zu gewarttt 
gen. Zar und Kaufbedingungen koͤnnen in unferer Regiftratur näher eingefehen werden. 

Züllichau, den 5ten Mai 1823. . 

Köntgl. Preuß. Stadtgerlcht. 


Der Herr Ritterfchaftsrath von Wedell anf Großgut Neumebell, beabfichtiget die ihm ei: 
genthuͤmlich zugehdrige, unweit ber Stadt Neuwedell vor dem Steinthore belegene fogenannte 
Altemühle, durch Anlegung eines Schneidegangs, neben den fchon beftehenden beiden Mahl: 
gängen, zu erweitern. In Gemäßheit der $ $ 6 und 7 bes Edikts vom 28ſten Oktober 1810 
werden daher alle diejenigen, welche gegen diefe projektirte Anlage ein gegruͤndetes Wider⸗ 
ſpruchsrecht zu haben vermeinen ſollten, hierdurch aufgefordert, folches binnen 6 Wochen praͤ⸗ 
kluſiviſcher Friſt, bei dem Unterzeichneten anzubringen. ——— 

Fuͤrſtenau, den bten Mai 1823. 

Königl, Preuß, Landrath des Arnswaldfchen Kreifes., v. Waldom. 








Brennholz· Verkauf. Es follen aus nachftchend benannten Forſtrevleren folgende &chrits 
Brennhößer, aldi: a) Lubigtfließg: 150 Klaftern Buchen, 50 Klaftern Wirken, 150 ar 
en 


— 1 


— 141 — 


Erlen, 1000 Klaftern Kiefern; b) Driefen: 1500 Klaftern Eichen, 100 Klaftern Buchen, 206 
Klaftern Birken, 70 Klaftern Erlen, 100 Klaftern Aepen, 1000 Klaftern Kiefern; c) Schlas 
now: 1500 Klaftern Eichen, 100 Klaftern Birken, 300 Rlaftern Kiefern; d)Regentin: 3000 
KAlaftern Eichen, 400 Klaftern Busben, 100 Klaftern Birken, 500 Klaftern Kiefern, „aın 
soten Juni c.“ Vormittags 9 Uhr hieſelbſt, zum öffentlichen Verfaufe geftellt, wozu Kaufs 
luftige hiermit eingeladen werden. Die Hölger ftchen fümmtlich in den Nevieren, find theils 
zufanmen gerückt, und werden von den Forftbedienten auf Verlangen zur Brfichtigung ange⸗ 
Jeigt. Srieſen, den gten Mai 1823. 
Koͤnigl. Preuß. Forſt⸗Inſpektlon. 


In termino „den uni“, follen gu Frankfurth a, d. O. im goldnen Loͤwen: 4 Kutſch⸗ 
pferde und ein halber Wagen, öffentlich meiftbietend gegen gleich baare Bezahlung in Kourant 
verfauft werden, ‚wozu ich Kaufluftige hierdurch cinlade. 

Droffen, den 5ten Mai 1823. Vermoͤge Auftrags, der Stadrichter Winchenbach. 


Gutsverpachtung. Da das Pachtgebot für das unter ritterjchaftlicher Verwaltung ſte⸗ 
bende, im Dramburgſchen Kreiſe bei Falckenberg, belegene Gut Alt-Wuhrow und Vorwerk 
Beatenboff, im dem auf den 18ten Februar c. angeftandenen Termin nicht annehmbar gefun» 
den worden ift, fo ſteht in Folge höherer Verfügungen ein nechmaliger Pachtskizitationsters 
min auf „den gten Zuni c.“ des Vormittags 10 Uhr auf dem zu verpachtenden Gute an, wela 
ches hiedurch Fautionsfähigen Pachtliebhabern mit dem Bemerfen befannt gemacht wird, Daß 
die Uebergabe der Pachtarımdftüde, wenn das Meiftgebot annchmibar ift, auf Johanni c. er⸗ 
folgt, und daß ber Beftbietende auf Abfchlag der Kaution im Termin gleich 500 Rthlr. baar 
einzahlen muß, fo wie daß die Pachtbedingungen täglich hier eingefchen werben koͤnnen. 

Slambe bei Reetz, den 6ten Mai 1823. dv. Mellenthin, 

Neumärkicher Ritterfchaftsrath. 





Yufforberung.: ch bedarf hoͤchſt nothwendig eines Gchurtsfcheins des im Jahre 1808 
zu Genthin verftorbenen Poftkommifjarit Johann Friedrich Schulze, zu den BVerlaffenfchaftes 
und VBormundfchafrsaften, und glaube, einigen Nachrichten zufolge, darüber und zwar ofs 
fentliche Aufforderung in den Neumärfichen: und ven Pommerfchen Provinzen ergeben laſſen 
zu müffen, indem bisherige Privatbemühungen deshalb fruchtlos geblieben find. Alle Herrn 
Beiſtlichen oder fonftige öffentliche Behörden. in gedachten Provinzen fordere ich daher refp. 
bierdurch auf und erfuche felbige ganz ergebenft: im ihren Kirchenbüchern, oder fonftigen von 
ihnen zu führenden GeburtssKegiftern und zwar von dem Fahre 1760 ab bis 1780 gefälligft 
nachfehen zu wollen, ob darin die Geburt des gedachten Johann Friedrich Schulze verzeichnet 
worben fei, und wenn folches irgendwo der Fall fein follte, mir darüber ein vollftändiges Ge⸗ 
burts⸗Zeugniß geneigtft zufommen zu laffen, und bemerfe dabei auch noch, daß, jedoch nach 
- einer ungewiffen Nachricht, der Vater des Schulze, ebenfalls Johann Friedrich Schulze gehei— 
Gen haben und Magazin⸗Offiziant in Chftrin geweſen fein foll und die Mutter des erftern eine 

cborne Catharina Eleonora Friedericke, nachmals angeblich verehelichte Zander geweien kin 
ann. Altenplattfow bei Genthin im Magdeburgſchen rechts der Elbe, den 28. April 1823. 
Der Juftiz⸗ Amtmann Schwarzenberg, als Vormund der zwei minorennen 
Kinder des verftorbenen Poſtkommiſſarius Johann Friedrich Schulze, 


Die zudem Sideifommig:ute Rietfehü im Züllichau Schreichuffer Areife, gehörige Bau 
erngemeinde, hat ihre Verpflichtung zur Spanndienftleiftung, dadurch abgelöfet, daß lie dem 
jeitigen Eideifommiß-Vefiger , Landssäfteflen Herrn Johann Emanuel. Samurk- yon N. 
. e \ i j * 
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ging auf Muſchten, im Wege des Privatvergleichs ein Kapital refp. bezahlt Hat und bezahlen 
wird, welches vorſchriftsmaͤßig wieder zu Fideifommiß angelegt werden joll. Die bäuerlichen 
Wirthe haben aber bei der Königl. Hochlobl. GeneralsKommifjion zu Soldin darauf angetras _ 
gen, nicht nur über die bereits erfolgte Dienftablöfung einen vorfchriftsmäßigen Rezeß zu ers 
richten, fondern auch diejenigen Dienfte, Geld: und Naturalsinfen, welche noch auf ihren 
Nahrungen haften, zur Abıdfung zu bringen. Mit der diesfälligen Regulirumg —— 
bringe ich dies in Gemaͤßheit des Geſetzes vom 21ſten Juni 1821 $ I1, u. fe, hiermit zur dfe 
fentlihen Kenntniß und lade alle diejenigen, welche als Auwarter oder fonft aus irgend einem 
“ Grunde ein Interefje bei der Sache zu haben vermeinen, vor, fich in termino „den 2ten Juni 
6.“ Vormittag um 10 Uhr in meiner Bebaufung hiefelbft einzufinden , fich zu legitimiren und 
zu erflären, ob fie bei Vorlegung ber, über die noch abzulöfenden Dienfte und Präftationen 
anzulegenden Wertheberechnung und überhaupt beim Abfchluß der ganzen Sache, zugezogen 
fein wollen. Gegen die Nichterfcheinenden, welche fpäter ſelbſt im Fall einer Verlegung, mit 
Beinen Einwendungen weiter gehört werden Fönnen, wird angenommen werden, daß fie die 
vom jegigen Fideilommiß⸗ Beſitzer in der Sache quaest. gefchloffenen und etwa noch zu ſchlie⸗ 
Eenden Vergleiche auch ihrer Seits genchmigen wollen. 
Zuͤllichau, den often März 1823- Schade, SpezialeKommiffarius. 


Da zwei Bauern und die Drefchgärtuer-Gemeinde zu Lang Heinersborff hei Züllichau I. 
d. R., beider König. Hochlöbl. GeneralsKommiffionzu Soldin auf Abldfung ihrer der Gutsherr⸗ 
ſchaft ſchuldigen Dienfte, Geld» und Naturalszinfen angetragen haben und ich zum Spezial 
Kommiffarius in ber Sache ernannt worden bin, fo lade ich in Gemäßheit des Geſetzes vom 7+ 
Juni 1821 $ ııu.f., alle diejenigen, welche aus Lehns- oder Fideikommiß⸗Verhaͤltniſſen, 
als Wicderfaufsberechtigte, oder aus irgend cinem andern Grunde «in — bei der Sache 
zu haben vermeinen, hiemit oͤffentlich vor ‚in termino „den zten Juni c.“ Nachinittag um 2 
Uhr, in meiner Wohnung biefelbft zu erfcheinen, fich ju legitimiren und zu erklären, ob fie bei 
Vorlegung der anzulegenden Werthsberechnungen oder überhaupt zur Regulirung quaest. zu⸗ 
gezogen fein wollen. Etwanige Intereffenten, welche ſich bis dahin nicht melden, mäffen die 
YAuscinanderfegung wider fich gelten lafjen, wie folche auf den Grund der fommiffarifchen Aus⸗ 
mittlung oder durch Vergleich zum Abjchluß gebracht werden wird und koͤnnen fie felbft, im 
Fall der Verlegung fpäter mit Einwendungen nicht weiter gehört werden. 

Zuͤllichau, den zoſten Mai 1823. Schade, SpizialKommiffarius. 


Ein aus 5 Rittergütern beftchendes Gut, fo aber gegenwärtig in Eins bewirthfchaftet, 
und in einer fehönen Aue und angenehmen Gegend 3 Meile von Guben liegend, mit 1200 Ber: 
finer Scheffel Aus ſaat alljaͤhrlich in den fruchtbarften Boden befteflt wird; «einige hundert M. 
Wieſewachs und eben fo viel Huthung, als auch 1000 Morgen Kiefern: und Laubwaldung ; 
eine Schäferei, gegenwärtig mit 800 Stuͤck halbveredeltem Schaafvieh befegt, nach bald been 
digter Separation auf 1200 Stüd erhöhet, und wegen befferer Trift mehr veredelt werben 
fann; 4 ſchoͤne Weinberge mit vielen Obftbäumen, Jagd, Fifcherei, Brennerei, Ziegelei, Torf 
ftrich, das Juspatronatus über Kirche, Pfarre und Schule, gegen 6000 Ta e grobndienfte und 
300 Athir. Zinyen hat, die gegen 600 Rthlt. betragend ; foll unerwarteter Samitien-Ereigniffe 
wegen, binnen hier und Johanni a. c. für einen ohne weiter zu behandelnden Preiß: 75000 
Rtbir. baar,. oder auch gegen Eintaufch eines weit Fleinern Gutes, wenn es nur in einer ange 
nebmen Gegend, ober Itel Stunde von einer Stadt liegt. verfauft werden. Im Jahre 1804 
wurden biete Gursantheile nebft den dabei befindlichen Allodialen für 87500 Rtblr. vom jegis 
en Befiger gekauft, und im Jahre 1821 mit Vorwiffen höherer Behörde und deren Appro⸗ 
ontion gerichtlih auf 88891 Rthlr. 1 Gr. To Pf. gefcpägt, wobei die Gebäude und nicht Inven⸗ 
er tarien 
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tarien in — gebracht worden find. Im Fall eines Nichtverkaufs wird aber zu Weihe 
nachtert a. c. auf die Befigung zur ıften und einzigen Hypothek zu 4 Prozent ein Kapital von 
30005 Rthlr. in ganzem oder einzelnen Poften aufzunehmen gefucht, wovon 18000 Rthlr. ge⸗ 
genwärtig batauf haftende Schulden getilgt, und vom Ueberfchuß, (welcher gleichfalls mit zur 
Eicherheit gegeben werden fol), ein andermweitiges Familien Erabliffement angekauft wird. 
Herr Landesditefter und Bürgermeifter Heym in Guben wird über beite Fälle in franfirten 
Briefen (denn nur folche werden admittirth mehrere Auskunft und Nachricht ertheilen. 
“ Guben, den agften April1823. 


„Ant 26ſten Zuni d. J.“ Morgens 9 Uhr, foll auf dem Gute Bellin bei Baͤrwalde i,d.R. 
"Königsberger Kreijes, zur Nachlagmaffe des dajelbft verftorbenen Gencrallieutenant von Wo⸗ 
befer gebbrig, folgendes dffentlich, gegen gleich baare Bezahlung in Fi. Kour., verauftionirt 
werden: 4 Wagenpferde nebſt Gefchirr. 1 Zjähriges Fohlen, 1 halber Wagen, cin Holfteiner 
Wagen, Silber, Porzellan, Glas, Mrubies, Haus: und Küchergeräth; wozu Kaufluflige 
eingeladen werden. 





Anzeige für Aeltern und Vormuͤnder, Geit beinah 12 Fahren befchäftige ich michmit der - 
Erziehung junger Mädchen. Da ich meinen Wirfungsfreis etwas zu vergrößern und gemeins 
nügiger zu machen beabfichtige, fo wünfche ich die Zahl meiner gegenwärtigen 3 Penfionaires 
zu verdoppeln. Gegemeine jährliche Entfchädinung von 150 Rthir Eourt., forge ich für Koft, 
Waͤſche, Bedienung und Unterricht in den gewöhnlichen Echulwiffenfchaften, mit Einfchluß der 
franzöfifchen Sprache. Die Erlernung der Muſick und Zeichenkunft wird bejonders bezablt, 
Für Beide Künfte find Hier fehr tuͤchtige Lehrer vorhanden. Uedrigens werden die jungen Maͤd⸗ 
eben in allen feinen weiblichen Arbeiten, fo wie im Schneidern, Pugmachen und in allen, zur 
Fuͤhrung einer Haushaltung erforderlichen Kenntniffen unterrichtet. Da ich bei den mir ans 
vertrauten Zdglingen die Etclleter Eltern zu vertreten und ihnen eine häusliche Erziehung, 
unter meiner beftändigen Leitung zu geben wünfche, fowerde ich nie mehr als die angegebene 
Zahl von 6 Zöglingen zugleicher Zeit annehmen. Ueber meine Fäbigfeit Das Verfprochenezu 
leiften, beziehe ich mich auf das Zeugniß der anerfannt achtungswerthen Männer des Herrn 
Amtsrath und Konfiftorialdireftors Grolig und Heren Kaufmann Jeſchke hierfelbft, fo wie 
des Herrn Superintendent Schneider in Forft. Auch werden die Eltern der früher von mir 
erzogenen Töchter, das gültigfte Zeugniß darüber geben koͤnnen. Diesfalfige Anträge erwarte 
Rh poflfrei unter meiner cinnen Adreſſe. Pfoͤrten, am iſten Mai 1823. 

Die verwittwete Landrichterin dv, Polenz. geb. v. Kamp. 


Ein noch in Dirnften fichender junger Mann, fucht Veränderung halber ein neues Engas 
gement zu Johanni oder ıften Juli d. 3. als Rechnungsführer, Gehuͤlfe eines Zuftizbeamten, 
oder andereähnliche Art. Gute Uttefte und Empfehlungen beweifen deffen Konduite und Qua⸗ 
lifikation, und ift das Nähere hierüber unter Litt. F. F. in der Trowigfchen Hofbuchdruderei 
zu Sranffurth a. d. O. zu erfragen, 





Ein junger militeirfreier Mann, welcher zulegt feit 4 Sahren bei einem Untergerichte 
als Protofollführer fämmtliche Regiftrature, Sekretariats⸗, Kaffen:, Kanzeleis und fonft 
dahin gehdrige Geſchaͤfte über fich gehabt, vor jener Zeit aber, mehrere Jahre im Polizeifadte 
gearbeitet hat, eine ſehr gute Hand ſchreibt, und mit den beften Zeugniſſe n verfchen ift, wimjcht 
veränderungshalber zu Johanni e. oder fpäterhin, cin anderweites Unterfommen, Derfelbe 
fieht übrigens mehr auf gute Behandlung, als Fa) anfehnliches Gehalt. Reflektirende, — 

en 
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den ihre Adbreffen verfiegelt unter X. W. an die Trowitzſche Hofbuchdruderei zu Frankfurth a. 
d. O. gefaͤlligſt franko abzuſenden. 





Zu Sellin bei Baͤrwalde iſt ein Koſſaͤtengut zu verkaufen, oder auf 6 Jahre zu verpachten, 
und kann mit beſtellten Saaten Johannis d. J. übernommen werden, 


Es iſt mir Schumacherſpahn konſignirt worden. Das Schock koſtet 12 Gr. Court. Bei 

100 Schock gebe ich 10 Prozent Rabatt. Frankfurth a. d. O., den Sten Mai 1823. 
A. Schmilinsky, am Gubner Thor. 

Schwarzes Eijenblech von allen Gattungen und guter Qualität wird von jet ab hier fas 
brieirt, und zu foliden Preifen verfauft. Beſonders wird den Herrn Verlogern hinlängluher 
Rabatt und bieffeitige Beiorgung der Transporte gern gewährt. 

Hammerwerf Neuwaldau bri Naumburg am Bober, den gten Mai 1823. 

Gortlieb Seyffert. _ 


Endesunterzeichneter fuchet unter verbältnigmäßigen Bedingungen einen jungen Menfchen 
von 12 bis 15 Fahren zu einer ganz leichten Bedienung brauchbar, und wenn fich-folcher - 
zu einem Defonomiestchrling qualifisicte, fo würde felches gerne gefchen werden. 

Großbreſen bei Guben, ben ıoten Mai 1823. Morig v. Kutſchenbach. 





Eine Bockwindmuͤhle in der Nähe einer Stadt, unweit der Oder und in ciner wohlhaben: 
den Gegend gelegen, bei welcher gegen 11 Morgen guter Acer und die gehörigen Wohn; und 
Wirthſchafts ebaͤude befindlich find, auf der zwar eine Domainenabgabe haftet, die jedoch auch 
die Berechti ung auf freies Baubolz hat; iſt fofort aus freier Hand zu verfaufen. Dis Naͤ⸗ 
here weiſet die Hofbuchdruckerei des Herrn Trowitzſch und Sohn .in Frankfurth a. d. O. nach. 


2o0o0 Klaftern liehnen Kloben⸗Holz, ſollen „am 2ten Juni d. J.“ Vormittags in der Wohs 
nung des Unterforſter Kunze bei Biſchoffsſee, meiſtbietend verkauft werden. Das Holz kann 
im der Forſt bis den ıften Januar 1824 ſtehen bleiben. — 


— 


Deffentliher Anzeiger 


Beilage zu No. ar. des Amts» Blattes 
der Königlih Preußifchen Regierung 
zu Sranffurtb an der Oder 





Ausgegeben den 21ſten Mal 1823. 





Die fehr einträgliche Fiſcherei auf dem, im hiefigen Amte, ı Meile von Stargardt und 3 
Meilen von Stertin befegenen, großen Maduͤe⸗See, welcher fich befonders durch die, darin bes 
findliche Außerft feltene Fiſchart der großen Muränen auszeichnet, foll vom ıften Auguſt 1824 
ob, auf ı2 Fahre, alfo bis zum ıften Auguſt 1836 an den Meiftbietenden verpachtet werden. 
Zur Lizitation diefer Pachtung ift ein Termin auf „den 25ſten Auguft d. 3.“ Vormittags 11 
Uhr in dem biefigen Amtshaufe anberaumt. Pachtluftige, welche die erforderliche Sicherheit 
nachweiſen fönnen, werden eingeladen, fich in Diefem Termine hier einzufinden und ihre Ges 
Bote zu Protofoll zu geben. Der Zuſchlag bleibt der Königl. Hochlöbl. Regierung 2te Abthei⸗ 
tung zu Stettin vorbehalten. Die Pachıbedingungen find täglich in der Regiftratur der Königl. 
Regierung zu Stettin, auf dem hiefigen Amte und auf dem Amte ns einzufchen ; entfernte 
Pachtluftige koͤnnen auch auf frankirte Briefe und gegen Erlegung der Kopialien Abſchrift der- 
felben von dem unterzeichneten Amte erhalten. 

Friedrichswalde bei Stargarbt in Pommern, ben zıften sy 1823. 


Koͤnigl. Domalnen-Iutendantur Amt. (ge) Zimmermann. 


Auf den Antrag eines Realgläubigers foll die im Meferiger Kreife im Dorfe ri 
belegene, dem Mühlenmeifter Stange gehörige Waffer-, Mahl » und Schneidemühle nebft 
Grügftampfe, Dehlpreffe und einerin 3 Feldern liegende kulm. Hufe Land, die nach der gericht⸗ 
lichen Tare auf 4016 Rihlr. 2 gGr. abgefchägt worden, Öffentlich an den Meiftbietenden vers 
Pauft werden. Dazu find die Bietungstermine auf „den 24ften ze 1823, ben 24ſten 
April, den zöften Juni 1823“, wovon der legte peremtorifch iſt, Vormittags um 9 Uhr vor 
dem Deputirten Landgerichts: Affeffor Seren Jenufch angefegt. Wir laden befigfähige Kauf 
luſtige hiemit ein, ſich in —158 erminen in unſern Parthelenzimmer einzufinden, und ihre 
Gebote abzugeben, "Die Berkaufsbedingungen, wozu auch die gehoͤrt, daß jeder Lizitant 200 
Rthlr. Kaution fuͤr ſein Gebot ne erlegen muß, fo wie die Tare, koͤngen in unferer Regiſtratur 
täglich eingefchen werden, tferig, den fien Dftober 1822. 

| Konigl. Preuß, Landgericht. 


Das zur hiefigen Stifisherefchäft gehörige, Meile von hier belegene Vorwerk Offen: 
dorf, follvon Johannis d. J. ab, im ve der Submiffion auf 6 Jahre verpachtet werden. 
bi Borwerke gehören: IM. 64 OR. Gartenland, 439 M. 127 OR. Acktr von guter 
deit und 32 M. 76 OR. Oderwieſen, 481 M. 87 AR. in Summa; auch fteht mit 
eine SchäfereiNugung in Verbindung, und werden zu derfelben vorläufig eis 
ahl Unterthanen-Öpann » und Handdienfte mit üßerlaffen. Der Termin zur 
me Submiffion dienet von jetzt ab bis „zum 28ſten k. M*, an welchem Tage jedoch 
tation ſtatt finden wird, weyn die im Wege ber Submiſſion Fein a 3 
* i 
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Gebot erfolgen follte. Die Pachtbedingungen, Anfchlag und Charte find in der hiefigen Er: 
pedition einzufchen. Neuzclle, den often April 1823. 
Königi. General» Adminiftration. 


Zum Öffentlichen Verfauf der in dem Dorfe Schlaben befindlichen und an der Straße te 
fegenen herrſchaftlichen Schmicde ncbft dem Dazu gehörigen Gartenlande, ift von der unter: 
zeichneten Adminiftration der Bietungstermin auf „den Igten E. M.“ Vormittags 1o Uhr, in 
der Erpedition derfelben anberaumt worden, wozu Kaufliebhaber,, ohne Unterfchicd des Ges 
werbes, mit der Benachrichtigung vorgeladen werden, daß auf dem Grundftüde cin jährlicher 
Kanon von 15 Sgr. 3 Pf. haftet, und die Tare, welche täglich hier eingefchen werten Fann, 
und wovon die Offerten ausgehen, auf den Betrag von 258 Rthlr. 23 Sgr. 8 Pf. gerichtet ift. 

Neuzelle, den bten Mai 1823. 

Königl. General» Adminiftration. 


Von den zu dem Königl. Forftdienfte zu Bluno bei Hoyerswerda gehörigen Dienftländes 
reien, ſollen 11 M. 28 QR. Acker und Wichen, welche in 7 verfchiedenen Parzellen in ber Feld⸗ 
marf der Gemeinde Bluno zerftreut liegen, meiftbietend, und zwar jede Parzelle einzeln ver: 
Fauft oder vererbpachtet werben. Der Termin zu dieſer Veräufferung ift auf „den 26ſten Juni 
d. 3.“ angefegt, wo die Gebote in dem Koͤnigl. Forfihaufe zu Hoyerswerda angenommen und 
Die Bedingungen werden mitgetheilt werden. Der Königl. Oberförfter Herr Opig zu Hoyerds 
werda, fo wie der Unterförfter Jonas zu Bluno, koͤnnen über die Lage diefer Grundftüce nde 
here Auskunft geben. Senftenberg, den 11ten Mai 1823. ER 


Koͤnigl. Preuß. Forſt⸗Inſpektion. 


Der zu Hitzdorff belegene und dem Chriſtian Kerften in Erbpacht uͤberlaſſene Kirchenacker 
son 7ıM. 122 QR. nebſt Gebaͤuden, ſoll Schuldenhalber meiſtbietend verkauft werden. Hier⸗ 
zu haͤben wir die Bietungstermine auf „den 20ſten Zuni c,, den 18ten Juli c.“ und den legten 
und peremtorijchen auf „ben zaften Auguſt c.“ jedesmal des Vormittags um so Uhr hieſelbſt 
angeſetzt, zu welchem wir — mit dem Bemerken einladen, daß in dem letzten Termi⸗ 
ne dem Meiſtbietenden nach abgegebener Konfenfe der Intereſſenten und falls Feine rechtliche 
Hinderniſſe eintreten, ber Zufchlag ertheilt und auf Nachgebote Feine Ruͤckſicht genommen wers 
den foll. Die Tare fo wie die Bedingungen fünnen in der biefigen Regiftratur eingeſehen 
werden. me Marienwalde bei Sriedeberg, den 2ten Mai 1823. 

Köntgl. Preuß. Zuſtiz ⸗Amt. 

Es foll das den Weberfchen Erben zu ehöcige, im Dorfe Pyrehne belegene Erbpachts⸗ 
Vorwerk auf ven Antrag der Beſitzer, jedoch exclusfve der = auf bintereinanderfolgens 
de Yahre von Johanni d. 3. ab Öffentlich meiſtbietend verpachter werden, und es ift hierzu ein 
Termin auf „Dienftag ben ıoten Juni d. J.“ Vormittags 10 Uhr auf dem Vorwerke felbft ans 
beraumt. Pachtluſtige, welche eine Kaution, von 400 Rthlr. zu beftellen im Stande find, were 
den zu demfelben eingeladen, und dient zur Nachricht, daß die übrigen Beringungen auf dem 
Aumte Pyrehne — werden koͤnnen. Amt Pyrehne, den 12ten Mat 1823. 

Koͤnigl. Preuß. Zufiig- Amt Pyrehne. LE =. — 

rm — sein 35 

Subbaſtationspatent. Der sub’ No. 39 vor dem Oſtrower Thote hieſelbſt belegene, der 

Wittwe ————— nach Abzug aller Laften auf 5233 Rtblr. 4 Gr. ge ich. 62 

würdigte Weinberg, foll Schuldenbalber öffentlich verfauftwerden. Wir Haben Hlerjü e Dies” 

tungsterming auf „den ı2ten Fuli, dem Öten September“ und den — und peremto —* 

Bietungsternun auf „den iſten November d. J.“ Vormittags um 10 Uhr in hiefiger @er R —* 
| f ze Sr u 


wie, 
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ſtube anberaumt, wozu beſitzfaͤhige Kaufluſtige hierdurch vorgeladen werden. Die Tare liegt 
zur Einſicht täglich in unferer Regiſtratur bereit. 
Zielenzig, den gten Mai 1823. 
Königl. Preuß. Stadtgerſcht. 


Das dem Koffäten Ehriftian Karge gehörige in Großdrenzig sub No. ro belegene, auf 
74 Rtblr..6 Sgr. gerichtlich tarirte, fogenannte Dammajchfen Koſſaͤtengut, joll im Wege der 
Ererution Öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werben. Der peremtoriflpe Bietungster⸗ 
min ift auf „den 12ten Auguft d. 3.“ Vormittags 9 Uhr in unferer hiefigen Gerichtsftube aune⸗ 
fegt, wozu wir Kaufluftige mit dem Bemerfen einladen, daß Taze und Kaufbedingungen bei 
uns cinzufeben find, und Nachgebote nicht beruͤckſichtigt werden Fönnen. ’ 
Neuzelle, den 14ten April 1823. 
Köntgl. Preuß. Herrichafts »@ericht. 


Schuldenhalber foll das sub No. 96. Eataft. auf hiefiger Kirchgaſſe belegene, mit Braus 
und Brenngerechtigkeit verfebene, nach Abzug von 13 Rthlr. 5 Gr. 2 Pf. fteigenden und-fala 
Ienden Reallaften auf 1515 Rthlr. 16 Gr. 8 Pf. gerichtlich tarirte Großerbenhaus des Kauf: 
manns Laufe meifttietend verfauft werden. Als peremtorifcher Bietungstermin ift „der ate 
uni c. anberaumt und e8 werben Gebote von 9 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends an gewoͤhn⸗ 
licher Rathsgerichtsftelle hierfelbft angenommen, ber Meiftbieter, wenn er an fich zum Erwerb 
des Grundſtuͤcks fähig ift, wird, ohne Zwifchenfunft rechtlicher Bedenken, den Zufchlag erhals 
ten, das Tarations inſtrument aber in der Rathserpedition zur Anficht vorgelegt werden. 

Calau, den ızten März 1823. 

Der Maygiftrae. 


„Daß den 27ften d. M. und folgende Tage“ früh von 9 und Nachmittags von 2 Uhr ab 
in dem Lofale des hiefigen Stadtkellers die von dem verftorbenen Kellerpachter Lehmann nache 


— Mobilien an Zinn, Kupfer, Glas, Stühlen, Tiſchen, Steingut, Gefäßen und 


onſtigen Haus⸗ und Wirthſchaftsgeraͤthen, worunter auch cin vollſtaͤndiges Billard befindlich, 
nach Auktionsgebrauch an den Meiſtbietenden gegen ſofortige baare Bezahlung in klingendem 
Kourant öffentlich verfteigert werden follen, wirb hiermit jur Kenntniß der Raufluftigen ges 
bracht. _ Guben, ben iſten Mai 1823. un 4, 

Der Magiſtrat. 


Die in ber ehemaligen Klofterbibliorhek hieſelbſt befindlichen Repofitorien, welche grüßtens. 
theils von Eichenholz Eunftreich gearbeitet und vorzüglich für Tifchler brauchbanfind, ſollen 
nebft 6 Stück eifernen Fenſterladen, und einigen hölzernen vergoldeten Vaſen und —A 
„anı zoften d. M.“ Vormittags 9 Uhr dffentlich gegen ſofortige Brzahlung an ven Me = 
senden verfauft werden. Kaufluftigen wird folches hierdurch befannt gemacht. 

Neuenzelle, den 12ten Mai 1823. 

Königl. General: Abminiftrarton. 


„Am arften Maid. 3.“ follen von. Morgens 8 Uhr. ab im hiefigen Rathhauſe, ben höher. 
ren Beftimmungen gemäß 1200 Stüd zwar gebrauchte jedoch gute, größtentheils weiße und. 
einige graue, fämmtlich nicht probemaͤßige Infanterie, Mäntel, gegen gleih baare Bezahlung 
in Kourant, dffentlic an den Meiftbietenden verfauft werden, und werden Kaufluftige biezu 
eingeladen, , Eoldin, den Iten Mat 1823. J J 

Der Oberſtlieutenant und Kommandeur des 1ſten Bataillons (Soldiner) 
14ten Landwehr⸗Regiments. v. Krüger. 





— 


Nach der Berfügung der! Kbnigl. hohen Regierung zu Frankfurth a. d. D.d. d. asflen 
Februar c., foll auch das Thorfchreiberhaus-am Branffurther wos zu Beeskow, dffentli 
meiftbictend verkauft werben, wozu „der 18te uni d. J.“ terminlich beftimmt worben. Kauf⸗ 
Inftige werden ſonach hierdurch geladen, beftimmten Tages Vormittags um 10 Uhr in dem 
Steueramtöstofale zu Beeskow fich einzufinden, ihre Gebote ad protocollum abzugeben, dem 
— aber allererſt nach eingeholter Genehmigung der Koͤnigl. Regierung zu gewärtigen, 

ie biesfalfigen Kaufsbedingungen und der von einem Königl. Baubedienten aufgenommene Ans 
ſchlag dieſes Haufes, liegen ſowohl im Haupt-Steueramte zu Lübben, alsbei dem Steueramte 
gu Beeskow zur Einficht bereit. Lübben, den 16ten Mai 1823. 

Königl. RegierungssAffeffor und OberfteuersInfpeftor Berger. 


Eine Verwechſelung zwifchen dem Sonntage Zrinitatis und dem Sonntage nach Trinitar 

tis hat die Anfrage bei ung veranlagt, ob der hiefige diesjährige 2te Jahrmarkt auf Mittwoch 

Den 28ſten Mai oder Mittwoch den gren Zuni falle. Zur Vermeidung jedes Mißverftändnip 

ſes erflären wir hiermit, daß der Jahrmarkıtermin im Kalender richtig auf Mittwoch nach dem 

aften Sonntage nach Trinitatis angezeigt ift, und alfo am zten Juni abgehalten werben wird, 
kandsberg a. d, W., den Ioten Mai 1823. 


Der Magiftrae. 


Dor dem Unterzeichneten ſchwebt jegt unter andern : 1) bie Abldfung aller auf der Stadt⸗ 
feldmark Baͤrwalde (Königsbergfchen Kreifes) haftenden Servitute, mit Anwendung von Epee 
zial: Separation jeber ——— 2) die aͤhnliche Gemeinheitstheilung der Stadtfeldmark 
Mohrin (Koͤnigsbergſchen Kreiſes) und 3) die Separation der Waldacker und Bruchweide auf 
Den zu Zantoch, Graͤlow, Stolzenberg, Worms felde und Jahnsfelde Landsberger Kreiſes ges 

drigen Grundſtuͤcken. Bei dem großen Umfange dieſer zu liberirenden Ländereien, und der 
enge ungleichartiger Theilnehmer, wird das Vorſtehende zur Vorbeugung des Uebergehens 
ejnes oder des andern Intereſſenten nach Anleitung des $ 15 im Geſetze über Ausjührung der 
Grmeinpeitstheilungs s und Dienftablöfunge-DOrdnungen vom 7ten Zuni 1821 bierburch zu See 
dermanns Kenntnig gebracht, und es allen denjenigen, welche bei diefen Auseinanderſetzungen 
mit ihren vermeintlichen Theilnehmungerechten, bisher noch nicht gebbrt worden find, übe 
laſſen, fich a) in dee Bärwalder Angelegenheit im Termin am Mittwoch „den zten Junia. «.“ 
Bormittagegußr; b) in dem Mobriner Befchäft im Termin am Donnerftag „den zten Junta. «* 
Vormittags g Uhr ;c)in Ber Zantoch-Gralow 2c.Sache im Termin am Freitag„den Öten Junia. -* 
Vormittags 9 Uhr hierfelbft im Haufe No 1o6abei dem Unterzeichneten zu melden, und ihre 
ainmittelbaren Gerechtſamen alsdann darzutbun. Genügen unbekannte Theilhaber dieſer Aufe 
prterung nicht, fo fünnen fie die betreffenden Auscinanderfegungen , Bor im Fall einer Ber: 
Bung nicht aufrichten, und bleiben nach Ablauf, der vorbeftimmten Termine nit ipren Eins 

wendungen ungehdͤrt, Soldin, den zıften April 1823. | 

u Der Kreis-Defonomie-Kommiffarius Calſow. 


Es ift in der Nacht zum Htem Mai c, auf den Alt Golgner Wirfen eine GraufchimmekGtus 
te als fremd angehalten und eingebracht worden. Diefelbe ift cırca 5 Jahr alt, erwaßgeftredt 
und 5; Fuß hoch. Der fich gehörig legitimirende Eigenthämer, Fann fie gegen Erftattung der. 
Koften hiefelbft in Empfang nehmen. : 1, 

Far Das Parsimonfal-Geriht über Alt Golfen, e 


2 * 








Suts verkauf. Die Erben des verſtorbenen Herrn Freiherrn von Muͤller, beabfichtig | 
das ihnen augeböriae, im Herzogthume Sachen, unweit Juͤterbogk gelegene Allodial:Ritter 
ut Welfigkendorf mit der Mark Xhaligo, meiftbietend aus freier — zu verkaufen. Bu dies 
em Behufe habe ich im Yuftrage der vorgenannten Erben einen Bietungs- und ur ung& 
ermin 





Termin auf „ben ıgten Zuni d. 3.“ in meiner Wohnung hierfelbft anberaumt und lade belis« 


und zahlungsfähige Kaufliebhaber zur Abgabe ihrer Gebote hiermit ein, wobei aber auch jeder - 


Lizitant darauf bedacht fein wird, erforderlichen Falles ausreichende Sicherftellung wegen ſei⸗ 
nes Gebotes lciften zu fünnen. Da übrigens mit diefem Gute feine läftige Wirthichaftsführ 
vung verbunden ift, indem die Revenüen deffelben nur in trodnen, einen höchft bedeutenden 
Ertrag gewaͤhrenden Zinfen beftchen, jo Fann jeder Kaufluftige hierbei fein Kapital gut und 
ficher anlegen. Die nähere Befchreibung des Guteg, der Anfchlag und die Bedingungen unter 
denen der Berfauf erfolgen ſoll, koͤnnen täglich bei mir eingefchen werden. 
Drebkau in der Niederlaufig, den zoten April 1823. j 
Der Juſtizkommiſſarius Petrich. 


Da ich in kurzem mehrere Briefe erhalten, worin bemerkt war, daß ich todt ſei, welches blos 
durch boshafte Menſchen geſchieht, welche Vortheile dadurch zu ziehen glauben; ſo ſehe ich mich 
gendthigt, meinen werthen Goͤnnern und Freunden hiermit anzuzeigen, daß ich mich bis jetzt noch 
eecht wohl befinde, und flehe daher einem jeden, der von mir Kachelofen afler Art zu haben 
wünfcht zu Dienfte, und bemerke noch, daß die Preife mehr erniedrigt, und die Ofen fchöner 
wie ſonſt verfertigt werden. 

Sternberg i.d.N., den zöten April 1823. 
Der DOfensFabrifant George Friedrih Ottow. 


Es follen in Folge eines höhern Befehls, vom Zten Bataillon (Landsberger) bes täten 
Landiwehr:Regiments „am Dienftag als den 24ften Zuni d. J.* Vormittags 10 Uhr auf dem 
biefigen alten Rathhaufe 609 Stud theils graue, theils weiße Mäntel, dfrentlich an den Meifte 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung verfauft werden, und werden bei diefer Befanntınas 
Hung Kaufluftige Hierzu eingeladen. Landsberg a. d. W., den ıoten Mai 1823. 

Das Ite Baralllon (Landsberger) des 14ten Landwehr-Rrgiments, 


„Anm gten und 5ten $uni“ follen auf biefigem Schloßhofe cine bedeutende Anzahl Mili⸗ 
tair:Effeften, worunter vorzüglich Mäntel und Czakots find, Öffentlich an den Meiftbietenden 
gegen gleich baare Bezahlung in Rourant verfauft werden, welches hiermit befannt gemacht 
wird. Croſſen, den 13ten Mai 1823. e 

Das ifte Bataillon (Eroffenfchen) des 12ten Lanbwehr-Regiments. 


200 ſechs⸗ und vier jährige Hammel, desgleichen 100 dierjährige und Zeit⸗Mutterſchaafe, 
fämmtlich hochveredelt und vollfommen gefund, kann ich Raufliebhabern billigft überlaffen. 
Vorwerk Seelow, den ı$ten Mai 1823. Der Amtmann Herrmann. 


Endesunterzeichneter ſuchet unter verhältnigmäßigen Bedingungen einen jungen Menfchen 
von 12 bis 15 Jahren zu riner ganz leichten Bedienung brauchbar, und werm fich folcher 
zu einem Oekonomie⸗Lehrling qualifizirte, fo würde folches gerne gefehen werben. 

Geoßbrefen hei Guben, den soten Mai 1823. Mori v. Kutſchenbach. 


Es ift mir Schumacherfpahn fonfignirt worden. Das Schock koſtet 12 Br. Court. Bei 
100 Schod gebe ich 10 Prozent Rabatt, Frankfurth a.d. O., den Sten Mai 1823. 
2. Schmilin sfy, am Gubner Thor. 


Ein noch in Dienften fiebender junger Mann, ſucht Veränderung halber tin neues Engas 
gement zu Johanni oder ıften Zulid. J. als Redmungsführer, Gchulfe eines Juſtizbeamten, 
oder andere ähnliche Art. Gute Attefle und Empfehlungen beweiſen deſſen Konbuite und Qua— 
Kifkation, und ift das Nähere hierüber unter Litt. F. F. in der Trowitz ſchen Hofbuchdruderei 
au Frankfurth a, d.D. zu erfragen. 
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Eine ind kleine eingerichtete Brandtweinbrennerel auf dem Lande, unwelt Frankfurth a. 
d. O., ſoll von Johanni oder Michaeli c. unter ſoliden Bedingungen auf 3 oder auf 6 Jahre 
werpachtet werden, und wird hierbei bemerft, Daß diefe Brennerei gegen fo manche andere bes 
günftigen Wafjers und der fchönen Lage wegen Vorzüge hat, und dag der Betrieb zujeder Yabe 
reszeit Dadurch nicht Kchindert werden kann. Ein Näheres hierüber erfährt man in der Iror 
wigfchen Hofbuchdruderei in Frankfurth a. d. O. 


Es werden auf ein laͤndliches Grundſtuͤck, welches auf 15000 Rthlr. gerichtlich taxiet, 
ſogleich 500 bis 600 Rthlr. Kapital gegen hinlaͤngliche Sicherheit geſucht. Ein Näheres ers 
fährt man in ber Trowitzſchen Hofbuchdruckerei in Frankfurth a.d.D. 


Nachricht für die Bofiger von Schäfereien, Ich babe auf hiefigem Plage ein Kommife 
Rons-Gefchäft für den Ein- und Verfauf von Schaafwollen eingerichtet und die Leitung deffek 
ben einem fachverfiändigen Manne Übertragen. Indem ich Daher auch in dieſem Fache den 
Herrn Gutsbefigern und Beamten meine Dienfte anbiete, lade ich fie ein, mir ihre Wollenzum 
Berfauf in Kommiſſion zu übersenden, oder auch die am hieſigen Wollmarkt unverfauft geblies 
benen Wollen, mir zumnemlichen Zweck zu übergeben. Meine ausgebreiteten Verbindungen 
mit Wollbändlern und Fabrifanten, und die durch das ganze Fahr bei mir niedergelegten Auf⸗ 
träge zu Einfäufen, werden nich in den Etand fegen den Verfauf der mir übergebenen Wollen 
möglichft vortheilhaft und rasch zu bewirken. Meine Bedingungen, fo wie jede andere dies 
Gefchäft betreffende Auskunft, werde ich auf deßfalſige Anfragen prompt mittheilen. 

Berlin, den ıgtın Mai’1823. Der Bankier Carl W. J. Schultze. 


Verfteigerung. Beim Königl. Domainenamte Licbenwerda, follen Fünftigen „gten und 
zoten Juni 1823“ gegen circa 1000 Scheffel Dresdner Maaß Hafer, welcher gut gereinigtu. ganz 
gefund ift, auch go Pfund wiegt, genen baare Bezahlung in groben preuf. Kourt., in einzels 
nen Parthien an den Meiftbietenden überlaffen werden. Nötligen Kalls Finnen auch die Er⸗ 
ſteher Zuhren zu 3 Meilen weit überlaffen befommen. Die nähern Bedingungen ſelbſt werden 
im Termine befannt gemacht, Licebenwerda, den 14ten Mai 1823. 

Der Amtmann Schnumann. 


Sch Unterfchricbener bringe hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß ich gefonnen bin meine 
Schäferei zu verlleinern, und Davon einen guten veredelten Bock und 75 meiſtentheils gute vers 
edelte Schaafe ig einem auten Stande, aus freier Hand zu verfaufen. Kaufluſtige koͤnnen 
dieſes Vieh entweber hier befeben oder auf poftfreie Briefe nähere Nachricht von mir erhalten. 

Mihlenmeifter Wilke auf der Treitiner Neuenmöpt bei Sranffurth a. d. O. 


Um fruchtlefen Anforderungen an mich vorzubeugen , warne ich Jedermann, irgend Per 
manden auf meinen Namen ohne meine Genchmigung zu Freditiren. 
Klecdehn, Prediger zu Groß Riſchow. 


Der in ber Befanntinachung vom 6ten d. M. zur Verpachtung des Gute Alt Wuhromund 
Vorwerks Beatenhoff auf den gten Jeni d. 3. angefegte Termin, wird hiemit auf „den 12ten 
Suni d. J.* verlegt, welches Pachtliebpabern befannt gemacht wird. 

Glaͤmbeck bei Reetz, den Sten Mai 1923. v. Mellentbin, | 

Neumaͤrkſcher Nitterichafterath. 


— — — — 
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Deffentliher Anzeiger 


Beilage zu No. 22. des Amts + Blattes 
der Königlich Preußifchen Regierung 
su Sranffurthb an der Oder. 


Ausgegeben den 28ften Mal 1823, 





B kanntmachung wegen Verpachtung des Vorwerks Damm Amts Neudamm. Das zum 
Domaincnamte Neudamm gehörige, im Küflriner Kreife des Franffurther Regierungsbezirts 
» 21000 Schritt von der Etadt Neudamm, 24 Meilen von Küftrin, 3, Dein von Soldin, 4 
Meilen von Königsberg i.d.N., 64 Meilen von Frankfurth und 14 Meilen von Berlin beieges 
ne Vorwerk Damm foll, der Anordnung Eines Königl. hohen Zinang-Minifteriums zufolge, 
noch mit dem Anfange des nächften Wirthfchaftsjahres auf Die 20 Fahre von Trinitatis 18% 
Wege der Submiſſion verpachtet werben. Zu bemfelben gehören: 1) an Gärten 5 M. M. 
63 OR., an Ader Gerfttand ıfter Klaſſe 255 M. 134 OR., an Acker Gerftland ater Klaffe, 
250 W. 175 QR., an Ader Haferland 184 M. 122 QR., an Uder 35 und 6jäpriges Land 93 
M., Summa 684 M. 7I OR; an Wiefen 213 M. 68 OR., privative Hütung 65 M. 105 
DR., erflufive des unbrauchbaren Landes an nugbaren Grundftüden, überhaupt 968 M. 137 
DOR., und es werden damit zugleich 2) die Fiſcherei in dem Sce bei Neudamm und 3) die Bere 
pflichtung der Einfaffen des Dorfs Damm, 26 Stüd Garn zu fpinnen, mit uͤberlaſſen. Das 
Minimum der jährlichen Pacht für diefe gefammten Realitäten ift auf zı Scheffel Roggen im 
Matura und einfchließlich 78 Rthlr. ı Ser. 8 —— , für das Koͤnigl. Inventarium auf, 
überhaupt 1019 Rthir. 22 Sgr. 5 Pf. infl. 335 Rihlt. Gold in baarem Gelde für die nächftew 
20 Fahre feftgefegt, von Zrinitatis 1833 ab und bis zum Ablauf der Pachtperiode, wird aber 
dieſe Pacht um 5 Prozent erhöht. Die vollftändige Information, worauf dieſes Pachtgeld bes 
ruht, Fann mit den nähern Bedingungen in der Finanzregiftratur der unterzeichneten Rönigl. 
Regierung eingefchen werben. Die Submiffionsanträge werden nur bis zum sten Juni c. ane 
genommen, und müffen dem Juflitiarius unfers Koflegii, Regierungsrath Pefchfe, von den 
wefp. Pachtbewerbern, welche demfelben zugleich ihre Qualifilation als Landwirthe und das er⸗ 
forderliche Vermoͤgen durch glaubhafte Befcheinigungen nachzuweiſen haben, in Perfon abges 
geben werden. Da die Bedingungen, fo wie fie feftgeftellt find, unbedingt angenommen wer» 
den müffen, und unter dem angegebenen geringften Padhtgeide fein Gebot zulaͤſſig ift, fo di 
fen die Submifjionsgefuche blos die deutliche und beftimaıte Erklärung enthalten, wie viel der 
reſp. Pachtbewerber bis Trinitatis 1833 und von da ab bis Trinitatis 1843 an jährlicher Pacht 
zu entrichten bereit if. An fein Gebot bleibt Jeder bis zur Erteilung des A der 
lichſt beichleunigt werden foll, gebunden, der verpachtenden Behörde aber die Wahl des 
Bünftigen Pächters unbenommen. Das pachtluftige Publitum wird eingeladen, die Submif 
fionsanträge hiernach baldigſt einzureichen. BF, 
Frankfurth a. d. D., den 11ten Mai 1823. 
Köntgl. Preuß. Regierung 2te Abthellung. 


Beim bes Pfandbriefs⸗Zins⸗Termins, Johannis dieſes Yahres, werben 
Knete Bam Brterfcaktihen —58 verbundene Outsbefiger der —— 
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auf die $ 184 und 260 seq. bes Reglements vom’Isten Juni 1777 aufmerkſam gemacht, wos 
nach bie zur Zinſen⸗Einzahlung beftimmten Tage vum 24ften bis indlus. den often Juni diefes 
Kahres prompt einzuhalten Ind. Geſchieht es nicht, fo müffen Die Säumigen es fich lediglich 
allein zufchreiben, wenn nicht blos der ÄAnſatz balbjäpriger Derzugszinfen erfolgt, jondern auch 
die vorgefchriebenen Maafregeln, zur Einziehung der Zinfen, ungefäumt zur Unmendung 
gebracht werden. Die Zinsgelder müffen übrigens, nad $ 185 des Reglements , in den 
Münzforten des Kapitals gezahlt werden, folglich, wo das Kapital in Golde ift, in Friedrich: 
d’or, und es darf in dieſem Falle fein Kourant nut Beifligungdes Agios fubflituirt werden, 
Frankfurth a. d. O., den aaften Mai 1823. 
Neumärkſche Ritterfhafts » Direftion. 


Da in dem dießiährigen Kalender die von Einem Königl. Hohen Minifterio der Stadt 
Guben gnädigft bewilligten beiden Wollmärkte noch nicht aufgeführt find, fo hat unterzeich⸗ 
neter Magiftrat nochmals kefannt zu machen, daß dieſe beiden Wollmärkte „den zoften, 
zıften und aaften Zuni, und ben sten, ı6ten und ızten DOftober fallen, und hierbei der 
Wunſch, daß diefe Märkte bauptfächlich auch mit feiner Wolle, welche bei dem, im vorigen 


Sabre gehaltenen Wollmarfte, fo ſehr vermißt worden ift, befucht werden möchten, zu äußern, - 


nicht unterlaffen wollen. Guben, am 25ften April 1823. 
ee Magiſtrat. 


Zum Öffentlichen Verkauf der in dem Dorfe Schlaben befindlichen und an der Straße ber 
fegenen berrfchaftlichen Schmicde nebft dent dazu gehörigen Gartenlande, ift von der unter: 
zeichneten Adminiſtration der Bietungstermin auf „den 14ten k. M.“ Vormittags 10 Uhr, in 
der Erpebdition derfelben anberaumt worden, wozu Rauflichhaber, ohne Unterfchicd des Ger 
werbes, mit der Benachrichtigung vorgeladen werben, daß auf dem Grundftüde ein jährlicher 
Kanon von 15 Sgr. 3 Pfrhaftet, und die Zare, welche täglich hier eingefchen werden Fann, 
und wovon bie Offerten ausgeben, auf den Betrag von 258 Rıhlr. 23 Sgr. 8 Pf.gerichtet iſt. 

Neuzelle, den bten Mai 1823. 

Königl. General» Adminiftration. 


Die bei Erummendorff unweit Züllichau neu erbaute Bockwindmuͤhle, das dazu gehbrige 
Wohnhaus und Acker von 43 Scheffel Ausfaat, den Erbin des verftorbenen Müller Gottfried 
Rau gehörig, gerichtlich abgefchägt auf 1525 Rthlt. 20 Sgr. 73 Pf., Toll auf den Antrag der 
gedachten Erben Theilungs⸗ und Schuldenhalber Öffentlich verfauft werden. Hierzu ſteht ein 
‚peremtorifcher Bietungstermin auf „den ten Juli a c.“ Vormittags 10 Uhr auf unferer Ges 
zichtsftube an, wozu .. und Beligfähige hiermit vorgeladen werden. Die Tax⸗ und 
Kaufbedingungen fönnen in unferer Regiftratur näher eingeſehen werben. 

Zuͤllichau, den agfien April 1823. 

Königı. Preuß. Stadt» Gericht. 


Zum öffentlichen nothwendigen Verkauf bes bem Bauer Gottlich Kieper zu Leisnig zuge⸗ 
hörigen, im Hypothekenbuche von Reißnig Fol. 13 eingetragenen Bauerquts, flebt der Dies 
tungstermin auf „den rıten Juli d. J.“ an, in welchem, falls nicht rechtliche Hinderniffe eins 


greten, der Zufchlag dem Meiflbietenden ertheilt werden foll. Die Tare des Guts beträgt 


1243 Rthlr. 22 Ser. 6 Pf. und Fann, fo wie die Nachweifung der Abgaben und Raften bei dem 
Könige Stadtgericht zu Müllerofe und an biefiger —— täglich eingeichen werden. 
Friedland im Herzogthum Sachſen, am zoften April 1823. 
Koͤnlgl. Preuß. Qufti; + Amt. 


Don 
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Bon dem Koͤnigl. Land und Stabtgerichte zu Sonnenburg iſt das, dem penſionirten 
Kantor Krüger gehoͤrige, allhier in der Frankfurther Vorſtadt sub No. 46 belegene Wohnhaus 
nebft Zubchör, mit der gerichtlichen Tare der 1455 Rthlr. Schuldenhalber sub.hasta geftellt, 
‚und es ift ein Bietungsterinin auf „den roten Zuli d. 5.“ Vormittags um 9 Uhr auf dem Kb: 
nigl. Land» und Stadtgerichte angefegt worden. Es werden daher Kaufluftige, welche ans 
nehmliche Zahlung zu leiften vermögen, aufgefordert, fich in diefem Termine zu melden, und 
ihr Gebot abzugeben, wobei ihnen befannt gemacht wird, daß, wenn nicht gejegliche Kinder: 
niffe eintreten, auf ſpaͤtere Gebote nicht weiter geachtet werden ſoll. Die Verkaufstare kann 
täglich in der biefigen Regiftratur eingefehen werden, 
Sonnenburg, den ı8ten April 1823. 
Koͤnigl. Preuß. Land » und Stadtgerlcht. 


Der sub No. 55 bei Tſchicherzig belegene Weinberg, dem George Friedrich Arnold gebürig, 
weldyer mit Gebäuden auf 2270 Rtoͤlr. 21 Sgr. gerichtlich abgefchägt worden, foll Schuldens 
halber an den Meiftbietenden öffentlich verfauft werden. Hierzu flehen termini licitätionis 
auf „den asften Juni, den 26ften Auguft und den 27ſten Oktober a. c.“ jedesmal Vormittags 
10 Uhr auf unſerer Gerichtsſtube an, wozu Kaufluſtige und Beſitzfaͤhige mit deut Bemerken vor: 
geladen werden, daß der legte Termin peremtorifch ift, und in Eemfelben der Zufihlag an den 
Meiftbietenden erfolgen werde, im Falle nicht etwa rechtliche Hinderniffe eintreten follten. 
Tare und Raufsbedingungen koͤnnen täglich in unferer Regiftratur näher eingefchen werden. ' 

Zuͤllichau, den 17ten April 1823. 

Königl. Preuß. Stadt s Gericht. 


Nach der Verfügung der Königl. hoben Regierung zu Frankfurth a. d. O. d. d. 28ſten 
Februar c., foll auch das Thorfchreiberhaus am Frankfurther Thore zu Beeskow, öffentlich 
meiftbietend verfauft werden, wozu„der i8te Juni d. J.“ terminlich Beiimat works, Kauf: 
Iuftige werden —— hierdurch geladen, beſtimmten Tages Vormittags um 10 Uhr in dei 
‚SteueramtssLofale zu Beeskow ſich einzufinden, ihre Gebote ad protocollum abzugeben, den 
Zufchlag aber allererft nach cingeholter Genehmigung der Königl. Regierung zu gewärtigen. 
Die diesfalfigen Kaufsbedingungen und der von einem Königl. Baubedienten aufgenommene An⸗ 
flag dieſes Haufes, liegen fowohl Im Haupt:Steueramte zu Lübben, alsbei dem Steueramte 
zu Beeskow zur Einjicht bereit. Lübben, den 16ten Mai 1823. ‘ 

Königl. RegierungssAffeffor und Oberſtruer⸗Inſpektor Berger. 


Aufden Antrag eines Realgläubigers foll das dem Büdner Gottfried Zoch angrhörige, zu 
Zugam gelegene und mit dem dazu gebbrigen Garten auf 356 Rtbir. tarirte Büdnergut, an 
den Meifbierenden öffentlich verfauft werden, "Hierzu ift „der 2ofte Juni d. J.“ als peremte? 
tiſcher Fietungstermin angefegt worden und werden vermoͤgende und befisfähige Kaufluftige 
hierdurch aufgefordert, in dem angefegten Termine an gewöhnlicher Gerichtöftelle allhier zu 
erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und zu gewärtigen, bag wenn fonft rechtliche Hinderungs⸗ 
urfachen nicht eintreten, dem Meiftbietenden dieſes Gut zugefchlagen, auch auf etwWanige nach⸗ 
‚ber eingehende Meiftgebote nicht mehr Rüdficht genommen werben joll. 

Sign. Drehnau, den öten April 1823.  _ 

Fürſtl. zu Lynariſche Herrfchafts: Kanzlei daſelbſt. 





Der Einwohner Chriftian Kießling in Pforten hat Antrag gemacht, um Crlaffung ber 
Edierafien binfichtlich des aus Pidrten gebürtigen und fich länger al8 30 Jahren abwefenden 
Karl Wilhelm Schulzens, eines Sohnes des gewefenen hieſigen Toͤpfers, Johann Carper 
"Schuljens und: feines gemeinen Eheweibes, Annen Eliſabeth gebot. Groch, aus Hanskes⸗ 
Nahrung in Jeßnitz. Beſage der Akten iur gi Abweſende die Töpfer-Profefiion in —* 

2 en 


bei, und nachdem er im Jahre 1791 losgefprochen war, gieng er in bemfelben Jahre als Tbs 

fergefelle auf die Wanberfchaft, ohne alsdann zurüd zu fchren, noch während der Zeit von 
PA Aufenthalt einige Nachricht — zu haben. Die Endesbemeldete Kanzlei ladet da⸗ 
her den abweſenden Karl Wilhelm Schulzen, oder dafern derſelbe nicht mehr am Leben wäre, 
Die etwanigen hinterlaſſenen unbekannten Erben und Erbnchmer, auch überhaupt alle und jede 
Sntereffenten, welche aus irgend einem Rechtsgrunde Unfprüche auf fein Bermögen haben, 
hiermit vor, binnen g Monaten , und fpäteftens im anftchenden Termine „den 15ten Januar 
1824“ Vormittags 10 Uhr, bier in der Kanzlei in Pförten fchriftlich oder gerföntic fi zu 
melden, und wegen der erforberlichen Legitimation oder fonft weitere Anweifung gewärtig zu 
fein, unter ausdrüdficher Verwarnung, daß im Fall des Außenbleibens der abwefende Karl 
Wilhelm Schulze für todt erfläret, und die etwanigen unbefannten Erbz und Forderungs⸗In⸗ 
gerefjenten auf Ach für ausgefchloffen, auch ihrer Unfprüche und Forderungen fowohl, als 
Der tegung in dem vorigen Stand für verluftig geachtet werden, und die fich legitimirenten 
naͤchſten Verwandten, das Schulzenfche Vermögen nach Abzug der Koften ausgeantwortet 
erhalten follen. Zu Mandatarien werben die beiden hiefigen Juſtiz⸗Kommiſſarien Herr Benadt 
und Fleck vorgeſchlagen. Pfoͤrten, den ısten März 1823. 

Die Gräfl,. Bruͤhlſche Kanzlei der Herrſchaft Forſt und Pfoͤrten. 


Theilungshalber find die den Gefchwiltern Seyffert allhier gemeinfchaftlich zugehörigen 
Bier gelegenen Grundftüde, als: 1) das in der Luckauerſtraße sub No. 125 Pataftrirt belegene 
Kraus und brennbercchtigte Bürgerhaus mit Zubehörungen, an Eingebäuden, Haus: und 
Zulgungsgärten , tarirt 420 Rthir.; 2) das nach der Zulgung zwifchen der Rektor Thiele und 
Ses MWeisgerbers Elias Richter Aeckern — ganze Viertel Acker, tarirt 500 Riblr.; 3) 
Der hinter dem Hofpitale zwifchen ber Weißgerber Schäfer und des Riemers Seyfırt rien 
Kiegende Garten, tarirt 60 Rihlr. und 4) die in der Wiefenflur an der Lichtenaer Graͤnze gele⸗ 
gene Wiefe, tarirt 100 Rthlr.; zur freiwilligen Subhaftation einzeln eingeftellt, und hierzu 
„der 18te Julius I. J.“ als einziger zugleich peremtorifcher Dietungstermi angefegt worben. 
Diejenigen Kaufluftigen, welche befig = und zahlungs faͤhig find, werden aufgefordert, fich im 
Rem anftehenden Termine an hieſiger Gerichtsftelle einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und 
uerwarten, daß nach erfolgter Erflärung der Intereſſenten über das Meiftgebot und wenn 
dont kein rechtliches Bedenken vorwaltet, der Zufchlag an den Meiftbietenden Abends nach 6 
br, als bis wohin Gebote angenommen werden, erfolgen, fpäter eingehende Gebote aber 
nicht berückfichtiget werden follen. Die Tare und nähere Befchreibung der Grundftüde, fo 
wie die Berfaufsbedingungen Finnen in hiefiger Gerichtsftube eingefehen werben. 
Kirchhain, am zaften Mai 1823. 
» Des Stadtrath. 


Die in der Revier⸗Verwaltung Lagow und zwar — 1 Meile von Zielenzig 2 
2 Forſtflaͤchen, als: .a) die Wanderfchen) Berge von 144 M. 25 MR. und b) der Quaſt vom 
183 M. 45 DR. Flaͤchen⸗ Inhalt, nebft bem darauf befindlichen Bolse, der niebern Fagd und 
Der Maftberechtigung, follen auf Befehl Einer Königlichen — Regierung zu Frank⸗ 
Furth a. d. O. entweder auf Kauf oder auf Erbpacht, meiflbietend veräußert werden, wozu 
ein Bietungstermin auf „den 28ſten Juni d. J.“ Vormittags 10 Uhr in der Dienftwohnung 
zu Ragow anberaumt worden ift. Die fpegielle Pachtbedingungen, Unfchläge u. ſ. w., Fonmen 
vorher bei dem Herrn Oberförfter Schmiel zu Lagow eingefepen werben, 
Eroffen, den ıgten Mai 1823. 

König. Preuß. Forftinfpektor. Babe. 


Es ſollen in Folge eines hoͤhern Befehls, vom Zten Bataillon (Landsberger) des ı 
Landwehr⸗Regiments „am Dienſtag ale den 2aften Juni d, I.“ — 10 Uhr ehem | 
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biefigen alten Rathhauſe 600 Stuͤck theils graue, theils weiße Mäntel, oͤffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenben gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden, und werben bei dieſer Bekanntma⸗ 
Kung Kaufluftige hierzu eingeladen. Landsberg a. d. W., den roten Mai 1823. 

Das Ite Batalllon (Landsberger) des 14ten Landwehr-Regiments, 


Es foll die Lieferung eines —— Holz⸗, Lichts und Oelbedarfs für die hieſigen Las 
zareth= und Wachtanftalten, von ohngefähr go Klaftern Fichnen KlobensBrennholg, 250 Pfd, 
raffinirtes und 170 Pfd. ordinaires Brennoͤhl, 680 Pfd. gezogene Kichte a 14 Srüd pro Pfd., 
120 Pfd. gezogene Lichte a 10 Stuͤck pro Pfd., im Wege der Öffentlichen Lizitatian dem Mine 
deftforbernden überlafjen werben, und ift zu bem Ende ein Lizitationstermin auf „den 28ſten 
Mai d. J.“ Vormittags um 11 Uhr im hiefigen Garnifons®erwaltungs-Burecan, Kaferne 
No.1, angefegt, wofelbft auch die Bedingungen täglich einzufehen find. Licferungsluftige 
werben mit dem Bemerken eingeladen, dag dem Mindeftfordernden ber Bufchfag erft nach eins 
geholter Genehmigung der Königl. Hochlöbl. Regierung ertheilt werden kann. 
Eranffurth a. d. O., den 22flen Mai 1823. 


Köntgl. Sarnifon Verwaltungs ⸗Juſpektlon. 


—— — — 


eg senken der zum Nachlaffe des Mühlenmeifters Thiede gehdrigen beiden Windes 

mählen zu Lichtenow, nebft den dabei befindlichen Wohn und Wirthfchaftsgebäuden, einem 
Garten und circa 16 M. M. Aderland pro Johannis 1823 bis dahin 1828, iſt ein Termin auf 
„den aıften Juni d. 3.“ Vormittags um Io Uhr auf dem gedachten Mühlengrundftüd anges 
est, und follen in dieſem Termine zugleich die auf beiden Windmühten erforderlichen, zu 11z _ 

ihlr. 15 Sgr. abgefchägten Reparaturen, an den Mindefiforderndeu überlaffen werben. 
Qualifizirte und zahlungsfähige Pachtliebhaber und refp. Baumeifter, werben zu Diefem Tev⸗ 
mine mit dem Bemerken eingeladen, daß der Pächter 1) fofort im Berpachtungstermine eine 
baare Kaution von 100 Rthir. bis 150 Rthlr. beftellen und 2) außer der Pacht die an das Dos 
minium zu Lichtenow zu zahlende Erbpacht, welche jährlich 3 Winfpel 12 Scheffel Roggen, 6 
Echeffel Hafer und ı7 Rthir. 24 Sgr. 7 Pf. an baarem Kanon beträgt, übernehmen muß. 

Sriebeberg, den zıften Mai 1823. 
Das Parrimonial-Gericht zu Lichtenow und Breitenwerber. 


Der Mobiliars Nachlaß des verftorbenen Prebigers Wirth zu Deutfch- Sagar, foll „am 
roten Zuni d. J.“ von Vormittags 9 Uhr an, in Deutſch Sagar aufdem herrfchaftlichen Hofe 
Dffentlich gegen gie baare Bezahlung verauftionirt werden, und werden Kaufluflige dazu 
ringeladen, rofjen, den azften Mai 1823. 

Der Zuftiztommiffarius Kubale. 


Bei dem Kdnigl. Stadtgericht hiefelbft ift das zum Nachlaß der verwittweten Prediger 
Gorge gehörige, sub No. 205 Fataftrirte Wohnhaus, Theilungshalber sub hasta FR ellt und 
der peremtorifche Bietungstermin auf „den ıgten Juni c.“ Wormittags 11 Uhr bier auf dem 
Stabtgericht angeſetzt. Soldin, den ızten Mai 1823. 


Der unter Landfchaftlicher Sequeftration ftehende adliche Gutsantheil Quiram ſoll ohne 
bebendes Inventarium von Fobanni c. ab auf 3 Jahre im Wege der Lizitation verpachtet wer» 
den. Es liegt 4 Meile vom der Kreisftadt D. Erone , hat jegt ein reines größtenteils Pleefde 
biges Ackerareai von c. 430 Morgen und die vollftändige Separation ftcht nahe bevor. Der 
Sizitationstermin wird auf dem Gute „am 23ften Juni c,* abgehalten, 

Krome, den a5ften Mai 1823. 
Bartholomäi, Sequeſtrations⸗Kommiſſarius. 
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Für bie hieſigen Kaſernen-⸗Gebaͤude, allgemeines Garniſon⸗Lazareth und Wachten ſoll 
nach der Koͤnigl. Regierungs-Verfuͤgung vom 19ten d. M. der halbjaͤhrige Bedarf pro Juli bis 
ultimo Dezember c. ohngefaͤhr: 559 Pfd. gezogene Talglichte 10 Stüd pro Pfd., 293 Pfd. 
gezogene Talglichte 14 Stüd pro Pfd , 628 Pfd. ordinaires Brenndhl, 160 Pfd. rarfinirtes 
Dehl, 45 Pd. baumwollen Dachtgarn, im Wege der Öffentlichen Fizitation dem Mindeftfore 
dernden überlaffen werden. Zu dieſem Ende ift eine Minussfizitation auf „den 12ten Juni e.“ 
Vormittags um 10 Uhr bei Unterzeichnetem in der Schlogfaferne feftgeftellt, bei welchem auch 
die Licferungsbedingungen einzufehen find. Lirferungsluftige werden zu diefem Termine eins 
geladen, um ihre Forderung abzugeben, und haben zu gewärtigen, dag dem Mindeftfordern: 
den bei annchmbaren Bedingungen und hinreichender Sicherheit der Zujchlag von der Königl. 
Regierung werde ertheilt werden.  Küftrin, den 24ften Mai 1823. 

. Radede, Garniſon-Verwaltungs-Inſpektor. 


Verftcigerung. Beim Königl. Domainenamte Liebenwerda, follen fünftigen „gten und 
zoten Juni 1823*gegen circa 1000 Scheffel Dresdner Maaß Hafer, welcher gut gereinigtu. ganz 
gefund ift, auch go Pfund wiegt, gegen baare Bezahlung in groben preuß. Kourt., in einzel: 
nen Parthien an den Meiftbietenden überlaffen werden. Nötbigen Falls koͤnnen auch tie Er— 
fteher Fuhren zu 3 Meilen weit überlaffen befommen. Die nähern Bedingungen felbft werden 
im Termine befannt gemacht. Liebenwerda, den 14ten Mai 1823. 

Der Amtmann Schnumann. 


Nachricht für die Befiger von Schäfereien. Ich habe auf hiefigem Plage ein Kemmif: 
ſions⸗Geſchaͤft für den Ein = und Verkauf von Schaafwollen eingerichtet und die Leitung deſſel— 
ben einem fachverftändigen Manne übertragen. Indem ich Daher auch in dieſem Fache den 
Herrn Gutsbefigern und Beamten meine Dienfte anbiete, lade ich fie ein, mir ipre Wollenzum 
Derfauf in Konuniffion zu überfenden, oder auchbie am biefigen Wollmaͤrkt unverfauft geblie: 
denen Wollen, mir zum nemlichen Zwed zu übergeben. Meine ausgebreiteten Verbindungen 
mit Wollhaͤndlern und Fabrikanten „und die durch das ganze Jahr bei mir niedergelegten Auf⸗ 
träge zu Einkaͤufen, werden mich in den Stand ſetzen den Verkauf der mir übergebenen Wollen 
mdglichft vortheilhaft und rafch zu bewirken. Meine Bedingungen, fo wie jede andere Dies 
Geſchaͤft betreffende Auskunft, werde ich auf deßfalſige Anfragen prompt mittbeilen. 

Berlin, den 14ten Mai 1823. Der Vankier Carl B. I. Schulge. 


Um fruchtlofen Anforderungen an mich vorzubeugen , warne ich Jedermann, irgend Je⸗ 
manden auf meinen Namen ohne meine Genehmigung zu kreditiren. 
Kleedehn, Prediger zu Groß Riſchow. 


Zu Johanni d. J. ſollen die ſich auf Fichtwerder im Alt Gurkowſchen Bruche bei Friede: 
berg befindlichen Kuͤhe verpachtet werden. Pachtluſtige koͤnnen zu jeder Zeit hier von dem Uns 
gerzeichneten die. näheren Bedingungen erfahren. 

Schönrade, den 14ten Mai 1823. . W. v. Schbning. 





Wer eine Windmuͤhle für ſich zu bauen willens iſt, findet dazu einen fehr,paffenden Ort 
und annchnbare Bedingungen, werm er fich bei dem Dominium von’ Hobe bei Golßen 
in ber Niederlaufig meldet. an 


Ein junger Menfch-mit den ndtbigften Schulfenntniffen verſehen, der gelonnen, it, d 
Handlung zu erlernen, Fann ſogleich in einer nicht weit von bier gelegenen Stadt im einer 
ten Material⸗ Handlung fein Unterfonmen finden... Das Nähere hierüber in Kranffurth a. d. 
D, Oderftraße No. 14. 
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Ein tuͤchtiger Bierbrauer und Brandweinbrenner ſucht zu Michaelis d. J. ein Unterkom⸗ 
men. Das Naͤhere erfaͤhrt man bei Boberlag in Croſſen. 


Der Oekonom Earl Köne aus Frankfurth a. d. O. gebürtig, hat von mir wegen mehrerer 
Unterjchleife aus meinem Dienft entlaffen werden müffen, gleichwohl fich dermoch unterfans 
gen, nach feiner Dienftentlaffung Gelder für meine Rechnung einzufaffiren. Ich warne es 
derinann demzc. Köne weder Gelder zu Freditiren, noc) irgend etwas auf meinen Namen zu vers 
abfolgen. Groß Räbnig bei Eroffen, den 25ſten Mai 1823. H. Sydo w. 


Druckfehler, In No. 21 des Oeffentlichen Anzeigers Pag. 155 Zeile 15 von unten, ſtatt: 
jährige lies beidemal zähnige. 


Bücher⸗Anzeigen. * 
Bei Ernſt Fleiſcher in Dipiß iſt ſo eben erſchienen und in der Hoffmannſchen Buchhand⸗ 
lung in Frankfurth a. d. O. zu haben: vom alten und neuen Hellas. Worte an die — 
Nation, geſprochen von Adamantios Korai. Zugleich als Einleitungsſchrift zur Politik des Arie. 
ſtoteles. Aus dem Alt: und Neugriechiſchen uͤberſetzt von Dr. Earl Iken. Rebſt einem Ans 
bang, einen Auszug aus der Politif des Ariſtoteles enthaltend. 8. Broſchirt. Preis ı Rtlr. 
Diet vom Plafjifchen Hauche ber Vorzeit und dem lebendigen Geifte einer thatenreichen- Ges 
enwart durchdrungene Schrift, und insbefondere die feurigen Worte eines achtzigjährigen 
Sriechengreifes an feine ihn Pindlichehrenden Landsleute gerichtet, werden ſchon allein binreis 
chen ; dem Buche einen Ehrenplag unter den zahlreichen Neuigkeiten der griechifchen Tagesge⸗ 
fehichte zu verfchaffen. ‚ 

Der Stein ber Nieren, — und Gallenblaſe in genetiſcher, chemiſcher, diagnoſti⸗ 
ſcher und therapeutiſcher Hinſicht nach den verſchiedenen Theorien aͤlterer und neuerer Aerzte 
betrachtet, nebft einer vollſtaͤndigen Beſchreibung aller alten und neuen dahin gehoͤrigen Ope⸗ 
rationsmethoden. Won Dr. Earl Easpari. 8. Broſchirt. Preis + Rihlr. 4 Gr. Ueber 
Diefe, dem denkenden Arzte fo wichtige Krankheit, liefert der Herr Verfaffer eine höchft vers 
dienftliche Zufammenftellung aller bis jeßt befannten Kurz und Operationsmethoden, und es 
wird durch dieſes Werk cine fühlbare Luͤcke in der mebdizinifchschirurgifchen Literatur ausgefüllt. 

Der Freifhüg. Eine Vollsfage von A. Apcel. Aus dem ai Bande von Apel's und 
Laun’s Gefpenfterbuch (Reipgig, bei G. 3. Goͤſchen) befonders abgedrudt. 8. Broſchirt. 8 
Gr. Den zahlreichen Verehrern des fol. Apel, fo wie jeden Huldiger der gefeierten Oper gleis 
hen Namens, dürfte der befondere Abdruck diefer geiftreichen Novelle gewig willkommen fein. 

‚Peveril of the Peak, By the Author of „Waverley, Kenilworth‘ etc. In four Vo-. 
Jumes. 8. Kartonirt. Preis 3 Rıhlr. 16 Gr. Dieſer neuefie Roman ton Walter Scott 
ſtellt abermals ein reichbegabtes Gemählde des nordifchen Meifters vor Augen, und wird die, 
Freunde feiner herrlichen Mufe noch enger an ihn ſchlietzen, bei denen vorliegende, Außerft kor⸗ 
refte und zugleich elegante Ausgabe, die im vaterländifchen Gefchmade u fchducm Belinpae 
pier mit fcharfen Lettern gedruckt ift, ficher Beifall finden wird. 


 .— 


In der Darnmann’fchen Buchhandlung in Züllichau und Freiftabt ift zubaben: der Land⸗ 
wirth in feinen monatlichen Verrichtungen, oder Darftellung der gemöhnlichften Defonomies 
Gefchäfte in ihrer monatlichen Reihenfolge. Ein Handbuch für angehende Landwirthe und 
Gutsbefiger, befonders für folhe, weiche die Landwirthſchaft nicht Fehl erlernt haben. 
Bon einem proftifchen DOrfonomen. Gr. 8. Geheftet 20 gGr. Es iſt diefes hoͤchſt nuͤtzliche 
und Fonfequent durchgeführte Büchlein feinem Landwirth entbehrlich, der feine Gefchäfte mit 
Drdnung und Bortheil zu führen wuͤnſcht, indem es ihn faft jeden Tag an das erinnert, was 
an demfelben zu thun ift und ohne Schaden nicht aufgefchoben werdenfann. Folgende Gegens 
ftände folgen fich darin, jeden Monat befonders, nach der Reipenfolge: 1) Feidbau und Wie⸗ 
fenfultur, 2) Baumgarten, Kücfengarten, 3) Viehzucht, Behandlung der Pferde, des —* 

vichs, 
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viehs, ber Schaafe, der Schweine und bes Feberviehs, 4) Scheuer⸗ und Fruchtboben, 9 
Molferel, 6) Brennerei, 7) Brauerei, 8) Bienenzucht, 9) Jagd, 10) Fifcherei, 11) Un 
immte Gefchäfte. Und nach dieſen Rubriken wird jeder Monat einzeln mit der umfaffend« 
u Gruͤndlichkeit behandelt. Aber was das Feine Werk feinen Befigern am nüglichften macht, 
ſt: daß es nicht blos das Wenn angiebt, jondern auch das Wie, oder die Art und Weife, wie 
Kondmwirthfchaftliche Gefchäfte in ihrem ganzen Umfange betricben werden müffen, gründlig 
behandelt, jo daß «8 für den Inbegriff einer kleinen landwirthfchaftiichen Bibliothek gelten kann, 
Denn ber Landwirth, welcher gegenwärtige Schrift im Kopfe hat, bedarf nicht vieler andern 
und wird baflır dem nicht blos ſehr wiſſenſchaftlichen, fondern auch wahrhaft praftifchen Ber« 
faſſer vielen Dank wiffen. 


* gür Schulen. Nachfolgende fehr gemeinnägige und äußerft wohlfeile Schulfchriften, bie 
Fo eben in neuen und verbeſſerten Auflagen erfchienen find, und die allen Schulen mit vollem 


Mecht empfohlen zu werden verdienen, find bei Hoffmann in Frankfurth a. d. O. vorräthig zu - 


Haben. Kleines neucs Leſebuch für Schulen aller Konfeffionen. 12te ſehr verb. Aufl. 48 
Seiten. 8. Gebunden, Preis ı gr. Engelmann, Dr. €. B., die neuefte Geographie, 
eiter Abbruc, der ıgten verb. Aufl 8. 3 gr. Fibel, zum Gebrauch bei den erften Leſei 
— Schulen. I5te verb. Aufl. 8. bunden, 3 Pfennige. Allgemeines Liederbuch 
hulen. zte Aufl. 8. Brofchirt. 16 Bogen oder 2340 Seiten. 3 gr. Kelber, I.&, 
neues Leſebuch zum Gebrauch in Schulen aller Kenfefjionen. 2te Aufl. 8. Broſch. 14 Des 
. 224 Seiten. 3 gr. Schubert, ©. H., Dr. und Prof., Lehrbuch der Naturgefchichte 

r den eriten Unterricht (und befonbers zum Gebrauch in Schulen). 8. 16 B. 240 Seit. 
eig 6 Gr. Eeiler, Du. ©. Fr., allgemeines Leſebuch, zum Gebrauch in Stadt: und Lande 
ulen. 1gte verb. Aufl. 2ter Abdruck. 8. 40 Bogen. 640 Seiten. Preisg gr. ( Ohn⸗ 
eitig eines ber beften, vollftändigfien und wohlfeilften Leſebuͤcher, die es giebt.) Unterre⸗ 
gen eincs Vaters mit feinem Sohne über die erften Grundwahrheiten der hriftlichen Ro 
Yigion. Den Kleinen und ihren Lehrern, fo wie allen Schulen gewidmet von Dr. ©. Fr. Sei⸗ 
ler. Zmwanzigfte verb. Aufl. 14 Bogen. 218 Seiten. 8. Preis 6 gr. (Jeden Familien 
Vater und jeden Hauslchrer wird dies wirflich ſchoͤne Büchelchen erfreun, und befonders IR «6 
Den Schulen angelegentlichft zu empfehlen. Die vielen Auflagen bewähren und verbürgen das 


bier Gefagte,) Handfiebel, oder neues Buchftabier= und Lefebuch. 15te verb. Aufl. 64 Sei⸗ 


gen. Auf ſtarkes Schreibpapier gebrudt. 8. Preis 2; gr. 


In der Datnmannfchen Buchhandlung in Züllihaund Freiſtadt ift zu haben: ber voll 
ſtandige Schreibimaterialift, oder die Kunft, fich felbft alle Arten der trefflichften Schreibefer 
bern, Siegellade, Tinten von allen Farben, Oblaten, Mundleim und andere Burcaux⸗Ma⸗ 
gerialien zu verfertigen. -Nebft Notizen und Vorfchriften zur Verbeſſerung des Papiers * 
Fertigung des Muſchelgoldes und Mufchelfilbers, der brauchbarſten Bleys und Rörbeifti > 
aud heiß und Beichenfohlen, zur Auswahl und Haͤrtung der nee, ingleichen zur 
Bereitung mehrerer nüglicher, auf Schreiberei Bezug habender Gegenftände. 8. Preis ge 
tet 10 gör. Der Inhalt diefer gemeinnügigen Schrift ift zu mannigfaltig und vielfeitig, 
Daß gegenwärtiger befehränfter Raum defjen vollftändige Mittheilung erlaubte. Die gerimge 
Ausgabe dafür wird jedem, der fich ihrer bedient, wuchern, ' 
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In der Darnmannſchen Buchhandlung in Zuͤllichau und Freiſtadt iſt zu haben: Ucber das 
sMäften des Rindviches, infonderheit ber Kälber und Schweine, über das Einfalzen des Flei 
ſches und der Butter in England und Irland und über die Räucherungsmerbode des Rindfleie 
fches in Hamburg. Zum nüglichen Gebrauch für Marincheamte, Haushaltungen, Oekono⸗ 
—* —* und Fleiſcher. Eine gekroͤnte Preis ſchrift. Won nt Martfeld. Preiß ges 

12 gGr. 
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Beilage su No. 23. des Amts» Blattes 
ber Königlich Preußifchen Regierung 
zu Sranffurth an der Oder. 


Ausgegeben ben Aten Quni 1823, 








er 

„In der Nacht vom zoften auf den zıften Mai d. 3. ift ein Theil der Ziegelfcheune von Lim⸗ 
berg im euer aufgegangen. Da ſich aus der Unterfuchung ergeben, daß das Feuer lediglich 
durch boshafte Aulegung entftanden, bisher jedoch dem Thäter nech nicht auf die Spur zw 
konımen gewefen; fo findet ſich das Patrimonial-Gericht von Limberg veranlaßt, das Publie 
kum hierauf aufmerkfam zu machen, indem es zugleich demjenigen, welcher eine dergeftaltige 
Anzeige über den Brandftifter macht, daß die Unterfuchung mit Erfolg gegen ihn eingeleitet 
werden fann, eine angemefjene Belohnung zuſichert. Calau, am 24ften Mai 1823. 

Adelicy von Löbenfches Parrimontalgericht von Limberg. 


Sechs Thaler Belohnung. Am vergangenen Sonntag ift nach dem Scheibenfhiehen im 
year zu Ragow bei Mülfrofe eine einfache, unten näher bezeichnete Pürfchbüchfe abhan⸗ 
en gefommen. Mer mir diefe Büchfe wicderbringt, oder zu deren Wiedererlangung behülfs 
lich iſt, erhält, bei Verſchweigung feines Namens, 6 Rthlr. Belohnung. Zugleich warne ich 
Sedermann vor dem Ankauf diefes Gewehres und bemerfe, befonders für die Herrn Büchfene 
macher, daß weder Kugelform noch Lademaaß dabei find. 
tanfjurth a. d. D:, den Zıften Mai 1823. Erelinger, Sübenftraße No. 4. 
ie Pürfchbüchfe hat ein Blei von 13 Loth, ift ſehr viel geführt, daher der braun ladirte 
Lauf ſehr abgerieben; in dieſen ift mit weißem Kupfer eingelegt „von der Fecht jun. in Berlin“, 
Das englisch graue Schloß ift ohne Kette und Walze, die Garnitur gelb, und der einfache 
Schaft braun. &_ 


Bon dem Königl. Oberlandesgericht zu-Zranffurth a. d. D. iſt das, im Sternberger Kreis 
fe ber Neumark belegene, dem Dekonom Friedrich Ferdinand Wilfe gehörige Gut Matfchborff, 
welches nach der von der Neumärffchen Ritterfchafte=Direftion aufgenommenen und in unſe⸗ 
zer Regiftratur einzufehenden Taxe auf 31798 Rthlr. 16 Gr.9 Pf. abgefchägt worden iſt, 
auf den Antrag der Baronin Senft von Pilfach sub hasta geflellt, und es find die Bietungs⸗ 
termine vor dem Oberlandesgerichts-Referendarius Hartmann als Deputirten, auf „den gteg 
uni, den 15ten September und den 17ten Dezember 1823“ jedesmal Vormittags um rohr 
angejegt worden, Es werden daher diejenigen Kaufluftigen, welche annchmliche Zahlung zu 
kiften vermögen, aufgefordert, fich fpäteftens in dem legten Termine zu melden, und ihr Ge 
bot abzugeben, Frankfurth a. d. O., den ıgten Februar 1823. 

Koͤnlgl. Preuß. Oberlandesgericht. 


Subhaftatiens: Patent. Die im Chodziesner Kreiſe im Dorfe Oſtrowke sub No. 18 pr 
Rgene Henkeſche Freikrugnahrung, welche nach der gerichtlichen Tare auf 1783 Rthlr. 10 Sgr 
—— worden iſt, ſoll auf den Antrag der Gläubiger Öffentlich an den Meiftbierenden vew 

auft werden, und es ift der Bletungstermin 3 „den 7ten Juli d. J.“ vor dem a 
| "m 
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Rath Köhler Morgens um To Uhr in lo⸗o angeſetzt. Beſitzfaͤhigen Käufern wird dieſer Termin 

mit der Nachricht bekannt gemacht, daß in demſelben das Grundſtuͤck dem Meiſtbietenden zus 

grichlagen werden ſoll. Die Tare Fann zu jeder Zeit in unferer Regiftratur eingejehen werden, 
Schneidemühl, den Igten April 1823. 


Königl. Preuß. Landgericht. 


Avertiffement, betreffend die Verpachtung des Ringewaldtfchen Bauerhofs. Es folf der 
dem Bauer Michael Ringewaldt zugehörige und zu Beyersdorf belegene Bauerhof in termino 
„den 5ten Juli d. J.“ Vormittags Io Uhr im Schulgengericht zu Beyersdorf an Ort und Stelle 
auf 1 Yahr Schuldenhalber öffentlich an.den Metitbietenden verpachter werden, wozu wir 
Pachtluftige vor unferm Deputato, Herrn Land = und StadtgerichtssAffeffor Meyer, vorladen. 

Landsberg a. d. W., den 2oſten Mai 1823. 

Königl. Preuß. Land » und Stadtgericht. 


Yuf den Antrag ber — dag zum Nachlaſſe des verſtorbenen Schulen Karl 
Sachje gehörige aus 203 große Morgen befichende Holländergut zu Breitenwerder, welches 
nach der in unjerer Regiftratur ———— Taxe zu 3202 Rthlr. 2 Sar. 6 Pf. nach Abzug 
eines darauf haftenden Leibgedinges aber nur zu 1027 Rthlr. 2 Sgr. 6 Pf. gerichtlich gewürs 
digt worden, aub hasta geitellt, und find Die Bietungstermine.auf „den I5ten April, ten 
ı7ten Juni und den 19ten Auguft 1823“, erftere beide in der Gerichtsftube zu Breitenwerder, 
der legtere aber, welcher peremtorifch ift, auf dem fubhaftirten Holländergut zu Breitenwers 
der, jedesmal Vormittags um 9 Uhr angeſetzt. Es werben daher alle diejenigen, welche dies 
Grundftüd zu kaufen Luft haben, folches zu befigen fähig und annehmlich zu begahlen vermös 

nd find, eingeladen, fich in. den gedachten Terminen, befonders aber im dem letztern, einzu: 
Anden, ihr Gebot abzugeben und’ zu gewärtigen, daß der Zufchlag an den Meiftbietenden ers 
folgen, und auf die nach Verlauf des legten Zermins etwa einfonmenben Gebote, wenn nicht 
2 Umſtaͤnde ein anderes nothwendig machen, nicht weiter reflektirt werden ſoll. 
Friedeberg, den 22ſten Januar 1823. 


Das Patrimonial⸗Sericht zu Lichtenow und Breltenwerder. 


Auf den Antrag der Wuͤhlmeiſter Samuel Hoͤhneſchen BenefizialsErben, ſollen folgende 
au deſſen Nachlaß gebödrige Örgenftände, als: 1) das hier am Marfte gelegene, mit 600 Rihlr. 
afjefurirte und 500 Rıhlr. tarirte Wohnhaus sub No. 76 mit Hof und Stallung und mit dem 
darauf haftenden ae der Wittwe Marie Elifaberh Schindig; 2) die nahe bei der Stadt 
gelegene, mit 1000 Rthlr. affefurirte und 739 Rthlr. 9 Gr. tarirte Windmühle nebft Won: 
gebäude und Acer sub No. 268, fo wie 3) eine Braugerechtigfeit, 50 Rthlr. tarirt, öffentlich 
an ben Meiftbietenden einzeln verfauft werden. Wir haben zu dem Verkaufe des Wohnhaus 
ſes und der Windmühle und Zubehör 3 Termine auf „den Zoften April c., ben zıften Mai c. 
und zoften Juni c.“, wovon der legte peremtorifch iſt, zudem Verkaufe der Braugerechtigfeit 
aber einen peremtorifchen Termin auf „den Zzuſten Mai c.“ angefegt und laden Kaufluftiae, 
welche diefe Gegenftände zu kaufen und annehmlich zu bezahlen vermögend find, hiermit ein, 
in diefen Terminen jedesmal früh 11 Uhr auf hiefigem Rathhaufe zu erfcheinen und ihre Ges 
bote abzugeben, mit dem Bemerfen, dag an den Meiftbietenden der Zufchlag erfolgen, auffpäs 
ter nach dem peremtorijchen Termine eingehende Gebote aber nicht weiter geachtet werben ſoll. 
Die befonderen Kaufsbedingungen, im Betreff des Wohnhauſes und der Braugerechtigkeit, fo 
wie die beglaubte ee der Zaren, find dem an der Gerichtöftelle auspängenden Patente 

beigefügt und auch in unferer Regiſtratur täglich einzufehen. e 

Bürftenberg a. d. ©., den rgten März 1823, 

Dee Magiftras, 





Auf 


— —— 
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Auf dem Antrag der Erben iſt der, in Falkenſtein bei Friebeberg in ber Neumark belegene, 
im Bejige des Bauer und Gerichtsinann Chriſtian Mietcke befintliche, auf 1000 Rthlr. hoch 
abgefchägte Bauerhof nebft Pertinentien Thrilungsbalber jubhaftirt und find die Bietungster: 
mine al „den 5ten Maid. J., den sten $uni d. J., den gten Zuli d. 3. von welchen ber 
legtere peremtorifch ift, Vormittags um 10ühr auf der erichteftube in Falfenftein anberaumt, 
wozu die Kaufluſtigen, welche diefes Grundftüd zu nn. fähig und zu bezahlen vermdgend 
find, hierdurch eingeladen werden. Sricdeberg, den ayften März 1823. 

Das ParefmonialGrricht gu Falkenſteln. 
——— — 


Von dem Koͤnigl. Land- und Stadtgerichte zu Sonnenburg iſt das, zum Nachlaſſe des 
Chriſtian Jordan gehörige, halbe Koloniſten-Loos No, 9 b zu Jamaika, von 185 Magdeburg. 
Morgen Bruchland, mit der gerichtlichen Taxe der-1000 Rthlr. in SilbersKourant theilungs⸗ 
halber sub hasta geftellt, und ein Bietungstermin auf „den ten Zuli d. 3.“ Vormittags um 
9 Uhr im der hiefigen Gerichtsftube angejeht worden. Es werben daher diejenigen Kaufluftiz 
gen, welche. eine annehmliche Zahlung zu leiften vermögen aufgefordert, fich fpäteftens in dies 
ſem Termine zu melden, und ihr Gebot abzugeben, webei ihnen befannt gemacht wird, daß 
‘auf die nach Ablauf dieſes Termine etwa einfommenden Gebote nicht weiter geachtet werden 
foll. Die Berfaufötare kann in der biefigen Regiftratur eingefehen werben, 

Sonnenburg, den zgften März 1823. - 

Königl. Preuß xands und Stadt⸗Gericht. 


Das dem Bauer Gottfried Endler gehörige, in Kiefelwig sub No. 21 belegene, auf 642 
Nibir. 14 Ser. 95 Pf. gerichtlich taxirte Xoremy genannte Bauergut, ſoll im Wege der Ere⸗ 
kution dffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. Die Bietungstermine find auf „den 
Zen Zuni c, und den ten Juli c., der peremtorifche auf ben 13ten Auguſt c.“ in biefiger Ges 
richtsftube angefegt, zu welchem wir KRaufluftige hierdurch mit dem Bemerfen einladen, daß 
Zare und Kaufbedingungen bei uns eingefehen und Nachgebote nicht angenommen werben 
Fonnen, Neuzelle, den ıgten April 1823. 


Koͤnigl. —— Herrfchaftss Gericht. 


Nach der Verfuͤgung der Koͤnigl. hohen Regierung zu Frankfurth a. d. O. d. J. 28ſten 
Februar c., ſoll auch das Thorfchreiberhaus am Frankfurther Thore zu Beeskow, öffentlich 
meiftbietend verfauft werden, wozu „der 18te Yunı d.5.* terminlich beftimmt worden. Kaufe 
Iuftige werben ſonach hierdurch geladen, beſtimmten Tages Vormittags um 16 Uhr in dein 
Steueramts:Fofale zu Beeskow fich cinzufinden, ihre Gebote-ad protocollum abzugeben, den 
Zuschlag aber allererft nach eingebolter Genchmigung der Königf. Regierung zu gewärtigen. 
Die diesfalfigen Kaufsbedingungen und der von einem Königl. Baubedienten aufgenomanene An⸗ 
ſchlag diefes Haufes, liegen ſowohl im Haupt:Steusramte zu Lübben, alsbei dem Steueramte 
zu Beesfom zur Einfichr dereit. Lübben, den I6ten Mai 1823. i ’ 

Königl. Regierungs-Affeffor und Oberfteuer-Infpeftor. Berger. 


Bon dem Königl. Land: und Stadtgericht zu Sonnenburg ift das in bemDorfe Limm⸗ 
rig, Haus No. 12, belegene, den Martin Behrendtſchen Eheleuten gehörige, auf, 3860 Rthir. 
in Silber: Courant gerichtlich, obgefchägte Fiſcherguth, auf den Antrag; des Fifchers Johann 
Friedrich Behrendt daſelbſt aub hasta geftellt, und es find die Bietungstermine auf „den ı7ten 
März, den z4ften Mai und den 2gfien Zuli F. 3.“ jedesmal Vormittags 9 Uhr in der hieſigen 
Grrichtöftube angefegt worden. Es werden daher diejenigen Kaufluftigen, welche annchmtiche 

blung zu leiften vermögen, aufgefordert, fich fpätefteng in dem legten Termine zumelden, und 
ihr Gebot abzugeben, wobei ihnen befannt u. wird, daß auf die, nach Ablauf des letz⸗ 
i m2 ten 


Kae 168 _ 


ten Termins etwa einfommenden Gchote, nicht weiter geachtet werden fol. Die Verkoufe⸗ 
Zare kann täglich in der hiefigen Regiftratur eingefehen werden. - 
Sonnenburg, den 25ften November 1822. 


Königl. Preuß. Land» und Stadtgerlcht. 


Das Lehnſchulzengut zu Liegen im Lebufifchen Kreife, von vier Hufen Landes, ein Lehn 
der fürftlichen Herrſchaft des Amts Liegen, fell mit der Taxe der 3175 Rthlr. Schuldenhalber 
verfauft werden. „Den 15ten März, den ısten Mai und den 18ten Juli 1823 jedesmal Bor: 
mittags um 11 Uhr“ werden in dem Amte Liegen an gewöhnlicher Gerichtsftelle die Gebote 
der Kaufluftigen, welche folches annehmlich bezahlen Fünnen, und zu befigen wünfchen, anges 
nommen. Der legte Termin ift peremtorifh, und auf nachher eingehende Gebote wird nicht 
geachtet. Der Zujchlag gefchieht an den Meiftbietenden.‘ Die Tare ift auf dem Amte Lirgen 
und in Küftrin ın der Behaufung des Juſtizkommiſſarius Lüer einzuſehen. 

Küftrin, den 2gften November 1822. 


Fuͤrſtlich von Hardenbergfhes Patrimonfalı Gericht zu Liegen. 


Ueber ben Nachlaß des zu Altforft am sten September 1820 verflorbmen Häuslers Jo⸗ 
Hann Gottfried Jurths, ift auf Antrag der Gefchwifter Donat, der erbfchaftliche Liquidations⸗ 
Prozeß eröffnet und es ftcht zur Anmeldung und Nachweifung ber Anfprüche der Gläubiger 
vor der Kanzlei allhter in Pförten Termin „den 14ten Yuguft 1823“ Mittelſt Anfchlages, 
Der vor der Kanzlei aushanget, find daher alle etwanige unbefannte Gläubiger des vorgenanns 
ten Zohann Gottfried Jurths vorgeladen worden, ihre Forderungen binnen 3 Monaten und 
Äpäteftens in dem obigen Termin entweder in Perfon oder durch zuläffige hinlänglich informir: 
te und legitimirte Bevollmächtigte gebührend anzuzeigen , die Beweismittel beizubringen und 
Der fernerweiten Verfügungen gewärtig zu fein, unter der Warnung, daß bei unteriaffener 
Anmeldung ihrer Anfprüche, und beim Außenbleiben Im Termin diefelben aller ihrer etwani— 

en Vorrechte verluftig erfläret und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Br 
ofen derer fich meldenden Gläubiger von der Maffe noch übrig bleiben möchte, follen 
verwiejen werden. Dem eingereichten Inventario nach gehören zur Maffe an Immobilien 
win Hauss und ein Ackerſtuͤck, hingegen der Mobiliarnachlag ift unbeträchtlih. Won denen 
beiden hiefigen Zuftigfommiffarien Herrn Fleck und Benade, ift erfterer als Kuratorder Maffe 
Dee legterer aber Mandatar der Gefchwifter Donat und koͤnnen daher denen etwanigen 
auswärtigen Sntereffenten nicht vorgefchlagen werden, 

Pförten, den roten April 1823. 

Die Gräfl. Bruͤhl. Kanzlei der Herrſchaft Forft und Pförten. 


Das in dem Königl. Lagowfchen Amtsdorfe Petersdorff im Sternbergfcheri Kreife ber Neus 
Mark belegene, zum Nachlap des verftorbenen vormaligen Zuftizfommiffarius Ribbeck zu Lin: 
Dow gehörige Bauergut, auf 662 Rthlr. 12 Gr. gewürdigt, foll an den Meiftbietenden dffent⸗ 
lich vor uns verfauft werden, und find die Bietungstermine auf „den Ioten Juni, den roten 
Juli, den zıten Auguft“ Vormittags um 10 Uhr hicfelbft an gewöhnlicher Gerichtsftelle be= 
fimmt worden. Mir bringen dies hierdurch pe Kenntniß der Kaufluftigen, mit dem Bemers 
Ten, daß in dem legten Termine das Grundftüd dem Meiftbietenden zugefchlagen werden foll, 
wenn nicht gefeßliche Verbältniffe ein andereg fordern, und daß die Tare des Guts zu jeber 
Zeit bei dem Gericht eingefehen werben kann. Lagow, den gten Mai 1823. 
Koͤnlgl. Preuß Juſtſzamt Lagow. 


Das den Schoppefchen Eheleuten gehörige, zu Letſchin Amts Wollup im Kuͤſtriner Kreiſe 
Eder Bidnergut, wozu 33 Morgen 50 Ruthen feparirtes Land und go Ruthen Hofſtellen 


bei 
Im Dorfe gehören, ſoll mit Gchäuben und Zubehör Schuldenhalber dffentlich verfauft werden. 
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Das Land ift zu ro2ı Rthlr. 23 Sar. 4 Pf., bie Gebäude zu 1089 Rihlr. 4 Sgr. 7 Pf. gewuͤr⸗ 
digt, worüber die Tare im Amte Wollup an der Gerichteftelle näher eingefehen werden kann, 
und die Dietungstermine auf „ben 25ften Juni, 2gften September und 27ften November e.* 
jedesinal um 1ĩ Uhr im Juſtizamte Wollup angefegt. Der legtere Termin ift dergeftalt per 
temtorifch, daß nach demfelben fein Gebot weiter angenommen wirb, vielmehr der darin meiflo 
birtend bleibende den Zufihlag, wenn nicht rechtliche Hinderniffe eintreten, zu erwarten hat. 
Eüftrin, deu 28ſten April 1823. 
Königl, Preuß. Juſti⸗Amt Wollup, 


Jagdverpachtung. Zufolge der Verfügung der Königl. Regierung vom 14ten d. M. fol 
die hohe Jagd auf dem Falfenwalder und Gräffendorffer Territorio fernermeit auf die 6 Jahe 
re von Trinitatis 1823 bis dahin 1829 meiftbietend verpachtet werden. Hiezu ift der Termin 
auf „den ı6ten Zuni d. J.“ Vormittags 10 Uhr im Forfthaufe zu Lietzegoͤricke angefegt, zu 
welchem Pachtluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Bedingungen im Ter⸗ 
mine befannt gemacht werben follen. Eüftrin, den 26ſten Mai 1823. 

Königl, Preuß. Forfilufpeftor v. Brederlom. 


Der bei Tjchicherzig unter der hiefigen Stadt-Jurisdiktion sub No. 27 belegene, ber ver⸗ 
ehelichten Schul Anne Dorothea geborne Kadach gehörende Meinberg mit Wohngebäuden 
und Zubehör, welcher auf 886 Rthir. 12 Sgr. 6 Pf. gerichtlich abgefchägt worden, foll Schub 
denhalber öffentlich verfauft werden, Hierzu ift ein peremtorischer Bietungstermin auf „den 
ıgten Juli c.* Vormittags ro Uhr auf unferer Gerichtsftube angejegt. Es werben demnach 
Kaufluftige und Befigfähige hierdurch vorgeladen, in diefem Termine zu erfcheinen, und hat 
der Meiftbietende, wenn fonft feine rechtliche Hinderniffe eintreten, den Zufchlag zu gewärtie 
gen. Tar und Kaufbedingungen können in unferer Regiftratur näher eingefehen werben. 

Zuͤllichau, den zten Mai 1823. 

Köntgl. Preuß. Stadtgericht. 


Die in ber Revier-Vermwaltung Lagow und zwar ungefähr ı Meile von Ziclenzig gelegenen 
2 Forftflächen, als: a) die Wanderfchen Berge von 144 M. 25 AR. und b) der Quaft von 
183 M. 45 DR. Flaͤchen⸗Inhalt, nebft dem darauf befindlichen Holze, der niedern Jagd und 
ber Maftberechtigung, follen auf Befehl Einer Königlichen Hochlöblichen Regierung zu Frank⸗ 
furth a. d. D. entweder auf Kauf oder auf Erbpacht, meiftbietend veräußert werden, wozu 
ein Biefungstermin auf „den 2ften Juni d. J.“ Vormittags Io Uhr in der Dienftwohnung 
zu Lagow anberaumt worden ift. Die ſpezielle Pachtbedingungen, Anfchläge u, ſ. w., koͤnnen 
vorher bei dem Herrn Oberfoͤrſter Schmiel zu Lagow eingeſehen werden. 

Croſſen, den 18ten Mai 1823. 

Koͤnlgl. Preuß. Forftinfpeftor. abe. 


— — — — — — 


Jagdverpachtung. Die mittel und kleine Jagd auf der Feldmark Laubow, Revierverwaltung 
Sonnenburg ſoll nach der Verfuͤgung ber Koͤnigl. Regierung vom 14ten d. M. auf die 6 Jahre von 
Prinitatis 1823 bis dahin 1829 anderweit meiftbietend verpachtet werden, wozu der Termin auf 
„den zoften Juni d. J.“ Vormittags 10 Uhr im Forfthaufe zu Limmrig anftchet, und Pachte 
zuſtige mit dem Bemerken eingeladen, daß die Bedingungen im Termin befannt gemacht were 
den jollen. Cüftsin, dem a6ften Mai 1823. 

Koͤnigl. Preuß. Forſtiuſpektor v. Brederlow. 


Bon dem Baron von Frauendorfſchen Patrimonial-Gerichte iſt die zu Gdritz bei Frank⸗ 
furth a. d. D. belegene, dem Oberamtmann Ganfauge zu Lebus durch das Adjudications- 
Erfgmmmig de publ. ben gten November d. J. für 1080 Rthle. Cour. zugefchlagene Mindmöple 


y 
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die Dohmmuͤhle genannt, nebft Wohngebäuden und Zubehörungen, wegen des nicht bezahlten 
Kaufgeldeg, anderweit mit der im Jahr 1820 aufgenommenen Taxe von 1296 Rtehlr. 7 pf. 
anf den Antrag des Real:Gläubigers, Ackerbuͤrgers Bache, sub hasta geftellt, und der perem⸗ 
torische Bietungss Termin auf „den I2ten Auguft d. J.“ in dem Seffions= Zimmer des Ma: 
giſtrats zu Goͤritz angefegt worden. Befig: und Zahlungsfähige Kaufluflige werden daher 
eingeladen, in dieſem Termin ihr Gebot abzugeben, und —* der Meiſtbietende, nach erfolgs 
ter Genehmigung der Creditoren, den Zuſchlag zu erwarten. 
Reppen, den 28ſten Mai 1823. 
Baron von Frauendorfſches Patrimonlal Geilcht. 


Die Miegelbrüce bei der Mahlmuͤhle im hieſigen Orte ſoll neuerbaut werden, weshalb 
die Paffage durch denfelben vom gten bis zoſten k. M. gehemmt feyn wird, 
Quartichen, ben 28ſten Mai 1823. 
Königi. Preuß Domalnenamt. 


Die auf der Feldmarf Tauche in den Erbpachts-Vorwerke-Feldern belegenen, zur bafı: 
en Pfarre gehörigen Ländereien, beftchend in 120 M. 53 QR. Adır, ı 3. 151 M. Wie: 
En, 7 M. CO DR. privativer Hütung und 1 M. 107 AR. Graben und Feldpfühlen, zufams 
men 131 M. 11 OR. follen höherer Anordnung zufolge von Johannis d. 3. ab, anderweitig 
vererbpachtet werden. Der Lizitations-Termin ift auf „den zten Zuli d. 3. Vormittags um 
10 Uhr auf dem Erbpachts⸗Vorwerke zu Tauche angefegt, zu welchem befigfähige Erwerbiuftis 
ge mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Veräußerungs:Bedingungen auf dem Amte 
Trebatſch eingefeben werden koͤnnen und ber jährliche von dein Erwerber zu übernebmende 
unabänverliche Erbpacht:Ranon auf 2Wifpel 17 Scheffel 5 Metzen Roggen fefigeftellt ift, das 
Minimum des Erbitandsgeldes aber, worauf aflein licitirt wird, 115 rer. 17 gr. 1opf. Court 
beträgt,der Zufchlag auch nur allererft nach eingegangener höherer Genehmigung erfolgen Fann. 
Amt Trebarfch, den 26ſten Mai 1823. _ 
Köufgl. Preuß. Zuftiy Amt daſelbſt. 


Jagbverpachtung. Zufolge der Verfügung der Koͤnigl. Regierung vom zyten d. M. foll 
tie mittel und Feine Jagd auf den Feldinarfen: Reu Tornow, Neu Blicken, Neu Rüdenig, 
Neu Cüftrinchen, Neu Kick, Neu Liegegbride und Neu Wuftrow auf die 6 Jahre von Trin⸗ 
tatis 1823 bis dahin 1829 und zwar jede Feldmark befonders zur meiftbietenden Berpachtung 
geftellt werden. Hiezu ift der Termin auf „den 16ten Juni d. 3.” Vormittags 10 Ubr im 
Forſthauſe zu Lietzegdricke angeſetzt worden, wozu Pachtluftige mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß die Bedingungen. im Termine befannt. gemacht werben follen, 

Eüfirin, den 26ſten Mai 18273. 
König, Preuß. Forſt · Inſpektor v. Brederlow. 


Hoher Anordnung zu Folge ſollen unter Vorbehalt der Genehmigung des Zufchlags für den 
Tall, daß der Etatspreis nicht erreicht werben ſollte, „den ıgten Juni 1823 Vormittags 
10 Uhr-150 Schefrel Dresdner Man Hafer im Königl, Rentamte Hoyerswerda meiftbietend 
verfauft werden. Mit Bekanntmachung defjen baben fich Kauflujtige und Zahlungsfähige 
gedachien Tages allhier perſoͤnlich einzufnden, ihre Gebote abzugeben, und auf den Fall, 
dag das Meiftgebot in der Hauptfunune zum minbeften dem Etatspreis gleich kommt, gegen 
fofortige baare Bezahlung des erflandenen Hafers, mit dem Meßgelde von 6Pf. pro Dresbner 
Sceffel die Zumefjung und Verabfolgung fogleich zu gewärtigen. 
Nentamt Hoyerswerda, am 26ften Mai 1823. Kaifer. 


Jagdverpachtung. Die Heine Jagd auf den Feldmarfen Wittftod, Batzlow, Nabern und 
den 
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ben bed Vorwerks Fürftenfelde, Amts Neudamm ſoll von Trinitatis 1823. bis 1829. nach 
der Verfügung der Könizl. Regierung vom 14 d. M.und zwar jede Feldmark befonders zur 
meiftbietenden Berpachtung geftellt werden. Hierzu wird der Termin auf „den 20. Juny d. 
J. Vormittags 10 Uhr” in der Wohnung des Hrgemeifter Matthes zu Neudamm angeſetzt 
und Pachtluftige Dazu eingeladen. Die Bedingungen follen im Termin befannt gemacht wer: 
den,  Eiftrin, den 26ſten May 1823. 

Koͤnigl. Preuß. Forſt⸗Inſpektor v. Brederlom. 


„Montag den ı6ten Juny db. 3. Vormittags ro Uhr, follen auf den grünen Tiſch Lei 
Sranfturth a. d. O. eine Parthie Wirthſchafts- und Adergerätbe, wobei mehrere Kaleſch- und 
Mirrbfchafts: Wagen, Schlitten, Siel: und Zaumzeuge, hölzerne, eiferne und Kupfer: Ges 
rärhe u. f. w. Öffentlich an den Meiftbiethenten gegen gleich baare Zahlung ın klingendem Eour, 
verfauft werden. Das Verzeichnig über dieſe Gegenftände liegt auf dem grünen Tiſch bei 
tem Gaſtwirth Herrn Wuttig, und in Frankfurth a. d. O. in der Apitzſchen Befebibliorbe? jur 
Anſicht bereit, und lade ich. alle Kaufluftige zu dieſem Termin cin. Franke. 


"Mühlen Verkauf. Unterzeichnete als erb- und eigenthuͤmliche Veſitzerin ber Mühle zu 
Jacobshagen bei Stargard in Pommern, wird feibige an den Meiftbirtenden verfaufen. Die 
zn und beren Pertinentien find folgende: A. an Gebäuden: Die mit dem großen 

ohnhaufe in Verbindung ftchende Wafferniopl- Mühle von 3 Gängen; die darneben befind- 
liche Grüß: und Graupenmühle von einem Gang; Vieh- und Pferdeitälle auf Dem Hofe; die 
nur 30 Schritt von der Mahlmühle entfernte Echneidemühle; die der letztern nape gelegene 
Scheune. B. an Landungen: 8 Wörbeländer von circa 40 Echeffel Ausfaat in allen Feldern 
€. an Wiefewachs: 1 zwerichnittige 6 Magdeburgifche Morgen große Wieſe; Eine Koppel ct: 
wa ı Magdeburgifchen Morgen groß. D. an Gärten — 4 Magdeburgifchen Morgen, 
Die der Mühle anflebenden Gerehtigfeiten find freics Bausund ReparatursHolz zu fänmt: 
lichen Gebäuden aus Königl. Forften, 9 Klaftern büchen und 9 Klaftern cichen Brennholz aus 
der nahe gelegenen Königl. Jacobshagenſchen Forft; freie Fifcherei auf dem Müblenteiche und 
auf dem zum Amte Saagig gehörigen nahe bei Jacobshagen gelegenen Saagiger-See, fünmtz 
liches Baus und ReparatursHolz, fo wie die Mübhlenfteine müffen von den vormals Zwange- 
pflichtigen unentgeldlich angefahren werben. Bor Aufhebung des Müplenzwanges waren 
zwangspflichtig, die Stadt Jacobshagen, die Königl. Vorwerke Snagig, Cashagen und Ja— 
cobsdorf, ferner die Dorffchaften Saatzig, Kempendorf, Eashagen, Gräbnigfelde, Konftanz 
tinopel, Jacobsdorf und Stolzenhagen, welche Ortfchaften nur 3 und 3 Meile von Jacobs⸗ 
bagen entfernt find. Bon der Mühle find bishero 372 Scheffel Roggen und 196 Rthlt. 16 
Gr. 4 Pf. Geldpaht an das Amt Saagig gegeben worden. Der freiwillige Verkauf vorbe: 
nannter Grundftäde an den Meiftbietenden eichieht in dem ein für allemal anberaumten Ter⸗ 
min „den 18ten $uli d. J.“ Kaufluſtige können ſich von der Befchaffenheit der Grundftüde 
zu jeder Zeit Kenntnig verfchaffen und werden erfucht, fich in dem anftehenden Verkaufs-Ter⸗ 
min Vormittags um 9 Uhr in der Mühle zu Jacobshagen einzufinden. Dienäheren Berfaufs: 
Bedingungen werden in dem Termine den Käufern vorgelegt werden; zur vorläufigen Nach— 
richt dient indeffen, daß bei der Webergabe die Hälfte des Pr baar bezahlt werden muß; 
wegen Berichtigung des Reſt-Kaufgeldes aber mit dem Käufer fo wie es demſelben konvenirt 


Bereinigung getroffen werden wird. 
Die verwittwete Obermuͤhlen· Inſpektor Robe: 


In der Wohnung des verftorbenen Obriflieutenants und Poftmeifters Heren von Ueker⸗ 
mann hieſelbſt, follen „am ıöten Juni d. J.“ —— um 9 Uhr mehrere Sachen, als: 1 
Stuguhr, Porzellan, Gtäfer, Eupferne und metallne Geräthe, Leinenzeug, Schreib und 
Kleiderſekretaire, Spiegel, Kommoden, Tifche, Stühle, Küchengeräth, eine ſehr — 

2 Paar 
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2 Paar Piſtolen, — auge Jagdgewehre, unter welchen ein doppellaͤufiges, ingleichen ein 
Gewehr: Spind aus freier Hand, gegen gleich baare Zahlung in Kourt., verfauft werben 
Königsberg i. d. N., den 28ſten Mai 1823. Müller, Auktionator. 


E zu %obanni d. J. ſollen die fih auf Fichtwerder im Alt Gurkowſchen Bruche bei Fricher 

berg befindlichen Kühe verpachtet werden. Pachtluftige koͤnnen zu jeder Zeit hiervon bem Uns 

gerzeichneten die näheren Bedingungen erfahren, 
Schönrade, den ıgten Mat 1823. W. v. Schhning 


Wer eine Windmühle fir ſich zu baten willens iſt, findet dazu einen ſehr paſſenden Ort 
und annehmbare Bedingungen, wenn er ſich bei dem Dominium von Hohendorf bei Golfen 
In der Nieberlaufig meldet. 


Um fruchtloſen Anforderungen an mich vorzubeugen , warne ich Jedermann, irgend Je⸗ 
manden auf meinen Namen ohne meine Genehmigung zu Frebitiren. 
Kleedehn, Prediger zu Grob Riſchow. 


u Sellin bei Baͤrwalde iſt ein Koffätengut zu verfaufen ober auf 6. Jahr zu verpachten 
und kann mit beftellten Saaten Johannis d. J. übernomunen werben. " 


Dis sehönsten schlesischen Windmüblen-Steine sind fortwährend, unter eigenen 
Lager, an hiesiger Ablage bei mir zu haben, Bestellungen auf Wassersteine überneh- 
me ich nach dieser Beschaffenheit und Güte des Gesteins eben so billig als prompt, wor 
mit ich mich empfehle, Cüstrin, den 29sten Mai 1823. Quyvriem 


Während der feit Mitte April c. bis hieher mit meiner Brennerei vorgenommenen und 
nummehro keendigten bedeutenden Veränderung , bin ich nicht immer im Stande gewefen, 
meine refp. Freunde mit der fogenannten trocknen Häfe oder Bärme fo prompt zu verforgen, 
als es fonft gefchehen und meine Pflicht ift. Ich bringe Daher hiemit zur öffentlichen Kenntniß, 
daß von heute an diefe Baͤrme wieder zu allen Zeiten, eben fo troden als friſch und ſchoͤn, bei 
mir zu haben ift, daß ich folche wöchentlich zweimal an alle Herren Baͤckermeiſter und alle 
Herren Brennerei:Befiger in der Nähe und Ferne, auf Verlangen fenden werde, und daß ich 
Diefe nunmehro bereits allgemein befannte, ‚ganz vorzüglich fobne und wirkſame Bärme fort 
während zu dem billigen Preife von iz Grofchen in Kourant pro Pfund bier verfaufe und 
verfende. Stettin, den 27ſten Mai 1823. J. € Schmidt. 


BAER EN ES, Ich Beabfichtige, mein hiefiges Bürgergut, aus einem Wohnhauſe von 
3 Stuben nebſt Stallun 3 Morgen Gartenland, 36 Morgen Wieſenwachs, Huͤtung und 
einem Antheil an der ſtaͤdtiſchen Forft von cirfa 13 Morgen beftchend, aus freier Hand zu 
verkaufen. Zu diefem Ende habe ich einen Bietungs- Termin auf „den 27ſten Juny c.“ 
Vormittags roUhr in meiner Wohnung hieſelbſt angefegt, und lade Kaufluftige dazu mit dene 
Bemerfen ein, daß, wenn ein annehmliches Gebot erfolgt, der Abfchliegung eines gerichtlichen 
Kauf⸗ Kontrafts nichts im Wege ſteht. Die Grundftüce fünnen übrigens täglich befehen wer« 
den, und Auswärtigen giebt der hieſige Juſtitz- Actuarius Voigt aufportofreie Anfragen daruͤhet 
mähere Auskunft. Zehden, den i2ten May 1823. 
Der Glaſermeiſter Auguſt Dewi tz. 


Gute dandſeide wird gekauft in der Geidenfabrife zu Gleiſſen bei Zlelenzig 








Deffentliher Anzeiger 


Beilage zu No. 24 des Amts» Blattes 
der Königlich Preußifchen Regierung . 
su Sranffurth an der Oder. 


Ausgegeben den 11ten Juni 1823, 





An 27ſten d. M. in der roten Abendftunde entftand in dem Städtchen Mittichenau durch Vers 
wahrloſung eine Feuerebrunft, welche, da die meiften Häufer noch mit Schindeln gedeckt war 
ren, jo unaufbaltjam um ſich griff, daß von beinahe 400 Wohnhaͤuſern 231 derfelben nebfi den 
Dazu gehörigen Nebengebäuden, ingleichen der Thurm und deffen Glocken, fo wie das Dach 
der Kirche, deren Wölbung fehr wabrfcheinlich ebenfalls unbrauchbar befunden werden wird, 
ein Raub der Flammen wurden, obſchon Hülfe von nahe und ferne herbeieilte. Gegen 1100 
Menfchen verloren dadurch ihr Obdach und den größten Theil ihrer übrigen Habe, fo daß felbft 
die wenigen Begüterten unter ihnen, in dieſem Augenblicke kaum ihre Bloͤße zu decken vermds 
di Bange Beforgniffe drüden die Familienväter unter den Verunglüdten ‚ da fie nicht wiſ⸗ 

en, wie fie ihren und der Ihrigen dringendften Bedürfniffen abbelfen und wie fie bei verhälte 
nißmaͤßig geringer Brandverfüherung ihre Gebäude wiederherſtellen und die herannabende 
Erndte bergen follen. Zwar beeifern fich die nächftbenachbarten Städte und übrigen Ortſchaf⸗ 
ten, den dringendften Bedärfniffen der hart Bedrängten, an Lebensmitteln und Kleidungsftüfs 
fen, wie biermit dankbar anerkannt wird, nach MöglichFeit abzuhelfen. Der Verluft iftaber 
zu bedeutend und das dadurch verbreitete Elend zu meitumfaflend , als dab man den Blick nach 
Hülfe, ungeachtet der großen Anzahl gleichzeitiger Anforderungen ähnlichen Inhalts, nicht in 
entferntere Gegenden, namentlich auch auf die Fatholifchen Gemeinden biefigen Regierungsbe— 
zirks als Glaubensgenoffen jener vom Schieffal Gcheugten, von denen mehrere ihre jet eins 
geäfherten Gebäude noch von den 1779 und 1799 flatt gefundenen Bränden ber mit Schulden 
belaftet Gaben, mit der zuverfichtlichen Hoffnung eines fehr zu wünfchenden Erfolgs, richten 
ſollte. Beiträge an mich oder den Magiftrat zu Wittichenau adreifirt, auch die Fleinften wer— 
den danfbar angenomunen, gewiffenhaft unter die Bedürftigften verteilt und darüber genaue 
Rechnung Üffentlich abgelegt werden. , | . 

Spremberg in der Niederlaufig, am Zoflen März’ 1823. 


Der Könlgl. Preuß. Landtath des Epremberg-Hoyerewerbaer Krelſes. v. Ders en, 


Da die Anzabl der Hamdarbeiter und Tageldhner, welche für diefes Jahr hier beim Feſtungs⸗ 
ban befchäftigt werden konnen, ſchon hinlänglich zufammen it, und Feine weiter gebraucht und 
angenommen werden fünnen, vonallen Seiten aber dennoch eine Menge folcher Leute ſelbſt aus 
entfernten Gegenden herbeiftrömt; fo wird hiermit für die Dauer ber Arbeitszeit dieſes Jah: 
res, wirderboͤlentlich allgemein bekannt gemacht, daß jeder Zagelöhner, der fich zur Erlan⸗ 
gung ſolchet Arbeir hieher auf den Weg m... eine vergebliche Reife machen MER, * 

n aher 
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daher wohlthun wird, ſolche zu unterlaffen, indem niemand mehr angenommen werden 
fann, Thorn, ben zten Zuni 1823. 


Koͤnigl. Seflungs » Bau » Rommiffion. 


Auf Veranlaffung der Königl. Regierung zu Frankfurth a. d. O. foll die zudem ehemas 
figen reformirten Schullchrerdienfte zu Neudresden gebdrig gewefene, bei dem Dorfe Reu: 
dresden belegene Bruchlandung von 8 Magdeb. Morgen 140 QRuthen nebft Hofraum und 
Bauftelle, mit den dazu gehörigen Gebaͤuden in termino „den 18ten Zuli d. J.“ Vormittags 
um g Uhr in der biefigen Gerichtsftube öffentlich meiftbietend in Erbpacht ausgetban werden. 
Annehmliche Erbpachtsluftige haben fich daher in diefem Termine einzufinden, ihr Gebot zu 
thun, und nach erfolgter Genehmigung des Zufchlags die Abfchliegung des ErbpachtssKontrafts 
zu gewärtigen, Sonnenburg, den often Mai 1823. 


Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Das dem Bauer Gottfried Krüger gehörige, in Fuͤnfeichen sub No. 37 belegene Bauergut, 
Bauden genannt, ſoll iin Wege der Exekution oͤffenilich an den Meiftbierenden verkauft wer⸗ 
den. Die Bietungsternine find auf „den 15ten Zuli c., auf den 16ten Auguſt c.“ der perem⸗ 
torifche auf „den ı ten September c.“ in hiefiger Gerichtsſtube angefeit, zu welchen wir Kaufs 
Luftige mit dem Bemerfen einladen, daß Zare und Kaufbedingungen bei ung eingefehen wers 


den fünnen, und wenn fonjt feine rechtliche — eintreten, dem Beſtbietenden ber Zu⸗ 


ſchlag ertheilt werden fol. Neuzelle, den zıflen Mai 1823. 
Koͤnigl. Preuß. Herrſchafts » Gerihe 


Auf den Antrag eines eingetragenen Gläubigers iſt das dem Lehnfchulgen Johann Danich 
Kuß gehörige in Altenfließ belegene, nad) Ausweis der in der Stadtgerichteregiftratur näher 





—— Tare auf 6764 Rthlr. 17 gSr. 3 Pf. gerichtlich gewuͤrdigte Lehnſchulzengut ſube 
a 


iret und find die Bietuͤngstermine auf „den roten März, den 1oten Mai, den igten Juli 
k. J.“, wovon der legte peremtorifch ift, jedesmal Vormittags um 9 Uhr in der Gerichtöftube 
angefegt worden. 8 werben daher alle diejenigen ‚ welche diefes Lehnfchulzengut zu Paufen 
Luſt haben, folches zu befigen fähig und annchmlich zu bezahlen vermdgend find, eingeladen, 
ſich in diefen Terininen, beſonders aber in dem legten peremtorifchen Termin einzufinden, ihr 
Gebot abzugeben und zu gewärtigen, daß der Zufchlag an den Meiftbietenden erfolgen und auf 
Die nach Verlauf bes legten Termine etwa einfommenden Gebote, wenn nicht —28 Um⸗ 
ſtaͤnde ein anderes nothwendig machen, nicht weiter reflektiret werden ſoll. 

Friedeberg, den ıften November 1822. 


Königl. Preuß. Stadt ⸗Gericht. 


Bei dem Königl. Juſtizamte zu Senftenberg ift das dem Bauer Epriftian Broda zuge⸗ 
börlge, in dem Dorfe Cettewitz belegene, mit Nummer 34 bezeichnete Halbhufengut nebit Zus 
behbt Schuldenhalber sub hasta geſtellt und der Verfaufstermin auf „den ıgten Nuguft 0.“ 
Vormittags 1o Uhr im biefigen Suftisamte vor dem Deputirten Herren Aktuarius Haymanrı, 
dergeftallt angefegt worden, daß, falls nicht rechtliche Hinderniffe eintreten, dies Grundſtuͤck 
dem Meiftbietenden zugefchlagen werben foll. Die Zare beträgt 565 Rthlr. 14 Or. 7 Pf. und 
Bann täglich in hiefiger Regiftratur eingefehen werden. \ 

Senftenberg, den 29ffen Mai 1823. 

Königl. Preuß. Zuftlz+ Amt, 
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Auf den Antrag der Mühlmeifter Samuel Höhnefepen Benefizial-Erben, follen folgende 
zu defien Nachlaß gebdrige Gegenftände, als: 1) das hier am Markte gelegene, mit ‚600 Rihir. 
affekurirte und 500 Rthlr. tarirte Wohnhaus sub No. 76 mit Hof und Staflung und mit dem 
darauf haftenden Yusgedinge der Wittwe Marie Eliſabeth Schindig; 2) die nahe bei der Stabt 
gelegene, mit 1000 Rthlr. affefurirte und 739 Rthlr. 9 Gr. tarirte Windmühle nebft Wohne 
gebäude und Acker sub No. 268, fo wie 3) eine Braugerechtigfeit, zo Rthlr. tarirt, öffentlich 
an ben Meiftbierenden einzeln verkauft werden, Wir haben zu dem Verfaufe des Wohnhaus 
ſes und der Windmühle und Zubehör 3 Termine auf „den Zoften April c., den zıften Mai c. 
und zoften Juni c.“, wovon ber legte peremtorifch ift, zu beim Verkaufe der Braugerechtigkeit 
aber einen peremtorifchen Termin auf „den zıften Mai c.“ angefegt und laden Kaufluftige, 
welche diefe Gegenftände zu Paufen und annehmlich zu bezahlen verinögend find, hiermit ein, 
in diefen Terminen jedesmal früh 11 Uhr auf hiefigem Rathhauſe zu erfcheinen und ihre Ges 
bote abzugeben, mit dem Bemerlen, dag an den Meiftbistenden der Zufchlag erfolgen, auffpäs 
ter nach dem peremtorifchen Termine eingehende Gebote aber nicht weiter geachtet werben ſoll. 
Die befonderen Kaufsbebingungen, im Betreff des Wohnbaufes und der Braugercchtigkeit, fo 
wie die beglaubte EE ber Zaren, find dem an der Gerichtöftelle aushängenden Patente 
beigefügt und auch in unferer Regifträtur täglich einzufchen. 

Sürftenberg a. d. O., den ızten März 1823. 


Der Magiſtract. 


Suthaftations-VPatent. Auf Antrag der Erben des Kürfchnermeifters Friedrich Eichler, 
follen deffen Grundftüde bei hiefiger Stadt, als: 1) das Großerbenhaus auf der Kirchgaffe 
sub No. t1g belegen, mit 6 Gcbräuden und dem Brandweinbrennen berechtigt, und auf 423 
Rthlr. 8 Gr. gerichtlich gewuͤrdert; 2) ein Erbaderftüd von 25 Berliner Scheffel Ausfaat und 
bo Rthlr. Tarwerth; 3) ein dergleichen von 44 Scheftel Ausfaat und 100 Rthlr. Werth; mitr 
telſt freiwilliger Subhaftation verfauft werden. „Der 14te Auguſt c.“ ift zum Lizitationdtere 
min anberaumt, und es werden Kaufluftige aufgefordert, gedachten Tages on früh um gbis 
Abends um 6 Uhr, ihre Gebote auf hiefigem Rathhauſe abzugeben, wo das Tarationg-Fnjtrur 
ment und bie Berfaufs: Bedingungen zur nähern Juformation mitgetheilt werden koͤnnen. 

Calau, den 3ten Juni 1823. 

Der Magiſtrat. 











Erfzingverpachtung. Mit Zuftimmung der Stadtverordneten follen ein Theil der ung in 
Kolge ter Regulirung der gutsherrlichen und bauerlichen Verhaͤltniſſe von den bäuerlichen Wirthen 
zu Woltersdorff zugefalfenen Ländereien in 27 Parzellen zu 22 bis 47 Morgen in termino 
„den ızten Juli c.* Vormittags 9 Uhr an der Grieſelheide auf den —— Etabliſſements 
meiſtbietend gegen baare Bezahlung der gebotenen Erbzinsgelder auf Erbzins ausgethan wer⸗ 
den. Dieſe —** liegen von hier aus rechts an der Cuͤſtriner Straße, grenzen mit Werb« 
fig, Roftin und Kuhdamm und enrhalten 1539 M. 144 OR. Haferland, 360 M. 19 AR.Roge 

enland und ne M. 87 OR. Wiefen und Hütung. Die ſehr billig und annehmbar geftellten 
edingungen konnen von heute an täglich Vormittags bei unferm Dirigenten eingefehen werr 
den, auch ift derfelbe bereit die Etabliffements vor dem Termine an Ort und Stelle zu zeigen. 

Aufbau wird durch den vorhandenen Lehm und Torf zum Brennen der Maucriteine fowie 
durch bie geringen Holzpreife in der Umgegend fehr erleichtert und der geringe Kano n von 74 
Eger. pro ir. fichert den Kaufluftigen den beften Erfolg ihrer Bemuͤhungen zu, 

Hin, den ıften Juni 1823. 
Der Magiſtrat. 
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Das Holz in dem zum Neuhauſer Revier gehörigen, von hier 6 Meilen entfernt, zwiſchen 
den Städten Bernftein und Arnswalde befegenen Forſt-Diſtrikt Buchholz, ſoll in Gemaͤßheit 
höherer Verfügung auf dem Stamm verfteigert werden. Hierzu ift ein Zernin auf„Montag 
den zoften Zuni d. J.“ Vormittags um 11 Uhr an Ort und Stelle im Forfthaufe angejett. 
Die Bekanntmachung der Bedingungen gefchicht erft im Termine und wird bier nur bemerkt, 
daß die noch mir Holz verfchiedener Art beftandene Fläche circa 800 Magdeburger Morgen groß 
iſt. Kaufluftige, welche das Holz zuvor zu befichtigen wuͤnſchen, werden erfucht, fich diefer: 
bald an den Herrn Oberförfter Peters zu Neuhaus bei Berlinchen zu wenden. 

Landsberg a. d. W., den bten Juni 1823. 

König, Preuß. Forſt⸗Inſpektion. 


Der auf den 25ften d. M. zur öffentlichen Verpachtung der Eleinen Jagd auf den Feldmar⸗ 
ken Weprig und Lorenzdorf angefegte Termin ift aufgehoben, welches den Pachtluftigen hier 
mit befannt gemacht wird. Xandsberg a. d. W., den gten Juni 1823. 

Koͤnigl. Preuß. Forſt⸗Inſpektlon. 


Auf Befehl des Koͤnigl. Hochloͤbl. Oberlandes-Gerichts zu Frankfurth a. d. O. ſoll von 
der unterzeichneten Kanzlei eine bedeutende Quantität alter unbrauchbarer Livil- und Krimis 
nal:Aften öffentlich gegen gleich baare Bezahlung in Kourant an den Meiftbietenden verfauft 
werden, die Kriminal-Aften jedoch nur an Papiermüller gegen das an Eiderftatt von ihnen ab⸗ 
zugebende Verſprechen, die erkauften Akten ohne Jemanden die Durchſicht derſelben zu geflate 
ten, ſogleich einftampfen zu laſſen. Wir haben zu diefem Behufe einen Termin auf „den ıften 
Juli c.* Vormittags 9 Uhr und folgende Tage angejeht, welches Kaufluftigen hierdurch mit 
dem Bemerfen befannt gemacht wird, daß mit dem Verkauf der KriminalsAften der Anfang 
gemacht werben fell. Sorau, den 3ten Juni 1823. 

Königl. Preuß. Kanzel (g.) Hausbing. 





Zum dffentlichen freiwilligen Verkauf der den Martin Zubrefchen Erben gehörigen, auf 
2525 Rthlr. abgefchägten 70 Morgenftelle No. q zu Alt-Reetz, ſtehen bie Bietungstermine auf 
„den 28ſten Auguſt und den bten November d. J.“ hier in Wriezen bei dem Richter, und auf 
„den gten Januar 1824“ Vormittags ı 7 Uhr in Alt⸗-Rertz im Juhreſchen Haufe an, alsdann 
der Zufchlag an den annehmlich Meiftbietenden erfolgen foll. 

Wriezen, den aten Juni 1823. 

Oeſammt Gerlcht Alt Reetz. Gilbert. 


Die 





_ 177 — 


Die zn dem Schmidt Kunkeſchen Nachlaſſe gehörigen Pferde, Kühe, Schweine, Magen, 
Aders, Wirthſchafts⸗, Haus: und Küchengeräthe, follen in den hiefelbft belegenen Wohnhaus 
fe „den 18ten Juni d. 3.“ des Vormittags um 9 Uhr meiftbietend verfauft werden. 

Amt Marienwalde, den zoften Mai 1823. j 


Koͤnlgl. Preuß. Aufl; + Amt. 


„Montag den 16ten Juny d. 3. Vormittags ro Uhr, follen auf bem grünen Tiſch bei 
usa 0, d. O. eine Parthie Wirthſchafts- und Udergerätbe, wobei mehrere Kaleſch⸗ und 
irebfchafts: Wagen, Schlitten, Siel- und Zaumzeuge, hölzerne, eiferne und Kupfer: Gas 
räthe u. ſ. w. Öffentlich an den Meiftbiethenden gegen gleich baare Zahlung in Elingendem Eour. 
verfauft werden. Das Berzeichniß über dieſe Gegenftände liegt auf dem grünen Tiſch bei 
dem Gaftwirth Herrn Wuttig, und in — q. d. O. in der Apitzſchen Leſebibliothek zur 
Anſicht bereit, und lade ich alle Kaufluſtige zu dieſem Termin cin. Franke. 





Zu Johanni d. J. ſollen die ſich auf Fichtwerder im Alt Gurkowſchen Bruche bei Frieder 
berg befindlichen Kuͤhe verpachtet werden. Pachtluflige koͤnnen zu jeder Zeit hier von dem Un⸗ 
terzeichneten die näheren Bedingungen erfahren. 

Echdnrate, den 14ten Mai 1823. W. v. Schöning. 


Dis schönsten schlesischen Windmühlen-Steine sind fartwährend, unter eigenen 
Lager, an hiesiger Ablage bei mir zu haben, Bestellungen auf Wassersteine überneh- 
me ich nach dieser Beschaffenheit und Güte des Gesteins eben so billig als prompt, wo- 
mit ich mich empfehle, Cüstrin, den 29sten Mai 1823. * uvrier 


Wer eine Windmühle für ſich zu bauen willens ift, findet dazu einen fehr paffenden Ort 
und annchmbare Bebingungen, wenn er fi bei dem Dominium von. Hobenhorf bei Golgen 
in der Niederlaufig meldet. 


* 


Gute Landfeide wird gekauft in der Seidenfabrife zu Gleiſſen bei Zielenzig. 





Während ber feit Mitte April c. bis hieher mit meiner Brennerei vorgenommenen und. 
nunmehro beendigten bedeutenden Veränderung , bin ich nicht immer im Stande gewefen, 
meine refp. Freunde mit der fogenannten trocknen Häfe oder Bärme fo prompt zu verfongen, 
als es ſonſt gefchehen und meine Pflicht ift, Sch bringe daher hiemit zurdffentlichen Kenntniß, 
daß von heute an diefe Bärme wieder zu allen Zeiten, eben fo troden als frifch und ſchoͤn, bei 
mir zu haben ift; daß ich ſolche wöchentlich zweimal an alle Herren Baͤckermeiſter und alle 

Herren Brennerei: Befißer in der Nähe und Kerne, a! —— ſenden werde, und daß ich 

dieſe nunmehro bereits allgemein befannte, ganz vorzuͤglich fehöne und wirkſame Baͤrme fort⸗ 
waͤhrend zu dem billigen Preiſe von 5 Groſchen in Kourant pro Pfund hier verkaufe und 
verſende. Stettin, den 27ffĩn Mai 1823. J. C. Schmidt. 


Engagements⸗Geſach. Ein im Kammeral⸗ und Polizeifache vollkommen geuͤbter, feit1g 
Fahren gedienter Domainen-Aktuatius, der Aber feine fruͤhern Dienſtverhaͤltniſſe die ausge⸗ 
zeichneten Atteſte aufzuweiſen bat, Militair frei, aber verheirathet doch ohne Kinder ift, und 
durch den plöglichen Todesfall feines jegigen Herrn Prinzipals, bei dein er als Rechnungs: 
und Geihäftsführer angeftellt war, mit dem ıften Auguſt d. J. außer Tbaͤtigkeit geſetzt wird, 
ſucht bis dahin oder auch ſpaͤter, ein anderes — als Aktuarius auf einem a 

‚ [.) 05 
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Domainenamte, ober als Rechnungsfuͤhrer auf großen Gütern. Die hierauf guͤtigſt reflekti⸗ 

renden Königlichen Herren Beamten und Rittergutebefiger, werden daher geborfamft erſucht, 

naͤhere Nachricht in gefaͤlligſt portofreien Brieken, entweder bei dem Königlichen Rentbeams 

ten Herrn Kriegsrath Brandborft auf dem Amte Müblenboff zu Berlin, oder von dem Könige 

lichen Kriegsgarh Herrn Krappe, Poſtſtraße No. 16 dajeldft, gefälligft einzuzichn. 
Verſicherungen gegen Hagelggefahr finden noch bis zum ıften Oftober d. 3. bei mirftatt. 

Sigismund Salzmann in Franffurtb a. d O., Agent der 
Berlinſchen Hagel-Aſſekuranz-Geſellſchaft. 


In der zten Ziehung 47ſter Koͤnigl. Klaſſen-Lotterie, find in meiner Kollekte folgende Ge: 
winne gefallen; als: ı Gewinn von 1000 Rthlr. auf No. 39056, 3 Gewinne zu 500 Athlr. 
auf No. 19155, 26112 und 43014, 3 Gewinne zu 200 Rthfr. auf No.9031, 40679 und 77247, 
7 Gewinne zu 100 Rtbir. auf No.9035, 19159, 20113, 26169, 39015, 39030 und 77239, 
17 Gewinne gu 50 Rthlr., 23 Gewinne zu go Rthlr. und 33 Gewinne zu 30 Rtblr, Zur iſten 
Kinffe 48ſter Klaffenlotterie, deren Ziehung auf den 1oten Juli d. J. beftimmt ift, find wieder 
Loofe zu 5 Rihlr. Friedrichsd’or und 5 Ser: , fo wie auch Halbe und Viertel, für Auswärtige 
und Einheimiſche zu haben, bei dem Poſtſekretair Kieinberg in Sranffurth a. d. O. 
— — — 


| BüherrAUnzeflgen. 
Topographiſch⸗ſtatiſtiſche Ucberficht des Regierungebezirfs Frankfurth a. d. O.nebfteiner 





Karte in Steindrud. Um mehrere an uns ergangene Aufforderungen, diefes Werk zu einem, 


woblfeilern Dreife obzulaffen, zu genügen, fegen wir dafjelbe fo lange unfer Fleiner Borrath 
noch reicht, tm Preiſe von ı Rthlt. 16 Gr. auf 20 Gr. herab, wofür es bei ung und in allen 
Buchhandlungen zu haben iſt. Hoffmannſche Buchhandlung in Frankfurth a. d- O. 





Bei une iſt fo eben erſchienen: Neues Archiv für die Paftoralwiffenfchaft theoretifchen 


und praftifchen Jahalts, herausgegeben von den Eonfifteriairätken €. $. Brescius und Dr.‘ 


DL. Muzel und dem Profeffor und Superintendenten €. W. Spiefer. II Thl. 18 Heft. 
ı Rıhfr. Darnmannjche Buchhandlung in Züllichau. 


Bei ung ift fo chen der ıfle und 2te Band von Kleppftods fämmtlichen Werfen, mehl: 
feile Tafchenausgabe a 3 Rthlr. 4 Gr. Sähfifch und von Schillers jämmtlichen Werfen ber 
zte, Ste und bte Band angefommen und an die refp. Subferibenten verfandt worben. Auf 
beide Werke nehmen wir noch eine Zeitlang Subfeription an. 

| Darnmannfche Buchhandlung in Züllichan. 


f 
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Oeffentlicher Anzeiger | 


Beilage zu No. 28. des Amts» Blattes 
der Koͤniglich Preußiſchen Risierung 
zu Sranffurth an der Oder, 


Ausgegeben den ten Zull 1823. 





Auf dem herrſchaftlichen Hofe zu Derzow find dem Knecht Becker 28 Rthlr., aus feinem Ka⸗ 
sten im Stalle entivandt worden. Durch Erbrechung der eifernen Fenfterftäbe im Souterain 
des berrfchaftlichen Wohnhauſes find 50 Pfund Butter geftohlen worden. In der Nacht vom 
zıften zum aaften d. M. ift durch gewaltfamen Einbruch in der Safriftei der Kirche zu Derzow 
aus einem verfegloffenen Tiſchkaſten eine eingehäufige filberne ZTafchene Uhr entwandı wor: 
den. Diefe Uhr.ift daran Eenntfich,, ‚daß ſowohl auf dem Zifferblatte als inwendig der Name 
des Uhrmacher Schmidt zu Stettin ſtehet und daß an dem Uhrbande, von ftarfen mir 2 Nine 
gen verjchenen Haaren, 2 Schlüffel einer von Perlmutter der andere von Meffing hängen. 
Auf die Entdeckuͤng des Uhren: Diebftahls ift sine Prämie von 10 Rthl. verwilligt. 
Deetz, den zoften Juni 1823. 


Königl. Landrath Solbinfhen Kreifes, Stubenrauch. 


Bon dem Koͤnigl. hohen Miniſterio des Handel iſt mir unterm 15ten Mai b. J. ein Patent 
anf die mir eigenthuͤmliche Anbringung der mit Frifzionsroflen (Gegenläufern) verjehenen Aren 
an einem Wagen, vongedachtem Tage an, auf fünf nacheinanderfolgende Fahre für den ganzen 
Umfang ber Monarchie ertheilt worden. Nach Vorfchrift der Verordnung vom 14ten Oftober 
1815 bringe ich folches hiermit zur Öffentlichen Kenntniß. 

Berlin, den G6ten Juni 1823. n G. E. Fuche. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Frankfurth a. d. O., den aıfleh uni 1823. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. H. Abthellung. 





Bon dem Koͤnigl. Oberlandes⸗Gericht werden alle und jede, ‚welche an das Vermoͤgen des 
Staatsraths Kraufe zu Worfelde, worüber wegen Unzulänglichkeit deffelben, auf Andringen 
der Gläubiger der Konkurs erdffnet worden, Anfprüche zu Haben vermeinen, dergeftalt öffent: 
Bh vorgeladen, daß ſie innerhalb z Monaten, und fpäteftens in dem vor dem Keferendarius 
Hrinfius als Deputitten auf „ben ı5ten November d. 3. .anberaumten präflufivijchen Liquis 
dations⸗Termin entweder in Perfon, ‚oder durch.einen nit gefeglicher Vollmacht und Infor⸗ 
mation verfchenen hiefigen ZuftizeRommiffarius, wovon den hiefigen Orts-Unbefannten , Lie 
Juftig-Rommiffarien Ulrici, v. Fielenfeld und Korn in Vorfchlag gebracht werden, auf dem 
Koͤnigl. Oberlandes⸗Gericht hierfelbft,, Vormittags um 9 Uhr erfcheinen, den Betrag und 
Art ihrer Forderungen anzeigen, die — beibringen und hiernaͤchſt ‚die weitern 
u gs 
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fügungen erwarten. Bei ihrem Ausbleiben im Termin und bei unterlaſſener Anmeldung 

Ihrer Anfprüche aber haben dieſelben zu gewaͤrtigen, daß fie mit allen ihren Forderungen an 

die Konkursmaffe präfludirt werden follen, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 

gegen Die übrigen Kreditoren auferlegt werden wird, . 
Sranffurth a. d. O., den 28ſten Juni 1823. 


König. Preuß. Ober » Landes » Geridt. 


Das zum Nachlaſſe des verftorbenen Schulzen Sachfe zu Breitenwerder gehdrige Wieſen⸗ 
grundftüc von 4 großen Morgen im Malisfenbruche belegen, welches nach der davon auf: 
genommenen unb in der hieſigen Regiftratur eingufehenden Taxe auf 750 Rthlr. abgefchägt 
worben, ift auf Antrag der betreffenden Gläubiger sub hasta geftelle und der peremtorifche 
— ——— vor dein Deputirten, Herrn Referendarius von Rabenau auf „den 13ten Aus 

uft“ Vormittags 10 Uhr im hieſigen Partheienzimmer angeſetzt worden, in welchem Kauf⸗ 
uſtige ihr Gebot abgeben koͤnnen, und der Meiſtbietende, Falls nicht beſondere rechtliche Um⸗ 
ſtaͤnde ein anderes norgwendig machen, den Zujchlag des Grundflüc zu gewärtigen hat. 
- Driefen, den 18ten April 1823. — 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgetrlcht. 

Ueber ben Nachlaß des zu Altforſt am zten Septemser 1820 verſtorbenen Häuslers Jo⸗ 
Bann Gottfried Jurths, ift auf Antrag der Geſchwiſter Donat, der erbfchaftliche Kiquibationse 
Prozeß erbffnet und es ftcht zur Anmeldung und Nachweifung der Unfprüche der Gläubiger 
vor der Kanzlei allhier in Pförten Termin.„den 14ten Auguft 1823%. Mitrelft Anfchlages, 
ber vor der Kanzlei aushanget, find Daher alie etwanige unbefannte Gläubiger des vorgenann⸗ 
sen Johann Gottfried Zurths vorgeladen worden, ihre Korderungen binnen 3 Monaten und 
fpäteftens in dem obigen Termin entweber in Perfon oder durch zuläffige Binlänglich informire 
te und legitimirte Bevollmächtigte — —— die Beweismittel beizubringen und _ 
der fernermweiten Verfügungen gewärtig zu fein, unter der Warnung, daß bei unterlaffener 
Anmeldung ihrer Anfprüche, und beim Außenbleiben im Termin diefelben aller ihrer etwande 

en Vorrechte verluftig erfläret und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Bes 
Feiebigung derer ſich meldenden Gläubiger von der Maffe noch uͤbrig bleiben möchte, foller 
verwiejen werden. Dem eingereichten Snventario nach gehdren zur Maffe an Immobilien 
ein Hauss und ein Ackerſtuͤck, hingegen der Mobiliarnachlag ift unbeträchtlih. Von denen 
beiden hiefigen Juſtizkommiſſarien Herrn Fleck und Benade, ift erfterer als Kuratorder Maffe 
beftelle, legterer aber Mandatar der Gefchwifter Donat und koͤnnen daher denen etwanigen 
auswärtigen Snterefjenten nicht vorgefchlagen werden. 

Pforten, den ıoten April 1823. 


Die Gräfl. Bruͤhl. Kanzlek ber Hertſchaft Forſt und Pfoͤrten. 


Bon dem Koͤnigl. Land: und Stadtgericht zu Landsberg a. d. W. wird auf den Antrag der 
Lehnſchulz Schildertfchen Gläubiger das dem Gottlieb Schiisert am 25ſten Januar 1822 | 
"9050 Rthlr. adjudicirte Lehnſchuizen⸗ Guch zu Beyersdorf mit allen Nechten und Gerechtig⸗ 

eiten und dem ju Bergenhorſt belegenen Bruchgrundftüc von 31 Morgen 57 OR. Magdeb. 
weil derfelbe das Kaufgeld nicht gezahlt hat, anderweit mit der gerichtlichen im Jahr 1818 redie 
Dirten Tare von 7535 Rthl. sub hasta geftellt. Die-Birtungstermine find auf „den zten Juli, 
Den 5ten September und terminus peremtorius auf den 6ten November d. %. jedesmal Vor⸗ 
mittags 10 Uhr vor dem Herrn Land» und Stadt:Gerichts.Affeffor Born an öffentlicher Go⸗ 
zichtöftelle hie ſelbſt anberaumt worden, Beſitz⸗ und Zahlungsfähige Kaufluftige werden je 
m 
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mit eingefaben, in ben te Terminen ihr Gebot zu thun und hat ber Meiftbietende ie 
dem legten Termin, wenn dieſem fonft nicht etwanige rechtliche Hinderniffe im Wege ſtehen 
mit Konfens der Kreditoren den Zufchlag zu.gewärtigen, Bemerft wird jedod,bafdke Wohn⸗ 
und Wirthſchafts⸗Gebaͤude inzwiſchen a gebrannt ſind. 

Landsberg a. d. W., dem 16ten April 1823. 
Koͤnigl. Preuß Land⸗ und Stadt⸗Gexricht. 


Das dem Bauer Gottfried Krüger gehörige, in Fuͤnfeichen sub No. 37 belegene Bauergur, 
Bauden genannt, foll im Wege ber Erekution öffentlich an den Meiftbietenden verfauft wers 
den. Die Bietungstermine find auf „den 15ten Zuli c., auf den ıöten Augfüft c.“ der pereime 
torifche auf „den 17ten September c.* in hiefiger —— zu welchen wir Kauf⸗ 
umge mit dem Vemerken einladen, daß Tare und Kaufbedingungen bei ung eingefchen wers 
den fönnen, und wenn fonft feine rechtliche Hinberniffe eintreten, dem Beftbietenden ter Jue 
flag ertheilt werben-foll. Nouzelle, den zuſten Mai 1823. 

Königl, Preuß. Herrſchafts » Gerihe 


Die Dreberiche Bübnerficlle No. 12 zu Nuͤckern bei Züllichau, tarirt 125 Rthlr., wird mr 
»26ften Auguſt d. J.“ Vormittags um 1o Uhr auf dem berrfchaftlichen Schloffe Zippelſchen An⸗ 
theils dafelbft ſubhaſtirt. Grünberg, am ıoten Juni-1823. i 

duch v. Gersdorffiches Juſtizamt der Kayſchen Güter. 


Die dem Zohann Gottlieb Dräger zugehörige in Mandelkow Soldinfchen Kreifes, bele— 
ene und auf 309 Rthl. 15 gr. 84 pf. abgefchägte Koffärhennaprung ift ſchuldenhalber sub 
asta geftellt und der diesfallſige Bietungstermin auf „den gten September c. Vormittags 

9 Ubr in der Gerichtsftube zu Mandelfow anberaumt worden. Es werben daher beſitz⸗- und 
zahlungsfaͤhige Kaufluftige hierdurch eingeladen, in dem Termine zu erfcheinen, und ihr Gre 
bot abzugeben. Nach erfolgter Genehmigung der Intereffenten hat der Meiftbietende den Zus 
ſchlan des Grundſtuͤcks unfehlbar zu gewaͤrtigen. Arnswalde, den a6flen Zuni 1823, 

Das ParrimonialGericht zu Mandelkow. 











Von dem Könipl. Preuß. Stadtgericht Hiefelbft werden die dem Aderbürger Chriftinn 
Buffe gehörigen, im Hppothefenbuche Vol. I. verzeichnetem Grundftüde als: 1) das 
sub No. 776 hierfelbft belegene Wohnhaus, zwei Etagen Boch, mit einem cine Etage hohen 
Mebenhaufe und 3 Ställen, auch den dazu gehörigen 5 Wiefen, und einem Fleinen Garten Binz 
ter dem Haufe, 2) eine vor bem Königsberger There belegene Scheune, 3) eine halbe Scheune 
4) eine halbe vor dem Eüftriner Thore belegene Scheune, 5) 15 Hufe Kand nebft frparaten 
Beilaͤndern, 6) einen vor denn Mohriner Thore befegenen Garten, welche fimmtlich auf 5104 
Rthlr. ır ſgr. 6 pf. gerichtlich abgefchägt find, ſchuldenhalber zum Öffentlichen Verkauf geftellt. 
Die Bietungstermine find auf „den Zoften Septeinber, den Zoften Dezember d. J., den zıften 
März ?. 3. von welchem der legte peremtorifch ift, jedesmal Vormittags Io Uhr in biefiger 
Gerichtsftube angeſetzt, zu weldtm beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige mit ber Maaßgabe 
eingeladen werden, daß dem Meiftbietenden im legten Terntine, wenn nicht rechtliche Ume 
ftände es verhindern, der Zufchlag fofort erteilt werden fol. Die Tare Fann in unferer Re 
giftratur taͤglich eingefchen werdem Bärwaldeiid. N., den zoften Juni 1823, 
Königl. Preuß. Stadt /⸗Serlcht. 








Don 
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Von dem Kdnigl. Preuß. Stadt⸗Gericht wird das dem Garnweber Chriſtoph Franke ge⸗ 
börige, im Hypothekenbuche Vol. IL. pag. 384 verzeichnete, in hieſiger Stadt belegene Buͤr⸗ 
gerbaus mit er und. ⸗ iclen, welches auf 481 Rthlr. 29 gr. 2.pf.-gerichtlich ab: 
gefchägt und ſchuldenhalber zum Öffentlichen Verkauf geftellt iff, auf den Antrag des Herm 
Amtsrath Preß ein neuer Rizitationstermin auf „den Iyten Auguſt c.” Vormittags 9 Uhr in 
biefiger Gerichtsftube anberaumt, zu welchem befig= und zahlungsfähige Kaufluftige mit dem 
Bemerfen eingeladen werben, daß dein Meiftbietenden der Zufchlag, den Umftänden nad) jo: 
fort ertheilt werben foll und die Tare in unferer Regiftratur täglich eingefehen werden Tann. 

Baͤrwalde i.d, N,, den ıoten Juni 1823. | 


Konlgl. Preuß. Stadt ⸗Gericht. Par 


Es fichen 200 Mal 20 Klaftern dreifußiges trocknes elſen Klobenbrennholz in der Stadtforft 
hieſeldſt, 3 Meile von der Spree entfernt zum Berfauf; ‚ingleichen einigezo Klaftern dergleichen 
Jerfußiges. Der Termin zum Verkauf ift auf „den Z1ften Zuli’ anberaumt, zu welchem 
Raufliebbaber eingeladen werben. Die Bedingungen werden in oder vor dem gedachten Ter: 
nin den Kaufliebhabern von dem biefigen Rommunal:Renbanten vorgelegt. 

Beeskow, ben 26ſten Juni 1823. 


Dez Magiſtran. - 


Bei der von dem unterfchriebenen Rommiffario fehwebenden Wiefen: und Hütunge:Te: 
parationzuRöftenberg, Arnswaldefchen Kreifes, ingleichen bei dem Gemeinheits-Aufhebungs— 
Grfhäfte der_hiefigen Stadt Neumwedell, interefjirt wegen Hütunge: Berechtigungen und ci: 
En Grundftüde, der im Dramburgfchen Kreife, Cösliner Wegierungss Bezirks, belegene 

utsantheil B.zu Dengig. Da aus den probucirten Erwerbunge= Dofumenten des gegenwaͤr⸗ 
tigen Befigers, Obriſt v. Hovell, ſich ergeben hat, dag dergedachte Gutsantheil ein v. Wedellz 
ſches Lehn und die Lehns-Qualitaͤt deffelben noch nicht geldfcht ift, fo werden alle diejenigen, 
welche bei der bereits reolifirten Wiefens und Huͤtungs⸗Separation zu Röftenberg und bei der 
noch fehwebenden Gemeinheits:Aufhebunge-Sache zu Neuwedell, Hinſichts des v. Hbvellichen 
Gutsanrheils zu Denzig in Intereffe zu haben vermeinen, biermit vorgeladen, fich innerhalb 
6, Wochen und fpäteftens in dem hierzu auf „den 2ten Auguſt d. 3.“ Vormittags um g Uhr in 
der Wohnung des Kommifſarii hierfelbft anfichenden Termine zu melden und zu erflären, ob 
. fie die bereits berechneten Theilungspläne vorgelegt haben, und bei Vorlegung der noch anzu: 
Iegenden Abfindunge= Pläne zugezogen fein wollen. Den fich nicht meldenden unbefannten In: 
tereffenten wird in Gemäßheit des $ 12 des Gefeges über die Ausführung der Gemeinheite: 
Theilunag-Ordnung von ten Juni 1821 die Verwarnung geftellt, daf fie die Auseinander: 
fegengen gegen-fich gelten laffen müffen und mit feinen Einwendungen tagegen werden gehört 
werden.  Meumedell, den gten Juni 1823. 


H ü b nv rt, > . 
Königl. KreissDefonomiesKomniffarius. 


Es ſoll ein der Wittwe Lenz gehöriger in Huffendorf befegener Bauerhof mit vollſtandi⸗ 
gem Inventario am 28ften Juli d. J. in der Wohnung des Unterzeichneten aus freier Hand 
an den Meiſtbietenden verkauft werden. ‚Recg, den 27ſten Juni 1823. 

Der ———— Oſtertun. 


Veränderungshalber ſoll hieſelbſt eine Ackerwirthſchaft, beflehend aus 4 Hufen and, 
Haus, 2 Scheunen, Ställen ıc..aus freier Hand verfauft werden, Kaufliebpaber Wire 
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fich dechalb in portofreien Briefen an den Buͤrgermeiſter Vdlcker hieſelbſt zu wenden, der das 
Naͤhere darüber mittheilen wird. Mohrin, den 2ten Juli 1823. 





Veraͤnderungshalber bin ich geſonnen mein allhier sub: No. 162 belegenes Wohnlaus 
nebſt Kegelbahn, Stallung und ſammt vollſtaͤndigem Brennerei-Geraͤthe ſogleich aus freier 
Hand zu verkaufen. Zu demſelben gehören noch folgende Grundſtuͤcke: 1) ein Garten hinterm 
Haufe inkl. Hofraum von 142 OR. , 2) eine Wicfe an der Lenze belegen von 73 DR. und 3) 
eine Torfwieje von 4 Morg.-ıro OR... Kaufluftige fordere ich beinnach hierdurch ergebenft auf 
fich dieferhalb perfönlich oder in portofreien Briefen an mich zu wenden. 

Sonnenburg, den gten Juli 1823. Der Bürger und Brandtweinbrenner Thiede. 





Die Kuhmelferei, auf dem Boftanienwerber gu meinen Gute Louifa gehörig, wird Mi— 
chaeli d. J. pachtlos. Ich bin willeng, folche wieder auf 3 und mehrere Sabre zu verpachten, 
Diefelbe beſteht aus 100 Stud Kühen, Oldenburger Race. Ein Näheres fann ſowohl hier als 
auf dem herrfchaftlichen Hofe zu Louiſa unfern Sonnenburg eingejehen werben. 

Bieberteich-bei Droffen, am aten Zuli 1823, Kuhlmwein. 


Daß ich immerwährend Verficherungen gegen Hagelfchaderr annehme, zeige ich hierdurch 
ergebenft an. Soldin, den Zoften $uni 1823. H. Ehrenbaum, 
Agent der Berliner⸗Hagel⸗Aſſekuranz⸗Geſellſchaft. 


Ein Bierbrauer und Brandtweinbrenner, ber in feinem Fache probat ift, wünfcht auf Mis 
chaeli ein Unterfommen. Das Nähere erfährt.man in Croffen bei Bobertag und in Frankfurth 
bei dem Kupferfchmidt Fendius. 


Bon meinem neu erfundenen Chemiſchen Glanz⸗Stiefel. Wichspulver, auch zu anderem 
Leder, glänzend zu machen, nüglich und nicht abfärbend, in ı Pfund» und 3 Pfund: Padketen, 
billig im Preife, ift für Sranffurtf a. d. O. und der Umgegend, nur allein der Debit bei derw 
Kaufmann Herrn Gründler, Junkerſtraße No. .J.. i 

: Der Apotheker Denftorff. 


Auf dem Amte Prilfwig bei Pyrig m Pommern foll am zıften FZuliBormittags 10 Uhr, 
das ſaͤmmtliche diesjährige Obſt in den Gärten und Alleen meiftbietend verpachtet werden. 
Selner Koͤnigl. Hodelt Des Prinzen Auguft von Preußen Rentamt Prillwitz. 


n Grünrade bei Neudamm find täglich gute Holzkohlen, ingleichen fhöne Mauers und 
Dachfteine billig zu verkaufen; auch kann eine Parthie Sägeblöde, die im Winter gefchlagen, 
ingleichen Finnen einige 1000 Quart Brandwein, zu 60 Grab Tralles, dort überlaffen werden. 





EZ 





BühersAngelgen. 


Bel Heinrich Burchhardt in Berlin ift erfchienen und in ber Darnmann’fchen Buchhand⸗ 
kung zu Züllichau ftets zu finden: Wilmfen’s, 5 P., Sammlung auserlef. poetifcher Fabeln 
und Erzählungen für Lefes und DeflamationssUebungen. 8. Dritte verbefferte Ausgabe. 
Preis 16 Gr. Zum Lobe diefer Fabeln noch * hinzuzufuͤgen, bedarf es wohl nicht der 

x ame 
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Name des allgemein beliebten Herausgebers und eine.britte verb. Ausg. , die ſolche binnen kur⸗ 
zer Zeit erlebt haben, hinlaͤnglich dafuͤr buͤrgen. 





Schubarth, H., Über den Kauf kleiner Güter und was dabei zu beachten. Hauptſaͤchlich 
für angehende Landwirthe. 8. 1823. 14. Der Zweck dieſes Werkchens ift, .der großen 
Anzahl derer, die mit.einem mittelmäßigen Vermögen ohne die nöthigen Kenntniffe, fid dem 
Iandwirtbfchaftlichen Gewerbe widmen und ein Pleines Landgut Faufen wollen, «ine anſchauliche 
Idee von einem Fleinen Gute und deffen Werth zu geben, was dem Verf. einem Schüler 
Thär’g, fehr gelungen ift. J. C. Hinrichs ſche Buchhandlung in Leipzig. 

In der Flittnerſchen Buch- und Kunſthandlung in Frankfurth a. d. DO. zu haben, 





Im Magazin für Induſtrie und Literatur in Leipzig ift-erfchienen und in der Darnmann'⸗ 
ſchen Buchhandlung in Züllihau zu haben: 3. G. Mierfch, die Sternenuhr, oder Anwei⸗ 
fung, mie man durch den Polarftern im jeder.hellen Nacht am Himmel fehen kann, ummelcde 
Zeit es ift. Auch wie man durch eine Sternfiheibe, - die —— jede Stunde mit dem wirks 
lichen Himmel übereinftimmend ftellen kann, den Polarftern und die vorzüglichften Sternbilder 
in einer einzigen hellen Nacht Fennen lernt. Desgleichen auch wie.man durch den Polarftern 
die Weltgegenden finden und bei nächtlichen Verirrungen wieder auf den rerhten Weg fome 
men kann. Dritte Auflage. gr. 8. broch. 16 Gr. 








Im Magasin für Induftrie und Literatur in Leipzig ift erfchienen and in der Darnmann' 

Shen Buchhandlung in Züllichau zu haben: der Zußreifende,. oder wag hat man zu tfun, um 

"angenehm, nüglich, bequem und ficher reifen zu koͤnnen? aus vielen Erfahrungen zufammens 
getragen. Zweite verbefferte Auflage. Mit ı Kupfer. 12. broch. ı2 Gr. 


Anzeige für Pferbelichhaber. Die dritte und letzte Lieferung der Abbildungen vorige 
Pferde, die ſich in den Königl. Preuß. Geftüten befinden, ift fo eben erfchienen; fie enthält den 
Araber Zurchmainotti, die Fried. Wild. GeftützHengfte, Bajard und Alcides, die Araber 
Matim und Buchara und ben Hanibal. Der Preis diefer Lieferung ift wie der, der erfteren 
6Rthlr. Kourt. Von den beiden erften Lieferungen * noch Eremplare zu haben. Komplette 
Exemplare ſind in der Zlittnerfchen Buchs und Kunfthandlung in Franffurth a, d. D. zu haben. 
"Berlin, ben 3often Juni 1823- Fr. Buͤrde. 








Deffentliher Anzeiger 


Beilage zu No. 32. des Amts + Blattes 
der Königlich Preußifchen Regierung 
au Sranffurth an der Oder, 


Ausgegeben den 6ten Auguft 1823, 





Oeffentliche Dankſagung. Allen edlen Menſchenfreunden, die ſich, nach dem mich durch 
Brand getroffenen Ungluͤcke, mitleidigſt meine Thraͤnen zu trocknen, und die truͤbe Zukunft 
mir zu erheitern, fo bercitwillig finden ließen und! mich nicht allein durch milde Beiträge in 
einer Summe von bot Rthlr. 22 Gr. Kourt. unterftügten, fondern auch durch liebreiche cher: 
fendung von Medilamenten, Utensilien, desgl. Betten, MWäfche, Kleidungsftäde, meine 
Wiederaufhuͤlfe zu befördern bemüht waren, ftatte ich hiedurch Öffentlich meinen innigften und 
wärmften Dank ab, Möge Gott, der Vergelter alles Guten, alle die verehrten Woblthaͤter, 
weiche das beklommene Herz einer ſchuldlos und plöglich unglücklich gewordenen Familie durch 
Ihre Baben erfreuten, und deren Namen öffentlich zu nennen, mir die Befcheidenbeit verbietet, 
fegnen, fievor ähnlichen Unglüdsfällen bewahren und durch das Geſchenk der reinften und beften 
Gluͤcksguͤter die ſes Erdenlebens belohnen! 
Fricdland im Herzogthum Sachſen, den 15ten Juli 1823. 
Der Apotheker Sießke. 


Bon Sem Königlichen Oberlandesgericht find die zur Goͤnnerſchen Konkurs-Maſſe gehoͤrigen 
3 Untheile des im Luckauſchen Kreiſe der Niederlauſitz belegenen Mannlehn-Ritterguts Kreblitz 
mit Zauche, welche nach der aufgenommenen Tare der Antheil A auf 14140 Rthlr. 15 Gr., 
der Antheil B auf 4371 Rthlr. 9 Gr. 4 Pf. und der Antheil GC auf 7182 Rthlr. 4 Gr. gerichte 
lich abgefchäst worden, auf Antrag der Glaͤubiger sub hasta geftellt, und es find die Bietungs⸗ 
termine vor dem Oberlandesgerichts-Referendarius Hartmann als Deputirten auf „ben 18ten 
Anguſt 1823 Vormittags um ro Uhr, den aoften November 1823 Vormittags um Io Ubr und 
dem 2öften — 1824* Vormittags um 9 Uhr angefegt worden. Es werden Daher diejeni⸗ 
Kaufluftigen,, welche annehmliche Zahlung zu leiften vermögen, aufgeforbert, fich fpätes 
Mens in dem legten Termine zu melden, und ihr Gebot abzugeben, Die Berfaufstare kann 
in-der hiefigen Regiftratur eingefehen werden. | 
Frankfurth a. d. O., den Sten April 1823. 
Königl. Preuß. Oberlandesgerlcht. 


Bon dem Königl. Oberlandes:Gericht werden alle und jede, welche an das Vermögen bes 
Stantsraths Kraufe zu Worfelde, worüber wegen Unzulängfichkeit deffelben, auf Andringen 
der Gläubiger der Konkurs eröffnet worden, Anfprüche zu. haben vermeinen, dergeftalt dffente 
lich vorgeladen, daffieinnerhalb3 Monaten, Und fpäteftens in bein ver dem Referendarius 

Heinſius als Deputirten auf „den I5ten November d. 3, anberaumten präffufivifchen Liqui— 
dationds Termin entweder in Perfon, oder durch einen mit gefeglicher Vollmacht und Infors 
mation versehenen hiefigen ia Suter der" ‚ wovon ben biefigen Orts:UUnbef j Fu 

“€ ij⸗ 


Juſtiz⸗Kommiſſarien Ulrici, v. Thielenfeld und Korn in Vorfchlag gebracht werden, auf dem 
Königl. Oberlande8:Bericht hierfelbft, Vormittags um 9 Uhr erfcheinen,, den Betrag und die 
Art ihrer Forderungen anzeigen, die Beweismittel beibringen und hiernächft die weitern Ver: 
fügungen erwarten. Bei ihrem Ausbleiben im Termin und "bei unterlaffener Anmeldung 
ihrer Anfprüche aber haben diefelben zu gewärtigen, daß fie mit allen ihren Forderungen an 
die Konfursmaffe präfludirt werden jollen, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 
gegen die übrigen Kreditoren auferlegt werden wird, 
Sranffurth a. d. D., den 28ften Juni 1823- 
* König. Preuß. Ober » Landes » Gericht. 


Wegen Verpachtung des Domainenamts Möwe pro Trinitatis 183%. Auf Anordnung 
des Königl. Finanzminifterii foll das im Marienwerberfchen Kreife beiegene Domainenamt 
Möwe von Zrinitatis 1824 bis dahin 1842 im Wege ber Lizitation meiftbietend verpachtet 
werden. Der Lizitationstermin ift hier im Königlichen RegierungssKonferenz:Gebäude auf 
„den Zoften September c.” um 10 Uhr Vormittags anberaumt worden und laden wir qualifiz 
zirte und verindgende Pachtliebhaber ein, an dieſem Tage ihre Gebote abzugeben. Zu dem 
Amte Möwe gehören folgente Pachrftücde: 1) das Vorwerk Deutfch Brodden 4 Meilen von der 
Stadt Möve und dem Weichſelſtrom, 8 Meilen von Danzig und Elbing entfernt, mit einem 
Areal von überhaupt 1159 Morgen 69 ARutben Preuß. und zwar: a) 840 Morgen 154 ARu: 
then Ader, wovon 3 zur ıften und aten Ucerflaffe gehören, b) 146 Morgen 79 Muthen 
Wiefen, c) 19 Morgen 84 QRuthen Gärten, d) 78 Morgen 83 ARuthen privative Hütung, 
e) 59 Morgen 120 Muthen Unland und Brücher, f) 14 Morgen 89 QRuthen Hof: und Bar 
ftellen, in Summa 1159 Morgen 69 QRuthen. 2) das Vorwerk Polnifch Brodden mit 
Deutfch Brodden grenzend und mit einem Arcal von 853 Morgen 57 ORuthen Preuß. nämlich 
a) 331 Morgen 146 Muthen Ader, b) 113 Morgen 27 QRuthen Wiefen, c) 15 Morgen 10 
QRuthen Oärten, d) 369 Morgen 47 ORuthen privative Hütung, e) 23 Morgen 66 NKuthen 
Graben und Wege, ) 121 NRutben Hof⸗ und Bauftellen, in Summa 853 Morgen 57 ARutben. 
Die Vorwerke Deutſch und Polniſch Brodden haben das Recht die Königl. Fort zu behüten. 
3) das Vorwerk Neuhoff mit der Bielawe und der großen Baronen Kaͤmpe, liegt unmittelbar 
an der MWeichfel und einige taufend Schrüte von der Stadt Möwe entfernt, ıft zugleich der 
Amtsſitz und hat ein Areal von 874 Morgen 170 QRuthen Preuß. und zwar: a) 179 Morgen 
95 ARuthen Ader, b) 146 Morgen 43 QRuthen Wieſen, c) 10 M. 5 ARuthen Gärten, d) 360 
Morgen 143 Afuthen privative Hütung,, e) 2 Morgen 107 ORutten Hof: und Bauftellen, 
f) 175 Morgen 137 Muthen Wege, Graben, Unland und Sandjchellen, in Summa 874 More 
gen ı70 QRuthen. Sämmtllche Wieſen liegen an der Weichſel und Ferfe und find von vorzüg? 
licher Güte. 4) die Braus und Brennerei zu Deutjch Brodden gelegen, mit dem Verlagsrecht 
in den zum Amte gehörigen zwangspflichtigen Krügen und Schanfitellen. 5) die Fifcheret in 
ber Weichſel und verfchiedenen Amtsgewaͤſſern. Auf allen 3 Vorwerken befinden fich die Ge 
bäude im fehr gutem Stande. Auf Neuhoff ift ein mafjives und faft neucs Wohnhaus vor» 
handen. Die fpeziellen Pachtbedingungen und Nugungsanfchkäge können im Lizitationsters 
mine oder auch vorher in dem Aınte Möıde, in unferer fo wie in den Regiftraturen der Königl. 
Regierungen zu Franffurth a. d.D., Merfeburg, Danzig, Bromberg und Pofen eingefehen 
werben. Im Allgemeinen wird bier nur noch bemerkt, dag die Pachtlienhaber fihere und ats 
fhäftsfundige Perfonen fein müffen, die auch hinreichend Vermögen befigen und nachweiſen 
muͤſſen, um nicht nur Aberhaupt eine Amtskaution von 4000 Rthlr. fondern auch-gleich im 
Termine gur Sicherung ihres Gebots eine Kaufion von 20c0 Rthir. ficken zu können, 

Marienwerder, den ı4ten Zuli 1822. 

\ Könfgl. Preuß. Regierung, 
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Publikandum wegen Aus bietung des Domainenamts Schlochau. Die Generalpacht des 
Domainenamts Schlochau, welches im Kreiſe dieſes Namens, auf der großen Poſtſiraße von 
Berlin nach Koͤnigsberg, 2 Meilen von Conitz belegen iſt, ſoll von Trinitatis 1824 an auf 18 
Jahre im Wege der Submiljion ausgeboten werden, Dit der Generalpacht iſt die Amtsver— 
waltung gegen ein jährliches Gehalt von 200 Rthlr. verbunden. Es vereinigt der Amtefiseine ' 
En Lage dicht vor der Stadt Schlochau, dem Sitz des Landraths, der Forſt-Inſpektion 
und Poftitation, mit günftig wirthſchaftlichen Verhaͤltniſſen. Die Pachtſtuͤcke find: - 1) die 
Vorwerke Schlochau und Kaldau, mit der Waldweide in den Koͤnigl. Forften Damerau und 
Kodzin von circa booo Morgen, Eichens, Birfenzund Fichtengrund. Beide Vorwerke find ganz 
feparirt in unmittelbarem Zufammenbange und zur Benugung durch cine feine Schäferei, die 
jest fibon vorhanden ift, befonders gecignet. Das Vorwerk Schlochau enthält: a) an Ader . 
07 Morgen 23 QRuthen, inch 92 Morgen 142 QRuthen 3, 6 und gjährigen Landes, b) an 
Gärten 33 Morgen 15 QRutben, c) an Wiefen 217 Morgen 104 DRutben, d) anprivativer 
Huͤtung 497 Morgen 104 QRuthen, €) an Robrteichen 29 Morgen 225 ARutben, f) an Ger 
wäffern 1178 Morgen 1065 QRutben, g) an Wegen, Zriften, Hof= und Bauftellen 27 Mor: 
gen 1605 ARuthen Preuß. Die Pacht iſt auf 1240 Rthlr. 16 Gr. 1o Pf.incl $in Golde ermittelt. 
Das Vorwerk Kaldau enthält: a) an Ader 1267 Morgen go QRuthen, incl. 252 Morgen 67 
QRuthen 3. Hund. gjäbrigen Landes, b) an Gärten 36 Viorgen 99 QRuthen, c) an Wieſen 
342 Morgen 167 ARuthen, d) an privativer Hütung 620 Morgen 1295 QRuthen, e)an 
Rohrteichen 3 Morgen 49 QRuthen, H an Gemäffern 208 Morgen 1043 QRuthen, 8) an 
Unland, Bauftellen sc. 134 Morgen 176 MRuthen Preuß. Die Pacht ift auf 1903 Athir. 27 
Sur. 3 Pf. incl. Z in Golde feftgefegt. Königl. Inventarium ift außer Saaten und Propinas 
tions⸗Geraͤthſchaften, auf beiden Vormerken nicht vorhanden. 2) das Recht zu Brauen und 


‚ Brennen, die Propinationsftätte und Gerätbichaften zu benußgen, nebit dem Imangsfrugvers 


Ing auf 36 Stellen und 1525 Klaftern Deputatholz. Die Pacht ift auf 69: Athir. incl. $ in 
Golde feftgeftelle. 3) die Fischerei in 16 Seen im Amtsbezirk, wofür die Pacht 209 Rthir. 5 
Sar. incl. zin®olde beträgt. Die Anſchlaͤge und Bedingungen fünnen in unferer Domainenre: 
giftratur „ in den Regiftraturen der Koͤnigl. Regierungen zu Sranffurth an der Oder, Merfes 
burg, Stettin, Danzig, Köslin, des Amts Schlochau und bei dem Landrath Baron von Schleiz 
nig in Konig eingefehen werden. Das Minimum für ſaͤmmtliche Pachtftüce ift 4046 Rthir. 
19 Sgr.ı Pf..incl. 1347 Rthlr. 15 Egr.in Golde. Der Terminzur Erbrechung der eingegangenen 
Submillionen ift 2* ıften Oktober 1823“ Vormittags ro Uhr in wi Konferenzzins 
mer angefegt, und wird bemerkt, daß Nachgebote nicht angenommen werden, es aber den 
Pachtliebhabern freiftcht, der Erbrechung der Submiſſionen felbft, oder durch Bevollmächtigte 
beizumohnen. Bemittelte und fonft qualifizirre Pachtluftige werben hiemit eingeladen, ihre 
verfiegelten Submiffionen bis zum obigen Termin, an den Zuftitiarius und Regierungsrath 
Wollenfchläger hier, oder bis zum 2often September c. an den Landrath Baron von Schleinig 
zu Konig perfönlich einzureichen , fich zugleich über ihre Qualififation und Sicherheit zu legitis 
miren und eine Kaution von 1000 Rthlr. beider hiefigen Regierungshauptlaffe, oder der Steu⸗ 
erfaffe in Konig zu deponiren. Marienwerder, ben ı8ten Juli 1323. 
Königi. Preuß. Regierung. 


Das in der Lebusſchen Vorſtadt Hiefeldft belegene, mit ber Hausnummer 37 verfehene, der 
Thieleſchen Kranfenftiftung zugehdrige Wohnhaus, zu welchem 2 in der Stadtfeldflur gelegene 
Wieſen und ein am Haufe ſich befindender Warten gehören und welches mit Einfchluß der 
genannten Zubebdrungen auf 2036 Rthlr. 18 Gr. 10 Pf. abgeſchaͤtzt ift, ſoll, da dig bisher in 
daſſelbe gebrachten Kranken in das allgemeine Kranfenhaus gelegt werden und daher das ge⸗ 
dachte Haus ferner nicht mehr gebraucht wird, mithin bie Beräufferung beffelben nothivendig 
and nüglich ift, mit Zuſtimmung der a und des ri 
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Thieleſchen Krankengeſtifts, in termino „den roten September d. J.“ Vormittags rı Ihr im 
Se ſſionszimmer des Magiftrats dffentlich an den Meiftbietenden verkauft werben. Die Tare 
und die bei dem Verkaufe zu Grunde zu legenden Bedingungen fönnen t glich auf unferer Res 
giftratur eingefehen werben, Sranffurth a. d. D., den z2ften Zuli 1823. 

Der Magiftras. 


Der Mühlenbefiger Bahr hieſelbſt beabfichtigt die von ihm kuͤrzlich erkaufte, FMelle un: 
terhalb Königsberg i.d.N. am Roͤrcke Fluße belegene Lohſtampfmaͤhle zu erweitern und neben 
dieſem Werke noch eine Oelſtampfe mit Preſſe anzulegen. Den Beſtimmungen des $ 6 des 
Geſetzes vom 28ſten Dftober 1810 gemäß, wird dies Vorhaben hierdurch zur öffentlichen Kennts 
niß gebracht mit ber Verwarnung, daß rechtliche Widerfprüche gegen daffelbe beim Untergeich 
neten nach 8 Wochen praͤlluſiviſcher Friſt nicht weiter gehört und angenonmen werben bürfem 

Königsberg i. d. M., den ızten Zuli 1823. 

Koͤnigl. Preuß. Landrath. Bayer. 


Das dem Bauer Gottfried Krüger gehoͤrige, In Fuͤnfeichen subNo. 37 belegene Bauergut, 
Bauden genannt, foll im Wege der Erefution öffentlich an den Meiftbietenden verkauft wers 
den. Die Bietungstermine find auf „den ı5ten Juli c., auf den ı6ten Auguſt c.“ der perems 
toriſche auf „den ı7ten September c-* in hieſiger Gerichteftube angefegt, zu welchen wir Kauf⸗ 
Iuftige mit dem Bemerfen einladen, daß Tare und Kaufbedingungen bei ung eingefchen wer⸗ 
Den fönnen, und wenn fonft feine rechtliche Hinderniffe eintreten ‚ dem Beftbietenden ber Zu⸗ 
ſchlag ertheilt werden ſoll. Neuzelle, den Zziſten Mai 1823. — 

Koͤnigl. Preuß. Herrtſchafts Gericht. 
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Das den Schoppeſchen Eheleuten gehdrige, zu Letſchin Amts Wollup im Küftriner Kreije 
Kelegene Büdnergut, wozu 33 Morgen 50 Ruthen feparirtes Land und 90 Ruthen Hofftellem 
im Dorfe gehören, foll mit Öcbäuden und Zubehör Schuldenyalber öffentlich verfauft werden. 
Das Land ift zu 1021 Rthle. 23 Sgr. 4 Pf., die Gebäude zu 1089 Rihlr. 4 Sgr. 7 Pf. gewuͤr⸗ 
Bigt, worüber die Taxe im Amte Wollup an der Gerichtsftelle näher eingefehen werden fann, 
und die Bietungstermine auf „den a5ften Juni, Zaſten September und 27ften November o.* 
jedesmal um ı1 Uhr im Jufligamte Wollup angefegt. Der legtere Termin ift dergeftalt pes 
‚remtorifh, daß nach demfelben Bein Gebot weiter angenommen wird, vielmehr der darin meiß⸗ 

bietend bleibende den Zuſchlag, wenn nicht rechtliche Hinderniffe eintreten, zu erwarten hal 

Cuͤſtrin, den agiten April 1823. 

König!, Preuß. JufllAme Wollup, 


Es foll den 26ſten Auguſt c. in der Revierverwaltung Brafchen nachftehendes Hcly: 1) 
aus dem Büntersberger ‚Horftrevier 20 Klaftern eichen Kloben-Nugholz ‚ 174 Rlaftern eichen 
Klobens, 14 Klaftern eichen Anüppek, 221 Klaftern Fiefern Kleben, 136 Klaftern kiefern 
Knöppel-Brennhol;; 2) aus dein Rädniger Forſtrevier 40 Klaftern eichen Äloben: ‚ 531 Klaf⸗ 
tern fiefern Kloben⸗, 25 Klaftern Fiefern Rnüppel:örennholz, im Wege der Pizitation öffente 
. handen Meiftbierenden gegenſgleich baare Bezahlung verfauft werden, wozu Kaufluftigean dena 

grdanhten Tage in dem biefigen Geſchaͤftolokal Vormittags um zı Uhrſhiermit eingeladen werden. 

Stoffen, den 28ſten Zufi 1823. 


Königl. Preuß. Forftinfpektor. ve Babe, 


Bon den Königt. Preuß. Stadtgerichten. werden hiermit, die der Fran Karoline Henriette 
serchelichte Lieutenant Reignig zuftändige Grundftüde, als: 1) deren beiden in Woffenbur 
Slur gelegenen Wiefen an 3 duder Heu; 2) deren an Brörhner Kirchenfußftege an der Remife 
gelsgemen glldergewände, an x Scheffel und 3 Viertel Dresdner Maaß Ausfnat; 3) * 
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np dZlur an 15 Scheffel dergleichen Maaß Ausfaat gelegenen Acer, welche 3 Grund⸗ 
uͤcke auf 1325 Rthlr. abgefch get worden, einer ausgeflagten Schuld von 2000 Rthir. halber 
zum Öffentlichen Verkauf geftellet. Die Bietungstermine find,,den sten Scptember, 8ten Ob 
fober und 12ten November d. J.“, von welchen der legte peremtorischift, jedesmal um 10 Uhr 
Vormittags in hiefiger Gerichtsftube angefeger ‚, Zu welchen befig: und jeans Folge nu 
luſtige dergeftalt geladen werden, daß diefelben in den gefegten Terminen ihr Gebot auf die 
Grundftüde eröffnen follen, und haben diejenigen, die in dem legten Termine auf folche Das 
Meiftgebot gethan, wenn nicht rechtliche Umftände e8 verhindern, mit Konſens des Gläubigers 
derſelben Zuſchlag zu gewarten. Die Taxe derjelben ift täglich in Zudicio zu erfeben. 
Hoyerswerda, den ı6ten Juli 1823. 
Das Stadtgericht. 


Es foll in termino „den Titen September c a. ber dem verftorbenen Amtmaune Bitter 
quebbrige Mobiliarnachlaß, beftchend in Leimenzeug, Betten, bedeutendem Hausgeraͤthe und 
ubles, auch einigem Silberzeug, Öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich baare Ve— 
zahlung in Kourt. verkauft werden. Kaufluftige werden daher hierburd) aufgefordert, fich.in 
dem angefegten Termine Vormittags um 9 Uhr in Gertzlow auf dem herrfchaftlichen Hofe cine 
zufinden. Arnswalde, den Zoften Zuli 1823. 
Das Patrimontalgeriht zu Gertzlow. 


Der Kupferſchmidt Sternde bierfelbft hat für hiefige Stadt eine fahrbare Schlauchſpritze 
mit Saugerohr verfertiget,. welche- — wie er #8 angenominen — in einer Minute 288 Quart 
Waſſer fordert, den Strahl, ohne abzufegen, 100 Zuß weit treibt, und ihn zur Höhe von 80 
Fuß bringt. Durch verfchiedene angeitellte Proben hat diefe Sprise in ihren Wirkungen ſich 
volltonmen bewährt gefunden, und Die Arbeit ſelbſt ift nach fachyerftändiger Unterfuchung und 
Beurtbheilung Überall für gut und Dauerhaft anerfannt worden. Mir nehmen hierdurch ſehr 

ern Veranlafjung, dieſes Öffentlich bekannt zu machen, um befonders den Kupferfchmidt 

terncke wegen biefer feiner gelieferten und ganz gelungenen Arbeit denjenigen zu empfeblen, 

welche gewilliget fein möchten, fich ebenfalls eine dergleichen Feuerfprige anzufchaffen und ver⸗ 

fertigen zu laſſen. Pyritz, den 25ſten Juli 1823. | 
Der Magiſtrat. 


Bon dem Königl. Lands und Stadtgerichte zu Sonnenburg .,. $ in dem Kofoniedorfe 
Reu Limmrig No. 4a gelegene, zum Nachloffe des Koloniften Joha: Gottlieb Weyland gehbe 
rige halbe Koloniftenloos von 22 Magdebg. Morgen go QRutben, mit der gerichtlichen Tare 
der 1300 Rthlr. in Silberfourant theilungshalber sub hasta geftellt, und es if; ein Bietungs— 
termin auf „ben gten Oktober d. J.“ Vormittags 9 Uhr in der hiefigen Gerichteftube angeſetzt 
worden. Es werden daher diejenigen Kaufluftigen, welche annehmliche Zahlung zu Leiften vere 
anbgen, aufgefordert, fich Ipäteftene in dieſem Termine zu melden, wobei ihnen befannt gemacht 
wird, daß auf die nach Mblauf diefes Termins etwa einfommenden Gebote nicht weiter genche 
ger werden foll.. Die Verfaufstare fann in der hiefigen Regiftratur eingefehen werben. 

Sormenburg, den ııten Juli 1823. 

König. Preuß. Land » und Stadtgerlcht. 


Das zu Jaͤgersburg brlegene, zu dem Prangefchen Nachlaffe gehörige, auf 985 Rthfr. 7 
Er. 6 Pf. abgeichägte Erbzinsgut nebft Att. et pertinentiis, Zubehdrungen, Vieh, Feld und 
Wirthſchafts⸗Inventarium, mit dem diesjährigen Einfchnitt an Winter s.und Sommerfrüche 
sen, foll theitungshalber dffentlich verfauft werben. Hierzu iſt ein peremtorifcher Bietungs⸗ 
termin auf „den sten September c.’ des Vormittags um 10 Uhr in der hiefigen Gerichteftube 
angeſetzt, zu welchem japlungsfähige Raufliebpaber mit dem Bemerken ringeladen werden, ve 
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nach erfolgtem Konſenſe ber Erben dem Meiſtbietenden ver Zuſchlag ſofort ertheilt und die Grund⸗ 
ſtuͤcke uͤbergeben werden ſollen. Derſelbe muß aber auch zugleich den dazu gehbrigen Theerofen 
für die davon zu entrichtende Zeitpacht, nemlich für jeden Brand 24 Rthlt. Kourt. übernehmen und 
den deshalb fürzlich gefchloffenen Kontraft vollzichen. 
Amt Marienwalde bei Woldenberg, den 2giten Zuli 1923. 
Königl Preup. JZuſtiz⸗ Amt. 


Auf das bei ung den hieſigen Stadtgerichten von den "Befchwiftern derer Vichter 
wegen Borladung ihres feit 1806 abwefenden Bruders des Schmiedegejellen Johann Gott: 
fried Vichter und deren Grenzifhen Sejchwiftern, wegen Vorladung ihres unter dem Aönigl. 
Saͤchſiſchen Infanterie-Regiment v. Low als Musfetier gefandenen und im der Rufjiichen 
Kampagne 1812 verfchollenen Bruders Johann Traugott Grenz, welche beide Perfonen von 
dieſer Zeit. an von fich auch nicht das geringfte hören laffen oder ihr Aufenthalt zu erfahren ge: 
wejen, werben hiermit diefe beide Perfonen oder nach Deren Abfterben deren Erben und die auf 
deren allhier befigenden Vermögen aus irgend einem Grunde Rechtsanfprüche zu haben ver: 
meinen, von ung den Stadtgerichten dergeftalt geladen, binnen 9 Monuten und fpäteftens 
indem anberaumten Termine nächft fünftigen ‚‚Sten Mai 1824 vor denen biefigen Stadt: 
gerichten entweder fchriftlich oder mündlich —* anzumelden und ſich ad personam zu legitimi: 
ron und ihre Anfprüche an berer Abwefenden Bermögen zu dociren, unter der ausdrüdlichen 
Verwarnung dag im Fall des Außenbleibens diefer vorgeladenen Johann Gottfried Vichter und- 
Johann Traugott Grenz, folche für todt erfläret, und die etwanigen unbefannten Erbs und 
Forderungssntereffenten auf deren Vermögen für immer ausgefchloffen, auch ihre Anfprüce 
und Forderungen fowohl, als auch der Einjegung in vorigen Stand für verluftig geachtet mer: 
den und die-fich legitimirenden nächften Anverwandten das refpeftive Vichferfehe und Grenziſche 
Vermögen nach Abzug derer Koften werde ausgeantwortet werben. Zu Mandatarien werden 
die beiden Herren Fuftizfommiffarien Bogel und Linde vorgefchlagen. 

Hoyerswerda, ben zaften Zuli 1823. 
. Das Stadtgericht. 


Auf den Antrag ber hiefigen Braufommune foll in termino „den 28ften Auguft d. 3.’ 
Vormittags To Uhr auf dem Rathhauſe hierfelbft eine gute brauchbare Braupfanne, von 7 
Tonnen Inhalt und an Gewicht 7 Zentner, dffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich. banre 
Bezahlung in Kourt. verkauft werden. Sonnenburg, den agften Zuli 1823. 

Der Magliftran, 


Auktion. » „Mittwoch ben 13ten Auguft d. 3. und folgende Tage”, jedesmal von 2 Ubr 
Nachmittags an, foll das zur Konkursmaſſe des hier verftorbenen Kaufmanns J. J. Schmidt 
gehdrige Mobiliarvermögen, als: Uhren, worunter eine große Spieluhr, filberne Löffel, Por: 
zellain, große Spiegel, Kronleuchter, gläferne Flaſchen verfhiedener Art, eine bedeutende An: 
zahl Bier: und Weingläfer, Zinn, Kupfer, Metall, Blech, Eifen, worunter verfchiedene Bas; 
gen mit Gewichten, Reinengeug, viele Betten, Spinde, Tifche, ein Billard, Sopha, Klei⸗ 
dungsftüde, Schlitten, Kupferftiche, Fagdflinten (worunter 2.doppelte), Piftolen, Buͤchſen, 
und endlich das Waarenlager, wobei Weine verfchiedener Art vorfommen, in dem Schmidt: 
fehen Haufe bierfehbft, Öffentlich meiftbietend verfauft werben, wozu Kaufluftige mit dem De: 
merfen eingeladen werden, daß die zu verfaufenden Begenftände in der oben angegebenen Reis, 
befolge sorfommen, die Zahlung aber beiYushändigung derjelben fofort baar erfolgen ſoll. 

Kottbus, ben 28ſten Zuli 1823. ; 

. RKoͤnigl. Preuß. Stabt s Gericht. 


Ber Müpfenmeifter Friedrich Willig ift am ııten v. M. auf der Groß Kamminſchen * 


er⸗ 


ur Wr 


kat 


— 229 — 


ſermuͤhle verſtorben. Seine naͤchſte Etbin, Chriſtine geborne Willig verehelichte Muͤller Hartmann, 
deren Aufenthalt unbekannt iſt, oder Falls ſie verſtorben ſein ſollte, deren Erben werden daher 
hiermit aufgefordert, ſich foͤrderſamſt bei dem unterzeichneten Gerichte zu melden, damit der 
Nachlaß unter ihrer Zuziehung regulirt werden kann. 
Kuͤſtrin, den 3often Juli 18233. 
Sraͤfllch von Doͤndoffſches Patrimonlalgerlſcht zu Tamſel, Warnick, 
Grch und Klein Kammir. 


Eine neue ungebrauchte Fähre von go Fuß Länge, 16 Fuß Breite, 2 Fuß 2 Zoll Höhe 
(von der inwendigen Kante) und 65 Zoll Lattenbreite, in ‚cder Beziehung brigens gut und 
vorzüglich dauerhaft gearbeitet, und mit vollftändiger und ftarfer Schmicdearbeit verſehen, 
ſteht bei dem Schiffbaumeiſter Hauptmann zu Frankfurth a. d. O. aus freier Hand zu verkaufen. 


Da ich willens bin von meinem Erbpachtsgute Solicante, 13 Meile von Wrietzen im 
Dderbruche, einige hundert Morgen Land zu fchr vortheilhaften Bedingungen in beliebigen 
Parzellen meiftbietend zu veräußern, fo habe ich hiezu einen Termin auf „den Igten Auguſt“ 


fruͤh 1o Uhr in Solicante anberaumt, wozu Kaufluftige biemit eingeladen werden und fich hiefelbft 


täglich das Land beſehen und ſich von den nähern Bedingungen überzeugen fönnen. Noch wird 
bemerkt, daß das Land in fehr guter Kultur, und alles Waitzen- und Gerftenland erfter Klaf: 
fe ift. MW. Daberhuth. 


Da ich meinen Gaſthof zur goldnen Krone hierfelbft an den Apotheker Herrn Heinrichs aus 
Nakel verfauft und heute mit allen Gefchäften übergeben habe, fo verfehle ich nicht, folches mit 
der Bitte anzuzeigen: das mir bieher geſchenkte Zutrauen auch meinem Nachfolger, dem Herrn 
Heinrichs, wohlwollend zu fihenfen. Königsberg i. d. N., den zten Zuli 1823. 

-MWolter, Königl. Amtmann. 

Indem ich mich auf die vorftehende Anzeigedes Herrn Amtmanns Wolter beziche, empfeh⸗ 
le ich mich zugleich dem Wohlwollen des Hochverchrten Publifums, und allen Hochverchrten 
refp. Reifenden mit der Verficherung, daß neben der neuen Einrichtung ich mich jederzeit be— 
ftreben werde, durch nöthige Bequemlichkeit, gute, fchnelle Bedienung und die möglichfte Bil: 
ligfeit, den Erwartungen aller mich mit ihrem Beſuch beebrenden auf das Thätigfte zu ent: 
fprechen. Königsberg, am zten Zuli 1823. Heinrichs, Apotheker, Befiser des 

Gafthofes zur goldenen Krone am Marfte No. 157 bierfelbft belegen. 


Ein wiffenfchafrlich gebildeter, jedoch praftifcher Brauer, welcher zugleich die Brandwein: 
brennerei verfteht, wird auf einen Rittergute im Großherz. Pofen, nahe an der Neumaͤrkſchen 
Grenze, fogleich oder zu Michaclis verlangt. Subjefte, welche fich über ihre vorzügliche Quas 
hfifation als Brauer und über ihre moralische Führung gebörig ausweiſen koͤnnen, werden ein 
vortheilhaftes anftändiges Unterfommen finden. Die Hofbuchdruderei zu Frankfurth a. d. O. 
ertheilt hierüber nähere Auskunft. 


BücherAnzeigen. 

Anzeige für die Praͤnumeranten auf die wohlfeile Taſchenausgabe von Schillers Werfen 

in 18 Bänden, Zu diefer Ausgabe erfcheint in meinem Verlag cine Sammlung von 18 Ku— 
pfern, bearbeitet von gutem Künftlern, deren jedes einem Band derfelben angebört,, und von 
denen bie ıfte und zte Leferung, welche die Kupfer zum ıflen bis Sten Bändchen enthalten, 
bereits fertig und außgegeben ift-" Der fehr billige Pränumerationgpreis für faͤmmtliche 18 
Kupfer von ı Rthlr. 8 Gr. Sächf. oder 2 Gulden 24 Kreuzer Rhein. dauert noch bis Endedie: 
ſes Jahres, Jede Buchhandlung ninımt darauf Beſtellung an, in Franffurth die Hoffmanns 
Ihe.  Kripzig, dem ıften Juli 1823. Gerhart Fleiſcher. 


So 
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So eben iſt erſchienen und an alle Buchhandlungen verſan dt in Frankfurth a. d. O. i 
der Hoffmannſchen Buchhandlung zu haben: der kryſtallene Dolch und die Roſe von ?. Kruf 
(Profeſſor), Verf. des Ezzelino, der Befehrung in den Bädern von Lucca ıc. (8. 21 gr.) 
Diefer ſehr intereffante Roman, hat fich bereirs durch mitgetheilte Bruchſtuͤcke hinreichend em⸗ 
— Die vom Direktor (des Hamburger en) Schmidt angezeigte Sammlung 

uer Luftfpiele, kann wegen eingegangener Verbindlichkeit mir auswärtigen Theaterdireftier 
nen erft zur Michaelie:Meffe im Druck erfcheinen. 


Nachftchenbe Werke haben die Preſſe verlaffen und find durch alle Buchhandlumgen zu 
erhalten: die Forſt und Jagdwiffenfchaft nach allen ihren Xheilen. Für angehende und aus⸗ 
übende Forfimänner, Kameraliften 2c., herausgegeben von Bcchftein, fortgefegt von Lau⸗ 

rop. 71. Band, enthält die Karation, Regulirung und Werthichägung der Wälder. Mit 
Kupfern. 1Rthlr. Deſſen gr. Band. Forftdirefiion, von Oberforftrath Laurop. ı Rtbfr. 
4 Gr. Zn einigen Monaten erfcheint die Forft-Mechanif und Phyſik, bearbeitet von Hofrath 
und Profeſſor Hoffmann zu Afchaffenburg; fo wie die Grundlehren der Chemie in Anwene 
dung auf das Forſtweſen. Fir angehende Forſtmaͤnner und Kameraliften. Bon Herrn Pros 
feffor Strauße zu Wichaffenburg. Und fo wird die Verlagshandlung fortfahren die Wuͤnſche 
aller Tbeilnchmer zu befriedigen und das Ganze bald beendigt fein. Ferner machen wir auf 
die Erfcheinung von Bechftein’s Handbuch der Fagbwiffenfchaft nach dein Burgsdorfifchen Plos 
ne bearbeitet. 2r. und legter Band. gr.4. Mit Kupfern. 4 Rthlr. aufmerkſam. Die ets 
Ren Bände erfchienen in Nürnberg und um die Befiger dieſes Werks zu befriedigen, haben wir 
die Beendigung, einzig vom feel. Bechftein bearbeitet, geliefert. Die Kunft, die aͤußerlichen 
und chirurgiſchen Krankheiten der Menfchen zu heilen. Nach den neuften Verbefferungen y 
der Wundargneiwiffenfchaft. Nach Heckers Plan und bearbeitet von einer Gefellfchaft prafs 
gijcher Aerzte und Wundärzte. 7r. Band. 2 Rthlr. Enthält die Krankheiten der Harnblafe, . 
der Vorfteherdrüfe, der Harnröpre und des Makdarme, Die Schule der Wundarzneifunfs 
Ein Leitfaden zum zweckmaͤßigen Unterricht der Lehrlinge ıc. zr. und lenter Bd, Mit Kus 
pfern. 1Rthlr. Alle 3 Bände koſten 3Rthlr. 12 Gr. Die Brauchbarkeit diefes in feiner Art 
einzigen Werkes für Anfänger, ift hinlänglich dadurch feftgeftellt, daß es in mehreren Staafen 
als Lehrbuch eingeführt und jeder Anfänger der Chirurgie eu befigen muß, Roſt's, Profefier 
u Gotha, griechifchsdeurfches Schulwörterbuch. 2te vielfach vermehrte und durchaus vervoll⸗ 
indigte Ausgabe, 2 Bde. Ladenpreis 3 Rthlr. Wer 6 Eremplare nimmt, erhält das 7te 
frei, bei 16 Erempl. 3, bei 25 Erempl. 5, und wir berechnen das Eremplar nur zu 2 Rthlr. - 
aͤchſ. Geld. Uebrigens verſteht ſich Diefer Preis von 2 Rtlr.nur bei obiger Anzahl, ſo wie auf Be⸗ 
—* unter 6 Eremplaren Feine Frei-Eremplare ſtatt haben. Jede Buchhandlung Fannglels 
che Bedingungen erfüllen. Die erfte Auflage ift in 18 Monaten abgegangen, cin hinlängs 
licher Beweis von deſſen Brauchbarfeit, Die jegige ift um die Hälfte vermehrt, und dennoch 
lafjen wir deſſen Preis beſtehen. Eichstädt, H, C,A., Memoria Augusti ducis Saxoniae 
rincipts Gothanorum atque Altenburgensium. Editio altera auctior et emendatior. 4- 
Drucpapier 18 Gr. Belinpapicr, brofch. ı Rthlr. 8 Gr. 
Hennings’fche Buchhandlung zu Gotha. 
In Franffurth a. d. D, in ber Flittnerſchen Buch « und Kunfthandlung zu 4 


So eben erſchien in unſerm Verlage: praktiſche Anleltung zu den Geſchaͤften der freiw⸗ 
ligen Gerichtsbarkeit in den preußiſchen Staaten vom Zuftizfommiffarius Kaulfuß. Dritte 
ftarf vermehrte, mit einem Forreften Abdrud des Stempelgefeges verfehene Auflage. gr. 8. 
Preis ı Rthlr. 18 Gr. wofür diefes Buch in ber Darnmannſchen Buchhandlung in Zullichau nun 
wieder zu erhalten iſt. Keyferfche Buchhandlung in Erfurt. 





Oeffentlicher Anzeiger 


Beilage zu No. 33. des Amts Blattes 


ber Königlich Preußiſchen Regierung 
zu Sranffurth an der Oder, 


Ansgegeben den 13ten Auguſt 1823, 





Bıi dem am 2öften Juli c» auf der Hanımerfchen Glashütte außgebrochenen Feuer find dem 
Herrn Hauptinann von Uckermann nach feiner Angabe folgende Sachen abhänden gefomment 
1) ein Paar große filberne Sporen, 2) drei gewöhnliche filberne Eplöffel, 3) zwei große Gem 
müjcdffel, 4) neun Pfeiffen mit pozellanenen Köpfen und Ubgüffen, 5) drei Deckbetten von Dau⸗ 
nen und mit rothgeftreiften Ginghang, 6) fieben Unterbetten mit rothen Züchen, 7) zwölf Pfüs 
le mit rothen Züchen, 8) 22 Kiffen mit rotbem Ginghang, 9) drei Dammaſten Gedecke mit dene 
Buchitaben E. v.M., 10) acht Gedecke gez. v.U., II) 30 Servietten gez. v. U., 12) drei 
ze hn Dammaflen Handtücher g. v. U., 13) 52 Handtücher gez. dv. U, 14) 60 Bezüge 8% 
9. ii, 15) zwanzig Laken v.U., 16) zehn Kiffenbezüge v. U. ges, _ 17) einen blauen Ue= 
berrock mit ſchwarzmancheſternen Kragen, IS) zwei graue dito, 19) drei graue Tuchmaͤntel 
nicht von ganz feinem Tuch, 20) fünf Paar graue Tuchhofen, 21) ſechs weiße feine Pique« 
wehten, 22) ein neuer runder, Filzhut, 23) zwanzig Mannshemden v. U. geze, 24) zwanzig 
Hatstücher von Kambri und Kattun, 25) zwei Paar Wichsftiefeln, 26) vierzehn Paar Struͤm⸗ 
pfev.U., 27) drei Paar lederne Handſchuh, 28) dreizehn leinene Schnupftücher v. U., 29) 
24 Frauenshemden v. U. gez. Sodann noch: 1) acht Bezüge v. U. gez., 2) 30 Handtücher 
v. U. gez., 3) 30 Schnupftücher v. U. ge, 4) 16 Paar Strümpfe v. U., 5) gwanzig Sera 
viesten v.U., 6) 16 Frauenhemden, 7) zwei blaugeftreifte Schürzen, 8) zwei Hauben vor 
Slor, 9) ein großes fchwarzfeidenes Tuch, 10) vier Barbiermeffer, . zwei mit ſchwatzen und 
zwei mit weißen hörnernen Schalen. - Es wird daher Jedermann vor dein Unkauf diefer Sacher 
—— und demjenigen, welcher ſie ganz oder zum Theil nachzuweiſen vermag, eine Be⸗ 
obnung von zo Rthlr. hiermit zugeſichert. Zielenzig, den 1oten Auguſt 1823. 
Der Landrath Sternberg. Kreiſes. Sydow. 


Publikandum wegen Ausbietung des Domainenanıts Schlochau. Die Generalpacht des 
Domainenamts Schlochau, welches im Kreiſe diefes Namens, auf der großen Poſtſiraße vom 
Berlin nach Königsberg, 2 Meilen von Conig belegen ift, foll von Trinitatie 1924 an auf rg 
Sabre im Wege der Submiffton ausgeboten werden, Mit ber Generalpacht ift die Amtsver⸗ 
waltung gegen ein jährliches Gehalt von 200 Rthlr. verbunden. Es vereinigt der Umtsfiz eine 
angenehme Lage dicht vor der Stadt Schlochau, dem Sig des Landraths, der Forſt⸗Inſpektion 
j Poſtſtation, mit günftig wirthichaftlicgen Verhaͤltniſſen. Die Pachtſtuͤcke find: 1) die 
Vorwerfe Schlochau und Kaldau, mit der Waldweide in den Koͤnigl. Forften Dameran und 
Lodzin von circa booo Morgen, Eichen⸗, Birken und Fichtengrund, Beide Vorwerke find gang 
feparirt in unmittelbarem Zuſammenhange und zur Benuyung Durch cine feine Schäferei, bie 
jest ſchon vorhanden ift, befonders geeignet. Das Vorwerk Schlochau enthält: a) an Ackee 
87 Morgen 23 ARuthen, inch 92 Morgen 142 QRuthen 3, 6 und gjährigen Landes, b) am 
Gaͤrten 33 Morgen 15 AfRuthen, o) an — * Morgen 104 QRuthen, d) an — 





* 
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Huͤtung 497 Morgen 104 QRuthen, e) an Rohrteichen 29 Morgen 225 QRuthen, f) an Ge⸗ 
wöffern 1178 Morgen 1065 QRuthen, g) an Wegen, Triften, Hofs und Bauftellen 27 Mor: 
gen 1605 QRuthen Preuß. Die Pacht iſt auf 1240 Rthlr. 16 Gr. 10 Pf.incl. Fin Golde ermittelt. 
Das Vorwerk Kaldau enthält: a) an Acker ı2 7 Morgen go Muthen, inc). 252 Morgen 67 
Rurhenz Hund gjährigen Landes, b) an Gärten 36 Morgen 99 QMuthen, c) an Wicfen 
42 Morgen 167 ARuthen, d) an privativer Hätung 620 Morgen 1295 QRuthen, e)an 
ohrteichen 3 Morgen 49 NRutben, NH an Gewäffern 208 Morgen 1044 QRuthen, e) on 
Unland, Bauftellen ıc. 134 Morgen 176 ARuthen Preuß. Die Pacht ift auf 1905 Rthlr. 27 
Sgr. 3 Pf. inc!. in Golde feftgefegt. Königl. Inventarium ift außer Saaten und Propinas 
tions⸗Geraͤthſchaften, auf beiden Vorwerken nicht vorhanden. 2) das Recht zu Brauen und 
Brennen, die Propinationsftätte und Geraͤthſchaften zu benugen, nebit dem Zwangsfrugser: 
lag auf 36 Stellen und 1523 Klaftern Deputatholz. Die Pacht iſt auf 691 Rthlr. incl. 3 In 
Golde feftgeftellt. 3) die Fifcherei in 16 Seen im Amtsbezirf, wofür die Pacht 209 Rıhir. 5 
Sgr. incl. in Golde beträgt. — und Bedingungen koͤnnen in unſerer Domeinenre: 
gfiratur ‚ in den Regiftraturen der Königl. Regierungen zu Frankfurth an der Oder, Merfe: 
rg, Stettin, Danzig, Köslin, des Amts Schlochau und beidem Landrath Baron von Schlei⸗ 
nitz in Konig eingefehen werden. Das Minimum für ſaͤmmtliche Pachtſtuͤcke ift 4046 Rthlr. 
19 Sgr.ı Pf..incl. 1347 Riblr. 15 Egr.inGolde. Der Termin zur Erbrechung ber eingegangenen 
Submiflisnen ift u „den ıften Dftober 1823” Bormittags ro Uhr in di buch Konferenzzim: 
mer angefent, und wird bemerkt, daß Nachgebote nicht angenommen werben, es aber den 
Pachtliebhabern freifteht, der Erbrechung der Submiffionen felbft, oder burch Bevollmächtigte 
beizumohnen. Bemittelte und ſonſt qualifizirte Pachtlaftige werden hiemit eingeladen, ihre 
verfiegelten Submifjionen bis zum obigen Termin, an den Zuflitiarius umd Regierungsrath 
Mollenfchläger hier, oder bis zum zoften September c. an den Landrath Baron von Echleinig 
zu Konit perfdnlich einzureichen , fich zugleich über ihre Qualififation und Sicherheit zu legiti⸗ 
miren und eine Kaution von 1000 Rthlr. beider hiefigen Regierungehauptkaffe, oder der Eteu⸗ 
erkaffe in Konig zu deponiren. Marienwerder, den 1gten Zult 1823. 
König: Preuß. Regierung. 


Wegen birefter Berpfleaung der Garnifonen Arnswalde, Pyritz, Soldin und Königeberg 
ĩ. d. N. und der durch diefe Garnifondrter marfchirenden Truppenrheife mit Brod und Fous 
rage für das Jahr 1824, find nachſtehende Lizitationsiermine vor unſerm Deputirten dem 
Herrn IntendantursRatb Krügel angefegt worden: a) für die Garnifon in Arns walde auf 
„den aziten Oftober d. 3. Vormittags um 10 Uhr auf dem dortigen Rathhauſe, b) für die 
Garnijon in Pyritz auf „den 29ſten Oftober d. J.“ Vormittags um 10 Uhr auf dem dortigen 
Rathhaufe, c) für die Garnifon in Soldin auf „den 3, ften Oktober d. 3. Vormittags un: 10 
Uhr auf dem dortigen Rathhaufe, d) für die Garnifon in Königsberg auf „den zten Novem⸗ 
ber d. J.“ Vormittags um 10 Uhr auf dem dortigeu Rathhaufe. Wir laden Lieferun eluftige 
mit dem Bemerken ein, daß die diesfälligen Bedingungen in den Terminen näher befannt ge⸗ 
macht werben follen. “ Stettin, den 5ten Auguſt 1823. 

Köntgl. Autendantur des 2ten Armeekorps. 


Mit Vorbehalt hoher Genedinigung Einer Kdnigl. Hochlöbt. Regierung zu Franffurtb 0- 
d. D. follen auf hieſigen Stadtgemeine-Grund un® Boden 8 neue Aderbürgernahrungen ande? , 
legt und im Wege freiwilliger Berfteigerung ausgethan werben, Die größre, zur Betrels 
bung von Schenk: und Tabagiewirtbfchaft se Nahrung, Toll 3 Morgen Garten und 
Hofraum, 135 Morgen User in guten und mittlen Roggenboden und 23 Morgen Holzung, 
jede der ſieben Meinern Wirthſchaften 5 Morgen zu Hof und Garten, 73 Morgen an gleichat— 
tigem Felde und 2 Morgen Waldung balten. . Die Lage ift angenehm, an der großen Sırabt 
wach Dresden, & Meile yon Calau. Kaufluftige, welche ſich wegen ihrer Erwerbs : dee 
. 1 Nn3 s 
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lungs faͤhigkeit ausweiſen koͤnnen, werden eingeladen, ſich von der Beſchaffenheit dieſer Lan⸗ 
dungen an Ort und Stelle zu überzeugen, die Tarations- Verhandlungen und Verkauft-Be— 
dingniſſe in unfrer Erpedition anzufehen und Gebote an dem dazu auf „den zoften Auguſt c.“ 
beraumten Termine im Raths-Seſſions-Zimmer abzugeben. Der Kommun bleibt die freie 
Auswahl unter den Bietern und die Verlängerung der Lizitationsfriſt, refervirt, wenn ſchon 
diejenigen, weiche Abends 6 Uhr das Höchftgrtor gethan haben werben, Lejondre Ruͤckſicht 

eſchenkt und ohne Hinzutritt erheblicher Bedenken, vorbehaltlich Hoher RegierungsAntikas 
Bitten der Zufchlag ertheilt werden. Calau, ben 27ſten Juni 1823. 

Der Magiſrat. 


Auf Antrag des Johann Gottfried Jurthſchen Nachlaß Kurators, Herrn J. C. Fleck, fol: 
len bie zu dem Nachlaß ‚gehörigen Grundftüde: a) das Haus in Altforft nebfl.dem Gärtchen, 
erichtlich tariret, erfteres 435 Rthlr., und legteres zo Rthlre; b) das Ackerbeet im Mittels 
Pride, nach der Abfhägung und Tare, Ausjaat 35 Scheffel Dresbner Maaß, und bavon } 
Scheffel Waigboden, das Ibrige guter Boden, 550 Rthir.; bffentlich meiftbietend bei der 
Kanzlei hier in Pförten Fubbaflire werden. Der Bietungstermin ift „den aoften Oktober 
1823 früb 9 Uhr, wozu die Kaufluftigen, welche befisfäbig und annehmlich zu bezahlen vers 
miögend find, mittelft Subhaftationepatente, das vor der Kanzlei aue hangt, geladen werden, 
ſich zu melden, ihre Gebote abzugeben, und dafern nicht rechtliche Hinderniffe eintreten foliten, 
des Zufchlages an dem Meiftbietenden gewärtig zu feyn. Das Haus nebft dem Gärtchen ſollen 
= lich, und das Ackerbeet ebenfalls für fich, mithin die gedachten Grumdftüde in diefem 
aaße einzeln fubhaftirt werden. Die Bedingungen, unter welchen tie Subhaftation geſche— 
ben follen, fo wie die Taxe, find bem Suthaftationg: Patente abfchriftlid,beigefüget, und koͤn⸗ 
nen überdies mit mehrerer Muße in der giefigen Regiftratur cingefeben werben. 
; „Pforten, den gten Juli 1823. 
s Die Gröfl. Brühlſche Kanzlei der Standerherrfchaft Forft und Pfoͤrten. 


Es foll der zur biefigen Stifteherrfchaft gehörige, mit dem 25ften April k. J. pachtlos 
werdende Antheil an den hinter dem Dorfe Krebejauche delegenen, ſogenannten Zeibelwiefen, 
von circa 30 Magdeburger Morgen Flächeninhalt, auf 6 Fahre anderweit meiftbietend vers 
pachtet werden. Die Gebote ficherer Pachtbewwerber werden in dem auf „den ıften Oftober d. 
% inter Expedition ber unterzeichneten Admmiftration anberaunten Termine angenommen; 
zu welchem Bietungsluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß ebendaſelbſt die Be— 
dingungen vor dem Termine eingeſehen werben koͤnnen. 

Neuzelle, den iſten Auguſt 1823. 5 

Königl. Senerafs Abminfftration. * 


Der zu dem Nachlaſſe der zu Mienken verſtorbenen Koſſaͤrh Gottlieb Sauerſchen Eheleute 
gehörige, zu Mienken beiegene, in unfern a Vol. VI. No. 33 verzeichnete und 
nach der in unfrer Regiftratur täglich einzufehenten Tare auf 252 Rthlr. 15 Ser. abgeſchoͤtzte 
Koffärhenhof, foll auf den Antrag der Erben Theilungshalber fubhaftirt werden; und wir 
baben daher einen ———— auf „den 23ſten Oktober d. J.“ Vormit⸗ 
tags 10 Uhr in der hieſigen Gerichtsſtube angeſetzt, wozu ſaͤmmtliche Kaufluſtige mit dem Bes 
merken, daß auf fpätere Gebote nicht Rücdficht genommen werden Tann, eingelaten werten, 

Neumwedell, den zgften Zuli 1823. 

Das Burg ⸗Gericht. 


Es follen „den 28ſten Auguft c.’ in der Forftdienftwohnung zu Lagow, nachſtehendes 
Holy, als: 30 Stück eichen Sageblöde und 30 Stud kiefern tra ſtark Bauholz aus dem Ko⸗ 
rittner Revier, im Wege der Lizitation öffentlich an den Meiftbistenden gegen gleich baare Be 
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Zahlung verkauft werben, wozu Raufluftige an. ben: gedachten Tage auf Ort und: Stelle Wer, 
auttagẽ uim i10 Uhr hiermitseingeladen werden, _ .Kroffen, den'gten Auguſt 1823. ' | 
Könlgl. Preuß. Forftinfpektor. Fabe. 


Da auf hoͤhern Befehl, zur anderweiten Verſteigerung ber Forſtdienſtgrundſtuͤcke bei Blu | 
md, Amts Hoyers werda, ein neuer Termin —— werden foll, fo wird dazu „der iote Sep⸗ 
teınber d. J.“ beſtimmt, wo die Gebote, bei welchen die bisher geſchehenen zum Grunde ges 
legt werden follen, indem Königl. Forfihaufe zu Hoyerswerda Bormittage alauschen find, 
Senftenberg, den gten Auguſt 1823. 


Koͤnigl. Preuß. Forſt⸗Inſpektlon. 


Eine gute Huͤnerhuͤndin, 2 braune Dachſshunde, ı Buͤchſe und 2 Flinten, ſolſen „am 
agten Auguft d. 3. früh 9 Uhr meiftdietend hierſelbſt verkauft werden, 
Friedland, am bten Auguft 1823. 


Königl. Preuß. Aufkizs Amt, 


Jagdverpachtung. ‚Die mittel und Eleine Jagd auf der Feldmark Neu Königl. Rech fol 
auf die 6 Jahre von Zrinitatis 1823 bis dahin 1829 fernerweir meiftbietend verpachtet werden. 
Hiezu ift der Termin auf „ben a d. M.“ Vormittags 10 Uhr im Forſthauſe zu Lietzegd⸗ 
ricke angeſetzt worden, wozu Pachtiuſtige mit dem Bemerken eingeiaden werden, daß die Bedin⸗ 
gungen im Termine naͤher bekannt gemacht werden ſollen. 

Kuͤſtrin, den bten Auguſt 1823. 

Koͤnigl. Preuß. Forſt Inſpektor. | 


. Der Mühlenbefiger Bahr hieſelbſt beabfichtigt die von ihm Fürzlich erfaufte, J Meile uns 
terhalb Kbnigsberg i. d. N. am Rörde Fluße belegene Lohftampfmähle zu erweitern und neben 
diefem Werke noch eine Delftampfe mir Preſſe anzulegen. Den Beftimmungen bes N6 des 

Gefeges vom 28ften Oftober 1810 gemäß, wird dies Vorhaben hierdurch zur dffentlichen Kcnnts 

niß gebracht mit ber Verwarnung, daß rechtliche Widerjprüche gegen daffelbe beim Unterzeiche 

neten nach 8 Wochen präflufivifcher Friſt nicht weiter gehört und angenommen werden dürfen. 
Königsberg. i. d. N., ben ızten Zuli 1823. 


Koͤnigl. Preuß, Landrath. Bayer. 


Das in ber Lebusſchen Vorſtadt hiefelbft belegene, mit ber Hausnummer 37.verfehene, Per 
Thieleſchen Krankenſtiftung zugehörige Wohnhaus, zu welchem 2 in ber Stadtfeldflur gen 
Miefen und ein am Haufe iq befindender Garten gehören und welches mit Einfchluß der 
genannten Zubehörungen auf 2036 Rthlr. 18 Gr. 10 dr. abgeſchaͤtzt ift, fell, da die bisher m 
Baffelbe gebrachten Kranken in das allgemeine Krankenhaus gelegt werben und baher das ge 
dachte Haus ferner nicht mehr gebraucht wird, mithin die Veräufferung defjelben norhwendig 
and nüßlich ift, mit Zuftimmung der Stadtverorbneten-Berfommlung und des Kuratorii des 
Thielefchen Kranfengeftifts, in termina „den Toten September d. 3.“ Vormittags 11 Ubr im | 
Erffionszimmer des Magiftrats.dffentlih an den Meiftbietenden verfauft werden. DieZare 
und die bei dem Verfaufe zu. Grunde zu legenden Bedingungen Fönnen täglich auf unferer Re⸗ | 
giftratureingefehen werden. Frankfurth a. d. D., den 22ften Zuli 1823. | 

Des Magifizcarn 





Nachdem ad instantiam creditorum zur nothwendigen Subhaftation der dem Johann 
Gottfried Schneider zugehörigen und Dorfgerichtlich auf 595 Rihlr. 15 Gr. tarirten Buͤdnernah⸗ 
rung gu Gürig Termin auf „den aıflen Oktober 1823 anberaumt worden, fo werben zah⸗ 
kunzstähige Kaufluftige hierdurch eingeladen, am bejagten Termin Wormittags um 10 = 

auf: 
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auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Jeſſen bei Gaſſen zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben 
und den Zuſchlag an den Meiftbietenden gegen Zahlung des Kaufgeldes ad depositum zu ger 
wöärtigen. Zugleid werden alle diejenigen, welche an befagte Büdnernahrung, einen Realans 
ſpruch zu haben vermeinen, hiermit zu befayten Termin zu Wahrnehmung ihrer Gerechtſame 


sub poena praeclusi vorgeladen. Jeſſen bei Gaffen, den Tten Auguft 1923. 
Das von Zefchaufche Gerichtt amt von Jeſſen und Guͤrltz. 


Meyer, 

Koͤnigl. Forftmeifter. 

Schaafe-Berfauf. Won den in dieſem Fahre zum Verkauf geftellten Boͤcken der Heinrichs⸗ 
Rorfihen Etammfchäferei find bis heute noch einige 70 Stuͤck unverfauft geblieben. Um da⸗ 
‚nit aufzuräumen, habe ich ohne Feftftellung irgend cines Minimum fie meiftbietend zu vers 
kaufen befihloffen, und dazu einen Termin auf „den Zoften Auguft d. 3.” Nachmittags 2 Uhr 
auf meinem Gute Heinrichsborf ı Meile von Bahn, 2 Meilen von Pyrig, 2 Meilen von 
Schwedt, E Meilen von Königsberg i.d,.N., 13 Meile bon Greifenbagen entfernt angeſetzt, 
wozu ich Kaufluftige ergebenft einlade.  Heinrichedorf, den ıften Auguft 1823. 
Der Gutsbeſitzer Schulge. 


Am ı7ten d. M. ift in Gleiſſen Masfendall. Dominos2c. und Larven find zuver und an 
dem Tage bier zu haben; Charafteranzüge beliebe aber Jeder mitzubringen. 
— Der Reſtaurateur Meiſſel. 


In Gefolge höheren Verfügung ſollen die Chauſſee-Geldeinnahmen der Hebungsſtellen 
Judenberg, Yulverfrug, Ziebingen, Radenidel und bei Kroffen, auf der Kunftfiraße von 
Frankfurth a. d. D. nach Breslau auf 3 bintereinanderfolgende Fahre, als vom ıften Oftober 
d. %. bis zum ıflen Dftober 1826 im Wege der Kizitation an den Meiftbierenden verpachtet 
werben. Der Bietungstermin hierzu iſt auf „den asften Auguft d. 3. Vormittags 9 Uhr 
in der Ehauffee-Einneinnee- Wohnung zu Ziebingen angefegt, welches hierdurch mit dem Bes 
merken zur öffentlichen Kenntniß gebradit wird, daß die der Verpachtung zum Grunde gelegten 
Bedingungen von heute ab auf den Hebungsftellen zum Judenberge bei Frankfurt; a. d. O., 

u Ziebingen und Kroſſen, eingefchen werden fünnen, im Termine ſelbſt aber noch näher bes 
—* gemacht werden ſollen. Tammendorff, den zten Auguſt 1823. Nicaͤus. 


Ich bin willens, mein zu Paculent bei Greifenhagen belegenes Schulzengut, zu welchem 
‚33 Hufe Land, ein großer Garten, eine Koppel, —** am Kraͤgnicks Bruch, die erbliche 

rau: und Brennerei als Pertinenzſtuͤcke gehoͤren, mit dem todten und lebendem Inven⸗ 
tario aus freier Hand an den Meifibietenden zu verkaufen und habe ich hiezu in meinem Qute 
hiefelbſt einen Termin auf „den 21ſten Oktober d. J.“ des Vormittags um 9 Uhr angeſetzt. 
Kaufluſtige lade ich hiemit ein, in dieſem Termine zu erſcheinen und Bann ein jeder die nähern 
Bedingungen vor dem Terminevon mir crfahren. 

Paculent bei Greifenhagen, den ten Auguft 1823. Blodsdorff 
— — — — 


BüccherAnizebßbaqgen. 
Anzeige für die Praͤnumeranten —— wohlfeile Taſchenausgabe von Schillers — 
»9% 
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in 18 Bänden. Zu dieſer Ausgabe erſcheint in meinem Berta eine Sammlung von 18 Aus 
pfern, bearbeitet von guten Künfllern, beten jedes einem Band derfelben angehört, und von 
denen die ıfte und 2te — welche die Kupfer zum iſten bis Sten Bändchen enthalten, 
bereits fertig und ausgegeben ift. Der fehr billige Pränumerationgpreis für aͤmmtliche 18 
Kupfer von ı Rthlr. 8 Gr. Sächf. dauert noch bis Ende dieſes Jahres. 
Zeipzig, den ıften Juli 1823. Gerhard Fleifcher 
Auf Obiges nimmt die Darnmannfhe Buchhandlung in Zuͤllichau Beftellungen an, 


So chen ift erfchienen und wird an alle Bücherfreunde unentgeldlich vertheilt und gefendet: | 


Berzeichnig neuer Bücher aus allen Wiffenfihaften und inaflen Sprachen, welche som Yanuat 
bis Juni 1823 erfihienen find, nebft einem Anhang vorgüglicher Berlagsbücher Zeitjchriften, 
Kupferftiche und anderer ähnlicher Gegenftänte. €. ©. Slittnerfche Buch: und Kunſihand⸗ 
lung in Sranffurth a. d. D. Leinwandhaus No. 18 am Markt, 


Ber C. H. F. Hartmann im Leipzig ift neu erfehienen und in.der Darnmahnfchen Buchband: 
Jung in Züllichau zu Haben: Dr. C Easpari, Taſchenbuch der Frühlingsfuren, oder vollſtaͤn⸗ 
Dige und gründliche Anmweifung zum yuecmdßi en Gebrauch der Kräuter: und Babefuren und 
einem paffenden Verhalten wahrend und nach denfelben. 8. Preis zır Gr. Inhalt: Ba 
fchreibung der Milch Molfen: Kräuter und Badekuren, bes Gchrauch® der fünftlichen und na⸗ 
turlichen Mineralwäfler, fowohl am Orte ihrer Quelle, als zu Haufe. ‘ Angabe des verfchiedes 
‚ nen Nußeng ber cinzelnen Kuren. Bezeichnung der Krankheiten, im welchen fie anwendbar 
find. © Regeln für ihren Gebrauch. aeg Fi für mancherlei Zufälle waͤhnnd des Ge: 
brauche derjeiben. Beſchreibung der einzelnen Bäder. Vorſchriften zu Kräuterdidern. "Dis 
tetiſches Verhalten, Geiſtes- und Gemürhsfrankpeiten. Gefundheitsreifen. Diefe Schrift 
ift eben fo reichhaftig als unentbehrlich für Alle diejenigen, welche zur Wiederherftelung ihrer 
Geſundheit dergleichen Kuren gebraucden. .. 


6 Wangenvertreidbung ’ 
So eben ift die vierte Auflage folgender, ihrer Nüglimfeitund Iuverläffigfeit 
wegen, mit allgemeinem Beifalle aufgenommenen Schrift erfchienen, und in der Flittnerſchen 
Buchbandlung, in Frankfurth ander Oder, zu haben: _ | 
Sichre und unträgliche Mittel und Rezepte, alle Wangen, aus Betten, Stühlen, 
Tiſchen, Schränfen, und überhaupt, aus allem und jedem Hausgeräthe, fo wie auch, aus 
Stuben, Kammern, Häufern, Taubenfchlägen, und aus jedem andern Behältniffe, wenn fie 
auch noch je * darin geniſtet haben, ganz gewiß zu vertreiben, fie zu tödten, und 
ihre Brut völlig auszurotten; auch neu zu erbauende Häufer vor einer fünftig moͤgli⸗ 
«hen Anſteckung im Boraus ficher zu ftellen. — Nebft einem Anhange: über die fichre Ber: 
ilgung der Motten. Alles, nach vichährigen Verfuchen und Erfahrungen von Hermb⸗ 
ſtaͤdt, Halle, Hochheimer und Andren, mitgetheilt. Leipzig, in Kommiſſon in der Sommir⸗ 
Ichen Buͤchhandlung. Geheftet 6 Gr., oder 27 Kr. rheinl. 


Das Handbuch Über die gefammten Zweige der indireften Steuer⸗Verfaſſung in der 
Preußiſchen Monarchie von Konig und Schönbrodt, Merfeburg, gedruckt bei Kobitzſch 18225 
sin Werk, über welches im 1173ten Stüde der preußifchen Staatszeitung von 1822. und Im 
‚a24ften Stüce der Hallefchen Litteraturzeitung von 1823. fehr günftige Urtheile gefällt worden 
find, und das fich ſowohl den Steuer: als auch den Juſtiz- Beamten, immer mehr und 
mehr, als unentbehrlich zeigt, auch für das Handeltreibende Publitum im In- und Auslande 
ein willtommenes Hütfsbuch ift, befonders da es durch fortlaufende Nachträge bleibend nüß= 
lich erhalten wird, ift von jegt ab durch alle Buchhandlungen Deutfchlands um den Preis von 
drey Rthlr. Preuß. Eour, zu haben, zu Frankfurt an der Oder in der Flittnerſchen Buch— 
und Kunſthandlung. * 


— — ——— 
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Beilage su No. 36..de8 Amts + Blattes 
| der Königlich Preußifchen Regierung ’ 
— zu Sranffurth an der Oder. 


Ausgegeben den Item September. 1823, 





Mon bem Königl. DOberlandesgericht zu Frankfurt a. d. D. ift das, im Sternberger Kreis 
fe der Neumark belegene, dem Dekonom Friedrich Ferdinand Wilke gehörige Gut Matfchtorfi, 
welches nach ber von der Neumärkfchen Ritterfchafts-Direftion aufgenommenen und in unſe— 
rer Regiftratur einzufehenden Taxe auf 31798 Rıhlr. 16 Gr. 9 Pf. abgefchägt worden ift, 
auf den Antrag der Baronin Senft von Pilſach sub hasıta geftellt, und es find die Bietungs: 
termine vor dem Dberlandesgerichts-Referendarius Hartmann als Deputirten, auf „den gten 
Juni, den sten September und den ızten Degember 1823“ jedesmal Bormittags um 10Uhr 
angefegt worden. Es werden daher diejenigen Kaufluſtigen, welche annehmliche Zahlung zu 
leiften vermögen, aufgefordert, fich fpäteftens in dem legten Termine zu melden, und ihr Ge: 
bot abzugeben. Frankfurth a. d. O., ben ıgten Februar 1823. 
Ri Köntgl. Preuß. Oberlandesgericht. 


Don dem Koͤnigl. OberlandessGericht werden alle und jede, welche an das Vermögen des 
Staatsraths Kraufe zu Worfelde, worüber wegen Unzulänglichkeit deffelben, auf Undringen 
“der Gläubiger der Konfurs eröffnet worden, Anfprüche zu haben vermeinen, dergeftalt öffent: 
lich vorgeladen, daß ſie innerhalb z Monaten, und fpätefters in dem vor dem Meferendarius 
Hrinfius als Deputirten auf „ven ı5ten November d. J.“ anberaumten präflufivifchen Liqui⸗ 
dations⸗Termin entweder in Perfon, oder durch einen mit gefeglicher Vollmacht und Infor⸗ 
motion verfehenen hiefigen YuftigsKommiffarius, wovon den biefigen Orts-Unbekannten, die 
Suftiz:Kommiffarien Ulrici, v. Thielenfeld und Korn in Vorfchlag gebracht werden, auf dem 
Königl. DberlandeesGericht hierfelbft, Vormittags um 9 Uhr erſcheinen, den Betrag und bie 
Art * Forderungen anzeigen, die Beweismittel beibringen und hiernaͤchſt die weitern Ver⸗ 
fügungen erwarten. Bei ihrem Ausbleiben im Termin und bei unterlaſſener Anmeldung 
ihrer Unſpruͤche aber haben diefelben zu gemärtigen, daf fie mit allen ihren Forderungen an 
die Konfursmaffe präfludirt werden ſollen, und ihnen deshalb ein ewiges Stilljchweigen 

gegen die übrigen Kreditoren auferlegt werden wird. — 
Frankfurth a. d. O., den 28ſten Juni 1823. 
Königl. Preutz. Ober » Landes ⸗Gericht. — 


Bon dem Königlichen Oberlandesgericht zu Frankfurth a. d. D. iſt das im Küftriner Kreife 
der Neumark belegene, zu dem Hauptmann von Piperfchen Nachlafje gehörige Allodial-Ritters 
gut Rathſtock, welches nach der nach neumaͤrk. rirterfchaft. Prinzipien gerichtlich aufgenommmes 
nen Zare auf 39779 Rtbir. 2 Sgr. ze Pf. abgefihäge worden ift, auf den Antrag der Wors 
inünder der yon Piperfchen Minorennen sub hasta geftellt und es find die Bietungstermine vor 
ben Aſſeſſor Preuße als Deputirten auf „ven bten Dezbr. c., den ten März 1824, den 5ten 
Juni 1824” angefigt werten. Es werden — Kaufluſtigen, welche — 

ah⸗ 
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Zahlungen zu leiften vermögen, aufgefordert, ſich ſpaͤteſtens in dem Ichten Termine zu melden 
und ihr Gebot abzugeben. Die Berfaufstare fann in der hiefigen Regiftratur eingefehen wer: 
den. Frankfurth, den aten Auguſt 1823- — en 
—— Koulgl. Preuß. Obetlaudesgerlcht. zZ 


Zum Öffentlichen nothwendigen Verkauf des dem Bauer Gottlieb Krüger zu Günthersdorff 
zugehörigen, im Hypothekenbuche über Günthersborff Fol. 122 eingetragenen Klemmerſchen 
Bauergutes fleht ein peremtorifcher -Bietungstermin auf „den gten November d. 3. an, in 
welchem, falls nicht rechtliche Hinderniffe eintreten, der Zufchlag dem Meiftbierenden ertheilt 
werben foll. Die Zare des Guts beträgt 388 Rthir. 23 Ogr. ı Pfund kann, fo wie die Rad: 
weifung der Abgaben und Laften bei dem Königl.Stadrgericht zu Müllrofe und an hiefiger Ge⸗ 
richtsftelle täglich eingefchen werben. Friedland, am ıgten Auguſt 1823. - * 

Koͤnigl. Preuß. Juſtu Amt. 


Theilungshalber ſollen die zum Nachlaſſe der verehel. Kaufmann Richter, Charlotte Frie⸗ 
derite Wilhelmine geborne Meblifch, gehdrigen, in und bei Fürftenberg a.d O. belegenen 
Grundftüden, als: 1) das in der Stadt belegene zweiſtoͤckige Wohnhaus No. 187 nebft Zubes 
hör, auf 500 Rthlr. tarirt; 2) cin Rüden Grabeland, zwifchen Beyers und Möschens Lähdern 
in den fogenannten Gärten gelegen und auf 12 Rthlr. gefchägt; 3) cin Stuͤck Sandland am 
Wege von Fürftenberg nach Dielo, zwifchen Rinnebergs und Tjeherns Aeckern gelegen und. auf 
14 Rthlr. gewürdigt, Öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werden; die Birtungstermine 
find auf „den Sten Oftober, auf den 11ten Nosember 0.” beide auf der hiefigen Gerichtsſtube 
und der peremtorifche auf „ben ızten Dezember c. auf der Ratheilube zu 5 — ange⸗ 
ſetzt, zu welchem wir Kaufluflige hierdurch mit dem Bemerken einladen, daß Zare und Kaufte 
dingungen bei uns eingefchen und Nachgebote nicht angenommen werden fünnen. 

Meuzelle, den ı8ten Yuguft 1823. - 
Koͤnigl. Preuß. Herifchafts + Gericht. 


Nachdem ad instantiam creditorum zur nothwendigen Eubhaftation der dem Johann 
Gottfried Schneider zugehörigen und Dorfgerichtlich auf 595 Rthlr. 15 Gr. tarirten Büdnernabs 
rung zu Gürig Termin auf „den zıflen Dftober 1823 anberaumt worden, fo werden jab? 
Lunesfäbige Kaufluflige hierdurch eingeladen, am befagten Termin Vormittags um 10 Uhr 
auf dem herrſchaftlichen Schloffe zu Jeſſen bei Gaffen zu erfcheinen, ihre Gebote alzugeben 
und den Zufchlag an den Meiſtbietenden gegen Zahlung des Kaufgeldes ad deposicum zu ge: 
wärtigen. Zugleich werden alle diejenigen, weldye an befagte Büdnernahrung, einen Realan⸗ 
fpruch zu haben vermeinen, hiermit zu befagten Termin zu Wahrnehmung iprer Gerechrfame 
sub poena praeclusi vorgeladen. Jeſſen bei Gaffen, den 7ten Auguft 1823. 

Las von Zeſchauſche Yrulchrrame von Jeſſen und Guͤrttz. 


Don den Königl. Preuß. Stadtgerichten werden hiermit, die der Frau Karoline Henriette 
verebelichte Lieutenant Leißnig zuftändige Grundſtuͤcke, ats: 1) deren beiden in Waffenburger 
Flur gelegenen Wiefen an 3 Fuder Heu, 2) deren an Bröthner Kirchenfußftege an der Remiſe 

elegcnen 3 Ackergewaͤnde, an ı Scheffel und 3 Viertel Dresdner Maaß Ausfaat; z) deren in 
Fenſchwizer älur an ız een dergleichen Maaß Ausſaat gelegenen Adler, welche 3 Grund⸗ 
ſtucke auf 1325 Rthlr. abgefchäger worden, . einer a ıwgeftugten Schuld von 2000 Rthir. halber 
zum Öffentuchen Verfauf geftellet. Die Bietunge termine find „den Sten Septeniber, Bten£ fs 
tober und’saten November d. J.“, von welchen der legte peremtoriſch iſt, jedesnal um 10 Uhr 
Vormittags in hidnger Gerichtsſtabe angefeger, zu welchen befig: und zahlungsfähige Kauf⸗ 
luſtige dergeftalt geladen werden, daß dieſelben in den gefeßten Terminen ihr Gelot auf dieſe 
Grundſtuͤcke erdftnen follen, und haben diejenigen, dis in dem legten Termine auf felche = 
irre 


— 28 — 


melfigebot ethan, wenn nicht rechtliche Umſtaͤnde es verhindern, mit Konſens des Glaͤubigers 
derſelden Zuſchlag Ar gewarten. Die Tare derſelben iſt täglich in Zubiche zu erſehen. 
- Hoyerswerda, ben-ıbten Juli 1823. 
Das Stadtgericht. 


Auf Antrag des Johann Gottfried Jurthſchen Nachlaß Kurators, * J. C. Fleck, ſol⸗ 
len die zu dem Nachlaß gehörigen Grundftüde: a) das Haus in Alrforjt nebſt dem Gärtchen, 

erichtlich tariret, erſteres 435 Rthlr., und legteres 50 Rthlr.; b) das Aderbeet im Mittels 

de, mach ber Abſchaͤtzung und Tare, Ausfaat 34 Scheffel Dresdner Maaß, und davon 5 

Scheffel Waigboden, Das = guter Boden, 550 Rthir.; öffentlich meiftbietend bei der 
Kanzlei hier in Pforten Jubhaftiret werden, Der Bietungstermin ift „den acften Sftober 
1823‘ früh 9 Uber, wozu Die Kaufluftigen, welche befigfähig und annehmlich zu bezahlen vers 
mögend find, mittelft Subhaftationspatenrs, das vor der Kanzlei aushangt, geladen werden, 
fich zu melden, ihre Gebote abzugeben, und dafern nicht rechtliche Hinderniffe eintreten foflten, 
des Zufchlages an dem Meiftbietenden gewärtig zu feyn. Das Haus nebft dem Gärtchen ſollen 
für jich, und das Ackerbeet ebenfalls für ji, mithin die gedachten Grundftüde in dieſem 
Maaße einzeln ſubhaſtirt werden. Die Bedingungen, unter welchen die Subbaftation gefche: 
den follen, fo wie die Taxe, find dem Suthaftations-Parente abfchriftlich beigefüger, und Ehre 
‚ nen überdies mit mehrerer Muße in der piefigen Regiftratur eingefehen werden. 

Pfoͤrten, den ten Juli 1823. 
Die Gräfl. Bruͤhlſche Kanzlei dee Standes herrſchaft Forft und Pförten. 


Auf den Antrag der Erben ift der, in Wugarren bei Sriebeberg i. d.N. belegene, zum 
Nachlaſſe des bafeibk verfiorbenen Bauers Michael Tabbert gehdrige, auf 972 Rihlr. hoch abs 
geichägre Bauerhof nebft Pertinentien Theilungshalber fubhaftirt und find die Bietungstermi⸗ 
ne auf „den ıften Bunt, den iſten September, den ten Oftober d. J.“, von welchen ber 
letztere peremtorifch iſt, Vormittags um 10 Uhr auf der Gerichtsftube in Wugarfen anberaumt, 
wozu die Kaufluftigen, welche dieſes Grundftüc zu befigen fähig und zu bezahlen vermdgend 
find, hierdurch vorgeladen werden. Sriedeberg i.d.N., den goften Mai 1823. 
Das Parrlmontal-®eriht zu Wugarten. 


Es foll die Brau⸗ und Brantweins Brennerei, imglelchen der Materials und Viktualien⸗ 
Handet, der hohen Beſtimmung gemäß, bei hiefigem Koͤnigl. Eifenhüttenwerfe auf ein Jahr 
von Michaelis d. J. bis dahin k. J. im Wege einer Öffentlichen Lizitatien, meiftbietend ver: 
pachtet werden. Der Bietungs-Ternin ift auf „ven 1oten September d. J.“ Vormittags in 
biefiger Huͤtten⸗ Amts⸗Stube ſeſtgeſetzt, und wir laden hierzu zahlungsfähige Pachtluftige hiers 
mitein. Der Meiftbietende har zu gewärtigen, daß unter Vorbehalt der hoͤhern Genehma⸗ 
gung der Zufchlag erfolgen wird. 

Eifenhüttenwerkf-Kugdorff, den 7ten Auguſt 1823. 

Königl. Preuß. Hüttenamt. 


Das dem Erbpächter Wilhelın Poland gehörige, zu Neu⸗-Manſchnow belegene Erbpachts⸗ 

loos von 10 Morgen Land, Wohnhaus, Scheune und Stall, incl. der Gebaͤude auf 882 Rthlr. 
.9 Br. gerichtlich gewürdigt, ſoll Schuldenbalber „den ten September, ıften Oftober und ı gten 
November 1823 jedesmal um 11 Uhr im Amte Sachfendorff üffentlich zum Verfauf geftellt 
werden. Der legtere Termin ift pereimtorifch dergeftalt, Da der darin meifibietend bleibende 
ten Zufchlag, wenn nicht rechtliche Hinderniffe vorhanden, zu erwarten hat und Nachgebote 
nicht beruͤckſichtigt werden.  Küftrin, den Zoften Juni 1823. 
Könfgl, Preuß. Zutiyamı Sachſendoiff. 


es 
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Es ſollen auf ı6ten September d. J.“ von fruͤh 8 Uhr an in. bem ehemaligen Ren⸗ 
— —— Schloſſe 350 Stuͤck graue, weiße und blaue Ohr fahterie 
und KavalleriesMäntel, gegen gleich baare Bezahlung Koutant auktionsmaͤßig verkauft 
werben, wozu Kaufluſtige hiermit einladet 

Sorau, den aıflen Auguſt 1823. 

Des König. Major und Kommandeur bes Item Batalllons (Boraufchen) i2tem 
BR Laudwehr⸗Reglments. v. Bresler. 


Der Kupferſchmidt Sterncke hlerſelbſt Hat für hieſige Stadt eine fahr bare Schlauch ſpritze 
mit Saugerohr verfertiget, welche — wie cr es angenommen — in einer Minute 288 Quart 
Waſſer fürdert, den Strahl, ohne abzufegen, 100 Fuß weit treibt, und ihn zur Höhe von BO 
Zug bringe. Durch verfehiedene angeftellte Proben bat diefe Spriße in ihren Wirfungen fib 


vollkommen bewährt gefunden, und bie Arbeit ſelbſt ift nach fachverftändiger Unterfuchung und. 


Beurtheilung überall für gut und dauerhaft anerfannt worden. Wir nehmen hierdurch ſeht 

gern Veranlaſſung, Diefes Öffentlich befannr zu machen; um befonders den Kupferfchmidt 

Gternde wegen dieſer feiner gelieferten und ganz gelungenen Arbeit denjenigen zu eımpfeblen, 

weiche gerwilliget fein möchten, ſich ebenfalls eine dergleichen Feuerfprige anzufchaffen und vers 

fertigen zu faffen. » Porik, den 25ſten Zuli 1823. i 
ic: Des Magiſrat. 


Der Nichlenbeſcheider Schulze aus Storkow beabfichtigt auf dem eigenthuͤmlich afauirirs 
ten Ndterflüc der Zeldinark des Dorfes Buckow unweit Beeskow cine Windmühle nebft Wohn 
baufe zu erbauen. Nach Vorschrift der $ 6 und 7 bes Edifts wegen der Mühlengerechtigfeit 
von 2gften Oftober 1810 wird ſolches hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht und ein Jr 
der, ber durch diefe Muͤhlenanlage berinträchtige zu frin glaubt, aufgefordert, feinen etwani⸗ 


gen Widerfpruch binnen 8 Wochen praͤkluſiviſcher Frift, vom Zage der gegenwärtigen Brfannts* 


machung an gerechnet, ſowohl bei dem Bauherrn ſelbſt als bei der unterzeichneten Kreispolis 
zeibehdrde vorzubringen und nachzuweifen. , Lübben, am a8ften Zuli 1823. 
Der Königl. Kandrard Lübbenfchen Kreifes. v. Trosky. 


Die hohe Jagd aufbem Gute Warnig bei Neudamm foll auf 6 hintereinanderfolgende 
Sabre verpachter werden. Hierzu it ein Termin auf,,Donnerftag den 18ten Septemberd. J.“ 
Vormittags um ıı Uhr im Gefchäftszimmer der unterzeichneten Forftinſpektion angefegt und 
werden Pachtluſtige dazu eingeladen. Landsberg a. d. W., den 26ſten Auguſt 1823- 

Koͤnigl. Preuß. Forſt⸗Inſp⸗ktlon. 


Alle diejenigen, welche im Monat Juni 1813 beim aten Bataillon des ehemaltgen aten 
Neumärkfchen Landwehr: Infanterie-Regiments als Feldwebel, Unteroffigiere und Wehrmäns 
ner gedient haben, werden hiermit aufgefordert in den Tagen vom 27ften — agften November 
c. hier in Kroffen im Burgau des Landwehr-Bataillons ihr, für dieſen Monat rüdftändiges 
Traktament gegen Quittung in Empfang zu nehmen, wenn fie ſich Hinfichts ihrer Perfon ges 
berig legitimiren fünnen; ebenfo müffen fich die rechtmäßigen Erben aller Gchliebenen oder 
ne Bu del diefe Aufforderung betreffenden Individuen, denen die Anfprüche auf das Zrufs 

tament anheim fallen bet Empfangnabme deſſelben mit vollftändiger Legitimation verfehen. 
Kroffen, den zoften Yuguft 1823. 
Das ine Bararlion des 121en Landwrhr-Regiiments, (Frankfurth Liegniger.) 

Es follen in termino ‚‚den 17ten September d. J.“ die von den Hütungsberechtigten des 


Konigl. Reppenſchen Forſtreviers abzugebenden 13 Stuͤck Weit ehammel dffentlih an den Meift⸗ 
bistenden gegen baare Bezahlung in Kourant verkauft werden, Kaufluſtige werden daher — 
ur 
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biftch Aufgeforbert ſich in dem angefeßten Termine Vormittags um Io Uhr auf dem hiefigen 
Amte einzufinden. Amt Neuendorf, den 25ften Auguft 1823. | 


Ex decreto vom 26ften Auguft c. foll die unbedeutende Berlaffenfchaftsmaffe des zu 
Loͤſchen am zten Auguft c. verftorbenen Dorffchuljen und Stellmachers Chriſtian Schiemenz, 
nachdem defien nachgelaſſene Erben der Erbichaft entfagt, unter feine Gtäubiger vertheite 
werden, und e8 ift diesfalls ein Termin auf „den 2ten Dezember c. im Patrimenialgericht 
Wfchen anberaumt worden. Es werden daher alle diejenigen, welche Anſpruͤche und For— 
derungen an den Berftorbenen zu machen haben, hiermit geladen, in diefem Termine zu erz 
feinen, ihre Zorderungen anzumelden, und nachzuweifen, und weiterer Verfügung gewärtig 
p ſeyn, mit der Berwarnung, daß die Außengebliebenen und Unangemeldeten mit ihren Ana 
prüchen an bie Maſſe praͤkludirt, folche vertheilt, und ihnen gegen die übrigen Gläubiger ein 


ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird, Kalau, am 26ſten Yuguft 1823, 


Das Patrimontal Bericht zu Löfchen. 
Bon dem unterzeichneten Königl, Preuß. Juſtiz-Amte iſt die zu der Apotheker Heinrich 


He denſchen Konkurs-Maſſe gehoͤrige hieſelbſt belegene Scheune, welche nach der taͤglich in 


unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 177 Rthir. 15 ſgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden 
iſt, sub hasta geſtellt und ein peremtorifcher Bietungstermin auf „den b6ten November c. ans 

efegt worden. Beſitz- und zahlungsfähigen Kaufluftigen wird Dies mit der Aufforderung, 
—8* in diefem Termine auf hieſiger Gerichtsftube Vormittags 10 Uhr einzufinden, ibre Gebote 
abzugeben und den Zufchlag an den Meiftbietenden, fofern nicht rechtliche Hinderniffe ein anz 
deres nothwendig machen, zu gewärtigen, und zugleich mit dem Bemerken befannt gemacht, 
daß auf die nach dem Lizitations: Termin etwa noch eingehenden Gebote nicht weiter geachtet- 
werden wird, Zehden, den 25ften Yuguft 1823. ’ 

Könlgl. Preuß. Juſtiz Amt. 


Zur freiwilligen Subhaftation des der ıninorennen Marie Dorothee Kuligk zu Werenzhain 
Zugebörigen Siebenachtelgufengutes ift aufden Antrag des Kuligkjchen Bormundes ein Termin 
auf den nächitumftchenden ‚‚ıften Oftober 1823 hier vor dem Königl, Juſtizamte angefegt 
worden, Beſitz- und Zahlungsfähige werden daher hierdurch dffentlich aufgefordert, in dies 
fem Zermine, welcher peremtorijch ift, und von früh 9 Uhr bis Abends 5 Uhr offen ſteht, 
bier vor bem Königl. Juſtizamte zu erfcheinen, von den Bedingungen, unter welchen dieſes 
Gut verfauft werden joll, fo wie von ber Tare, welche zur Einficht hier in der Negiftratur 
vorliegt, fich näher zu unterrichten, und fodann ihre Gebote abzugeben. Auf fpäter einges 
bende Gebote Fann nicht refleftire werden, vielmehr hat der Meiftbietende, wenn fonft fein 
rechtliches Bedenken eintritt, des Zuſchlags fich fofort zu gewärtigen. 

Dobrilugk, den zıften Zuli 1823. 

| Koͤnigl. Preuf. Juſtiz + Amt (ge. Schren.) 


Immobilien zu verkauſen. Der Gaftwirth Klockow beabfichtigt feinen auf der hieſigen Neu⸗ 
ſtadt unweit des Marktes belegenen Gaſthof zum goldnen Stern, an der großen Landſtraße 
von Marienwerder nach Breslauund von Poſen nach Stettin, mit 3 Gaſtſtaͤllen zu 120 Pferden, 
den erforderlichen Stallungen nebft Brau= und Brenngerechtigkeit, 2 Scheunen, von welchen 
eine ganz neu, die übrigen Gebäude in beftem baulichen Zuftande, 2 Hinter dem Haufe und 9 
im geldeohnweit der Stadt befindlichen Obft- und Küchengärten, ingleichen 14 großen Solbiner 
Motgen Waizs und Gerftboden in jedem der 3 Felder an Aderland mit 53 Wifpel Ausfaat, 
nicht nunder dem. kompletten tobten und lebendigem Feld: und Wirthſchafts-Inventario anden 
Meifbietenden im dem hierzu in feiner Wohnung auf „den 2aften Oftober d. J.“ angefegten 
Zermine aus freier Hand zu verkaufen. Die un Lage an der Landftraße fo wie — 
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oft bier flatt findenden weitbekannten Bferbemärfte ſichern dem Eigentümer eine reichliche , 

Einnahme, die Ackernahrung aber: gewährt gleichfallg einen bedeutenden Erwerbzweig. Kauf 

liebhaber werden daher zu gedachtem Termine hiermit eingeladen und fünnen übrigens auch vor 

demfelben auf franfirte Anfragen von dem Aktuarius Bever hierjelbft das Nähere erfahren.- 
Bernſtein, den ıgten Auguſt 1823;- 


In meiner Oel: und Branfwein:Fabrife find vom 1ſten Siptember d. $..ab, alle Eor: 
ten Diele, Brantweine, Spiritus nach gangbaren Preifen,. fo. wie auch Didenburger Rind: 
vich Achter Race von jeglichem Alter zu haben. 

Grogstagfow bei Berlinchen, den 15ten Yuguft 1877. Der Öutsbefiger Hafen. 


Ich bin willens, meine mir eigenthuͤmlich zugehörige, bei Morn 3 Meilevom Wartheftrom, 
ı Meile von Landsberg a. d. W. belegene Ziegeleynebft den Wohn = und Wirthfchaftsgebäuten, 
Acker- und Wiefenstand, letzteres nach Belichen im Ganzen auch theilweiſe aus freier Handzu 
verkaufen. Die Verfaufsbedingungen find bei mir felbit zu erfabren:- 
Morn bei Landsberg a. d. W., den 23ſten Augnſt 1823. | ’ 
Der Ziegler George Nieske. 


Da ich gefonnen bin, mei hieſelbſt belegenes Arupgur Aus freier Hand zu verkaufen, ſo 
erfuche ich Kaufluftige fich bei mir zu melden. 

Kichtenberg bei Frankfurth an der Oder, den 27ſten Kugı ft 1823. 

ö Der Krüger Gieliſch. 


9 Heuverfauf. Auf dem Rittergute Briesnik bei Forſt find 150 Zentner gutes direjäpriges 
eu zu verfaufen. i ’ x 


Sechs Stuͤck zweis, breisund vierjährige Boͤcke aus der Echäferei zu Oppeln bel Baugen 
babe ich bei Gelegenheit eines eigenen Anfaufs für Rechnung des Beſitzers zu verfaufen übers 
nommen. Die Schäferei gebört zu den beften der dortigen Gegend und die Thiere find. jur 
Zucht jchr zu empfehlen. Käufer koͤnnen folche täglich an dem unterzeichneten Orte in Augen⸗ 
Schein nehmen und ſich von der Feinheit der Wolle durch Die auf dein Körper der Thiere befind- 
lichen Wollproben überzeugen. Golzow bei Küftrin, den 22ften Yuguft 1823. ur er 

Rehfeld. 


Zur Komplettirung werden ein oder zwei gute Windhunde geſucht. Wer dergleichen von 
vorzuͤglicher Qualität zu verkaufen hat, beliebe mir ſolches nebſt Preis anzuzeigen. 
Srauendorff, den Zoften Auguſt 1823. Nordmann. 


Bei dem Brande, welcher in ber Nacht von 26ſten zum 27ſten Mai c. die Stadt Witti⸗ 
chenau betraf, hatte auch der dafige Stadtehirurgus Marf das Ungluͤck, Haus, Hof und feine 
fämmtliche Habe zu verlieren. Diefer brinabe 70 Jahr alte Mann, deffen Leben fich nur ftets 
Durch uneigennügiges Wirken in der dafigen Gegend auszeichnete, ſieht bei feinem hohen Alter 
mit banger Beſorgniß in die Zukunft. Der unterzeichnete Kreisphyſikus, welcher das edle und 
ſtille Wirfen des alten Mark dfters wahrzunehmen Gelegenheit hatte, bält es für Pflicht, dies 
zur Kenntniß fänuntlicher Medizinalperfonen zu bringen. Es wird gewiß jeder gern etwas 
zur Aufhuͤlfe des der Unterftügung ſehr bedürftigten und würdigen Mannes, der zugleich 
faͤnmitliche zur Ausübung der chirurgifchen Praris noͤthigen Snftrumente bei dem Brande ver: 
tohren hat, beitragen, , Spremberg, am.28ften Auguft 1823. 

Dr. Sturm, 
Kreisphyfifus des Spremberg: Hoyerswerbaifchen Kreiſes. 
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Drffentlicher Anzeiger 


Beilage zu No. 37. des Amts⸗Blattes 
der Königlich Preußifchen Regierung - 
zu Frankfurth an der Oder, 





Ausgegeben den 10ten September 1823, 





Dem biefigen Kaufmann Efchenbagen find in der Nacht vom ıften zum aten d. M. mittelft 
gewaltjamen Einbruchs folgende Sachen entwendet worden, als: 1) eine Brieftafche von ro» 
them Saffian, worin ein im Jahre 1809 auf ben Efchenhagen zu einer Reife nach Berlin ause 
geftellter Paß, fo wie ein im Fahre 1810 auf den Ejchenbagen und dem Gutsbefiser Hanckow 
zu Deutih Sagar zu einer Reife nach Dresden ausgeftellter Pag befindlich geweſen; 2) ein 
glatter goldener Ring, innerhalb mit den Buchftaben J. 2. M. H. 1803 gezeichnet; 3) ein file 
berner kleiner Stockblegel; 4) cin Thater in falfchen Viergrojchenftücen und falfchen Zweigro— 
ſchenſtuͤcken, fo wie einige falfche Grofchen; 5) eine zweigchäufige filberne ReprtiersZafchenuhe 
mit weißem Zifferblatt von Porzellain, deutſchen Ziffern und meflingnern Zeigern, das aͤußere 
Gehäufe von Schildkröte und dag innere Gehäufe von glattem Silber; 6) cine ziweigehäufige 
tombafne Tafchenuhr mit weißem lg von Porzellain, römifchen Ziffern und meſſin—⸗ 
genen Zeigern, 7) eine goldene Uhrkette, beftehend aus Pleinen ſtark gearbeiteten Ringen; 
8) im baarem Gelde 8 bis 10 Rthlr. in fächfifchen Geldforten, 14 Dufaten verfchiedener Sorte 
und 40 bis zo Rebir. ini, £ und Stüuͤcken. Wer den Thäter dieſes Diebftable entdedt, 
und folchen dem hieſigen Gericht zur gefänglichen Haft überliefert, erhält eine Belohnung von 
20 Reichsthalern. Kroffen,,ben zten September 1823. 
Koͤnigl. Preuß. Land +» und Stadtgerlcht. 


Es hat fih am sten Auguft der von mir feit 4 Jahren aufgenommene Knabe Ernft Ruder 
wig, ıo Jahr alt, von mittler Statur, blonden Haaren, runden vollem Geficht, braunes 
Auge, Sprache langfam und plattem Dialekt, bekleidet mit einer blauen. Zuchjade, grauleines 
nen Hofen, gelbfattuner Weſte, barfug und ohne Kopfbededung verlaufen. Alle Diejenigen, 
die etwa Kenntniß von dem Aufenthalt diefes Knaben genommen haben, bitte ich gehorſamſt, ihn 
gegen Erftattung der Koften mir gefäfligft zu überfenden oder Ausfunft zu ertheilen. 

Zellin an der Oder, den aten September'1823. 

Wittwe Ludewig, Erbbefigerin des hiefigen. Forſt-Etabliſſements. 





Don dem Koͤnigl. Lands und Stadtgericht zu Landsberg a d. W. wird auf den Antrag ber 
Ehnſchulz Schildertſchen Gläubiger das dem Gottlieb Schildert am 25ſten Januar 1822 für 
9050 Rtblr. adjudicirte Lehnſchulzen⸗Guth zu Beyersdorf mit allen Rechten und Gerechtigs 
feiten und dem zu Bergenborft belegenen Bruchgrundftüc von 31 Morgen 57 OR, Magded, 
weil derjelbe das Kaufgeld nicht gezahlt hat, anderweit mit der gerichtlichen im Jahr 1818 revi⸗ 
dirten Tare von 7535 Rthl. sub hasta geftellt. Die Birtungstermine find auf „den 3ten Zuli, 
den 5ten September und terminus peremtorius auf den bten November d. J.“ jedesmal Vor⸗ 
mittags 12 Uhr vor dem Herrn Lande und Stadt-Gerichts-Aſſeſſor Born an öffentlicher Ges 
richtsſtelle hieſelbſt anberaumt worden, a Zahlungsfähige Kaufluftige werben * 
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mit eingeladen, in den —— Terminen ihr Gebot zu thun und hat der Meiſtbietende in 
dem letzten Termin, wenn dieſem ſonſt nicht etwanige rechtliche Hinderniſſe im Wege fteben 
mit Konfens der Kreditoren den Zufchlag zu gewärtigen. Bemerkt wird jedoch, daß die Wohn: 
und MWirtbichaftssGebäude inzwifchen abgebrannt find. . 
Landsberg a. d. W., den söten April 1823. 
Köntgl. Preuß Lands und Stadt⸗Gericht. 


Subhaftations-Patent. Don dem Königl. Preuß. Stadtgericht werben die zum Nachlaß 
der verftorbenen Wittwe Sperling, Marie Elifabeth geborne Gierhard gehörigen Grunditüde, 
ald: 1) das sub No. 209 des hiefigen Stadtfataftri belegene Wohnhaus nebſt Stallungen und 


5 dazu gehörigen Wieſen; 2) die am Schönflieger Wege belegene Scheune; 3) 3 Hufe Lant, - 


mit Beiländern, nemlich einem @revinzlande und einer Sandfuhle; 4) ein Garten wegen 
der bei der Erbregulirung Fonfurrirenden Minorennen, zum Öffentlichen Verkauf geftellt und 
bierzu ein Bietungstermin auf „den 2ıften Oftober c.” Vormittags 9 Uhr in hicfiger Gerichtes 
ftube anberaumt, zu welchem befigs und pab/ungsfätige Kaufluftige mit dem Bemerfen einge 
laden werden, daß dem Meiftbietenden der Zuſchlag den Umſtaͤnden nach ertheilt werben foll. 
Die Tare von fämmtlichen Grundftüden beläuft fich auf 978 Rthlr. 16 Gr. 44 Pf., und fann 
täglich in unferer Regifiratur eingefehen werden. 

Baͤrwalde i. d. N., den rıten Auguſt 1823- 

Koͤnigl. Preuß. kombnirtes Bericht. 


Subhaſtationspatent. Die sub No, 123 hleſelbſt vor dem Muͤhlenthor belegene Echarf: 
richterei-Wohnung nebft Nugung und übrigen Zubehör, fo wie die im hiefigen Hufenfelde be⸗ 
legene aus 30 Soldiner Morgen beftehende Hufe Land, welche zufammen auf 11478 Rthlr. 25 
Sgr. nach Abzug aller Laften gewürdigt worden, ift auf den Antrag der Gläubiger sub hasta 
geltellt. Wir haben zum Verkauf derſelben bie, Bierungstermine auf „den 11ten Oktober, den 
dten Dezember d. J.“ und den letzten peremtoriſchen Bietungstermin auf „den zten Februar 
2.3. Vormittags 1o Uhr in hieſiger Gerichtsſtube angeſetzt und laden beſitz⸗ und zahlungsfäs 
hige Kaufluftige hierzu mit dem Bemerken ein, daß der Zufchlag an den Meiftbietenden erfols 
gen foll, wenn nicht rechtliche Hinderniffe eine Yusnahme machen. Die Xare liegt täglich zur 
Einficht in unferer Regiftratur bereit. Zielenzig, den 12ten Auguft 1823. 

Königl, Preuß Stadt Gericht, 


Daß dem biefigen Bauer Johann Buchholz gehörige, total feparirte und abgebauete, auf 
der hiefigen Feldmaͤrk belegene Bauergut, foll Schuldenpalber meiftbierend werfauft werden, 
wozu die Bietungstermine auf „den ıften September, ıften Oftober „und gten November d. 
3. jedesmal Vormittaged 10 Uhr, erftere beide in der Wohnung des Zuftittarii, Zuftizamts 
manns Gutike zu Wriegen und legterer auf der Gerichtsftube zu Heinersdorff dergefielt ange: 
fegt worden, daß wenn nicht rechtliche Umflände es verhindern, das Gut für das im legtın 
Termine abgegeben werdende Meiftgebor zugefchlagen werden wird. Die Tare beträgt 177 
Rthlr. 2o Gr. Kourt. und ann täglich bei dem Zuftitiario eingefehen werden. 

MWriegen, den 16ten Zuli 1823. 


chul ſche Gerichte zu Helnersborff. 


Bon dent unterzeichneten Königl. Juſtizamte ift auf Antrag des Koͤnigl. Domainenamts 
Grüneberg die dem Mühlenmeifter Holgberger zugehörige, zu Groß⸗Latzkow befegene und im 
Hypothekenbuche des Dorfs Groß-Wubiſer lol. 50 verzeichnete Mahl: und Echneidemühle mit 
zwei Mahl= und einem Stampfgange, welche nach der täglich in unferer Regiftratur einzufes 
benden Taxe auf 5652 Rthlr. 16 Gr. abgefchägt worben ift, sub hasta geftellt und find zu dies 
ſem Behufe die Bietungstermine auf „den ı7ten November a, c., 16ten Fanuar 1324, an 
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| März 182 77°, von welchen der letzte peremtorifch iſt, angeſetzt worden. Befig: und zahlungs⸗ 


kaͤhigen Kaufluſtigen wird dies mit der Aufforderung bekannt gemacht ſich in dem gedachten 

Termin Vormittags 10 Uhr auf hieſiger Gerichtsſtübe einzufinden, ihre Gebote abzugeben, 

und den Zufchlag, fofern nicht rechtliche Hinderniffe ein Anderes nothwendig machen, an den 

Meiftbietenden zu gemärtigen. Auf die nach dem peremtorifchen Zermin etwa noch einfoms 

menden Gebote wird nicht weiter geachtef werben. Zehden, dem 24ften Yuguft 1823. 
Koͤnigl. Preuß. Zuftiz + Amt. 


Schuldenhalber fol die in Steinig bei Hoyerswerda sub No. 19 — Haſchkeſche 
Bauernahrung cum taxa von 355 Rthlr. 25 Spr., in dem auf „den 7ten November co, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr in Steinig anberaumten —— Bietungstermine verkauft werden, wel⸗ 
ches hierdurch befannt gemacht wird. Spremberg, den 2oſten Auguſt 1823. 

Das Patrimonlalgericht über Sıchnig und Zubehör. 


—— 


Schuldenhalber ſoll die in Steinig bei Dres sub No. 16 gelegene Roarkſche Bauer: 
nabrung cum taxa ven 349 Rthlr. 15 Sgt. in dem auf „den 7ten November o.“ Vormittags 9 
Uhr in Steinig anberaumten peremtorifchen Bietungstermine verfauff werden, welches hier: 
Durch befannt genracht wird. Spremberg, den 2often Auguft 1823- 

Das Pairimontalgericht von Gteinig und Zubehör. 


Auf Anordnung der Königl. Hochlöbl. Regierung zu Franffurtb a. d. O. follen die von 
dem vormaligen Amtsdiener zu Schenfendorf benugten Dienftgrundftüce, enthaltend 47 QR. 
an Gartenland und 90 QR. Wieſewachs, ingleichen das Recht auf Schenfendorffer Gemeine: 
hutung ein Stuͤck Rindvieh und ein Schwein ‚u weiden, unter gewiffen Bebingungen meift- 
bietend verkauft, oder, nach Befinden, vererbpachtet werden, und es ift dem unterzeichneten 
Beamten hierzu hoher Auftrag ertheitet worden. Zu diefem Öffentlichen Verkaufe oder refp. 
Mererbpachtung ift „ber 3ofte September d. 5.” zum Btetungstermine in dem ehemaligen 
Amtshaufe zu Schenfendorf angefegt worden, und es werden deswegen diejenigen, welche die: 
fe Grundftüde und Gerechtiame zu faufen oder in Erbpacht zu nehmen gefonnen find, einge⸗ 
laden, fich in dieſem Termine einzufinden, die Bedingungen, unter — die Veraͤuſſerung 
oder nach Befinden, Vererbpachtung geſchehen ſoll, zu vernehmen und hierauf weiterer Ent⸗ 
ſchließung der hoben Behörde gewaͤrtig zu ſein. Die Bedingungen, fo wie ber Veraͤuſſerungs⸗ 
plan Fünnen von jeßt an, im biefigen Amte eingefehen werden. 

Amt Schenkenvorf zu Guben, am zoften Auguſt 1823- 

In Auftrag der Königl. Renrbeamte Fänichen. 


Alle diejenigen, welche im Monat Juni ıgr3 beim zten Bataillon dee ehemaligen 2ten 
Neumärkfchen Landivehr:Infanteric-Regiments als Feldwebel, Unteroffiziere und Wehrmän: 
ner gedient haben, werben hiermit aufgefordert in den Tagen vom 27ften — 2gften November 
c. hier in Kroffen im Bureau des Landwehr-Bataillons ihr, für diefen Monat rüdftändiges 
Traftament gegen Quittung in Empfang zu nehmen, wenn fie fih Hinfichts ihrer Perfon ge: 
börig legitimiren können; ebenfo müffen fich die rechtmäßigen Erben aller Gchliebenen oder 
BVerftorbenen dieje Aufforderung betreffenden Individuen, denen die Anfprüche auf das Traf: 
tament anbeim fallen bei Empfangnahme deffelden mit vollftändiger Legitimation verfehen. 

Kroffen, den often Auguft 1823. ' 

Das Ajte Bataillon des 121en Landwehr-Regiments, (Frankfurth Llegniger.) 


Es follen „am 16ten September c.’ Vormittags um g und Nachmittags um 2 Uhr, im 
ehemaligen Medizinalratb:Riefenbedifchen Haufe hierfelbft die Nachlaß: Effekten der verſtor⸗ 
benen Frau Obrift von Weyher, in einem goldnen Ringe mit echten Steinen und andern * 
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denen Ringen, einer goldenen Repetier⸗ und Damenuhr, Wands und Stutzuhren, Glaͤſern, 
Porzellain, Fayence, Kupfer, Zinn, Meffing, Blech und Eifen, Kleidungsflücken, Leinene 
zeug und Betten, Meubles und Hausgeräth, als: Spinde, Zifche, Spiegel, Kommoden, 
Sopha, Stühle und Bettftellen, beftehend, öffentlich gegen gleich baare Bezahlung in Kourh 
on den Meiftbietenden verfauft werden, und find Rauffufige dazu hiermit eingeladen. 
Landsberg a. d. W., ben Zoften Yuguft 1823. Striewing. 


Es follen „den 15ten September d. 3. Vormittags 9 Uhr vor biefiger Gerichts ſtubt meße 
tere abgepfändete Samen, ale: 18 Klaftern Fichnen Klobenhols, ı Pferd nebft Wagen und Gr: 
schier, mehreres Rind» und Federvieh, 8 bis 10 Schock Getreide, fo wie verfchiedene Mobilien, 
Geräthichaften und Kleidungsftüde, gegen gleich baare Zahlung in Kourt. Öffentlich an dry 
Meiftbietenden verfauft werden, wozu io Kaufluftige hiermit einlabe, " 

Meppen, den ıften September 1823. | 

Verindge Auftrags. Der Mftuarius Eifermann. 


Brauerels und Brennereis:Verpachtung. Auf dem Rittergute Terpt fol von Micharlis 
d. J. an die Brauerei und Brennerei mit dem Verlagsrechte über die hiefige Schaͤnke gegen 
fehr billige Bedingungen verpachter werden. Pachtluftige, welche das hierzu erforderliche 
Vermögen bejigen und mit guten Zeugniffen über ihre Aufführung verfehen find, werben daher 
erſucht, fich bei dem Unterzeichneten zu melden. Für diejenigen, welche die Lage von Terpt 
sticht kennen, wird zugleich bemerkt, daß felbige fich zum vortheilhaften Abſatz von Grtränfen 
ganz vorzüglich eignet, da diefer Ort nur ı Meile von jeder der 3 Städte, Lübben, Lübbenau 
amd Luckau, entfernt und in Feinem der angrenzenden Dörfer eine Brennerei oder Brauerei de⸗ 
findlich ift. Zerpt, ben ıften September 1823. v. Stutterheim. 


Auktions bekanntmachung. „Am Montag den 15ten September d. J.“ Vormittags 10 
Uhr ſoll eine Quantität Vich, als: Schaafe, Laͤmmer, Schweine, Kuͤhe und Gänfe, ferner 
einiges BBirthicpafregeräth, im Dorfe Nahaufen Öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich 
baare Bezablung verkauft werden, welches Kaufluftigen hierdurch befannt gemacht wird. | 
Schwedt, den Zten September 1823. 
Don Auftragswegen. Berg, Juſtiz-Kammer-Sekretair. 


Der Königliche Damms und Pflafterzoll zu Beeskow, foll auf 3Yahre vom ıften Novem⸗ 
ber d. J. an, an den Meiftbietenden in Pacht gegeben werden. Zum Termin der Lizitation ift 
„der 6te Oktober‘ angefegt. Pachtluftige haben fich an diefem Zage Pe um 9 Uhr auf den 

„Mathhaufe dafelbft einzufinden, wodann auch die Parhtbedingungen befannt gemacht werden 
follen, welche auch vorher bei Unterzeichnetem eingejchen werden fünnen. 

Bersfow, den zten Erptember 1823. Schmidt, Vürgermeiftr. 


Ich bin willens, mein zu Paculent bei Greifenhagen belegenes Schulgengut, zu welthem 

1 Hufe Land, ein großer Garten, eine Koppel, Hrufchlag am Kraͤgnicks Bruch, die erbliche 

aus und Brennerei als Pertinenzſtuͤcke gehdͤren, mit dem todten und lebendem Inven⸗ 

tario aus freier Hand an den Meiflbietenden zu verfaufen und babe ich hiezu im meinem Gute 

biefelbft einen Termin auf „den zıften Oktober d. J.“ des Vormittags um 9 Uhr angeſetzt. 

Kaufluſtige lade ich hiemit ein, in dieſem Termine zu erſcheinen und kann ein jeder die naͤhern 

Bedingungen vor dem Termine von mir erfahren. 

Daculent bei Greifenhagen, den 7ten Auguſt 1823. Blodsdorff. 








Sch bin gefonnen, meine beim Dorfe Bifchofsfee, Amts Neuendorf, ı Meile von Frank: 
furtb a. d. D. belegene Erbpachts⸗Waſſermühle, beftchend in 2 Mablgängen, g einfachen und 
3 Doppelftampfen und einem Delfchlag, nebft einem Wohnhaufe, Stall, einer Scheune, atleinen 
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wegen einem fchönen Obftgarten bicht beider Muͤhle einer Magbeb. halben Hufe Ader: 
and, gleichfalls dicht bei der Muͤhle und zum 3ten Theilemit Kiehnholz bewachfen,auch dem dazu ges 
bdrigen Mühlenwerkjeuge und Ackergeraͤthe aus freier Hand zu verkaufen Die Mühle erhält übris 
gene das bendthigte FreieBau: und Rcparaturholz,auch jährlich 4Klaft. kiehnenes Klobenbrennholz, 


einem kiehnenen Saͤgeblock, 24 Fuß lang, und eine Fubre buͤchnes Echirrholz und hat das Hüs 


tungsrecht in dem Biſchoffsſeer Forftrevier für fo viel Vieh als der Mühlenbefiger treiben will. 


Retſchmuͤhle, den zoften Auguft 1823. Der Mühlenbefiger Jahn. 


Da ich gefonnen bin, mein-hiefelbft belegenes Kruggut aus freier Hand zu verfaufen, fo 
erfüche ich Kaufluftige fih bei mir di ie u ' ; R va 
Lichtenberg bei Frankfurth ander Oder, den 27ſten Auguſt 1823. 

. Der Krüger Gieliſch. 


In meiner Del: und BrantweinsFabrike find vom ıften Scptember b. 3. ab, alle Sor: 
ten Dele, Brantweine, Spiritus nach gangbaren Preifen, fo wie auch Dldenburger Rind: 
vich Achter Race von jeglihem Alter zubaben. i 

Groß⸗Latzkow bei Berlinchen, den izten Auguft 1823. Der Gutsbeſitzer Hafen. 


100 Stüd 13 und 100 Stuͤck 25 Jahr alte feinwollige, mohlgeftaltete und ganz gefunde 
Mutterfchaafe, kann ich Kaufluftigen zu ganz billigen Preifen aus hiefiger Schäferei ablaffen. 
Vorwerk Seelow, den bten Scptember 1823. | Herrmann. 


Ich beabfichtige meine zu un eine Meile von Landsberg a. d. W. belegene Windmühle 
nebft einem gutausgebauten, zum Gafthof eingerichteten Wohnhaufe, Stall und Scheune, wos 
zu 10 Magdeburger Morgen gutes Bruchland und ein Familienhaus gehört, aus freier Hand 
zu verfaufen ober zu verpadten und Fann die Hebergabe zu jeder Zeit — ‚, auch koͤnnen 
10>0 Rthle. Kaufgeld daran ftchen bleiben. Kaufs oder Pachtluftige Fünnen fich an mich in 
Perſon und durch portofreie Briefe wenden. - Maſſow, den bten September 1823. 
Reyler, Wuͤhlenbeſitzer. 


Einem bochverehrten Publifo beehre ich mich ganz ergebenft zu benachrichtigen, daß ich 
meine Lefebibliothef um ein Beträchtliches mit den neueften Werfen der beliebteften Schrift: 
fteller vermehrt habe, wovon der nachträgliche Katalog als ıfle Fortfegung bei mir zu haben 
iſt. Frankfurth a. d. O., den sıten September 1823. W. J. Schlefinger, 

große Scharrnſtraße No. go. 





Be A AA 
Den refp. Subffribenten auf Dinters Schullchrerbibel dient zur Nachricht, daß derſelben 
erfter Theil nunmehr unter der Preſſe ift und im Monat November ausgegeben werden wird. 
Der Herr Verfaffer hat diefe — — fuͤr Schullehrer beſtimmt, wohl wird ſie 
aber auch jedem andern Freunde der Bibellektuͤre ein nutzreiches Buch ſein. Wer noch darauf 
zu ſubſkribiren geneigt ſein ſollte, wolle ſich deshalb ſogleich an die zunaͤchſt gelegene Buch⸗ 
dandlung wenden, da der Subſkriptionstermin mit Ende Septembers geſchloſſen wird. 

Reuſtadt und Ziegenruͤck, den ıften September 1823. . 

Der Verleger J. 8. G. Wagner, 

Die Flittnerſche Buchhandlung in Frankfurth a. d. DO. nimmt Subfkription an, 

In der Slittnerfchen Buchs und Kunfthandlung in Franffurth a. b. O. ift gu haben: Küns 
ſte und Gcheimniffe, welche für jeden Hausvater und für jede Hausmutter zu wiſſen noͤthig 
find: als vom Lackiren und Bciyen, von der Farbenbereitung und Mahlerei, vom Kitten, von 
der Verfertigung verfpiedener Metalle; alle ge Flecke aus Zeugen zu Stingen ‚’ vr = 
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Lichter zu bereiten, wohlriechende Waſſer, Pomaden, Raͤucherpulver, Siegellade u. ſ. w. zu 
verfertigen; ingleichen Hausmittel und allerhand dkonomiſche Rezepte und Kuͤnſte, welche im | 
gemeinen Leben anwendbar find, nebft einer Anweifung zur Schönfärberei; peprüft von einem 
Arzt und Chemiker. Dritte vermehrte Auflage. 8 1822. 209Ör, Bei folhen Büchern, | 
kommt es Darauf an, daß fich die gegebenen Vorfchriften auf Erfahrung gründen, Dieswar 
bei dieſem Buche des Herausgebers Sorge, er prüfte und theilte bas nur mit, mas er in einer 
Reihe von Fahren felbft in feinem Wirfungsfreis beobachten Fonnte. Der Inhalt von 545 
nüglichen Rezepten und Mitteln ift fo reichhaltig, daß felten etwas vermißt werden wird. 


Für Schufen aller Konfeffionen: Nachfolgende eben fo gemeinnügige als äufferft wohlfeile | 
Schulſchriften, die mit vollem Recht empfohlen zu werben verdienen, —* in Frankfurth ad, | 
D. inder Hoffmannfchen Buchhandlung zu haben: M. Tullii Ciceronis Libri de optimoge® | 
nere oratorum etc. editia.G.H. Saalfrank. 8. 12 Gr. Friedrich, Wilh., neues Leſebuch 
für die deutfche Sugend, zum Gebrauch in Stadts undLandfchulen aller Konfeffionen. Zweite | 
verb. und fehr verm, Aufl. 8. 12 Bogen. 3 Gr. (Diefes Lefebuch, urfprünglich nurfür | 
Baiern beftimmt, und deshalb für das Ausland weniger allgemeines Intereſſe darbierhend, 
fand dennoch, (feiner Brauchbarkeit wegen) in den Schulen außerhalb Baiern, fo vielen Vei⸗ 
fall, dag «8 innerhalb 4 Monaten eine zte Auflage erlebte. Diefe zweite Auflage.ift nun aber | 
auch, und mit fleter Beziehung auf das übrige Deutfchland, wirklich fo verbeffert und vermehrt 
worden, daf dies Buch jego mit vollem Necht ein allgemein nügliches Lefebuch genannt zuwers | 
Den verdient. Friedrich, Wilp., großes und allgemeines Lefebuch für Die Fatholifchen Stadt: 
und Landfchulen. 8. 40 Bogen flarf. 1gte fehr verb. und verm. Aufl. Preisg Gr. (Um | 
ftreitig eines der vorzüglichften, volfftändigften und wohlfeilften Lefebücher, die es giebt.) 
Neubig, Dr. u. Prof., gründliche Anweifung zur Rechenfunft, für Gymnafien und Schulen, 

te fchr verb, und verm. Aufl. 8. 4 Gr. (Ein fehr vollftändiges, fehr gemeinnüßgigesund | 
in fehr vielen Schulen Deutfchlande bereits eingeführtes Rechenbuch. Pfaff, 8 BI, | 
Lehrbuch der Phyſik, phyſiſchen Geographie und Aftronomie. Für Gymnafien und Schulen. 
8. 6 Gr. (Diefe Naturlchre reihe fich zundchft an die beliebte Naturgefehichte von Schubert 
an, mit der fie ein Ganzes ber Naturfunde ausmacht.) Zechnologifches Lehrbuch für Schulen 
und zum Privatgebrauch. G6te ſehr verb. u. verin. Aufl, 8. 4 Gr. (Ein in Deutfchland bes 
reits ſehr beliebtes Schulbuch. a 


In der Darnmannjchen Buchhandlung in Zuͤllichau ift zu Haben: Die Rütkfehr katholiſcher 
Chriiten im Großberzogthume Baden zum evangelifchen Epriftenthume, erzäpft und beurtheilt 
von Dr. 9. G. Tʒſchirner, Profeffor der Theologie und Superintendent zu Leipzig. Leipzi 
beißerhard Zleifcher 1823. Preis 4Gr. Zu Mühlhaufen in Baden hat fich unlängft, wie burd 
mehrere Zeitungen und Tageblätter befannt geworden ift, die Hälfte der Einwohner, und.mit 
ihnen der Grundherr des Ortes, der Freiherr Julius von Gemmingen und der Fatholifche 
Dfarrer Henhöfer, von der Fatholifchen zu berevangelifchen Kirche gewendet. Weber diefes merk: 
würdige Ereigniß erhielt der Herr Verfaffer aus Baden felbft die betreffenden Aktenſtuͤcke nebfl 
brieflihen Nachrichten und fand fich dadurch veranlaßt, eine treue und ausführliche Erzäß: 
Tung von dem Verlaufe der Sache aufjufegen und fie mit einigen Betrachtungen zu begleiten. 
Zugleich hat er diefe Gelegenheit ergriffen , um fich in der Vorrede über die von einem Unge⸗ 
nannten verfaßten Prüfung feiner Schrift: Proteftantismus und Katholicismus aus dem 
Standpunfte der Politik betrachtet, mit wenigen Worten zu erklären. — Dem Willen des 
Herrn Verfaſſers gemäß bat die wegen ben Preis diefer Schrift fo niedrig als 
möglich gefegt, um auch unter dem Theile des Publitums, welcher nicht viel auf den Ahlauf | 





neuer Bücher verwenden kann, ihre Verbreitung zu befördern. 
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Ausgegeben den 17ten September 1828. 











Mi dem reichlichen Ertrage der biegjährigen Erndte wird es für die Herrn Grundbefiger unb 
Pächter wünjchenswerth fein, eine bequeme und ſichere Gelegenheit zum Abfag ihrer Produfte 
Dadurch zu erhalten, daß letztere unmittelbar an die zur Truppenverpflegung befttmms 
ten Koͤnigl. Magazine abgeliefert werben fünnen. Das Königl. Kriegesminiſterium hat daher dieſe 
Art der Beſchaffung des Bedarfs auch für die zu unferm Gefchäftsbercich gehörigen Magazine 
vorzuasweiſe genehmiget. Wir fordern demnach diejenigen Grundrigenthümer und Pächter, 
welche Kieferungen von Roggen,. Hafer, Heu und Noggenftrob zu übernehmen geneigt find, 
bierdurch auf, ihre Anerbietungen, zu welchen vorläufig Fein Stempelpapier verwandt werden 
darf, an die unterzeichnete Militairsntendantur unmittelbar bis zum 5ten Oktober d. 3. ein⸗ 
'zufenden. Die Magazine, wo folche Einlieferungen angenommen werden koͤnnen, find Diejes 
nigen zu Spandau, Brandenburg, Küftrin, Landsberg a. d. W:, Friedeberg, Woldenberg, 
Schwedt, Frankfurt m. d. O., Fürftenwalde, Beesfowm, Lübben, Guben, Spreniberg, ©: 
rau, Kroffen und Rathenau. Welche Naturalien und in welchen Quantitäten fie von jeden der 
benannten Magazine angenommen werden Pönnen, Fann bei ung und bei den Verwaltungen 
der einzelnen Magazine eingefehen werden. Es koͤnnen ſowohl cinzelne Grundbefiger und Pachz 
ter, als auch mehrere derselben gemeinfchafttich, entweder beſtinimte Quantitäten, oder den 
wirflichen Bedarfeingelner, auch ſaͤmmtlicher Artifel einzuliefern übernehmen. Die Preiſe, 
Lie Quantität der Naturalien, die offerirt, fo wie die Zeit, in welcher die Einfieferung geſche⸗ 
ben wird, muͤſſewin den Offerten mit voller Beſtimmtheit angegeben werden. Unbeſtimmte 
Angaben, die etwa an das Steigen oder Fallen ber Marktpreife gebunden find, koͤnnen wirnicht 
berücfichtigen. Wir müffen voraus ſetzen, daß biefe Anerbietungen denen im freien Verkehr 
beerjchenden Preiſen angemeffen werden geftellt werden, indem unbillige, im Vergleich mit 
andern Verforgungsarten zu hohe Preife zurücgemiefen werden müffen. Bei der Annahme 
der Offerten und bei der Abſchließung der Kontrafte wird niit der möglichften Liberalität ver: 
fahren, auch werden die Magazin-Verwaltungen, zur billigften Behandlung der Lieferer, fo 
weit fie nur irgend ohne Nachtheil für das Magazin-Fntereffe möglich ft, angemwiefen werben, 
wobei wir jedoch ausdrüdlich bemerken müffen, daß nur gute magajinmäßige Natyrolien an= 
enommen werden fünnen. Die Körner müͤſſen rein, gefund und nicht dumpfig, oder mit 
Preinbartigen Saͤmereien befegt fein. Der Scheffel Roggen muß mindeftens So; Pfd., der 
Scheffel Hafer mindeftens 455 Pfd. wiegen. Das Heu und Stroh müffen cin gutes Pferde: 
futter gewähren und überhaupt von folcher Qualität geliefert werden, wie fie in dem Fourage: 
Reglement vom gten November 1788 und deffen Anhang vom Zten Februar 1796 beftimmt ıft. 
Da es indeffen möglich ift, daß die Anerbietungen ber Grumbbejiger ıc. ıc. nicht die zur Miliz 
tairsKonfumtion nöthigen Quantitätenumfoffen, oderzu hohe Preife gefordert werden, jofors 
dern wir zugleich alle tieferungsluftigen Entreprenneurs auf, chenfalls bis zum zten Oktober 
d. J. Ihre Offerten einzureichen, zu welchen ”. fie in bie vorgedachten Magazine — 
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beſtimmte Quantitaͤten, ober einen ganzen jährlichen Bedarf an Naturalien einlieferfi wollen, 
Diefe Offerten können für die Garniſonorte Küftein, Friebeberg, Woldenberg, Schwebt, Fürs 
ftenwalde, Beeskow, Lübben, Guben, Spremberg, Sorau, Kroſſen, auch auf die direfte 
Verpflegung des Militairs, ohne Zutritt ber MagazinsBerwaltungen, gerichtet fein. Beiden 
Dfferten zur direkten Verpflegung ift aber Der Preis cines fehepfundigen Brodtes anzugeben. 
Außerdem werden wir auch noch Anerbietungen jur direften Verpflegung bes Milltaire für 
folgende Orte, wo feine Magazine zur Aufnaͤhme von Naturalien vorhanden find, oder bie 
Konfumtion nur unbedeutend ift, annehmen, nemlich: für Treuenbriegen, Oranienburg, 
Havelberg, Wittſtock, Wriegen, Kottbus, NewRuppin, Prenzlau und Strausberg. Die 
Bedarfs:Quantitäten an diefen Garnifonorten, fo wie die Verpflegungs: Periode, Fann bei 
ung und bei den Magazins Verwaltungen zu Frankfurth, Küfrin, Spandau und Rathenau nds 
her eingefeben werden. Sämmtliche Lieferer und Entreprenneurs bleiben bis zum Eingang 
unferer Erklärungen über Die Annahme oder Abweifung der eingegangenen Anerbierungen, die 
wir den ııten Detober von bier abgehen laffen werden, an ihre Offerte gebunden, Wegen der 
Bezahlung werden wir folche Maaßregeln einleiten und in den abzuſchließenden Kontrakten feft- 
ſetzen, daß Diefelbe auf die möglichft ſchleunige Art erfolgen Fann. LieferungssAnerbietungen, 
Die nach dem zten Oktober e. eingehen, Fünnen wir nicht mehr beruͤckſichtigen. 
BDerlin, den Bten September 1823. n 
Koͤnlgl. Preuß. Miltiair-Intendantur des Iten Armee⸗Korps. 


Mir ift am zıften Auguſt d. J. ein Jagdhund, welcher ohngefähr 15 Jahr alt ift undauf 
den Namen Thurecht hört, durch Entledigung des Strids fortgelaufen. Selbiger ift braum 
und mit etwas weißen untermifchten Haaren, auf dem Rüden und an Ohrengehängen fraufes 
Haar, bat eine etwas lange Rutbe und die Haare davon herunterbangend. Diefer Hund ift 
mif zur Drefjur übergeben; ich verſpreche daher demjenigen, der ihn wiederbringt, eine anges 


mefjene Belohnung und den Erfag der Zutterfoften, indem viel an dieſem — gelegen iſt. 


Forſthaus bei Guſow, den hten September 1823. Der Förfter Schulze. 


Das dem Königl. Domainen⸗Fiskus wegen Abgaben Refte gerichtlich adjudizirte Erbpachts⸗ 
Vorwerk Mirotfen Amts Pelplin, welches nach Der im Jahre 1801 bemirften und jegt redis 
Dirten Vermefjung 1402 Morgen 49 Ruthen Magdeburg. enthält, foll zu 9 Etabliffements als 
getheilt, von dem ıften $uni 1824 ab verfauft oder vererbpachtet werden, Das ıfte diefer 
Erabliffenients, worauf die noch in baulicher Verfafjung fich befindenden Vorwerks-Gebaͤude 
fteben und mit welchen zugleich die von dem Zeitpächter zurückzulaffenden lebendigen und lebs 
Iofen $nventarien-Stüde, mit verfauft werden follen, wird enthalten: 414 Morgen 48 R. M. 
Das 2ie 65 Morgen 169 Ruth. M., das Zte 3 Morgen 124 Ruth. M., das gte 64 Morgen 
45 Ruth. M., das 5te bo Morgen 50 Ruth. M., das bte 101 Morgen 73 Ruth. M., das 7te 
157 Morgen 88 Ruth. M., das gte 213 Morgen 2 Ruth. M., dasgte 151 Morgen 170 Ruth. 
Wagd. Das Vorwerk liegt von Preuß. Stargardt 3 Meilen, von Mewe und dem ſchiffbaren 
Weichſelſtrom 2 Meilen und von Danzig 9 Meilen, entfernt. Die Lage ift frei, ber Boden 
verfchiedenartig, größtentheils lehmartig, ber Adler in guter Kultur und nicht nur zum Roggen 
fondern auch zum Weigen Erbau geeignet. Bei der Abtheilung der Etabliffements, deren 
Grenzen auch auf dem Felde durch Marquirhügel ſchon bezeichnet find, ift ſoviel als möglich 
DaraufRüdficht genommen, felbige burch gerade Linien einzufchliegen und einem jeden Etablifs. 
fement cine verhältnigmäßige Fläche von Acker, Wieſen und Weideland zuzutheilen, und der 
Ertrag und die Abgaben find der Dertlichfeit und den Zeitumftänden nach gegen die frühern 
Abgaben bedeutend herabgefegt. Außer diefen 9 Etabliffements follen . 

Fiskus gleichfalls wegen Abgaben » Rüdftände abjudizirten kleinen Grundftüde bei dem Dorfe 
und Vorwerk Mirotken, nemlich dag Arug:Etabliffement mit dem Kruggehaͤude und Garftal} 
un 
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und 3 Mokgen Magdeburgiſch, Land und der Berechtigung zur freien Ausnahme bes Getraͤnks 
zum Krugverlage, ein Kaͤthner⸗-Etabliſſement auf. dem ehemaligen Unterförftere Yande mit 3 
er Magdeburgifeh ein KäthnersEtabliffenıent mit 4 Morgen Magdeb., drei Kaͤthner—⸗ 
tabliffements jedes mit 3 Morgen Magdeb., zwei Käthner:Etabliffements jedes mit 2 Morg. 
Magdeb. gleichfalls vom ıflen Funi 1824 verfauft oder vererbpachter werden. Zu ber Lizitas 
tion dieſer vorgedachten Grundftäde ift cin Termin auf „den 23ſten Oftober d. J.“ angeſetzt, 
roelcher von dem DepartementesRath in dem Vorwerkshauſe zu Mirotfen von des Vormittags 
9 Uhr ab, abgehalten werden wird, Ein Jeder der zum Anfauf von Domainen:Grundftücden 
gualifizirt iſt, wird zu der Lizitation gelafjen, derfelbe muß feine Zahlungsfähigfeit dem Des 
partements:Rath in dem Termin nachweifen, und die Meiftbietendben müffen auf Erforderm 
zur Sicherheit ihrer Gebote eine ihnen befannt zu machende Summe in baarem Gelte oder in 
Staatspapieren bei ber Pelpliner Amtskaſſe deponiren. Die Genehmigung des hoben Finanz- 
Minifterii zum Zufchlage bleibt ausdrüdlich vorbehalten. Ein jeder Erwerbungsluftiger kann 
fi von der Dertlichkeit unterrichten. Ach Fünnen die Veräußerungs-Pläne und Bedingungen 
drei Wochen vor dem Lizitations: Termin in der Regiftratur der hieſigen Königl. Regierung fo 
wie in den Amtshaufe zu Refenczin eingefehen werten. 
Danzig, den 3ten Auguſt 1823. 
Könfgl. Preuß. Reglerung. 2te Abthellung. | 
In der Subhaftationsjache des im Soldinfchen Kreife der Neumark belegenen, den Hilde: 
brandfchen Erben gehörigen Erbzinsgutes Neffelgrund, welches nach der ritterfchaftlichen Taxe 
auf 16198 Rthlr.8 Gr. 7 Pf. abgefchägt worden, iſt da.in dem angeftandenen Termine fich 
fein Käufer eingefunden, ein anderweiter Lizitationstermin auf „den gten Januar fut.’ vor 
dem Deputirten Oberlandesgerichts:Uffeffor Lange angefegt worden und werden Kaufluftige, 
welche annehmliche Zahlung zu leiften vermögen, aufgefordert, fich in dieſtm Termine zu mels 
den und ihr Gebor abzugeben. Die Verkaufstare kann in der hiefigen Regiftratur eingefchen 
werben, Sranffurth a. d. O., den aten September 1823. 
Königi. Preuß. Ober » Landes » Gerigt. 


Die fombinirte Diakonat- und Reftorftelle in Schönflieg i. d. N., mit welcher ein jährli= 
ches Gebalt von circa 330 Rthlr. verbunden, ift jegt erledigt Qualifizierte Subjefte, welche 
mit dem Zeugniffe der Wahlfähigfeit verfehen und zur Annahme diefer Stelle geneigt find, wer: 
den Daher aufgefordert, fich bei ung zu melden. ® 

Schönfließ i. d. N., den 6ten September 1823. 

Der Magiſtrat. F 


Auf das bei uns den ——* Stadtgerichten von den Geſchwiſtern derer Vichter 
wegen Vorladung ihres ſeit 1806 abweſenden Bruders des Schmiedegeſellen Johann Gotta 
fried Vichter und deren Grenziſchen Geſchwiſtern, wegen Vorladung ihres unter dem Koͤnigl. 
Saͤchſiſchen Infanterie-Regiment v. Low als Musketier geſtandenen und in der Ruſſiſchen 
Kampagne 1812 verſchollenen Bruders Johann Traugott Grenz, welche beide Perſonen von 
dieſer Zeit an von ſich auch nicht das geringſte hoͤren laſſen oder ihr Aufenthalt zu erfuhren ge— 
wefen, werben hiermit diefe beide Perfonen oder nach deren Abfterben deren Erben und dic auf 
deren allhier befigenden Vermögen aus ifgend einem Grunde Rechtsanfprüche zu haben ver: 
meinen, von uns ben Stadtgerichten dergeftalt geladen, binnen 9 Monaten und ſpaͤteſtens 
in dem anberaumten Termine ndchft kuͤnftigen „gfen Mai u sor denen biefigen Stadts 
gerichten entweder fchriftlich oder mündlich Nic anzumelden und fi ad personam zu fegitimis 
ren und ihre Anfprüche an derer Abwefenden Bermdgen zu deciren, unter der ausdrädlichen 
Verwarnung dag im Zall des Außenbleibens F— vorgeladenen Johann Gottfried Vichter > 
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Johann Traugott Grenz, ſolche für todt erklaͤret, und die etwanigen unbekannten Erb⸗ und 
Forderungs-Intereſſenten auf deren Vermoͤgen für immer —— ‚ auch ihre Anſpruͤche 
und Kerderungen ſowohl, als auch der Einfegung in vorigen Stand für verluftig geachterwer: 
den und die fich legitimirenden nächften Anverwandten das reſpektive Vichterfche und Örenzifche 
Vermoͤgen nach Abzug derer Koften werde ausgeantwortet werden. Zu Mandatarien werden 
bie beiden Herrn Zuftizfommiffarien Vogel und Linde vorgefchlagen. 
Hoyerswerda, den 22ften Zuli 1823. ’ 
Das Stadtgericht. 


Subhaſtations-Patent. Von dein Königl. Preuß. fombinirten Gericht bierfelbft wird das 
dem Schulgen Zandınann zu Zellin gehdrige Berglehnſchulzengut nebſt dazu gehörigen Wohn⸗ 
und Mirtbichaftsgebäuden, Laͤndercien und Wieſen, fehuldenhalber sub hasta geftellt und zum 
Öffentlichen Verfauf deffelben ein Termin auf „den eten Dezember d. 3. Vormittags 9 Uhr 
in biefiger Gerichtsftube anberaumt, zu welchen befigs und zahlungsfähige Kaufluftige mit 
dent Bemerken eingeladen werden, daß dem Meiftbietenden der Zufchlag, wenn nicht andere 
rechtliche Umftände es verhindern, fofort ertheitt werden foll. Die Tare von fämmtlichen 
Grundfluͤcken beläuft fich auf 1872 Rthlr. 4 Gr. und Fann täglich in hiefiger Regiftratur einges 
fehen werden, Baͤrwalde, den ten September 1823- 

Koͤnlgl Preuß. Fombiniries Gericht. 


Die in der Nevierverwaltung Lagow und zwar ungefähr ı Meile von Zielenzig gelegenen 
2 Sorfiflächen, als: a) die Wanderfchen Berge von 144 M. 25 OR. und b) ben Quaft von 
183 M. 45 OR. Slächeninhalt nebft dem darauf befindlichen Holge, der niedern Jagd und der 
Maftberechtigung, ſollen auf Befehl einer Königlichen Hochlöblichen Regierung zu Sranffurth 
a. d. O. entweder auf Kauf oder auf Erbpacht meiftbietend veräußert werden, mwozu cin Dies 
tungstermin auf „den oten November d. 3. Vormittags Io Uhr in der Dienftwohnung zu 
Lagow anberaumt worden ift. Die Spezielle Pachtbedingungen, Anjchläge u. ſ. w. fünnen vor⸗ 
ber bei dem Herren Oberförfter Schmiel zu Lagow eingehen werden. 

Kroffen, den Sten September 1823. s R 

Königl. Preuß. Forftinfpertor. Babe. 


Der auf „den 18ten d. M. zur Verpachtung ber hohen Jagd auf dem Gute Warnif an: 
gefegte Termin ift aufgehoben. - Landsberg a. d. W., den 6ten September 1823- 
Koͤnlgl. Preuß. Forſt⸗Inſpektfon. 


Alle diefenigen‘, welche an die angeblich verloren gegangenen, auf den verſtotbenen Kauf— 
mann Schwedier hierfelbft ausgeftellte und Volumen ı Fol. 123 hiefigen Stadtgerichtlichen 
Grund: und Hypothekenbuchs eingetragene Obligation und refp. Schuldverfchreibung des bie 
ſigen Scharfrichters Dietrich vom rıten September 1798 über 500 Rthlr., wonach deffen hier: 
ſelbſt belegene Scharfrichterei fpezialiter verpfändet ift, als Eigenthuͤmer, Ceſſionatien, Pfand: 
oder fonftige Briefsinhaber Anfpruch haben, werden aufgefordert binnen 3 Monat, fpäteftens 
aber in dem auf „den 15ten Dezember d. 3. auf hieſigem Ratbbaufe anberaunten Präjudis 
cialtermin zu erfcheinen und ihre Anfprüche geltend zu machen, widrigenfalls ihnen damit ein 
ewiges Etillfchweigen auferlegt, Die gedachte Obligation für amovsifirt erachtet und mit Aus⸗ 
fertigung einer neuen Obligation verfahren werden wird. 

Beeskow, den zten September 1823. 

Koͤnigl. Preuß. Hofs und Stadegerlcht. 


Da dex jegige Befiger des Lehnguts Gerzlow B, der Hers Ernff George Bernhard vom 
Wedell zu Replin, Feine lehns faͤhige Abkdinmlinge hat, fo werden nach Anleitung der $. $- Ki 
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und 12 des Gefeges über bie Ausführung der Gemeinheitstbeilungs: und Ablöfungsordnungen 
vom zten Juni 1821 alle diejenigen ‚ welche bei der in Gerzlow, Soldiner Kreises, jegr ſchwe— 
benden Gemeinheitstbeilung und Reguliruug der gutsherrlichsbäuerlichen Verhaͤltniſſe ein Ins 
tereffe zu haben vermeinen und bis jegt noch nicht suargogen find, bierburch aufgefortert, in 
dem auf „den aoften Oftober c. Vormittags 9 Uhr hiefelbft in dem Haufe Nro. ı2 vor dem 
Unterzeichnetem angefegten Termine fich zu melden und fich zu erklären, ob fie bei der Bor: 
legung des Plans zugezogen ſeyn wollen. Die Nichterfcheinenden müffen die Auseinander— 
fegurfg gegen fich gelten laffen und werden, jelbft im Fall einer Verlegung, mit keinen Line 
mwendungen dagegen gehört werben... Soldin, den ıöten Auguft 1823. 
Der Koͤnigl. Defonomle» Kommiffartus Cunltz. 


Alle Diejenigen, welche im Monat Juni 1813 brim aten Bataillon des ehemaligen zten 
Neumaͤrkſchen Londwehrs$nfanterie-Regiments als Feldwebel, Unteroffiziere und Wehrmäne 
ner gedient haben, werben hiermit aufgefordert in den Tagen vom 27ften — zgften November 
— bier in Kroffen im Burcau des Landwehr-Bataillons ihr, für diefen Monat ruͤckſtaͤndiges 
Traftament gegen Quittung in Empfang zu nehmen, wenn fie fich Hinfichts ihrer Perfon ges 


. böri — koͤnnen; ebenſo muͤſſen ſich die rechtmäßigen Erben aller Gebliebenen oder 


Verſtorbenen dieſe Aufforderung betreffenden Individuen, denen die Anſpruͤche auf das Trak— 

tament anheim fallen bei Empfangnahme deffelben mit volljtändiger Legitimation verfeben. 
Kroffen, den zoſten Auguſt 1823- 

Das Ifte Bataillon des 12ten Landwehr-Reglments. (Frankffurch Liegnltzer.) 


Es haben füch in Jahns felde meines Kreifes 2 Fuchsfohlen, ein Hengft und eine Stute cine 
‚gefunden. Erfterer ift von diefem Jahre und hat 2 weiße Hinterfüße, einen werfen Borders 
Fun und Bleffe, Letztere ift 2 Jahr alt und hat einen weigen Hinterfuß und Stern. Die une 
bekannten Eigenthuͤmer diefer Pferde Fönnen felbige gegen Erftattung der Futter- und fonftis 
gen Koften bei dem Amtmann Schröder in Zahnsfelde in Empfang nehmen. 

Sieveredorff, am 12ten September 1823. 

Der Landrath des Lebufifchen Kreiſes. Karbe. 


„Am aten Oktober c.“ Vormittags 9 Uhr, werben wir 2 Forſtgrundſtuͤcke re'p. von 5 
Morgen 45 QRuthen und 4 Morgen 20 ARutben Flächeninbalt, bei Marzelle und Lenzen— 
bruch belegen, im Forſthauſe zu Negentin bei Woldenberg öffentlich zum Kauf und zıir Erbe 
pacht ausbieten, wozu wir beſitz- und zahlungsfähige Erwerbluftige mit dem Bemerken einlas 
den, dab der gre Theil des Meiftgebors fogleich im Termin zur Sicherheit deponirt werden 
muß. Der Herr Oberförfter Düring zu Regentin wird die Grundjiäce auf Verlangen Jedem 





“örtlich anzeigen.  Driefen, den roten September 1823. 


Köntgl. Preuß. Forſt Inſpektlon 


Mehrere Quantitäten konfiszirter Waaren, beſtehend im civca 29 Zentner div. Forin, 
Melis und raffinitten Zucker, 83 Zentner Kaffee, 12 Zentner Karotten, x Eimer rother Wein 
und mehrere andere Gegenſtaͤnde, ſollen im Wege der Auktion gegen ſofortige baare Bezahlung 
gefaͤlleftei verkauft werden. Hiefzu iſt Termin auf „den 25ſten September c.“ von Bormits 
tags 9 Uhr ab im Geſchaͤftelokal des unterzeichneten Hauptzoll⸗Amts angeſetzt, zu welchem 
Kaufluftige hiermit eingeladen werden, Hoyerswerda, am zten September 1923. 

Köntgl. Hauptgofl » Amt. 


Vor dem Untergeichniten ſchwebt die Adlöfung aller Servitute, womit die Grundſtuͤcke der 
Stadt Lübben im Marfgraftbum Niederlaufig gegenwärtig belafter find, fo wie die Verthei— 
lung dev gemeinſchaftlichen Hltungspläge. © Vorbeugung des Uebergehens eines oder 

des 


der Gemeinheitstheilungs » und Dienftabldfungs-Drbnungen vom zten Zuni 1821 —— 
jedermanns Kenntniß gebracht und es denen, welche in der vorſtehenden Sache mit ihren The 
nehmungsrechten bis jetzt noch nicht gehört wordenſind, uͤberlaſſen, ſich in dem auf „Montog 
den zten November-a. or.’ Vormittags 9 Uhr hierſelbſt im Haufe No. 59 vor dem Unterzeich⸗ 
neten angefegten Termine zu melden und ihre unmittelbaren Gerechtfame darzuthun. Beidem 
Nichterfcheinen der betreffenden Theilnehmer in jenem Termine, müffen diefelben die Ablbſung 
der Servitute und Auseinanderfegung gegen fich gelten laffen und werden mit Eeinen Einwen: 
dungen dagegen gehört werden. — den 25ſten Juli 1823. 
Der Koͤnigl. Kreis-Dekonomie-Kommiſſarius Heinrich. 





100 Stuͤck 13 und 100 Stuͤck 23 Jahr alte feinwollige, wohlgeſtaltete und ganz gefunde 
Mutterſchaafe, kann ich Kaufluſtigen zu ganz billigen Preifen aus hieſiger Schaͤferei ablaſſen. 
Vorwerk Seelow, den éten September 1823. Herrmann. 


Das zur Braueigen Auguſt Heydenſchen Konkursmaſſe gehoͤrige Mobiliare, beſtehend in 
Kupfer, Meſſing, Glaͤſer, Leinenzeug, Betten, Meubles, Hause, Wirthſchafts⸗ und Acker⸗ 
geraͤth, ſoll „am zoſten September c. Vormittags 9 Uhr in dem zur Heydenſchen Braus 
und Brennerei gehdrigen Wohnhauſe hiefelbft Öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich bau: 
re Bezahlung in Kaurant verkauft werben, welches Kaufluftigen hierdurch befannt gemacht 
wird. Zehden, den zten September 1823. 

Im Auftrage. Der Juſtiz⸗Aktuarius Voigt 


Ich bin nicht abgeneigt, meine in dieſem Jahre neu erbaute Brandweinbrenyerei nebſt 
Roß⸗ Mahl: Schroots und Oelmuͤhle ſogleich zu verpachten. 
Groß Latzkow bei Berlinchen, den gten September 1823. “Hafen. 


Meine bisher im Ladifchen Haufe geführte Materialhandlung, verlege ich von Michdelis 
c. ab nach meinem vormaligen Pachurfchen neuerbauten Eckhauſe; unter Verſicherung reeller 
und prompter Bedienung bitte ich um ferneres Zutrauen. 
Landsberg an der Warthe. Salmon Levin. 


Die Wittwe Schefifch in Aurith, 2 Meilen von Frankfurth a. d. O., iſt Willens, idre das 
ſelbſt vortheilhaft gelegene AnderthalbhufensKofjärhennabrung, Echullansgut genannt), die: 
guten Getreideboden , binlänglichen Wiefewachs und Gelegenheit zum Windntühlenbau hat, 
aus freier Hand in dem baguangefegten Termin, „Sonntags ben 28ften September d. J.“ an 
den Meiftbietenden zu verkaufen, wozu fie Kaufluftige einlavet. | 


Ein in der Nähe der Stadt Spremberg in ber Nieberlaufig gelegenes, fchriftfäßiges Rit⸗ 
teraut mit reichlichem und gutem Selöbefige, wohlbeflandener, fehr bedeutender Waldung und 
gewöhnlichen Realien, welches feit mehreren Fahrhunderten von ein und derfelben Familie Dee 
feſſen worden, foll jegt aus freier Hand verfauft werben. Die Anfchläge, welche einen Werth 
von über bocoo Rthlr. reell nachweifen, Fünnen bei dem Kreis-Juſtiz-Kommiſſarius Herrn 
Herrmann in Spremberg eingefchen werden. 

Ich bin gefonnen, die mir gehdrige Bockwindmuͤhle auf meinem Gute Krining bei Vera: 
ftein zu Martini d. J. meiftbietend zu verpachten und fee hiezu einen Termin auf „den 15ten 
Dftober’‘ Vormittags ro Uhr im berrfchaftlichen Haufe zu Krining an. Auch kann dafelbft cn 
tüchtiner geſchickter Brenner fogleich in Dienft treten. 

Charlottenhof bei Balz, den 13ten September 1823. v. Klitzing. 


Es 
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Es ſoll ‚‚am aoſften Dftobet d. J.“ Vormittags 10 Uhr hierſelbſt eine Quantität Herbſt⸗ 
wolle dffentlich meifibietend gegen gleich baare Bezahlung in Kourant verkauft werden, wo— 
zu ich Kaufluſtige hiedurch einlade. Droſſen, den 7ten September 1823. 

Der Stadtrichter Winchenbach. 


! 





Büher- Anzeigen. 


Zu den intereffanteften, in ber legten Meſſe erfihienenen Romanen, gehoͤrt unftreitig Lord 
Bvyrons Werner als Novelle; nach dem Engl. von Georg Los; mit dem Titel: Werner ber 
Derirrte. (8. 1Rihlr.) Lord Byron ſelbſt verfichert, daß das Lefen diefer Novelle einen weit 
größern Genuß gewähren müßte, als das feines Trauerſpiels. In Frankfurth a. d. D. in der 
Hoffmann ſchen Buchhandlung zu haben. ‚ ‚ 








In der Reinfchen Buchhandlung ift erfchienen und in Zullihau in der Darnmannſchen 
Buchhandlung zu haben: Noth ⸗ und Hülfsbüchlein für Landwirthe, Gewerbtreibende und 
nftler, oder auserlefene Sammlung von bewährt befundenen nüslichen ſowohl, als auch 
Vergnügen gewährenden Erfindungen, in Hinficht auf Kuͤnſte, Gewerbe, Land⸗, Bau und 
Viehzucht. Preis gehefter 12 Gr. Kür wenige Grofchen erhält man bier eine Sammlung 
von nicht weniger als 150 bewährten Rathichlägen und Rezepten, wovon gar manches von 
dem, der es zu wiſſen wünfchte, wohl gern mit einigen Goldftüdden bezaplt würde. Jeder 
KHausvater, jede Hausmutter, der Jäger, Fifiher, Handwerker, Künftler, kann fich freuen, 
bat er diefen Rathgeber bei der Hand. Er fragt ihn gewiß in Feinem Falle umfonft um Rath, 
und erhält ihn fo deutlich und Blar, daß es nur ber Nusführung bedarf, um die Vortrefflichkeit 
Deffelben Fennen zu lernen. , 





Den refp. Subffribenten auf Dinters Schullehrerbibel dient r Nachricht, daß derfelben 
erfter Theil nunmehr unter der Preſſe ift und im Monat November ausgegeben werden wird, 
Der Herr Verfaffer hat diefe Biebelerffärung zunächft für Schullehrer beſtimmt, wohl wird fie 
aber auch jedem andern Freunde der Bibelleftüre, ein nugreiches Buch fein. Wer noch darauf 
u fubjfribiren geneigt fein folfte, wolle fich deshalb fogleich an die unterzeichnete Buchhand⸗ 
ung wenden, ba der Subffriptiondtermin mit Ende Septembers gefchlofjen wird. 
Darnmannfche Buchhandlung in Züflichau. 





An allen Buchhandlungen, Zuͤllichau bei Darnmann iſt zu haben: Andachtsſtunden für 
betrlibte und frohe Herzen. 12 Predigten von Friedrich Girardet, Paſtor der evangelifch:res 
formirten Gemeinde zu Dresden. Dresden 1823. Bei Hilfcher. Preis ı Rıhlr.g Gr. An 
‚beträbten Herzen fehlt es nie und nirgends. Es giebt ja Leiden und Schmerzen zu viel in ber 
Welt, als daß es jemals daran fehlen fünnte. Wo cin folches Herz aber fchlägt, da fehnt es 
fihauch nach Troft und Beruhigung. Was es fucht, wird «8 in diefen Andachtsftunden finden, die 
jeden? befümmerten und leibenden Gemäth mit Jcan Paul zuzurufen feheinen: Komm liebe 
mübe Seele, die bu Etwas zu vergeffen haft, entweder einen trüben Tag ober ein überwödlftes 
Jahr, oder einen Menfchen, der dich Eränft, ober einen, ber dich liebt, oder eine entlaubte 
auaene, der ein ganzes fchweres Leben; und bu gedrüdter Geift, für den die Gegenwart eine 
Wunde und die Vergangenheit eine Narbe ift; auch bu deſſen Herz ein verhüllter großer Geift 
in dem Todtenſtaube anderer zerfallener Menſcheuherzen heller und reiner fchleift, wie man den 
Demant mit Staube des Demants polirt, komm und erquicke dich, Auch den Glädlichen - 
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den dieſe Undachtsſtunden nicht leer ausgehen laſſen, ſondern ihm fo manchen Wink geben, 
der feinem Herzen für zukuͤnftige Leidenstage von großem Nugen und Seegen fein Fann, 


Dei N. Landgraf in Nordhauſen ift fo eben erfchienen und Zhllichau in der Darn— 
mannifchen Buchhandlung zu haben: Kurze aber gründliche und bewährte Anweifung alle 
Arten von Effig aus Wein, Bier, Obft, Korn, Honig und allerhand bisher wenig ges 
achteten Materialien, ſowohl im Großen als im Kleinen, mit vielem Vortheil zu brauen und 
onzufegen, wie auch vielerlei Fünftliche Eſſig-Arten zu bereiten. Nebſt einem Anhange, wie 
die belichteften Früchte zum Hausbedarf in Effig einzumachen und mehrere Sorten feine 
Liqueure, Aquavite und- Getränke mit geringer Mühe und wenig Koften ſelbſt zu verfertigen 
find. Wierte verbeſſerte Auflage Preis 4 gl. 


Dr. Koh über die Abzehrungen. A 
Bei Hartmann in Leipzig ift fo eben neu erfchienen und in der Darnmannfchen Bud: 
handlung in Züllichau zu haben: Dr. C. U. Koch, faßliche Darftellung des Der 
laufs, der Urfachen, und der Behandlung der Ubzehrungen, vorzüglich zur 
Selbſtbelehrung für das nihrärgtliche gebildete Publifum. Nebft Anweis 
fung zum Gebrauch der Molfenkturen. 8. Preis 16 gl. 2 
Je größer von Fahr zu Jahr die Zahl derjenigen wird, welche an auszehrenden Kranfheis 








ten leiden, je dringender wurde das Bedürfmiß einer Schrift, ſowohl für angehende Werte, - 


als auch für Diejenigen, welche fich genau von den Symptomen und Urfachen der auszehrenden 
Kranfheiten unterrichten wollen, Öchten doch alle Kranke den rechten Zeitpunft wahr 
nehmen und beherzigen, wo fie, durch bei Zeiten angewandte zweckmaͤßige Diät, ſich von den 
tödtlichen Folgen derfeiben noch retten Ednnen. — 
W. Philip über Indigeſtion xc. 
Bei C. H. F. Hartmann in Leipzig iſt fo eben erſchienen und in allen Buchhandlungen 
Deutjchlands verſandt worden: W. Philip über Indigeftion und deren Felgen; 
nach der aten englifchen Ausgabe frei bearbeitet, und mit Bemerfungen, vornehmlich in Bezug 
auf engiifihe Literatur von M. Haſper, Dr. der Medizin u. Phil. in Leipzig, auch unter dem 
Zirel: Bibliothek der ausländifshen Literatur für prafrifhe Medizin, ıfter 
Band. ur 8. Preis 2 Rthlr. . 
Diefes vorzugsweife für dag Ärztliche Publifum bearbeitete hoͤchſt wichtige Werk eines 
der erfien engfiichen Aerzte, wird auch für Nichts Aerzte cine willfommne Erfcheinung fein, 
in jo fern es theils über Die Symptome und die Urfachen ber. Indigeſtion handelt, theils aber 
auch den Verdauungsproceß und über die Diät einen reichen Schag von Erfahrungen enthält, 


Im Magazin für Induſtrie und Literatur in Leipzig ift erfchienen und in der Dar 
mannfcen Buchhandlung in Züllihau zu haben: Emilie Berrin, Abbildung der 
nwueften frangdfifchen und englifchen Art Fenſtervorhaͤnge und. Gardinen die geſchmacksollſte 
Drapperie zu geben und zur Verzierung ber Zimmer aufzuzichen. 58 Heft. Mit ıo illumin. 
Kupfern. 4. broch. ı Rthlr. 

Sammlung von Zeichnungen ber neueften engliſchen, franzdfifchen und deutjihen 
Staatswagen, Chaifen u. ſ. w. 86. Heft. Mit 12 illumn. Kupfern. broch. 3 Rthlr. 

Deuffchlands Giftpflangen, zum Gebrauch für Schulen; faßlich heſchricben von 
K. G. Plato. Erites Heft. 4te Auflage. Mit ı iflum. Tafel, worauf 21 Pflanzen und 10 
Schwaͤmme — find. Zweites Heft. Mit 1 illum. Tarel, worauf 33 Pflanzen abgebil⸗ 
der find. a 16 gr. ; 

Dem Leben und-der Geſundheit find diefe Hefte gewidmet, indem die Giftpflanzen zur 


Warnung deutlich beichrieben, bildlich Dargeftellt und die bewährteften Heilmittel gegen ihre 


Giſtkraft angezeigt find. 
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—Oeffentucher Anzeigen — 


Beilage zu No. 39. des Amts» Blattes 
der Königlich: Preußifchen Regierung — 
zu Frankfurth an der Oder. 





Ausgegeben den 24ten September 1823. 





Der biefige Häusler Johann Gottlob Zaroban ift durch Erfenntniß für Verſchwender erftärt, 
unter Bormundfchaft gefegt, und wird ein Jeder gewarnt, ihm etwas zu Freditiren, oder 
fonft in Verträge mit ihm fich einzulaffen, bei Vermeidung der gefeglichen Zolgen. 

Dibern, den gten September 1823. s 

Das Parrimontal»Geriht daſelbſt. 


Auf Requiſition des Kommandeurs des zten Ulanen- Regiments, Herrn Obriftlieutenantsv. 
Kracht wird hierdurch befanıit gemacht, dab „am zoften September d. J.“ Morgens um 10 
Uhr in Fürftenwalde ungefühe 60 Pferde des Iten Nanen⸗Regiments, welche zum Kavallerie: 
Dienfte unbrauchbar find, gen an den Meiftbietenden verfauft werden follen. 


Sranffurth a. d. O., aıften September 1923. 


König. Preuß Regierung. Ate Abthellung. 











Die Gräflich Bruͤhlſche Kanzlei der Herrfchaft Fort und Pfürten macht hierdurch befannt, 
daß von derfelben zu dem Nachlaß des verlorbenen Predigers Ernft Benjamin Bejcherer zu 
Große Teuplitz wegen Unzulänglichkeit der Maffe zur Befriedigung der Erbichaftsgläubiger der 
Konkurs heut.cröffnet worden ift: Es werden daher alle unbefannte Gläubiger zur Anmeldung 
ihren settwanigen Anfprüche und deren Machweife in dem hierzi auf „den agften Dezember c,” 
Vormittags um g’Uhr an biefiger Kanzleigerichteftelle anberaumten Termin perfönlich oder 
durch zuläflige Bevollmächtigte, wozu hiefigen Orts-Unbefannten ber Zuftizfommiffarius Fleck 
vorgefchlagen wird, zu erjcheinen, Öffentlich und umter der Warnung vorgeladen, daß die us⸗ 
bleibenden mit allen ihren Forderungen an die Maſſe praͤkludirt und ihnen deshalb ein ewiges 
Sriflichweigen gegen die übrigen Gläubiger auferlegt werden ſoll. 

pfdrten, den zoften —* 1823 

SGraͤfl. Bruͤhlſche Herrſchafts⸗Kanzlel. 


Zur Vererbpachtung des der hieſigen Kirche gehörigen auf 78 Rıtblr.9 Gr. gewürdigten 
Bffenztichen Braubaufes haben wir einen. Termin auf „‚den Zıften 1. M.’ Vormittags um ıx 
Ahr auf dem Rathhauſe angefegt und werben dazu Pachrluftige hierdurch eingeladen. 





Reppen, ben Ioten Septeniber 1823. 
, Dow Mugiftriake. 


En 299 . Die 
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Die Viehmaͤrkte werben immer, und alfo auch der am 14ten Pünftigen Monats einfallen; 
de, in der Stadt felbft abgehalten, und es Fann in Feiner Hinficht nachgegeben werden, daß jols 
cher vor dem Thore ftatt habe. Das Handeltreibende Publifum machen wie auf dieſe ſchon 
fehr alte Einrichtung aufmerkſam mit dem Hinzufügen, daß alle Anftalten, um fie aufrechtzu 
erhalten, getroffen find, Berlinchen, den ı8ten Scptember 1823. 

Dee Maygifran 





Die dem Mäbhlenmeifter Gericke zugehörige ‚ zu Bernfee belegene Mahl: und Schneide: 
muͤhle, fo wie die zu Plagomw belegene Windmühle und Zubehörungen, foll mit der Taxe, wel: 
che fih ohne Wohn: und Wirtbfchaftsgebäude auf 4205 Rihlr. 8 Sgr. 5 Pf. beläuft im Wege 
einer nothwendigen Subhaftation verfauft werben und haben wir die Birtungstermine auf 
‚ „den ıgten September c., den 19ten November c.“ hierfelbft und den legten und peremtorifchen 
auf „den 2often Januar 1824 au Bernfee jedesmal Vormittags un Io Uhr angeſetzt, zu 
welchem wir beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufliebhaber mit dem Bemerken einladen, daß indem 
letzten Termin den Meiftbietenden nach abgegebener Konſenſe der Intereſſenten und Falls feine 
rechtliche Hinderniffe eintreten, ber Zufchlag ertheilt und auf Nachgebote Feine Rückficht genom: 
men werben fol. Die Tare kann in der hiefigen Regiftratur täglich eingefehen werden und 
find die etwa biergegen zu machenden Erinnerungen bis 4 Wochen vor dem legten Termine bei 
und anzuzeigen, Amt Marienwalde bei Sriedeberg, den gten Zuli 1823. 

Könfgl. Preuß. Juſtiz ⸗Amt. 


Auf Antrag des Johann Gottfried Jurthſchen Nachlaß Kurators, Herrn 3. €. Fleck, fol: 
Ien bie zu dem Nachlaß gehörigen Grundflüde: =) das Haus in Altforft nebft dem Gärten, 
erichtlich tariret, erſteres 435 Rthlr., und legteres 50 Rthlr.; b) das Ackerbeet im Mittel 
[de, nad) der Abſchaͤtzung und Tare, Aus ſaat 33 Schrffel Dresdner Maaß, und davon 5 
Scheffel Waigboden, Das Übrige guter Boden, 550 Rthlr.; Öffentlich meiftbieteud bei ber | 
Kanzlei bier in Pförten fubhaftiret werden. Der Bietungstermin ift „den 2oſten Oftober 
1823 früh 9 Uhr, wozu die Kaufluftigen, welche befigfäbig und annehmlich zu bezahlen ver: 
mögend find, mittelft Subhaftationspatents, das vor der Kanzlei aushangt, geladen werden, 
fich zu melden, ihre Gebote: abzugeben, und dafern nicht rechtliche Hinderniffe eintreten follten, 
des Zufchlages.an dem Meiftbietenden gewärtig zu feyn. Das Haus nebft dem Gärtchen follen 
6 fih, und das Ackerbeet ebenfalls für fih, mithin die gedachten Grundftäde in diefem | 
aaße einzeln fubhaftirt werden, Die Bedingungen, unter welchen Lie Subhaftation gege 
ben follen, fo wie Die Taxe, find dem Subhaflotiong- Patente abfchriftlich beigefüger, und kon⸗ 
nen überdies mit mehrerer Muße in der hiefigen Regiftratur eingefehen werben. 
Pfoͤrten, den gten Juli 1823. An — 
Die Graͤfl. Bruͤhiſche Kan lei bee Standes herrſchaft Forſt und Pfoͤrten. 


Dersub No. 55 bei Tſchicherzig belegene Weinberg, dem George Friedrich Arnold gehörig, 
welcher mit Gebäuden auf 2270 Rthlr. 21 Sgr. gerichtlich adgefihägt worden, fol Schulden 
halber an den Meiftbietenden Öffentlich verfäuft. werden. Hierzu ſtehen termini licitationis 
auf „den 25ſten Juni, den 26ſten Auguft und den a7ften Oftober a. c.“ jedesmal Vormittags 
10 Uhr auf unferer Gerichtsftube an, wozu Kaufluftige und Befigfähige mit dem Bemerken vor⸗ 

laden werden, daß der legte Termin peremtorifch iſt, und in Denken der Zufchlag an den 
eiftbietenden erfolgen werde, im alle nicht etwa rechtliche Hinderniffe eintreten follten. 
Tare und Kaufsbedingungen koͤnnen täglich in unferer Regiftratur näher eingefehen werben. 
Ä Zuͤllichau, den ızten April 1823. 
Koͤnigl. Preuß. Stadt s Gericht. 





Bchufs 
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Behufs der Ausrimanderfegung der Erben des zu Kurtſchow verſtorbenen Bauers Briefe 
ſoll die zum Nachlaß deffelben:zugebörige Bauernahrung auf 298 Rıhlr. gewürdigt, dffentlich 
meiſtbietend verfauft werden. Es find hierzu 3 Rizitationstermine, von welchem der letzte 
peremtoriſch ift auf „ben 25ften Auguft,” den 25flen September und den osften Oktober 0.’ 
Vormittags um 11 Uhr auf der Gerichtöftube zu Kurtſchow angefegt worden, daher vermoͤ⸗ 

ende und befigfähige Kaufluftige hierdurch vorgeladen werden, fich in diefom Termine cinzus 
Enden, ihre Gebote abzugeben und zu gewärtigen, daß dem Meiftbietenden, wenn rechtliche 
Hinderniſſe nicht entgegen leben, der Zufchlag gefchehen fol. 
Erofjen, den 26ſten Dezember 1822. . 
Das Partimontalgericht Kurtſchow und Birkendorf. 


Behufs der Auseinanderfegung der Erben bes zu Kurtſchow verftorbenen Bauers David 
Hercker foll die zum Nachlaf defjelben gehörige Bauernaprung auf 460 Kithlr. gewürdigt, dfs 
fentlich meiſtbietend verfauft werden. Es find hierzu 3 Lizitanionssermine, von welchen der 
legte peremtorifch ift auf „ven 23ſten Auguft, den 23ften September und den 2gften Oktober“ 
Bormittags um 11 Uhr auf der Gerichtsftube zu Kurtſchow angefegt worden, daher vermd⸗ 
gende und befisfähige Kauftuftige hierdurch vorgeladen werden, fich in diefem Termine einzu» 
finden, ihre Gebote abzugeben und zu gewärtigen, daß dem Meiftbietenden, wenn reihtliche 
Hinderniſſe nicht entgegen ſtehen, der Zufchlag gefchehen ſoll. 

Erofjen, ben ızten Mai 1823. . 

Das Patsimontalgeriht Kurtſchow und Bltkendorff. 


Zum dffentlichen nothwenbigen Verkauf des dem Bauer Gottlieb Krüger zu Günthersborff 
zugebdrigen, im Hypothekenbuche über Günthersdorff Fol. 122 eingetragenen Klemmerfchen 
Bauergutes ſteht ein peremtorischer Bietungstermin-auf „den Sten November d. J.“ an, in 
welchem, falls nicht —* Hinderniſſe eintreten, der — dem Meiſtbietenden ertheilt 
werben ſoll. Die Tare bes Guts beträgt 388 Rthlr. 23 Sgr. 1Pf. und kann, fo wie die Nach⸗ 
weiſung der Abgaben und Laſten bei dem Koͤnigl. Stadtgericht zu Müllrofe und an hieſiger Ge 
richtöftelle täglich eingefehen werden. Friedland, amı ıgten Auguft 1823. 
Köntgl. Preuß. Zuftiz- Amt. 








% 





Nachdem ad instantiam oreditorum zur nothwendigen Subhaftation der dem Johann 
Gottfried Schneider zugehörigen und Dorfgerichtlich auf 595 Rthlr. 15 Gr. tarirıen Bübnernabe 
zung zu Guͤritz Termin auf „den 2iſten Oktober 1823 anberaumt worden, fo werden zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluftige hierdurch eingeladen, am beſagten Termin Vormittags um 10 Uhr 
auf dem berrfichaftlihen Echloffe zu Jeſſen bei Gafjen zu erfcheinen, ihre Gebote abzugeben 
und den Zuſchlag an den Meiftbietenden gegen Zahlung des Kaufgeldes ad depositum zu ges 
wörtigen. Zugleich werben alle Diejenigen, welche an befagte Bübnernahrung, einen Nealans 
fpruch zu haben vermeinen, hiermit zu befagten Termin- zu Wahrnehmung ihrer Grrechtfame 
sub poens praeclusi votgeladen. Jeſſen bei Gafjen, dA 7ten: Auguſt 1823. 

Das von Zeſchauſche Gerichteamt von Zeffen und Gürig, 





Die in der Revierverwaltung Lagow und zwar ungefähr ı Meile von Zielenzig gelegenen 

2 Forſtflaͤchen, als: a) die Wanderfchen Berge von 144 M. 25 OR. und b) den Suah von 
183 M. 45 DR. Zlächeninhalt nebft dem darauf befindlichen Holze, der niedern Jagd und der 
Maftberehtigung, follen auf Befehl einer Königlichen Hochlöblichen Regierung zu Frankfurth 
9, d. O. entweder auf Kauf oder auf Erbpacht meiftbietenb petäußert werden, wozu ein = 
z 
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tungstermin auf „ben roten November d. J.“ Vormittags Io Uhr in ber Dienftmohnung ju 
Lagow anberaumt worden ift. Die fpezielle Pachtbedingungen, Unfchläge u. ſ. w. fünnen dor: 
ber bei dem Herren Oberförfter Schmiel zu Lagow eingeſehen werden. 
Kroffen, den Sten September 1823, ‘ 
Köntgl. Preuß. Forftinfpeftor. Fabe. 


Die kombinirte Diakonat- und Rektorſtelle in Schoͤnfließ i. d. N., mit welcher ein jährlis- 


ches Gehalt von circa 330 Rthlr. verbunden, iſt jetzt erledigt Qualifizirte Subjekte, welche 
mit dem Zeugniſſe der Wahlfaͤhigkeit verſehen und zur Annahme dieſer Sielle geneigt ſind, wer⸗ 
den daher aufgefordert, ſich bei uns zu melden. 
Schoͤnfließ i. d. N., den bten September 1823. 
Der Magiſtrat. 2 

Die Acker- und Klein-Buͤrger, auch Rieger zu Lebus haben auf Separation ihrer am rech⸗ 
ten und linken Oderufer befegenen Grundſtuͤcke und Abldfung der darauf haftenden Servitute 
angetragen. Diefe Auseinanderfegung wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntnig gebracht und 
werden alle diejenigen, die dabei eine Intereſſe zu haben vermeinen und noch nicht gehört wor⸗ 


din find, vorgeladen in dem auf „‚Dienftag den 25ſten November d. 3. Vormittags g Uhr . 


im Polizeiburcau zu Lebus anberaumten Xermin vor dem unserfchricbenen Kommiffarius zu 
ericheinen und ihre Grrechtjame anzugeben. Die Nichterfcheinenden müffen die Auseinander⸗ 
fegung gegen fich gelten Taffen und werden mit feinen Einwendungen dagegen weiter gehört 
werden. Fuͤrſtenwalde, den ıyten Ecptember 1823. 

Der Rreis:Defonsmiesfommiffarius Ahlemann. 


Ber dem Hofr und Stadgerichte zu Sommerfeld foll das zum Nachlaffe des Tuchmacher: 
meifters Johann Gottfried Paſewald gehörige Wohnhaus in der Morgengaffe neben Renftel 
und Heitmann mit der Tare von 484 Rthlr. 23 Sar. 9 Pf. und das Rlingerintpeil Me. 14 
neben Baarts und Rente, mit der Taxe von 15 Rthlr. 10 Gr. in termino „den acften k. M.“. 
öffentiicn an den Meiftbirtenden verfauft werden, ü 

Sommerfeld, ten 15ten September 1823. 


Sch bin nicht abgeneigt, meine in diefem Jahre neu erbaute Brandweinbrenneei nebſt 
Roß⸗ Mahle Schroots und Delmüble fogleich zu verpachtens 
Groß Latzkow bei Berlinchen, ‚den Sten Scptember 1823. Hafen. 

100 Stüd 13 und 100 Stud 23 Jahr alte feinwollige, wohlgefaltete und ganz gefunde 
Mutterfchnafe, Fann ich Kaufluftigen zu ganz billigen Preifen aus hiefiger Schäferei ablaffen, 
Borwerf Seelow, den 6ten September 1823. Herrmann. 











Ich bin gefonnen, die ei Bockwindmuͤhle auf meinem Gute Rrining bei Vern⸗ 
ftein zu Martıni d. J. meiftbietend zu verpachten und ſetze hiezu einen Termin auf „den ı5ten 
Oktober“ Vormittags 10 Uhr im herrfchaftlichen Haufe zu Krining an. Auch ann dafelbft ein 
tüchtiger geſchickter Brenner fogleich in Dienft treten. _ = 

Charlottenhof bei Balz, den 1zten September 183z3. Kliging. 


—* Ich bin geſonnen, meine beim Dorfe Blſchofs PR ; * J ä are 
furth a. d. O belegene — —— ——— 








ı 
* 
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2 Doppelſtampfen und einem Oelſchlag, nebſt einem Wohnhauſe, Stall, einer Scheune, 2 Fleinen 
— —————— cinem ſchoͤnen Obſtgarten dicht beider Muͤhle, einer Magdeb. halben Hufe Acker⸗ 

nd, gleichfalls dicht bei der Mühle und zum zten Theile mit Kiehnholz bewachſen, auch dem dazu ge⸗ 
börigen Muͤhlenwerkzeuge und Adergeräthe aus freier Handzuverfaufen. Die Muͤhle erhaͤlt übrts 
gens das bendthigte freieBauzundReparaturbolz,auch jährlich 4Rlaft. kiehnenes Klobenbrennholz, 
cinem Fiebnenen Sägeblod, 24 Fuß lang, und eine Fuhre büchnes Schirrholz und hat das Hüs 
tungsrecht in dem Bifchoffsfcer Forſtrevier für fo viel Vich als der Mühlenbefiger treiben will, 

Retſchmuͤhle, den zoften Auguft 1823. Der Mühlenbefiger Jahn. 


Aus der Kirchenheide zu Vietz follen zo Stüd ftarf, 100 Stüd mittel, 100 Stüd Mein 
fiefern Bauholz, meiftbietend verkauft werden. Hierzu haben wir einen Termin auf „Frei— 
tag den 24ften Oktober c.’ Vormittags 10 Uhr in Vietz, inder Wohnung des Herrn Feuers 
berm angefegt und laden dazu qualifizirte Kaufluſtige ein. Die tizitationsbedingungen werden 
imZermin befannt gemacht werden und wird nur vorläufig bemerft, daß das erfte Drittel der 
Kaufgelder beim Zufihlage fogleich erlegt werden muß. Die zu verfaufende Hölger find bereits 
nusgezsichnet und fönnen den Kaufliebbabern vorher angezeigt werden, wenn jie ſich deshalb 
bei dem Herrn Prediger Stephani in Vie melden. 

Himmelftädt, den 2iften September 1823- 

Königl. Domalnen » Amt. 


Da ich geſonnen bin, die chemalige zur Stadt Reudamm gehörige Pachtwalkmuͤhle, jetzt 
zu meinem Gute Berneuchen gehörige Kolonie, an der Berneuchfchen und Königl. Zicherfchen 
Forft belegen, aus freier Hand an den Meiftbierenden zu verfaufen. Kaufluftige, welche ich 
bierzu einlade, koͤnnen die näheren Bedingungen zu jeder Zeit in meiner Gutsregiftratur eins 
ſehen. _ Berneuchen bei Neudamm, den ı6ten September 1823. 

von dem Borne 


„Am ıflen Sftober d. 3. von Morgens 9 Uhr an, follen im Pfarrhaufe zu Wuthenow 
meiftbietend, gegen gleich baare Zahlung verfauft werden: 1 Bulle, 4 Kühe, 32 Hammel und 
Schanfe, 20 Shane; ferner: eine bedeutende Anzahl Bücher, Meubles, Haus: und Klichens 

eräthe, worünter eine Brandweinblafe von einem Scheffel Inhalt, ein großer und mehrere 
einere Keffel befindlich find. Die Predigerwittwe Kellner, 


Zufolge meiner gehorfamften Aufforderung vom 2ten September im öffentlichen Anzeiger 
des Amtsblattes No. 37 vom roten buj. beehre ich mich ergebenft anzuzeigen, bag mein Pfles 
gefohn Ernft Ludewig nunmehro aufgefunden iſt. 


Daß ich jederzeit mit frifcher Schugblatternimpfe verfehen bin und alle Sonnabend mit 
derjelben impfe, zeige ich hiemit den Einwohnern der hicfigen Gegend an. 
Der Wundarzt Reichenbach zu Fuͤrſtenwalde. 


Die Erfahrung lehrt, wie das Seegras mit wenigeren Koften die Pferdehaare erfegt und 
durchaus in Madrazen Feine Wanzen und Ungeziefer leidet; gegen die fonft beitandenen Preife 
verfaufe ich beſtes Seegras ſehr billig und bei Parthien unter 2 Rthir. den Zentner. 

i Ernft Eccius, in Frankfurth a. d. O. 








Bücher Anzelgen. 
Im Magazin für Induſtrie und Literatur im Leipzig iſt erſchienen und in ber Darnmann⸗ 
ſchen Buchhandlung in Züflichau zu haben: 3. E. Maͤtzig, praftiiche Anleitung zur Ausmeſſung 


und Berechnung verfchiedener Raͤume, fo > zur richtigen Brurtheilung und ——— 
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der Produktionsfaͤhigkeit einer jeden Bierbrauerei und Branntweinbrennerei. Zweite Auflage. 
8. broſch. 12 Gr. Chr. A. L. Kaͤſtner, das Reich Gottes, ein Leitfaden beim Religionsun— 
terrichte der Konfirmanden. 8. 8 Gr. Dieſe Schrift wird beſonders den Herrn Prebigern 
der Preuß. Monarchie, welche jegt einen ausführlichen Konfirmandenunterricht zu ertheilen 
haben, fehr willfommen fein, da fie gewiß ihren Forderungen in jeder Hinficht entiprechen 
wird. Mittleron, Modells und Reißbuch, für Zimmerleute und Tifchler, enthält: Thüren, 
Brücden, Balfons, Gartenvermachungen, alle Arten Geländer, Gartenfige, Lauben und 
Gartenhäuschen in Lattenwerf und unbihauenem Holze, Pilafter, Säulen u. f. w., nach tem 
neueften englifchen Geſchmack. 5 Hefte. 4. brojh. a ı Rthir.. | 

| 


In der Darnmannfchen Buchhandlung in Zuͤllichau ift zu Haben: der Geheimnißvolle, No: 
velle von. Tieck. 1823. Dresden, Hilfiber. Preis ı Rıblr, 8 Gr. Unter den trefflihen 
Darftellungen, womit Tieck das Gsbier der Novelle neuerlich wieder bereichert bat, gebührt 
auch diefer eine ausgezeichnete Stelle. Man kennt jeine geiftreiche und lebendige Charafter: 
ſchilderung, feine wahrhaft plaftische Darſtellung, feine Meifterfchaft in der harmoniſch forts 
ſchreitenden Entwidelung in der Grfihichte und den Reichthum an tiefgefchdpften Bemerfungen 
über Leben, Kunft und Wiffenfchaft, die feine Erzählungen fo anziebend machen — Vorzüge, 
die man bier im hoben Grade wicderfindet. Der Verleger bat es ſich angelegen fein laffen, 
das Buch würdig auszuftatten.. 





In allen Buchhandlungen (in Zuͤllichau in ber Darnmannfchen) iſt zu Haben: der preußiſche 
Müller, in Anfehung feiner Rechte und Pflichten, nach den über die Mühlen, das Müllerwes 
fen und damit m Verbindung ſtehende Gegenftände erfrhienenen Königlich Preußifchen Ge⸗ 
fegen und Verordnungen. Ein Handbuch für Müphlenbefiger, Mühlenpächter und Mühlen 
auffeher, um ihr Gejchäft mit gutem Erfolg zu betreiben, ſich vor Schaden mancher Art zu 
hüten, bei entftandenen Erreitigfeiten fich über ihr Necht und über das babei Sratt findende 
Verfahren gehörig zu belehten und überhaupt über viele andere, ihr Gewerbe betreffende und 
rt Ui kai Angelegenheiten „ eine vollfländige und deutliche Kenntniß zu erlangen. 
Preis ı8 Or. . 


In der Darnmannfchen Buchhendlung in Züflichau if zu Haben: Fragmente für Jagds 
Tiebhaber, herausgegeben vonG. E. Diezel. 2 Bände mit Kupfern. 2te verb. Auflage, Leipz. 
Reinfche Buchhandlung. Preis 2 Rıbir. 16 Gr. Der Verfaffer diefer Fragmente hat feinen 
Ruf als Schriftftchler der Jagdwiſſenſchaft durch feine Beiträge für das Hartigfche Journal 
und mehrere andere Zeitfihriften bereits fo vortheilhaft begründet, daß die erfte Auflage * 
Werks nur einzig und allein dazu hinreichte, unter feinen Freunden vertheilt werden zu koͤn⸗ 
nen. Bon diefer zweiten Auflage Fünnen wir mit Wahrheit verfichern „ daß, fo viel ung bes 
kannt if, nur eine Stimme darüber herrfiht, daß dieles Werkchen, nicht nur viele neue Anſich— | 
ten über die Schießkunſt, Abrichtung der Hühnerhunde ıc., die nicht etwa, wie fo viele Theo— | 
rien unferer Zeit un Studierzimmer ausgearbeitet, fondern unverkennbar aus dem eigentlid | 
proftifchen Jaͤgerleben aufgegriffen find, enthalten, fondern auch wach feiner Brauchbarkeit | 
füglich den nefchägteiten Merken über - die Jagdkunde an die Seite geftellt und durch feine | 
fließende, laͤunige Schreibart, manchen ähnlichen Schriften vorgezogen werden kann. Gewiß 
wird fich Fein Leſer in feinen Erwartungen getäujcht finden und wir berufen uns zur Bes 
glaubigung dieſer Verficherung auf den Ausspruch des Heren v. Winkell in feinem fo klaſſiſch 
anerfannten Handbuche für Jaͤger, neuefte Auflage, Welches gewiß in Feiner Bibliothek eines 
praftifchen Waidmanns fehlen wird, Der Preis ift dem ſchoͤnen Drud und Papier nach 
billig geftellt. - 


ask 





Deffentlicher Anzeiger 
Beilage su No. 4o. des Amts + Blattes 
| der Kodniglich Preußifchen Regierung 


u Sranffurth an der Oder. 


Ausgegeben ben item Oktober 1823, 





Dar biefige Häusler Johann Gottlob Zaroban ift burch Erfenntniß für Verfchwender erklärt, 
unter Vormundfchaft gefegt, und wird ein Jeder gewarnt, ihm etwas zu Ereditiren, oder 
ſonſt in Verträge mit ıhm fich einzulaffen, bei Vermeidung der gefeglichen Folgen, 
bern, den gten September 1823. 
Das PatrimonfalsGericht daſelbſt. 


Auf Requifition des Kommandeurs des Zten Dragoner:Regiments, Herrn Oberfien v. 
Doßow, wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß „am aten Dftober d, J.“ Bor: 
mittags 10 Uhr zu Landsberg a. d. W. 45 Stud ausrangirte Kavalleriepferde an den Meift: 
bietenden Öffentlich verkauft werden follen. — 

Zrankfurth a. d. O., den 24ſten September 1823. 


Konigl. Preuß. Regierung. Ate Abthellung. 





Nach der Beſtimmung des hohen Finanz⸗-Miniſterii ſoll das in Vorpommern unweit Trep⸗ 
tow an der Tollenſe und der Meklenburgſchen Grenze belegene Amt Clempenow, wozu die 
Vorwerke Clempenow und Burow, die Braus und Brennerei zu Clempenow, mit dem Krug⸗ 

verlagsrechte in mehreren Amtsdörfern, fo weit folches nicht befonders verpachtet ift, eine 
Kalk» und Ziegelbrennerei bei Clempenow, die Fifcherei atır der Tollenfeinnerhalb der Vorwerks⸗ 
grenzen, die unbeftändigen Gefälle in den beiden vereinigten Aemtern Elempenow und Stolpe 
gehören, von Zrinitatis 1824 ab, auf 18 nacheinanderfolgende Jahre bis Trinitatis 1842 im 
Wege der Submiflion verpachtet werben. Das Vorwerk Clempenow hat an Acker 681 Mor: 
en 7 Muthen, an Gärten rı Morgen 83 ARuthen, an Tollenfe Wiefen 227 Morgen 6 
— an Bun 147 Morgen ısoQRuthen, überhaupt 1062 Morgen 66 ARuthen. 
Das Vorwerk Burow befigt an Acer 1673 Morgen 71 QRutben, an Gärten 15 Morgen 83 
QRuthen, an Wiefen 111 Morgen 125 ARuthen, an priv. Hütung 95 Morgen 32 QRuthen, 
überhaupt 1895 Morgen 1317 QRuthen. Beide Vorwerfe werden in Schlägen bewirthfchaftet, 
und find bei dem ganz vorzüglichen Ertrage der Clempenowſchen Wirfen in guter Kultur; die 
Braus und Brennerei liegt zum Nbfag fehr bequem. Die Pachtbedingungen find biefelbft in 
der Regiftratur der unterzeichneten Abtheilung täglich in ben Bormittagsftunden von ıı bie 12 
Uhr cinzufchen. Gebote werden von jegt an bis zum I5tenNovember d J., nach diefen Tage 
aber nicht mehr angenommen, fie müffen fchriftlich PH im Kontert an die Koͤnigl. Res 
ierung gerichtet, verfiegelt und mit der Auffchrift: Submiſſion auf die Generalpachtdes Amts 
lempensw, verfehen, bei dem EN Rhaue abgegeben oder in einem .. 
ss ern 
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dern Umſchlage franko an ihn geſandt werden. Den verſchloſſenen Geboten iſt zugleich der 
Nachweis darüber beizufügen, daß ber Pachtluſtige hinreichendes Vermögen zu Uebernabme 
diefer Pachtung befigt., Am i7ten November d. J. Vormittags um ro Uhr wird bie Erdffs 
nung berfelben nuf der Könige Regierung öffentlich ftatt findeh und werben die Submittenten 
aufgefordert, fich zu biufem Termine eingufinden, um die von ihnen nöthigen Falls zu erfor: 
bernde nähere Erklärung abgeben zu koͤnnen. . Stettin, den 2often September 1823. 
Königl. Preuß. Regierung. 2te Abthellung. 


Das den Königl. Domainen-Fiskus wegen Abgaben-Reſte gerichtlich adjubizirte Erbpachte: 
Vorwerk Mirotfen Amts Pelplin, welches nach der im Jahre 1801 bewirften und jegt revi: 
dirten Vermeflung 1402 Morgen 49 Ruthen Magdeburg. enthält, foll zu 9 Etabliffements ab- 
getheilt, von dem iſten Juni 1824 ab verfauft ober vererbpachtet werden. Das ıfte dieſer 
Etabliffements, worauf die noch in baulicher Verfaffung fich befindenden Vorwerks-Gebaͤude 
ftchen und mit welchen zugleich die von’ dem Zeitpächter zuruͤckzulaſſenden lebendigen und Ich: 
lofen Inventarien-Stuͤcke, mit verfauft werden follen, wird enthalten: 414 Morgen 48 R. M. 
das 210 65 Morgen 169 Ruth. M., das Zte 173 Morgen 124 Ruth. M., das gte 64 Morgen 
45 Ruth. M., das 5te bo Morgen 50 Ruth. M., das 6te roı Morgen 73 Ruth. M., das zte 
157 Regen 88 Ruth. M., das Ste 213 Morgen 2 Ruth. M., dasgte 151 Morgen 170Ruth. 
Magd. Das Vorwerk liegt von Preuß. Stargardt 3 Meilen, von Mewe und dem fhiffbaren 
Weichfelftrom 2 Meilen und von Danzig g Meilen, entfernt. Die Lage ift frei, der Boden 
verfchiedenartig, größtentheils Ichmartig, der Acker in guter Kultur und nicht nurzum Roggen 
fontern auch zum Meigen Erbau geeignet. Bei der Abtheilung der Erabliffements, deren 
Örenzen auch auf dem Felde durch Marquirhügel fchon bezeichnet find, iſt fovicl als möglich 
darauf Ruͤckſicht genommen, ſelbige durch gerade Linien einzuſchließen und einem jeden Etabliſ— 
ſement cine verhältnigmäßige Fläche von Adler, MWiefen und Meideland zuzutheilen, und ber 
Ertrag und die Abgaben find der Oertlichkeit und den Zeitumftänden nach gegen die frühern 
Abgaben bedeusend herabgefegt. Außer diefen 9 Etabliffements follen auch die dem Königl. 
Fiskus gleichfalls wegen Abgaben -Rüdftönde adjudizirten Meinen Grundftäde bei dem Dorfe 
und Vorwerf Mirotfen, ncmlich das Arug:Crabliffement mit dem Kruggebäude und Gaftitall 
und 3 Morgen Magdeburgiſch, Land und der Berechtigung zur freien Ausnahme des Getränfs 
zum Krugverlage, ein Kathner: Etaoliffement auf bem ehemaligen Unterfdrfters Lande mit-3 
Morzen Magdeburgifch ein Käthners Etabliffement mit 4 Morgen Magbeb,, drei Kätbner: 
Etabliffementd jedes ınit 3 Morgen Magbeb., zwei Käthner:Etabliffements jedes mit 2 Morg. 
Magdeb. gleichfalls vom ıften Juni 1824 verfauft oder vererbpachter werden, Zu ber Lijita⸗ 
tion diefer vorgedachten Grundftüde ift cin Termin auf „den 23ſten Dftober d. J.“ angeſetzt, 
welcher von dem Departements-Ratk in dem Vorwerfshaufe zu Mirotfen von des Vormittags 
9 Uhr ab, abgehalten werben wird. Ein Jeder der zum Ankauf von Domainen:Grundftüden 
qualifiziert ift, wird zu der Kizitation gelaffen, berfelbe muß feine Zablungsfäpigfeit dem Des 
‚Yartements:Rath in dem Termin nachweisen, und die Meiftbietenden müflen auf Erfordern 
zur Sicherheit ihrer Gebote eine ihnen befannt zu machende Summe in baarem Gelde oder in 
‚Staatspapieren bei der Pelpliner Amtsfaffe deponiren. Die Genehmigung des hoben Finanz: 
Minifterii zum Zufchlage bleibt ausdrüdlich vorbehalten. Ein jeder Erwerbungsluftiger kann 
fih von der Dertlichfeit unterrichten. Ach Fünnen die Verdußerunge:Pläne und Bedingungen 
drei Wochen vor dem Lizitations-Termin in der Regiftratur der hiefigen Königl, Regierung fo 
wie — Amtshauſe zu Reſenczin eingeſehen werden. 

anzig, den gten Auguſt 1823. 9 
Koͤnigl. Preuß. Reglerung. 2te Abthellung. 


Thei 
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Theilungsbalber ſollen die zum Nachlaſſe der verehel. Kaufmann Richter, Charlotte Fric: 
derife Wilpelmine geborne Mehliſch, geldrigen, in und bei Fürftenberg a. d. O. befegenen 
Grundftüden, als: 1) das in der Stadt befegene zweiſtoͤckige Wohnhaus No. 187 nebft Zubes 
hör, auf 500 Rthlr. tarirt; 2) ein Rüden Grabeland, zwifchen Beyers und Möschens Ländern 
in den fogenannten Gärten gelegen und auf 12 Rthlr. gefchägt; 3) ein Stüd Sandland am 
Wege von Zürftenberg nach Dielo, zwifchen Rinncbergs and Tſcherns Aeckern gelegen und auf 
14 Rthlr. gewürdigt, üffenzlich an den Meiftbietenden verfauft werden; die Bietungstermine 
find auf „den gten Oktober, auf den rıten November c.’ beide auf ter hiefigen Gerichtsftube 
und der peremtorifche auf „den ızten Dezember c.” auf der Ratheftube zu Fürftenberg anges 
fegt, zu welchem wir Raufluffige hierdurch mit dem Bemerken einladen, daß Taxe und Raufde: 
dingungen bei ung eingeſehen und Nachgebote nicht angenommen werden fönnen. 

Neuzelle, den 18ten Auguft 1823. 


Königl. Preuß. Herrfhafts Gericht. 


Das dem Schmicdemeifter Karl Ludwig Franfe gehörige feparirte Halbbübnergut, beſte— 
hend in 17 Morgen 87 Rutben Land, Wohnhaus, Echeune und Schmiede, bei Letfchin im 
Oderbruche belegen, fol Schuldenhalber öffentlich verfauft werden. Die Bietungstermine ſte— 
ben „den röten Dfrober, den 13ten November und den 18ten Dezember c.’’ jedesmal um 11 
Uhr im Amte Wollup an. Nach dein fegtern peremtorifchen Termine werden Peine Gebote 
mehr beachtet, vielmehr dem Meiftbietenden, wenn nicht rechtliche Umftände ein anderes noth⸗ 
wendig machen, Der Zufchlag ertheilt werden. Die auf 477 Rthlr. 18 Ser. 4 Pf. ausgefallene 
Taxe des Landes und die Tare der Gebäude, welche 885 Rihlr. 23 Sur. 6 Pf. beträgt, kann 
im Amte Wollup eingefehen werden. . Küfttin, den 5ten September 1823. 


Konligl. Preuß. Juſtijamt Wollup. 


Bon dein unterzeichneten Koͤnigl. Juſtizamte iſt das dem Zimmermann Martin Friedrich 
Krachels hieſelbſt gebdrige Buͤrgergut nebſt Pertinentien, welches nach der täglich in unſerer 
Regiſtratur einzuſchenden Tare auf 1778 Rthlr. 10 Gr. abgeſchaͤtzt worden iſt, auf den Antrag 
eines Realglaͤubigers sub hasta geſtellt, und es iſt zu dieſem Behuf ein peremtoriſcher Bietungs⸗ 
termin auf „den 2often Oktober d. J.“ Vormittags 10 Uhr in hieſiger Gerichtsſtube angeſetzt 
worden. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige aufgefordert, ſich in dieſem 
Termin einzufinden, ihre Gebote abzugeben und ſoſern nicht rechtliche Hinderungsurſachen eins 
treten, den Zufihlag zu gewärtigen. Auf die nach Verlauf des gedachten Termins etwa eins - 
kommenden Gebote wird nicht weiter geachtet werden. Zehden, den gten Yuguft 1823. 


Königl. Preuß. Zuſtiz⸗Amt. 


Von den Kdnigl. Preuß. Stadtaerichten werben hiermit, bie der Frau Karoline Henriette 
verchelichte Lieutenant Leißnig zuſtaͤndige Grundftücde, als: 1) deren-beiden in Wafjenburger 
Flur gelegenen Wiefen an 3 Zuder Heu; 2) deren an Bröthner Kirchenfußftege an ber Remiſe 

elegenen 3 Ackergewaͤnde, an ı Scheffel und 3 Viertel Dresdner Maaß Ausjaat; 3) deren in 
enjchwizer zlut an 13 Dan dergleichen Maaß Ausſaat gelegenen Ader, welche 3 Grunds 
ſtuͤcke auf 1325 Rthlr. abgeſchaͤtzet worden, einer ausgeflagten Schuld von 2000 Rthir. halber 
zum Sffentlichen Verfauf geftellet. Die Bietungstermine find „‚den 5ten September, 8ten Dfs 
tober und 12ien November d. J.“, von welchen der legte peremtorifchift, jededmal um ro Uhr 
Vormirtags in hiefiger Gerichtsftube angefeget, zu welchen befig: und zablungsfähige Kauf⸗ 
luflige dergeftalt geladen werden, daß diefelben in den gefegten Terminen ihr Gebot auf diefe 
Grundſtuͤcke eröffnen follen, und haben diejenigen, die in dem letzten Termine auf foie . 
ei 
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Meiſtgebot —9— wenn nicht rechtliche Umftände es verhindern, mit Konfens des Glaͤnbigers 
derſelben au ag ju gewarten. Die Tage derfelben ift täglich im Judicio zu erfehen. 
Hoyerswerda, den ı6ten Zuli 1823. 


Das Stadtgerlcht. 


Schuldenhalber foll die in Steinig bei Honerswerda sub No. 16 gelegene Roarffche Bauer: 
nahrung cum taxa ven 349 Rthlr. 15 Sgr. in dem auf „den 7ten November 0.'Bormittagtg 
Uhr in Steirig anberaumten peremtorifchen Bietungstermine verfauft werben, welches hir: 
durch bekannt gemacht wird, Spremberg, den zoflen Auguſt 1823 


Das Patrlmonlalgericht von Eteinig und Zubehör. 


Schuldenhalber fol die in Steinig bei Hoyerswerda sub No. 19 gelegene Haſchkeſche 
Bauernahrung cum taxa von 355 Rthlr. 25 Sgr., in dem auf „ben zten November c.” Bor: 
mittags 9 Uhr in Steinig anberaumten peremtorijchen Bietungstermine verfauft werden, wels 
ches hierdurch befannt gemacht wird. Spremberg, den often Auguſt 1823. 

Das Parrimonlalgericht über Stelnitz und Zubehör. 





Bei der Gräflich Brüßlfchen Kanzlei der Herrfchaft Forft und Pfbrten ift das dem Kürfche 
nermeifter Gottlieb Hanfe hieſelbſt augehöri e, am Marfte sub No. 64 belegene brauberech⸗ 
tigte Wohnhaus nebft Zubehör, welches na der aufgenommenen Tare, wovon dag Original 
täglich im Hiefiger Regiftratur eingefehen werden kann, nad Abzug der dffentlichen Laſten und 
Abgaben auf 213 Rthlr. 4 Gr. 8 dr. abgefchägt worden, sub hasca geftellt, und ift der Dies 
tungetermin auf „den bten Dezember d. J.“ Vormittags 9 Uhr an hiefiger Kanzlei: 
ftelle angefegt worden. Es werben daher befig« und zahlungsfähige Kauflufige eingeladen, 
in biefem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und hat ber Meiftbietende, wenn nicht 
befondere rechtliche Umflände ein anderes nothwendig machen, den Zufchlag fofort zwerwarsen, 

Pforten, den ıften Eeptember 1823. 


Gräflih Brüdffche HerrfchafteRanzfet. 


Es ift von ung der Liquidations-Prozeß zu ben Kaufgeldern des bon Nagelfchmibt Bartſch 
pinterlaffenen Wohnhaufes eröffnet und ift „der Zte Dezember d. J.“ zum gerichtlichen Liqui⸗ 
dations⸗Verfahren anberaumt worden. Alle diejenigen, welche an diefen Kaufgeldern Real⸗ 
ober andere Anfprüche haben, werben hierdurch geladen, bemeldeten Kages, Vormittags an 
gewöhnlicher Gerichtöftelle zu erſcheinen, ihre Anfpräche anzumelden und deren Richtigkeit nach⸗ 
zuweiſen, oder zu gewaͤrtigen, daß ſie als außenbleibender Theil mit ihren Anſpruͤchen an be⸗ 
nannte Kaufgelder praͤkludirt und alsdann ſolche an die ſich gemeldeten Gläubiger werben ver: 
theilet werden. Sorau, den 23ften September 1823. 

i Der Magiſtrat. 





Zur dffentlichen Verpachtung des Kirchenackers zu Görlsdorff von Trinitatis 1824 bie 
dahin 1827 ift cin Lizitationstermin auf „den 25ſten Oftober d. J.“ Bormittags um 10 Uhr 
in ber Gerichteftube zu Goͤrlsdorff angefegt, wozu wir Pachrlichhaber mit dem Bemerfen vor: 
laben, daß dem Meiftbietenden Die Pacht mit Genehmigung der Kdnigl, Hochloͤbl. Regierung 
zu Sranffurtb a. d. O. zugefchlagen werben ſoll. 

Schoͤnfließ, den zoten September 1823, 

Königl, Preuß. Stadt⸗Gerlcht. 








In 
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In den nachbenannten Koͤnigl. Forſten ſollen folgende Holzer zum öffentlichen Verkauf ges’ 
ſtellt werden und zwar „den a4ften Oktober d. J.“ in dem Forſthauſe zu: Neuzauche im Amtes 
Lübben: ) in den Korftrevieren Neuzauche und Kamminchen:: a) 892 Klaftern elſen Kloben⸗, 
b) 300 Klaftern fiefern Kloben-⸗Brennholz; „den z5ften Oktober d. 3.” im dem Geſchaͤfts zim⸗ 
mer der biefigen Hauptforftfaffe: 2) in der Neubruͤckſchen Forft: a) 2745 Klaftern eichen Klo: 
ben Plettholz⸗, b) 16945 Klaftern kiefern Kloben Plettholge, c) 1801 Kluftern fiefern Knuͤppel⸗ 
Brennbolz; 3) in der Koffenbfattishen Forft: a) 1ız Klaftern cichen: Kloben Borkholz⸗, 
b) 324 Klaftern eichen Kloben Plettholz⸗, ©) 83 Klaftern birfen Kloben-, d) 1294 Klaftermels 
fen Kloben-, e) 12 Klaftern eichen Stock-Brennholz; wozu Käufer eingeladen, ſich Bormit: 
tags um io Uhr an dei benannten Tagen einzufinden, und hierbei bemerft wird, daß der te 
Theil von dem erftandenen Holzwertbe gleich im Termin als Angeld zu berichtigen ift und wers 
den die Herrn Oberfoͤrſter durch die betreffenden Unterförfter das Holz den Käufern ’auf. Vers 
langen zuvor zeigen faffen, jo wie die Bedingungen im Termin näher befanntgemachrrwerden: 
follen. Beeskow, den 23ften September 1823. 


Koͤnlgl. Preuß. Forſt⸗Inſpektlon. 


Dieim ſogenannten Goͤlsdorf belegenen 34 Morgen 35 QRuthen Eggersdorfer Kirchenz- 
und Pfarrlaͤndereien, ſollen auf Verfuͤgung der Koͤniglichen Regierung vererbpachtet werden. 
Wir baten dazu einen Termin auf „den 13ten November d. J.“ Vormittags um 11 Uhr in 
unferer Gerichtsſtube hieſelbſt angefegt, zu welchem Pachtluftige hierdurch eingeladen werden,. 
Dir Ertrags:Unschläge fünnen täglich im unferer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Fürftenwalde, den ıgten September 1823.- 


Vereinigtes Koͤnigl. Juſtizamt und: Stabtgericht:. 


Im Gafthofe zur goldnen Kugel zu Seelow follen „raten Oftober c. Morgeng’ro Uhr” 
mebrere abgepfändere Sachen, als: 2angefchirrte Pferde, ein Holz und Kaleſchwagen, Epie: 
gel, Tiſche, Sopha, Betten, eine Kub und einige Kupferftiche, gegen baare Zahlung in Kou— 
Sant meiftbietend verfauft werden, welches Kaufluftigen hierdurch befannt gemacht-wird.. 

“ Küftrin, den zaften September 1823. 


Königl. Preuß. Stadtgerlcht über: Seelow: 
Subhaſtations. Patent. Das zur Verlafenfchaft des Bauers Martin Noske gehdrig, zus 








J ii par befegene, und auf 1084 Rthlr. tarirte Bauergut, foll im Termin „den 2gften! 


ezember” Vormittags ro Uhr in hiefiger Gerichtsftube an den Meiftbietender verkauft werden. 
Herzkgswalde bei Zielenzig,. dem 26ften September 1823; 


Das Patıimonlal» Bericht hleſelbſt. 


Subhaſtations-Patent. Won dem Königl. Juſtizamte bierfelbft wird das‘sub No, 100 
in der Altſtadt belegene, zum Nachlaß der verwittweten Tifehlermeifter Ernft David Wothe, 
Charlotte geborne Wendeler gehörige Wohnhaus, ingleichen eine daran ſtoßende wüfte Hauss: 
ftelle sub No. 102 nebft- Pertinentien, Theilungshalber sub hasta geftellt und zum öffentlichen: 
Verkauf diefer Grundftüce der prremtorifche Bietungstermin auf „den 1 8ten Dezemoer di.’ 
früh 10 Uhr angefegt, zu welchem befig= und zahlungsfähige Kaufluftige mit dent Bemerken 
eingeladen werden, daß dem Meifibietenden der Zuſchlag, werm nicht andere⸗rechtliche Umſtaͤn⸗ 
de c8 verhindern, fofort ertbeift werben foll. Die Taxe, welche 211 Rthlr. 2 Sgr. 6 Pf. bes 
trägt, Fann in hiefiger Regiftratur täglich vingejeben werden. Zugleichwerden alle undefannıe 
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Realpraͤtendenten vorgeladen, ihre etwanige Real⸗Anſpruͤche an dieſe Grundſtuͤcke ſpaͤteſteus 
in dem anftehenden Termine anzumelden sub poena praeclusi et perpetuü silentii, 
Bernſtein, den 22ſten September 1823. 


Koͤnlgl. Preuß. JZuſtiz⸗Amt. 


*Auktion. Es ſollen „am 27ſten Oktober d. J.“ Vormittags 9 und Nachmittags 2 Uhr 
und folgende Tage auf dem Saale des alten Rathhauſes allhier die Nachlaß-Effekten bes hier: 
felbft verftorbenen Regimentearztes Sad, beftehend in einer goldenen Repetiers, einer ges 
wöpnlichen goldenen und einer fülbernen Uhr, zweien Beſtecken mit ſilbernen Meffern, Gabeln, 
großen und Heinen Suppenlöffeln, Theeloͤffeln, etwas Zinn, Kupfer und Meſſing, Leinenzeug 
und Betten, Meubles, Kleidungsftüden, einen Kaleſchwagen mit verdedtem Sig, Pferde: 
gefchirren, Trenfen, Kandaren und cinem Sattel, Medizinvorrätben, chirurgifchen Inſtru—⸗ 
menten, chirurgifchsmedizinisch und pharmagzeutifchen Büchern, Öffentlich gegen ‚gleich baare 
Bezahlung in Kourant an den Meiftbietenden verkauft werben und find Kaufluftige dazu hier: 
mit eingeladen. Landsberg a. d. W., ben 24ſten September 1823. 

Striewing, Auftiönsfommiffarius. 





Sch bin gefonnen, die mir gehörige Bockwindmuͤhle auf meinem Gute Krining bei Bern⸗ 
ftein zu Martini d. J. meiftbietend zu verpachten und fege hiezu einen Termin auf „den I5ten 
Oktober“ Vormittags 10 Uhr im berrfchaftlichen Haufe zu Krining an, Ach kann daſelbſt rin 
tüchtiger gefchictter Brenner fogleich in Dienft treten. 

Charlottenhof bei Balz, den 13ten September 1823. v. Rliging. 





Ich bin nicht abgeneigt, meine in dieſem Fahre neu erbaute Brandweinbrennerei nebſt 
Rof: Mahl: Schroots umd Oelmuͤhle fogleich zu verpachten. , 
Groß Lapfow bei Berlinchen, den Sten September 1823. _ Haken, 





Ich bin gefonnen meine Lohgerberei zu Bernftein mit allem dazu gehörigen Handwerkzeu⸗ 
ge, nebft anderthalb Hufen Land, gutem Gerſtenboden mit hinreichendem Scheunenraum aus 
freier Hand in dem dazu angefegten Termin „den roten November d. 3. Vormittags zo Uhr 
in meiner Behaufung an den Meiftbietenden zu verfaufen, wozu ich Kaufluftige einlade. Die 
Gebäude find auch zur Anlegung eines Gafthofes geeignet und kann ein Drittel des Kaufgeldes 
darauf fichen bleiben.  Bernftein, den 27flen September 1823. 

Wittwe Seidelern. 





Oeffentlicher Anzeiger 


Beilage zu No. 41. des Amts + Blattes 
ber Koͤniglich Preußiſchen Regierung 


zu Sranffurthb an der Oder, 


Ausgegeben bem Stem Dftober 1823. 





Dar biefige Häusler Johann Gottlob Zaroban ift durch Erfenntniß für Verſchwender erklaͤrt, 
unter Vormundſchaft geſetzt, und wird ein Jeder gewarnt, ihm etwas zu Freditiren, oder 
fonft in Verträge mit ihm fich einzulaffen, bei Vermeidung der gefeglichen Folgen. 
Döbern, den gten September 1823. | | 
Das ParrimonfalsGericht daſelbſt. 


I 





In der Nacht vom zıflen zum aaften September d. J. ift der Kaufladen der Gebrüder 
Hirſch in Lieberofe gewaltfamerweife erbrochen und find daraus, dem Angeben nadjı 1356 
Kthlr. 14 Gr. entwendet worden, Es befinden fih darunter; 58 Stüd Friedrihsd’or, 13 
Stud Dufaten, 2 Stuͤck Carolin, 3 Souverain, ein Treforfchein von 250 Rıhlr., eine fils 
berne Denkmuͤnze, enthaltend eine Sa unter einem Baume figend , barüber fih Sonnen: 
ftrahlen befinden. Zugleich find mehrere Wechſel, an die Gebrüder Hirfch gerichter, die jez 
doch nicht girirt find , geftoßlen worden. Sollten von verdächtigen Perfonen ein Treforſchein 
von —— oder die angegebenen Goldmünzen zum Vorſchein gebracht werben, fo bittet dag 
unterzeichnete Polizeiamt, dergleichen verbächtige Perfonen anzuhalten und darüber gefälligft 
Machricht anbero gelangen zu laffen, fo wie überhaupt demjenigen, der über den Diebftahl nd 
bere Ausfunft ertbeilen fann, eine Belohnung von zoo Rthlr. zugefichert Wird. Auf Verlan: 
geu foll der Name des Angebers verjchwiegen werden und wird die Belohnung von 100 Rihlr. 
urch den Bürgermeifter Heym ausgezaflt. 
Lieberofe, ben 26ſten September 1823. 


Das Pollzei + Amt 





Dem Eigenthuͤmer Martin Juhre zu mente find am ıften d. M. 2 Fohlen von fein 
Felde entlaufen, nämlich: 1) eine zweijährige Hellfuchs-Stute mit Stern und auf det Lend 
mit dem Königl. Geftützeichen B. gebrannt; 2) ein einjähriger Hellfuchs mit Bleſſe, ein Hengſt⸗ 
fohlen. Wer dieje Fohlen aufgefangen hat, wird zur Rüdklieferung derſelben an den rechtmäs 
Bigen Eigenthuͤmer hierdurch aufgefordert — demjenigen eine angemeſſene Belohnung dafür 
uu zuge⸗ 


v 
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zugeſichert, welcher daruͤber Nachrichten dergeſtalt zu ertheilen vermag, daß der Beſitzer da⸗ 
durch wieder zu ſeinem Eigenthum gelangt. 
Königsberg i. d. N., den 29ſten September 1823. 


Koͤnigl. Preuß. Landrath. Bayer. 








— 


Dem Bauer Savalla in Dißen iſt den agften v. M. ein Pferd von der Weide gelaufen 
und nach eingezogenen Nachrichten zuletzt rechts von Lieberoſe gefchen worden, Daffee iſt 
ein vollbrauner Wallach mit Stern und kleiner Schnibbe und kleinem weißen Fleck uͤber der 
Krone des rechten Hinterfußes, hat einen gleichen oben am Wiederroß, iſt z Fuß groß, 7Iabralt . 
und wohl im Stande. Der ehrliche Finder wird erſuchet, daſſelbe gegen Erſtattung aller Koften 
und Verfaumniß bei dem Schulen im Amtsdorfe Digen biefigen Kreifes abzugeben, fo wie 
auch das Publifum gegen den Ankauf diefes Pferdes gewarnt wird. 
Kottbus, den zten Oktober 1823. 


König, Landrath Kotbueſchen Krelfes, v. Paunwltz. 





Es iſt am zten Oktober von dem herrſchaftlichen Hofe zu Kaͤhmen bei Kroſſen ein ſchwarz⸗ 
etiegertgr Hühnerhund, Der auf den Namen Karo hört, wahrfcheinlicher Weiſe geftohlen wor: 
* Es wird cin Jeder vor den Ankauf dieſes Hundes gewarnt und demjenigen 5 Rthlr, Bes 
lohnung zugefichert, der denfelben wiederfchaffen kann. 
Boͤhden, Premierskientenant. 





Es fol „ben aaften Oftobero.’ in dem hiefigen Gefchäftslofale nachftchendes Holz, als! 

324 Klaftern elfen Klobenbrennholz von der Ublage bei Räbnig, 50 Klaftern Fiefern Kloben⸗ 

Brennholz, 15 Klaftern dergleichen Knüppelholz aus dem Bindower Revier, 461 Klaftern ders 

feichen Klobenholz von der Ablage Hölle, 2795 Klaftern elfen Klobenholz; von der Ablage ober⸗ 

Bath Neuendorf, im Wege der Lizitation Öffentlich an den Meifibietenden gegen gleich baore 

Bezahlung verfauft werben, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage auf Ortund Stelle Bor: 
mittags um 11 Uhr hiermit eingeladen werden. Kroſſen, den ıften Oktober 1823. 


Koͤnigl. Preuß. Forftinfpeftor. Ä gabe 


u ' 1 





Da die Hypothekentabellen von der Stadt Friedland . t find, fo wird ſolches ben 
dabei ein Intereſſe habenden Perfonen befannt gemacht und denfelben eröffnet, daß diefe Zu _ 
beilen von ihnen vom ıften Oftober bis zuften Dezember ec. an biefiger Amtsftelle eingeſehen 
und ihre etwanigen Erinnerungen angebracht werben Fünnen. Nach Ablauf diefer Sri forn 
in Gefolge der allerhöchften Verordnungen vom ı6ten Juni 1820 und Sten November 1821 auf 
Peine weitere Erinnerungen Rüdficht genommen werden. r 
Friedland im Herzogthum Sachfen, am 28ften Scptember 1823. 


Koͤnigl. Preuß. Zufilz » Amt, 
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Born dem Kdnigl. Preuß. Stadtgericht Hiefelbft werben bie dem Ackerbuͤrger Ehrifian 
Buſſe gehörigen, im Hupotbefenbuche Vol. I. verzeichneten Grundftüde als: 1) das 
sub No. 176 bierfelbft belegene Wohnhaus, zwei Etagen hoch, mit einem eine Etage hoben 
Mebenhaufe und 3 Ställen, auch den dazu gehörigen 5 Wiefen, und einem Fleinen Garten bins 
ter dem Haufe, 2) eine vor dem Königsberger Thore belegene Scheune, 3) eine halbe Scheume 
4) eine halbe vor dem Cüftriner Thore belegene Scheune, 5) 14 Hufe Land nebft feparaten 
Beiländern, 6) einen vor ben Mohriner Thore belegenen Garten, welche ſaͤmmtlich aufsrog 
Rthlr. It far. 6 pf. gerichtlich abgefchägt find, ſchuldenhalber zum öffentlichen Verkauf geſtellt. 
Die Bietungstermine find auf „den zoſten September, den Zoften Dezember d. %., den zıften 
März E. 3. von welchem der legte peremtorisch ift, jedesmal Vormittags 10 Uhr in hiefiger 
Berichtsftube angefegt, zu welchem befig: und gahlungsfähige Kaufluftige mit ber Maaßgabe ' 
eingeladen werden, daß dem Meifibietenden im legten Xermine, wenn nicht’rechtliche Umz 
ftände es verhindern, der Zufchlag fofort ertheilt werden fol. Die Zare Fann in unferer Res 
giftratur täglich eingefehe werden. Bärwaldei.d.N., den 2often Juni 1823. 


Koͤnigl. Preuß. Stadt’ Gericht. 





Subhaftationg- Patent. Bon bem Koͤnigl. Preuß. fombinirten Gericht bierfelbft wirb das 
dem Schulzen Sandınann zu Zellin gebdrige Berglehnichulzengut-nebft dazu gehörigen Wohn 
und Wirthichaftsgebäuden, Ländereien und Mieten, ſchuldenhalber sub hasta geftellt und zum 
Öffentlichen Berfauf deffelben ein Termin auf „den eten Dezember d. 3. Vormittags 9 Uhr 
in hiefiger Gerichtsftube anberaumt, zu welchem befigs und zahlungsfähige Kaufluftige mit 
dem Bemerfen eingeladen werden, daß dem Meifibierenden der Zuſchlag, wenn nicht andere 
rechtliche Umftände es verhindern, fofort ertheilt werden foll. Die Tare von ſaͤmmtlichen 
Grundftüden beläuft füh auf 1872 Rthlr. 4 Gr. und kann täglich in hiefiger Regiftratur einge 
fehen werben, Baͤrwalde, den sten September 1823. 


Könfgl, Preuß, komblnirtes Gericht, 





Subhaftations- Patent. Bon dem Königl. Preuß. Stadtgericht werden die zum Nachlag 
der verftorbenen Wittwe Sperling, Marie Elifabeth geborne Gierhard gehörigen Grundftüde, 
als: 1) das sub No. 209 des hiefigen Stadtfataftri belegene Wohnbaus nebft Stallungen und 
5 dazu gehörigen Wieſen; 2),die am Schönfließer Wege belegene Scheune; 3) 3 Hufe Land, 
mit Beiländern, nemlich einem Grevinzlande und einer Sandfuhle; 4) ein Garten wegen 
der bei der Erbregulirung Ponfurrirenden Minorennen, zum dffentlichen Verkauf geftellt und 

ierzu ein Bietungstermin auf „den zıften Dftober c.“ Vormittags 9 Upr in hieſiger Gerichtse 
be anberaumt, zu welchem befig= und zahlungsfähige Kaufluftige mit dem Bemerken einges 
laden werden, daß dem Meiftbierenden der Zufchlag den Umftänden, nach erteilt werden folL 


“ Die Tare von fämmtlichen Grundftücen belduft fi auf 978 Rthlr. 16 Gr. 44 Pf., und kann 


täglich in unferer Regiſtratur eingefehen werden, 
ie Baͤrwalde i. d. N., den zıten Auguſt 1823. 


Koͤnlgl. Preuß. komblnittes Gericht. 





Die den Koloniſt Johann Michael Kulikeſchen Eheleuten gehdrige, zu Wilhelmsaue int 
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Oderbruche 2 Meilen von. Wriezen belegene Erbpachtsſtelle, wollen dieſelben mit der vollſtaͤn⸗ 
digen Wirderherſtellung und mit dem vollſtaͤndigen Inventario an Vieh, Aders und Wirth⸗ 
fhaftsgeräthe, aus freier. Hand meiftbietend verfaufen, wozu wir auf ihren Antrag einen Ter⸗ 
min auf „den ı8ten Oftober‘’ —— 11 Upr in der Stelle angeſetzt haben und gahlungs: 
fähige Käufer einladen. Die Verfaufsbedingungen find bei dem Juſtizkommiſſario Gutike zu 
Wriezen einzufehen. Wriezen, den 25ften September 1823. | 


Koͤnlgl. Erbpachts⸗Gerichte zu Wilfelmsaue. 


Einer, an der hiefigen Mühlbrüde vorgefallenen Reparatur wegen, Fann gebachte Brüde 
vom aten bis mit a5ften huj. nicht befahren werden, melches den Reifenden hiermit jur dffent: 
lichen Kenntniß gebracht wird, Brerfihen, den ıften Dftober 1823. _ 


Das Dominlum bafelbft. 








s 


„Dienftag den 14ten Oftober c. Vormittags 9 Uhr, follen auf bem Mannfchen Bauer 
gute zu Deticher mehrere in Befchlag genommene Sachen, ald: Werten, Leinengeug, Kus 
pfer, Hausgeräth, Kühe, Jungvieh, Kälber, Schweine und Gänfe, öffentlich meiftbietend 
verkauft werden. Reppen, den Zoften September 1823. 

Vigore commissionis Lehmann. 





Mir haben eine bedeutende Parthie Almeroder Schmelztiegel in diverfen Groͤßen zum Wers 
uf empfangen, die wis den Herrn Apotbefern und Boldarbeitern empfehlen wollen. 
Hartmann & Rottig in Franffurth a. d. D. 


Hu 
Heoek 


Oeffentlicher Anzeiger 


Beilage zu No. 42. des Amts» Blattes 
| ber Königlich Preußifchen Regierung 
au Srantfurth an der Dder, 





Ausgegeben ben 16ten Dftober 1823. 





E⸗ it am gten d. M. ein blauſeidener Pompadour mit einer geftickten gelben Borte, auf der 
Chauſſee zwiſchen Auritb’und Ziebingen verloren gegangen. In demſelben befanden ſich eine 
gelb und gruͤnſeidene geſtrickte Geldboͤrſe, worin 19 Rthlr. z Stüden und mehrere Silbere 
grofchen und einige englifche Schlüffel, Wer diefen Pormpadour bei dem Kaufmann Herrn 
Karl Kaumann in Frankfurth a. d. O. mit vorbenanntem Inhalt abliefert, erhält eine anges 
meffene Belohnung. ; 





Das in dem Publikando dom often September d. J. wegen Verpachtung bes Amts 
‚Elempenow durch Submiffion befannt gemachte Verfahren bei Einreichung der Submiffionen 
wirb in der Art hierdurch nachträglich feſtgeſetzt: daß die Eubmifjionen nicht wie in diefem 
Publikando bemerkt ift, anden Regierungs-Regiftrator Rhaue abgegeben werden, fontern fie muͤ 
fen fchriftlich aufgefegt, im Kontert an die König. Regierung gerichtet fein und verfiegelt und mit 
der Auffchrift: „Submiflion auf die Pacht des Amts Clempenow‘’ verfehen, an den. Herrn 
Regierungsrath Fode perfönlich abgegeben werben. Die Ucbergabe an denfelben fann vom 
ıoten Dftober ab an einem jeden Dienftag oder Freitag Vormittags zwifchen 10 und 12 Uhr 
und am i7ten November bis 10 Uhr im hiefigen Regierungsgebäude erfolgen. Vor dieſem ha⸗ 
ben die Pachtbewerber fich zu der verfiegelt abgegebenen Submifjion zu Protokoll zu befennen 
und fich zugleich über ihre Qualififation und über den Beſitz des erforderlichen Vermögens ges 
nügend auszuweifen. Uebrigens wird noch ausdrüclich bemerkt, daß feine Nachgebote ange⸗ 
noınmen werden, Stettin, den Zten Dftober 1823. ’ 
Königl. Preuß. Regierung, 2te Abthellung. 


‚ Der Einwohner Ehriftian Kießling in Pförten hat Antrag gemacht, um Erlaffung ber 
Edictalien Hinfichtlich des aus Pförten gebürtigen und fih länger als 30 Jahren abwefenden 
Karl Wilhelm Schulzens, eines Sohnes des geweſenen biefigen Töpfers, Johann Casper 
Schulzens und feines gemefenen Eheweibes, Annen Elifabeth gebor. Groch, aus Hanskes⸗ 
Nahrung in —5* Beſage der Akten erlernte der Abweſende die Töpfer: Profefjion in Gt: 
ben, und nachdem er im Fahre 1791 loßgefprochen war, gieng er in bemfelben Jahre als Tb: 
— ——— auf die Wanderſchaft, ohne alsdann zuruͤck zu kehren, noch während ter Zeit von 
tinem Aufenthalt einige Nachricht gegeben zu haben. Die Endesbemeldete Kanzlei ladet das 
ber ben abwefenden Karl Wilhelm Schulzen, oder dafern derſelbe nicht mehr am Leben wäre, 
die etwanigen hinterlaffenen unbefannten Erben und Erbnehmer, auch überhaupt alle und jebe 
Sntereffenten , welche aus irgend einen Rechtsgrunde Anfprüche auf fein Vermögen haben, 
biermit vor, binnen 9 Monaten , und fohteftene im anftehenden Termine „ben ı5ten te 
; Er 1324 
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1824“ Vormittags 10 Uhr, hier in ber Kanzlei in Pfoͤrten ſchriftlich oder perſdnlich ſich zu 
melden, und wegen der erforderlichen Legitimation oder fonft weitere Anweiſung gewaͤrtig zu 
fein, unter ausdrüdlicher Verwarnung, daß im Fall des Außenbleibene der ——— arl 
Wilhelm Schulze für todt erklaͤret, und die etwanigen unbefannten Erb⸗ und Forderungs⸗In⸗ 
tereſſenten auf immer für ausgeſchloſſen, auch ihrer Anſpruͤche und Forderungen ſowohl, ats 
ber Einfegung in Dem vorigen Stand für verluftig geachtet werden, und bie ſich fegitimirenden 
nächften Verwandten, das Schulgenfhe Vermögen nach Abzug der Koften ausgeantwortet 
erhalten follen. Zu Mandatarien werden die beiden hiefigen Juſtiz-Kommiſſarien Herr Benade 
und Fleck vorgefchlagen. Pförten, den ısten März 1823. 
Die Sräfl, Brüßiige Kanzlei der Herrfchaft Forſt und Pförten. 


Alle diejenigen, welche an bie angeblich verloren gegangenen, auf ben verftorbenen Kauf: 
mann Schwedler hierfeibft ausgeftellte und Volumen ı Fol. 123 biefigen Stadtgerichtlichen 
Grund: und Hypothekenbuchs eingetragene Obligation und refp. Schuldverfchreibung des bie 
figen Scharfrichters Dietrich vom ırten September 1798 über 500 Rthlr., wonach deffen bier: 
felbft belegene Scharfrichterei fpegialiter verpfündet ift, als Eigenthümer, Geffionarien, Pfands 
oder fonftige Briefsinhaber Anfpruch haben, werben aufgefordert binnen 3 Monat, fpätefiens 
aber in dein auf „den ı5ten Dezember d. J.“ auf hieſigem Rathhaufe anberaumten Prözudts - 
cialterınin zu erfcheinen und ihre Anfprüche geltend zu machen, widrigenfalls ihnen damir ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt, die gedachte Obligation für amortifirt erachtet und mit Aus⸗ 
fertigung einer neuen Obligation verfahren werten wird. ’ 

Beeskow, den aten September 1823. 

Königl. Preuß. Hofr und Stadtgerlcht. 


Bon den Königl. Preuß. Stadtgerichten werben hiermit, die der Frau Karoline Henriette 
verehclichte Lieutenant Leißnig zuftändige Grundftüde, als: 1) deren beiden in Waffenburger 
Flur gelegenen Wiefen an 3 Zuder Heu; 2) deren an Broͤthner Kirchenfußftege an der Remiſe 
gelegenen 3 Alergewände, an ı Scheffel und 3 Viertel Dresdner Maaß Yustoat; 3) deren im 
Fenſchwizer Zlur an ı3 —* dergleichen Maaß Lasſaat gelegenen Acker, welche 3 Grund⸗ 
ſtuͤcke auf 1325 Rthlr. abgeſchaͤtzet worden, einer ausgeklagfen Schuld von 2000 Rthir. halber 
zum Öffentlichen Verfauf geftellet. Die Bietungstermine End „den sten September, Sten Ds 
tober und ı2ten November d. J.“, von welchen der legte peremtorifcyift, jedesmal um 10 Uhr 
Bormittags in hiefiger Gerichtsftube angefeget, zu welchen befigs und gahlungsfähige Kaufs 
Iuftige dergeftalt geladen werden, daß diefeiben in ben gefeßten Terminen ihr Gebot auf dieje 
Grundſtuͤcke eröffnen follen, und haben diejenigen, die In dem legten Termine auf folche das 
Meiftgebot gethan, wenn nicht rechtliche Umftände es verhindern, mir Konfens bes Gläubigers 
derfelben Zufchlag zu gewarten. Die Taxe derfelben iſt täglich in Judicio zu erfehen. 

Hoyerswerda, den ıöten Juli 1823. 

Das Stabrgeride. 


Zum dffentlichen notbwendigen Verkauf des dem Bauer Gottlich Kruͤger zu Suͤnthers dorff 
zugebdrigen, im Hypothekenbuche über Günthersdorff Fol. 122 eingetragenen Klemmerjchen 
Bauergutes fleht ein peremtorifcher Bietungstermin auf „ben gien November d. 3.” an, in 
welchem, falls nicht —— Hinderniſſe eintreten, der Zuſchlag dem Meiſtbietenden ertheilt 
werden ſoll. Die Tare des Guts beträgt 388 Rthlr. 23 Sgr. ı Pf. und kann, fo wie die Nach⸗ 
weifung der Abgaben und Laften bei dem Konigl. Stadrgericht zu Muͤllroſe und an hiefiger Ge⸗ 
richsöftelle täglich eingefehen werden. Friediand, am ıgten Auguft 1823. 

’ Königl, Preuß. Juſtiz Amt. 


Der 
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Der Mobiliarnachlaß des hierſelbſt verſtotbenen Kaufmanns Levin Hirfchfeld, beftchend 
aus Meubles, Betten, Leinenzeug, verſchiedenem Hausgeraͤthe, Vieh, Wagen und Gefcirr, 
auch einigen goldenen und ſilberneu Geraͤrhſchaften, ſoll „den 29ſten und zoften Oklober d. 
J.“ von Vormittags 8 Uhr in dem zum Nachlaſſe gehdrigen Wohnhauſe hierſelbſt verſteigert 
werden, welches hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

Neuwedell, den aten Oktober 1823. 

Das Burg⸗Gericht. 


Die von dem unterzeichneten Zuftigamte eingeleitete Subbaftation der dem biefigen Zim⸗ 
mermann Krachels zugebörigen, bierfelbft belegenen Bürgerftelle, ift aufgehoben worden und! 
wird deshalb der zum Öffentlichen Verkauf am zoften Oftober d. 3. anftebende Termin nicht 
abgehalten werden. Zehden, den zten Dftober 1823. 

Königt. Preuß. Zuſtiz » Amt. 


Die zum Nachlaffe des hierfelhft verfiorbenen Kaufmanns Levin Hirfchfeld gehörigen Laͤn⸗ 


dereien, nemlich: 1) Sammtliche zu dem Wohnhaufe des Erblaffers als Pertinenzftücke ehörig 


gen Hausländereien, 2) eine Hufe Land, 3) eine Zeldbruchfche ftrenge Kavel, 4) zwei Gärten in’ 
den naffen Heden, 5) acht Stüden Gartenland vor denr neuen Thore follen einzeln oder im 
Ganzen, auf 3 oder 6 Jahre an den Meiftbietenden verpachtet werden und der Lizitationgtene 
min iftauf „den ıflen November d. J.“ Vormittags yUhrin der hieſigen Gerichts ſtube angeſetzt, 
wozu Pachtluſtige hierdurch eingeladen werben. 
Meumedell, den aten Dftober 1823. 
Das Burg » Beride 


Zufolge Verordnung ber Königl. Regierung zu Frankfurth a, d. O. foll die Chauſſee-Geld⸗ 
tinmahme zu Grunewald bei Guben, und zwar auf eine halbe Meile, anderweit auf drei bins 
tereinanderfolgende Sabre, vom iſten Januar 1824 bis dahin 1827, an den Meiftbietenden 
verpachtet werden. Es ift hierzu ein Bietungstermin in der Erpedition der unterzeichneten 
Adminiftration auf „den Zoften d: M.“ Vormittags 10 Uhr anberaumt worden, zu welchem 
qualifizirte Bietungsluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die bisherige Pacht: 


-fumme von 301 Rthlr. den Geboten zum Grunde geht, daß eine Kaution von 200 Rihlr. baar 


oder in Staatspapieren beftellt werden muß und daß die Bedingungen im Termine jur Eins 
ficpt vorgelegt werben follen. Neuzelle, den ten Oftober 1823. 
Köntgl. General s Abminlfiratiom. 


Auf den Antrag des Königl. Staatsraths Heren Kraufe und mit Zuftimmung feiner Gläubi- 
ger follen von tem Rittergute Worfelde im beften Tteile des mittlern Warthebruchs, eine Meile 
von Eonnenburg, 2 Meilen von Droffen, 3 Meilen von Landsberg a. d. W. und Zielenjig, fo 
wie 3 Meile von der Wartbe belegen, mehrere hundert Morgen, theils zu % iefen, theils mit 
Bauftellen zum Aufbau in Meinern und größern Parzellen meiftbietend verfauft werden. Hicer⸗ 
zu ift ein Kizitationstermin auf „den zaften November d. 3.“ Vormittags 10 Uhr auf dem Rit⸗ 
tergute Worfelde anberaumt worden, wozu Kaufluftige mit dem Bemerfen eingeladen werden, 
daß 1) die Parzellen als freies Eigenthbum ohne weitere Abgaben als den gewöhnlichen fans 
des s Kreis: Eocietätes und Kommunitaͤts-Laſten und Abgaben, und namentlich den Deichfafs 
fen = Gefällen verkauft werben; 2) die Käufer fänmtliche Koften des Kaufs übernehmen; 
3 die Zahlung des Kaufgeldes mit z bei der Aufnahme des Kauf-Kontrakts, und mir 3 im 

rminen binnen Zahresfrift, gefchieht, wobei jedoch bemerlt wird, daß das Kaufgeld zum 
Theil zur Hälfte auf ben Gruntftüden zur erften Hypothek von Ucbernahme der Nugung ab, auf 
Jahre wird ftehen bleiben Ednnen; 4) die Zahlung des Kaufgeldes ad Depositum bes Koͤnigl. 
ds u, Stadtgerichts zu Sonnenburg geſchicht, und fogleich nach Einzahlung des erfien Deine 
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bie Uebergabe und.die Berichtigung des Beſitztitels erfolgt. Kaufluſtige koͤnnen über bie naͤ⸗ 
bern Bedingungen des Berfaufs, fo wie über die age und Beschaffenheit der Grundftüde, 
bei dem Beliger Herren Staatsrath Kraufe, fo wie dem unterfchriebenen Kommiſſarius, nds 
bere Anweiſung und Nachricht erhalten. Sonnenburg, den 12ten Oftober 1823. 
Im Auftrage des Königl. Ober = Landes =» Gerichts 
Laucer, Lande und Stadtgerichts-Aſſeſſor. 


„Freitag den 24ften Dftober d. J.“ Vormittags 9 Uhr follen auf dem Gadefchen Bauer⸗ 
gute zu Zweinert mehrere in Befchlag genommene Sachen, als: Betten, Leinenzeug, Kupfer, 
Hausgeraͤth, eine Kuh, eine Fehrſe, ein Fohlen, zwei Schweine, ein Stier, 24 Stud Schaaft 
und 15 Bund Flache Öffentlich meiftbietend verfauft werten. 6 

Reppen, den ııten Oktober 1823; Vigore Commissionis Lehmann. 








Auftion. Es follen „am 27ften Oftober d. 3.” Vormittags 9 und Nachmittags 2 Uhr 
und folgende Tage auf dem Saale des alten Rathhauſes allpier die Nadhlag:Cfletten des hier⸗ 
jelbft verftorbenen Regimentsarztes Sad, beftehend in einer goldenen Repetier-, einer ge 
wöHnlichen goldenen und einer flbernen Uhr, zweien Beſtecken mit filbernen Meffern, Gabeln, 
großen und Heinen Suppenlöffeln, Theelbffeln, etwas Zinn, Kupfer und Meſſing, Leinenzeug 
und Betten, Meubles, Kleidungsftüden, einem Kaleſchwaͤgen mit yerdedtem Sig, Pferde: 
gefhirren, Zrenfen, Kandaren und einen Sattel, Medizinvorrärben, chirurgifchen Inſtru⸗ 
menten, chirurgifchemedizinifch und pharmazeutifchen Büchern, dffentiich gegen gleich baare 
Bezahlung in Kourant an den Meiftbietenden verkauft werden und find Kaufluftige dazu hiers 
mit eingeladen. Landsberg a. d. W., dem 2gften September 1823. 
Striewing, Auftionslommifjarius: 


Die Acer: und Klein Bürger, auch Kieger zu Lebus haben auf Scparation ihrer am rech⸗ 
ten und linken Oderufer belegenen Grundftüde und Abldfung der darauf haftenden Sersitute 
angetragen. Diefe Auseinanderfegung wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht und 
werden alle Diejenigen, die dabei eine Intereſſe zu haben verimeinen und noch nicht gehört wors 
den find, vorgeladen in dem auf „Dienftag den 25ften November d. %. Vormittags 9 Uhr 
im Polizeiburcau zu Lebus anberaumten Termin vor dem unterfchriebenen Kommiffarius zu 
erfcheinen und ihre Grrechtjame anzugeben. Die Nichterfcheinenden müffen die Auseinanders 
fegung gegen fich gelten laffen und werden mit feinen Einwendungen dagegen weiter gehbrt 
werben. Fürftenwalde, den sagten September 1823. 

Der Kreis-DefonomiesKommiffarius Ahlemann. 


Zu Neudorfer Lufe bei Philipp Molf follen „am 2often Sftober 1823“ Morgens 8 Ubr 
» 82 Eontner Heu, 78 Manteln Roggen:Garben, 70 Mandeln Hafer-Garben und 30 Scheffel 
Kartoffeln, und auf der Kolonie No. 12 zu Cocceji foll „am 28ſten Oktober“ Morgens 9 Uhr 
der Mobiliar: Nachlaß des Ausgedingers Stahl, beftchend in Vieh, Leinenzeug, Betten, Haut 
und Wirhfchafts » Gerärh Öffentlich an den Meiftsistenden gegen gleich baare- Bezahlung 
verkauft werden. Kaufluflige find dazu hiermit eingeladen. 

Stolp, Auktions⸗Kommiſſarlus 


An Folge des Puklifandums eines Königl. hohen Minifteriums des Handels vom raten 
Dftober 1815, zeigen Endesunterzeichnete hiermit ergebenft an, daß fie durch ein Patent vom 
Zten Auguſt 1823, auf 6 nacheinanderfolgende Fahre, für den Umfang der ganzen preußifchen 
Monarchie, das ausfchließliche Recht zur Anfertigung und Binugung einer Scheermafkbine, 
jedoch nur binfichtlich ber für neu und eigenthuͤmlich anerfannte Anordnung in den ſchneidenden 
Werkzeugen und der Vorrichtung, vermittelft welcher. das Tuch in einen Kreisbogen bervegt 


wird, 
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wird, erhalten haben. Die Beſchreibung ber Mafchine nebſt Zeichnung, befindet ſich bei den 
Akten des hoben Handelsminifter.ungs und Fann auch bei Unterzeichneten eingefehen werden. 

Aachen, den soften September 1823. J. Römer & Comp. 


Ich benachrichtige hiermit alle, welche Grundftüde oder Gebäude, Güter, Mobilien und - 
fonftige Effefien bei der Londoner PhönirsAffefurangeSocierät verfichert zu haben mwünfchen, 
dag fir fich deshalb bei mir, als Mandanten, der von diefer Societät Generalbevollmächtigten 
Herren Houburg & Comp. in Hamburg melden konnen, um das Erforderliche darüber zu erz 
fahren und Pläne gratis zu erhalten. Zielenzig, den Sten Oftober 1823. 

. J. Dehms. 


Mein Geſundheitszuſtand noͤthiget mich, mein hicſiges jetzt voͤllig ſeparirtes, aus größ: 
tentheils Waitzen- und Gerſtenboden beſtehendes Gut nebſt 10 theils neu verbundenen theils 
alten Gebäuden, 12 Wiſpel Winterausfaat, 900 halbveredelten Schaafen, vollen Scheunen 
und fehr komplettem Wirthſchafts-Inventario entweder fogleich oder zuMarien k. 3. aufs Bil- 
ligſte zu verfaufen. Kaufliebhaber, welche 7ocoRthlr. baar anzahlen,, das Uebrige abergegen 
Hypothek zum Theil noch 12 Jahe a 5 Prozent behalten fünnen, belieben fich perfünlich oder 
portofrei an mich zu addreſſiren. Soldin, den ı5ten DOftober 1823. Gerike. 


Daß wir fortwaͤhrend Auftraͤge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr fuͤr die Londoner 
Phdnir⸗ Aſſekuranz⸗Societaͤt annehmen, machen wir higerdurch bekannt. 
Karl Heinr. Pauly £ Sohn in Frankfurth a. d. O. 


Das im Sorauer Kreife 4 Stunden von Sorau, 3 Stunde von Triebel, 3 Etunden von 
Pforten in einer angenehmen Gegend gelegene zur Herrichaft Forft und Pförten Lehn gehende 
Rittergut Mittel Helmsdorff mit 120 Scheffel Berliner Maaß Ausfant, MWicfewachs, Brauen 
und Brennen und mafliven Gebaͤuder foll aus freier Hand verfauft werden, . Kaufluftige 
baben fich an mich, den Unterzeichneten, in portofrdien Briefen oder perfönlich zu melden, 

Mittel⸗Helmsdorff, den gten Oftober 1823. Pietſch. 


Gaſthof⸗Anzeige. In meinem Haufe habe ih mehrere Stuben zur Aufnahme für Reiſende 
fo wie auch die dazu erforderliche Stallung eingerichtet und ſolches mit Allerhoͤchſter Erlaubniß 
„zur Großfürftin Alcrandra Feodoromwna‘ genannt. Indem ich diefe Einrichtung hiemit ber 
Panntmache, bitte ich meine Befannte fo wie auch andere refp. Reijende davon gürigen Gebrauch 
zu machen. Droſſen, den gten Oftober 1823. Nouanet. - 


Der Lotterie-Einnehmer Müller in Küftrin wohnt jegt in der Kiegerftraßenahe am Markt 
indes Börtchermeifters Sawatzky Haufe No. 175 eine Treppe hoch und nacht befannt, daß 
bei ihm vor wie nach Looſe zur Klaffens und Pleinen Geldlotterie zu haben find. Auch ift cin 
komplett moderner Laden mit Zarge und Glasthüren fat ganz neu wegen Mangels an Raum 
bei ihm billig zu haben. 


Beften neuen fchottifchen Vollheering, neuen Berger und Küftenheering, bei Parthien 

zu einzelnen Tonnen empfichlt aufs billigfte und hält davon flets Lager 
j Ernft Eccius, in Frankfurth a. d. O. 

Ich bin willens Veränderungshalber mein Haus, den Gafthof zum weißen Hirſch, aus 

freier Hand zu verfaufen. Kaufluftige Fönnen täglich die Bedingung n bei mir in der Richts 
ſtraße No. 85 in Frankfurth a, d. D. erfahren. | Brettner. 


Yyy vBuͤ⸗ 
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Bücher Anzelgen. 


In der Sommerſchen Buchhandlung zu Leipzig iſt fo eben erſchienen und in Frankfurth a, 
d. D. in der Zlittnerfchen Buchhandlung, in Berlin in allen Buchhandlungen und in Zuͤllichau 
bei Herrn Darnmann zu haben: Vergißmeinnicht, eine Auswahl Feiner Gedichte für 
Etammbücher; aus Goͤthe's, Herder’s, Jacobi's, Klopftods, Matthifone „ Salis's, Stol⸗ 
beras, Wielands, und Andrer Werfen forgfältiggefammelt von %. C. Schreiber. Elegantein: 
ebunden. Mit goldnem Schnitte und FZutterale. 22 Gr. oder 1 Fl. 39 Kr. rheinl, Für 
S eirungiefer und für Befiger von Hotels, Aubergen, Kaffee, Wein: und 
Bierbäufern. Franke, F. A., genealogifches und ftatiftifches Handbuch für Zeitunglefer; 
oder: ausführliche Genealogie fÄnmtlicher Europäifchen und einiger Auffer:Europäifchen Re: 
. und der lebenden Kamtilienmitglieder ihrer, fo wie andrer in Deutfchland, Franfreichic, 
egüterten fürftlichen, graͤflichen ꝛc. Haͤuſer. — Nebſt einer kurzen ſtatiſtiſchen Ueberſicht aller 
Europaͤiſchen und einiger Auſſer-Euüropaͤiſchen Staaten und einer befondern des Deutſchen 
Bundes. Dritte, forgfältig durchgefehene, und bis Anfang Auguſts 1823 berichtigte Auflage. 
g enggedruckte Bogen ing. Geheftet 12 Or. oder 54 Kr. rheinl, Beide obige Schriften find 
auch durch alle Buchhandlungen zu befommen. Be 


Englifch richtig fprechen zu lernen, dazu find zu empfehlen (jet in Hamburg 
erföhienen) Williams English aad German Dinlogues ,„ bie fich von allen bieher erfcbienenen 
vortheilbaft auszeichnen, und insbefondere dadurch nügen: daß ſie den richtigen Gebrauch 
der Prapofitionen in ihrer Verbindung mit dem Verbum Ichren, fo wie 
die Verbindung der Verhältniß: und Umftandswädrter mit der Rede. 
Gründlich“ Kenntniß feiner Mutterfprache zeigt der Verf. Blatt für Blatt; deshalb auch nies 
mand fih an einzelne in der Ucberfegung zu wd.tlich gegebene Phrafen flogen mag, da hier nur 
vom Englifch zu lernen die Rede ift. 

| In der Hoffmannfchen Buchhandlung in Frankfurth a, d. O. zu Haken. 





Niue Bücher bes Induſtrie-Komptoirs in Leipzig, welche fo eben an alle Buchandlungen 
veriendet worden find: die Kunſt Schulden zu machen und feine Bläubiger hinzu: 
balten. Für Deurfchland bearbeitet. gr. 8. br. 12 Gr. Bemerkungen über die 
Klug: Schiffartb mit Verbefferunge-Borfchlägen zur Beachtung für Kauf-SchiffeHerrm und 
Shiffbaumeifter von Hauptinann von Traußfchen. Miteiner Abbildung. Fl g. br.ı2 Gr. 
Unfere Slüffe find durch die Schiffahrt bei weitem noch nicht fo befebt, wie fie es fein ſollten. 
Das liegt zum hy Theil am mangelhaften Baue der Flußkaͤhne. Der Herr Verfaſſer zeigt 
in dieſer kleinen Arbeit, daß dieſe ganz anders gebaut fein muͤſſen, um mehr laden, ſchneller 
fahren und die Mannfchaft bequemer beherbergen zu Fönnen. Wir machen alfo alle Bewohner 
on der Elbe, Donau, Saale, Rhein, Wefer, Oder, u. f. f. auf diefe kleine, aber wichtige 
Schrift aufmerkſam. Der nabende Winter läßt die Idee des Verfaſſers am erften ausführen. 

In Frankfurth a. d. O. in der Zlittnerfchen Buch = und Kunfthandlung zu haben. 





Oeffentlicher Anzeiger 


Beilage zu No. 43. des Amts + Blattes 
ber Königlich Preußifchen Regierung, 
zu Sranffurth an der Oder, 


Ausgegeben ben 22ten Dftober 4823, 





Mar ſich 08 Armen erbarmet, ber leihet dem Herrn, der wird ibm wieder gutes vergelten. 
Am Erndtefefte fangen wir mit recht frohem Herzen unfer: „Nun danfer alle Gott!’ Denn 
feit 30 Fahren fann man fich hier Feiner fo reichen Erndte erinnern, als die diesjährige war, 
Ach! wer Fonnte es ahnen, daß fchon in der nächften Nacht der größte Theil unfers Erndtefeez 
gens ein Raub der Flanımen werben follte.” 30 volle Scheunen und ein Wohnhaus nebſt Stall: 

ebäuden, gingen in fo kurzer Zeit in Rauch auf, daß nichts gerettet werben fonnte. Aller 

aure Schweiß, alle Mühe war in einer Stunde verlohren und fo viele, ohnehin fehr dürftige, 
Familien fehen nun einem fehr traurigen Winter entgegen, da ihnen Saatgetreide, Brod.und . 
Futter für ihr Wich, mangelt. Edle Menfchenfreunde! die Ihr gern Thraͤnen trodnet und her⸗ 
ben Kummer von dem Herzen Euter Brüder nehmt, erbarmt Euch diefer unglüdlichen, ‚guten 
Menfchen. Ermüdet nicht, Gutes zu thun! denn zu feiner Zeit werdet ihr erndten ohne Auf: 
hören. Milde Gaben werden danfbar angenommen und gewiffenhaft vertheilt werden von dem 
Grundherra Herrn Major von Waldow, von dem Magiftrate‘piefelbft und vom Unterzeichneten, 

Koͤnigswalde bei Zielenyig, den Sten Dftober 1823. Paͤtzold, Prediger, 


Sonnabend den rıten d. M. ift in der Gegend des Lebufer Thores mein Huͤhnerhund 
entlaufen oder wahrfcheinlicher entwendet werden. Der Hund ift braun mit weißer Bruft, 
langer Ruthe und Bchang, 5 Monat alt. Mer ihn nachweifer oder wiederbringt erhält eine 
angemeffene Belohnung. Frankfurth a. d. O., den ı8ten Dftober 1823. 

Major v. Barfuf. 





In der Subhaftationsfache des im Soldinfchen Kreife der Neumark belegenen, ben Hildes 
brandſchen Erben gehörigen Erbzinsgutes Neffelgrund, welches nach der ritterfchaftlichen Tare 
auf 16198 Rtbir.8 Gr. 7 Pf. abgefchägt worden, ift da in dem angeftandenen Termine fich 
Fein Käufer eirrgefunden, ein anderweiter Lizitationstermin auf „den Sten Januar fur.’ vor 
dem Deputirten Oberlandesgerichts:Affeffor Lange angefegt worden und werden Kaufluſtige, 
welche annehmliche Zahlung zu leiften vermögen, aufgefordert, fich in dieſem Termine zu mels 
den und ihr Geborabzugeben. Die Verkaufstare kann in der hiefigen Regiftratur eingefchen 
werden, Frankfurth a. d. O., den ten September 1823. 


Koͤnigl. Preuß. Ober » Landes ⸗Gericht. 





Nach Der Beſtimmung bes hohen Finanz: Minifterii foll das in Borpommern unweit Trep⸗ 
tow an der Tollenſe und der Meklenburgfchen en belegene Amt Clempenow, . die 
53 or⸗ 
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Vorwerke Clempenow und Burow, die Brau⸗ und Brennerei zu Clempenow, mit dem Krug⸗ 
verlagsrechte in mehreren Amtsdoͤrfern, fo weit ſolches nicht beſonders verpachtet iſt, eine 
Kalk = und Ziegelbrennerei bei Clempenow, die Fiſcherei auf der Tollenſe innerhalb der Vorwerks⸗ 
grenzen, die unbeſtaͤndigen Gefaͤlle in den beiden vereinigten Aemtern Elempenow.und Stolpe 
ehoͤren, von Trinitatis 1824 ab, auf 18 nacheinanderfolgende Jahre bis Trinitatis 1842 im 
ge der Submifjion verpachtet werben.‘ Das Vorwerk Clempenow hat an Ader 681 Mors 
en 7 NRuthen, an Gärten rı Morgen 83 QRuthen, an Zollenfe Wiefen 222 Morgen 6 
Ruthen, an Hütung-147 Morgen 150 KRuthen, überhaupt 1062 Morgen 66 NRurben, 
Das Vorwerk Burom befigt an Acer 1673 Morgen 71 QRutben, an Gärten 15 Morgen 83 
DRuthen, an Wiefen 111 Morgen ı25 QRuthen, an priv. Hütung 95 Morgen 32 ARutben, 
überhaupt 1895 Morgen 131 ARutben. Beide Borwerfe werden in Schlägen bewirtbicaftet, 
und find bei dem ganz vorzüglichen Ertrage der Elempenowfchen Wiefen in guter Kultur; bie 
Braus und Brennerei liegt zum Ubfag fehr bequem: Die Pachtbedingungen find biefelbft in 
der Regiftratur der unterzeichneten Abtheilung täglich in den Bormittagsftunden von ıı bis 12 
Uhr einzufchen. Gebote werden von jegt an bis zum 15ten November d J., nach diefem Tage 
ober nicht mehr angenommen , fie müffen fchriftlich aufgefegt, im Kontert an die Königl. Re: - 
gierung gerichtet, verfiegelt und mit der Auffchrift: Submiffion auf Die Generalpachtdes Amts 
lempenow, verfeben, bei dem Regierungs-Regiftrator Rhaue abgegeben oder in einem beſon⸗ 
dern Umfchlage franfo an ihn geſandt werden. Den verfchloffenen Geboten ift zugleich der 
Nachweis darüber beizufügen, daß der Pachtluftige hinreichentes Vermögen zu Ucbernahme 
dieſer Pachtung befigt. Am ı7ten November d. %. Vormittags um 1o Uhr wird die Eroͤff⸗ 
‚nung derfelben auf der Königl Regierung Öffentlich ftatt finden und werdem die Submirtenten 
aufgefordert, fich zu diefem Termine einzufinden ,_ um'die von ihnen nöthigen Falls zu erfor: 
dernde nähere Erklärung abgeben zu fönnen. Stettin, den often September 1823. 


Konigl. Preuß. Regierung.  2te Abıpellung. 


Das in dem Publifando vom 2oflen September d. J. wegen Verpachtung des Amts Elems 
enom durch Submifjion befannt gemachte Verfahren bei Einreichung der Submijfionen wird 
in ber Art hierdurch nachträglich feftgefegt:_ daß die Submiffionen nicht wie in diefem Publis 
Eando bemerft ift, an den Regierungs-Regiftrator Rhaue abgegebin werden, fondern fie muͤß⸗ 
fen ſchriftlich aufgefegt, im Kontert an die Königl. Regierung gerichtet fein und verfiegelt und 
mit der Auffchrift: „Submiſſion auf die Pacht des Anıts Clempenow“ verſehen, an den Herrit 
Regierungsramk Focke perfdnlich abgegeben werden. Die Ucbergabe an 'denfelben kann vom 
zoten Dftober ab an einem jeden Dienftag oder Freitag Vormittags zwifchen 10 und ı2 Uhr 
und am ı7ten November bis 10 Uhr im biefigen Regierungs:Gebäude erfolgen. Bor diefem 
haben die Pachtbewerber fich zu der verfiegelt abaegebenen Submifjion zu Protofoll zu beken⸗ 
nen und fich zugleich über ihre Quatififation und über den Befig des erforderlichen Vermögens 
genügend auszumeifen. Uebrigens wird noch aus druͤcklich bemerft, daß Feine Nachgebote ans 
genommen werben, Stettin, den 3ten Oftober 1823. | 


Königl. Preuß. Regierung. 2te Abthellung. 


Subhaftationg:Patent. Die im Großherzogthum Pofen und deſſen Bomſter Kreiſe bes 
fegene, zum Wildegans ſchen Konfurfegebörige Herefchaft Kopnis, beftehend auß der Stadt Kop⸗ 
nig, den Dörfern Groß» und Kleindorff und den Vorwerfen Wonchabno Luze und Djwina, 
welche nach der Zare auf 52065 Rthlr. 29 Spr. 5 Pf. gerichtlich abgefchägt worden ift, jellauf 
den Antrag der Gläubiger Öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werden. Dazu find die fis 

zitationstermine auf „ben 16ten Januar, ben Igten April und den zöften Juli 1824” A von 
nen 
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denen der letzte peremtoriſch iſt, Vormittags um 9 Uhr vor dem Herrn Landgerichts⸗-Rath 
Piesker in unſerm Partheienzimmer angeſetzt. Beſitz- und zahlungs faͤhine Kaufluſtige werben 
daher aufgefordert entweder perſoͤnlich oder durch geſetzlich zulaͤſſige Bevollmaͤchtigte ſich ein⸗ 
zufinden, und ibre Gebote abzugeben. Der Meiſtbietende bat, wenn geſetzliche Umſtaͤnde feine 
Ausnabme zulaffen, den Zufchlag zu gewärtigen. Die Taxe und ————— koͤnnen 
täglich in unſerer Regiſtratur nachgefehen werden. 

Meſeritz, den 25ſten Auguſt 1823. 


Koͤnigl. Preuß. Landgerlcht. 


Zur Verpachtung der dem Erbpaͤchter Auguſt Henſchel zugehörigen, zu Gieshoff beleges 
nen und im Ortwigſchen Hypothekenbuche Vol. IV. Fol.6 No. 2 verzeichneten Erbpachtskolo⸗ 
nie von 100 Morgen nebft Gebäuden, jedoch ohne alles Inventarium wird cin Termin auf 
„den 28ften Oktober“ Nachmittags 2 Uhr vor dem Heren Affelfor Riemann im Henfchelfchen 
Gute zu Gieshoff ſelbſt angefegt, wozu Pachtluftige mit dem Bemerken hiermit vorgeladen 
werden, daß die näheren Pachtbedingungen täglich in unferer Regiftratur einzufehen find. 

Wriezen, ben 2ten Oftober 1823. 


Königl. Preuß. Lands und Stadtgerlcht. 


Die Gräflich Brüblfche Kanzlei der Herrfchaft Forft und Pförten macht hierburch befannt, 
daß von derfelben zu dem Nachlaß des verflorbenen Predigers Ernft Benjamin Beſcherer zu 








“ Groß-Teuplig wegen Unzulänglichkeit der Maffe zur Befriedigung der Erbfchaftsgläubiger der 


Konkurs heut eröffnet worden ift. Es werden daher alle unbefannte Gläubiger zur Anmeldung 
ihrer etwanigen Anfprüche und deren Nachweiſe in dem hierzu auf „den 2gften Dezember c.’ 
Bormittags um 9 Uhr an bicfiger Kanzleigerichtsftelle anberaumten Termin perfünfich oder 
durch zutäffige Berollmächtigte, wozu hiefigen OrtssUnbefannten der Zuftigfommiffarius Fleck 
vorgeichlagen wird, zu erfiheinen, Öffentlich und unter der Warnung vorgelaben, daß die Aus: 
bleibenden mit allen ıhren Forderungen an die Maffe präfludirt und ihnen deshalb ein ewiges 
Stillfihweigen gegen die übrigen Gläubiger auferlegt werden ſoll. 
Pförten, den 2gften Auguft 1823. 


Sröfl. Bruͤhlſche Herrſchafts⸗Kanzlel. 


Es iſt von ung der Liquidations⸗ Prozeß zu den Kaufgeldern des von Nagelſchmidt Bartſch 
hinterlaſſenen Wohnhauſes eroͤffnet und iſt „der zte Dezember d. J.“ zum gerichtlichen Liqui⸗— 





dations-Verfahren anberaumt worden. Alle diejenigen, welche an dieſen Kaufgeldern Real⸗ 


oder andere Anſpruͤche haben, werden hierdurch geladen, bemeldeten Tages, Vormittags an 
gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche anzumelden und deren Richtigkeit nach⸗ 
zuweiſen, oder gu gewaͤrtigen, daß fie als außenbleibender Theil mit ihren Anſpruͤchen an bes 
nannte Kaufgelder präfludirt und alsdann folche an die fich gemeldeten Gläubiger werdin vers 
theitet werten. Sorau, ben 23ften Scptember 1823. 


Der Magiſtrat. 


Bei der Gräflich Brühlfchen Kanzlei der Herrfchaft Forft und Pfoͤrten ift das dem Kuͤrſch⸗ 
nermeifter Gottlich Hanke biefelbft zugehörige, am Marfte sub No. 64 belegene brauberechs 
tigte Wohnhaus nebft Zubehör, welchts nach der aufgenommenen Tare, wovon das Original 


täglich in hiefiger Regiftratur eingefehen werden kann, nach Abzug der Öffentlichen Xaften und 


Abgaben auf 213 Rthlr. 4 Or. 8 Pf. abgefchägt worden, sub hasta geftellt, und ift der wor 
tungs⸗ 


> 
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tungBtermin auf „den 6ten Dezember b. J.“ Vormittags 9 Uhr an Hiefiger Kanzlei. 
frelle angefegt worden. Es werden daher beilg« und zahlungsfähige Kaufluftige eingeladen, 
» in biejem Termine gu erfcheinen, ihre Gebote abzugeben und hat der Meiftbietende, wenn nicht 
befondere rechtliche Umſtaͤnde ein anderes nothiwendig machen, den Zufchlag fofortzuerwarten. 
Pförten, der ıflen September 1823 u 


Graͤflich Bruͤhlſche Herrſchafte⸗Kanlel. 


Subhaſtation. Die hieſige Freimeiſterei nebſt Ucker und Wieſe, anf 748 Rthlr. tarirt, 
wird anderweit auf Koſten und Gefahr des geweſenen Plus-⸗Lizitanten Heyn ſubhaſtirt. Ter- 
minus hierzu ſtebt auf „den Soften Degember . Nachmittags um 3 Uhr vor uns an und wer⸗ 
den zahlungsfähige Kaufluftige unter dem Erdffnen citirt, dag dem Befldietenden, wenn fonft 
feine Umftände pbwalten, der Zuſchlag gefchehen fell. 
Winzig, den gten Oktober 1823. 


Königt, Preuß. Stadt» Gericht. 2 


Schuldenhalber foll die in Steinfg bei Hoyerswerda aub No. 19 gelegene Haſchkeſche 
Bauernahrung cum taxa vom 355 Rthlr. 25 Sgr., in dem auf „ben zten November c.’ Bor: 
mittags 9 Uhr in Steiniganberaumten peremtorifchen Bietungstermine verkauft werben, wels 
ches hierdurch befannt gemacht wird, Spremberg, den zoflen Auguſt 1823. 


Das Patrlmonlalgetlcht über Stelnltz und Zubehör. 











Schuldenhalbir fol bie in Steinig bei ——— sub No. 16 gelegene Roarkſche Bauer: 
nabhrung cum taxa ven 349 Rthlr. 15 Sgr. in dem auf „den 7ten November ©.” Wormittags 9 
Uhr in Skinig anbgrayınten peremtorifchen Bietungstermine verfauft werden, welches hier⸗ 
durch befannt gemacht wird, Spremberg, den zoften Auguſt 1823. 


Das Patrimonlalgeriht von Eteinis und Zubehör. 


Zufolge Verordnung der Königl. Regierung zu Frankfuͤrth a, d. O. ſoll die Chanffee-Gelds 
einnabme zu Gruncwald bei Guben, und zwar auf cine halbe Meile, anderweit auf drei hin 
tercinanderfolgende Jahre, vom ıfen Januar 1824 bis dahin 1827, an den Meiftbietenden 
verpachtet werben. Es iſt hierzu ein Bietungstermin in der Erpedition der unterzeichneten 
Adıniniftration auf „den Zoften d. M.“ Vormittags 10 Uhr anberaumit worden, zu welchen 
aualifizirte Birtungeluftige mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß: die bisherige Pacht? 
fumme von 301 Rthlr. den Geboten zum Grunde geht, Daß eine Kaution von 200 Rthlr. boar 
oder in Staatspapieren beftefft werden muß und daß die Bedingungen im Termine zur Eins 
ficht vorgelegt werden follen. Neuzelle, den 7ten Oktober 1823, 

Königl. General » Admintfiration. 


Bor: dem Rönigl. Sande und Stadtgericht zu Landsberg a. d. W. iſt das dem Eryind: 
mann Johann Auguft Heinrich zugehörige und zu Rohrbruch. sub No. 7 belegene Erbzinsgut 
von 180 Magdeburgifchen Morgen Heideland mit der gerichtlichen Taxe von 4163 Rthlr. 
Schuldenhalter sub basta geftellt und ein neuer Bietungstermin auf „den zten Januar 1824” 
Mittags 12 Uhr-vor dem Herrn Land» und Stadtgerichts-Aſſeſſor Meyer hier auf Öffentlicher 
Gerichrsftätte anberaumt worden. Es werden Daher befige und zahlungsfähige Kaufluftige 
eingeladen, in Dem angefegten Termin ihr Gebot zu thun, und hat der Meiftbistende in dem⸗ 
fstben, wenn dieſem jonft nicht erwanige rechtliche Hinderniffe im Wege ftchen, mit — 
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der Kreditoren den Zuſchlag gewaͤrtigen, da auf die nach dieſem Termin etwa noch einkom⸗ 
mende Gebote nicht weiter reflaktitt werden wird, Uebrigens wird der fünem Aufenthalte nach 
unbefannte Vorbefiger des Grundftüds Martin Aitenburg, für weichen bie dahin, daß das 
Kaufgeld als bezahlt nachgewichen, einem Quanto von 1620 Rthfr. locus competens vorbehals 
ten, dazu unter der Verwarnung vorgeladen, daß im Fall des Auffenbleibens dem Meifibie: 
tenden nicht nur der Zufchlag ertheitt, fondern auch nach gerichtlicher Erlogung des Kaufgel: 
des, die Loͤſchung der färmmelich eingetragenen wie duch der leer ausgehenden Forderungen und 

war die legtere, ohne daß es zu dieſem Zweck ber Produktion der Inftrumente bedarf, vers 
* werden ſoll. Landsberg an der Warthe, den zten Oktober 1823. 


Koͤnigl. Jrruß. Land» und Sıadigericht, 





Nutzholz⸗Verkauf. Mit Zuftimmung der Stadtverordneten follen aus dem ber Hiefigen 
Kimmerei zugehörigen Oderwalde bei Tſchausdorf und zwar aus dem fogenannten Schwirg 
und dem alten Grhege 150 bis 200 Stuͤck Wahleichen, Behufs Abzahlung der Kriegsfchulden 
Öffentlich meiftbietend verfauft werden. Hierzu ift ein Bietungstermin auf „den 22ften Sep: 
tember d. J.“ Vormittags rı Uhr allbier zu Rathhauſe anberaumt worden, zu welchenn zah⸗ 
lungsfähige Kaufluſtige mit dem Bemerken eingefaden werten, daß die nähern Bedingungen 
im Termin felbft befannt gemacht werben ſollen. Webrigens find Die genannten Forſtdiſtrikte 
nur etwa 500 big ıcoo Schritt vom Oderſtrom entfernt, 

Kroffen, den zıten Oktober 1823. 


Der Magilſtrat. 


Holz: Saamen⸗ Verkauf. Das unterzeichnete Forftamt beabſichtigt einen Holz⸗Saamen⸗ 
Berkauf einzurichten und würde Bebürfniffe an gutem, reinen, abgeflügelten Kiefer-:Saamen 
a Pfund circa 12 ®r. Kourant, fo wie auch Weiß:Tannen , Führen: und Weißbuchen-Saa⸗— 
men zu den billigften Preifen in großen und Fleinen Quantitäten,, jedoth nicht unter einem 
Pfunde befriedigen können. ° Alle Beftellungen bittet daſſelbe fpärcftens bis zum ıften Januar 
1824 franfo an die Kaͤmmerei⸗Forſtkaſſe gelangen zu laffen. 

Görlig, am sgten Oftober 1823. 


Das Korftamt der Görliger Kommunalhelde. 





Dein Gefundheitszuftand noͤthiget mich, mein hiefiges jegt völlig feparirtes, aus größ: 
tentheils Waigen= und Gerftenboden beſtehendes Gut nebft 10 theils neu verbundenen theils 
alten Gebäuden, 12 Wifpel Winteraurfaat, goo halbveredelten Schaafen, vollen Scheunen 
und fehr komplettem Wirthſchafts-Inventario entweder fogleich oder zuMarien f. J. aufs Bil⸗ 
ligfte zu verfaufen. Kaufliebhaber , welche 7000 Rthle. baar anzablen , das Uebrige abergegen 
Hypothek zum Theil noch 12 Jaht a 5 Prozent behalten koͤnnen, belieben fich perfünlich oder 
portofrei an mich zu addrefliren. Soldin, den ı5ten Oktober 1823- Gerike. 


Da meine beiden Güter Glaſow und Rehnitz nebſt Dem Vorwerke Louiſenhof Anfangs Yus 
ni zufünftigen Jahres pachtlos werden, und ich fie abermals zu verpachten wünfche, fo lade 
ich Pachtlufi e hiezu ergebenft ein. 

Repnig dei Eoldin i. d. N., den 1gten Dftober 1823. v. Sydow. 

Die Fiſcherei auf den zum Rittergute Goͤrbitſch bei Reppen gehoͤtigen Seen ſoll auf ein 
oder mehrere Jahre —— verpachtet ven biezu ift ein Termin auf „den zıten re 
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vernber d. J.“ Vormittags 9 Uhr auf dem herrſchaftlichen Hofe zu Gorbitſch angeſetzt, wezu 
Pachtluſtige eingeladen werben. 


Der wegen feines fchdnen Obſtes befannte Deutfchfche Garten, um bie kleire halbe Stadt zu 
Sranffurth a. d. O. gelegen, ift mir Obere und Unterfrüchten, Treibhaus und Fruͤhbeete, nebſt 
Wohnung, an einen foliden Gärtner zu Weipnashten auf 3 oder 6 Jahre zu überlaffen. 


* An Bezug auf die hohe Verfügung ber Königf, Frankfurther Regierung vom 25Aen v. 
DM. (Amtsblatt No. 41) mache ich hierdurch befannt, daß ich mit Vorbewußt und Bewilligung 
des hiefigen Wohlldoͤl. Magiftrats als Agent bei der Gothaer Feuerverfiherungsbant des 
Deutschen Handels ftandas angeftellt bin. Kottbus, den 15ten Oftober 1823. 

Der Kaufmann © F. W. Drabirius jun. 


Neue Porzelain⸗Fabrike. E. Raufh aus Waldenburg in Schlefien befucht Die bevorfte 
hende Meſſe zu Frankfurtb a. d. O. zum erftenmal mit Pfeiffen-Stammel, gemäblt, farbig und 
weißen Kaffestafjen, Kannen und allen darin einfchlagenden Artifeln. Auch werben Beftellungen 
nach Wunsch angefertigt. Indem ich diefes ergebenft anzeige, fo bitte ich ein handelndes Pur 
blikum und geehrte Herrfchaftenum Auftraͤge, die ich im Stande bin zu dem billigften Preifen 
auszuführen. 3u finden in Frankfurth a. d. D. Oder 2 und Junferftraßen-Ede neben dem 
Wachstuch⸗Fabrikanten Herrn Elaubiusaus Berlin, im Haufe des Herrn Wobft No. 18. 

Rauſch, aus Waldenburg. 


Wir wiederholen hierdurch die Anzeige: daß wir fortwährend Aufträge zur Verficherung 
gegen Feuersgefahr, für bie Verfiherungsbanf des deutfchen Handelsftandes annehmen; jee 
doch koͤnnen wir nur Kaufleuten, Apothekern und Fabrifanten den Zutritt bei diefer Bank ges 
ftatten und mäffen die deßfalffigen Anträge, wie bishero, von den refp. Polizei:Wehbrdendes 
MWohnfiges ber Herren Verficherer atteftirt fein, Zugleich benachrichtigen wir die jetzige Herrn 
Intereſſenten biefer Bank daß der Zuftond derfelben nichts zu wünfchen übrig läßt, und auch 
Ende diefes Jahres wieder, eine gute Erſparniß von Ihren eingezahlten Prämien zuruͤckge⸗ 
geben werben bürfte, Frankfurth a. d. O., am ı6ten Oktober 1823. 





zuise 


| Oeffentlicher Anzeiger 


Beilage zu No. 44 des Amts⸗Blattes 
‚der Kdniglich Preußiſchen Regierung 
zu Frankfurth an der Oder. 
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Ausgegeben deu 29ten Oktober 1823. 











Die Ganzhüfner » Nahrung des verftorbenen Ganzhüfners Chriftoph Zimmanick foll in 
termino „den i7ten Dezember d. 3. dffentlich an den Meiftbietenden ni der hiefigen Gerichts: 
ftube verkaufet werden.  &ommerfeld, den 22ften Oftober 1823. 

Das Hof: und Majorams.Grriyı. 


Brennholz. Verfauf. Es follen folgende Scheit⸗Brennhoͤlzer, als: a) aus dem Forflrevier 
Lubiatfließ: 345 Klaftern Eichen, 341 Klaftern Buchen, 72 Klaftern Birken, 462 Klaftern Er: 
len, 1870 Klafıern Kiefern; b) aus dem Forftrevier Dtieſen: goo Klaftern Eichen, 167 Klaf⸗ 
tern Buchen, 113 Alaftern Birfen, 100 Klaftern Aspen, 1600 Klaftern Kiefern ;_c) aus dem 
Forftrevier Schlanow: 400 Klaftern Eichen, 40 Rlaftern Birken, 400 Klaftern Kiefern; d)aus 
dem Forftrevier Regentin: 1000 Klaftern Kiefern; e) aus dein Forſtrevier Balſter: 2074 
Klaftern Kiefern; „den vıten November c.“ Vormittags 9 Uhr Hiejelbft im Grfchäftszimmer 
ber unterzeichneten Korftinfpeftion in großen und Kleinen Parthien Öffentlich zum Werfauf ge: 
ftelit werten, wozu Kaufluftige hiermit eingeladen werden. Diesub a, b, c und d genannten Hölzer 
Reben in den Revieren und werden von dem betreffenden Herrn Revicrforfibedienten, dagegen 
Die sub e gedachten auf einer ——— bei Neubeelitz am Ausfluß der Drage indie 
Netze ſtehen, und von dem Herrn Heegemeiſter Koch zu Altbeclitz zur Beſichtigung angezeigt 
werten: Drieſen, den 20ſten Oktober 1823. 

Koͤnigl. Preuß. Forſt⸗Inſpektlon. 


Es ſollen auf Befehl Einer Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung zu Frankfurth von dem ehemaligen 
Oberfoͤrſterdienſtlande zu Guͤſtebieſe 36 Morgen 158 QRuthen auf der dortigen Bruchfeldmark 
im Binnenlande belegen, fo in 6 gleiche Kaveln eingerheilt, nebſt dem Weiderechte von einer 
Kub für jede Kavelauf dem Hütungsrevier, die Plisge genannt, ingleichen 2 Morgen 170 
DRutben Bauftelle und Garten im Dorfe Güftebiefe, wo ehemals die Oberfoͤrſterwohnung ges 
ftatden, zur erbpachtsmweifen Verdufferung geftellt werden und ſtehet ein Termin dieferhalb auf 
hie ſigem Amte „den ıgten November d. 3. Vormittags um 9 Uhr an, zu welchem Erwerbs⸗ 
luftige hierdurch eingeladen werben. Die Beräufferungsbedingungen find allhier täglich einzus 
ſehen. Amt Brüneberg in der Neumark bei Zehden, den ı5ten Oftober 1823. 

Roͤntigl. Domalnenamt hteſeibſt. 


Zur Subhaſtation 1) des Ritterguts Mittel-Linderode, Freiherrlich von Seckendorffſchen 
Antheils, und 2) der Erbſchoͤlzerei daſelbſt, auch dem Heren Baron von Seckendorff gehörig, 
von denen das Rittergut sub I) 20870 Rıhlr. und die Schölgerei sub 2) 6020 Rthir. taxiret, 
find „der Zte Februar, der ıfteMai und der gre Yuguft 1824“ von denen berfegte peremtorifch, 
zu DietungssZerminen 8 doch, daß wenn nicht ein anderes von den Intereſſenten bes 
Bimmt werden moͤchte, jedes befonders — —— ſoll. Diejenigen, welche — 

Grund⸗ 
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Grundſtucke zu kaufen gefonnen, zu beſitzen fähig und zu bezahlen vermoͤgend find, wer: 

den hiemit aufgefordert, fich in den beftimmten Terminen Vormittags To Uhr in der Kanzki 

allbier zu melden, ihre Gebote zu thun und zu gewarten, daß bem Dei oder Beftbietenden, 

wenn nicht gefegliche Umftände eine Ausnahme zuläffig machen, der Zufchlag gefchehen foll. 

Beichreibung und Taxe beider Güter ift allhier zu erfehen. Sorau, den aaften Dftober 1823. 
Koͤnigl. Preuß. Kanzlei. 


Holz⸗Saamen⸗Verkauf. Das unterzeichnete Forſtamt beabfichtigt dinen Holz-Saamen⸗ 
Verkauf einzurichten und würde Bedürfniffe an gutem, reinen, Eborfiägslien Kiefer: Saamın 
a Pfund circa 12 Gr. Kourant, fo wie auch Weiß- Tannen, Fichtens und Weißbuchen⸗Saa⸗ 
men zu ben billigften Preifen in ver und fleinen Quantitäten, jedoch nicht unter einem 
Pfunde befriedigen fönnen. Alle Beftellungen bittet dafjelbe fpätefteng bis zum ıften Januar 
1824 franfo an die KämmereisForflfaffe gelangen zu lafjen. 
Goͤrlitz, am ıgten Oktober 1823. | 
Das Forſtamt der Görliger Kommunalfelde. 


Bon dem unterzeichneten Königl. Juſtiz⸗Amte Neuenhagen ift auf den. Antrag mehrerer 
Real:Öläubiger das dem Koffären George Jaͤnicke und deffen Ehefrau Dorothee Sophie geborne 
Lindemann zugehörige, im Dorfe Brahlig belegene und im Hypothefenbuche über Brahlig No. 
18. Fol. 134. verzeichnete Koffäten-Gut, welches auf 2380 Athlr. 17 Gr. 93 Pf. gerichtlich ab⸗ 
gejchägt worden ift, sub hasta geftellt und find die Bietungstermine dazu auf „den 22ften De: 
zember d. 3, den 24ften Februar und ben 28ſten April 1824“ von welchen der letztere peremto⸗ 
riſch iſt, angefegt worben. Befig: und zahlungsfähigen Kauflufligen wird dies mit ber Aufr 
forderung befannt gemacht, fich in den gedachten Terminen Vormittags Io Uhr in der Ge⸗ 
richtsftube zu Neuenhagen einzufinden und ihre Gebote abzugeben, wondchft dem Meiflbietens 
den, fofern nicht rechtliche Hinderungsurfachen eintreten, dad Gruͤndſtuͤck zugefihlagen und auf 
die nach dem peremtorifchen Termin etwa noch einfommenden Gchote nicht weiter geachtet 
werden foll, Zehden, den zten DOftober 1823. 

Königl. Preuß. Justiz « Amt Neuenhagen. 


Am Mittwoch den 12ten k. M. Vormittags um 11 Uhr follen im Gefchäftöziinmer ber 
unterzeichneten Forft » Infpeftion aus nachftchenden Horftrevieren die daneben bemerften Klos 
bensBrennhdlzer ſowohl im Ganzen als auch in belichigen Fleineren Quantiräten dffentlich vers 
fleigert werden: 1) Earzig: 444 Klafter eichen, 100 Klafter erlen und 450 Klafter kiefern; 
2) Cladow: 55 Klafter eichen, 98 Klafter erlen und 595 Klafter kiefern; 3) Maffin: 27 Klaf—⸗ 
ter eichen und 1841 Klafter Piefern; 4) Neuhaus: 1000 Klafter eichen; 5) Pyrehne: 50 Klaf⸗ 
ter eichen, 50 Klafter birfen und * Klafter kiefern; 6) Wildenow: 182 Klafter eichen, 
100 Klafter erlen und 222 Klaftern kiefern. Landsberg a. d. W., den 23ſten Oktober 1823. 

Kounigl. Preuß. Forſt⸗Inſpektion. 


Auf dem hieſigen Koͤnigl. Huͤttenwerke werden Malzdarren von Eiſendrath mit den dazu 


gebdrigen eiſernen Rahmen angefertigt und iſt der Verkaufspreis nur zu 5 Sgr. pro Pfund _ 


feftgefet, wonach der Quadratfuß pptr. ı Rthlr. 53 Sr. koſten würde. Beſtellungen diefer 
Art werden mit genauer Angabe der Maaße und Beifügung eines Angeldes, portofrei ange 
nommen, welches zur Kenntnißnahme des Publifums mir dem Bemerken gebracht wird, wie 
die bisher ängeferrigten Malzdarren die Zufriedenheit der reſp. Beſteller erhalten haben. 
Pleishammer bei Kroffen, den a6ften Oftober 1823. 
Königl. Preuß. Huͤttenamt. 
— — — 


Das zum Nachlaß des Erdpaͤchtere Gottfried Withelm Kraͤhahn gehdrige, zu venſe = 
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Sold inſchen Kreife der Neumark belegene, der Gerichtsbarkeit des Königl. Oberlandes: Gerichts 
zu Frankfurth a. d. D. unterworfene Erbpachte:Borwerf, beflchend aus 13 Morgen go ARur 
shen Uchterhöfe und Gurtenland, 1562 Morgen 162 NRuthen Adler, 190 Morgen go QRu: 
then bewachfene Aeder, — 25 QRuthen Heide und 152 Morgen 18 Muthen Wie⸗ 
fen, und welches inkl. der Gebaͤude jedoch nach Abzug der barauf haftenden Abgaben und Laften 
auf 3653 Rıbir. 19 gr. 7 Pf. gerichtlich taxirt worden ift, foll auf den Antrag der Erben 
Thrilungshalber Öffentlich meiftbietend verkauft werden, und find die. Bietungstermine auf 
„den ızren Januar 1824, den I5sten Mär 1824, terminus licitationis peremtorius aber auf 
den 14ten Mai 182 4° jedesmal Bormittags 10 Uhr zu Herzfeldefelbftanberaumt. Erwerbungsfäs 
bige werben hierdurch dazu eingeladen mit bem Eröffnen, daß die Tare auf dem Königl. Ober- 
landes-Gerichte zu Franffurth, auf dem Amte Carzig und in ber Behaufung des Unterfchries 
benen zu jeder Zeit eingefehen und Erinnerungen gegen diefelbe bis 4 Wochen vor dem Ter⸗ 
min bei dem legtern angezeigt werden koͤnnen. Uebrigens dient zur Nachricht, daß der Erwera 
ber fich die Bedingungen des urfprünglichen ErbpachtssKontrafts gefallen laffen und insbeſon⸗ 
dere 250 Rthlr. von dem alljährlich zu entrichtenden Kanon fofort durch Kapitals-Zahlung ab= 
fen muß. Der Meifts und Veftbietende hat zu gewärtigen, daß nach eingeholter Genehmi⸗ 
gung des Königl. Hochldbl. PupillensKollegii zu Frankfurth ihm der Zuſchlag ertheilt und falls 
nicht vorfommende rechtliche Umftände ein anderes nothwendig machen, auf fpäter einfom: 
mende Gebote nicht weiter reflefrire werben wird. Goldin, ben ızten Dftober 1823. 
Der Juſtiz⸗ Amtmann Boitus, 
im Auftrage bes Königl, Hochloͤbl. PupiflensKoflegii zu Frankfurth a. d. O. 


Im — der Exekution, ſollen „den 13ten November d. J.“ 890 Ellen, theils mittler 
theils grober Leinwand in verſchiedenen kleinern Abtheilungen gegen gleich baarer Bezahlung in 
Kdnigi. Preuß. Kourant, verauktionirt werden. Die Auktion wird in ber Behaufung der ver: 
wittweten Frau Bürgermeifter Stenzinger allhier gehalten und früh um 9 Uhr ihren Anfang 
nehmen, wozu Kaufluftige Biermit eingeladen werben. 

Lübbenau, am 20ſten Oktober 1823. Stodmann. 


Neue Porzelain-Fabrike. €. Raufch aus Waldenburg in Schlefien befucht die bevorfte: 
bende Meſſe zu Frankfurth a. d. D. zum erftenmal mit Pfeiffen-Stammel, gemahlt, farbig und 
weißen Kaffeetaſſen, Kannen und allen darin einfchlagenden Artifeln. Auch werben Beftellungen 
nach Wunſch angefertigt. Indem ich diefes ergebenft anzeige, fo bitte ich ein handelndes vu⸗ 
blifum und geehrte Herrfchaften um Auftraͤge, die ich im Stande bin zu den billigften Preifen 
auszuführen. Zu finden in Frankfurth a. d. D. Dders und Junkerſtraßen-Ecke neben dem 
Wachstuch⸗Fabrikanten Herrn Claudius aus Berlin, im Haufe des Herrn Wobft No. 18. 

Rauſch, aus Waldenburg. 


Mein Gefundheitszuftand noͤthiget mih, mein hiefiges jegt völlig feparirtes, aus größe 
tentheils Waitzen⸗ und Gerftenboden beftehendes Gut nebft ro theils neu verbundenen theile 
olten Gebäuden, 12 Wiſpel Winterausfaat, 900 halbverebelten Schaafen, vollen Scheunen 
und fehr komplettem Wirrhfchaftssinventario entweder fozleich oder zu Marien k. 3. aufs Bil⸗ 
ligſte zu verlaufen. Kaufliebhaber „ welche 7000 Rthlr. baar anzahlen, das Uebrige aber gegen 
Hypothek zum Theil noch 12 Jahr a 5 Prozent behalten Fönnen, belichen fich perfönlich oder 
portofrei an mich zu addreſſiren. Soldin, den ı5ten Oktober 1823. Gerike. 


Sine Muͤhlenwelle von fichten Holy, 27 Fuß lang und 27 Zoll ſtark, desgleichen eine Par⸗ 
sbie Felgenholz foll aus der, zum Dominio Gdrbitfch bei Reppen gebdrigen Forſt verkauft wer: 
den Kaufliebhaber konnen fich die ferwegen zu jeder Zeit aufdem Wirthſchaftsamte daſelbſt melden. 


Unterzeichneter iſt willens, ſein Etahliffement nebſt Krugnahrung, Land, Wieſe, — 
un 
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und Kuͤchengaͤrten und Robrfchlag zu verkaufen, und ſteht deshalb ein Termin auf „ben 3ſten 
Dezember d. 3. in der Wohnung des Unterſchriebenen an, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 
Reiperort Amts Marienmwalde, den ıgten Oftober 1823 Ä 
Der Eigenthümer F. Drüfcfi senior, 


Zur Unterhaltung der Kunftftraße von Frankfurmh a. d. D. bis zur Schlefifchen Grenze find 
eirca 1300 Kum Feldtteine, 1400 Kum Kies und 660 Rum Lehm — den Kum zu 24 Kubiffuß— 
erforderlich, und ſoll die Anlieferung derfeiben im Wege der Lizitation an den Mindeftforderns 
den in Ensreprife überlaffen werden. Lieferungsluftige erhalten hiervon mit dem Bemerfen 
Kenntniß, daß zur Abgabe der desfalljigen Gebote, die ſowohl für die ganze Strecke als auch 
für jede einzelne Meile werden angenommen werden, cin Termin auf „den ıften November d. 
J.“ Vormittags 9 Uhr in dem Gafthofe zu Drehnow gegen Frankfurth angefegt worden, und 
daf die der Anlieferung zum Grunde gelegten Bedingungen, im Termine bekannt gemacht 
werden follen. Tammendorff, den 2often Oftober 1823. gez. (Nicdus.) 


Ach din gefonnen, mein bei Kemnath im Sternberger Kreifebelegenes, unterder Benennung 
Müllersthal befanntes, von Frankfurth a. d. DO, nur 3 Meilen entferntes Erabtiffeinent, bes 
ftehend in einer Papierfabrif, Waffermahlmühle, und ben dazu gebörigen Wohn : und Zamis 
lienhäufern und MWirrhichaftsgebäuden, fo wie mit den dazu gehörigen Gärten und Nedern, 
welche den ———— liefern und voͤllig ſeparirt ſind, aus ee Hand zu verfaufen 
und fordere darauf refleftirende Käufer auf, fich deshalb entweder perfänlich oder in portofreien 
Briefen an mich zu wenden. Mütlersthal bei Droffen, den 23ſten Oftober 1823, Müller 


Echt englifche Univerfal-Glanzwichfe von ©. Fleetwordt in London. Dieſe beſitzt die ft: 
tene Eigenjchaft, daß ſolche dem Leder den fchönften dauernden Spiegelglanz in tieffter Schwaͤr⸗ 
je giebt und folches weich und gefchmeidig erhält, jeder Freund von ſchoͤn gepupten Stiefeln, 
dir den Verſuch macht, wird finden, daß nichtzuvielgefagt worden ift, und wenn fie dies nicht 
leiſtet, if man erboͤtig, das Geld ohne Widerrede zurüc zu geben. Die Büchfe von z Pfund 
nebit Gebrauchszettel foftet 4 Gr. Sie ift blos einzig und allein in Züllichau Herrn Raufınann 
Wilhelm Wenfe in Komumifjton übergeben.worden und bei ſolchem ſtets zu befommen. 

®. Florey jun. in Leipzig. (Haupt: Kommijfionslager.) 


Ich bin willene, Veraͤnderungshalber mein Haus, den Gafthof zum weißen Hirfh, aus 
freier Hand zu verfaufen. Es enthält 13 heigbare Zimmer, ı Alfoven, 6 Kammern, 3 Rus 
chen, 2 Speifefanmern, 4 Keller, ı Remife, Stallung für 60 Pferde, ı Pumpe, ı Rolle 
und 6 Ruthen Wieſewachs. Kaufluftige koͤnnen täglich die Bedingungen bei mir in der Richt: 
firaße No. 85 zu Frankfurth a. d. D. erfahren. Brettner. 


Daß die von mir beforgten Waffermüblenfteine bier angefommen find und zur Abholung 
bereit liegen, die Windmübhlenfteine aber erft in einigen Wochen ankommen werden, ſolches 
zeige ich meinen werthen Herrn Kollegen hierdurch an und erfuhe Sie, die Ihnen gehörigen 
Steine baldigft abholen zu laffen. andsberg an der Warthe, den 2gften Oftober 1823. 

Der Mübhlenmeifter Leder. 


* Ein ſchoͤn gebautes Pofitis, welches in einer Kandfirche gebraucht werden fann, ftcht in 
Lotzen bei Landsberg a.d. W. zu verfaufen. Mer folhes zu Faufen willens ift, beliche ſich bei 
dem geweſenen Erbpächter Poͤtter dafelbft zu melden. 


Kortwährend nehme ich für die Leipziger Feuers Verjicherungs:Anftalt, Verficherungen 
gegen Feuersgefahr an. 
Ernft Eccius, Agent der Leipziger FeuersBerficherungs:Anftalt zu Frankfurth a. d. O. 


Drudfchker: Am öffentlichen Miyeiger des Amtsblattes No. 8 Seite 297. Zeile 14. 
von oben — ftatt den 22ften September, fies „den 22ften November,“ 
— — — — — 
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Oeffentlicher Anzeiger 


Beilage zu No. 45. des Amts + Blattes 
der Königlich Preußifchen Regierung 
u Srantfurth an der Dder, 


Ausgegeben deu dsen November 1823, 





Pasttendum. Nach den Beftimmimgen des Koͤnigl. Finanz = Minifterii follen bei dem 
smainens Amte Fuͤrſtenwalde folgende Grundftüde meiftbietend veräußert und den Erwer⸗ 
bern zu Trinitatis f. 3. übergeben werben: , 

1) Das Anite vorwerk Fürftenwaldenchft den dazu gehörigen Morgenländercien, der 
uchskoͤrnung, dem Flutrhz oder Ailheimss Kruge, und endlich mir den dem Vorwerke zuftes 
enden bedeutenden und in dein Beräußerungsplan näher befchriebenen Huͤtungsgerechtigkeiten 

und Holzungs gerecht ſamen in dem fiädrrfchen Forftrevier, dem fogenannten Bärenbufch. 

Das Vorwerk liegt nahe an der Stadt Kürftenwalde und. der Spree im Lebuſer Keeife, 
Meiten von Berlin, 44 Meilen von Franffurth a.d. D., 4 Meilen von Beeskow und 2 
Reiten von Münchberg. Mit Einſchluß der fogenannten Morgenländer, welche leicht auch, 

da fich auf denfelben cine Schäfermohnung, cin Hammelſtall und cine maffive Stheune befins 
den, als ein befanderes Vorwerk bewirthſchaftet werben koͤnnen, beträgt das Areal überhaupt 
2168 M, 162 OR. und zwar nach der legten Bonitirung: a) 7 Morgen 38 OR. Hof⸗ und 
Bauſtelle; b) 25 M. 98 QR. Garten; c) 1908 M. 165 AR. nubbaren Ader; d) 171 M. 3 
DR. meiftentheils zmerfchnittige Wieſen; e) 24 M. 155 OR. privative Hütung; f) 31 M. 63 
DR. unnugbares Land. Summa 2168 M. 162 OR. Der Ader ift feparirt und nur noch bie 
Wieſen und Hütungen befinden fich in Kommunion. Das bei der Stadt gelegene Koͤnigl. 
Forkervier, tie Fuchskornung enthält einen Flächenraum von 379 M. 22 AR. und läßt fich 
zum Theil als Acker benugen und vortheilhaft mit den Morgenländern vereinigen. Dem Er: 
werber des Vorwerks werden auch zugleich die Dienfte der Koſſaͤthen zu Kersdorf, ſo wie 
die Aufhuͤtung im Haugels berger 5— für einen jaͤhrlichen Pachtzins von reſp. 7 Rthir. 
5 5 far. — 23 Rthlr. Gold und 33 Rthlr. 10 ſgr. incl. 10Rthlr. Gold auf unbeftiminte Zeit in 
acht überlaffen. 

2) Der Amtsfi mit den dazu gehörigen Grundflüden und GchAuden, fo wie der Braus 
und Brennerei nebit der Gerechtigkeit zum Abjdg an andern, zu braucn und zu brennen. Die 
Grunditüce befteben in: 2 Morgen 112 OR. Garten und 59 M. 54 OR. Wieſen. Sie liegen 
wie die ſaͤmmtlichen Gebäude dicht an der Stadt Fürftenwalte und laſſen fi vereinigt mit 
der Naͤhe der Spree zu jedem Gewerbe benugen. — Auch erhält der Eriverber das Verlags⸗ 
recht über die Schanfftelle der Kolonie Zürftenwalde und über den Friedrichs: Krug auf unbe: 

Rlimnire Zeit in Pacht gegen Uebernahme eines jährlichen Pachtzinfes von 30 Rihlr. 28 fgr. 
6 pf. inel. 10 Rıble. Gold. 

3) Die fogenannte Mühlenmwicfe von 3 Morgen 5 OR. incl, 20 OR, unbrauchbaren Bo⸗ 
dens. Dieſe vorbezeihweten Gegenftände werden ſowohl zufammen als einzeln ausgeboten, 
und fönnen fomopl ale freies Eigenthum, als Eigenthum mit em jährlichen Domainen:3ins 
oder auch in Erbpacht erworben werden. Sm erften Falle ift ad ı das Minimum des Saufs 

. ; ce ge 
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geldes neben einer jährlichen Grundſteuer von 460 Rthlr. auf 37,461 Rrhlr. 8 ſgr. 4. pf., im 
‚andern Fall neben einer ähnlichen Grundfteuer und einem jährlichen Domainen Zins vor 
1120 Rthlr. auf 17301 Rthlr. 8 fgr. 4 pf. und im Fall der Erbpacht bei gleicher Grundfteuer 
der Kanon jährlich zu 1850 Rthlr. und’ das zu fleigernde Erbftandsgeld auf 4161 Rthlr. 8 far. 
pf. feftgefegt. Außer dem aber muß in allen 3 Fällen das Königl. Inventatium noch be: 
fonders mit 2729 Rthlr. 16 fgr. 6 pf. bezahlt werden. Zu 2. beträgt die jährliche Grundfleuer 
36 Rthlr. und das Minimum des Kaufgeldes 13752 Rthlr. 11 pf. Im Fall der Ermwerbun 
mit einem Domainen⸗Zins von 100 Rıhlr. und der fchon gedachten Grundfteuer ift das Ka 
pretium auf 11952 Rthlr. 11 pf. und in Erbpacht der Kanon jährlich auf 170 Rthlr. und das 
geringfte Erbftandsgeld auf 10692 Rthlr. 11 pf. feftgefege. Das Braus und BrennereisIns 
ventarium wird mit 930 Rthlr. 19 far. 5 pf. befonders bezahlt. Bei der Müblenwicje ad 3. 
ift das Minimum bes Kaufgeldes zu 134 Rthlr. 25 fgr. neben einer jährlichen Grundfteuer von 
1 Rthle. 10 far. und im andern Fall neben diefer und einem jährlichen Domainen s Zinfe von 
2 Rthlr. 20 Be das Kaufpretium zu 86 Rthlr. 25 fer. und bei der Erbpacht das nicdrigfte 
Erbftandsgeld mit 26 Rthlr. 25 ſgr. und der jährliche Kanon bei vorbemerkter Grundfteuer zu 
6 Rthlr. berechnet. Der Licitationstermin ift auf den zgften November d, J. in dem kleinen 
Seffionszimmer der unterzeichneten Regierung angefegt worden und konnen Ermerblufige 
Dafelbft an jenem Tage Vor: und Nachmittags ihre Gebote thun. Das Nähere über den 
Umfang der Gerechtigfeiten, über bie Zahlungsmodalitäten, fo wie über das was an andern 
Rentabgaben noch etwa zu entrichten ft, ergeben bie beireffenden Veräußerungspfäne und 
Bedingungen, welche ſöwohl im Amte Fürftenwalde als auch in unferer Domainen-Regiſtra—⸗ 
tur cingefehen werden koͤnnen. Frankfurth a. d. O., den 25ften Dftober 1823. 
Königl. Preuß. Reglerung. 44. Abehellung. 


Bon dem Königl. Oberlandeggericht zu Frankfurth a. d. O. ift das im Koͤnigsbergſchen 
Kreifeder Neumark belegene „ den Amtmann Paflorff gehörige Erbpachtsgut Zachow, welches 
nach einer in dieſem Jahre nach ritterſchaftlichen Prinzipien gerichtlich aufgenommenen Tare 
auf 41,839 Hl. ı2 jgr. 6 pf. abgefchägt worden ift, auf den Antrag des Kbniglichen Fiefus 
sub hasta geftellt, und,es find die Bietungstermine vor dem Neferendarius Zobel, ald Depu: 
tirten auf „den zten April, den zten Auguft und den Zten Dezember 1823“ angefegt worden. 
Es werden daher diejenigen Kaufluftigen, welche annehmliche Zahlung zu Teiften vermögen, 
aufgefordert, fich ſpaͤteſtens in dem legten Zerininezumelden, und ihr Gebot abzugeben. Die 
Berkaufstare ann inder biefigen Regiftratur eingefehen werden. 

Frankfurth a, d. D,, den ezften November 1822. : 

Königl. Preuß. ObersLandes;Gerfcht. 


Bon dem Königlichen Obersfandes-Gericht find die zur Bbnnerfchen Konkurs : Maffe 
gehörigen drei Antheile des im Luckauſchen Kreife der Niederlaufig belegenen Mannlehn Ritter: 
uts Kecblig mit Zauche, welche nach der aufgenommenen Tape der Antheil A. auf 14140 
hir. 15 gr., der Antheil B. auf 4371 Rtbir. 9 gr. — und der Antheil G. auf 7182 Ribhl. 
498. gerichile abgefchägt worden, auf Antrag der Gläubiger sub basta geftellt, und es find 
die Bietungs : Termine vor dem Ober: Landes: Grrichts Neferendarins Hartmann als Depus 
tirten auf ‚den 18ten Auguft 1823 Vormittags um 10 Uhr, ben often November 1823 Vormitz 
tags um ro Uhr und den 26ſten Februar 1824 Vormittags um 9 Uhr‘ angefegt worden. 
Es werden daher diejenigen Kaufluftigen, welche annebmliche Zahlung zu Icifien vermoͤgen, 
aufgefordert, ſich ſpaͤteſtens in dem legten Termine zu melden und ihr Gebot abzugeben. 
Die Verkaufs: Tore Fann in der hiefigen Regiftratur eingefchen werden. j 
Frankfurth an der Oder, den Sten April 1823. 
Königl. Preuß. Ober » Landes » Gericht. Ä 
Ä Es 
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Es Sollen auf Befehl Einer Königl. Hochldbl. Regierung zu Franffurth von dem ehemaligen 
Oberfoͤrſterdienſtlande zu Güftebiefe 36 Morgen 158 QRuthen auf der dortigen Bruchfeldmarf 
im Binnenlande belegen, fo in 6 gleiche Kaveln eingetheilt, nebſt dem Weiderechte von einer 
Kub für jede Kavelauf dem Hütungsrevier die Vlicke genannt, ingleichen 2 Morgen 170 
ORuthen Bauftelle und Garten im Dorfe Güftchiefe, wo chemals die Oberförfterwohnung ges 
flanden, zur erbpachtsweifen Beräufferung geftellt, werden und ftehet cin Termin dieſerhalb auf 
biefigen Umte „den 18ten November d. 3. Bormittags um 9 Uhr an, zu welchem Erwerbss 
luftige hierdurch eingeladen werden. Die Beräufferungsbedingungen find allhier täglich einzus 
ſehen. mt Grüneberg in der Neumark bei Zehden, den ı5ten Oktober 1823. 

‚.‚Königl. Domainenamt Hiefelbft. 


Bon bein Köniyl. Lands und Stadt= Gericht zu Landsberg an ber Warthe ift das der ches 
mals vermwittiweten Scheffler jegt verchelichte Meilede, Maria Elifabeth geborne Koberftein 
Zugehörige und sub Nro. 2. zu Lohrensdorf befegene Bauer: Gut mit Gebäuden, Landungen 
und Wieſewachs mit der gerichtlichen Tare von 1846 Rthlr. y gl. Schulden halber anderweit 
sub hasta geftellt und terminus peremtorius licitationis auf ,„‚gten December.d. 3. Vormittags 
um Io Uhr‘ allbier an gewöhnlicher Gerichtsftelle vor bein Herrn Lands und Stadt-Gerichts⸗ 
Affeffor Müller anberaumt worden. Es werben daher Befigs und Zahlungsfähige Kaufluftige 
eingeladen, in dem anberaumten Termin ihr Geboth zu thun, und hat der Meiftbietende in 
demfelben, wenn diefem nicht etwa rechtliche Hinderniffe in den Weg treten, mit Konfens der 
Kreditoren den Zufchlag zu gewärtigen, da auf die nach diefem Termin etwa noch einkom⸗ 
wende Gebothe in weiter Rücficht genommen werden’ wird, 

Landsberg a. d. Warthe, den ıften Oftober 1823. 
König. Preuß. Land » und Stadtgerlcht. 


Auf das bei uns den allhieſigen Stadtgerichten vom den Gefchwiftern derer Vichter 
wegen Borladung ihres feit 1806 abwefenden Bruders des Schmiedegefellen Johann Gotts 
fricd Vichter und deren Grenzifchen Gefchwiftern, wegen Borladung ihres unter dom Koͤnigl. 
Saͤchſiſchen Infanterie-Regiment v. Low als Musfetier geftandenen und in der Ruſſiſchen 
Kampagne 1812 verfchollenen Bruders Johann Traugott Grenz, welche beite Perfonen ven 
dieſer Zeit an von fich auch nicht das geringfte hören laffen oder ihr Aufenthalt zu erfahren ges, 
wejen, werben hiermit dieſe beide Perfonen oder nach Deren Abfterben deren Erben und dicauf | 
beren allhier bejigenden Vermögen aus irgend einem Grunde Rechtsanfprüche zu haben ver« 
meinen, von uns den Stadtgerichten dergeftalt geladen, binnen 9 Monuten und fpäteftens 
in dem anberaumten Termine nächft fünftigen „gten Mai 1824 vor denen hiefigen Stadt: 
gerichten entweder fchriftlich oder mündlich * anzumelden und ſich ad personam zu legitimi⸗ 
ren und ihre Ansprüche an derer Abwefenden Vermögen zu deciren, unter der ausdruͤcklichen 
Berwarnung dag im Fall bes Außenbleibeng dieſer vorgeladenen Johann Gottfried Bichter und 
Johann Traugott Grenz, folche für todt erflärct, und die etwanigen unbefannten Erb- und 
Forderungs⸗Jutereſſenten auf deren Vermögen für immer ausgeſchloſſen, auch ihre Anfprüche 
und Forderungen ſowohl, als auch der Einfeßung in vdrigen Stand für verluftig geachtet wer⸗ 
den und die fihlegitimmirenden nächiten Anverwandten bas refpeftive Vichterfche und Grenzifche 
Bermögen nach Abzug derer Koften werde-ausgeantwortet werden. Zu Mandatarien werden 
die beiden Heren Zuftizfommiffarien Vogel und Linde vorgekhlagen. 

Hoyerswerba, den 22ften Juli 1823. 
Das Stadtgericht. 


' Theilun ahalber ſollen die zum Nachlaffe der verehel. Kaufmann Richter, Charlotte Frie⸗ 
derike Wilhelmine geborne Meblifch, gehdrigen, in und bei Fuͤrſtenberg a. d. O. befegenen 
Grundſtuͤcken, als: 1) das in der Stadt belegene zweiftdcige Wohnhaus No. 187 nebft Ben 

I, 
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Bor, auf 500 Rtblr. tarirt; 2) ein Rüden Grabeland, zwifchen Beyers und Möschens Läntvra 
in den fogenannten Gärten gelegen und auf 12 Rtbir. geſchaͤtzt; 3) ein Stuͤck Sandland am 
Wege von Zürftenberg nach Diele, zwifchen Rinnebergs und Tſcherns Aeckern gelegen und auf 
14 Rthlr. gewürdigt, Öffentlich an den Meiſtbietenden verfuuft werden; die Bietungstermine 
find auf „den Sten Oktober, aufden ııten Noscmber c.’ beide auf der hiefigen Gerichtsftube 
und der peremtorifche auf „ben ı zten Dezember c.“ auf der Rathsſtube zu gi berg anges 
fest, zu welchem wir Raufluftige hierdurch mit dem Bemerken einladen, d xe und Kaufbes 
dingungen bei uns eingeſehen und Nachgebote nicht angenommen werben koͤnnen. 

Neuzelle, den ıgten Auguft 1823. Ze 

Königl. Preuß. Herrſchafts » Serie 


Das dem Erbpächter Wilhelm Poland gehörige, zu Neu Manſchnow belegene Erbpachts⸗ 
loos von 10 Morgen fand, Wohnhaus, Scheune und Stall, incl. der Gebäude auf 882 Rthl. 
9 gl. — gewürdigt, ſoll Schuldenhalber „den zten September, iſten Oktober und 
ıgten November 1823 jedesmal um rs Uhr im Amte Sachſendorff oͤffentlich zum Verkauf 
hei werden. Der fegtere Termin ift peremtoriſch, dergeftallt, daß der darin meiftbietend 

leibende den Zufchlag, wenn nicht rechtliche Hinterniffe vorhanden, zu erwarten hat, und 
Nachgebote nicht beruͤckſichtigt werben. Küftrin, den Zoften Zuny 1823. 
Königl. Preuß. Aufl, » Am Sachſendoif 


Subhaftations-Petent. Den dem Koͤnigl. Preuß. kombinirten Gericht hierfelbft wird das 


dem Schulzen Sandınann zu Zchlin gehörige Berglchnfchulzengut nebft dazu gehbrigen Wohn⸗ 
und MWirtbichaftsgebäuden, Ländercien und Wieſen, ‚fchuldenhalber sub-hasta geſtellt und zum 
öffentlichen Verkauf deffelben ein Termin auf „den sten Dezember d. %. Vormittags 9 Uhr 
in biefiger Gerichtsftube anberaumt, zu welchen befigs und zahlungsfähige Kaufluftige mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß dem Meiftbietenden der Zufchlag, wenn nicht andere 
rechtliche Umftände e8 verhindern, fofort ertheilt werden fol. Die Tare von fämmtlichen 
Grundfluͤcken beläuft ſich auf 1872 Rthlr. 4 Gr. und Fan täglich in hiefiger Regiftratur einges 
fehen werden. Baͤrwalde, ben sten September 1823. 
Koͤnigl. Preuß. komblniries Gericht. 


Da der Mierhfontraft in Betreff des biefigen Rathskellers, in welchem cine Tabagic und 
Billard gehalten wird, Oſtern 1824 zu Ende geht, fo haben wir zur anderweitigen Vermie— 
thung deifelben auf 6 Jahr, nemlch von Dftern 1824 einen Termin auf „den zoften Des 

ember c. Vormittags um \g Uhr“ in der Seſſions ſtube des Magiftrats zu Rathhauſe ange: 
* und laden Liebhaber ein, darin zu erſcheinen und Gebote abzugeben. 
Küftrin, ven 20ſten Dftober 1823. 
Der Magftfrae 


Es fol. von allgiefigem Stadtmagiſtrat mit Zuftimmung derer KommunsRepräfentanten 
der allyiefige Weinfefler, deffen Pachtjeit zu Johanni 1824 zu Ende gehet, andermwir von 
%obanni 1824 bis dahin 1830 in Pacht ausgethan werden, und ift von Uns dazu nächfilänftis 

er „iste Za.ıuar f. 3. zum Bietungstermine anberaumt worden, welches hiermit zur dfs 
4 ntlichen Renninig der Pachtlufligen gebracht wirb, und folche dazu vorgelaben werden, die 
Pachtbedingungen liegen beim Stadtjufkitiar Leing von Dato an zum Erjeßen. 
Hoyerswerda, den Zoften Dftober 1823. 
| Der Magifran _ 
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a Pfund circa 12 Gr. Kourant, fo wie auch Weiß: Tannens, Fichten: und Weißbuchen⸗Saa⸗ 
men zu den billigen Preifen in großen und fleinen Quantitäten,, jedoch nichr unter einem 
Pfunde befriedigen fönnen. Alle Beftellungen bittet dafjelbe fpätcftens bis zum ıften Januar 
1824 franfo ar die Kaͤmmerei⸗Forſtkaſſe gelangen zu laffen. 
Goͤrlitz, am 14ten Oftober 1823. er 
Das Forftamt der Görliger Kommunaglhelde. 


— 1) 

Auf den Antrag des Königl. Staatsraths Herrn Kraufe und mit Zuftimmung feiner Glaulg 
ger ſollen von dem Rittergute Worfelde im beſten Theile des mittlern Warthebruchs, eine Meile 
von. Somenburg, 2 Meilen von Droſſen, 3 Meilen von Landsberg a. d W. und Zielenzig, fo 
wie, z Meile von der Wartbe belegen, mehrere hundert Morgen, theils zu Wieſen, theils mit 
Bauitellen zum Aufbau in Eleinern und größern Parzellen meiftbietend verfauft werden. Hier—⸗ 
zu ift ein Rizitationstermin auf „den zaften November d. J.“ Vormittags 10 Uhr auf dem Kits 
tergute Worfelde anberaumt worden, wozu Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
dab 1) die Parzellen als freies Eigenthum ohne weitere Abgaben als den gewöhnlichen Lan⸗ 
bes = Kreis: Socictärss und Kommunitäts=Laften und Abgaben, und namentlich den Deichfafs 
fen = Gefällen verkauft werden; 2) die Käufer fammtliche Koften des Kaufs übernehmen; 
3) die Zahlung des Kaufgeldes mit 4 bei der Aufnahme des Kaufs Kontrafts, und mir 3 in 


‚Zerminen binnen Jahresfriſt, gefchieht, wobei jedoch bemerft wird, daß das Kaufgeld zum 


Theil zur Hälfteaufden Grundſtuͤcken zur erften Hypothek von Uebernahme der Nugung ab, auf 
Fahre wird ftehen bleiben koͤnnen; 4) die Zahlung des Kaufgeldes ad Depositum des Königl, 
andsu Stadtgerichts zu Sonnenburg geſchieht, und fogleich nad) Eingablung des erften Drittels 

die Ucbergabe und die Berichtigung des Befigtirels I he Kaufluftige koͤnnen über die nd: 

bern Bedingungen des Berfaufs, fo wie über die fage und Beſchaffenheit der Grundſtuͤcke, 
bei dem Beſitzer Herrn Staatsraih Krauſe, fo wie dem unterfchriebenen Kommiſſarius, naͤ— 

bere Anweiſung und Nachricht erhalten. Sonnenburg, den 12ten Oktober 1823. 

m Auftrags des Königl. Ober = Landes = Gerichts 
Lg aucr, Land: und Stadtgerichte:Affeffer.. 


Höherer Verfügung zufolge follen zu Küftrin die Königl. Einnahmen 1) vom Oderbrü: 


| denz und 2) vom Damm: und Brüdenzoll ungertrennt auf Drei hintereinander folgende 


Sabre, ingleichen „3) vom fogenannten Kuhbruͤckenzoll letztere, jedoch befonders, vom ıften 
Fanuar 1824 ab, im Wege des Meiftgebots verpachtet werden. Geeignete Pachtluftige wer: 
den daher eingeladen, in dem bierzu „auf den 24ften November d. J. Vorinittags 9 Uhr 


‚onberaumten Zermine im hieſigen Königl. Steueramte zu erfcheinen, und ihre Gebote abzus. 


geben, den Zufchlag aber erft nach erfolgter höherer Genehmigung zu gewärtigen. Die 
achrbedingungen nebft einer Neberficht des Einfommens werden im Pachttermine zur Eins 

icht offen liegen. Kuͤſtrin, den agften Oftober 1823. 

/ Königl. Ober » Steuer» Kontrolleur Paten. 


Ich bin gefonnen, mein bei Kemnath im Sternberger Kreiſe belegenes, unterder Benennung 
Muͤllersthal befanntes, von Frankfurth a. d. O. nur 3 Meilen entferntes Erabliffement, bes 
fichend in einer Papierfabrif, Waffermablmühle, und den dazu achörigen Wohn: und Kamis 
kienbäufer und Wirthjchafts-Gebäuden, fo wie mit den dazu gehörigen Gärten und Nedern, 
welche den Wirthſchaftsbedarf liefern, und völlig feparirt find, aus freier Hand zu verfaufen 
und fordere darauf rrfleftirende Käufer auf, Jich Deshalb entweder perfänlich oder in portofreren 
Briefen an mich zu wenden. Müllersthal bei Drofien den azften Oftober 1823. Müller, 


Unterzeichneter erbietet fich, jungen Leuten von Fleiß und Anlage zu ihrer Ausbildung 
als ſtaͤdtiſche Kantoren und Organiften, dr ae Unterricht in der —— und 
d om 
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Kompofition, im Orgelſpiel, im Geſange, im Orcheſterſpiel und ber Faͤbigkeit, ein Muſik⸗ 
ftuͤck einzuftudiren und aufzuführen, bebüfftich zu fepn. Bei der Prüfung dazu geneigter 
Subjekte wird Anlage überhaupt, Stimme und binlängliche Vorbereitung auf dem Klavier, 
und mo mögli ‚ einem Orchefterinftrumente, vorausgefegt. Der Herr Direktor, Hofrath 
Steinbart, will die Güte haben, ſoichen jungen Leuten auch den freien Beſuch der. zu ihrer 
wiffenfchaftlihen Bildung nöthigen -Klaffen zu erlauben. Für Unterhalt muß Jeder felbft 
forgen ; doch wird ſich dazu manche Erleichterung, durch den fehr gefuchten Privatunterricht 
finden. Kähler, Mufifdireftor am Warfenhaufe und Pädagogium in Zuͤllichau. 


, Bühers»sAUngetiaen 
Es ift fo eben auf Koften des Verfaffers erfchienen: Buͤttner der Amerikaner, eine Selbft: 
biographie des Amtschirurgus Büttner in Senftenberg, worin derfelbe feine Rrifeabentheuer 
zu Waffer und Lande-auf eine für die Jugend ſehr lehrreiche Weife der Leſewelt vortrögt. Das 


- Eigenthünmliche Sowohl der Perfünlichfeit des Verfaffers als auch der ihn betroffenen Schickſale 


macht dieſe Schrift auch für Die Lefer jeden Standes und Alters fehr unterhaltend und manchen 
werden tie originellen Reflerionen deſſelben beluftigen. Zu haben in allen foliden Buchhand⸗ 
lungen und bei dem Kauf: und Handelsherrn Herrn Lobedan und Herrn Bresler in Stettin, 
desgleichen bei dem Kauf- und Handelsherrn Herren Elsner in Berlin und Herren Lobedan In 
Kottbus, bei dem Buchdrucder Herrn Rauert und VBuchbinder Herrn Pittius zu Sorau, bei 
dem Stadt» Syndifus Heren Fälligen zu Spremberg, bei dem Herrn Amtschirurgus Kirftein 
zu Hoyerswerda und Herrn Steuer-Einnehmer Teichmann zu Belgern. Wer 6 Exemplare 
nimmt, erhält das 7te frei. Der Preis cines Erempfars ift 19 gGr. 

In der J. C. Hinrichsfchen Buchhandlung im Leipzig it eben erfchienen und in Frankfurth 
bei Füttner und Hoffinann, in Züllichau bei Daramann und in Sorau bei Sleifcher zu haben: 
„YPenelope für 1824* 137 Jahrgang Erzählungen von H.Clauren, vander Velde, u. A. 
die gte Schillers Gallerie und Karoiine Mathilde von Daͤnemaͤrk von El. von Hohenhauſen mit 
Portreit von Kleifchmann enthaltend. Ausgabe mit Goldfchnitt ı Rthlr. 16 Gr. — mit erſtem 
Kupferabdrucke in Maroquin 2 Rthir.12 Gr., beſte Ausgabe mitgemalten Deckeln 2 Rtlr.206r. 

— —— — — — —— — —— J 
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Oeffentlicher Anzeiger 


Beilage zu No. 46. des Amts-Blattes 
der Koͤniglich Preußiſchen Regierung 
zu Frankfurth an der Oder. 


Ausgegeben den 12ten November 1823, 


Pustitandum. Nah den Beftimmungen des Königl. — = Minifterii ſollen bei dem 
Dontainen: Amte Fürftenwalde folgende Grundftüde meiftbietend veräußert und den Erwer⸗ 
bern zu Trinitatis k. J. übergeben werden: j 
1) Das Amtsvorwerk Fürftenwalde nebſt den dazu gehörigen Morgenländereien, der 
————— dem Fluth⸗ oder Wilhelms⸗Kruge, und endlich mit den dem Vorwerke zuſte⸗ 
enden bedeutenden und in dem Veraͤußerungsplan naͤher beſchriebenen Huͤtungsgerechtigkelten 
und Holzungsgerechtſamen inden ftädtifchen Zorftrevier, dein fogenannten Baͤrenbuſch. 
Das — liegt gabe an der Stadt Fürftenwalde und der Spree im Lebuſer Kreife; 
3 Meilen von Fran — a. d. * 4 Meilen von Beeskow und 2 


Bauſtelle; b) 25 M. 98 QR. Garten; c) 1908 M. 165 AR. nusbaren Ader; d) 171 M. 3 
DR: meift 


Pacht überlaffen. _ Rp nen und Gebaͤud * 
mit den dazu gehoͤrigen Grundſtuͤcken und Gebaͤuden, ſo wie der Brau⸗ 
und — ——————— Gerechtigkeit zum Abfag an andere, zu brauen und zu brennen. Die 


Y in: rgen 112 OR. Garten und 59 M. 54 OR. Wieſen. Sie liegen 
——— Geier on der Stadt ——— —— — mit 
jedem Gewerbe benugen, — Auch er Ern 98. Verlage: 

ee hene die —* er Kolonie gürfienmwaide und über den Friedrichs⸗Krug auf unde- 
ſtimmte Zeit in Pacht gegen Uebernahme eines jährlichen Pachtzinſes von zo Rthlr. 28 for, 


6 pf. incl. 10 Rthlr. Gold. inc). 20 QR. unbrauchbaren : 

, von 3 Morgen 5 DR. inc). 20 OR. unbrauchbaren Bor 
Na By Kant han A tr m 
und Finnen fowopl als freie Eigentfum, als Eigenthum mit adı * — ar 
oder auch in Erbpacht erworben werden, —— Gall iftadı geldcs 
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gelbes neben einer jaͤhrlichen Grundſteuer von 460 Rthlt. auf 37,461 Rthlr. 8 far. 4 pf., im 
‚andern Fall neben einer aͤhnlichen Grundſteuer und einen jährlichen Domainen = Zins von 
11230 Rthlr. auf 17301 Rihir. 8 ſgr. 4 pf. und im Full ber Erbpacht bei gleicher Grundſteuer 
der Kanon jährlich zu 1850 Rthlr. und das zu ſteigernde Erbftandsgeld auf 4161 Rthlr. 8 Igr. 

pf. feftgefegt. Außer dem aber muß in allen 3 Fällen das Königl. Inventarium noch bes 
fonders mit 2729 Rthlr. 16 far. 6 pf. bezahlt werden. Zu 2. beträgt die jährliche Grundfteucr 
36 Rıpfr. und das Minimum des Kaufgeldes 13752 Rthfr. sı pf. Im Fall der. Erwerbun 
mit einem Domainen=3ins von ıco Rıbir. und der fchon gedachten Grundfteuer iſt das Kar 
pretiym auf 11952 Rthir. 11 pf. und in Erbpacht der Kanon jährlich auf 170 Rthlr. und das 
geringfie Erbftandggeld auf 10692 Rthlr. zı pf. fefigefegt. Das Brau⸗ und Brennerei: Ins 

entarium wirb mit 935 Rihlr. 19 fgr. 5 pf. befonders bezahlt. Bei der Muͤhlenwieſe ad 3. 
iſt das Minimum des Kaufgeldes zu 134 Rthlr. 25 fgr. neben einer jährlichen Orundfteuer von 
1 Rthlr. 10 fgr. und im andern Fall neben diefer und einem jährlichen Domainen = Zinfe von 
2 Rthlr. 20 fgr. das Kaufpretium zu 86 Rthlr. 25 fgr. und bei ber Erbpacht das niedrigfte 
Erbfiandsgeld mit 26 Rthir. 25 jgr. und der jährliche Kanon bei vorbemerkter Grundfteuer zu 
6 Rthlr. berechnet. Der Licitationstermin ift auf den 24ften November d. J. in dem Pleinen 
Seffionszimmer der unterzeichneten Regierung angefegt worden und können Erwerbluftige 
daſelbſt an jenem Tage Vor: und Nachmittags ihre Gebote thun. Das Nähere über den 
Umfang der Gerechtigfeiten,, über die Zahlungsmodalitäten, fo, wie über das was an andern 
Rentabgaben noch etwa zu entrichten ift, ergeben die betreffenden Veräußerungspläne und 
Bedingungen, welche ſowohl im Amte Fürftenwalde ald auch in unferer Domainen Regiftra: 
tur cingefehen werden fünnen. Sranffurth a. d. O., den 25ſten Oktober 1823. 

Königl. Preuß. Regierung. 11. Abchellung. 


Bon dem Königlichen Ober⸗Landes⸗Gericht zu Frankfurth a. d. D. ift das, im Ludauer 

jene Kalauer Kreife der Niederlaufig belegene, den drei minorennen Gebrüdern Pafchfe gehörige 
annlehn Rittergut Bathow, welches nach der gerichtlich aufgenommenen Tare auf 18220 
Kthlr. 15 ſal. 5 pf. abgefchägt worden ift, auf den Antrag des Juſtiz-Kommiſſarius Tirpig 
als Kurator des Pafchfefchen Liquidationg » Prozeffes und als Litis - Kurator der Paſchkeſchen 
Minorennen sub hasta geftellt, und es find die Bietungs=: Termine vor dem Referendarius 


4 


Morig als Deputirten, auf „den gten März 1824, den 5ten Zuni 1824 und den gten Oktober 


1824” enge! worden. Es werben — — welche annehmliche 


Zahlung zu leiſten vermögen, aufgefordert, ſich ſpaͤteſtens in dem legten Termine zu melden 
und ihr Gebot abzugeben. Die Verkaufs-Tare kann in biefiger Regiftratur singejehen 
werben, Frankfurth a.d. O., ben 2aften Oktober 1823. ä 

König. Preuß. Ober + Landes» Gericht. 


Nach der Beftimmung bes hoben Finanz Minifterii foll das in Borpommern unweit Trep⸗ 
tom an der Tollenfe und der Meflenburgfchen Grenze belegene Amt Clempenow, wozu die 
Vorwerke Elempenow und Burom, die Brau⸗ und Brennerei zu Glempenow, mit dem Krug: 
verlagsrechte In mehreren Umtsdörfern, fo weit folhes nicht befonders verpachtet ift, eine 
Kalf > und Ziegelbrennerei bei Clempenow, die Sifcherei auf der Xollenfe innerhalb der Vorwerks⸗ 
grenzen, die unbefländigen Gefälle in ben beiden vereinigten Nemtern Elempenow und Stolpe 

ehdren, von Trinitatis 1824 ab, auf 18 nacheinanderfolgende Jahre bis Trinitatis 1842 im 
ge der Submiffion verpachtet werden. Das Vorwerk Clempenow hat an der 681 Spore 

en 7 Ruten, an Gärten rı Morgen 83 NRutben, an Tollenfe Wiefen 222 Morgın 6 
Kurden, an Hütung 147 Morgen 150 NRuthen, überhaupt 1062 Morgen 66 ARutben. 
Das Vorwerk Burow befigt an Acker 173 Morgen 71 ARuthen, an Gärten 15 Wiorgen 83 
DRuthen, an Wiefen 111 u 125 QRutben, an priv. Hütung % Morgen 32 QRutben, 
überhaupt 1895 Morgen 131 QRuthen. Beide Worwerke werden in Schlägen bewirspfhaftet; 

i un 
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und find bei dem ganz vorzuͤglichen Ertrage der Clempenowſchen Wieſen in guter Kultur; die 
Brau- und Brennerei liegt zum Ubfag febr bequem. Die Pachtbedingungen find hiefelbft in 
der Negiitratur der unterzeichneten Abtheilung täglich in den Vormirtagsftunden von ıı big 12 
Ubr cinzufeben. Gebote werden von jegt an bis zum ı5tenNovember d G., na dirfem Tage 
aber nicht mehr angenommen, fie müſſen fchriftlich En ‚ im Kontert an die Königf. Res 
gierung gerichtet, verfiegelt und mit der Auffchrift: Submiflion auf die Oeneralpachtdes Amts 
Elempenow, verfeben, bei dem RegierungssRegiftrator Rhaue abgegeben oder in einembefonz 
dern Umfchlage franfo an ihn gefandt werden. Den verfchloffenen Geboten ift zugleich der 
Nachweis Darüber beizufügen, daB der Pachtluftige hinreichendes Vermögen zu Uebernahme 
dieſer Pachtung beſitzt. Am 17ten November d. J. Vormittags um Io Uhr wird die Eröff: 
nung derfelben auf der Königl Regierung öffentlich ftatt finden und werden die Submittenten 
aufgefordert, * — dieſem Termine einzufinden, um die von ihnen noͤthigen Falls zu erfor: 
dernde nähere Erflärung abgeben zu kͤnnen. Stettin, den often Septeinber 1823. 
Köntgl. Preuß. Regierung. 2te Abideilung. 


Das in dem Publifando vom 2often Scptember d. %. wegen Verpachtung des Amts 
Elempensw durch Submission befannt gemachte Verfahren bei Einreichung der Submissionen 
wird in der Art hieröurch nachträglich feftgefegt: daß die Submuissionen nicht wie in dieſem 
Publifando bemerkt ift, an den RegierungesRegiftrutor Rhaue abgegeben werden, fondern fie . 
müffen fchriftlich aufgefegt, im Eontert an die Rönigl. Regierung gerichtet feyn und verfiegelt 
und mit der Auffchrift „Submission auf die Pacht des Amts Clempenow“ verfeben, an Ben 
Herrn Regierungs:Nath Focke perfönlich abgegeben werden. Die Uchergabe an denfelben 
kann vom ıoten Dftober ab an einem jeden Dienftag oder Freitag Vormittags zwifchen 10 
und 12 Uhr und am rzten November bis ro Uhr im hiefigen Regierungg = Gebäude erfolgen. 
- Bor diefem haben die Pachtbewerber fich zu der verfiegelt abgegebenen Submission zu Protofofl 

zu befennen und fich zugleich über ihre Qualififation und über den Beſitz des erforderlichen 
Vermögens genügend auszuweiſen. Uebrigens wird noch ausbrüdli bemerft, daß Feine 
Nachgebote angenommen werden. Stettin, denzten Oftober 1823. 
Könfg!. Preuß. Regierung. 2ic Ubthellung. 


Bon dem Königl. Land» und Stadt: Gericht zu Landsberg an der Warthe ift daß der ehre 
- mals verwittweten Scheffler jegt verehelichte Meilecke, Maria Elifaberh geborne Koberftein 
zugehörige und sub Niro. 2. zu Lohrensdorf belegene Bauer» Gut mit Gebäuden, Landungen 
und Wieſewachs mit der. gerichtlichen Taxe von 1846 Rthlr. 9 gl. Schulden halber anderweit 
sub hasta geftellt und terminus peremtoriuslicitationis auf „Aaten December d. J. Vormittags 
um 10 Uhr  allhier an gewöhnlicher Gerichtsftelle vor bem Herrn Land» und Stadt-Gerichtes 
Aſſeſſor Müller anberaumt worden. Es werden daher Beſitz- und Zahlungsfähige Kaufluftige 
eingeladen, in dem anberaumten Termin ihr Geboth zu thun, und hat der Meiftbietende in 
demfelben, wenn diefem nicht etwa rechtliche Hinderniffe in den Weg treten, mit Konſens der 
Kreditoren den Zufchlag zu gewärtigen „ da auf die nah dieſem Zermin etwa noch einkom⸗ 
mende Gebothe in weiter Rückficht genommen werben wird. 
‚Landsberg a. d. Warthe, den ıften Dftober 1823. 
\ Koͤnlgl. Preuß. Land » und Stadtgericht, 


Nutzholz⸗Verkauf. Mit Zuftimmung der Stadtverordneten follen aus dem der hi 
merei zugehörigen Oderwalde bei Tfhausdorf und zwar aus dem fogenannten Schwirg 
und dem alten. Gehege 150 bis 200 Stud Wahleihen, Behufs Abzahlung der Kriegsfchulden 
dffentlich meiftbietend verkauft werden, Hierzu ift ein Bietungstermin auf „den aaflen Nos 
vernber d 3. Vormittags 11 Uhr allhier zu Rathhauſe anberaumt worden, zu welchen jahs 
hungsfähige Kauftuftige mit dem Vemerken — werden, daß die naͤhern aaa a, 
ece 2 m 





im Termin felbft bekannt gemacht werben follen. Webrigens find bie genannten Forfidiftrifte 
nur etwa 500 bis 1coo Schritt vom Oderſtrom entfernt. 
Krofien, den ıten Oftober 1823. 
⸗ Der Magiſtrat. 


Subhaſtation. Die hiefige Freimeiſterei nebſt Acker und Wieſe, auf 748 Rible. taritt, 
wird anderweit auf Koſten und Gefahr des geweſenen Plus⸗Lizitanten Heyn fubhaftirt. Ter- 
minus bierzu ſteht auf „den zoften Dezember c. Nachmittags um 3 Uhr vor uns an und wer⸗ 
den zablungsfähige Kaufluftige unter dem Eröffnen citist, dag dem Beftbietenden, wenn fonft 
keine Unnftände obwalten, ber Zufchlag gefchehen ſoll. 2 
Winzig, den gten Oftober 1823. 
König, Preuß. Stadt» Gericht. 


Bei der Gräflich Brühlfchen Kanzlei der Herrfchaft Forft und Pförten ift das dem Kuͤrſch⸗ 
nermeifter Gottlicb Hanfe biefelbft zugehörige, am Marfte sub No. 64 belegene brauberechs 
tigt? Wohnhaus ncbft Zubehör, welches nach Der aufgenommenen Taxe, wovon das Driginaf 
täglich in hiefiger Regiftratur eingefehen werden kann, nach Abzug der Öffentlichen Laften und 
Abgaben auf 213 Rthir.4 Gr. 8 Pf. abgefchägt worden, sub hasıa geſtellt, und ift der Bie: 
tungstermin auf „den bten Dezember db. J.“ Vormittags 9 Uhr an hiefiger Kanzlei: 
ftelle angefegt worden. Es werden daher bejig= und zablungsfähige Kaufluftige eingeladen, 
in diejen Termine zu erfcheinen, ihre Gebotr abzugeben und hat der Meiftbietende, wenn nicht 
befondere rechiliche Umftände ein anderes nothwendig machen, den Zufchlag fofort zuermwarten. 

Pforten, den ıften September 1823. i 


Graͤflich Bruͤhlſche HerrfchaftesKanzlef. 


Es iſt von ung der Liquidations: Prozeß zu den Kaufgeldern des von Nagelſchmidt Bartſch 
binterlaffenen Wohnhaufes eröffnet und ift „der Zte Dezember d. 3. zum gerichtlichen Liqui⸗ 
dations⸗Verfahren anberaumt worden. Alle diejenigen, welche an dieſen Kaufgeldern Reals 
oder andere Anſpruͤche haben, werden hierdurch geladen, bemeldeten Tages, Vormittags an 
gewöhnlicher Gerichtsſtelle zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche anzumelden und deren Richtigkeit nach⸗ 
zuweifen, oder zu gewärtigen, daß fie als außenbleibender Theil mit ihren Anfprüchen an bes 
nannte Kaufgelder präfludirt und alsdann folche au vie fih gemeldeten Gläubiger werden vers 
theilet werben. Sorau, den 23ſten Scptember 1823. 

Der Magiſtrat. 


Bon bem unterzeichneten Kdnigl. Zuftigamte ift auf Antrag des Königl. Domainenamts 
Gruͤneberg die dem Müplenmeifter Holzberger zugehörige, zu GroßsLagfom belegene und im 
Hypotbefenbuche des Dorfs Groß⸗Wubiſer Fol. 50 verzeichnete Mahl: und Schneidemuͤhle mit 

wei Mahl: und einem Stampfgange, welche nach der täglich in unferer Regiftratur einzufes 
Ernten Tare auf 5652 Rthlr. 16 Gr. abgefchägt worden ift, sub hasta geftellt und find zu dies 
fem Bchufe die Bietungstermine auf „ven ı zten November a. c., I6ten Januar 1824, IStn 
März 1824, von welchen der legte peremtorifch ift, angelegt worben. Befig: und zahlungs⸗ 
fähigen Kaufluftigen wird dies nit ber Aufforderung befannt gemacht, fich in dem gedachten 
Termin Vormittags Io Uhr auf hiefiger Gerichtsftube einzufinden, ihre Gebote abzugeben, 
und den Zufplag, fofern nicht rechtliche Hinberniffe ein Anderes nothwendig machen, an den 
Meiftbietenden zu gewärfigen. Auf die wach dem peremtorifchen Termin etwa noch cinfoms 
menden Gebote wird nicht weiter geachtet werden. Zehden, den agften. Auguſt 1823 

Koͤnigl. Preuß. Juſtiz⸗ Amt, 


Alle diejenigen, welche an bie angeblich verloren gegangenen, auf ten verſtorbenen Kauf⸗ 
mann 
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ann Schwedler bierſelbſt ausgeſtellte und Volumen 1 Fol. 123 hieſigen Stadtgerichtlichen 
Grund» und Hypothekenbuchs eingetragene Obligation und reſp. Schuldverſchreibung des bie» 
figen Scharfrichters Dietrich vom ten September 1798 über 500 Rthlr., wonach deffen hier⸗ 
feibfibele ene Scharfrichterei fpegialiter verpfändet ift, als Eigenthümer, Eeffionarien, Pfands 
ober fonftige Briefsinhaber Anfpruch haben, werden aufgefordert binnen 3 Monat, ſpaͤteſtens 
aber in dem auf „den 15ten Dezember d. 3. auf hiefigem Rathhaufe anberaumten Präjudis 
cialtermin zu erfcheinen und ihre Anfprüche geltend zu machen, widrigenfalls ihnen damit ein 
ewiges Stilljhweigen auferlegt, die gedachte Obligation für amortifirt erachtet und mit Aus⸗ 
fertigung einer neuen m. verfahren werden wird, 

Becskow, den aten September 1823. 


Königl, Preuß. Hof⸗ und Stadtgerlcht. 


Schuldenhalber find die dem hiefigen Aderbürger Matheus Mudrafch augebörigen Grund: 
flüde, beftichend aus einem Wohnhaufe mit Zubehör und einem Viertel Aderland sub hasta 
geftelle und der Verfaufstermin auf „den zten Januar 1824 Vormittags Io Uhr im hieſi⸗— 
gen König. Juſtiz- Amte vor dem Deputirten Herrn Aftuarius Heymann dergeftalt angejegt 
worben, daß, falls nicht rechtliche Hinderniffe eintreten, dies Grundftüd dem Meiftbietenden 
zugefchlagen werden fol. Senftenberg, den zoften Oftober 1823. 


Konlgl. Preuß. Auftlz. Amt. 


Stabholz⸗Verkauf. In der Revierverwaltung Neumuͤhl, Unterforftbelauf Drewig, foll 
das von ungefähr 1000 Stüd Eichen und in der Nevierverwaltung Zicher das von ungefähr 
300 Stuͤck Eichen fallende Stabholz, deffen Ausarbeitung den Käufern überlaffen wird, 
meiftbietend verkauft werben. Hiezu iſt der Bietungstermin auf. „den ıften December d. 3. 
Bormittags 9 Uhr“ im Gefchäftszimmer der unterzeichneten Forft:Infpeftion angefegt, wozu 
Kaufluftige mit den Bemerken eingelaven werben, daß die Bedingungen im Termin befannt 
gemarht werden follen. Küftrin, den zten November 1823. 


Koͤnigl. Preuß. Forſt⸗Juſpektlon. 


Hdherer Verfügung zufolge ſollen zu Kuͤſtrin die Koͤnigl. Einnahmen 1) vom Oderbruͤ⸗ 
cken⸗ und 2) vom ner und Brüdenzoll ungertrennt auf Drei hintereinander folgende 
Sabre, ingleichen, 3) vom fogenannten Kuhbruͤckenzoll legtere, jedoch befonders, vom ıften 
Januar 1824 ab, im Wege des Meiftgebots verpachtet werben. Geeignete Pachtluftige wer= 
den daher eingeladen, in dem hierzu „auf den 2gften November d. J. Vormittags 9 Uhr“ 
anberaumten Zermine im biefigen Königl. Steueramte zu erfcheinen, und ihre Gebote abzu— 
geben, den Zufchlag aber erft nach erfalgter böherer Genehmigung zu gewärtigen. Die 

achtbedingungen nebft einer Ueberſicht des Eintommens werden im Pachttermine zur. Cim 
icht offen biegen.  Küftrin, den agflen Oftober 1823. 

Ä Koͤnigl. Ober » Steuer » Kontrolleur Marten, 


Zur Veräußerung oder Vererbpachtung oder auch ‚zur Zeitverpachtung auf 6 Fahr ber 
sormaligen Amtsdiener⸗Grundſtuͤcke zu Schenfenborf, enthaltend 47 ARutben Gartenland und 
90 Muͤthen Wieſenwachs, imgleichen bes Rechts auf Schenkendorfer Gemeinchutung cin 
Stuͤck Rindvieh und ein. Schwein zu weiden, iſt vermoͤge hohen Auftrags ein anderweiter 
Licitations⸗Termin auf: „den 18ten November 1823 in dem ehemaligen Amtshauſe zu 
Schenlendorf angejegt worden ; «4 merden deswegen diejenigen, welche biefe Geundſtuͤcke und 
Gerechtſame zu erfaufen oder iin Erbpacht oder aber auch rin auf b Jahre vom ıften 
Januar 1824 ab, zu übernehmen gejonnen find, eingeladen, in diefem Termin einzufinden, 
die nähern Bedingungen, unter welchen die-Beräufferung ober nach Befinden Verpachtung 
geſchehen ſoll, zu vernehmen, und hickauf weiterer Enrfchlieffung der hohen Behbrde gewärtig 
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zu ſein. Die Bedingungen, ſo wie der Veraͤuſſerungs-Plan koͤnnen von jetzt an im hieſigen 
Amte eingeſehen werden. Guben, am 27ften Oktober 1823. 
Koͤnigl. Preuß. Rent⸗Amt Schenkendorf. 


Folgende jedesmal zu Martini fälligen herrſchaftlichen Naturalien, welche der vorma⸗ 
fige Gleitsmann Kalauer Kreifes, von den Rehnleuten in den Amts-Doͤrfern Wercho, Saͤh⸗ 
sig und Gosda ald Dienfl: Emolument begogen hatte und in die Stadt Kalau überkicfert 
werden, als: 14 Schffl. 85 Me. Berliner Maaß Korn, 2 Schod Strob zu 17 Pf. das Bund, 2 
* Heu, zuſammen 12 Centner, werden im Wege der oͤffentlichen Licitation zur Verpachtun 
uͤr das u ar Fahr und für die folgenden 1824 und 1825 geftellt. Der Termin ift * 
„den gten Dezember c. feſtgeſetzt, und, wird ſolcher hier im Koͤnigl. Rentamte, woſelbſt die 
Gerpachtungs⸗Bedingungen erfichtlich find, abgehalten. 

Rentomt Lübben, ben zten November 1823. 

Der Koͤnigl. Amtsrath und Rentbeamte Lefjing. 


Auf Anordnung der Königlichen Hochlöbl. Regierung zu Frankfurth a.-d. D. foll das in 
diefem Jahre bei den beiden Nemtern Guben und Schenfendorf abgelieferte Zinsgetraide von 
144 Schffl. 95 Mg. Roggen und 122 Schffl. 10 ME. Hafer Berliner Maaß „den 2gften Nes 
vernber d. J.“ Vormittags um 9 Uhr an den Meiftbietenden unter gewiffen, im Termin 
anzugebenden Bedingungen, dffentlih gegen baare Bezahlung im hicfigen Amte verkauft 
werden. Guben, den 27ſten Oktober 1823. 

Königl. Preuß. Rent» Am Guben mit Schenkenborf. 


Subhaftationss Patent. Don dem Adelich von Langenfchen Parrimonials Gericht, zu 
Strabom ift in Folge bes über Die Verlaffenfchaft der verftorbenen Müllerin, Johanne Koro⸗ 
line feparirte Wildau, früher verwittwete Zwar geb. Zijche, erbffneten Liquidationsprozeſſes, 
die ihr zugehörig gewefene, beim Rittergurbe Stradom gelegene, nach Abzug der Laſten auf 
2645 Rthir. 10 Hl 73 pf. gerichtlich tarirte Woffermühle von 2 Mahlgängen, Stampfen, 3 
Gärten, einer Wieſe und 21 Beeten Uder, excl. des bei derfelben fich befindenden Inventarii 
ex decreto vom ı5ten July c. sub hasta geftellt, und es find die Bietungerermine auf „den 
ızten $anuar 1824, den IHten März 1824 und den zoflen May 1824, wovon ber legte 
peremtorifch ift, jedesmal Vormittags um 9 Uhr an Gerichtöftelle zu Stradow angeſetzt wor⸗ 

‚den. Es werben daher Befig: und Zuhlungsfähige Kaufluftige, fo wie alle 'etwanige unbr: 
kannte Realprätenbenten eingeladen, erftere um in den Terminen ihre Gebote abzugeben, und 
weun fonft nicht rechtliche Hınderniffe in den Weg treten, den Zufchlag für das Hoͤchſtgeboth, 
gegen gleich baare Zahlung in Kourant zu gewärtigen, legtere aber um ihre etwanigen An⸗ 
Iprüche anzumelden und nachzumweifen, mit der Verwarnung, daß fie nach Ablauf des legten 
Termins Damit gegen den neuen Beſitzer, foweit_fie das Grundftüd betreffen, nicht weiter 

ebört werden ſollen. Die Tare fann ſtets in unfrer Megiftratur, fo wie bei der Wohlloͤbl. 
anzlei zu Vetſchau eingefchen werden. -Kalau; den ıften November 1823. 
Adelih von Langenfhes Pattimontal⸗Serſcht zu Etrabom. ° 


Die zu Springe belegene und zum Nachlaſſe des Kruͤgers Ernft Wilhelm Raths gebörige 
Krug Nahrung nebft Pertinenzien foll von Marien 1824 ab auf Ein Jahr an den Meiſtbie⸗ 
tenden verpachtet werben, wozu wir einen Licitations⸗Termin in der hiefigen Gerichteftube 
auf „den 1bten Januar ‚1824 Vormittags 10 Uhriangefegt haben; welcher hierdurch zut 
öffentlichen Kenntniß gebracht wird, : Neumebel, den a4ſten Dftöber 7823. 

# Das Durg + Berti. — j 


Da der Pächter ber hoben, mitteln und kleinen Jagd, auf, der’ geldmart Sährig an — 
Luͤbben 





— 
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Lübben feine Verbindlichfeiten nicht erfüllt hat, fo fol nach höherer Beftimmung diefe Jagd 
anderweit auf 6 nach einander folgende Jahre meiftbietend Öffentlich verpachtet werben, wozu 
ein Termin auf „den 2gften-d. M.“ im Rent⸗Amte Lübben anberaumt wird. 

Beeskow, den.dten November 1823. 


Koͤnigl. Preuß. Forſt⸗Inſpektlon. 


Es ſoll den 28ſten November c, in dem Geſchaͤfts-Lokale der unterzeichneten agent» Ins 
fpeftion nachſtehendes Holz: 400 Klaftern kiefern Kloben in dem Güntersberger Revier, 20 
Alaftern eichen Kloben, 350 Klaftern Fiefern Kloben, 60 Klaftern fiefern Aftholz in dem Sar⸗ 
kower Revier, 150 Klaftern eichen Kloben, 1200 Alaftern kiefern Kloben und 150 Klaftern 
fiefern Aftholz in den Merzwiefer Revier; — Reviers Verwaltung Brafchen, im Wege der 
Lizitation Öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden, wozu 
Kaufluftige an dem —— Tage auf Ort und Stelle Vormittags um 9 Uhr hiermit eins 
geladen werden. roffen, den oͤten November 1823. 


Königl. Preuß. Forſtinſpektor. Babe. 


Zufolge Verordnung der Koͤnigl. Regierung zu Frankfurth a, d. D. foll die Anticferung 
einer bedeutenden Menge Materialien, als Steine, Kies und Lehm zur Erbauung einer Chauffee 
von Tamjel nach Vietz auf der Straße nach Preußen, im Wege der Licitation dem Mindeft- 
fordernden in Entreprije überlaffen werden. Zur Abgabe der desfalls zuthuenden Gebote ift 
ein Termin auf „den 26ften d. M.“ Vormittags 10 Uhr in dem Gafthofe zu Tamfel bei 
Küftrin angefegt, wovon etwanige Kieferangsluftige hierdurch mit dem Bemerken in Kenntniß 
gefegt werden, daß der Zufchlag den Mindeftforbernden im Termin, jedoch unter Vorbehalt 
höherer Genehmigung ertheilt werben foll, und daß die Menge der anzuliefernden Materialien, 
fo wie die der Anlieferung zum Grunde gelegten Bedingungen von jegt ab im Schulzen = Ges 
richt zu Tamſel eingefehen werten koͤnnen, im Xermin aber noch befonders befannt gemacht 
werden follen. Tammendorff bei Kroffen, den gten November 1823. —— 

Koͤnigl. Wege» Bau + Sufpeftton. 


Gefonnen, von meinem Gute Roßwiefe, eine Viertelmeile von der Stadt Landsberg 
an der Warthe (an der Straße von Pommern nach Schleſien und dem Großherzogthum Poſen) 
im Bruche ſelbſt belegen, (jedoch ohne dem Waſſer oder überhaupt einer Ueberſchwenimung 
auögejegt zu feyn) einige hundert Morgen in befter Kultur befindliche und faft durchgängig 
zum Anbau aller, Gattungen Früchte jowohl ald zum Wieſewachs, und daher zum Abbau in 
Meinere Befigungen fehr geeignete Landung, in beliebigen Parzellen zu verfaufen oder zu 
vererbpachten ; lade ich Liebhaber hierzu mit dem Bemerfen cin: daß die Nähe der Stadt bie 
fehr große Annehmlichkeit eines ſehr fchnellen und guten Abſatzes aller möglichen zu erzeugen» 
ben Produfte fichert, zugleich aber auch den Entrepreneur aus höhern Ständen, felbft Land» 
wirthe oder nicht, denen außer der fichern Anlegung ihres Kapitals zugleich auch an einem 
angenehmen ländlichen Wohnorte gelegen ift, durch die dem Auge fich hier darbietende roman: 
tische Landfchaft nächft Dem mit der Nähe einer Stadt verknüpften gekligen Umgang, Gele: 

enheit zur Erfüllung ihres Wunfches durch Niederlaffung bierfelbit erhalten. Die näheren 
Fehr günftig geftellten Bedingungen hierüber koͤnnen täglich in ber hiefigen Gute » Regiftratue 
eingefepen und das Land felbft in Augenfchein genommen werden, und da der Winter insbes 
fondere die Zurichtung det Gebäude in Holz begünftigt, fo habe ich einen Bietungstermin zur 
lee der Gebote von den geftellten mindeften me ab, und zur eveutucllen Kontrgftss 
Abjchliegung auf den 24ſten Bonember d. 3. angefegt, wozu ic Kaufluftige hiermit ergebenft 
sinlade. reging. 


Verkauf des Gaſthofs die Sonne in Mühfrofe den zaren Depember c. Da fich neben 
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diebhaber zu meinem Grundſtuͤck, den Gaſthof zur Sonne genannt, gemeldet und folches in 
Anſehung ber Lage der Gebäude und dev Grundftücde, das vorzäglichfte im Orte ift, fo babe 
ich den Weg der Lizitation eingefchlagen und will folches an den Meiftbietenden veräuffern 
laffen. Wenn ein annehmlihes Gebot erfolgt, ſoll mit dem Meift: und Beftbietenden der 
Kontrakt gefchloffen werden. Die Bedingungen find Bei dem hiefigen Stadtrichter und aud 
bei mir felbit zuvor einzufehen. Es ift hierzu ein Termin auf „den 12ten Dezember‘ Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr auf dem hieſigen Stadtgericht angefegt, wozu Kaufluftige eingeladen 
werden. Müllrofe, den 2ten November 1823. Schneider 


ch bin gefonnen, mein bei Remnath im Sternberger Kreifebelegenes, unterber Benennung 
Müllersthal befanntes, von Frankfurth a. d. O. nur 3 Meilen entferntes’Erabliffement, bes 
fichend in einer Papierfabrif, Waffermahlmühle, und den dazu gebörigen Wohn und Fami⸗ 
lienpäufer und Wirthfchafte-Gebduden, fo wie mit den dazu gehörigen Gärten und Acckern, 
welche den Wirthſchaftsbedarf liefern, -und völlig feparirt find, aus freier Hand zu verfaufen 
und fordere darauf refleftirende Käufer auf, fich Deshalb entweber perfünlich oder in portofreien 
Briefen an mich zu wenden. Müllersthal bei Droffen den azften Oftober 1823. Müller, 


In Gemaͤßheit der Verfügung einer Königl, Hochpreißl. Regierung vom 25ften Septem⸗ 
ber c. Anreblatt pro 1823 No. gr. verfehle ich nicht, ein fehr verchrliches Publikum ganz 
ergebenft zu benachrichtigen, daß ich den von der Berlinfchen Feuer⸗Verſicherungs-Anſtalt ans 
genommenen Auftrag, Verfiherungen für diefelbe zu verhandeln, fortfege und des fallſige 
Anträge zur Zufriedenheit der geehrten Kommittenten zu bearbeiten mich beftreben werde 
Hierbei erlaube ich mir Darauf aufmerffam zu machen, daß nach den Statuten der Anſt alt 
und den landespolizeilichen Gefegen Verficherungen auf Dofumente, baares Geld und Gr 
bäude nicht angenommen werden und die Nichtigkeit der zu verfichernden Summe -für Mobi⸗— 
lien und Moventien mit einem Atteft ber Ortspoligeis Vebbrbe, daß die Verſicherungs⸗Sunnme 
ben Werth der zu verfichernden Gegenftände nicht überfteige, belegt fein muß. 

" Küften, den 4ten November 1823. Der Kämmerer Guͤtſche, 

i als Agent der Berlinifchen Feuer⸗ Verficherungs · Anſtalt. 


— — — 


Zu Oegnitz bei Sonnenburg werben in der Mühle Lumpen gekauft. Schma. 


Bei dem Justiz-Kommissarius Hencke in Driesen steht ein neues Fortepiano ven 
vorzüglich schönem und starkem Tone zum Verkauf. 
Driesen, den 3ten November ı823. 


Funfzehn Thaler Belohnung. —— 
Vom gten bis zum gten d. DM. iſt mir von Frankfurth a. d. O. uͤber GroßBrieben nach 
Going ı Paͤckel in grauer Leinwand gezeichnet O. & C. No. 10, gewogen 4 Zntr. Pfund mr 
10 Stu ſchwarzem Merino abhanden gefommen, wer mis. gegründete Nachweifung dadon 
zur Wiedererhaltung geben kann, erhält obige Belohnung. 
Frankfurth a, d. O., den zıten November 1823. Martin Klaſchke 
si aus Kottbus. 


en 





n neu zen bau u ws 


’ 


ro. 


Oeffentlicher Anzeiger 


Beilage zu N 0..47. des Amts⸗Blattes 
ber Königlich Preußifhen Regierung 
su Kranffurth an der Oder. 





Ausgegeben ben 19ten November 1323, 


Drei Kriedrichsd’or Belohnung. Don Tuchfabrikanten G. Grofchik ans Groß Tſchirnau, 


find am rıten d. M. 6 Stüd weiße Tuche auf der Engl. Mafchine gearbeitet, aus dem Haufe 
des Konditors Heidenreich zu Frankfurth a.d. D. entwendet worden. Sie find beſonders dars 
an kenntlich, daß fie mit verfchlungenen M. C. und D. G. gezeichnetſind. Einige Stüde find mit 
gelben Eden und dergleichen Vorfchlag mit rothen Fäden und andere mit dunkelm Vorjchlag 
uud — Baͤrten verſehen. Derjenige, bet die Waare wieder herbeiſchafft „erhält z Fried⸗ 
tichsd'or zur Belohnung bei dem Konditͤr Heiden rerch. 


In der Nacht zum zten d. M. find dem Krüger Freyer zu Tuchebandſche Etabliffement 
mittelft gewaltfamen Einbruch eine Menge — uͤcke, unter andern auch: 1) ein biau⸗ 
tuchener Manns-⸗Ueberrock mit überzogenen Kndp er von demſelben Zub; ' 2).ein rothes 

auentleid von Schweiger Rattun unten dreimal mit grünem Atlas Befegt; 3) ein grünes 
‚Merindkleid unten — rünem Sammtbefegt; 4) zwei Merino blaue Spenzer; 5) 
ein weißer Kambrai Spenzer; 6) ein-Paar goldene lange D ge jeder ntit Sternen, woͤvon 
der eine Stern abgebrochen war; 7) eine een Halskette, vom Gebrauch ſchwarz gewors 
den; überhaupt fehr viele weibliche Kleidungeftucke und Gegenftände des Puges, befichend in 
mebreren Kleidern und Frauenerdden von verfchjiedenen Stoffen, Jaden, Tücher, Shawis 
verjchiebener Art, Rambrais tinen, Kragentuͤcher, 23 Stuͤck Frauens⸗ und Stu Mannts 
bömbden, -ein filberher und 10 Rthir. Kourt. geftoßlen worden. "Indem ich diefen 


Diebſtahl hiermit dffentlich bekannt mache, erſuche ich Jedermann, auf diefe Sachen ein ge⸗ 


+ Küftein, den gten Novemiber 1823. 


naues Augenmerk zu richten und gen mir ungefäumte Nachricht = geben. 
Eine Belohnung von 5 Rthir.fegt übrigens der-Krüger Freyer demjenigen aus, der ihnin den 
Wiederbefig des ihm entwendeten Eigenthums verbilft. 


Köntgl. Sandrarf des Küfteinfchen Krelſes. | Hahn. 


— —— — — — 


Am zoſten Oktober o. Abends iſt abermals die —** zu Limberg durch Feueranle⸗ 
gung niedergebrannt worden, ohne daß bisher der Thaͤter zu entdecken geweſen. Dieſe, in 
dieſem Jahre zum zweitenmal vorgekommene Frevelthat, macht es zur dringenden Pflicht, den 
Brandſtifter zu entdecken, wozu wir die Mitwirkung des Publikums dringend einladen, ine 
dem zugleich bemerkt wird, daß das Dominium Limberg auf. die dergeſtaltige Entdeckung des 


Brandftifters , daß gegen ihn mit Erfolg die Unterfuchung eingeleitet werben kann, eine Be 


lehnung von 25 Rthlr, Rourant ausgefegt hat. 
MAalau, am 6ten November 1823 ** 
Adellch von Löbenfches Patrimonlalgerſcht zu Limberg. 
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Publikandum. Nach ben Beſtimmungen bes Koͤnigl. Finang-Minifterii follen bei dem 
Domainen: Amte Fürftenwalde folgende Grundſtuͤcke meiftbietend veräußert und den Erwer⸗ 
bern zu Trinitatis k. J. übergeben werden: ——— * 

i) Das Antsvorwerk Kürftenwalde nebſt dem dazu gehörigen Morgenlaͤndereien / der 
Fuchskoͤrnung, dem Fluth⸗ oder Wilhelms⸗Kruge, und endlich mit den dem Vorwerke zuſie⸗ 
henden bedeutenden und in den Beräußerungsplan näher befchriebenen Hütungsgerechtigkeiten 
und Holzungsgerechtfamen indem fläbtifchen Korftrevier, dein ognauntrn Bärenbufc, 

Das Vorwerk liegt nahe an der Stadt Fürftenwalde und der Spree im Lebufer Kreife, 
7 Meilen von Berlin, 44 Meilen von Fran ii a.d. D., 4 Meilen von Beeskow und 2 
Meilen von Müncheberg. Mit Einfluß der fogenannten Morgenländer, welche leicht —* 
da ſich auf denſelben eine Schaͤferwohnung, ein Hammelftall-und eine maſſive Scheune befihs 
den, als ein beſonderes Vorwerk bewirthſchaftet werben koͤnnen, beträgt dag Areal überhaupt 
2168 M. 162 OR. und zwar nach der letzten Bonitirung: a) 7 Morgen 38 OR. Hof» und 
Bauſtelle; b) 25 M. 98 OR. Garten; 5 1908 M. 165 AR. rußbaren Ader; d) 171 R. 3 
DR. meiftentpeils gweifchnittige Wiefen; e) 24 M. 155 OR. privative Hätung; f) 31 M. 63 
DR. — kand. Summa 2168 M. DAR. Der Uder iſt feparirt und nur noch bie 
Wieſen und Hütungen befinden ſich in Kommunion. Das bei der Stadt gelegene —5* 
Forſtrevier, die —— enthält einen Flaͤchenraum von 39 M. 22 DR. und laͤßt ſich 
zum Theil als Ader benugen unb —— mit den Morgenlaͤndern vereinigen, Dem Er 
werber des Vorwerks werben auch zugleich die Dienſte ber 6 Koffäthen = Kersborf, fo wie 
die Aufhuͤtung im Hangelsberger Borftrevier für einen jährlichen Pachtzing von refp. 7 Rıhlr. 
ri * ern = Rthlr. Gold und 33 RKthlr. 10 fgr. inch 10 Rthir. Gold auf unbeftimmte Zeit in 

t überlaffen. 

2) Der Amtsfig mit den dazu gehdrigen Grundſtuͤcken und Gebäuben, fo wie der Bmm 
und Brennerei nebft der Gerechtigkeit zum Abfag an andere, zu brauen und zu brennen. ; Die 
Brundftüde beftehen in: 2 Morgen 112 OR. Garten und 59 5. 54 QR. Weſen. Sie liegen 
wie die fämmtlichen Gebäude dicht an der Stadt Fürftenwalde und laffen ſich vereinigt mit 
der Nähe der Spree — jedem Gewerbe benutzen. — Auch erhaͤlt der Erwerber das Verla 
zecht über die Schanfftelle der Kolonie Fuͤrſtenwalde und über dem Friedrichs⸗Krug auf 
ftimmte Zeit in Pacht gegen Uebernahme eines jährlichen Pachtzinfes von. go Rıhln 28 fgr- 
6 pf. incl. 10 Rihlr. Bold. 

3) Die fogenannte Mühlenmwiefe von 3 Morgen 5 MR. incl. 20 IR. unbrauchbaren Wow 
dens. Diefe vorbezeichneten Grgenftäude werden ſowohl zuſammen als einzeln ausgeboten, 
and Eönnen fowohl als freies Eigenthum, als Eigenthum mit einem jährlichen Domainen2ins 
ober auch in Erbpacht erworben werden, Im erften Falle iſt ad 1 das Minimum des Kaufs 
geldes neben einer jährlichen Grundfteuer von 460 Rthlt. auf 37,461 Rehlr. 8 fgr. 4 Pf, im 
. aubern Fall neben einer ähnlihen Grundfteuer und einem jährlichen Domainen ‚Zins y08 
1120 Rthir. auf 17301 Rthir. 8 fgr. 4 pf- und im Fall der Erbpacht bei gleicher Grundfteuer 
der Kanon jährlich zu 1850 Rthlr. und das gu fleigernde Erbftandsgeld auf 4161 Rthlr. 8 19% 

pf. feftgefegt. Außer dem aber muß in allen 3 Sällen das Königl. Inventarium wei bu 
Fonders mit 2729 Rthlr. 16 fgr. 6 pf. bezahlt werden. Zu 2. beträgt die jährliche Grunbftenet 
36 Rıhlr. und das Minimum des Kaufgeldes 13753 Rthlr. 11 pf. Im Fall der Erwerbu 
güt einem Domainen⸗Zins von 100 Rthir. und der ſchon gedachten Grundfteuer ift das Kau 
pretium.auf 11952 Rihlr. 11 pf. und in Erbpacht der Kanon jährlich auf 170 Rthlr. und das 
geringfie Erbftandsgeld auf 10692 Rthlr. 11 pf. fefgejegt. Das Brau: und Brennereis Ans 
Bentarium wird mit 930 Rthlr. 19 far: 5 pf. befonders begahlt. ei der Muͤhlenwieſe ad 3« 
ift das Minimum des —— zu 134 Rthlr. 25 ſgr. neben einer jaͤhrlichen Grundſteuer von 
x Rtblr. 10 fgr, und im andern neben diefer und einem jährlihen Domainen s Zinfe von 
4 Behle, 20 far, das Kaufpretium zu 86 Rthlr. 25 fgr, und bei ber Erbpacht das —* 
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Erbſtandageld mit 26 Rıple. 25 fgr. und ber jährliche Kanon bei vorbemerfter Grundſteuer zu 
6 Rthlr. berechnet. Der Licitationstermin iſt auf dem agften November d. 3. in dem kleinen 
Erffionszimmer der unterzeichneten Regierung angefegt worden und können Ermwerbluftige 
dafelbft am jenem Tage Bors und Nachmittags ihre Gebote thun. Das Nähere über den 
Umfang der Gerechtigfeiten, über die Zahlungsinodalitäten, fo wie über das was an andern 
Rentabgaben noch etwa zu entrichten ift, ergeben die betreffenden Verdäußerungspläne und 
‘ Bedingungen, welche ſowohl im Amte Fürftenwalde als auch in unferer Domainen-Regiſtra⸗ 
eur eingefehen werden Fönnen. Frankfurth a. d. D,, den 25ſten Dftober 1823. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. AL Abrfellung 


n —— — ſollen die zum Nachlaſſe der verehel. Kaufmann Richter, Charlotte Frie⸗ 
derike Wilhelmine geborne Meblifch, gehdrigen, in und bei Bene a. d. D. belegenen- 
Grundſtuͤcken, als: 1) das in der Stadt belegene zweiftddige Wohnhaus No. 787 nebft Zube: 
bdr, auf 500 Rthlr. tarirt; 2) ein Rüden Grabeland, zwifchen Beyers und Möschens Ländern 
in den fogenannten Gärten gelegen und. auf 12 Rthlr. gefchägt; 3) ein Stüf Sandland am 
Wege von Zürftenberg nach Sielo, zwifchen Rinnebergs und Tſcherns Aeckern gelegen und auf 
14 Kthlr. gewürdigt, Öffentlich an den Meiftbiesenden verfauft werdeh; die Bietungstermine 
find auf „den Sten Oktober, auf den ııten November c.” beide auf der hiefigen Gerichtsftube 
und ber peremtorijche auf „den 13ten Degember c.’ auf der Ratböftube zu Sürflenker ange⸗ 
ſetzt, zu welchem wir Kaufluſtige hierdurch mit dem Bemerken einladen, daß Tare und Raufbe: 
dingungen bei ung eingeſehen und Nachgebote nicht angenommen werden können. -- 

Neugelle, ben 18ten Yuguft 1823. 
Königl. Preuß. Herrfhafts #» Gerihe 


Die dem Mühlenmeifter Gericke zugehörige, zu Dernfee Belegene Mahl⸗ und: Schneide: 
möüble, fo wie die zu Plagow belegene Windmühle und Zubehörungen, foll mit der Tare, wel⸗ 
che ſich ohne Wohn» und Wirthfchaftsgebäude auf 4205 Rihir. 8 Sgr. 5 Pfi beläuft im Wege 
siner nothwendigen Subhaftation verkauft werden’ und haben wir-die Bietungstermine auf 
„den ıgten September c., den 1gten November c.’ hierfelbft und den legten und peremtoriſchen 
auf „den zoften Januar 1824 zu Bernfee jedesmal Vormittags um zo Uhr angefeßt, zu 
welchem wir befig= und zahlutigsfähige Kaufliebhaber mis, dem Bemerken einladen, daß in dem 
kegten Termin den Meiftbietenden nach abgegebener Konfenfe der Intereſſenten und Falls keine 
rechtliche Hinderniffe eintreten, der Zufchlag ertheilt und auf Nachgebote Feine Rüdficht genoms 
men werden fol. Die Taxe kann in der hiefigen Regiftratur täglich eingefehen werden und 
find die etwa hiergegen zu machenden Erinnerungen bis 4 Wochen vor dem legten Termine bei 
ws anzuzeigen, Amit Marienwalde bei Kriedeberg, ben gten Zuli 1823. 

Köntgl. Preuß. Zuftljs Amt. 


Nachtraͤglich wird hiermit bekannt gemacht, daß bie ein und eine halbe Meile vom fchiffs 
baren Drageftroßm ‚ In der Nähe des Regenthiner Waldes, in einer fehr angenehmen Gegend 
Bei Bernſee belegene Mühle, zwei Mahl⸗ und einen Graupengang, die Windmühle zwiſchen 
Plagow und Sellnomw, einen Mahl: und einen Stampfgang hat, die Wohn: und Wirthſchafts⸗ 
g ube auf 4295 Rihlr. 25 Ser. 6 Pf. abgefpägt worben find, der jegige Befiger die Zwei 
ühlen nebſt att. er pertinentiis und Zubehdrungen im Jahre 1816 für Zehn Taufend Sieben: 
Bundert und Vierzehn Thaler gekauft hat, auch diefelben gegenwärtig getrennt verkauft werden 
Ponaen, Amt Marienwalde, den sten Dftober 1823. ——— | Ä 
Könige Preuß. Duft Am |. 
- _ Dabder Mlethkontrakt in Betreff des Hiefigen Rathskehlers, in welchem eine Tahagle und 
DMlard gehalten wird, Oſtetn 1824 zu Ende dr — zur anderweitigen — 
u 


i 
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thung deſſelben auf 6 Jahr, nemlich von Oſtern 1833 einen Termin auf „den aöften Dis 
zember c. Vormittags um: 9 Uhr“ in ber Seffionsftube des Magiſtrats zu Rathhauſe ange⸗ 
fegt und laden Liebhaber ein, darin zu erfcheinen und-Gcbote abzugeben. | 
Küflrin, den zoften Oktober 1823. Ä | | 
| Der Magiſtrat. 


Höherer Verfügung zufolge follen zu Kuͤſtrin die Kdnigl. Einnahmen 1) vom Oberkrüs 
dens und 2) vom Damm» und Brüdenzoll ungertrennt auf Drei hintereinander jolgende 
Fahre, ingleichen, 3) vom fogenannten Kuhbruͤckenzoll legtere, jedoch befonders, vom ıflen 
Januar 1824 ab, im Wege des Meiftgebots verpachtet werden; Geeignete Pachtluftige wer: 
den daher eingeladen, in dem hierzu „auf den 2gften November d. J. Vormittags 9 Uhr‘ 
anberaumten Termine im biefigen Koͤnigl. Steueramte zu erfcheinen, und ihre Gebote abzu⸗ 
geben, ben Zufchlag aber er. nach erfolgter höherer Genehmigung zu gewärtigen, Die 

achtbebingungen nebft einer Ueberfiht des Einfommens werden im Pachttermine zur Eins 
ſicht offen Hiegen. Küftrin, den agflen Oktober 1823. © 
’ Koͤulgl. Ober » Steuer » Rontrolleue Maten. 


Die fogenannte Theerenfche Waffermüpfe, belegen im Soldiner Kreife zwiſchen Wuthe⸗ 
now, Morienwerder und Derkow, ift mit der Taxe von 7ogı Rthlr. 7:Sgr. 5 Pf. in terminia 
„ben zoften Januar, 1gten März und zoften Mai 1824” zum nothiwendigen Verkauf geftelit: 
Das Subhaftations-Patent und Tare kann im Schuenhaufe zu Dergow eingejchen werben. 
Lippehne, den Sten November 1823. - , — 
Das Patrimoulalgerlcht über Dergom. 


Der zu Fuͤrftenau belegene, zum Nachlaſſe des verſtorbenen Bauers und Ritchenvorſtebers 
Friedrich Peetz — —— welcher durch das Edikt vom 14ten Septbr. 1811 dam Erblaffer 
eigenthümlich zugefallen, und nach ber in unferer Regiftratur täglich rinzufeheniden Tare auf 
1041 Rthlr. abgefchägt iſt, foll auf Antrag der Erben Bebufs der Theilung an den Meiftbies, 
tenben verfauft werden, und wir haben einen peremtorifchen Bietungstermin auf „den zoften, 
Januar 1824 Bormittags zo Uhr:in der hiefigen Gerichtsftube angefegt, wozu Kaufluftige 
mit dem Bemerfen tingeladen werben, daß pin fpätere Gebote nicht geachtet werben. kann. 

Reumedell, den aten November 1823. ’ ' 
; Das Burg » Serie.’ Ä 2 


Der in No. 44 ded Amtöblattes befannt gemachte, am ı7ten Dezember anftebende Vers, 
kaufs⸗ Termin der Zimmanickſchen Ganzbüfner: Nahrung zu Gropfow wird aufgehoben. 
Sommerfeld, den zten November 1823. i ' 
Das Hofs und Majorats Gerlcht. 


Zur andermweitigen Verpachtung der der Kirche, dem Hofpital= und Gemeine:Kaften zus 
gehörigen 2 See und Ländereien von Marien 1838, haben wir einen Termin auf „den 26ftem, 
ware k. JWVormittags zı Uhr hieſelbſt zu Ratbhaufe angelegt, zu welchem wir Pacht⸗ 

ftige hiermit einladen. . Müncheberg, den gten November 1823. 
— Der Magiſtratu. 


J 


lige Gleitsmann Kalauer Kreiſes, von den Lehnleuten in den Amts-Doͤrfern Wercho ESsͤh⸗ 
ritz und Gosda als Dienſt-Emolunient bezogen hatte und im die Stadt Kalau überliefert 
werben, aldi 14 Schffl. 84 Mg: Berliner Maag Korn, 2 Schock Stroh zu 17 Pf. das Bund, 2 


Euder Heu, zufammen 12-Eenener, werden im Wege der Öffentlichen kicitation zur ——— 
2* u t , ur 


* 
2* 


[eigene jedesmal zu Martini fäfligen berrſchaftlichen Natırralien, welche der vormar; 
€ 
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für das laufende Fahr und ſuͤr die folgenden 1924 und 1825 geſtellt. Der Termin: ift, auf 
„den ten Dezember c.“ feftgefegt, und wird. folcher hier im Koͤnigl. Rentamte, woſelbſt bie 
BVerpachtungs : Bedingungen erfichtlich find, abgehalten. — 
Rentamt Lübben, den zten Noyember 1823. 
Der Koͤnlgl. Amtsrath und Rentbeamte Leſſing. 


Auf Anordnung der Königlichen Hochlobl. Regierung zu Frankfurth a. d. D. ſoll das im 
diefem Jahre bei den beiden Aemtern Guben und Schenfenborf abgelicferte Zinsgetraide von 
144 Schffl. 95 MH. Roggen und 122 Schffl. 10 MB. — Berliner Maaß „den 29ſten No⸗ 
vember d. J.“ Vormittags um 9 Uhr an den Meiſtbietenden unter gewiſſen, im Termin 
anzugebenden Bedingungen, öffentlich gegen baare Bezahlung im hiefigen Amte verkauft 
werden. Guben, den 2rften Dftober 1823. j j 

Königl. Preuß. Renrs Am Guben mit Schenkendorf. 


Schuldenbalber wird die dem Mhlenmeiſter Wuͤnſch Hierfelbft gehörige Erbpachte-MWinds 
müble, die Haidemuͤhle genannt, nebft den dazu gehörigen Gebäuden, Gärten, Aeckern und. 
Wicfe, welche zufammen gerichtlich auf Höhe von 1789 Rthlr. 20 Ser. taxirt find, sub hasta 
geftellt. Zu Lizitations⸗Terminen haben wir „den 2often Dezember d. J., den zıflen Januar 
und ben 22ften Februar f. J.“ —* peremtoriſch angeſetzt, und werden Kaufluſtige hier⸗ 
durch eingeladen, ſich beſonders in dem letzteren Termine zur Abgabe ihres Gebotes auf der 
hieſigen Gerichtsſtube Vormittags 11 Uhr einzufinden und zu gewaͤrtigen, daß wenn nicht an⸗ 
dere befondere rechtliche Umftände eintreten, dem Meiftbietenden die Grundftüde werden 
zugefchlagen werben. Gebote, die nach Ablauf des-legten Termins einlaufen,, werben nicht 
berücfichtigt. - . Göhren, den ı2ten November 1823. 

Ä Das Patılmontal Gericht hleſelbſt. 
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Es ſoll „den bten Dezember c. auf dem Grünen Tiſch Revierverwaltung Reppen, 
nachſtehendes Holy, als: A. im dem Depot daſelbſt: 145 Klaftern eichen, 89 Klaftern elfen, 
496 Klaftern Piefern Scheitbolj; B. in der Nähe des UnterförftersEtabliffements: 600 Klaf⸗ 
- tern geruͤcktes kiefern, 200 Klaftern ungeruͤcktes kiefern, 200 Klaftern ungeruͤcktes eichen 
Scheitholz; im Wege ber Lizitation öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezabs 
lung verkauft werden, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage auf Ort und Stelle Bormits 
tags um g Uhr hiermit eingeladen werden. - Kroffen, den zgten November 1823. 

Könlgl Preuß. Forſtinſpekior. Babe. 


Am vergangenen Freitage als den 7ten d. M. wurde in den Nachmittagsftunden unweit 
der Bauerinüble bei Lauta ein fremdes Pferd aufgefangen. Daffelbe ift von Geflecht eine 
Stute, ungefähr 5 Jahr alt, gegen $ hoch, von. Kouleur eine Mäufefalbe, auf dem rechten 
Yuge blind und hatte," als es aufgefangen wurde, einen Strick um den Hals. Der Eigenthä- 
mer, welcher bis jegt noch unbekannt geblieben ift, wird daher aufgefordert, fich bis zum 
„often November a. c.“ bei ung zu melden, widrigenfalld nach. Ablauf diefes Termins das 
Pferd an den Meiftbietenden verfauft und der Erids nach Abzug des Futtergeldes ber Armen: 
kaſſe überwiejen werden wird. Senftenberg, den 12ten November 1823. j 

Königl. Reat⸗ und Polizelamt. 


‚ Rentamtswegen wird hiermit befannt gemacht, daß „ben 29ſten November 17823 Vor: 
mittags 10 Uhr 36 Scheffel 14 Metzen Roggen, 86 Scheffel 4 Metzen Hafer, Dresdner Maaß, 
an den Meiftbietenden dffentlich verkauft werden felfen. Kaufluftige werden demnaͤchſt hier⸗ 
zu eingeladen, denen, wenn die Gebote im Ganzen den Etatspreis erreichen, der Zufchlag for 
fort ertheilt, "und gegen baare Bezahlung und Erlegung eines Mefgeldes von 6 7 pro 


cheffel 


Scheffel bas erflandene Betreibe fofort gugemeffi Ten werben wird, im Gegentheil aber die Ein: 
——— weisser sch vorbehalten. bleibt, e 
ntamt Hoyerswerda, den 12ten November 1823. Kaiſer. 


Im Auftrage ihrer Epelleng, der gran Reichegräfin v. Tauenzgien Wittenberg, follen die 

au ihren Befigungen gebdrigen, bei Zullichau belegenen Vorwerke: 1) das Vorwerk Borde 
aus 1601 Morgen 159 QR. beftehend, mit dem Dammzoll auf der Schanze, dem großen Amts⸗ 
Weinberge und mehreren Zinswirfen; 2) das Vorwerk Srummendorff mit ben fogenännten 
—— aus 847 Morgen 16 QR.; 3) das Vorwerk Dirk aus 69, Morgen 74 QR. 4) 
das Borwerf Riegel aus 678 Morgen 85 ar. beftebend; mit den dazu gehörigen Dieniten, 
fo wie auch 5) die Forften von Tfchicherzig und Glauchow aus 4357 Morgen befehend, aus 
freier Hand verfauft werden. Der Unterjchriebene ift —— und hinreichend bevollmaͤch⸗ 
- tiget, mit Kaufluftigen zu unterhandeln und nach eingeholter enehmigung Ihrer Erzellenz, 

bie Kauffontrafte abzufchließen. Es verftebt fich von ſelbſt, daß hierbei der neuefte Hypothe⸗ 
kenſchein zum Grunde gelegt, und nur mit rip m der eingetragenen Öläubiger abge: 
ſchloſſen werden wird. Die. Generalpacht obiger Vorwerke wird Johannis 1824 beendiger, 
es würde dann alfo eine vollſtaͤndige Urbergabe erfolgen koͤnnen. Sollte bis zum 24ften Dee 
zember d. J. ber beabfichtigte Verkauf nicht realifiet werden fönnen, fo foll demmaͤchſt eine 
anderweite Berpachtungauf6 bis o Fahre erfolgen. DieRaution kann in ſichern Dokumenten beſtellt, 
und dieſe follen gerichtlich deponirt werben. Kaufs oder Pachtluftige werden erfucht, fich mit 
ihren Offerten an den Unterzeichneten zu wenden. . 

Sranffurth a, d. D., dem 12ten November 1823. | 
Der Zuftizsfommiffiond:Rath Mettke. 


Am —— ihrer Erlen) ber Frau —— v. Tauenzien⸗Wittenberg, ſoll das 
ſehr bedeutende Rittergut Blumberg, zwiſchen Zuͤllichau und Kroffen ganz nahe an der Oder 
beiegen, auf 6 Jahre von Johannis, 1824 — 1830 verpachtet werden. Der Unterjzeichnete iſt 
Don Shrer Erzeflenz gerichtlich bevollmächtiget, diefe Verpachtung aus freier Hand zu bewirken; 
es werden baher Pachtluſtige aufgefordert, fich am den ſelben zu wenden, und foll die Abſchlie⸗ 
Kung des Kontrafts, nach eingeholter Genehmigung ihrer Exzellenz, jofort erfolgen. . Die 
Pachtkaution kann in fihern Dofumenten beftellt und gerichtlich deponirt werden. 
Sranffurth a. d.D., ben ıaten November 1823. _ 
Der Juſtiz-⸗Kommiſſions⸗Rath Metthe. 


ESs ſoll in termino „den 15ten Dezember c. Vormittags 10 Uhr im goldenen Löwen zu 
Frankfurth a. d. D, eine vierſitzige Kutſche öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung 
in Kourant verkauft werden, wozu’Kaufluftige eingeladen werden, 

Drofien, den roten November 1823. Der Stadtrichter Winchenbach. 


Zufolge Verordnung der Koͤnigl. Regierung zu Frankfurth a. d. O. ſoll die Anlieferung 
einer bedeutenden Menge Materialien, als: Steine, Kies und Lehm, zur Erbauung einer 
Ehauffee von Tamfel nad Vietz auf der Straße nad Preußen, im Wege der Lizitatiom dem 
Mindeftfordernden in Entreprife überlaffen werden. Zur Abgabe der desfalls zu thuenden 
Gebote ift ein Termin auf „den zöften dieſes Monats” Vormittags 10 Uhr in dem Gafkhofe zu 
Tamſel bei Küftrin angefegt, wovon etwanige Lieferungsluftige hierdurch mit dem Bemerken 
in Kenntniß gejegt werden, daß der Zuſchlag den Mindeftfordernden im Termin, jedoch unter 
Vorbehalt höherer Genehmigung ertheilt werden fell, und daß die Menge der anzuliefernden 
Diaterialien, fo wie bie der Anlieferung zum Grunde gelegten Bedingungen, von jegt ab im 
Schulzengericht Ju Tamfel eingefehen werden Finnen, im Termin aber noch befonders bekannt 
gemacht werden ſollen. Tammendorff bei Kroffen, den zten November 1823. 

| Konigl. Wege » Bau » Snfpefrfon, | 
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Bei. E Mobrftebt in Lackau ift das Geſundheits Geſchirr⸗Lager aus der Königl. Fabrik 
in Berlin, flets gehörig offortirt und bie Preife find feftgefegt. Pro Thaler wird jegt ı Gr, 
Rabatt bewilligt. | 


Da der Glafermeifter Here Jacob Braun nicht mehr meinen Gefchäften wie bisher von - 
ſteht, fo zeige ich dies einem hochgeehrten Publiko mit der Bitte: Beſtellungen, fo wit auch 
swanige —— unmittelbar an mich zu machen und zu leiſten, gehorſamſt an. 


Fran —— d. O., den he Nosember 1823. j 
Die GlafermeifterWittwe Galowsfy geb. Birfner, Nichtfiraße No. 82; 


. Da ich eine Reftauration und Weinhandiung in Zielengig etablirt habe, fo bitte ich ſaͤmmt⸗ 
liche Herrfchaften mich mit ihrem Befuche zu bechren. Für gute Bedienung werde ich Sorge 
tragen; auch werden die Herrſchaften gute Stallung bier finden. Meine Wohnung ift bei der 
Frau Wittwe Schnegfe auf dem Dart. 

Meigell, Reftaurateur von Gleißen. 


Bu Degnig bei Sonnenburg werden in ber Mühle Lumpen gekauft. Schma. 


Nach der Verordnung einer hohen Mepierung, Amtsblatt No. 41, mache ich hiermit 
nochmals befannt, daß ich als Agent der Verficherungsbant des deutfchen Handelsftandes in 
Gotha fortwährend Anträge zu Berficherungen gegen Geuersgefahr auf Waaren und Mobilicn 
annehme. Lübben, den 12ten November 1823. W. 9. Pauli. 


a Aufträgen für die Phoͤnix⸗Feuer⸗Verſicherungs⸗Societaͤt in London, empfiehlt fich beſtens 
roß Oßnigk, Kreis Kottbus, den zıten November 1823. 
, 8 9. Bruhmann. 


Bücher Anzelgen. 
Bei Fried. Aug. Leo in Leipzig iſt fo eben erſchienen und in der Flittnerſchen Buch⸗ und 
Kunſthandlung in Franffurth a. d. O. zu haben: Bergißmeinnicht, ein Tafchenbuch von H. 
Clauren auf das Jahr 1824 mit 8 Kupfern. Preis 2 Rthir. 12 gGr. 


Bei Ernſt Fleiſcher in Seipsig ift fo eben erfchienen und an alle Buchhandlungen 
verfendet: Orphea, Taſchenbuch für 1824. Erfter Jahrgang. Mit 8 Kupfern 
nach Heinrich Ramberg, zu Friedrich Kinds und Maria von Webers 2 hügen. Ta⸗ 
fhenformat. Gebunden mit Goldfchnitt in Zutteral, Preis: 2 Rihlr. Konv. od. 3 Fl. 36 fr. 
Rhein. Inhalt: I. Lurhers King oder die Fingerzeigebes Himmels. Erzählung von Wilh. 
Blamenhagen. — U. Fidelfrig. Erzählung von K. G. Prägel, — III. Der Kran; am 
Ziele. Erzählung von Friedrich de la Motte Fouque. — IV. Die heimliche Ehe. Er⸗ 
zählung yon Friebr. Kind, — V. Der Gchurtstag. Movelle nach Sevelinges von Beaus 
regard Pandin. — VI Die Ruinen von Tancarville, Erzählung von Caroline de la 
Motte Fouque, geb. v. Brief. — VII. Der neue Narziß. Luſtſpiel in einem Mufzug von 

elmina von Chezy. Kupfer: Gallerie von acht Scenen aus dem Freifhüß V 

einr. Ramberg, geſtochen von Armann, A. W. Böhm, Frenzel, Jury, 

. Meyer und Schweroͤgeburth. Im naͤchſten Jahrgang werden von Mozarts Dom 
Juan acht aͤhnliche Schauftellungen nah Ramberg folgen, und auf gleiche Weile Scenen aus 
der Zauberflöte, den Figaros, iofa, dem Donaumweibchen u. |. w. in derfelben — 
Bährlich anſchlie ßen. Somit entiteht in dieſem neuen Taſchenbuch, welches — der 
nahme unferer beliebteften Schriftſteller verſichert iſt, nach und nach eine eg 
rie gu den vorzüglichſten Dpern, ausdenen die intereffanteften Momente ſich darftch 
Ten, und ſowohl für den Thraterlicbhaber als auch den Freund der Ruſik, bildliche Erinnes 
sungen ber Genuͤſſe bieten, die fein Ohr entzüdten, - | - 
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‚„. Sowohlburd innern Gehalt als äußere Eleganz wird die Orphea ſtets um den Weifall 
ihrer Freunde werben, „und hoffentlich bei ihrem erſten Erfcheinen, fich deren recht viele vers 
Schaffen. In Stanffurth a. d. O. in der Hoffinannfchen Buchhandlung zu haben, 


Bei Hoffmann in Frankfurth a, d. D. findnachfolgeride zwei empfehlungswerthe Schriften 
zu haben: Die deutfche Gefchichte. , Für Gymnaſien und Schulen. Herausgegeben von Dr, 
u. Profeffor Vötticher. "16 Bogen oder2g0 Ecit. 8. gebunden 6 Gr. Technologiſches Lehrbuch für 
Schulen und zum Privargebrauh. Mit 72 ſchwarzen Kupfern. 6te verm. und verb. Auflage. 
8. gebunden 12 Gr. (Dieſes Werfchen, eine gründliche Darftellung der Künfte und Gewerbe 
enthaltend, wird fich unter Frankfurths Künftter und Gewgrbtreibende, für die es bejonders 
vieles Intereſſe Hat, fowiein den Hauspaltungen und Schulen ‚bald allgemein verbreiten, jo 
bald es nur einigermaßen befannter geworden fein wird. 


In dee Darnmannfchen Buchhandlung in Züllihau und Freiftadt, fo wie in der Hoff: 

“ mannfchen Buchhandlung in Frankfurth a. d. O. ıft zu Haben: Bleichrodt, W. G. (F. S. Bau⸗ 
inspeftor zu Sranfenhaufen) Handbuch für den architeftonifchen Zeichnungssünterricht und die 
Werfertigung der Bauriffe und Bauanſchlaͤge. Rebſt Holzberechnangstabellen, Abhandlun⸗ 
gen über Kenntniß und Anwendung des Baumateriols, über. Fuhr- und Arbeitslohne x. 
Mit 4 lithograpbirten Tafeln. gr. 8. Preis ı Rehlr. Weit entfernt, ein Lehrbuch der boͤhern 
Baukunſt zu liefern und den Maurer und Zimmermann in das Gebiet der analyrifchen Geo⸗ 
metrie einzuführen, war ce vielmehr die Abficht des Herrn Verfaffers, ihn durch dieſe 
emeinnugige Schrift mit den Kehren der Elementar⸗ Gegmetrie, fo weit fie in feinen Wir: 
ungsfreis eingreifen, und ſowohl zur Entwerfung eines guten Bauriſſes als zur gehdrigen 
Umſicht auf der Bauftätte dienen, befannt zu machen. Zünglingen, welche fi gu Archiseften 
bilden, wird dieſes Buch. zur Einleitung in das Etudium ber großen Kunſt dienen, Zimmer: 
leuten, Maurern und endern Berfmeiftern zur Kenntniß der Ihnen heutigen Tages unent: 
bebrlichen Lehren und zu der Fähigkeit, Gegenftände richtig aufzufaſſen, ee durch Riffe dar: 
zuftellen und fich zu Bauanſchlaͤgen und den übrigen beim auefen serfsımnenben iten 
geſchickt zu machen, ſo wie es jedem Bauheren ſelbſt einen richtigen Weberblich feiner Unter: 
nehmingen und eine fichere Komtrofle feiner Arbeitsleute verfchaffen wird. Der Preis ift im 
Verhaͤltniß der Bogenzahl nnd den vier ſchoͤn gezeichneten Tafeln in groß Quart aͤußerſt billig. 


 - Zn Magazin für Induftrie und Literatur in Leipzig ift erfchienen und in der Darnmanns 
ſchon Buchhandlung in Züflichau zu haben: ,Dr. 3. Baratta, praftiiche Beobachtungen über 
die vorzögkichften Augenkrankheiten. Aus dem $talicnifchen überfegt von €; W. Guͤntz. Mit 
, Hlum. Rupfern. fr: 8. ı8 Theil, 1 Rthir. 4gr. ar Theil, 1 Rthlr. 8-gr. F 
Dr. J. G. Nil, Unterfuchungen und Beobachtungen über die Wirkungen der Goldpraͤpe 
rate des Dr. Chreſtien in der Behandlungmehrerer Krankheiten, beſonders der Syphilis. 
Herausgegeben von Dr. Chreſtien u. aus d. Franz. überfegt von Dr. Lg. Cerutti. gr.g' 1 MID, gar. 
Neues Magazin für Induftrie, oder Bekanntmachung neuer Erfindungen, Einrichtungen, 
Mechanismen, Werkzeuge, Mittel und wiffenfchaftlicher Erklärungen, fr Defonomie, Kinft 
und Gewerbe, zum Beften ber Landwirthſchaft, der Fabriken und Künfle; nach ſchriftlichen 
Auffägen und nach den vorzüglichern Werfen des Jun⸗ und Uuslandes bearbeitet, und- gefanw 
alt von einer Gefellfchaft jachfundiger Männer, Mit 3 Kupfern. ır Band, ıfle Sieferung 
2-4: broch, 16 gr. \ | 
» 
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Beilage gu No. 48. des Amts + Blattes 
der Königlich Preußlſchen Regierung 


au Frankfurth an der Oder, 


Ausgegeben ben 26ften November 1823, 
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Am ayften Oktober d. J. find aus der in bem biefigen Erbrichter⸗ und Schenfengute befindli⸗ 
chen Wohnung des Königl. Grenzgend’armen Meiffing, neben 24 Rthlr. in baarem Gelbe 7 
Stuͤck filberne Speiſe⸗, Suppen und 4 Stuͤck filberne Kaffeeldffel von benen erftern 6 Stuͤck 
auf ber einen Seite des Stiel$ mit R., auf der andern Eritebefjelben mit F. W., ein Stüd 
aber ohne Buchflaben mit 2 Erhabenheiten am Stiel und die 4 Kaffeelöffel mit R. auf der 
äußern Seite des Stiels bezeichnet waren, ingleichen ift ein fchwarzfeibener, mit rothen Per: 
len und ben Worten: zum Andenfen, geftridter Geldbeutel entwendet worden. Bordem Ans 
Faufe diefer Gegenftände wird gewarnt und jede Nachricht, welche zu Entdeckung des Dicbes 

üpren kann, mit Dank erfannt werden. ER 

Kroppen bei Ortrand, dem Ioten November 1823: 
Die Patrimontalgerichte allba. 


Bon dem Königl. Oberlanbesgericht iſt das, im Landsbergfchen Kreife ber Neumarf bes 
legenc, den Landrath von Zinnowfchen Erben gehörige Gut Lipke nebft Antheil zu Pollichen und 
Die bei Antoinertenluft belegenen beiden Mühlen ned Zubehör, welche nach den, nach rittere 
ſchaftlichen Prinzipien aufgenommenen Zaren, und zwar bas Gut Lipfe und Antheil zu Pollis 
chen auf 129212 Rthir. 8 Gr. 7 Pf. und die Mühlen zu Antoinettenluft nebft Zubehör auf 6042 
Rihlr. 8 Gr. 8Pf. abgefchägt worden, auf den Antrag ber Realgläubiger sub hasta geftellt und 
e8 find Die Bietungstermine vor dem Referendarius Hartmann IT. als Deputirten auf „den 
Sten März, den ıgten Juni und den Igten September 1824” angefegt worden. Es werden 

daher diejenigen Kaufluftigen, welche annehmliche Zahlung zu leiften vermögen, aufgefordzrt, 
fich fpäteftens in dem festen Termine zu melden und ihr Grborabzugeben. Die Verkaufstare 
Fann in der biefigen Regiftratur eingefeben werden. 
Frankfurth a. d. O., den 18ten November 1823. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gexricht. 


Betrifft den Verkauf des zum aufgehobenen Ciſtercienſer Klofter in Coronowo gehörigen 
Vorwerks Neuhoff oder Nowidwor. Das zum aufgehobenen Ciſterzienſer Kloſter in Coro⸗ 
nowo gehoͤrige, im Amte Coronowo belegene Exrbpachts-Vorwerk Neuboff oder Nowidwor, 
ſoll an den Meiſtbietenden Öffentlich verfauft werden. Es gehören dazu: 940 Morgen 142 
DON. 27 OR. Fuß Adler, 27 Morgen 51 AR. 19 QR.Fuß Gärten, 32 Morgen 45 OR. 30 
QR. Fuß Wieſen, 10 Morgen 20,QR. 97 OR. Fuß Hütung, 728 Morgen ISOQR. ZZ QM. Fuß 
Wald, 21 Morgen TOR. 50 MM. Fuß BWaldiwiefen, 35 Morgen 178 OR. 79 OR Zug Wege, 
Triften, Gräben, Seen, Blotten, Hof: und Bauſtellen, überhaupt 1796 Morgen 122 OR. 
35 OR. Fuß. Außerdem Bat das Vorwerk die Gerechtfame zum Biers und Brandwein⸗Ver⸗ 
tage in Neuboff und die Befugniß zum — des ſogenannten Sproks⸗ und Leſeholzes = 
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der Koͤnigl. Forſt gegen Bezahlung der üblichen Heide-Einmiethe. Der auf dem Vorwerk haf⸗ 
tende Eroͤpachts⸗Kanon beträgt jährlich 373 Rthlr. 3 gGr. 813 Pfennig. Das Vorwerfe-äns 
ventarium an Saat, Vieh ıc. wird befonders bezahlt. Der Kizitationstermin ift auf „den 
ıoten Zanuar f, 3. Vormittags 10 Uhr in unſerm Konferenzbaufe angejegt, und es kann ein 
jeder, der Fautionsfähig oder als eine fihere Perfon befannt ıft, auch Die ſonſtigen geſetzlichen 
Eigenschaften hat, bei der Lizitation mitbieten. Die Bedingungen, welche der kizitation zu 
Grunde gelegt werden follen, fonnen im RegierungssSefretariat während der Dienftftunden 
singefehen werden. Bromberg, den 6ten November 1823. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. A. Abthellung. 


Die Gräflich Bruͤhlſche Kanzlei der Herrfchaft Forft und Pförten macht hierdurch befannt, 
daß von derſelben zu dem Nachlaß des verflorbenen Prediger Ernft Benjamin Beſcherer zu 
Groß:Teuplig wegen Unzulänglichkeit ber Maffe zur Befriedigung der Erbfchaftegläubiger der 
Konfurs heut eröffnet worden iſt. Es werden Daher alle unbefannte Glaͤubiger zur Anmeldung 
ihrer etwanigen Anfprüche und deren Nachweife in dem hierzu auf „den 2 Dezember c.' 
. Bormittags um 9 Uhr an hiefiger Kanzleigerichtsftelle anberaumten. Terınin perföntich oder 

durch zuläffige Brvollmächtigte, wozu hiefigen Orts⸗Unbekannten der Zuftizkomuniffarius Fleck 
vorgefchlagen wird, zu erfcheinen, Öffentlich und unter ber Warnung vorgeladen, daß die Aus: 
bleibenden mir allen ihren Korderungen an die Maffespräfludirt und ihnen deshalb ein ewizes 
Stilljchweigen gegen die übrigen Gläubiger auferlegt werden foll. 
Pförten, den agften Auguft 1823. 
Srafl. Bruͤhlſche Hertſchafts⸗Kanzlel. 


Der Einwohner Chriſtian Kießling in Pfoͤrten hat Antrag gemacht, um Erlaſſung der 
Edictalien hinſichtlich des aus Pfoͤrten gebuͤrtigen und ſich länger als 30 Jahren abweſenden 
Karl Wilhelm Schulzens, eines Sohnes des geweſenen hiefigen Topfers, Johann Casper 
Schulzens und feines geweſenen Eheweibes, Annen Eliſabeth gebot. Groch, aus Hanskes⸗ 
Nahrung in Jehnitz.  Befage der Aften erlernte der Ubwefende die TöpfersProfefiion in Gu⸗ 
‚ ben, und nachdem er im Jahre 1791 losgefprochen war, gieng er in demfelben Jahre als Tb: 

pfergefelle auf die Wanderfchaft, ohne alsdann zurüd zu kehren, noch wäptend der Zeit von 
feinem Aufenthalt einige Nachricht gegeben zu haben. Die Endesbemeldete Kanzlei ladet das 
ber den abwefenden Karl Wilhelm Schulzen, oder dafern derfelbe nicht mehr am Leben wäre, 
die etwanigen hinterlaffenen unbefannten Erben und Erbnehmer, auch überhaupt alle und jede 
Sfntereffenten, welche ausirgend einem Rechtsgrunde Ansprüche auf fein Vermögen haben, 
biermit vor, binnen g Monaten , und ſpaͤteſtens im anſtehenden Termine „den 15ten Januar 
1824“ Vormittags 10 Uhr, bier in der Kanzlei in Pfbrten fhriftlich oder perfdnlich ſich zu 
melden, und wegen ber erforderlichen Legitimation oder fonft weitere Anweiſung gewärtig zu 
fein, unter ausdrüdlicher Verwarnung, daß im Zall des Außenbleibens der abweiende Karl 
Wilhelm Schulze für todt erfläret, und die erwanigen unbefannten Erb: und Forderungs-In⸗ 
tereffenten auf immer für ausgeſchloſſen, auch ihrer Unfpräche und Forderungen ſowohl, als 
der Einfegung in dem ec + 4 Stand für verluftig geachret. werden, und die fichlegitimirenden 
nächften Berwandten, dad Schulgenfche Vermögen nach Abzug der Koften aus zeantwortet 
erhalten follen. Zu Mandatarien werden die beiden hiefigen Juſtiz-Kommiſſarien Herr Benade 
und Fleck porgefchlagen. eo den ı5ten Maͤrz 1923. 

Ä ie Sräfl. Brüsifne Kanzlei der Herrfchaft Forſt und Pförten. . 


-— oo 


Von dem unterzeichneten Magiftrat werden auf den Antrag des Abwefenheits:KRuratoris 
die unbefannten Erben des am 25ften Mart. 1822 allbier, ohne Lribeserben und nur mit ar 
terlafjung feiner Witwe, ab intestato verftorbenen Kirfchnermeifters Johann Ehriftoph Mits 
tags, hisrmit,dffentlich vorgeladen, in dem auf „den zoften Februar 1824 Be = 
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Uhr vor uns auf dem Rathhauſe anberaumten praͤkluſiviſchen Termine entweder in Perſon oder 
durch geſetzlich legitimirte und gehörig informirte Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, und ihr Erb⸗ 
recht nachzuweiſen, bei ihrem Außenbleisen aber zugemwärtigen, daß nach erfolgter Präflufion 
die Wittive Mittag für die alleinige rechtmaͤßige Erbin angenommen, ihr als folcher der Nach: 
laß ihres verftorbenen Ehegatten zur freien Dispofition verabfolgt, und die fih etwa nachher 
erft meldenden, nähern oder gleich nahen Erben, alle ihre Handlungen und Dispofitionen ans 
—— und zu übernehmen ſchuldig, von ihr weder Rechnungslegung noch Erſatz der geho⸗ 
enen Nußungen zu fordern berechtigt, fondern fich lediglich mit dem, was alsdann noch von 
der Erbfchaft vorhanden wäre, zu begnügen, verbunden Pin follen. 
Luckau, den a5ften Juli 1823. 
Der Magiſtrat. 


Es folldie Fischerei und der Robrfchnitt aufdenzum Amte Friedland gehörigen 3 Seen als ben 
Choßewitzer und den großen und kleinen Delsners&ee auf reſp. Koder 12 Jahr von Trinitatig 1824 
ab meiftbietend verpachtet werden und ift hierzu „der 29ſte Degember d. % auf dem Könizl. 
Rentamte zu Friedland zum Termin angefeht, wozu Pachtluftige mit dem Bemerken eingela: 
den werden, daß die Pachtbedingungen von jet bei dem ni Königl. Rentamte eingefehen 
werben fünnen. Amt Friedland bei Beeskow, den aaften November 1823. _ 

Koͤnigl. Preuß. Rentamt. 


Gewiffenhafte und ſchuldige Auzeige der, von edlen Menfchenfreunden für die durch 
Hagel: und Schloffenwerter verunglücten Verfchauer eingegangenen milden Geld: und Natus 
rolienz Beiträge. In Folge der gerichtlichen Taration des der Stadt: und Feldmark Wer: 
ſchau am raten Juli 1823 betroffen Hagels und Schloſſenſchlags, beläuft ſich ber Berluft nur an 
Maigen, Korn, Hafer undGerfte nach den gangbaren —— berechnet auf 4975 rtlr a3ſgr. 
4 Pf. Es find auf unfern Aufruf in den öffentlichen Blättern und Privatgefuchen folgende 
Beiträge eingegangen: an baaren Geldbeiträgen: r) von einem Ungenannten mit der Poft von 
Kottbus 2 Fricdrichsd'or. 2) von einem Ungenannten aus Kottbus im Petſchaft W. K. 2 
Rthlr. 3) von einem Zabrifanten aus Berlin durch Herrn Müller hier ı Rıble. 4) vom Herrn 
Inſpektor Fuhrmann aus Safleben q Rthlr. 5) vom Kbnigl. Kommerzienrath Herm Strahl 
aus Glogau 10 Rihlr. 6) von der Loge zur Wahrheit aus Prenzlau so Rthlr. 7) von einem 
Ungenannten aus Scelow 2 Rıhlr. 8) von der Wohllöbl. Voßiſchen Zeitungs:Erpedision ges 
fammelt 125 Rıblr. Gold und 59 Rıhlr. 20 Gr. Kourant, 9) vom Herrn Unetmann Kinzel 
und feiner Gemeinde Nimafchfleba bei Guben 12 Rthir. ı Gr. 1 Pf. 10) vom Wohllöblichen : 
Magiſtrat in Triebel geſammelt 11 Rthlr. 14 Gr. 11) vom Heren Bürgermeifter Schüßter in 
Drebfau gefammelt 22 Rthlr. 12) vom Koͤnigl. Kreislandrath Herrn von Pannewitz in Kott⸗ 
bus gefammelt 15 Rıblr. 8 Gr. 13) vom Herrn Doktor Marchand aus Frankfurth a. 8.0.3 
Rthlr. 14) vom Heren von Mofch auf Reuden 10 Rthlr. 15) vom Woblldobl. Magiflrate in 
Zuͤllichau gefammelt 18 Rthlr. 16) von Ihro Durchlaucht der cn Fuͤrſtin zu Lynar auf Dreh: 
nau 50 Kthlr. 17) vom Wohlldbl. Magiftrat in Friedland geſammelt 11 Rihlr. 17 Gr. 2 Pf. 
18) von Soldin bei einem frohen Mahle gefammelt 5 Rthle. 5 Gr. 6 Pf. 19),vom Herrn Pre: 
diger Korn aus Kottbus 2 Rthlr. 20) vom Wohllöbl. Magiftrat in Luckau gejammelt 39 Rebtr. 
3 ®r, 10 Pf. 21) vom Herrn Prediger. Marquard aus Neis Meflenburg. und feinen 6 Ge⸗ 
meinden 42 Rtblr. 15 Gr 3 Pf; 22) vom Kbnigl, Magazin⸗Rendant Heren Amann nebft 
Grau aus Rathenow 2 Rıhlr. 23) von einem oder einer Ungenannten aus Berlin ı Friedrichs: 
d’or. 24) von L.R.M. und B, aus Franffurth a, d.D. 2 Rthir. 25) von Kern Stadtrichter 
Troſt in Lübbenau gefamntelt 13 Rtlr. 20 Gr. 26) vom Wohllöbl. Magiftrat in Sommers 
feld — 30 Rihlr 22 Gr. 27) vom Wohlldbl. Magiſtrat in Spremberg geſammelt 31 
Rthlr. 20 Gr. 3 Pf. 28) vom Heren Oberpfarrer Schirach in Golfen gefammelt: a) von zwei 
hohen Damen in Kaffen:Billets 12 Rthir., ae Herrn Kaufmann Töpfer 2 Rtpir. Ar 
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vom Herrn Kaufmann Hereth 12 Gr., d) vom Herrn P. Z. in Z. 1 Rthlr., e) von einem Uns 
genannten 2 Rthlr. 29) vom Herrn Anıtmann Weiße aus Wolkenberg bei Drebkau 5 Rthlt. 
30) vom Herrn SteuersEinnehmer Lochow und Herrn Kämmerer Schmidt in Peig gejammelt 
gs Rthlr. 31) vom Königl. Kreislandratb Herrn von Pannewig in Kottbus nachträglich 2 Rıblr, 
32) vom Herin Major Hofineifter aus Auras bei Drebfau gefammelt 24 Rthir. (wovon der Mehr: 
betrag aus dem Verein zu Drebfau ift. 33) vom Herren Amtmann Kilian aus Klofterhof bei 
Spandau 2 Rthlr. 33) von einem Ungenannten aus Wefel ı Rtblr. 35) von den Einwohnern 
ter Stadt Licberofe 5 Rthlr. 17 Gr. 36) von Jeſſern bei Lieberofe 5 Rihlr. 15 Gr. 6 Pf. 37) 
von Pinno bei Lieberofe 3 Rthlr. ®Gr. 38) von einem Ungenannten aus Lieberoſe 2 Rihlt. 
39) von einem Ungenannten aus Reppen bei Frankfurth a. d.D. 2 Rihlr. 40) von der Wohl 
idbl. Voßiſchen Zeitungs:Erpedition 5 Rthlr. Gold 8 Rthir. 16 Gr. 9 Pf. Kourt. 41) von cis 
nem Ungenannten aus Dahme ı Rthlr. 12 Gr. 42) aus dem Amtsbezirk Neu⸗Hardenberg 0 
Rihlr. 43) am Erndtefefte in Bodwig, Kleinlipiich und Grunewalde gefanmelt 6 Rthlr. 44) 
vom Herrn Superintendent Fabrizius aus Kalau ı Rthlr. 12 Gr. 45) vom Herrn Balger, 
Paftor zur St. Jacobi und Diafonus an der St. NifolaisKirche zu Jüterbogk, in feiner Ge 
meinde gefammelt 6 Rthlr. 7 Pf. 46) von ber Wohlldbl. Hauder und Spenerſchen he 
Crpedition gefammelt und eingefandt, 3 Friedrichsb’or, 1 Species⸗Thaler, ein ſaͤchſiſches 
KaffenBillet von 2 Rthlr. und 238 Rıhlr. Pr. Kourant. 47) von der Freimaurersfoge in Kott« 
bus 13 Rthlr. 48) von den Einwohnern der Stadt Kalau 39 Rthlr. 9 Gr. 49) vom Herrn 
Prediger Wurtenberg aus Worfelde bei Sonnenburg 2 Rthlr. 50) in diefer Parochie derſelbe 
geſammelt 5 Rthlr. 51) vom Hrren Nicäus auf Hedipigsaue ı Rthlr. 52) von der Woblldbl. 
Redaftion des Schwebter Anzeigers in Schwedt gefammelt 3 Rthir. 53) von der Gemeinde 
des Kaͤmmerei⸗Vorwerks Schönefeldt im Friedeberger Kreife 3 Rthir. 9 Gr. 54) vonder Witt: 
we Kämpfer aus Seelow bei ihrer Durchreife 16 Gr. $ )vom Herrn Doftor Gräfe aus Sprems 
berg 5 Rthlr. 56) von der Gemeinde zu Göllnig 3 Rihlr. 16 Gr. 57) von ber Ormeinde zu 
Ruhke 2 Rthlr. 58) vom Herren Kantor Holz und feinen Schülern aus Netbruch bei Driefen 
2 Rtblr. 7 Gr. 6 Pf. 59) von der Gemeinde zu Liesfau unterm Amte zu Dobrilugk ı Rihlr. 12 
Gr. 60) vom Königl. Juſtizamt mann Heren Schuſter und Königl. Poftmeifter und Bürger: 
zmeifter Herrn Puhlımann in Hoyerswerda geſammlt ro Rthlr. 4 Gr. 61) vom Königl. Kreis: 
* Randrath Herrn von Diederiche im Sorauer Kreife gefammelt zı Rthlr. 20 Or. 4 Pf. 62) ven 
Demfelben Landrath Herren von Diederihs von ben Einmohnern der Stadt Sorau go Rthlr. 
63): vom Königl. Kreislandrath Herrn Krafft im Vor-Pommerſchen Udermünder Kreife ges 
ſammelt 52 Rthlr. 64) von Herrn Baltzer Paftor zu St. Jacobi in Juͤterbogk nachträglich 12 
Gr, 65) vom Wohlldbl. Magiftrat in Guben gefammelt 29 Rthlr. 6 Gr. 6Pf. 66) vom Wohl⸗ 
idbl. Poligeinmte zu Sonnenmwalde in dortigen Amtsorten gefammelt 8 Rthlr. 17 Gr. 6 Pf. 
In Summa inkl. des Goldes Pr. Kourt. 1078 Rthlr. 16 Gr. 2 Pf. An Naturalien: r) dom 
Dominium zu Sagerig 12 Scheffel Luckauer Maaß Roggen. 2) vom Dominiun zu Roig 3 
Scheffel Dr. Maaß Roggen. 3) vom Herrn Amtmann Bamihl in Altgolgen 4 Scheffel Dr. 
Maof Roggen. 4) von der Gemeinde dafelbft 4 Scheffel Br. Mack Roggen. 5) vom Hrrrm 
Gaſtwirth Winkler aus Henrichsfeld 6 Scheffel Br. Maaf. 6) vom Herrn Oraf von Bruͤhl auf 
Dförten 12 Scheffel Dr. Maaß. 7) vom Herrn Gutsbeſiher Karſtaͤdt aus Groß⸗gſchacksdorf 3: 
Scheffel Dr. Manfı 8) von der Gemeinde daſelbſt 23 Scheffel Dr. Maaß. 9) vom Dominium 
und der Gemeinde zu Greifenhayn 6 Scheffel Dr. Maaß und — noch vom Domlnium 
1 Schod Stroh. 10) vom Dominium zu Gdrig ı Scheffel Dr. Maaß. ır) von Lamsfeld bel 
Kieberofe und zwar von ber Gemeinde, vom Herrn Amtmann und dem Müller in € umma 53 
Scheffel Dr. Maaß Roggen und 28 Bund Stroh. 12) von der Gemeinde zu Dobberbus bei 
Lieberoſe 34 Scheffel Roggen und 25 Bund Stroß. 13) vom Herrn Paftor Blütchen und ben 
Einwohnern zu Großziefcht 255 Scheffel Br, Maaß Roggen. 14) vom Herrn Amtmann Klah⸗ 
ve in Schenkendorf 4 Scheffel Br, Maaß. 15) yon der Gemeinde dafefol 2i — * 
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Maaf: 16) vom Herrn von Dipow auf Goͤrigk 4 Scheffel Dr. Maaß. 17) von der Gemeinde: 
Dafeldk 3 Scheffeh Dr. Maaf. 18) von den Einwohnern der Sradt Kalau 64 Scheffel Dr, 
Magaß Roggen und 35 Metze Hafer. 19) vor Hesen Inſpektor Knofius in Buchholz ı Schefe 
fel Dr. Maaf Roggen. 20) von der. Gemeinde dajelbft 7 Scheffel Dr. Maaß Roggen. zı)von 
der Gemeinde zu Dollenchen 2 Scheffel Dr. Maaß Roggen. 22) von der Gemeindezu Kaden 1x 
Scheffel 3 Megen Dr. Mach Roggen. 23) vom Doninium zu —* Scheffel Br. Maaß. 
23) yon der Gemeinde daſelbſt 10 Metzen Br. Maaß. 25) von der Gemeinde zu Haͤnchen 4 
Scheffelg Metz. Br. Maaß. 26)von der Gemeinde zu sleinkleffow 12 Meg. Br. Maaf. 27) vom 
Herrn Gaſtwirth Wilke aus Lübben 4 Scheffel Br. Maaß. 28) vom Dominiumzu Graupe 2 
Scheffel Dr. Maaf. 29) von den Untertharien dafelbft ı Scheffela Metzen Dr: Maaß. 30) 
son ben Unterthanen aus Radensdorf.z Scheffel 7 Meten Dr. Maaß. 31) von der Gemeinde 
au Gollmig 45 Scheffel Dr. Maaf. 32) vom Polizeiamte zu Sonmenwalde in dortigen Amtes 
orten gefanımelt 11 Scheffel 14 Metzen Dr. Maag. Won einer befonders dazu erwählten Dis 
putation find dee Verunglüdten, nach Maaßgabe des erlittenen Verluftes, in drei Klaffen ge 
sheift und nach dieſem Verhälfniffe follen die oben angegebenen Beiträge am Gelde und an Na⸗ 
turalien unter Diefelben vertheilt werben.‘ Wir begleiten dieſe Anzeige mit der Verſicherung 
von der innigiten Dankbarkeitaller Bewohner Verfchaus gegen die edlen Menfchenfreunde, 
weiche der bittenden Stimme um Hüffe und Unserftügung tbeilnehmendes Gehör geſchenkt und 
ihre Theilnahnie fo thätig bewährt haben. Die Notb vieler wird durch jene wohlwollende Ga⸗ 
ben gemildert, Furcht und Bangigfeit, womit der Gedanke an die Zukunft ihre Herzen erfüll- 
te, efetrigt, und ihr Vertrauen auf Gott von Neuem belebt und geftärft werben. Möge 
Sott — dies iſt der danifbare Wunſch aller, — unſern edeln Wohlthaͤtern ähnliche traurige 
Erfahrungen, wie wir fir in 13 Jahren dreimal gemacht, nie machen‘, und ihnen die Macht 
Der Eleniente auf diefe, die Früchte fairen Schweiffes und redlicher Arbeit, und frohe Ausfich- 
sen in die Zufunft fo Vernichtende und raubende Weiſe, nie empfinden laffen. In jedem uns 
ferer Schere wollen wir unjrer Wohlthaͤter gedenfen, und befonders dann, wenn Unglück und 
Merderben droßende ®ewitterwolfen am Himmel fich fammeln, unfere Gebete um Abwendung 
des Unglüds und Derderbens mit den ihrigen vereinigen, Die Thränen wehmuͤthiger Ruͤh⸗ 
zung und Danfbarfeit, ‚welche bei dem Empfange jener Gaben von unfern Wangen rollten, 
bat Gott der große Vergelter fließen feben und die Herzensfprache, die aus ihnen redete, ger 
bört und »erflanden; gewiß wird er.allen unſern Wohlthaͤtern, welche das Wort unfers götts 
lichen: Lehrers: „Seid barmbderzig, wie euer Bater im Himmel barmberzig ift jo redlich üb 
sen und fich als Schußs und Troftengel ung zeigten, : an unferer Stelle reichlich vergelten. Ihr 
—— edle Menſchenfreunde und Wohlthaͤter, die fie theils mit Gelde und Naturalien 
ung unterftuͤtzten, theils ung Durch Ihre guͤtige Fuͤrſprache bei andern für ung, und durch guͤ⸗ 
tige Einfammlung der Gaben derer, ‚denen Ihre Bitten Aufforderung zur Darbringung milder 
Gaben waren, nüglich wurden, Ihr Gedaͤchtniß wird bei ung und bei unfern Kindern, die mit 
ans an Ihren edlen Gaben Theituchmen, im Gedaͤchtniſſe bleiben. 

m Der Magiſtrat zu Vetſchau im ſeinenn inle Im Namen 

| feiner derunglücren Mitbürger, |" 
2 — 7) ꝰt 


Dem vabltum ird blermit befannt ger daß vor der, der Berliner Mobiliar: 

— die — wie Be nträgen, mir übertragen worden 

iſt, und daß diejenigen, welche fich meine Vermittelung dabei bedienen wollen, prompter Ber 
ſorgung verfichert fein Finnen, Landsberg a. d. W., im November 1823. 
F midi DR —* RT Dollatz, Kommerzienrath. 

Im Auftrage ihrer Erjelleny, der au Reicheg täfın v. Tauenzien: Wittenberg, ſollen die 

au Atem Befigungen gehörigen, "hei Autlichau Keftgenen Worwerks: 1) das Wormert Borde 


* 
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aus 1601 Morgen 159 QR. beſtehend, mir dem Dammgoll auf der Schange, dem großen Amts⸗ 
Weinberge und mehreren Zinswieſen; 2) das Vorwerk Crummendorff mit den ſogenannten 
Haagwieſen, aus 847 Morgen 16 QR.; 3) das Vorwerk Birk aus 69, Morgen 74 DR.; 4) 
Das Vormerf Riegel aus 678 Morgen 85 IR. beftebend; mit den dazu gehörigen Dienjten, 
fo wie auch 5) die Forften von Tſchicherzig und Glauchow aus 4357 Morgen beftehend, aus 
freier Hand verfauft werden. Der Unterfchriebene it beauftragt und hinreichend bevollmaͤch⸗ 
tiget, mit Raufluftigen zu unterpandein und nach eingeholter Genehmigung Ihrer Erzelleny, 
die Kouffontrafte abzuſchließen. Es verftebt fich von felbft, des hierbei der neuefte Hypothe⸗ 
fenfchein zum Grunde gelegt, und nur mit Birädfichtigung der eingetragenen Öläubiger abge: 
fchloffen werden wird. Die Generalpacht obiger Vorwerke wird Johannis 1824 beendiget, 
es würde dann alſo eine vollftändige Uebergabe erfolgen fünnen. Sollte bis zum 24ſten De 
zember d. J. der beabjichtigte Verfauf nicht realifirt werden koͤnnen, fo foll demnaͤchſt eine 
anderweie Berpachtungauf6 biso Jahre erfolgen. Die Kaution fann in fichernDofumenten beftellt, 
und diefe follen gerichtlich Deponirt werden. Kauf⸗- oder Pachtluftige werden erfucht, fich mit 
ihren Offerten an den Unterzeichneten zu wenben. | " 
Sranffurth a. d. O., dem 1aten November 1823: . 
. Ä Der Juſtiz⸗ Rommiſſions⸗Rath Mettke. 


Im Auftrage ihrer Erzellenz der Frau Reichsgraͤfin v. Tauenzien⸗Wittenberg, ſoll das 
ſehr bedeutende Rittergut Blumberg, zwifchen Zuͤllichau und Kroffen ganz nahe an der Ober 
belegen, auf 6 Fahre von Johannis 1824 — 1830 verpachtet werden. Der Unterzeichnete ift 
von Ihrer Erzellenggerichtlich bevollmächtiget, diefe Verpachtung aus freier Hand zu bewirfen; 
es werben daher Pachtluftige aufgefordert, ſich an denfelben zu wenden, und foll die Abſchlie⸗ 
ßung des Kontrakts, nach ringeholter Genehmigung ihrer Exzellenz, fofort erfolgen, Die 
Pachtfautionfann in fihern Dofumenten beftellt und gerichtlich Deponirt werben, 

Frankfurth o.d. O., den 12ten November 1823. - 


Mir find Willens, die dem Gewerke eigentpümlich zugebörigen , förmlich eingerichtete, 


— — — 


Ein ſehr vottheithaftes Grundftück, weiches ſich ſchon jetzt ſeht hoch verzinſet, der Erteog 
aber _ 
} 
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aber noch ſehr erhoͤhet werben kann, iſt mit wenigem Angelde kaͤuflich zu haben. Auskunft 
giebt die Hofbuchdruckerei zu Frankfurth a. d. O. 
Neuwalde bei Kelſchen ohnweit Landsberg und Droſſen, den roten November 1823. 
Lüdersdorff, Oberamtmann. 


Mein in der Sthange hieſelbſt belegenes, völlig ausgebantes Wohnhaus von 7 Stuben, 
8 Kanımern, Küche, Keller, einem ganz neu gedielten Boden und zwei dahinter befindficher 
Hoͤfe mir zwei Auffuhrten und einem Brummen nebſt einem daneben neu erbauten Stall bo Fuß 
long und 18 Fuß breit, will ich aus freier In verkaufen oder verpachten. Wegen ber hinter 
dem Haufe fließenden Dder eignet ſich daffelbe zu einer Gerber-, Faͤrder⸗ auch Brandwein⸗ 
brennerci, vorzugsweije aber zu einer Gaftwirthichaft, indem die Straße aus Preußen und 
Pommern nach Franffurth a. d. D. und Berlin vorbeiführt Gleichfalls bin ich Willens, meine 
in 165 Morgen aus gutem Bruchader beftehende, in der Nähe des neuen Kieges belegene, von 
der Chauſſee durchichnittene Wiefe, melche zu einem Etabliffement fehr paffend iſt, für 1200 
Rthlr. aus freier Hand zn verfaufen, Hierauf Refleftirende tollen fich gefältigft perfdntich 
oder in franfirten Briefen an mich wenden. Kuͤſtrin, den 16ten November 1823. 

\ J. €. Koscky, Braueigen. 


Auf einem Bureau in einer Provinzialftadt finder ein unverheiratheter Gehuͤlfe, der cine 
deutliche gute Hand jchreibt und die Korrefpondenz zu führen verftcher, unter annchmlichen 
Bedingungen fogleich ein Unterfommen. Derfelbe hat zugleich ein Nebengefchäft zu verwals 
ten, von welchem er Theilnehmer ift, daher derfelbe auch 1000 Rıbfr. baar zum Betriebskapi— 
tal beizufchiegen im Stande fein mug. Qualifigirende Subjefte, die zugleich legteres zu leiſten 
vermögen, belieben fich in portofreien Briefen an das Kommilfions-Komptoir zu Königsberg 
in Dir Neumark zu wenden und demſelben ihre Werhältniffe kürzlich mitzutheilen. 


Ein tüchtiger, mit guten Wtreften serfehener Gefchirrmeier, kann bei mir zu Meihnache 
ten oder Marien einen guten Dienft erhalten. ' Strahl, auf Poſthof Zehden. 


Aus den Pofthaltereien zu Freienwalde und Zehden follen mehrere zum Poftdienft nicht 
mehr geeignete Pferde, Wagen und Gefchirre aus freier Hand verfauft werden, Kaufluftige 
‚ wollen fib an tie Wirthſchafts-Inſpektoren Weftpbal in Freienwalde und Salpius auf dem 
Poſthofe Zehden wenden. Strahl, Königl. Poſikommiſſarius. 


Fortwährend nehme ich von —— Kaufleuten und Fabrikanten Verſicherungen 
gegen Feuersgefahr für die Verſicherungsbank in Gotha an, - 
Landsberg a. d. W., im November 1823. 
Joh. Gottl. Flottmann, Agent gedachter Verſicherungsbank. 


Ich babe cin Kommiſſionslager von feinen und mittel Tuchen in den modernſten 
JZarben erhalten, welche ih Ellenweife, auch in ganzen und halben Stüden zu feften Fabrik— 
preifen billig verfaufe. Auch. nebme ich Beftellungen nach Proben an. 

Joh. Gottl. Slottmann, in Landsberg a. d. W. 


Bei dem Stadtwundarzt. Bees kow in Droffen fteht ein gutes vollftändiges Billard nebſt 
allem Zubehoͤr zum Verkauf. Droffen, den ıgten November 1823. - 


Bücher Anzelgen. 
Neue Romane von 1823, welche zur Oſtermeſſe im Verlage von C. H. F. Hartmann in 
Leipzig erſchienen, und an die Darnmannſche Buchhandlung in Züllichau verſandt worden find: 
Fouque, Caroline Baronin de la Motte, die Vertriebenen. Eine Novelle aus ber Zeit 
der Königin Elifaberh von. England. 3 Theile, 8. Preis 3 Rthlt. Fouque, ——— 
= . Dite, 
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Motte, wilde Liebe. Eimfitterroman in aXb. 8. Pr 2 Rthlr. Hildebrandt, Ei Swan 
und Fedora, oder die Entführte. Eine Geſchichte aus dem ficbenjähriger Kriege. 
2 Thle. Preis 2Rthlr. Laun Sr, neue Kleinigkeiten. 1. die Schlittenfahrt zur Hoch⸗ 
rit. 2. bie Zwillings ſchweſtern ꝛc. Preis ı Rthlt. Laun Fr., die ſchwache Stunde. Ein 

oman. Preis ı Rthlr. 8 Gr. Scott W., die Schwärmer. Ein Roman in 3 Theilen 
übertragen von DB %. Lindau, zte verbefferte, vollftändig und unverkuͤrzte Auf— 
lage. Preis 3 Rthic. 8 Gr. Körner, J., die beiden Bräute. Trauerſpiel im 5 Auf 
zugen. Preis 16 Gr. Be j - 

In der Darnmannſchen Buchhandlung.in Zuoͤllichau und Kreyftabt, fo wie in der Hoff: 
mannfchen Buchhandlung in Frankfurth a. d. O. iſt zu haben: Heinrich Schulge’s (Hof: Gold: 
. und Silberarbeiter zu Ballenſtedt) Der Gold⸗ und Silberarbeiter und Juwelier nach allen ſei⸗ 

nen praktiſchen Verrichtungen. Ein vollſtaͤndiges Handbuch dieſes Gewerbes mit Aufdeckung 
fehe vielſeitiger, noch nicht allgemein bekannter und oft geheim gehaltener Vortheile, 3. B. 
des Silberfiedens ohne Weinftein mit Zeitz und Kohlenerſparniß, der Verfertigung der Emaille, 
Einlaffe, der einfachften Zurichtung, Schkeifung und Polirung der, Steine und Öläfer von al⸗ 
len Formen und Farben ohne Maſchine, ber Verfertigung des echten Pariferrothe, der Weis: 
farbe, der neueften Vortheile bei der Bergoldung und vielen andern nüglichen Handgriffen; 
welche auch für andere Metallarbeiter, als Gürtler, Uhrmacher, Vüchfenmacher, Sporer u. 
f. w. großen Werth haben. Rebſt Tabellen zur feichtern Berechnung beim Legiren, beim Sil⸗ 
ber Ein= und Berfauf, bei Affordirung des Urbeitslohne, bei Vergleichung der verſchiedenen 
Gewichte und mit der Abbildung von 78 der mobdernften Formen aller Gattungen von Gold: 
und Gilberarbeiten. 8. Preis 1 Rıhlr. 8 gGr. Der Inhalt dieſer hoͤchſt nüglichen Schrift 
iſt zu vielſeitig und mannigfaftig, um ihn ſpeziell mittheilen zu fönnen. Jedes auch das kennt⸗ 
nißreichſte und geſchickteſte Mitglied des Standes, für welchen dieſes Buch beſtimmt iſt, wird 
darin noch fo viel neue und ihm gänzlich unbekannte Vortheile finden, daß der geringe Preis 
dieſer Schrift im Vergleich zu dem Nugen, welchen fie ihren Lefern verſchafft, gar wicht in Be⸗ 
tracht komnjen kann. — 

In der Darnmannſchen Buchhandlung in Züflichau und Freiſtadt, fo wie inter Hoff: 
mannfchen Buchhandlung in Frankfurth a. d. D. ift zu haben: Gtödel, H. F. 9. (Haftiichler 
zu Schfeig) Die Tifchlerfunft in ihrem ganzen —— Rebſt Belehrungen Uber neu erfun⸗ 

dene und für Tiſchler hoͤchſt wichtige Arbeiten und Vortheile. Nebſt 18 Tafeln mit Abbil⸗ 
dungen. 8. Preis ı Rihlr. ı2gGr. Der Verfaffer ift Durch fein ſehr verbreitetes Handbuch 
für dackirer bereits fo ruͤhmlich befannt, daß vorfichendes neue Werf von ihm bald Zutrauen 
finden wird. Daſſelbe ift nicht blos für Anfänger beitimmt, fondern es wird felbft für erfah—⸗ 
rene und gefchidte Meifter von dem größten Nusen fein, da diefes Gewerbe darin allen jeis 
nen einzelnen Theilen und feinem ganzen Umfange nach mit vielem Fleiß und Nachdenfen bes 
handelt wird, und geſchickte Männer vom Fach bereits verfichert Haben, daß im dieſem Fache 
früher etwas Nüglicheres noch nicht vorhanden geweſen ift, 

Bei ung ift fo chen erfchienen und in allen Buchbandlungen zu haben: Pfeil, Dr. Br 
Grundfäge der Forftwirtbichaft Im Bezug auf Nationaldfonomie und die Staats:Finanzmwillens 
haft, zr Bd. gt. 8: 4 Rthir. Seydei, 5. S., Nachrichten über vaterländifche Feftungen und 
Feſtungskriege, von Eroberung und Behauptung der Stabt Brandenburg, bis auf gegenwaͤt⸗ 
tige Zeiten ig für jüngere ‚Krieger gr Thl. ar. 8. 2 Rthlr. Hat auch den Titel: Neue 
Kekrionen der Preuß. Seftungsfrleger in dem Holländifchen, Franzoͤſiſchen und Polnifchen Res 
volutionskriegen bei Ungriff und Vertheidigung fefter Pläge in Holland, Frankreich, im deut: 
feben Reich und Polen, in dem Zeitraum von 1763 — 1795 begleitet mit Anmerkungen amd 
einigen ragen über en und takrıfchen Gebrauch ber Feftungen. s 

| arnıngunfche Buchhandlung in- 3üflihau und Freyſtadt. 
u 








Oeffentlicher Anzeiger 


Beilage su No. 49. des Amts. Blattes 
Ä ber Königlich Preußiſchen Regierung Ä 
u Sranffurth an der Oder. 


Ausgegeben den Item Dezember 1823, 





unfig Zte Belohnung. Es find in ber Nacht vom Taten zum sten d. M. nachfolgende 
em jüdischen Kaufmann Hammerfeldt in Stettin zugehbrige, vom Bauer Nagel aus Stel: 
zenhagen gefahrene und auf der Frankfurther Mefle — Tuche, nämlih: 1) 20 Ellen 
oliven grün kouleurtes Tuch (Nr. 32,070), 2) 2 Stuͤck blaues Tuch a 16 Thlr., 3) ı Stuͤck 
blaues Zuch a 30 Thlr., 4) 2 Stüd blaues Tuch) a 11 Thlr., 5) 3 Stück grau und moderne 
Jarbe a 34 Thlr., 6) ı Stüd bronce a 44 Xhlr., 7) 2 Stüd graue a 19 Thlr., 8) ı Stüd 
—— Merino a 26 Thlr., 9) ı Stud dergi. a 16 Thir., 10) 2 Stuͤck grau dergi. a 23 Thlr., 
berhaupt alfo für einen Werth von 358 Ihlr. 12 Gr. Kour., welche in einem Ballen verpackt 
auf dem Wagen im Krugitalle zu Bärfelde bei Neudamm liegen geblieben waren, geflohlen 
worben, Es wird dem Entdeder dieſes Diebftahls vom Beſitzer der Tuche eine Belohnung 
von 50 Tplrn. hierdurch zugefichert ‚und etwanige Anzeigen, welche der That auf bie Spur 
führen fönnten, vom unterzeichneten Randrathe erwartet und gern aufgenommen werben. 
Königsberg i. d. N., den zıften November 1823. : 
» Der Landraıd Köntgsbergfchen Krelſes. Bayer. 


Bon dem Koͤniglichen Oberlandesgericht zu Frankfurth a. d. O. iſt das im Kuͤſtriner Kreiſe 
der Neumark beiegene, zu dem Hauptmann von Piperſchen Nachlaffe gehoͤrige Allodial-Ritters 
gut Rathſtock, welches nach der nach neumaͤrk. rirterfchaft. ol "Sp gerichtlich aufgenommes 
men Tare auf 39779 Rthlr. 2 Sgr. 11 Pf. abgefhägt worden iſt, auf ben Antrag der Vor: 
münder der von Piperfchen Minorennen sub hasta — und es ſind die Bietungstermine vor 
dem Aſſeſſor Preuße als Deputirteh auf „den bten Dezbr. c., den bten März 1924, ben zten 
Juni 1824” angejegt worden. Es werden daber diejenigen Kaufluftigen, welche annchmliche 
Zahlungen zu leiſten vermögen, aufgefordert, fich jpäteftens in dem letzten Termine zu melden 
und ihr Gebot abzugeben. Die Verfaufstare kann in der hiefigen Negiftratur eingefehen wer» 
den. Frankfurth, den aten Auguft 1823. 


Könlgl. Preuß. Oberlandesgericht. 


Betrifft den Verkauf bes zum aufgehobenen Eiftercienfer Klofter in Coronowo gehörigen 
—Vorwerks Reuhoff oder Nowidwor. Das zum aufgehobenen Eifterzienfer Klofter in Coro⸗ 
nowo gehörige, im Amte Coronowo belegene Erbpachts-Vorwerk Neuboff oder Nomwidwor, 
ſoll an den eiſtbietenden dffentlich verkauft werden: Es gehören dazu: 940 Morgen 142 
DR. 27 Qzuß Acker, 27 Morgen 51 DR. 19 QFuß Gärten, 32 Morgen 45, QR. 30 
QFuß WBirfen, io Morgen 20 OR. as Huͤtung, 728 Morgen 150 OR. 33 Dzuß 
Wald, 27 Morgen 70 M. 50 Auf Waldwiefen, 33 Morgen 178 OR. 79 QZuß Wege, 
Triften, Graͤben Seen, Blotten, Hofz und Bauftellen, überhaupt 1796 Morgen 122 IR. 
35 Dub. Autzerdem hat das Vorwerk die ae zum Biers und Dragbweins Wer: 
ge 
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lage in Neuhoff und die Befugniß zum Empfange des fogenannten Sproks⸗ und Leſeholzes aus 
der Königl. Forft gegen Bezahlung der üblichen Heides-Einmierhe, Der auf dem Vorwerk haf⸗ 
tende Eroͤpachts⸗ Kanon beträgt jährlich 373 Rıplr. 3 gGr. 814 Pfennig. Das Vorwerks-In⸗ 
ventarium an Saat, Vieh ıc. wird beſonders bezahlt. ‚Der Kizitationstermin iſt auf „den 
ıoten $anuar f. 3.” Vormittags Io Uhr in unferım Konferenzbaufe angefegt, und es kann ein 
jeder, der kautions faͤbig oder ale eine ſichere Perſon bekannt iſt, auch die —2 geſetzlichen 
Eigenſchaften hat, bei der Lizitation mitbieten. Die Bedingungen, welche ber Lizitation zu 
Grunde gelegt werden follen, koͤnnen im RegierungssSefretariat während, der Dienftftunden 
eingefehen werden. Bromberg, den 6ten November 1823. 


Königt. Preuß. Regierung. 1. Abthellung. 


Das dem Schiniebemeifter Karl Ludivig Franke gehdrige jeparirte Halbbübnergut, befte: 
hend in 17 Morgen 87 Ruthen Land, Wohnhaus, Scheune und Schmiede, bei Letjchin im 
Dderbruche belegen, foll Schuldenhalber öffentlich verkauft werben. Die Bietungstermine tes 
ben „den ı6ten Dftober, den rzten November und den 18ten Dezember ci jebesmal um 11 
Uhr im Amte Wollup an. Nach dem letztern peremtorifchen Termine werden feine Gebote 
mehr beachtet, vielmehr dem Meiftbietenden, wenn nicht rechtliche Umftände ein anderes noth⸗ 
wendig machen, der Zufchlag ertheilt werden. Die auf 477 Rthlr. 18 Sgr. 4 Pf. ausgefallme 
Taxe des Landes und die Tare der Gebäude, welche 885 Rthlr. 23. Spr. 6 Pf. beträgt, kann 
im Umte Wollup eingefchen werben. ‘Küftrin, den sten September 1823. | 

’ Köntgl. Preuß. Auftizamı Wehup. 


Subhaftation. . Die hiefige Freimeifterei nebft Acer und Wieſe, auf 748 Rtbly. tarirt, 
wird anderweitauf Koften und Gefahr des gewefenen Plusstizitanten Heyn ſubhaſtirt. Ter- 
minus bierzu ficht auf „den aoften Dezember c.“ Nachmittags um 3 Uhr vor uns an und were 
den zahlungsfähige Kaufluftige unter dem Erdffuen citirt, dag dem Beftbierenden, wenn fonft 
feine Umftände obwalten, der Zufchlag gejihehen fell. 

Winzig, den gten Dftober 1823. 

Königl. Preuß, Stabt s Gericht, 


Bon bem Kdnigl, Preuß. Fombinirten Gerichte bierfelbft wird die, dem Muͤhlenmeiſter 
Neuendorf gehörige, im Dorfe Kloffow 'belegene Waſſermuͤhle, nebft Wohns und Wirth: 
fchaftegebduden, Gärten, Ländereien, Wiefen und Hütungsgerechtigfeit, welche nach der 
davon aufgenommenen gerichtlichen Tare auf 14418 Rthlr. 4 Gr, gewürdigt ift, fehuldenhalber 
sub hasta geftellt. Die Bietungetermine find auf „den 13ten Januar, den rgten April, den 
14ten Zuli F. 3. von welchen der legte peremtorifch ift, jedesmal Vormittags ro Uhr in hie: 
figer Gerichteftube angefegt,, zu welchen befigs und zahlungsfähige Kaufluftige mir der Maaß⸗ 
gabe eingeladen werden, dag dem Meiftbierenden im legten Termine, wenn nicht fonft recht⸗ 
liche Umftände es verhindern, der Zufchlag fofort ertheilt. werben foll. - i 

Bärwalde i.d,N., den ıoten Dftober 1823. . 

Koͤnlgl. Preuß. Eombinfrtes Gerlch | 


Bon dem Koͤnial. Lands und Stadtgericht zu Landsberg a. d. MW. ift das dem Johann 
Gottlieb Miller gebörige und sub Nro. 16 zu Unter: Gennin belegene Holländergut mit der 
gerichtlichen Tare von 1908 Rtblr. sub basta geftellt, und die Bietungstermine auf „den 
Sten Januar, den zten Februar, terminus peremtorius aber auf demıften März. J.“, jedes: 
mal Vormittags um io Uhr vor bem Herrn Land» und Stadtgerichtss Affeffor Müller allhier 
auf Öffentlicher Gerichteftärte anberaumt worden. Es iverden daher beſitz⸗ und zahlungs faͤ⸗ 
hige Kaufluftige eingeladen, inden angefegten Terminen ihr Gebot zu thun und hat der Meiſt⸗ 
Dietende in dem legten Zermin, wenn diefem fonft nicht etwanige rechtliche vimani im - 
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Wege ftehen mit Konfens ber Kreditoren ben Zufchlag zu gewärtigen, da auf die nach dieſem 
Termine etwa noch einfommenden Gebote nicht weiter reflcktirt werben wird, 
Landsberg a. d. W., den 28ſten Oftober 1823. i 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgerlcht. 


Am Donnerſtag den ı8ten Dezember d. J. Vormittags um ıı Uhr werben in unferm Ge⸗ 

fchäfrszimmer 4 Morgen 32 OR. Borfigeund von Pyrehner Revier Öffentlich auf Kauf- oder 

Grbpacht verfteigert. Dies Grundftü 

der Zeldmarf Gennin, auf der Abendfeite des. dem Schullehrerdienft zu Dorf Gennin gehörigen, 

ebemaligen Forſtgrundſtuͤckks. Der Meiftbierende hat im Termine hinreichende Sicherheit zu 

ſtellen. Landsberg a, d. W., den 28ſten November 1823. 
. Königl. Preuß. Forſt⸗Inſpektlon. 


, Nach der Beftimmung der Koͤnigl. Regierung zu Frankfurth a. d. D. foll r) die Erbauung 

eines majfiven 2 Etagen hohen Lazareths von y6 Fuß lang 44 Fuß tief; 2) einer Todtenfains 
mer von Fachwerk 30 Fuß lang 15 Fuß tiefz 3) zweier Brunnen und 4) die Anfertigung zweier 
Thorwege zu Königsberg in der Neamark mit Anlieferung der bier zu erforderlichen Materia= 
lien im Wege Ver Lizitation dem Mindeftfordernden in Entreprife überlaffen werben: Zur 
Abgabe der Gebote hierüber ift ein Termin auf „den 15ten Dezember“ Vormittags 9 Uhr in 
den Gafthofe zu den drei Kronen in Königsberg angefegt, wovon fachkundige Unternehmer 
von dergleichen Entreprifcbauten hierdurh mit dem Bemerfen in Kenntniß gefegt werden: 
baf mir dem Mindeftfordernden nach er Genehmigung der Königl. Regierung der 
Kontrakt hierüber abgefchloffen werden fol. Die Anfchläge, zu dieſen Bauausführüngen lies 
gen in. dem Bureau des Herrn Landrath Bayer zu Königsberg fo wie in meinem Geſchaͤftslo⸗ 
kal zur Einficht bereit, und die näheren Bedingungen deshalb follen im Termin befannt ges 
macht werden.  Küftrin, den ıften Dezember 1823. 

9. Könlgl. Bauluſpektlon. Elckner. 





Es ſoll das der hieſigen — der Vürgerwiefe Separation für die Aufhebung 
t 


der Huͤthung — Entſchaͤdigungs⸗Stuͤck von 30 Morgen 74 ORuthen Zter und gter 
en 


Klaffe auf der 


mittags LI Uhr in der Rathsſtube angefegt, wozu Kauf- und Pachtluftige eingeladen werben, 
Es liegt an der Zechowſchen Grenze unweit Groß Ezettrig. 
Landsberg a. d. W., den 2aften November 1823. 


Der Mag'iſtrar. 


Es follen die zum Nachlaffe bes verftorbenen Stellmachermeifters Samuel Blume gebös 
rigen Mobilien, beftchend in einer filbernen Taſchenuhr, Fayence, Gläfern, Zinn, Kupfer, 
Metall, Mefjing, Blech und Eifen, Leinenzeug und Berten, Meubles und Hausgeräth, Alcis 
dungsftüde, Wagen und Gefchirr, Vorrath zum Gebrauch bei der Stellmacherarbeit, und 
fimmtliches Steltimachers Handwerkszeug „den sten Dezember d. 3. und folgende Tage’ 
Vormittags um 9 Uhr in der Behaufung des Verftorbenen gegen gleich baare Bezahlung in 
Kourant an den Meiftbietenden dffentlich verkauft werden. 

Friedeberg, den agften November 1823. ! ee . 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Dei dem Königl. Juftizamte und Stadfgericht gu Peitz iſt bie dem Scharfrichter Acker⸗ 
mann zugehörige, im der Lieberofer Vorftadt belegene, im Hypotbefenbuche Vol. X. No. 3 


Fol, II verzeichnete Scharfrichterei und die dazu gehörigen Aecker, Gärten und Wiefen, 4 


DZ | 


liegt am Jagen 27, zwifchen dem auptgeftell B. und, 


ntrag meiftbietend verkauft, oder wenn Fein hinlängliches Gebot erfolgte, 
auf 3 Jahr verpachtet werden. Es ift ein Bietungstermin auf „ben a4ften Dezember‘ Vor⸗ 
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che Hach der aufgenommenen Tare, wovon das Original täglich in ber Regiſtratur bes Ab: 
nigl. Juſtizamts und Stadrgetichts nachgefehen werben Fann, nach Abzug aller öffentlichen 
Raften und Abgaben auf 3222 Rthlr. 7 Sgr. 3 Pf. gewürdigt worden, sub hasız geftellt und 
find die Dietungstermine auf „ben Igten Kebruar 1824, den 2often April deſſelben Jahres, 
terminua peremtorius aber auf dem 17ten Juni beffelben Jahres’ jedesmal Vormittags, 11 
Uhr auf;ben: Stadtgericht hierſelbſt dergeftalt angefegt worden, daß in bem legten Termine, 
Falls nicht befondre rechtliche Umftände ein Andres nothwendig machen, gedachte Grunbftüfs 
Fe dem Meiftbietenden ya en werden follen, 
Gegeben Peig, ben aıften November 1823. 
Koͤnlgl. Preuß. Zufiijamt und Stadtgerlcht. 


Da der Miethkontrakt in Betreff des hiefigen Rathskellers, in welchem cine Tabagie und 
Billard gehalten wird, Dftern 1824 zu Ende geht, fo haben wir zur anderweitigen Vermie⸗ 
fung deffelben auf 6 Jahr, nenlich von DOftern 1833 einen Termin auf „den aoften De⸗ 
zember c. Vormittags um 9 Uhr‘ in der Seſſione ſtube des Magiftrats zu Rathhaufe ange: 
fegt und laden Liebhaber ein, darin zu erfcheinen und Gebote abzugeben, 

Küftrin, den 2often Dftober 1823. . 

Der Magifrae 


— — — — 


Auf Hohe Verfügung ſollen auf dem Königl. Amte Peitz circa 400 Scheffel Roggen und 
1109 Scheffel Hafer „ben ı5ten Dezember d. J.“ Bormittugs um so Uhr in ber bisher ges 
wöhnlihen Art an den Meiftbietenden dffentlich verkauft werden, Die Berfaufs:Bedinguns 
ga find in der Expedition des Amtes täglich zu erfragen und werden im Termin noch befonder6 

ckannt gemacht werden. Amt Peig, den 260ſten November 1823. — 
Koͤnigl. Preuß. Domalnen» Amt. ‚ 


Das eine Meile von Pyrig belegene Gut Coſſin nebſt Vorwerk Muͤtzelburg, welches bie: 
ber für gızo Rthlr. verpachtet gewefen it, foll von Johannis: 1833 an den Meiftbietenden 
verpachtet werden. Hierzu habe ich einen Termin auf „den 16ten Junuar F. 3. Vormittags 
um 10 Uhr hierfeldft in meinem Haufe angefegt und erfuche Liebhaber alsdann fich einzufin= 
den. Stargardt, den arften November 1823. 


Ne umann, Auftigrath. 


Die von dem oltpreußifchen Gutsantheite zu Baubarh, Sorauer Kreifed, «ingeleitete 
Abldſung der Dienfte und Leitungen der bäuerlichen Nahrungsinhaber bafelbft. wird gemaͤß 
Des $. 11. des Geſetzes vom ten Juni 1821 hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. Zus 

feich werden alle Diejenigen, welche dabei ein Interefſe zu haben vermeinen, hiermit aufge 
rbert, in dem auf „den 2gften Januar 1924 Vormittags 9 Uhr in der Behaufung des Uns 
erſchriebenen allpier anbetaumten Termine fh zu melden, und zu erflären, ob fie bei ber 
Borlegung des Planes zugezogen feyn wollen, widrigenfalls die Nichterfcheinenden. die Ans: 
einanderfegung gegen fich gelten laffen müffen und mit feinen Einwendungen dagegen wer: 
den gehört werben, Sorau, den 24ften Nonember 1823. - 
Der Königl. Kreis: Dekonomie-Rommiffarius Gerlke. 


Bon dem zten Bataillon (Soraufchen) 12ten Landwehr Regiments werden in termino 
re gten Dezember d. 3. von Bormittags gUhr ab in dem chemaligen RentereisZimmer im 
irfigen Kbnigl. Schloffe 200 Stück meiftentheils blaue Mäntel gegen gleich baare Bezahlung 
in Kourant verfayft werden, wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 

Sorau, ben zaften November 1823, v. Bresler, 
Major und Kommaͤndeur. 


Im 


— —— —— 


? mr. 


kauft werden, wozu Kaufluftige hiermit eingeladen werden. ir 


Ientner Heu aum Tüllen 
ven zu Küftrin auf dem Wege der EURE en dem Mindeftforbernden uͤberla 
i 
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Im Auftrage ihrer Erzelleng, der Frau Reichsgräfin v. Tauenz ien⸗Wittenberg, ſollen die 
ya ibren en gehörigen, bei Zullichau:belegenen Vorwerke: 1) das Vorwerk Borcke 
aus.ı601 Morgen 159 QR. beftehend, mir dem Dammzoll auf der Schanze, dem großen Amtes 
Weinberge und mehreren Zinswiefen; 2) das Vorwerk Erummendorff mit den fogenannten 
Haagwieien, aus 847 Morgen 16 OR.; 3) das Vorwerk Birk aus 694 * 74 W. a) 
das — Riegel aus 678 Morgen 85 OR. beſtehend; mit den dazu gehörigen Dienſten, 
fo wie auch 5) die Forſten von Tſchicherjig und Glauhow aus 4357 Morgen beitehend, aus 
Ber Hand verfauft werden. Der Unterfchriebene it beauftragt und hinreichend bevollmäch- 
tiget, «mit Kaufluſtigen zu unterhandeln und nach eingebolter Genehmigung Ihrer Erzellenz, 
die Kauffontrafte abzufchließen. Es verſteht ſich von ſelbſt, dag hierbei der neuefte Hypotbes 
Fenfchein zum Grunde gelegt, und nur mit Berädfichtigung der eingetragenen Gläubiger abge⸗ 
ſchloſſen werden wird. Die Generalpacht obiger Vorwerfe wird Johannis 1824 a 

(3 


es würde dann alfo eine —— Uebergabe erfolgen fünnen. Sollte bis zum 24ften 


zember d. J. der beabfichtigte Werfauf nicht realifirt werden Finnen, fo_foll demnaͤchſt eine 
andermweite Berpachtungauf6 —RE etfolgen. Die Kaution kann in fihernDofumenten beftelft, 
und diefe follen gerichtlich deponirt werden. Kauf: oder Pachtluftige werden erfucht, fich mit 
ihren Offerten an den Unterzeichneten zu wenden. Ja} a: 
Srankfurth a. d. D., den ızten November 1823. _, 
Der Juſtiz⸗ KommiſſionsRath Mettke. 


Im Auftrage ihrer Erzellenz ber Frau ee v. TauenzieneWittenberg, ſoll das 
ſehr bedeutende Rittergut Blumberg, jwiſchen Zuͤllichau und Kroffen ganz nahe an der Oder 
belegen, auf 6 Jahre yon Johannis 1824 — 4830 verpachtet werden. Der —— iſt 
von Ihrer Erzellenz gerichtlich bevollmaͤchtiget, dieſe Verpachtung aus freier Hand zu bewirken; 
es werden daher Pachtluftige aufgefordert, Ach an denſelben zu wenden, und foll die Abjchliea 
Hung des Kontrakts, nach eingeholter Genehmigung ihrer Erzellenz , ſofort erfolgen. Die 
Pasbtfaution Fann in fichern Doßumenten beftellt und gerichtlich deponirt werden. · m 
Fraukfurth a: d: D., dewrzten November 1823. SE ET ur 

N Der Juſtiz⸗Rommiſſions⸗Rath Mertla 3 


Es foll in termino den roten Dezember d. J. der Mobiliar· Nachlaß des verſt orbenen Kaͤn⸗ 
merer Heren Megner, beftehend in Zinn, ‚Kupfer, Leinenzeug und Betten, Kleidungsftüden, 
Meubles und Hausgeräth,‘ Bücher, Kupferftiche, fämmtliche muſikaliſche Joſtrumente die 

r Verwaltung eines Stadtmuſikus⸗Poſtens erforderlich find, an!den Meiſtbietenden vers 


Droſſen, den 27ſten Moveniber 1823. ara Hünfe men 


—————————|jg 20 [0 00" 0 5°) 0 15550 7292 
ür die GarnifonAnftalten zu Küftein follin Folge Einer Königl.Regierunge: Verfü 
vom ae d. Mts. das — fuͤr * Jahr 1824, —*** — 
zogene Talglichte 14 Stuͤck pro Pfund, 12 Zentner gezogene Talglichte 10 Stud pro Pfund, 
17 Zentner.ordinaircs Brennöl, 4 Zentwer raffinirtes Del, 13 Pfund baumwollnes Dachrgarrr 
im Wege der öffentlichen Lizitation dem Mindeftfordernden zur Kieferung überlaffen werden. 
Zu dieſem Ende ift ein Termin auf „den 15ten Dezember d. 5. Vormittags um Io Uhr in der 
Schloßkaſerne Bei Unterzeichnetem feftgeftellt, bei welchen auch die nähern Bedingungen eins 
zuſehen find. Lieferungstuftige werden zu diefem Termine eingeladen um ihre Forderung aba 
zugeben, welches hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, — 
Küftrin, den 25ſten November 1523. 0 Radecke, 
BGarniſon⸗Verwaltungs⸗Inſpektor. 


Es fol die Lieferung von. Saͤde für die taferirten up 


- werden. 


r 


werben. Zu biefem Ende iſt ein Termin auf „den ı6ten Degember 8.3. Bormittags 10 Uhr 
bei eichnetem in der Schloßkaſerne feſtgeſtellt, bei welchem: die Lizigats = Bedingungen 
vor dem Zermin-eingefehen werben fünnen, Lieferungsluftige werden daher eingeladen, im 
diefem Termine zu erfcheinen und ihre Gebote abzugebe 
Küftein, den 25ſten November 1823. ' Radede, 
Garniſon⸗Verwaltungs⸗Jnſpektor. 


Wir find Willens, die dem Gewerke eigenthuͤmlich zugehörige, förmlich eingerichtete, 
am Röhrchenfluffe belegene Ledergerberei, beftehend in einem Gerberei⸗Gebaͤude mit Wohnun 
undeinem babeiliegenden Heinen Erüd Landes, auf Erbpacht auszuthun. Bei der Gerber 

d die erforderlichen Gruben, mit Küfen, die Wafchbanf auf dem Fluffe und fonftige Zubes 

dbrungen vorhanden. > Lizitation der Vererbpachtung haben wir einen Termin auf „den 

zoften Dezember d. 3. Bormittags um 10 Uhr in unferm Gewerfshaufe angefegt, wozu Erb» 

Dosen hierdurch eingeladen werden. Die nähern Bedingungen find beim Altmeifter 

es Gewerks zu erfragen. Koͤnigeberg i. d. N., den 16ten November 1823. | 
Das Schuhmacher-Gewerk. 


Es follen 30 Magd. Morgen Bruchland in 2 Parzellen von 15 Morgen, ine Upkeſchen 
Bruch bei Landeberg a. d. MW. belegen, billig verkauft werben. Die naͤhern Bedingungen find 
muͤndlich oder auf poflfreie Briefe bei dem Gutspaͤchter Klette zu Logen bei Landsberg a. d. W. 
hu erfahren. | ! 
Apotheken⸗Verkauf. Mehrere fchr nahrhafte Apotheken werben von dem Kommiſſions⸗ 
— zu Konigsberg in der Neumark zum Kauf nachgewieſen. Briefe werden portofrei 


3 binentfchloffen, mein in der Zorndorfer Vorſtadt nahe an ber Veſte auf der Kunfls 
ftraße belegenes Wohnhaus weiches bei der Feuerſocietaͤt auf 2075 Rıblr. verfichert iſt, aus 
freier Hand zu verfaufen. Es befinden fih in dem Haufe 8 Stuben und es gehören daju 2 
Ställe guf 3 und en Vieh, ı Garten von circa 2 Morgen. Auch innen bei der kuͤnfti⸗ 
gen Separation ; rg. Land noch hinzu Bommen, welches erft-beftimmt werden muß. Kauf⸗ 
kuftige werden hiermit eingeladen. Küftrin, den 28ften November 1823. 

Der Schneider JZopann Phale. 


— — 


An die Herrn Mühlenmeifter. Durch mehrere, wegen Nichtkenntniß von meiner Woh⸗ 
nung, fich eingeftellten Jrrthuͤmer finde ich mich veranlagt, meine refp. Kunden, welche fich 
wegen Uns ober Neugiegung, der Mühlenfpuren von Glodenmetall, Der früher an mich 

andt haben, und hier gemdhnlich von den Boten meine Wohnung verfehlt wird, wenn fi 
Biefeiben bei der Weberfendung der Modelle nicht der Poſt bedienen follten, auf meine unten 
genau bezeichnete Wohnung aufinerffam zu machen. 
Zrankfurth a. d. O., denzten Dezember 1823. GubnerBorftadt unter den Linden Ro. 165. 
ner | Großheim, Glockengießer und Sprigenbaumeifter, 





2 | — Büdher Angelgen. 
Leſezirkeln ift zu empfehlen: Wintergrüön, Taſchenbuch auf das Jahr 1824 von Georg 
Log. 8. Preis z Rihir. 8 g@r. Go chen erfchienen bei Herold in Hamburg, zu haben in 
ankfurth a. d. O. in der Flittnerſchen Buch: und Kunfthandlung, in Züllichau bei Herrn 


rnmann. 
ee 





- Oeffentlicher Anzeiger 


Beilage zu No. 50 des Amts⸗Blattes 
der Königlich Preußifchen Regierung 
su Frankfurth an der Oder. 





Ausgegeben dem 10ten Dezember 1823. 





Von dem Königlichen Obersfandes : Gericht zu Franffurth. a. d. D. ift das, im Ludauer 
jegt Kalauer Kreije ber Niederlaufig befegene, den Drei minorennen.Gebrübern Paſchke gehörige 
Mannlehn Rittergut Bathow, welches nach der nerichtlich aufgenommenen Tare auf. 18220 
Rthlr. 135 jal. 5 pf. abgefchägt worden if, auf den Antrag des Juftig: Romniiffarius Tirpitz 
als Kurator des Paſchkeſchen Liquibations⸗Prozeſſes und als Litis?Kurator der Paſchkeſcheñ 
Minorennen sub basıa geſtellt, und es find die Bietungs-Termine vor dem Referendarius 
Moritz als Deputirten, auf „den gten Maͤrz 1824, den zten Zuni 1824 und den gten Oktober 
1824 angefcht worden, Es werden daher diejenigen Kaufluftigen, welche annchmliche 
Zahlung zu leiften vermögen, aufgefordert, fi foäteitens in dem legten Termine zu melden 
und ihr Gebot abzugeben. Die Verkaufs-Tare kann in biefiger Regiftratur eingefchen 
werden, Frankfurih a. d. O., den 22ſten Oktober 1823. 
Köntgi. Preuß. Ober » Landes ⸗Gericht. 


Betrifft den Verfauf des zum aufgehobenen Eiftercienfer Klofter in Coronowo gehörigen 
Vorwerks Neuboff oder Nowidwor. Das zum aufgehobenen Gifterzienfer Klofter in Coros 
nowo gehörige, im Amte Coronowo beiegene ErbpachtssBorwerf Neuhoff oder Nowidwor, 
fol an den Meiftbietenden Öffentlich verfauft werden. Es gehören dazu: 940 Morgen 132 
DR. 27 Diuß Adler, 27 Morgen 51 OR. 19 QFuß Gärten, 32 Morgen 45 DR. 30 
QFuß Wichen, 10 Morgen 20 OR. 97 QFuß Hütung, 728 Morgen 150 AR. 33 Dfug 
Wald, 21 Morgen 70 M. 50 QFuß Waldwirfen, 35 Morgen 178 MR. di DFuß Wege, 
Triften, Gräben, Seen, Blotten, Hof: und Bauftcllen, überhaupt 1796 Morgen 122 OR, 
35 QFuß. Außerdem bat das Vorwerk die Gerechtfame zum Bier: und Brandweins Ber: 
lage in Neuhoff und die Befugniß zum Empfange des fogenannten Eproßs: und Leſehohes aus 
der Koͤnigl. Forſt gegen Bezahlung der üblichen Heides-Einmierhe. Der auf dem Vorwerk haf⸗ 
tende Eroͤpachts⸗ Kanon beträgt jährlich 373 Rihlt. 3 gGr. 815 Pfennig. Das Vorwerks-JIn⸗ 
dentarium an Saat, Vieh ıc. wird befonders bezahlt. Der Lizitationdtermin ift auf „det 
roten Januar E. 3. Vormittägs 10 Uhr in unferm Ronferenzbäufe angefegt, und es farm eih 
jeder, der kautionsfaͤhig ober als cine fichere Perfon befannt ift, auch die ſonſtigen geſetzlichen 
Eigenichaften hat, bei der Lizitation mitbieten. Die Bedingungen, welche der Rizitation zu 
Grunde gelegt werden follen, Fünnen im Regierungs-Sefrctariat während der Dienftftunden 
eingefepen werden. Broniberg, den oten November 1823. 

Königl. Preuß. Regierung. 4. Abchellung. \ 


Beim Herannahen des Pfandbriefs Zinstermias, Weihnachten dieſes Jahres, werben 
Kınmtliche zum Ritterfchaftlichen Rreditwerf verbundene Gursbefiger der Neumark aufdie $ 
184 umd 260 seg. des Reglemente uni 1777 hierdurch aufmerkfan gemacht, u 

na 


5 23 N — 
nach die zur Zinſeneinzahlung beſtimmten Tage vom 2aften bis incl. ben Zutten Degembder dies 
ſes Jahres prompt einzuhalten find. Gefchiebt es nicht, fo müffen die Säumigen es Sich le⸗ 
diglich aflein zu fihreiben, wenn nicht blos der Anfag —— Berzugsezinfen erfolgt, 
fondern auch die vorgefeprichenen Maaßregeln, zur Einzichung der Zinfen, ungefdumt zur 
wendung gebracht werden. Die Zinsgelber mäffen übrigens, nach $ 185 des Meglements, in 
den Müngiorten des Kapitals gezahlt werden, folglich, wo das Kapital in Golde ift, in Fried⸗ 
richsd'or, und es darf in diefem Falle Fein Kourant mit Beifügung des Agios fubftituire 
werden. Franfkfurth a. d. O., den agiten November 1823. 
Meumaͤrkſche Ritterſchafte⸗Direktion. 


Subhaſtations⸗Patent. Von dem Adelich von Langenſchen Patrimonial⸗Gericht zu 
Stradom iſt in Folge des über die Verlaſſenſchaft der verftorbenen Muͤllerin, Johanne Karo⸗ 
Tine feparirte Wildau, früher verwittwete Zwar deb. Zifche, eröffneten sg 
die ihr zugehörig — beim Ritterguthe Stradow gelegene, nach Abzug der Laften auf 
2645 Rthlr. 10 ſgĩ. 73 pf. gerichtlich tarirte Waſſermuͤhle von 2 Mahigaͤngen, Stampfen, 3 
Bärten, einer Wicfe und 2ı Beeten Ader, exol..des bei derſelben fich befindenden Inventarii 
ex decreto vom I5ten Zuly c. sub hasta geftellt, und es find die Bietungstermine auf „den 
ı7ten Januar 1824, den ıgten März 1824 und den zoflen May 1824, wovon der legte 
peremtoriſch ift, jedesmadl Vormittags um g Uhr an Gerichtöftefle zu Stradow angefegt wors 
den. Es werden daher Beſitz⸗ und Zuhlungsfäbige Kaufluftige, h wie alle etwanige unbes 
kannte Realprätendenten eingeladen, erflere um in den Terminen ihre Gebote abzugeben, und 
wenn fonft nicht rechtliche Sinderniffe in den Weg treten, ben Zufchlag für das ſtgeboth, 

gen gleich baare Zahlung In Kourant zu gewärtigen, letztere aber um ihre etwanigen An: 
—— anzumelden und nachzuweiſen, mit der Verwarnung, daß fie nach Ablauf des letzten 
Termins damit gegen den neuen Beſitzer, ſoweit fie das Örundftüd betreffen, nicht weite 
gehört werden follen. Die Tare Fann ftets in unfrer Regiftratur, jo wie bei der Woblloͤbl. 
Kanzlei zu Vetſchau eingefchen werden. Kalau, den ıften November 1823. 

Adelih von Langenfches Parrimonfa Gericht zu Stradow. 


- Zur Subhaftation der Lchnfchölzerei zu Reinswalde, welche 10850 Rthlr. tarirt ift, find 
„der zofte. September, der 22fte November d. J. und der 23fte Januar 1824, und zwar der 
Icgtere peremtoriſch angelegt, welches denen, die darauf zu reflektiren gefonnen und zahlungs ⸗ 
und befigfähig find, biermit befannt gemacht wird. Die nähere Befchreibung ift bei der Res 
giftratur allhier einzuſehen. Sorau, den gten Zuli 1823: 2 

| | Koͤnlgl. Preug. Kanzlei allda, 


Subhaſtations⸗Patent. Das zu Eopbienwalde sub No. 1 belegene auf 6209 Rthir. ır 
Gr. abgefhägte Erbzinsgut foll Schuldeuhalber an den Meiftbistenden verfauft werben. Wir 
haben hierzu die Bietungstermine auf „den z4ften Januar, den 2often März und den legten 
peremtorifchen. Bietungstermin auf den 22ſten Mai künftigen Jahres” jedesmal Vormittags 
Jo Uhr und zwar die beiden erften Termine in biefiger Gerichtsftube, deu legten aber auf dem 
Erbzindgute felbfi, anberaumt und laden beſitz⸗ und zahlungsfähige Raufluftige hierzu cin. 
Die Tare liegt zur Einficht in unferer Regiftratur täglich bereit. ; 
Zielenzig, den 26ften November 1823. Ä 

Das Geſammt⸗Geticht r 


Es ſoll „den ayften Dezember 0: in ber Forſtbienſtwohnung zu Rampitz nachſtehendes 
geh: 490 Klaftern eichen Kloben⸗ Fi Klaftern dergleichen Knüppels, 450 Klaftern Fiefern 

ns, 50 Stüd ftarf und 50 Stüd mittel fiefern Bauholz, zo Stud Fieferne ; 
im Wege der Rizitation dffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich daare Bezahlung ar 
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werben, wozu Kaufluſtige am dem gedachten Tage auf Ort und Stelle Vormittags un 10 Uhr 
hiermit eingeladen werben.. Kroſſen, ben 3ten Dezember 1823. 


Königl. Preuß. Forftinfpektor. Fabe. 


Es ſolldie Fiſcherei und der Rohrſchnitt auf den zum Amte Friedland gehörigen 3 Seen als den 
Thoße witzer und den großen und kleinen Oels ner⸗See aufrefp.6oder 12 Jahr von Trinitatis 1824 
ab meiftbietend verpachtet werben und ift-hierzu „der zgfte Dezember d. % aufbem Königl. 
Rentanne zu Friedland zum Termin angefegt, roozu Pachtluflige mit dem Bemerken eingela= 
den werden, daß die Pachtbedingungen von jegt bei dem biefigen Königl. Rentamte einpeishen - 
werden kdanen. Amt Friedland bei Beedfow, den 22ſten November 1823. 

Koͤnigl. Preuß. Rentamt. 


Auf hohe Verfügung follen auf dem Königl. Amte Peig circa 400 Scheffel Roggen und 
1100 Echeffel Hafer „den 15ten Dezember d. gu Vormittags um io Uhr in ber bisher ges 
wöhnlihen Art an den Meiftbietenden Öffentlich verfauft werden. Die Verkaufs-Bedingun⸗ 
gen find in der Erpedition bes Amtes täglich zu erfragen und werben im Termin noch befonders 

bekannt gemacht werden. Amt Peitz, den 26ften November 1823. 

Königl. Preuß. Domalneniamt. 


Höherer Beftimmung zufolge follen von dem diesjährigen biefigen Zins = und Pachtge: 
traide 282 Er 9 Megen Roggen, 50 Scheffel 15 Meben Gerfte, 650 Scheffel 11 Metzen 
fer an den Meiftbietenden verkauft werben und ift dazu ein Termin auf „den aaften d. 
‚+ Vormittags 10 Uhr hieſelbſt angeſetzt. 
Amt Beeskow, den 5ten Dezember 1823. 
Königl, Preuß. Domalnenamt. 


Auktion. Auf den 23ſten Dezember 1823 von früh 9 Uhr am follen etwa 56 Stuͤck 
balbveredelter Zuchtfchaafe, Panrweife, wie auch eine gute Schreibes Kommode in der SchAnfe 
zu Drebna in der Herrfchaft Sonnewalde gegen baare Zahlung in Eonrant gerichtlich verſtei⸗ 
gert werden. Kaufluflige koͤnnen bie Schaafe ıc. jederzeit vor der Auktion bei dem Echäfer 
Schuſter bafelbft zu fehen befommen. Sonnewalde den aten Dezember 1823. 

Das Gräfl. Solmsſche Juſtijamt dafelbft. 


Die zu Wrechow unweit Königsberg in. der Neumark belegene Windmühle, foll bis Mis 
chaelis 1824 „am ı7ten Dezember‘ Vormittags zz Uhr im Schulgengericht zu Wrechow meiſt⸗ 
bietend verpachtet werben und Fünnen die Pachtbebingungen täglich bei dem Unterfchriebenen 
eingefehen werden: Wrietzen, den zten November 1823. 

WVermoͤge Auftrages des Hochlöblichen Königlichen Oberlandesgerichts zu 
Frankfurth a. d. D. der Zuftigfommiffarius Gutike. 


Ach bin gefonnen mein im Dorfe Tucheband, 15 Meile: von Küftrin und 5 Meile von 
Seelow, dicht an der Ehauffee auf der Straße nach Berlin belegenes feparirtes ganz neu = 
bautes Bauernloos, beftehend in Wohnhaus, Gtallgebäude und une, nebft dicht darnebeh 
Fegenden 15 Morgen ſehr guted Bruchland, Veränderung halber aus freier Hand an den 
Meiftpietenden zu verkaufen. Diefes Haus nebfl Umgebung, da es dicht an der Chauffeenach 
Berlin liegt, eignet ſich zu jedem Etabliffement außerordentlich. Kaufluftige, welche ich biers 
zu ergebenft einfobe, können die nähern * jeder Zeit bei dem Schulzen und Erb⸗ 
paͤchter Kange-Hiefelbft einſehen oder fich in portofreien Briefen an denſelben bieferhalb wenden. 
mn nn Der Erbpächter ©. Bartels, 


een ae a gem u — 
— bei &otbia In Are Sirkuman bringenen beiden Güter Olnfero und Refnign dem 
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Vorwerke Luiſenhof, welche Anfangs Juni kunftigen Jahres pachtlos werben, ſollen wiebe: 
zum verpachtet werden, und lade ich hiezu Liebhaber ergebenſt cin. 


Rehnitz, den zten November 1823. v. S ydow. 


Meine beiden hieſigen Güter, das Kloſter⸗ und das Golzen⸗Gut, Bei welchen eine Winter: 
aus ſaat von 9 Wiſpel it, willich von Marien k. 3. ab anderweitig verpachten und mache 
ſolches Pachtluſtigen hiermit befannt.  Dramburg, den aöften November 1823: 

Der ‚Stpadtrichter Bredow. 


Bei dem Zuftiz: Rommiffarius Hencke in Drieſen fteht cin neues Fortepiano Yon porzüg: 
lich fchönem und ftarfen Tone zum Verkauf. Dricfen, den zten November 1523. 


+ Bon dem in Kolge der Waldweidefeparation bierfelbft abgetretenen Theile der Etolgen: 
berg: Wormafeldefchen Forft, ı Meile von der Warthe belegen, foll der Beftand, beſtehend in 
fiefern, birfen und cllern Baus, Nutz- und’ Brennholz aller Art, zu billigem Preife verkauft ' 
werden. Käufer belichen ſich Mittwochs Vormittags hier zu melden. 

Forſthaus Erolgenberg bei Landsberg a. d. W., den gten Dezember 1823. - "  . 
Schaͤffer, Herzogl. Anhalt Deſſ. Oberförfter. 


Mn die Herrn Müblenmeifter. Durch mehrere, wegen Nichtkenntniß von meiner Mob: 
nung, fich einzeftellten JIrrihuͤmer finde ih mich veranlagt, meine refp. Kunden, welche ſich 
wegen Um- oder Neugießung, der Mühlenfpuren von Glockenmetall, ſchon früher an mich 
gewandrihaben, und bier gewöhnlich vor den Boten meine Wohnung verfehlt wird, wenn ſich 
dieſelben bei der Ueberſendung der Modelle nicht der Poft bedienen ſollten, auf meine unten 
genau bezeichnete Wohnung aufinerffam zu machen. 

Frankfurth a. d. O., denzten Dezember 1823. GubnsrBorftadt umterden Linden No. 165. 

Großheim, Glockengießer und Eprigenbaumeifter. 


‘ Mein in der Schanze Hiefelbft belegenes, völlig ausgebautes Wohnhaus von 7 Etuben, 
8 Kammern, Kücde, Keller, einem ganz ncu geöielten Boden und zwei dahinter befindficher 
Höfe mis zwei Auffubrten und: einem Brunnen nebſt einem Daneben neu erbauten Stall boßuß 
lang und 18 Fuß breit, will ich aus freier Hand verkaufen oder verpachten, Wegen der hinter 
dem Haufe fließenden Oder eignet fich daffelbe zu einer Gerber, Faͤrber⸗ auch Brandwein⸗ 
brennerei, vorzugsweiſe aber zu einer Gaftwirfbfchaft, indem die Strafe aus Preußen und 
Pommern nach Franffurtb a. d. D. und Berlin vorbeiführe Gleichfalls bin ich Willens, meine 
in 164, Morgen aus gutem Bruchader beftchende, in der Nähe des neuen Kirtzes belegene, von 
der Chauffee Durchichnittene Wicfe, welche zu einem Etabliffement fehr pafjend ift, für 1500 
tbir. aus freier Hand zu verfaufen. Hierauf Reflefrirende wollen fich gefälligft perſonlich 
oder in franfirten Briefen an mich wenden, Küftrin, den 16ten November 1823. 
J. € Kosdy, Braueigen. 


Trockne Hefe. Den Herrn Bäckerineiftern und Brennercibefigern mache ich Biemit wies 
derholt befannt, daß ich nunmchro mir Fabrikation der trockenen Hefe oder fogenannten Pfund: 
Bärme, im Großen vollſtaͤndig im Gange, und daber jeden meiner Heren Abnehmer ftetd prompt 
zu verjorgen im Stande bin. Die Bärme ift von bekannter fang vorzüglicher Güte, und laͤßt 
weber für die Bäder : noch Brandmweinbrennerei irgend etwas zu wünfchen übrig. Der Bers - 
fand derfelben von bier aus überall bin Fann wöchentlich zweimal durch die Poft in beliebi⸗ 
gen Quantitaͤten geſchehen. Stettin, den ıften Bejember 1823. ° 

er hy“ J. E Schmidt. 


Der Chemiler Ripamunti aus Mailand wird fi einige Zei hindurch bier aufhalten und 


mit Erlaubnig der Abnigl. Hochloͤbi. Regierung feine überall mie Beifall ——— — 
miſche 
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miſchen Präparate, worüber befondere Zettel ausgegeben werben, feil bieten. Seine Mob: 
n j 


nung ift in ber Gerichtöftraße No. 77 parterrt. 
Branffurth a. d. D. den ıften Dezember 1823. 


Meine im Jahre 1318 neu erbaute holländische Windmühle, welche bei Glinicke, einer Ge⸗ 
genb wo es nie an Mahlgaͤſten fehlt, belegen, nebſt Morgen 32 QRuthen Acker, welches zuſam⸗ 
men nur 1 Rtlr. jaͤbrliche Abgaben hat, bin ich gewilligt aus freier Hand an den Meiſtbietenden zu 
verfaufen. Kaufluſtige lade ich hierzu auf „den 23ſten Dezember d. J.“ Vormittags 10 Uhr bei dem 
Gaftwirth Herrn Arper in Fürftenwalde ein, woder Kauf fofort abgefchloffen werden fann. Die 
Bedingung der Zahlung ift bier bei mir, fo wie bei dem Herrn Arper in Fuͤrſtenwalde zu erfah: 
ven. diſch Rieg Bei Storfom den bien Dezember 1823. Buͤtow, Mühlenmeifter. 


Ganz große ſtarke Spinnrabeifen (fogenannte Fiſchen⸗Eiſen) von vorzüglicher Groͤße und 
Stärke und beſonders egaler guter Arbeit aus einer vorzüglichen Fabrik, die Spillen 10 — ıı 
oll und die Wellen 6% Zoll lang, letztere mit gehdrig großen Umfängen, find zu billigen Preis 
en in Kommiſſion zu haben, Frankfurth a. d. O. den Sten Dezember 1823. 
Harttung und Söhne, 


Nachdem die hiefige Brennerei: und Deftillir-Anftalt bedeutend vergrößert und verbeffert 
worden ıft, fo Finnen gereinigter Branntwein, Spirirus und Kiföre aflce Art beftens und 
billigft geliefert werben. Der Preis für die Dresdner Meßkanne a 2 Pfund Gewicht ift, nach 
Maafgabe des, nach Richters Wange, bei 145 Grab Reaumur Temperatur, beliebig zu bes 
flimmenden, pa er ‚ von — 2 Br. — bis auf — 7 Gr. — Eourant verſchiedentlich 
geftellt, um alle Bedürfniffe genügend befriedigen zu kͤnnen. Auf freie Anfragen ziebt hler⸗ 
über das Nähere der Delonomieverwalter Roͤsler. 

Gosda bei Spremberg, am zaten Dezember 1823. 


Bücher ⸗,Anzelgen. 

Auf bie wohlfeile Ausgabe von „Wieland’s ſaͤmmtlichen Werfen.“ 49 Bände in Taſchen⸗ 
format nchmen wir auf die erſten 12 Bände, von denen der erfte und 2te in der Zubilatemeffe 
1824 erſcheinen, 3 Rthlr. 20 Sgr. Pränumeration an. Zugleich laden wir zur Subjeription 
auf die fpäter hierzu erfcheinenbe Kupferfammlung ein. \ 

Darnmann’ihe Buchhandlung in Zullichau und Freiftadt. 


Bei R. Landgraf in Norbhaufen ift erfchienen und in Züllichau und Freiftadt in der Darn⸗ 
mannichen Buchhandlung zu haben: RechensKatechismus für Stadts und Landfchulen, auch) 
zum Selbftunterrichte von I. €: C. Rommerbt. 8. Preis 16 Gr. Eour, oder 20 Ser, Bei 
der großen Anzahl von Rechenbüchern blich für Lehrer und Lernende in Stadt und Landſchu⸗ 
len ein zweckmaͤßig ausgearbeiteter Rechenkatechismus bis jegt ein noch nicht befriedigtes fühls 
bares Bedürfniß, denn die unfaffenden vollftändigen Rechenbücher find zum Schulgebrauche 
gar nicht geeignet, diefer fordert ganz befondere Ruͤckſichten. Als vieljähriger Lehrer in mas 
thematifchen ifjenfchaften, mit der größtentheils bürftigen und fehlerhaften Art dieſes Une 
terrichts in Landſchulen befannt, Iernte der Verfaffer den Bedarf diefer Lehrhuͤlfsmittel Hins 
Känglich kennen und fucht nach dem Wunfche vieler fähigen und thätigen Schullehrer, durch 
Diejen, mit ee Fleiß und Gruͤndlichkeit ausgearbeiteten Rechenkatechis mus 
obigem Bebürfniffe gänzlich abzubelfen. 


Außer fämmtlichen Tafchenbüchern für 1824 ift bei und zu haben: Vergißmeinnicht für 
1824 von H. Elauren a Rthlr. Auch if die erfte Lieferung der Supplemente zu Schillers 
Werfen fo eben bei uns angefommen und fünnen wir noch einige Eremplare zum Pränumes 
rotionspreis von ı Mtbie. 18 gGr. ablaſſen. Darnmannjche Buchhandlung in Zuͤllichau. 


eUll Bei 
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8. 1823. ı2 Ör. und in der Hoffmannfchen Buchhandlung in Frankfurth a. d. D. zu: haben. 


Eine neue, Empfehlung verdienende Kinderfchrift: Abendſtunden der Familie Hold, in 
anziehenden und Ichrreichen Erzählungen aus dem wirflichen Leben; Ihren Zöglingen Herr 
mann, Maria und Karl im zten bis ı2ten Jahre, zur Nachahmung und Warnung mitgetheilt 
von Amalie Schoppe, geb. Weife. Mit 12 fauber ausgem. Kupfern (von Junge, Ramberg, 
Froſch, Zury, Wolff u. a.) 8. Nett gebd, 1Rthlr. Ein fehr wohlfeiler Preis. AR in 
dranffurth a. d.D. bei Hoffmann zu haben. 


So eben ift erfchienen und in der Hoffmannfchen —— in Frankfurth a. d.O. 
haben: „Das nuͤtzlichſte Buch für kleine Kinder, oder Bilder AB Es und Leſebuch,“ von H. | 
* Prediger. Mit 24 ausgemalten Kupfern. Dritte Auflage, nett gebunden. Preis | 
12 gÖr. 2 | 


Bei Jewe In Kiel iſt erſchienen: Ein ernſtes Wort wider die Herrnhuter von J. Janſen 


Subſcription betreffend, | 
Drudproben meiner neuen Ausgabe von Shafspeares fämmtlichen dramatiſchen Werken 
in einem Bande, unter dem Titel: The Dramatic Works of Shakspeare printed from 
the Text of Samuel Johnson, George Steevens and Isaac Reed. Complete in One Vo- 
Jume, zu bem Subjeripriongpreig von 2 Rthlr. 16 Gr. Eonv, oder 4 Gulden gg Ar. rhein. | 
—— ncbft ausführlichen Anzeigen in allen Buchhandlungen vor, wo man noch bie zum iſten 
März des Fünftigen Jahres unterzeichnen Farın, Nur bei der getroffenen Einrichtung des For: 
mats ift es irgend moͤglich, eine jo ſchoͤne und deutliche Yusgabe auf mindeſtens g0o Seiten 
für diefen Preis zu liefern; auch wird es Jeden freuen ben Mafjifchen Shakspeare in einem fol: 
chen ftartlichen Bande zu befigen, da er ohnedies fein Schriftfteller iſt, welchen Viele in der 
Taſche mit fich führen. 
Leipzig, am ıften-November 1823. Ernft Fleiſcher. 
Die Hoffmannſche Buchhandlung in Frankfurth a. d. O. nimmt Beſteliung aufObiges an. 


„Wielands ſaͤmmtliche Werke nah Grubers Ausgabe,” Außerft wohlfeile und wie 
Schillers Werke gedruckte Ausgabe in Tafchenformat. Alle 49Bände in gTerminen, jährli: 
che Leipziger Zubilate: und Micharlismefje, jedesmal 3 Rthfr. 16 Gr. voraus zu bezahlen, 
und dafür alle 2 Monate 4 Bände zu empfangen. Grubers Leben Wielonds, 2 Bände, er» 
halten die, welche bis Oftern 1824 fich melden und den erften Termindezablen, unentgeldlich 
nachgeliefert. Pränumeration nimmt an, die Hoffmannſche Buchhandlung in Frankfurth md. O. 


Nachftchende, eben fertig gewordene Schrift ift durch die Darnmannjche Buchhandlung 
in Züllihau zu haben: Erinnerungen an Spanien, belehrenden und unterhaltenden Inhalts. 
Mit einzelnen Beziehungen auf den gegenwärtigen Krieg, herausgegeben von Beluiont. Preis 
ein Thaler acht Grofchen. Dresden, Hilfcher. Diefes Werfchen dürfte die ungerheilte Auf: 
merkſamkeit des gebildeten Publifums ſchon um desmwillen auf fich lenken, da der in jenem 
Lande neu begonnene Kricg allgemeines Intereſſe erzeugt, wenn felbige nicht noch dadurch er⸗ 
böbet würde, daß der Verfaffer diefer Schrift — deffen angenehm unterhaltende, lebhafte 
Manier bereitd aus mehrern literarifchen Produften rühmlichft befannt ift — mehrere Jahre 
in Napoleons Heeren an dem Kampfe in diefer Halbinſel thaͤtigen Antbeil genommen. Kurze, 
gedraͤngte Ueberſicht des Landes, treue unpartheiiſche Schilderung des Charafters der Bewoh⸗ 
ner, Zeichnung berühmter Haͤuptlinge, Darſtellurg des Guerillaskrieges, didtetifche Winke 
für dortige Krieger fremder Nationen, anziehende Anekdoten find darin in einem lebhaften 
Style vorgetragen, baber denn auch diefes Werkihen, welches noch überdieß ein elegantes Neu: 
heres darbietet, gewiß jedem eine angenchme Unterhaltung verfchaffen wird. Gein innerer 
Gehalt fichert ihm eine längere, als blos ephemere Exiftenz, da Niemand es gelejen zu haben 


bereuen oder et gähnend aus der Hand legen wird. 
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Oeffentlicher Anzeiger. 


Beilage su No. 5ı. des Amts» Blattes 
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Ausgegeben den 17ten Dezember 1823. 








AT, ber Nacht vom gten zum roten Dezember d. J. ift die Kirche zu Branfo, die Schullchrers 
wohnung und die Werfftart des Stellmachers Nichter dafelbft, mittelft Einbruchs beftohlen 
worden. Aus der Kirche find 2 alte rotbfritene, jum Unterbalten bei der Austheilung des 
Abendmahls beſtimmte und zwei deraleichen neue Zücher von lichtblauem Merino mit gelben 
Frangen beſetzt, jedes 15 Elle lang und 4 Elle breit; ferner von den beiden Altarleuchtern die 
Kerzen von gelbem Wachſe, eine unbeftimmte jedod unbedeutende Anzahl verrufener Kupfer: _ 
münzen und die in einer Schachtel aufbewahrt gewefenen Oblaten entwendet, Ausder Schul 

Ichrerwohnung : eine filberne zweigebäufige Uhr und ein meſſingner Bierhahn. Beide Gchäufe 


- ber Uhr find von Eilber, um das Werf liegt ein filberner Staubdedel. Das Zifferblatt ift 


emaillirt, bat römifche Ziffern und die Worte: „‚Norton London“, An der Stundenzahl 
Hl. fehlt der dritte Strich. Auf dem Griffe der Uhr find 2 Striche cingegraben. Die Uhr 
ſt ganz neu und es waran ihr eine mit Silber plattirte lange Kette befeftiget. Un dem entivens 
beten Bierhahn ift die Schraube erwas abgenußt. Aus der Werkſtatt des Richter fehlen zwei 
große und 2 kleine Bohrer, eine große Trennfäge, 4 kleine Sägen mit den Öeftellen, ı Schnittz 
meſſer, ı eiferner Daͤchſel, ein großer Meijfel, zwei Hobel mit den Eifen, wovon der eine an 
der Soble mir Eifen belegt wer, ein Beil, ein neues kalbledernes Schurzfell, 2 ftählerne Fei⸗ 
fen. Die Thäter find zur Zeit noch unbekannt. Es ift jedod) an der Entdeckung derfelben viel 
gelegen, und wir erjuchen daber fämmtliche Gerichte = und Polizeibepbrden dienftergebenft auf 
obige Sachen ein forgfälriges Augenmerk yu richten, und infofern eine oder die andere zum 
Vorſchein fommen follte, Die zweckdienlichſten Maaßregeln det halb zu treffen und uns davon 
fo wie von den fonft fich hervorthuenden Anzeigen gegen die Thaͤter fchleunige Nachricht zu 
geben. Brando bei Kalan, den 12ten Dezember 1823. 
— Adellch von Bitzkeſches Patrimonlalgerlcht. 


Don dem Koͤnigl. Lands und Stadtgericht zu Sonnenburg, iſt das in dem Koloniedorfe 
&umatra sub No. 3 belegene, dem Martin Joachim Krüger achdrige Koloniſtenloos von 10 
Magdeburg. Morgen Vruchland mit der gerichtlichen Zare der 590 Rtblr. in Eilberfourant, 
Scholdenhalber sub basta geftellt und es ift ein Bietungstermin auf „den 6ten Januar k. 3. 
Vormittags um 9 Uhr in Der hieſigen Gerichteftube angejegt worden. Es werden daher beſitz⸗ 
und zahlungsfäbige Kaufluſtige aufgeforbert, ſich fpäteftens in diefem Termine zu mwlden und 
ihr Gebot abzugeben, wobei ihnen befannt gemacht wird, daß auf die nach Ablauf dieſes Tet⸗ 
mins etwa einfommenden Gebote nicht weiter geachtet werden foll, 

Sonninburg, din gten Sftober 1823. 

e König. Preuß. Land und Stadigericht. 


Auf das bei uns den hieſigen Stabtgerichten! vonf den Gefchwiftern derer Wichtel 
Mmmm we: 
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wegen Vorladung ihres feit 1806 abweſenden Bruders bes Schmiedegeſellen Johann Gott 
fried Vichter und deren Grenzifchen Gefchwiftern, wegen Borladung ihres unter beim Königl. 
Sächfiichen Infanterie-Regiment v. Low als Musfetier geftandenen und in ber Ruffifchen 
Kampagne 1812 verfchollenen Bruders Johann Traugott Grenz, welche beide Perfonen von 
ieſer Zeit an von ſich auch nicht das geringite Hören laffen oder ihr Aufenthalt zu erfahren ge⸗ 
weſen, werden hiermit diefe beide Perfonen oder nach Deren Abfterben deren Erben und die auf 
dereg allhier befigenden Vermögen aus irgend einem Grunde Nechtsanfprüche zu haben ver 
meinen, von uns den Stadtgerichten dergeftalt geladen, binnen 9 Monaten und fpäteftens 
indem anberaumten Zerinine nächft Fünftigen ‚‚Sten Mai 1824 vor denen hiefigen Stadt: 
gerichten entweder schriftlich oder mündlich fich anzumelden und jich ad personam zu legitimis 
ren und ihre Anjprüche an derer Abwefenden Vermögen zu beciren, unter ber ausdrüdlichen 
Berwarnung daß im Zall des Nußenbleibens dieſer vargeladenen Johann Gottfried Vichter und 
Johann Traugott Grenz, folche für todt erfläret, und die etwanigen unbefannten Erbs und 
EprderungssSjntereffenten auf deren Verm für immer ausgejchloffen, er ihre Anfprüche 
und Forderungen ſowohl, als auch der @infegung in vorigen Stand für verluflig geachterwers 
den und bie fich legitimirenden nächften Unverwandten das refpeftise Vichterfche und Örenzifche 
Vermögen nach Abzug derer Koften werde ausgeantworset werben. Zu Mandatarien werden 
die beiden Herrn Zuftizfommiffarien Vogel und Linde vorgefchlagen. 
Hoyerswerda, den 22ften Juli 1823. 
Das Stadtgericht. 


Die hiefige Kantorftelle, mit welcher die Ertheilung von wöchentlich zı Öffentlichen Lehr⸗ 
ftunden in der Kalligraphie, im Zeichnen, in der deutfchen Sprache, der Naturgefchichte, 
Geographie, Naturichre und Mathematif verbunden ift, und welche ein jährliches Einfoms 
men von 308 Thalern gewährt, wird zum Februar k. J. erledigt. Qualifizirte 2* 
dieſem Kirchen» und Schulamte werben erfucht, ihre Bewerbungen, unter Einreichung gen 
gender Zeugniffe, baldigft an uns gelangen zu laffen, 

Friedeberg, den sıten Dezember 1823. 

Der Ragiftrae 


„Montags den ıaten Januar 1824 Vormittags 9 Uhr und an ben — Tagen, 

ſoll das zur Konkursmaſſe des hieſigen Kaufmanns Salomon Loöwenberg geh rige Waaren⸗ 

lager, beſtehend in weißer, grauer und gedruckter Leinewand, Tuch, Kambrai, Kattun, 

Sanspeine, Manfchefter, Taffent, Levantin und andern baummwollenen und feidenen Zeugen, 

Handſchuhen, Strünpfen und Tuͤchern, ingleichen verfchiedenen Bändern, Kndpfen und die 

werfen kurzen Waaren, endlich auch) das Mobiliar in Tifchen, Spinden, Stühlen, Betten und 

Kleidungsitücden und allerband Hausgeraͤthe beftchend, desgleichen auch eine Kuh, Öffentlich 

meiftbietend in der Löwenbergfchen Bchaufung gegen fofortige Bezahlung verkauft werden, 4 

wozu wir Kaufluftige einladen. Neudanın, den z8ften November 1823. 
‚ Könlgl. Preuß. Stadtgericht. | 


Auf ben Antrag der Intereffenten haben wir zum öffentlichen Berfauf bes dem George | 
Seiedrich Vollmar gehörigen Etabliffements Egelphul einen nochmaligen Termin auf „den 
zoften Januar 1824 Vormittags 10 Uhr angefegt, welches wir in ———— auf unſere 
Bekanntmachung vom 25ſten Juli d. J. in ben Zensur Nro. 183, 188, 215 umd 
238 und dem Anzeiger des Amtsblattes der Königl. Regierung zu Frankfurth No. 31 hier⸗ 
Durch zur dffentlichen Kenntniß bringen. Lagow, ben 5ten Dezember 1823- 

Köntgl. Preuß. Juſtijamt Burſchen. 


Siſchereiverpachtung · Die Bifcperei auf den zur hiefigen Stadt gehörigen 8 Seen, = 





_ Dioiizauukäis> 


= 4 — 


ren Flächeninhalt etwan 5900 Magbeb. Morgen beträgt, wirb Michaelis 1824 pachtlos und 
foll auf anderweitige 6Yahr , als von Michaclis 1824 bis Michaelis 1830 verpachtet werz 
den. Die Ecen find fiichreich und gewähren noch einen bedeutenden Robrgewinn, welcher 
nach dem Wunſch der Pachtliebhaber gleich mit verpachtet werben fann. Die Bietungstermis 
ne werben „am gten Januar, 2gften Januar und der legte am bten Februar 1824’ Morgens 
um 9 Uhr im hiejigen Rathhauſe abgehalten, wozu Pachtliebhaber eingeladen werben. Wer 
om dritten und letzten Termin als den Öten Februar 1824 das befte Gebot abgiebt, hat den 
Zufchlag fofort zu gewärtigen. Die Bedingungen, unter welchen die Fifcherei verpachtet 
werben joll, kann jederzeit in der Regiftratur des Magiftrats eingefehen werben. : 
Rippehne, den 12ten Dezember 1823. ö 
\ Der Magiſtrat. 


Das Gienowſche Holländergut zu Gralower Holland, Hypothefennummer go, Haus⸗ 
nummer 63, zum Schulzenbezirf von Gralow gehörig, aus 65 Magdeburgifchen Morgen bes 
flehend, auf 3299 Rıblr. 20 Sgr. tarirt, wird „am zıften Sunius 18234 Vormittags um 9 
Uhr in der Gerichtsftube zu Gralom fubhaftirt. | 

Landsberg a. d. W., den zıften November 1823. 

Parrimontalgesicht gu Gralow. 


„An ıöten Junius 18234 foll in der Gerichteftube zu Neudorf das auf dem rechten Ufer 
der Warthe zwei Meilen unterhalb Lantsberg zu Eocceji belegene, auf 2741 Rıhir. 24 Sar. 9 
Pf. abgefchägte Koloniftengur der Wittwe Juhre von 30 Magdeburgijchen Morgen, in noth⸗ 
wendiger Subhaftation verfauft werben. 

Landsberg a. d. W., den 1gten November 1823. " 
Des Zuͤllichauſchen Walſenhauſes Parrimontafgericht won Neudorf und Cocceji. 


Das auf hiefigem Amtszinsgetraideboden vorhandene disponible Zinsgetreide beſtehend 
in 76 Scheffel 1ı Megen Dresdner Maaß Waisen, 917 Scheffel 10 Megen Dresdner Maaß 
Roggen, 22 Scheffel Dresdner Maaß Gerfte und 1365 Scheffel Dresdner Maaß Hafer; foll 
auf Anordnung der Königl. Hochlöblichen Regierung zu Frankfurth a. d. D. „den 2gften, 

often und zZıften diefes Monats‘ im Wege der Lizitation in Anzelnen Quantitäten unter 

orbehalt-der, nach ber Lizitation von der Hochlöbl. Regierung noch cinzubolenden Genehmi⸗ 
gung und gegen das bei der Abholung des Getraides zu erlegende übliche Meßgeld, üffentlich 
verkauft werden, welches hiermit befannt gemacht wird. 

Dobrilugf, den 13ten Dezember 1823. 

Koͤnigl. Preuß. Rentamt. 


Ich bin Willens, mein in der Zorndorfer Vorſtadt hieſelbſt sub No. 903 an der Chauſſee 
belegenes Eomplett ausgebautes Wohnhaus, beftchend aus 8 Stuben, 8 Kammern, ı Küche, 
1 Keller nebft a dabei befindlichen Staͤllen, jeder zu 3 bis 4 Stud Rindvich, ı Garten von 
eirca 3 Morgen, aus freier Hand zu verfaufen. Bei demſelben iſt eine Auffahrt und auf dem 
Ser ein Brunnen, fo daß dies Grundſtuͤck ſchon der vortheilhaftentage wegen, fürjede Hands 

ierung paffend ift. Das Ganze ift bei der FZeuerfocierät mit 2075 Rthlr. verfichert. Auch 
ift es der mögliche Fall, daß nach beenderer Scparation ber Furzen Vorftädter Angerhütung 
diefem Grundftüd circa 3 Morgen zugerheilt werden. Hierauf Reflektirende wollen fich ent« 
weder perfönlich oder in portofreien Briefen an mich wenden. 

Küftrin, den gten Dezember 1823. Der Schiffseigenthümer Johann Pahle, 


— — 


Unterfchriebener iſt geſonnen feine im beften Schlage des Warthebruchs auf Corſica 
belegene Kolonie von circa 70 Magdeburgifchen Morgen, entweder zufammen und im a. 
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oder in einzelnen Parzellen von 5 oder 10 Morgen, wie es den Kaufluſtigen am angenehmſten 
ift, meiftbietend gegen gleich baare Bezahlung in Kourant zu verfaufen, und hat hierzu einen 
Bictungetermin auf „den ı2ten Januar fünftigen Jahres““ angefegt, welcher in dem herrs 
fchaftlihen Wohnhaufe, feines im Sternbergfchen Kreife der Neumarf gelegenen Ritterguts 
Glausmwalde abgehalten werben foll, Beſitz- und zablungsfähige Käufer werden daher einge⸗ 
laden fich zu biefen Termin Vormittags 9 Uhr einzufinden, und hat der Meiftbietende beiris 
nem annchmlichen Gchote, und wenn das Ganze verfauft wird, den Zufchlag fogleich zu ge: 
wärtigen. Noch wird bemerft, daß die darauf befindlichen Gcbäude, aus einem Wohnbaufe 
von 2 geräumigen Etuben, Küche und 3 Kammern, Scheune, Pferdes, Rindvieh: und Schaaf: 
ſtall, legtere unter einem Dache, ſaͤmmtlich von Fachwerk beftchend, und im guten baulichen 
Stande (nd; fämmtliche Gebäude find zur Benutzung des ganzen Grundftüds fehr bequem 
gelegen. Clauswalde, den gten Degember 1823. Der Gutsbefiger Forbrich. 


— m — 


Dom dem in Folge der Waldweideſeparation hierſelbſt abgetretenen Theile der Stolzen⸗ 
berg⸗ Wormsfeldeſchen Forſt, ı Meile von der Warthe belegen, ſoll der Beſtand, beſtehend in 
kiefern, birken und ellern Bau⸗, Nutz- und Brennholz aller Art, zu dilligem Preiſe verkauft 
werden. Käufer belieben ſich Mittwochs Vormittags hier zu melden. 

Forſthaus Stolzenberg bei Landsberg a. d. W., den gten Dezember 1823. 

Schäffer, Herzogl. Anhalt Deff. Oberförfter. 


Ich bin aefonnen, mein im Dorfe Tucheband, 13 Meile von Küftrin und_Z Meile von 
Seclow, dicht an der Chauſſee auf der Straße nach Berlin befegencs feparirtes ganz nen erz 
buutes Bauernloos, beftchend in Wohnhaus, Stallgebäude und Scheune, nebſt dichtdarneben 
liegenden :5 Morgen fehr gutes Bruchland, Veränderung halber aus freier Hand an den 
Meiſibietenden zu verfaufen. Dieſes Haus nebſt Umgebung, da es dicht an der Chauffee nach 
Berlin liegt, eignet fich zu jedem Etabliſſement außerordentlich. Kaufluffige, welce ich biers 
zu ergebenst einlade, koͤnnen die näbern Bedingungen zu jeder Zeit bei dem Schulgen und Erb: 
pächter Lange hieſelbſt einfchen oder fich in portofreien Briefen an denfelben dieferhalb wenden, 

Der Erbpäcter ©. Bartels. 


Nachdem die hiefige Brennerei: und Deftillir-Anftalt bedeutend vergrößert und verbeffert 
werden ift, fo koͤnnen gereinigter Branntwein, Spiritus und Biföre allee Art beftens und 
billigſt geliefert werden. Der Preis für die Dresdner Meßkanne a 2 Pfund Gewicht ift, nach 
Maafzabe des, mac Richters Waage, bei 145 Grad Reaumur Teniperatur, beliebig zu bes 
fiimmenden, Alkoholzehalts, von — 2 Gr, — bis auf — 7 Gr. — Eourant verſchiedentlich 
geſtellt, um alle Beduͤrfniſſe genuͤgend befriedigen zu koͤnnen. Auf freie Anfragen giebt hier⸗ 
uͤber das Naͤhere der Oefonomieverwalter Rösler. 

Gosda bei Spremberg, am 2ten Degember 1823. v 


Trockne Hefe. Den Herrn Bäcdermeiftern und Brennereibefigern mache ich hiemit wie: 
derbolt befannt, daß ich nunmehro mit Zabrifation der trodenen Hefe oder fogenanuten Pfund« 
Bärıne, im Großen vollftändig imGange, und daher den meiner Herrn Abnehmer fiet$ prompt 
gu veriorgen im Stande bin. Die Baͤrme ift von bsfannter ganz vorzüglicher Güre, und läßt 
weder für die Bäder: noch Brandweinbrennerei irgend etwas zu wuͤnſchen übrig. Der Vers 
fand derfeiben von bier aus überall bin kann wöchentlich zweimal durch die Poſt in beliebis 
gen Quantitären gefchehen. Stettin, den 1ſten Dezember 1823. — j 

J. C. Schmidt. 


In der zten Ziehung gufler Klaſſenlotterie find im meiner kleinen Kollekte folgende Ge⸗ 
winne gefallen; ale: ı Gewinn von 500 Rthir. auf No. 62174; 3 Gewinne zu 200 Rihlr. auf 
Mo. 19200, 54982 und 62124; 5 Gewinne zu 100 Rthir. auf No. 19171, 42703, ger 
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62146 und 73491; 25 Gewinne zu zo Rıble., 18 Gewinne zu go Rthlr. und gr Gewinne zu 
30 Rtplr. Auch find wieder neue, ein ganz vorzügliches Sortiment Loofe zur ıften Klaffe 
Hfter Klaffenlotterie, deren Ziehung auf den Zten Bonner k. J. anberaunnt ift, zu 5 Rthir. 
dor. und 5 Sgr.; auch Halbe und Viertel, fo wie Looſe zur Heinen Lotterie zu 3 Rthlr. 23 
. Kourt. für Auswärtige und Einheimifche zu haben bei dem Poftjefretair 
Frankfurth a. d. O., am ııten Dezember 1823. Kleinberg. 


Bei Unterzeichneten Forſtſtraße No. 7 in ranffurth a. d. O. werden mittel und feine 
Tücher im Ausſchnitt zu den Fabrifpreifen verkauft und bei ganzen Erucen ein bedeutender 
Rabatt bewilliget. A. Oeſterre ich u. Komp, 


r Gartens und Blumenfreunde empfeble ich meine diesjährige Erndte von allen Sor⸗ 
ten Gemüss und andern Sämereien; bdesgleichen eine große Auswahl von Blumenjanmen, 
worunter fich ſchoͤne gefüllte Aftern in 16 Sorten, englifche und halbenglifche Sommerlev⸗ 
Foyen in 50 Sorten , Herbits und Winterlevfoyen in 24 Eorten, ferner gefüllte Balfaminens 
Nelken, gefüllte Ritterfporn, gefüllte ur — alles in Sorten nebſt vielen ſchoͤn bluͤ⸗ 
benden Sommergewächlen ganz beſonders auszeichnen, fo wie auch Nelken und andere Pflans 
zen. Das Nähere hierüber finden Liebhaber nebft der killigften Preisbeftimmung in dem bei 
den Herrn A. Defterreich und Komp. in Frankfurth a. d. DO. zum Ausgeben bereit liegenden 
Verzeichniß, welches in Srankobriefen dort oder bei Untergeichnetem abzufordern ift. 

Erfurt, den Sten Dezember 1823. Friedrich Adolph Haage jun. 


Ich beabfichtige, mein im Lebufer Kreife belegenes feparirtes Baucrgut, beftchend aus 3 
Hufen Ackerland und einem großen Garten beim Haufe mit Obftbäumen bepflanzt, nebſt les 
bendigen und todten Inventarien, wegen Krankheit, aus freier Hand zu verfaufen, wovon 
Die nähern Bedingungen bei mir zu erfahren find. 

SMohenjefar, den aaften November 1823. Kran. 


Bücher» Anzeigen. 

Aryeige für Landwirthe. Co chen ift erfchienen und in der Darnmannfchen Buchhand⸗ 
lung zu haben: Tägliches Taſchenbuch für Landwirthe und MWirthfchaftsbeamte auf das Jahr 
1824, berausgegeben von Johann Karl Lange. Erfter ent‘ va "Preis 1Rthlr, welches 
wegen feines Inhaltes dem praftifchen Landwirthe ein willfommenes Geſchenk und faft uns 
enibebrlies Bebürfnig werden dürfte, Es enthält nemlih, zum räglichen Gebrauch, Zabel: 
Ien über das landwirthfchaftliche Rechnungswefen, als: zu Eintragung ber Einnahme und 
Ausgabe nebft Tagelohn:Regifter, Getraideberechnungen, Regifter der Ausſaat, Regifter der 
Erndte, Berechnungen über das Vieh, ſaͤmmtlich für jede Gattung befonders, Repifter der 
Deputanten und des Geſindes, Mahltabelle, Badtabelle, Intereſſenberechnungen, Bauans 
ſchlag zu einem Schaafftall nebft Zeichnung. 


So eben ift in der unterzeichneten Buchhandlung erfchienen und in der Darnmannfchen 
Buhhandlung in Zällihau zu haben: Phantafiegemälde für 1824. Won Dr. Georg Döring. 
ar. 8. Eingebunden und mit’ einem Kupfer von Fr. Zleifhmann. Preis ı Rıhlr. 12 Gr. 
Die gänftige Aufnahme der für 1823 erfchienenen Phantafiegemälde 2 Baͤnde moͤge auch Diefer 
neuer Husitellung von Bildern aus der Gemüthswelt zur Empfehlung gereichen. Auch) hier ift 
der Namen eines zufammenhängenden, großen Ganzen um die einzelnen — — elegt; 
ſo wie in ber vorjährigen Gabe die Mufe der Malerei mit ihrem Odem das Ganze Fün keit 
befebte, foiftes in der diesjährigen die Mufe der allbefreundeten Tonkunſt. Sowohl dur 
Inhalt, als äußere Ausſtattung dürfte fich Diefes Werk zu feftlichen Geſchenken befonders eignen, 

Frankfurth a. M. im Dftober 1823. Joh. Ehrift, Herrmannfche Buchhandlung. 


Nnın Ä Bei 
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Bei Ernſt Fleiſcher in Leipzig iſt ſo eben erſchienen und an alle Buchhandlungen verſandt 
Liebchen von Waldkron. Von Friedrich Kind. Freundſchaftsgabe für 1324. Mit einem Ti⸗ 
telkuüpfer von C. A. Schwerdgeburth, nebſt Muſikbeilage. Xafchenfornat. Sauber gebun— 
den in Futteral. Preis 20 Gr. "Unter den diesjaͤhrigen Taſchenbuͤchern empfangen wir von 
der Hand eines unferer beliebteften Schriftſteller, dieſe gewiß Jedem höchft willlommene Gabe, 
da deren Inhalt eben fo anziehend unterhält, als ſich das niedliche Buch feinem Zweck und der 
eleganten Ausftattung gemäß, zu einem finmreichen Pfand der Licbe und Freundjchaft vor 
züglıch eignet. Zwei Erzählungen find bier zu einer verfettet; eine tragifche aus dem Mittel: 
alter und eine heitere aus der Jetztwelt, — bie letztere gleichfam den Rahmen um die erftcre 
bildend. In Frankfurth a. d. O. in der Hoffmaunfchen Buchhandlung zu haben. 


Eineneue, Empfehlung verdienende Kinderfchrift: Abendftunden der Familie Hold, in 
anziehenden und Iehrreichen Erzählungen, aus dem wirklichen Leben; ihren Zöglingen Herr 
mann, Maria und Karl im 7ten bis 12ten Jahre; zur Nachahmung und Warnung mitgerheilt 
von Amalie Schoppe, geb. Weife. Mit 12 fauber ausgen Kapfern (von Junge, Ramberg, 
Froſch, Zury, Wolff wa) 8 Nett gebd. ı Rthlr. Ein fehr wohlfeiler Preis. Züllie 
hau Darnmannjche Buchhandlung. 


Zu einem fchönen, näglichen, für Erwachfene, wie für Zünglinge und Jungfrauen, paf- 
fenden Weihnachts: und Neujahrsgeſchenk empfiehlt fich das Jahrbuch der häuslichen Andacht 
und Erhebung des Herzens für 1824, unter Mitwirfung vieler Gottesgelehrten und getted: 
fürchtigen Männer, herausgegeben von J. &.Bater. Gotha, in der Bederfchen Buchhand: 
lung. Preis: ı Thir. ı2 gl., auf Belinpapier mit Goldfchnitt 2 Thlr. Freunde religidfer 
Erbauung, welche au die früheren fünf Jahrgänge dieſes Jahrbuches der Andacht, dag fich 
bei der großen Anzahl würdiger Mitarbeiter von andern Erbauungsbüchern durch die Man: 
nichfaltigkeit feines gediegenen Inhalts wefentlich unterfcheider, vollftändig zu befigen wüns 
fihen, fönnen, bis zur Fubilates Meffe 1924, fämmtliche fünf Jahrgaͤnge dieſes Jahrbuchs 
von 1819 bis 1823 zuſammen, die Ausgabe auf weißem Druckpapier für 5 Thlr. oder 9 fl. 
Rhein, die Ausgabe auf Velinpapier mir Goldfchnitt für 6 Thlr. 16 gl. oder 12 fl. Rhein., 
erhalten, während der Preis einzelner früheren Jahrgaͤnge der bisherige von ı Xhlr. 12 ge 
für die Ausgabe auf Drudpapier, und von 2 Thlr. für die Ausgabe auf Velinpapier bleibt. 
In der Darnmannfchen Buchhandlung in Zuͤllichau und Freiſtadt zu haben. 


Im Magazin für Induftrie und Literatur in Leipzig ift erfchtenen und in der Darnmanns 
ſchen Buchhandlung in Züllichau zu haben: Neue Set ſchafts ſpiele. Das Concert in Kraͤh⸗ 
winfel, oder die tollen Mufifanten. Mit 15 illum. Karten in Etui. 16 Gr. Der Freiſchuͤtz. 
Mit 24 Karten und 8 Würfeln in Etui. 12 Gr. Der iger, Elephant und Loͤwe. Mit 30 
illum. Karten in Etui. 16 Gr. Die Nätbfelbaften. Mit 18 illum. Karten in Etui. 16 Or. 
Der Stedbricf aus Zrippstrille. Mit 20 illum. Karten in Etui. 16 Gr. Das Verſtecken. 
Mit 24 illum. Karten in Etui. 16 Gr. Die enthuͤllte Zukunft, oder die Kunſt, das Bevor⸗ 
fichende durch Die Karte zuerfehen, Träume zudeuten und die Zufunftzu befragen. q. broch. 86t. 


Bei Darnmann in Zuͤllichau iſt zu haben: Witterungsblatt, enthaltend die zu erwartende 
Winterwitrerung vom Monat November 1823 bis Ende März 1824. Bon den Profeflor 
Dittmar. Preis 10 Gr. 


Bei Hayn in Berlin und in der Darnmannfchen Buchhandlung in Zuͤllichau ift zu haben: 
Der Haus:, Brot = und Lehrherr in feinen chelichen, vaͤterlichen und übrigen hausherrlichen 
Ver haͤltniſſen gegen Gefinte, Gefellen und Lehrlingen, nach allgemeinen und. insbefondere 
nach Preußischen Geiegen. Bon F. D. F. Rumpf, Königl. Preuß. Hofrathe. 1Rthl. Eine 
fehr zu empfehlende Schrift für alle diejenigen, welche ihren Hausftand nach Vernunft, Drds 
nung und Gefeg führen und regieren wollen. R*227. 


—— 


Oeffentlicher Anzeiger 


Beilage zu No. 52 des Amts» Blattes 
ber Königlich Preußifchen Regierung 


au Sranffurth an der Oder. 
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Ausgegeben den 24ſten Dezember 1823. 





J. der Nacht vom Zten zum gten Dezember c. find der Wittwe Behm, Sophie geborne 
Moljow bierfelbft, mittelft gewaltfamen Einbruchs folgende Waaren gefloblen worden: 
I) 6 Stuͤck geföperte Bettdecken, zwei davon im weißen Grunde, mit großen bunten Blumen 
und mit $ breiten Kanten befegt. In der Mitte befindet fich ein runder Spiegel, zwei davon 
haben kLilla Grund und breite bunte Streifen, zwei aber haben gelben Grunb und find Übris 


ens wie die erftern gezeichnet, 2) 32 Stuͤck theils ganze, theils balbe, belle, dunfle und, 


arirte Gingbams in verſchiedenen Farben, 6 bie z breit und groͤßtentheils fein. 3) 36 Stüd 
3 breite bunte Kattune, mit refp. weißen und dunklem Grunde, theils ganze, halbe und Reſt⸗ 
ftüde. 4) 12 Stüd $ breite bunte Kattune, theils ganze, halbe und Reftftüde. 5) 12 Stuͤck 
ganz weiße, 3 und & breite Kattune. 6) 3 Stüd weißen baummollcnen Levantin, 3 breit 
mit verſchicdenem Mufter. 7) 5 Stüd ganz feine Z breite weiße Rambrais. 8) 1 Stüd bito 
"> breit von mittler Güte. 9) 3 refp. feine dito breite und ſchmale Stüde Baftard, 10) 
verschiedene Srüde gemufterter weißer Baftard $ breit. 11) viele Stuͤcke $ breit gemufterse 
Gaje. 12) einige Stüde feine, breite, fehmale und glatte Gage. 13) 3 Sorten Trou Trou 
zwei weiße und ein bläuliches. 13) mehrere Stüde z breit gemufterte Strich Gaze, worun: 
ter fich auch roth und blau geftreifre befindet. 135) mehrere weiße 5 briite GardinensMoufes 
lin. 16) 3 breiter Rofa und orange Futter: Rartun. 17) ı Stud dunfelblauer Köper:Nans 
Ein } breit. 18) ı dito afchgrauer. 19) 1 dito Chofolatenbrauner. 20) 'ı dito Merrgrüner. 
> ı dito dunfelgrüner und ſchwarz melirter. 22) 1 dito dunfelgrüner, dunfel graumelirt. 
33) 1 Reft dunfelgrüner Wintermancheſter. 24) ı weiße englifche Pique-Weſte. 25) mehrere 
flrobgelbe und weißgründige geftreifte feine Weften. 26) mehrere gelbe abgepaßte Pique: 
Welten, mit blauen und rotben Kanten. 27) ı dito frohgelb und ciner weißen und Refa 
geblümten Kante. 28) mehrere bunte geftreifte und geblümte Pique-Weſten. 29) mehrere 
Bunte geftreitte Ripsweften. 30) einige tüsfische baumwollene gefüperte Weften. 31) ı pur⸗ 
purrotber 22 breiter Merino: Tuch mit einer „% breiten weißgründigen Roſenkante. 32) 5 
halbe Merinos Tücher mit 3 Finger breiten ſchwarzen Borten und mit Rofen, theils Parımoie 
ſintoth, Hellblau, graggrün, und ein ganz weißer, welcher eine hellblaue Borte bat. 33) 
einige Elcine feitene Tuͤcher mit Frangen, von verjchiedenen bunten Farben. 34) einige fchwarz 
feidene Tücher, theils mir grauen, orangen und ſchwarzen Kanten. 35) einige Dugend theils 
z und $ große bunte baummollene farrirte Krepon = Tücher. 36) einige $ große weiße Mous 
fetin «Tücher mit rotben Blumen und Kanten. 37) einige dito weiße geſtickte ganze und 
balbe Tücher. 38) einige weiße $ große Batifttücher mit ſchmalen weißen Kanten. 39) 
einige’? große Kafimirs Tücher, mit glattem Epiegel, bunten 5 breiten Kanten mit Frangen 
in verfipiedenen Farben, karmoiſinroth, hellblau, ſtrohgelb, grasgrün, ſchwarz und meiß, 
40) 2 dergleichen mit fchwargem bunten Plein = ſchwarzen Frangen. 41) eine große * 
000 8 


ge Pproße gelöperte und Kambraituͤcher in verfchiebenen bunten Farben mit und ohne Fran: 
gen. 42) eine Menge dergleichen 3, $, $ und 4 große. 43) eine Menge hell und dunfel karirte 
Herrnhuter⸗Schnupftuͤcher. 44) cine Menge bunte Kinderfchnupftücher in verfchiedrnen Far⸗ 
ben, worunter jich einige gang heiße leinene mit ſchmalen weißen Kanten befinden. 45) ver: 
fchiedene Sorten Band z. DB. feivene Taftbänder, balpfeidene dergleichen, Pattunene derglei⸗ 
chen, baummollene dergleichen, gingbam dergleichen, leinene dergleichen von allen Zarben, 
wollene dergleichen von allen Farben, fehr viel Schwarzer Schuhband in Rollen. Votzüglich 
befinden fi darunter 3 ganze Stüde breite feidene Bänder mit blanfen und bunten Blumen 
und blanfen Flitterfanten. Der Grund von dieſen Bändern ift ıheils orange, theils hellblau, 
theils grün. 46) etwas ſcymaler Band Farmoifinroth mirgoldcnen Blumen und Flitterfanten. 
47) bellblauer Band mit bunten goldenen und filbernen Blumen und litterfanten. 48) eine 
Quantität weiße, baummwollene, gewebte Kanten von allen Breiten. 49) desgleichen weiße 
baummollene gewebte Kanten mit rothen Streifen von allen Breiten. 50) mehrere Stuͤcke 
weißer baumwollener Mafchrofa. 51) eine bedeutende Quantität Seide in Stüden von allen 
Sarben, worunter fich viele ſchwarzblaue befindet, und zwar feine, ftarfe und ınittelmäßig 
ftarfe. 52) ein Stüd fehr feiner baumwollener Parchend $ breit. 53) ı Stüd $ breiter 
Garnparchend. Der Werth diefer Sachen beirägt zufammen mindeftens 1000 Rehlr. und «6 
wird ein jeder, wer fich fchon im Befige Derfelben befinder, oder wem fie zum Kaufe angebe: 
ten werden follten, hiermit aufgefordert, dem unterzeichneten Gerichte bei Strafe der Diebes⸗ 
beblerei fofort davon Anzeige zu machen. Uebrigens bat fich die Damnififata Wittwe Behm 
erboten, demjenigen, welcher zur Wiedererlangung der geftohlenen Sachen ganz oder zum Theil 
mitwirft und dem Gerichte den Thäter entdeckt, fo daß er zur Unterfuchung und Strafe ge: 
zogen werden Fann, die Summe von Einhundert Thalern Kourant als Belohnung baar auss 
zuzahlen. Wriezen, den 16ten Dezember 1823. 
Königl. Preuß. Land» und Gtadtgeridt, 


Don dem Kdnigl. Land: und Stadtgericht zu Landsberg a. d. W. ift die den Erben dee 
verftorbenen Bauers Martin Roggebach zu Lohrensdorff gehörige und, sub No. 46 zu Lohrens⸗ 
dorff belegene Erbpachts⸗Kirchenhufe Land mit der gerichtlichen Tare von 320 Rthlr. ı Gr. 4 
Df. Theilungshalber sub hasta geftellt und terminus peremtorius licitationis auf „den 26ſten 
Februar 1824’ Vormittags um IoUhr vor dem Herrn Lande und Stadtgerichts:Affeffor Römelt 
bier auf öffentlicher Gerichtsftätte anberaumt worsen. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungs: 
fähige Raufluftige eingeladen, in dem angefegten Termin ihr Gebot zu thun, und hat ber 
SReifibicrende in demjelben, wenn diefem fonft nicht etwanige rechtliche Hinderniffe im Wege 
fiehen, mit Konſens der Roggebachichen Erben den Zufchlag zu gewärtigen, da aufdie nach 
diefem Termin etwa noch einkommenden Gebote nicht weiter refleftirt werden wird. 

Randsberg a. d. W., den a8ften November 1823. 

Königl. Preuß. Land +» und Stadegericht. 


Auf die von,Anne Roſine geb. Fiedler verehel. Haina bei unterzeichnetem Patrintoniak 
gericht gegen ihren feit bem Neujahr 1813 entwichenen Ehemann den damaligen herrſchaftlit 
en Kutfcher in Tzſcheeren George Friedrich Haina angebrachte Defertionsflage ift „der 23ſte 
ärz 1824 zum Termin zur Klagebeantwortung und Inſtruktion angrfigt worden, wozu 
Berklagter unter der Verwarnung, daß er bei feinem Ausbleiben für einen böslichen Berlaffer 


feiner Ehefrau erfläret und die Ehe getrennt werben wird, hiermit zu Vormittags um 10 Uhr 


vor gewöhnlicher Gerichtöftelle hierdurch Öffentlich vorgeladen wird, 
Eorau, den 7ten Dezember 1823. i 


4* 


Bas Patrimonlalgerlcht zu Tiſcheeren. N! 
Bon dem Patrimonials Gericht zu Königsmwalde iſt das daſelbſt unter der Nunimer 76. 





belegen 
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belegene dem Johann Gottfried Malze gehörige auf 397 Rihlr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Klein: 
bürger Guth ſchuldenhalber sub hasta geſtellt, und der peremtotiſche Bietungs-Termin auf 
„den ı3ten Zebrume 1824 Vormittags 9 Uhr“ inter Gerichtefube zu Adnigsmalde derges ' 
ftalt anberaumt worden, Daß in demjelben der Zuſchlag an den Meiftbietenden unjchlbar er 
folgen foll, falls nicht vorfommende rechtliche Umſtaͤnde e8 verhindern. | 
Zielenzig, den bten Dezember 1874. 
Das Paırimonlat » Gericht über Koͤnlgswalde. 


. Bon dem unterzeichneten Diagiftrat werben auf den Antrag des Abwefenheitd-Ruratorig 
Bir unbefannten Erben des am 25ſten Mart. 1822 allhier, ohne Leibeserben und nur mit Hins 
terlafjung feiner Wittwe, ab intestato verftorbenen Kirfchnermeifters Johann Chriſtoph Mit: 
1096, hiermit dffentlich vorgeladen, : im dem auf „den zoften Februar 1824” Vormittags 10 
Uhr vor ung auf dem Ratbhaufe anberaymten präflufivifchen Termine entweder in Perfon oder 
Durch gefeglich legitimirte und gehörig informirte.Bevollmächtigte zu erfcheinen, und ihr Erb: . 
recht nachzumeifen, bei ihrem Außenbleiben aber zu gewärtigen, daß nach erfolgter Praflufion 
die Wittwe Mittag für die alleinige redhtmäßige Erbin angenommen, ihr als folcher der Nach⸗ 
laß ihres verftorbenen Ehegatten zur freien Dispofition verabfolgt, und bie ſich etwa nachher 
erfi meldenden, nähern oder gleich nahen Erben, alle ihre Handlungen und Diepofitionen ans 
zuerfennem und zu übernehmen ſchuldig, von ihr. meder Rechnungslegung noch Erjag der geho⸗ 
denen Nugungen zu fordern berechtigt, ſondern fich lediglich mit dem, was alsdann noch won 
der Erbfchaft vorhanden wäre, zu begnügen, verbunden fein ſollen. 

Zudau, den 25ften Juli 1823. 
Der Magiſtrat. 


„Montags den Taten Januar 1824 Vormittags 9 Uhr und an ben folgenden Tagen, - 
Joh das zur Konkursmaſſe des hiefigen Kaufmanns Salomon Ldiwenberg gehörige Waarens 
lager, beftchend in weißer, grauer und gedrudter Leinewand, Tuch, Kambrai, Kattun, 
Sanspeine, Manſcheſter, Zaffent, Levantin und andern baumwollenen und feidenen Zeugen, 
Handiebuben, Strümpfen und Tüchern , ingleichen verichiedenen Bändern, Andpfen und dis 
verfen kurzen Waaren, enblich auch das Mobiliar in Tiſchen, Spinden, Stühlen, Betfen und 
Kleidungsftüden und allerhand Hausgeräthe beſtehend, bdesgleichen auch eine Kuh, oͤffentlich 
meiftbietend in der Löwenbergichen Bchaufung gegen fofortige Bezahlung verkauft werden, 
mozu wir Kaufluftige einladen.  Neudamm, den 2gften November 1823. 
Königl. Preuß. Stabtaeridht. 


„Am ı9ten Januar F, J.“ Vormittags um ro Uhr, follen auf der Ziegelei gu Klein Ganz 
dern bei Reppen 20000 Mauer- und 15000 Dachſteine an den Meiftbierenden verkauft werden. 
Ziclenzig, den 10ten Degember 1823. 
Köntgl. Preuß. Stadt s Gericht. 


Fifchereiverpachtung. Die Fiſcherel auf den zur biefigen Stadt gehörigen 8 Seen, de⸗ 
sen Slächeninhalt etwan 5000 Magbdeb. Morgen beträgt, wird Michaelis 1824 pochtlos und foll 
auf anderweitine.6 Jahr, alsvon Wichaclis 1824 bis Michaelis 1830 anderweit verpachter wer: 
den. Die Seen find fifchreich und gewähren noch einen bedeutenden Rohrgewinn, welcher 
nach dem Wunfc der Pachtliebhaber gleich mit verpachtet werden fann, Die Bietungstermis 
ne werden „am gten Januar, 2gften Januar und der legte am Öten Februar 1824” Ihorgens 
um 9 Uhr im hieligen Rathhaufe abgehalten, wozu Pachrliebhaber eingeladen werben. er 
am dritten und letzten Termin als den Öten Februar 1824 das befte Gebot abgiebt, hat ben 
Zuſchlag fofort zu gewoͤrtigen. Die Bedingungen, unter welchen die Fiſcherei verpachtet 
werben joll, Fann jederzeit in der Regiftratur des Magiftrass eingefchen werden, 

Lippehne, den ı2ten Dezember 1823. 

Der Magiſtrat. Ä Au 
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Zu dem, gegen ſofortige baare Bezahlung, hoͤhern Orts angeordneten dffentlichen Vers 
kaufe des aus go Scheffeln Roggen und 10 Scheffeln Hafer Dresdner Maaß beflebenden Bo: 
denbeftandes bein unterzeichneren Rentamte ift auf Fommenden ‚‚ı2ten Januar 1824 ein fis 
zitationstermin anberaumt worden, wozu Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß der Termin Vormittags 10 Uhr feinen Anfang nehmen und ber Zufchlag dem Meiftbies 
tenden jofort ertheilt wird. Rentamt Lübben ‚den zoften Dezember 1823. 


. Die von dem altpreußifchen Qutsontheile zu Baudach, Eorauer Kreifes, eingeleitete 
Ablbſung der Dienfte uno Leiftungen der bäuerlichen Nahrungsinhaber dafelbft wird gemäß 
des 9. 11. Des Geſetzes vom 7ten Juni 1821 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. Zus 
gleich werden alle diejenigen , welche Dabei ein Intereſſe zu haben vermeinen, hiermit aufger 
fordert, in dem auf „den 2gften Januar 1824 Vormittags 9 Uhr in der Behaufung des Uns 
terſchriebenen allbier anberaumten Termine fich zu Melden, und zu erklären, ob jie bei der 
Vorlegung des Planes zugezogen ſeyn wellen, widrigenfalls die Nichterfcheinenden die Aus: 
einanderfegung gegen fich gelten laffen müffen und mit feinen Einwendungen dagegen wers 
den gehört werden. Sorau, den 24ften November 1823. | 
Der Königi. Kreis Defonomie-Kommiffartus Gerike. 


Bon dem in Folge der Waldweidefeparation bierfelbft abgetretenen Theile der Stoljens 
berg: Worms felde ſchen Forſt, ı Meile von der Warthe belegen, ‘oll.der Beftand, beftchend in 
kiefern, birfen und ellern Baus, Nutz- und Brennholz aller Art, zu billigem Preife verfauft 
werden. Käufer belieben ſich Mittwochs Vormittags hier zu melden. 

Forſthaus Stolzenberg bei Landsberg a. d. 2B., den gten Dezember 1823. _ 

Schäffer, Herzogl. Anhalt Defi.. Cherförfter. 


Dis eine Meile von Pyritz belegene Gut Coſſin nebſt Dormwerf Müpelburg, welches bie: 
ber für gı50 Rthlr. verpachter gewefen ift, fol von Johannis 1833 an den Meiftbietenden 
verpachter werden. Hierzu habe ich einen Termin auf „den ıöten Januar f. J.“ Vormittags 
um ro Ubr hierfelbft in meinem Haufe angefegt. und erfuche Liebhaber alsdann fich einzufins 
den. Stargardt, den zıflen November 1823, 

Neumann, Zuftizrath. 


%ch bin gefonnen, mein im Dorfe Tucheband, 13 Meite von Küftrin und 4 Meile son » 


Seelow, dicht an der Chauſſee auf der Straße nach Berlin belegenes ſeparirtes ganz neu ers 
bautes Bauernloos, beftebend in Wohnhaus, Stallgebäude und Scheune, nebftdicht darneben 
tiegenden z5 Morzen fehr gutes Bruchland , Veränderung halber aus freier Hand an den 
Meifttietenden zu verfaufen. Diefes Haus nebſt Umgebung, da es dicht an der &hauffee nach 
Berlin liegt, eignet ſich zu jedem Erabliffement außerordentlich. Kaufluftige, welde ich biers 
zu ergebenft einlade, können die näbern Bedingungen zu jeder Zeig bei dem Schulzen und Erb: 
pächter Lange hieſelbſt einſehen oder fich in portofrsien Briefen an denfelben dieferhalb wenden. 
Der Erbpaͤchter ©. Bartels. 


. Mein in der Schanze hiefelbft belegenes, völlig ausgebautes Wohnhaus von 7 Stuben, 
8 Kammern, Küche, Keller, «einem ganz neu gedielten Boden und zwei dahinter befindlidher 
Hdie mir zwei Auffuhrren und einem Brunnen nebft einem vaneben ncu erbauten Stall6o Fuß 
lang and ı8 Fuß breit, will ich aus freier En verfaufen oder verpachten. Wegen der hinter 
dem Haufe fliegenten Ober eigznet ſich daffelbe zu einer Gerber, Faͤrder⸗ auch Brandwein: 
prennerei, vorzugsweife aber zu einer Gaftwirtyfchaft, indem die Straße aus Preußen und 
Pommern nach Sranffurtb a. d. O. und Berlin vorbeiführt Gleichfalls bin ich Willens, meine 
in 165 Morgen aus gutem Bruchader beftehende, in der Nähedes neuen Kietzes befegene, von 
der Chauſſee durchſchnittene Wirfe, welche zu einem Etabliffement fehr paffend ift, für * 

thir. 
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Mible. aus freier Hand zu verkaufen. Hierauf Keflektirende wollen ſich gefaͤlligſt perſtulich 
oder in franfirten Briefen an mich wenden. Küfttin, den 16ten November 1823. 
’ 3. € Kosdy, Braueigen. 


Für Garten: und Blumenfreunde empfehle ich meine diesjährige Erndte von allen Sor⸗ 
ten Gemüt: und andern Saͤmereien; desgleichen eine große Auswahl von Blumenfaamen, 
worunter fich ſchoͤne gefüllte Aſtern in 16 Sorten, engliſche und halbengliſche Sommerlev⸗ 
koyen in 530 Sorten, Herbſt- und Winterlevkoyen in 24 Sorten, ferner gefüllte Balfamixen= 
Nelken, gefüllte Ritterſporn, gefüllte Wintermalven alles in Sorten nebft vielen fchön blü= 
benden Sommergewächfen ganz befonders auszeichnen, fo wie aud) Nelken und andere Pflan- 
zen. Das Nähere hierüber finden Liebhaber nebft der billigften Preiebeftimmung in dem bei 
den Heren X. Defterreisb und Komp. in Frankfurth a. d. D. zum Ausgeben bereit ficgenden 
Verzeichniß, welches in Franfobriefen dort oder bei Untergeichnetem abjuforbern it. 

Erfurt, den Sten Dezember 1823. Friedrih Adolph Haage jun. 


— — — — — 


Bei Unterzeichneten Forſtſtraße No. 7 in Frankfurth a. d. O. werden mittel und feine 
Tücher im Ausſchnitt zu den Fabrikpreiſen verkauft und bei ganzen Stüden ein bedeutender 
Rabatt bewilligt. A. Oeſterre ich u. Komp. 


— — — 


Bei dem Justitz-Kommissarius Hencke in Driesen steht ein neues Fortepiane von 
vorzüglich schönem und starkeın Tone zum Verkauf. Driesen, den zten November 923. 








Büher- Anzeigen 

In der Darnmannfchen Buchhandlung in Zullihau und Freiftabt, je mie in der Hoff: 
mannjchen Buchhandlung in Frankfurth a. d. D. ift zu haben: €. C. Rommerdt, (J. 9. Nam: 
meraffeffor und Geometer) die dkonomiſche Feldmeßkunſt in einer Nuß, oder die Aunft, im 
wenigen Wochen, auch obne theure Inſtrumente und ohne wiele theorctiſche Borkenntniffe ein 
fehr Draubarer Feldmeſſer zu werden. Zum Schhftunterrichr für Defonomen, Zorfimänner, 
Gemeindevorfteher und Gefchäftsmänner überhaupt. Mit ı Aupfertafel. ar. 8. In Umfchlag 
ehefter. Preis 12 9Cr, Das ganze Streben des als Geometer ruͤhmlich En Herrn Ders 
* ging bei dieſer kleinen wohlfeilen Schrift dahin: zweckmaͤßige Vollſtaͤndigkeit mt moͤglich⸗ 
er Kuͤrze und einer ſolchen Deutlichkeit zu verbinden, welche auch dem Nictiwiftenfepafili ⸗ 
Gebildeten verſtaͤndlich iſt und ihm als einleuchtende Anleitung genügend dienen kann. Kens 
ner, die ſeine Arbeit genau gepruͤft haben, geben ihr das Zeugniß, daß ſie Gruͤndlichkeit mit 
er praktiſcher Anleitung verbinde und für Die genannten Klaffen von Lefern hoͤchſt 

nuͤtz ei. 8 


In der Darnmannſchen Buchhandlung in Zuͤllichau und Freiſtadt, fo wie in ber Hoff⸗ 
mannjchen Buchhandlung in Franffurtb a. d. D. ift zu haben: 3. 2. Douffins Dubreuil (praf: . 
tifcher Arzt gu Paris) die Urfachen, Wirkungen und Heilmittel der in unfern Tagen fo bäufis 
gen Berfchleimungen. Nach der achten franzdfifchen Originalausgabe überfegt mit Borrede 
und Anmerkungen von Dr. J. H. ©. Schlegel. gr. 8. Preis 16 gr. Daß die bier genannte 
Schrift ſchon die achte — unſerer Ueberfegung zu Grunde gelegte, im vorigen Zabre ın Paris 
erfchienene, fehr vermehrte und verbefferte — Auflage erlebt bat, dürfte ſchon allein derfelben 
zur Empfehlung dienen. Wer fich aber näher mit ihe befannt macht, wird bafd auch finden, 
daß fie Ki nicht nur Über die Verſchleimungen der Bruft und Des Magens, fonbern auf 
über Hämorrhoiden, Gicht, Epilepfie, Vlafenkatarrh, Xripper, weißen Fluß, Dnanie x. 
‚verbreitet und fomit ungleich mehr giebt, als der einfache Titel verfpricht, und. als die frühes 
von Auflagen liefern, (wovon die erfte bereits vor 22 Fahren eine deuiſche Urberfegung erlebte.) 


In der J. €. Herrmannſchen Buchhandlung in Frankfurth a. M. iſt erfchienen und in. der 
PPrpp .. Bm 
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Darnmannſchen Buchhandlung in Zuͤllichau zu erbalten: Krmif der neuen preußiſchen Kirchen: 
agende. Bon einen Freunde der Wahrheit und Geſchichte. gr. 8. geh. Preis 12 Gr, 


Am Magazin für Induſtrie und Literatur in Leipzig ift erfchienen und in ber Darnmann- 
ſchen Buchhandlung in Züllihau zu haben: Die neue Zeitung für die Jugend, ihre Aeltern, 
Schrer und Freunde, wird auch im naͤchſten Jahr als 15ter Jahrgang fortgefegti Die Redak: 
tion wird ferner bemüht feyn, fie mir intereffanten Auffägen und bei firenger Wuswahl, mit 
Allem auszuftatten, was nur immer zu einer eben fo Ichrreichen und. bildenden, ald ange 
nehmen und frößlichen Unterhaltung beitragen Fann, wobei die Zahl ihrer Mitarbeiter mit 
noch andern gefchägten Schriftfichlern vermehrt werden wird. Voͤn diefer Zeitung erfcheinen 
wöchentlich 3 Nunnnern und von Zeit zu Zeit werden Kupfer und Mufifbeilagen beigegeben. 
Der Preis des Jahrgangs ift 6 Rthlr. faͤchſiſch oder 10 fl. 48 Er rheinifch, und man kann dieje 
Zeitung durch alle Buchhandlungen, Poftämter und Zeitungserpeditionen erhalten. 


Mielands ſaͤmmtliche Werke nach Grubers Ausgabe in 49 Bänden. Aeuſſerſt woblſeile, 
korrekte und ganz wie Klopftods und Schillers Werfe gedrudte Ausgabe in Zajchenformat, 
Auf das Game, 49 Bände, wird ing Terminen, jäbrlich zur Leipziger Zu bilate: und Mi⸗ 
chaelismeſſe, jedesmal mit 3 Rthlr. 16 gr. C. pränumerirt, und werben dafuͤr alle 2 Monate 
a Bände geliefert. Wielands Lehen von Gruber, liefern wir den Käufern ber ſaͤmmtlichen 
Werke, welche fich bis zur Leipziger Zubilate: Meffe 1824 melden und voraus bezahlen, in 2 
Bänden unentgeldlich nad. Kupfer Sammlung zu Wielands ſaͤmmtlichen Werken, Taſchen⸗ 
wusgabe in 49 Bänden. 49 Blätter auf Velin gedrudt, Die Ablieferung geſchieht in Heften 
von 12 Blättern, wovon das erfte zur Leipziger Oſter-Meſſe 1824 erfcheint, Der Pre der 
ganzen Sammlung ift für die Pränumeranten 4 Rthlr. 4 gr. Cour., welche ing Terminen 

ezahlt werben. Der erfte bis zur OftersMeffe 1824 mit ı Rthlr. ı gr. Kour., und dann 
nach der Ablieferung eines Heftes bie Pränumeration auf dag folgende mit ı Reblr. 1 gr. Pr. 
Kour. Diejenigen aber, bie e8 vorziehen für die ganze Sammlung bis zur DOftermefie 1824 
auf einmal zu pränumeriren, erhalten foldhe für 3 Rtoͤlr. 16 gr. Pr. Kour. Die C. ©, Flut⸗ 
nerſche Buchs und Kunſthandlung in Frankfurth a. d. DO. nimmt Praͤnumeration an. 


Sin der Darnmannfchen Buchhandlung in Züllichau und Zreiftadt, fo wie in der Hoffmanns 
ſchen Buchhandlung in Franffurtb a. d. D. ift zu haben: Der Hauspferbearzt oder die Kunft, 
feine Pferde felbft zu heilen, von Zrancis Glater. Aus dem Englifchen nach der zıften Ausgabe 
ins $ranzdfifche überfegt von Prerot und frei ins Deutfche übertragen von S. von Tenneder. 8. 
27 Drudbogen. Preis ı Rıhl. Wenn ein Volkebuch, wie dieſes, in feinem Vaterlande binnen 
Furzer Zeit 21 Auflagen erlebt bat, wenn es dann von dem gejchickten Pretot als ein ausgezeich⸗ 
netes Werder Ueberfegung ind Franzoͤſiſche werth befunden und mirdeffen riefen Kenntniffen und 
Erfabrungen bereichert, einem ber erfahrenften und Alteften deutfchen Thierärzte, wie Herrn 
von Tenneder in die Hinde gefallen, von ihm unferm vaterländifchen Beduͤrfniß angepaßt 
worden und Dadurch fir deutsche Leſer noch unendlich gewonnen bat; fo fpricht die Thatſache, 
zenn drei ausgezeichnete Ihierärzte der drei erften Nationen haben ſich bier vereiniget, 
————— ein vortreffliches Haus buch zu liefern, und es bedarf Feiner weitern Anprei⸗ 
fung des Verlegers. Derſelbe fügt bloß hinzu, daß man darin faͤmmtlich vorkommende 
Kranfpeitsfälle ausführlich behandelt findet, und alles fo deutlich vorgetragen iſt, daß ſich 
Jedermann leicht darin finden wird. Der aͤußerſt billige Preis, der fich bei richtiger Anwen— 
dung bundertfach wieder bezahlt machen Fann, erleichtert Die Anfchaffung nach Möglichfeit. 


Bei Jewe in Kiel ift erfchienen: Ein ernſtes Wort wider die Herrnhuter von 3. Henſen. 
8. 1823. 12 gr. Zu haben in Zuͤllichau Und Freiftadt in der Darnmannfchen Buchhantlung. 
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Oeffentlicher Anzeiger 


Beilage zu No. 53 des Amts⸗Blattes 
der Koͤniglich Preußlſchen Regierung 


zu Frankfurth an der Oder. - 


Ausgegeben den 31ſten Dezember 1823. 








Ss . 


Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Juſtiz-Amte Neuenhagen ift auf ben Antrag mehrerer 
Real⸗Glaͤubiger das dem Koſſaͤten George Jaͤnicke und deffen Ehefrau Dorothee Sophie geborne 
Lindemann zugehörige, im Dorfe Brahlig belegene und im Hypothekenbuche über Brahlig No. 
18. Fol. 134. verzeichnete Koffäten-Gut, welches auf 2380 Rthlr. 17 Gr. 95 Pf. gerichtlich ab⸗ 
geſchaͤtzt worden ift, sub hasta geftellt und find die Bietungstermine dazu auf „den aaften Des 
jember d. J., den 24ften Sebruar und den 28ften April 1824“ von welchen der legtere peremte: 
eifch iſt, angefegt worden. Befig: und zahlungsfähigen Kaufluftigen wird dies mit der Aufs 
forverung befannt gemacht, fich in den gedachten Terminen — ro Uhr in der Ge⸗ 
richtsftube zu Neuenhagen einzufinden und ihre Gebote abzugeben, wondchft dem Meiftbietens 
den, foferm nicht rechtliche Hindberungsurfachen eintreten, das Grundſtuͤck zugefchlagen und auf 


die nach dem peremtorifchen Termin etwa noch eintommenden Gebote nicht weiter geachtet 


werden foll. Zehden, den zten Oktober 1823; 
Koͤnlgl. Preuß. Zufig + Amt Neuenhagen. 


„Montags den ıaten $anuar 1824” Vormittags 9 Uhr und an den —5—— Tagen, 
foR das zur Konkursmaſſe des hieſigen Kaufmanns Salomon Löwenberg gehörige Waaren⸗ 
lager, beftchend in weißer, arauer und gedrudter feinewand, Tuch, Kambrai, Kattun, 
Eangpeine, Manfchefter, Taffent, Levantin und andern baummollenen und feidenen Zeugen, 
Handſchuhen, Strümpfen und Tuͤchern, ringe verfchiedenen Bändern, Andpfen und dis 
verien furzen Waaren, endlich auch das Mobiliar.in Tifchen, Spinden, Stühlen, Betten und 
Kleidungsſtuͤcken und allerkand Hausgeraͤthe beftehend, desgleissen auch eine Kuh, oͤffentlich 
mueiftbietend in der Löwenbergfchen Behauſung gegen fofortige Bezahlung verkauft werden, 
wozu wir Kaufluftige einladen. Neudamm, den a8ſten November 1823. 


König. Preuß. Stadtgericht. 


Aufgefordert von den Gefühlen innigfter Dankbarkeit thun wir hiermit auch noch der Ras 
turalien⸗ und Geltbeiträge Ermähnung, welche ipäter noch für die durch Hagelfchlag heimges 
ſuchten Bewohner Verfchaus eingegangen find: 67) vom Königl. Kreislandrarh Herrn Kra 
aus Udermünde nachträglich 8 Gr. 68) vom Kdnigl. Kreislandrath Herrn von Oertzen die 
im Spremberger Kreife gefanmmelten 5 Rtblr. 8 Gr. 69) vom Koͤnigl. Kreislandrath Herrn 
von Stutserhrim, von dem im hieſigen Kreiſe fubfkribirten Unterfiügungsbeiträgen 56. Schefs 
fel ı Wege Korn, ır Scheffel g Megen Gerfte, 2 Scheffel Hafer 8 Metzen Eröfen und x 
Rrble. 12 Gr. am Gelbe. 70) vom Königl. Kreislandrath Herrn von Thermo, die von Heren 
Kreisfehretair Grafer im Ludauer Kreife aefammelten 43 Scheffel 7 Megen Korn und Or 
Rehlr, 11 Br. vr Pf. am Gelde. 71) vom Königl, Kreislandrath Herrn Meuß die im Jürerbogs 
Fer Areiſe gefammelten 37 Rıbfe. 14 Or. & u Wir begleiten auch dieſe Anzeige im ur 
u. arg 


‘ 
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vnd im Namen unferer Mirbürger mit der Verfiherung, daß unfre Herzjen voll bes regſten 
Danfes theils gegen die milden Geber obiger Beiträge, thril gegen die edlen Männer find, 
die ſich menfchenfreunblich ber Einfarhmlung derfelben unterzogen haben. Der mächtige, aber 
umbegreifliche Leiter menſchlicher Schicffale, der ung Vetfchauer , unfere Wohnungen und ums 
fere Fluren durch ein fchredliches Unwetter bereits zum dritten Mahle in. wenig Fahren heim⸗ 
fuchte, indeß die Unglüdsfchweren Gewitterwolken über die Zluren hundert und aber hundert 
Derter dahin zogen, ohne fih ihrer zerfiörenden Kräfte zu entladen, möge auch für die Zukunjt 
. der Schugengel unferer Wohithaͤter und ihrer Befigungen fein, und durch reichliche Erndten 

und Seegen in anderweitigen Verhaͤltniſſen diefelden an unfrer Statt reichlich lohnen. Dies 
iſt der fepnlichfte Wunfch.aller, die ihr Unglüd durch Hülfe jener milden Beiträge um ein gro: 
ßes erleichtert ſehen. Wetfchau, den agften Dezember 1823. 

Der Magiftrat daſelbſt. 


Kifchereiverpachtung. Die Fifcherei auf ben zur hiefigen Stabt gehörigen 8 Scen, de: 
zen Flächeninhalt etwan 5000 Magdeb. Morgen beträgt, wird Micharlis 1924 pachtlos und foll 
auf anderweitige 6 Fahr, als von Michaelis 1824 bis Michaelis 1830 anderweit verpachtet wer: 
den. Die Scen find fifchreich und gewähren noch einen bedeutenden Rohrgewinn, welcher 
nach dem Wunfch der Pachtliebhaber gleich mit verpachtet werden kann. Die Bietungstermis 
ne werden „am gten Januar, 29ſten Januar und ber legte amı bten Februar 1824” Morgens 
um 9 Uhr im hiefigen Rathhaufe abgehalten, wozu Pachtliebhaber eingeladen werben. Wer 
am dritten und legten Termin als den Öten Februar 1824 das befte Gebot abgiebt, hat den 
Zuſchlag fofort zu gewärtigen. Die Bedingungen, unter welchen die Zifcherei verpachtet 
werben jell, Fann jederzeit in der Regiftratur des Magiftrats eingefchen werben, 

Kippebne, den ı2ten Dezember 1823. 

Der Magiftrae. 

Bon dem Königl. Land⸗ und Stabtgericht zu Landsberg a. d. W. ift bas dem Johann 
Gottlieb Müller gehörige und sub Nro. 16 zu Unters Gennin belegene Hollaͤndergut mit der 
gerichtlichen Tare von-1908 Rtble, sub hasta geftellt, und Lie Bietungsterinine auf „den 
Sten Fanuar, den zten Februar, terminus peremtorius aber auf den ıften März f.Y., jede: 
mol Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Land» und Stadtgerichts» Affeffor Müller allhier 
auf öffentlicher Gerichteftätte anberaumt worden. Es werben daher befigs und —D 
hige Kaufluftige eingeladen, in den angeſetzten Terminen ihr Gebot zu thun und bat der Meiſt⸗ 
bietende in dem legten Termin, wenn biefem fonft nicht etwanige rechtliche Hinderniſſe im 
Wege ftchen mit Konfens der Kreditoren den Zufchlag zu gewärtigen, da auf die nach dieſem 
Termine etwa noch einfonnmenben Gebote nicht weiter reflektirt werben wird, 

Landsberg a. d. W., ben 28ſten Oktober 1823. . 

Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgerlcht. 


Zur Nachriept des ar Yublifums, befonders wer Baus oder fonft ſtehendes 
a u Faufen belieben will, gereicht das in dem Forftrevier Balfter der Zorfiinfpeftion Linis 
cn für das Jahr 1824 nachſtehende Holzverfaufstermine geordnet find, auf welchen Baus, 
Nutz; und Brennbölger zum Öffentlichen meiftbietenden Verkauf geſtellt werden, als: 1) den 
z3oten, ı7ten, 24ften und 2gften Januar 2) den sten, I2ten, Igten und 26ften ebruar; 3) 
den 13ten, ı5ten, 27ſten und 2ofen März; 4) den Igten, ızten und 24ſten April; 5) ben 
z2ten, ı5ten, aäften und agften Juli; 6) den 12ten, ıgten, abſten und aghten Augufe; z)den 
13ten, a, azften und soften September; 8) ben gten, zten, ıaten, ısten, asiten ımd 
azften Oftober ; 9) den 3ten, 6ten, zzten, ı7ten, aaften, 27ſten und 2gften November; 10) 
den iſten, aten, Hten, zıten, ızten, aoften, 23ften, 27fien und Zoften Degember. Fa 
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Kaufluſtige kann darauf rechnen an den hier beſtimmten Terminen reell und prompt bedient zu 
werden, es muß ſich jedoch jeder derſelben drei Tage vor beim Termin, welcher vom Käufer 
— wird, bei dem treffenden Oberfoͤrſter melden, um ſich mit dem Ort des Verkaufs be⸗ 
aunt machen zu laſſen. Dolgen bei Falkenburg, den ıgten Dezember 1823. 
Der Forfimeifter Schmid. 


Das eine Meile von Pyrig belegene But Coſſin nebft Vorwerk mröndburg wades bie: 
ber für qu50 Rthlr. verpachtet geweſen ift, foll von Johannis 1833 an den Meiftbietenden 
verpachtet werden. Hierzu habe ich einen Termin auf „den zöten Januar k. J.“ Vormittags 
um 10 Uhr hierfeibft in meinem Haufe angefegt und erfuche Liebhaber alsdann ſich einzufin⸗ 
den. Gtargardt, den aıflen November 1823. 

Neumann, Juſtizrath. 


Die bei Neu: Anfpa J Meile von der Stadt Driefen in der Neumark belegene Bockwind⸗ 
mähle, wozu ein Wohnhaus nebft Vichftall und 14 M. Morgen, größtentheild Wieſenland, 
gehört, ift aus freier Hand zu verfaufen. SKaufluftige erfahren das Nähere darüber auf por⸗ 
tofreie Briefe bei dem erauffeher Dräger in Friedeberg i. d. N. 


Ich bin gefonnen, den zum hiefigen Rittergut gehörigen, an der Straße son Lübben und 
weiter hin nach Berlin gelegenen Gaftpof, den Hungrigen Wolff genannt, von Maria Bers 
Fündigung 1824 an anderweitig zu verpachten; Pachtluftige haben ſich direkt an den Unterzeichs 
neten gu wenden. Oderin im uer Kreife, den 23ften Degember 1823. 

von Schlieben. 


Ich bin willens, meine gu Zerbow bei Droffen belegene Dreihufen:Bauernahrung nebft 
Wohn : und Wirthichaftsgebäuden , aus freier Hand zu verkaufen und lade Erwerbluflige ein, 
fi dieſerhalb an mich zu wenden. , 

Gottlieb Opig, zu Zerbow, Sternberger Kreiſes. 


* bin Willens, mein hiefiges Wohnhaus nebſt einer Schmiede- und Stellmacher⸗ 
Werfftatt, auch den noͤthigen Werkzeugen hiezu und zur Wagen: Fabrikation, aus freier 
Hand billig zu verfaufen. Kaufticbhaber erfahren das Nähere mündlich von mir felber. 
Soldin in der Neumark, ben agften Dezember 1823. 
Saar, Schmicbemeifter und Wagens Fabrlkant, 





Bächer ⸗Anzelgen. 


Alle Blumenliebhaber, welche eine ſchoͤne Levykohenflur zu ſchaͤtzen wiſſen, werben auf ei: 
ne, von dem Prediger Thiele zu Pigerwig bei Pyrig berauszugebende und in Der Berliner Haus 
de und Epenerschen Zeitung Ro. 140 und 143 für d. J. angelündigte Schrift über die Behand- 
kung ber Levkoyenpflanzen und über das Verfahren folhen Saamen zu erzeugen, aus welchem 
Plenzen mit fhönen und gefüllten Blumen hervorgehen, -aufmerffam gemacht. Diefe inte: 
reffante Schrifr von einem bekannten vieljaͤhrigen Leofoyenpfleger, wird auf Pränumeration 
—* und zu Johannis k. J. erſcheinen. Der Praͤnumerationspreis für ein Erem⸗ 
plar beträgt auf Druckpapier 20 Sgr., auf Schreibpapier 25 Sgr. Liebhaber belieben ſich im 
portofreien Briefen bald an den Herausgeber zu wenden, da es noch zweifelhaft ift, ob die 
Schrift in den Buchhandel kommen wird. - 


In ber Darnmannſchen Buchhandlung in. Zuͤllichau und Freiftadt, fo wie in der Hoff⸗ 
mannſtchen Buchhandlung in Frankfurth a. d. D. ift zu haben: Dr. 8. F. Lutheritz (praktiſcher 


„ Brit zu Dreoben) Handbuch der Hauarzneylunde in alphadetiſcher Ordnung. 8. Preis ı RL 
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12 gGr. Mus der Hand eines praftifchen — * welcher durch ſeine vielfachen popular⸗ 
mediziniſchen Werke ruͤhmlichſt bekannt iſt, erbaͤlt das Publikum hier eine das game Fach der 
Bolksarzneikunde umfaſſende Schrift, die ih Form eines Lerikons eine leichte imd ſchnelle 
Ueberſicht aller der Gegenſtaͤnde gewährt, die in Büchern über Diaͤtetik, Krankenpflege, in 
Anlcisungen jur Senntniß und Selbfthülfe bei vielen Krankheiten unendlich zerfplittert worden 
waren. Dieſe vollftändigeren Belehrungen über einzelne Körperleiden ſind nun zwar aller 
dings von großem Werbe, aber eine Zufammenftellung aller Gegenftände, die den Nichtarzt 


im Betreff des phyſiſchen Kürperwopfs intereziren fönnen, fo daß man leicht jeden Punkt ' 


auffindet, über den man beichre ſeyn will, wurde noch vermißt. Hier darf man nur in leicht 
findbarer alphabetischer Ordnung nachſchlagen, es ig \ nun. Mittel betreffen, welde ber 
Schünbeit des Leibes gelten, wie Haare, Haut ꝛc., oder Mittel, welche die Geſundheit erhal: 
ten, den Gebrauch der finntichen Werfzeuge bis in das fpätcfte Alter fichern, Körpergebrechen 
und Aranfheitsanlagen befeitigen, oder wodurch Kinder, Zdrtlinge und reife gepflegt, 
schwache Subjefte erfräftiget, Kranke gewarter, Hypochondrifche Perjonen erheitert werben, 
welche leichte Hausmittel ın den verwickeltſten Kranfheiten oft Wunder thun. — Alles diefes 
findet man in obigem Handwörserbuch der Hausarzneifunde deutlich und bündig, ohne unnüge 
und verwirrende MWeirläufigfeit beifanmer. ’ 


* 





Im Magazin für Induſtrie und Literatur in Leipzig iſt erfihienen und in der Darnmanns 
ſchen Buchhandlung in Züllichau zu haben: PVegebenheiten eines Fleinen Bogelfängers. Ein 
Xejebuch für Yung und Alt. Mirillum. Kpfrn. 12. geb ı Thlr. Spanifche Gallerie, ober 
bio zraphiſche Nachrichten vor allen den berühmten Männern, dir fich auf der Halbinjel wäh: 


send des Ber ober feit ber Revolution vom 1820 ausgezeichnet haben. me . 


dem Frangdfifchen überfegt. 2 Hefte. 8. broch. a ı2 Gr, Erſtes Rejer und Bilder buch für 
folgfame Kinder. Mit illum. Kpfen. 8. gebund. 12 Gr. Fricdrich Linkmeier, Lehrgebäute 
der allgemeinen Wahrheit nah der geſunden Vernunft. gr. 8 ar Theil 8 Gr. ar Theil 
r Tr, M. Thur, Würdigung der anonymen Schrift: Prüfung der vom Hrn. Dr. Aſchir⸗ 
ner zu Leipzig herausgegebenen Schrift: Proteſtantis mus und Katholiciemus aus dem Stand» 
—— der Politik betrachtet, von einem Katholiken; nach ſtaatsbuͤrgerlichen Grundſaͤtzen, ſo 
wie auch aus dem Standpunkte der Dogmatif beleuchtet. gr. g. broch. 13 Gr. Deutlicher 
Unterricht in dem Lefen und Schreiben der griechiſchen Schrift,. fo wie in dem richtigen Schreis 
‚ben, Zergliedern, Ableiten und Erflären der allgemein befannten und gebräuchlichen griechi— 
chen Benennungen und Wörter, nach einer neuen und leichten Methode, zum Selbftunter: 
richt fuͤr Grbildete. 8. broch. ı2 Gr. 





Für den Bürger und Landmann. Der beliebte Volksſchriftſteller, Kirchenrath Schlez 
hat unter dem Titel: „Der Roeinifche Bote,“ eine Beilage zu jedem Volfskalender eine 
Sammlung belchrender und unterhaltender Schriften herausgegeben , welche zu dem wohlfeis 


len Preis von 3 Gr. bri uns zu haben ift. 
Darnmannfhe Buchhandlung in Zullichau. 

















